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Die  ftatiftifche  Aufbereitung  der  Berufe-  and  Gewerbezählung  vom  14.  Juni 
1895  im  Königreich  Württemberg  ift  jetzt  vollständig  zum  Abfcbluß  gebracht,  und 
die  erfte  Hälfte  der  Arbeit,  welche  die  Berufsftatiftik  enthält,  liegt  fertig  gedruckt 
vor,  während  die  Zahlen  der  landwirtschaftlichen  und  gewerblichen  Betriebsstatistik, 
fowie  der  erläuternde  Text  erft  in  den  Druck  geben  follen.  Nach  der  fonftigen  An- 
ordnung der  Wärttembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  wäre  die 
Berufsftatiftik  in  das  Heft  II  des  vorliegenden  Jahrgangs  aufzunehmen  gewefen.  Ed 
fchien  aber  zweckmäßiger,  die  ganze  Ausbeute  jener  großen  uud  wichtigen  Zählung 
vom  14.  Juni  1895  einem  einzigen  Bande  anzuvertrauen,  welcher  als  Ergänzungs- 
band zu  den  Wärttembergifchen  Jahrbüchern  auftreten  und  mit  feinem  I.  Heft  (Be- 
rufsftatiftik) demnächst  erfebeinen  wird. 

Das  Statiftifche  Handbuch,  welches  Heft  HI  der  Wärttembergifchen 
Jahrbücher  zu  bilden  pflegt,  aber  zugleich  auch  als  Sonderabdruck  er- 
f  eh  eint,  hat  im  vorliegenden  Jahrgaug  gegen  früher  eine  namhafte  Erweiterung 
erfahren;  insbefoodere  in  den  Abfcbnitten: 

III.  Landwirtfcbaft, 

IV.  Viehftand, 

VII.  Gewerbe  und  Handel, 
VIU.  Verkehr  und  Verkehrsmittel, 
IX.  Geld-  und  Kreditwefcn, 
X.  Verficherungswefen, 
XI.  Preife, 

X1L  Löhne,  Verbrauch, 
XV.  Kirchen wefen, 
XVII.  Kricgswefen. 
Der  Abfcbnitt  XVIII.  Finanz  wefen  ift  fchon  im  vorigen  Jahrgang  einer 
gründlichen  Umarbeitung  unterzogen  worden. 

Das  „Statiftifche  Haudbuch"  fucht  in  engem  Anfehluß  an  das  „Statiftifche 
Jahrbuch  für  das  Deutsche  Reich"  —  deffen  Inhalt  fieb  naturgemäß  nur  auf  die 
reichefei tig  einer  einheitlichen  Bearbeitung  unterworfenen  Materien  erftrecken  kann  — 
einen  gedrängten  Überblick  Uber  die  wiebtigften  unmittelbaren  und  mittelbaren 
Gegenftände  der  öffentlichen  Verwaltung  des  Königreichs  zu  geben,  foweit  Pich  deren 
Ergebnifle  zahlenmäßig  darftellen  laßen. 

Diefer  Überblick  foll  rafche  Ein-  und  Umfchau  nach  zwei  Richtungen  er- 
möglichen, 

einmal  innerhalb  eines  Jahres  für  die  verfchiedenartigen  gleichzeitigen 
Ergebniffe  uud  Vorkommniffc  von  öffentlichem  Intcreffe, 
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fodann  aber  Vergleiche  mit  den  früheren  Jahren,  damit  fowohl  durch 
Querfclmittc  als  durch  Längsfchnitte  die  Erkenntnis  des  Ganzen  in  feiner  zufamroen- 
hängenden  Entwicklung  vor  Augen  trete. 

Naturgemäß  kann  es  (ich  hiebei  nur  um  fummarifche  Reiben  handeln; 
die  Quellen,  die  amtlichen  oder  fonftigen  Originalberichte,  aus  denen  die  Einzel- 
heiten gefchöpft  werden  können,  find  daher  an  den  Tabcllenköpfen  jeweils  angegeben. 

Dem  Fachmann  wird  je  das  Spezialgebiet  nichts  Neues  bringen.  Je  mehr 
aber  die  Leiftungen  und  Aufgaben  der  öffentlichen  Verwaltung  (ich  erweitern  und 
fpezialifieren,  je  inniger  der  Bundesftaat  mit  dem  größeren  Ganzen  des  Reichsgebiets 
verwächft,  um  fo  notwendiger  wird  es,  die  beweglichen  Zahlenbilder,  welche  das 
natürliche,  wirtfehaftliche,  gefellfchaftliche,  religiöfe  u.  f.  w.  Gefchchcn  umfehreiben, 
foznfagen  in  handlichen  Extrakt  abzudeftillieren  und  vorzuführen,  um  das  Wachfen 
und  Abnehmen,  das  Auf-  und  Abfteigen,  das  Sicherweitern  und  Sichverengern  des 
getarnten  Lebens  einheitlich  vorzuführen. 

Gerade  in  der  Gegenwart  ift  die  Statiftik  als  Hilfsmittel  für  kombinierte 
Anfcbauung  nicht  nur  von  den  Männern  der  Wiflenfchaft  ausgebildet,  fondern  auch 
von  den  Praktikern  in  hohem  Grade  benützt  und  anerkannt  worden. 

Im  ganzen  bandelt  es  fich  nnr  um  Verwertung  von  amtlichem  Material, 
wenn  auch  der  amtliche  Charakter  desfelben  bald  im  engeren,  bald  im  weiteren 
Sinn  zu  verstehen  ift 

Das  Ideal  eines  „Statiftifcben  Handbuchs"  wäre  freilich  ein  noch  höheres, 
nämlich  in  ihm  eine  Univcrfalfundgrube  zu  fchaffen,  in  welcher  nicht  nur  der  ziffer- 
mäßige Niederfchlag  des  amtlichen  Materials,  fondern  eine  ziffermäßige  Darftellung 
aller  die  Lebensintereffen  der  württembergifchen  Bevölkerung  berührenden  Vorgänge 
zu  finden  wäre,  bezw.  ein  Wegzeiger,  wo  fie  zu  fuchen  find.  Ein  folebes  Ideal  ifi 
jedoch  nur  dann  zu  erreichen,  wenn  das  Unternehmen,  welches  heuer  in  feinen 
13.  Jahrgang  eintritt,  durch  das  rege  Intereffe  der  amtlichen  und  privaten  Fach- 
männer aller  Gebiete  in  den  Stand  gefetzt  wird,  ftets  Verteuerungen  anzubringen, 
Lücken  zu  ergänzen  u.  f.  w.,  um  fo  —  ohne  daß  der  Umfang  allzufehr  anfchwillt  — 
ein  wirklich  vollftändiges  Nachfchlagebucb,  ein  richtiges  „Handbuch"  zu  werden. 

Jede  Anregung  und  Förderung  wird  daher  vom  Herausgeber  ftets  nur  mit 
Dank  begrüßt  werden. 

Stuttgart,  4.  Mai  1898. 

K.  Statiftifches  Landesamt. 

Zeller. 
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Chronik  des  Jahres  1897. 

Januar.  Seine  Majeftät  der  König  befiehlt  die  Einführung  der  von  Seiner  Majeftät  dem  Kaifer 
unterm  1.  Januar  erlaffenen  Beftimmungen  betreffend  Einfchränkuug  des  Dneilwefens  im 
ofniiercorp«  bei  dem  K.  Armeecorps. 

Februar.  Im  ganzen  evangelifchen  Lande  wird  der  vierhundertfte  Geburtstag  Philipp  Melancbthon» 
(18.  Februar  H97)  gefeiert. 

März  4.    Die  Ständeverfammlung  nimmt  ihre  Verhandlungen  wieder  auf. 

März  8.    Die  Schlußfitxung  der  für  die  Elektrizität«-  und  Kunftgewerbe-Auaftellung  von  189B 

•        bcftellteu  Kommiffion  genehmigt  die  Abrechnung  mit  einem  Überfchuü  von  270262  Jk 

Marz  20.  Seine  Majeftät  der  König  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  folgend, 
znr  Teilnahme  an  der  Enthüllung  des  Nationaldenkmal»  für  Kaifer  Wilhelm  I.  nach  Berlin. 

März  22.  Mit  dem  ganzen  deutfehen  Volk  begebt  auch  das  württembergifche  in  Stadt  und  Land 
die  Jubelfeier  des  hundertften  Geburtstags  feines  erlauchten  Kaifera  Wilhelm  I.,  des  Be- 
gründers der  deutfehen  Einheit. 

Mirz  31.    Die  Mafcbinenfabrik  Eßlingen  feiert  ihr  fünfzigjähriges  Beftehen. 

April  I.  Zwei  neue  Infanterieregimenter,  9  (Nr.  127)  in  Ulm  und  10  (Nr.  180)  in  Tübingen  und 
Gmünd,  werden  aus  den  bisherigen  vierten  Bataillonen  gebildet. 

April  24.  Ihre  Durchlaucht  die  Herzogin  Ploreftine  von  Urach,  Gräfin  von  Württemberg,  geborene 
1'rinzeJTin  von  Monaco,  Witwe  des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  von  Urach,  Grafen  von 
Württemberg,  ftirbt  in  Stuttgart  nach  längerem  fchwerem.  mit  chriftlicher  Geduld  und  Er- 
gebung getragenem  Krankfein.    Die  Beifetxung  erfolgt  in  Ludwigsburg  am  28. 

Mai  6.  Im  K.  ßefidenzfehloß  Stuttgart  findet  die  Vermählung  Ihrer  K.  Hoheit  der  Herzogin  Eifa 
von  Württemberg  mit  Seiner  Dureblaueht  dem  l'rinzen  Albrecbt  zu  Schaumburg-Lippe  ftatt. 

Mai  10.  Ihre  Majeftät  die  Königin  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  folgend, 
naeb  Danzig,  um  die  Taufe  des  Kreuzers  _Erfat*  Freya-  vorzunehmen. 

Mai  IS.— 17.    In  Stuttgart  findet  ein  fünftes  grobes  Muftkfeft  ftatt. 

Mai  15.   In  Ueilbronn  wird  eine  Gewerbe-  und  KunfUusftellung  eröffnet. 

Mai  20.  Ihre  Majeft&ten  der  König  und  die  Königin  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzeffin 
Pauline  reifen  zum  Bcfuch  Ihrer  Königlichen  Hoheiten  des  Herzogs  und  der  Herzogin  von 
Teck  nach  England. 

Mai  29.   In  Lndwigaburg  werden  Gedenktafeln  au  den  Geburtshelfern  der  Dichter  Jultinus  Kerner 

und  Kduard  Mörike  feierlich  enthüllt. 
Juni  I.   Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  nach  Heilbronn.  um  die  Stadt 

zu  befuchen  und  die  dortige  Ausstellung  zu  berichtigen. 
Juai  6.-8.   In  Stuttgart  tagt  der  Allgemeine  deutfehe  Sprachverein. 

Juni  15.— 16.  In  Stuttgart  findet  die  25fte  Generalverfammlung  des  Verbands  Öffentlicher  Fetier- 
verficheruDgaaDftalten  in  Deutfchlaod  ftalt, 

Juni  18.   Eine  Königliche  Verordnung  verfügt  die  Stiftung  einer  Rettungsmedaille. 

Juli  I.  Nachdem  fchon  am  30.  Juni  vormitttags  in  den  Oberämtern  Kottweil  und  Halingen  Hagel 
gefallen,  tobt  nach  Mitternacht  zwifchen  12"»  und  2  Uhr  im  nördlichen  Württemberg,  von 
der  Nordweftgrenze  des  Oberamts  Brackenheim  über  die  Bezirke  Heilbronn,  Neckarfulm, 
Weinsberg,  Ohringen,  bis  zu  den  fildlichen  Ausläufern  des  Künzelsauer  und  dem  Nordrand 
des  Haller  Bezirk»,  ein  Unwetter  von  Ilagel.  Sturm  und  Kegengflffen,  wie  unfer  Land  in 
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nachweislicher  Zeit  kein  fchwereres  betroffen  hat;  minderten»  war  die  Zone  gänzlicher 
Verhagelung  bei  keinem  Wetter  der  letzten  70  Jahre  gleich  Kroß.  Der  Schaden  an  den 
Fcldfrüchten,  Weinftöcken  und  Obftbäumen  wird  auf  gegen  19  Millionen  Mark  gefebätzt. 
Mit  einem  ziemlich  fchweren  Hagelwetter  im  Bezirk  Gmünd  am  3.,  das  endlich  die  längft 
herbeigewünfehte  Abkühlung  einleitet,  fchloß  die  verhängnisvolle  Gewitterzeit  ab. 

Juli  I.  Die  Ständeverfammlung  wird  vertagt,  nachdem  in  der  zweiten  Kammer  insbefondere  das 
Einkonimenfteuergefetz  beraten  und  fckließlich  der  Entwurf  eines  Verfaftungsgefetzea,  be- 
treffend die  Zufammenfetzung  beider  Kammern,  fowie  die  Entwürfe  von  Geletzen,  betr. 
die  Wahlen  zum  Landtag,  eingebracht  worden  (Ind. 

Juli  28.  Der  neugegrOndete  wflrttembergifche  Städtetag  (für  die  Städte  mit  mehr  als  15000. 
künftig  fBr  die  mit  aber  10000  Einwohnern)  halt  in  Stuttgart  feine  erfte  Sitzung. 

Auguit  15.  Ihre  Kaiferliche  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Albrecht  von  Württemberg  wird  in 
Gmunden  von  einer  Tochter  entbunden.  Die  Frinzeffin  erhalt  in  der  Tanfe  den  Namen 
Maria  Amalia. 

Auguit  23.  FürlTt  Hugo  von  Hohenlohe  öhringen,  Herzog  von  Ujeft,  ftirbt  zu  Slawcntzitz  in 
Schleften. 

Auguit  31.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  von  Secfeld  nach  Würzburg  behufs  Teilnahme 
an  der  Farade  des  II.  Bayerifchen  Armeecorps  vor  dem  Kaifer. 

Auguit  31  IT.   Die  fQnfundzwanzigfte  Verfammlung  deutfeher  Forftmänner  tagt  in  Stuttgart. 

Aagult  31  ff.  Der  Hiftorifche  Verein  für  das  wllrttembergifche  Franken  feiert  in  Hall  fein  fünfzig- 
jähriges Jubiläum. 

September  3.   Seine  Majeftät  der  König  reift  nach  Homburg  v.  d.  H.,  um,  einer  Einladung  des 

Kaifers  folgend,  an  der  Parade  des  XI.  Armeecorps  teilzunehmen. 
September  27.   Ihre  K.  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Amalie  von  Urach  wird  von  einem  Prinzen 

entbunden.    Der  fei  be  erhält  in  der  Taufe  am  30.  den  Namen:  Wilhelm  Albert  Karl  Antofl 

Faul  Gero  Maria. 

Oktober  I  ff.  I»ie  19.  General  verfammlung  des  Allgemeinen  deutfehen  Frauenvereins  findet  in 
Stuttgart  ftatt. 

Oktober  19.  Die  fflufte  Evangelifchc  Landcsfynode  tritt  zu  einer  außerordentlichen  Tagung  —  bis 
zum  25.  November  —  zufammen  und  berät  hauptfächlich  noch  einmal  das  kirchliche  Ge- 
fetz über  die  Ausübung  der  landesherrlichen  Kirchenregimentsrechte  im  Fall  der  Zugehörig- 
keit des  Königs  zu  einer  andern  als  der  evaogelifchen  Konfefllon,  nachdem  eine  Voraus- 
fetzung  diefes  Geietzes,  die  ftaatsgefetzliche  Verpflichtung  der  vermöge  Ihres  ftaatlichen 
Amtes  in  die  Kirchenregierung  berufenen  Mitglieder  zum  Eintritt  in  diefelbe  durch  einen 
ttefchluß  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  13.  Mai  1896  hinfällig  geworden  ift.  Außer- 
dem werden  beraten:  die  kirchliche  Ehefchließung  gemifchter  Eben,  die  Altersgrenze  für 
die  Chriftenlehrpflichtigen,  die  Befoldungsverhältnifle  der  Geiftlichen  u.  a.,  fowie  eine  Reihe 
von  Initiativanträgen :  über  die  im  Fall  einer  Änderung  der  Landesverfaffung  einzurichtende 
Vertretung  der  evangelifchen  Kirche  in  der  I.  Kammer,  Über  die  Gründung  eines  kirch- 
lichen Hilfsfonds  ».  a. 

November  8.  Zu  Celle  in  Hannover  ftirbt  im  82.  Lebensjahr  der  General  der  Infanterie  Hans 
v.  Schachtmeyer,  1878—1886  kommandierender  General  des  XIII.  (K.  Württ)  Armeecorp«. 

November  17.  Seine  Majeftät  der  König  von  Sachfen  trifft  auf  Einladung  .Seiner  Majeftät  des 
Königs  zur  Teilnahme  au  den  Jagden  für  einige  Tage  in  Bebenhaufen  ein. 

November  19.  Bei  der  durch  Beförderung  des  Abgeordneten  Dr.  Hartranft  nötig  gewordenen 
Landtagswahl  in  Böblingen  erhalten  Hartranft  (Volkspartei)  1591,  Färber  Schäfer  (kon- 
fervative  Partei)  1010,  Gerichtsnotar  Mayer  (Deutfche  Partei)  75H,  Redakteur  Agfter  (Sozial- 
demokrat) 734  Stimmen.  Bei  der  Stichwahl  am  2.  Dezbr.  wird  Hartranft  mit  2224  Stimmen 
gegen  1927  gewählt. 

November  23.  Die  Ständeverfammlung  tritt  wieder  zufammen  und  berät  zunächft  eine  Novelle 
zum  Polizeirtrafgefetzbuch,  die  Gefetzesentwürfe  betreffend  die  Verfaffungsrevifion,  die  Be- 
ftellung  und  die  Amtsobliegenheiten  der  Ortsvorfteher  und  der  Verwaltungsaktuare,  fowie 
die  Steuerreform  und  Maßnahmen  ans  Anlaß  des  außerordentlichen  Hagel-  und  Slurm- 
fehadens  vom  1.  Juli. 

Dezember  24.  Die  weiteren  Strecken  der  Filderbahn:  Möhringen— Vaihingen  und  Möhringen — 
Neuhaufen  werden  dem  Verkehr  übergeben. 
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lanuar  10.  Stuttgart.  Georg  Heinr.  Sc höttlo,  Bauunternehmer,  vorm.  Möbelfabrikant.  (Schw. 
Krön.  S.  67.) 

Januar  14.   Heltbronn.   Julias  Römer,  Landgerichtsrat  a.  D.  von  Gmünd.   (St.Ans.  S.  87.) 
Januar  19.   Ludwigsburg.   Dr.  Hermann  v.  Nflrdlinger.  OberforArat,  Profeflor  a.  D.   (St. Am. 

S.  127.   Schw.  Krön.  8.  123.) 
Januar  19.   Salzburg.    Graf  Ludwig  Bernhanl  v.  Wald  bürg- Zeil,  K.  u.  K.  Kümmerer  und 

Generalmajor  a.  D.    (St.  Am.  S.  109.) 
Januar  25.    Ludwigsburg.    Martin  v.  Körnt! er,  Oberftlieutenant  a.  0.    (Schw.  Krön.  S.  183.) 
Januar  26.    Tübingen.    Dr.  theo).  Franz  v.  Kober,   vorm.  Profeflor  an  der  katholifch-theo- 

logifchen  FaknIUt.   (St. Am.  S.  183.   Schw.  Krön.  S.  204.) 
lanuar  27.   Markgröningen.   Dr.  Hermann  Werner,  SanitXtsrat.   (Med.  Korr.BI.  9.) 
Januar  27.    Böblingen.   Anguft  Kiffel,  Fabrikant.   (Schw.  Krön.  S.  181.) 
Februar  2.   Stuttgart.   Dr.  thcol.  Gottlob  v.  Müller,  Prllat,  Feldprnpft  a.  D.   (3t. Am.  S.  170. 

Schw.  Krön.  S.  513.  541.) 
Februar  4.    Straßburg.    Freiherr  Eugen  Schott  v.  Schotten fte in,  Rechtsanwalt.  (StAnt. 

S.  186.  207.    Schw.  Kronik  S.  254.) 
Februar  17.   Cannftatt.    Ferd.  v.  Nagel,  char.  Oberft  a.  D.    (StAnr.  S.  269.) 
Februar  21.   Stuttgart.   Julius  Öfter  tag,  Geh.  Hofrat  Erfter  Vorfteher  der  Württ  Sparkaffe. 

(Schw.  Krön.  S.  375.) 

Mlrz  I.  Stuttgart.    Karl  Kopp,  Bildhauer  und  Profeflor  an  der  Technifchen  Hoehfcbtile.  (St.Anz. 

S.  347.    Schw.  Krön.  S.  425.) 
Hirz  2.   Schwaigern.    Graf  Erwin  v.  Neipporg,  K.  K.  General  der  Kavallerie.  (StAnz. 

8.  363.  364.    Schw.  Krön.  S.  434.) 
Mlrz  3.   Stuttgart.   Karl  Decker,  Kanzleirat,  lan&jihriger  Sekretär  an  der  K.  Öffentlichen 

Bibliothek.   (Schw.  Krön.  8.  433.) 
März  5.   Obereßlingen.   Ludwig  Schöttle,  vorm.  Oberlehrer   am  Waifenhaus  in  Stuttgart. 

(StAnz.  S.  404.) 

M*rz  8.    Eßlingen.    Richard  Merkel,  Fabrikant    (Schw.  Krön.  3.  553.) 
Marz  II.    Eßlingen.    Wilhelm  Deffner  d.  A.,  Fabrikant. 
Mlrz  II.   Reutlingen.   Max  Hölldampf,  Regierangsrat. 

Marz  13.   Bafel.   Louis  Jager  (aus  Willsbach),  Bnehbiodler.   (Sebw.  Merk.  8.  545.) 

Marz  19.    l>arrol>adt.    Heinrich  Wagner  (aus  Stuttgart),  Geh.  ßaurat,  Profeflor.    (Schw.  Merk. 

8.  538.) 

Mirz  19.    Wien.    Jofef  Ritter  v.  Pfeiffer,  Württ.  Hofrat.   (Schw.  Merk.  8.  548.) 

März  20.   Nürtingen.    Chr.  Ellwanger,  Dekan  a.  D. 

März  21.    Stuttgart.    Karl  Guide,  Oberbaurat. 

März  24.   Heppenheim  (HeiTeo).    Dr.  Eugen  Wittich,  Medizinalrat 

März  26.  Stuttgart.  Rud.  v.  Knofp,  Geb.  Kommerzienrat,  1868  Abgeordneter  zum  Zollparla- 
ment.  (Schw.  Krön.  S.  647.) 

Mirz  27.  Backnang.  Alfred  Klemm,  Dekan,  Alterturoaforfcher.  (St.Anz.  8.  534.  Schw.  Krön. 
8.  671.) 

Mirz  28.  Baden  Baden.  Freiherr  Karl  v.  Keltaenftein,  Oberhofmeifter  Ihrer  Majefttt  der 
Königin.   (StAnz.  S.  522.    Schw.  Krön.  635.) 

Mirz  28.   Wien.   Jofef  Weitmann  (geb.  in  Gmünd  1811),  Bildbauer.   (Schw.  Merk.  S.  618.)  ' 

Marz  30.  Tübingen.  Dr.  Johann  v.  Sixinger.  Profeflor  der  Geburtshilfe,  Vorftand  der  Frauen- 
klinik an  der  Unlverfitit.   (St.Anz.  8.  539.   Schw.  Krön.  S.  699.   Med.  Korr.BI.  Nr.  37.1 

April  3.  Reutlingen.  Freiherr  Eduard  Schott  von  Schotten ft ein,  K.  Kammerherr,  Ober- 
regierungsrat  a.  D. 

April  7.   Stuttgart.    Dr.  Hugo  Rofenthal-Bonin,  Schriftfteller.   (Schw.  Krön.  S.  719.) 
April  9.    Schaffenried.    Dr.  Eugen  Frank,  Oberförfter,  Altertumsforfeher.    (St.Anz.  S.  ti>'J. 
Schw.  Krön.  8.  740.) 

April  II.   Bühl  bei  Rottenburg.    Dr.  Job.  Nep.  Brifchar,  Pfarrer,  theologifcher  Schriftfteller. 
April  13.   Hohenheim.    Dr.  Karl  Kreuzhage,  Erfter  Chemiker  an  der  landwirtfeh.  chemifchen 
Verfochsftation 

April  18.  Stuttgart  Otto  v.  Haldenwang,  General  der  Infanterie  z.  !>.  (St.Anz.  S.  06:*. 
Schw.  Krön.  S.  797.) 
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April  20.   Neapel.    Dr.  Richard  Nachtigal,  Stabsarzt  a.  D.   (Scbw.  Krön.  S.  613.) 

April  21.    Kirchbeini  u.  T.    Dr.  Hermann  Bender,  Oberf'tudienrat,  vorm.  Gymnafialrektor  in 

i:im.   (StAnz.  S.  685.   Schw.  Krön.  S.  813.) 
April  25.   Stuttgart.   Guft  Ad.  v.  Gunzert,  Hofkaminerpräfident  a.  D.   (Schw.  Krön.  8.  987.) 
Mai  4.   Stuttgart.   Friedrich  v.  Neu  fehler,  Oberfinanzrat  a.  D.  (geb.  1800).   (StAnz.  S.  770. 

Schw.  Krön.  8.  921.) 

Mai  4.    Stuttgart.    Dr.  J.  G.  Fifcher,  Profeflor  a.  D.,  Dichter.   (StAnz.  8.  767.   Schw.  Krön. 

S.  953.   H.  Fifeher,  Erinnerungen  an  J.  G.  F.  von  feinem  Sohne.   Tübingen  1897.) 
Mai  7.   Tübingen.   Dr.  Cbriftian  Höebftetter,  Arst  in  Metaingen.   (Med.  Korr.BI.  24.) 
Mai  10.   Stuttgart.    Joh.  Chriftof  Engel horn,  vorm.  Veiiagsbucbhaudler.  (Schw.  Krön.  S.  977.) 
Mal  12.  Stuttgart.  Ferd.  Aiiberlen,  Kommerzienrat.  (St.Auz.  S.  818.  887.  Schw.  Krön.  8. 101)1. > 
Mai  12.   Stuttgart.   Baron  Hugo  v.  Kottwitz,  K.  Preuß.  General  der  Infanterie  a.  D.,  zuletzt 

Kommandeur  der  26.  (1.  K.  Wttrtt)  Divifion.   (St.Anz.  S.  844.   Sehw.  Krön.  S.  998.) 
Mai  18.   Ulm.   Karl  Wollinsky,  Vorfitzeader  des  Württ.  I  leifcherverbandes.    (Schw.  Krön. 

S.  1055.) 

Mai  27.  Biberach.   Robert  Langer ,  Ebrenvorfitsender  des  Turnkreifes  Schwaben.  (Schw.  Krön. 
S.  III!).) 

Juni  S.   Cannftatt.   Albert  Nenffer,  vorm.  Sparkafleukalller,  1870  Landtagsabgeordneter  llir 
Öhringen. 

Juli  3.   Tübingen.    Wilb.  Fritz,  Stallmeifter  an  der  UniverfiUt. 
Juli  9.   Stuttgart.   Dr.  Albert  Burkart,  Medizinalrat. 

Juli  19.    I.ndwigsburg.    I>av.  Banz,  vorm.  Rektor  des  Lyceums.   (StAnz.  S.  12*3.) 

Juli  30.   Göppingen.    Anguft  Roth,  vorm.  Dekan  von  Geislingen. 

Augult  3.   Stuttgart.    Cbriftian  v.  lienzler,  Überftudienrat.   (StAnz.  S.  1346.) 

September  12.   Suchelberg  im  Kanton  Glarus.    Dr.  Rudolf  Berlin,  Profeflor  an  der  Univerfitüt 

Koftock,  1801-89  Augenarzt  in  Stuttgart.   (Med.  Korr.BI.  Nr.  43.) 
September  13.   Stuttgart.   Theodor  v.  Bullinger,  Generalmajor  z.  D.   (Schw.  Krön.  S.  2128.) 
September  17.   Stuttgart.   Albert  Bnck,  Baurat.  Betriebsoberiofpektor. 

September  25.   Stuttgart.   Edmund  AI  wen  s,  vorm.  Profeflor  am  K.  Konfervatorium  für  Mufik. 

(St.Anz.  S.  1633.) 

Oktober  I.  Stuttgart.  Albrecht  Erhard t,  Oberbergrat  a.  I>.  (St.Anz.  S.  1Ü73.  Schw.  Krön. 
S.  2043.) 

Oktober  12.   Tübingen.   Julius  Goes,  Oberbürgermeifier.   (Schw.  Krön.  S.  2146.) 

Oktober  27.   Stuttgart.    Reinbold  Seyerlen,  Profeffor  am  K.  Konfervatorium  für  Mufik.  (St.. 

An«.  S.  1819.    Schw.  Krön.  S.  2259.) 
Oktober  30.    Stuttgart.    Wilhelm  v.  Ebert,  vorm.  Pr&fident  der  Domänendirektion.  (St.Anz. 

S.  1843.) 

November  18.  Stuttgart.  Karl  II  eck  er,  Major  a.  D.,  Redakteur.  (St.Anz.  S.  1931.  Schw.  Kroa. 
S.  2391.) 

November  21.    Stuttgart.    Wilb.  v.  Drefcher.  Oberregierungarat,  Amtsoberamtmann  a.  D. 

(St.Anz.  8.  1983.   Schw&b.  Krön.  S.  2441.) 
November  21.    New- York.   Johann  Straubcnmüller,  Schulmann,  Dichter  (aus  Schw.  Gmünd). 

(StAnz.  S.  2061.) 

November  22.  Stuttgart.  Dr.  Oskar  v.  I  i  aas,  Direktor,  vorm.  Konfcrvator  am  Naturalien- 
kabinett.  (StAnz.  S.  1961.    Schw.  Krön.  S.  2417.  2493.) 

November  29.  Stuttgart.  Ludwig  Bareiß.  vorm.  Papierfabrikant  in  Göppingen,  1868— 70  Land - 
tagsabgeordneter  für  Maulbrunn. 

Dezember  I.   Stuttgart.   Eduard  Koch,  Verlagsbuchhündler.    (Schw.  Krön.  S.  2739.) 

Dezember  4.  Stuttgart.  Dr.  Max  Graf  v.  Zeppelin,  K.  Kammerherr,  Hofmarfchall  Ihrer  K. 
Hoheit  der  Frau  Prinzeffin  von  Sachfen-Weimar-Eifenach.  (StAnz.  S.  '2043.  Schw.  Krön. 
S.  2515.) 

Dezember  14.  Stuttgart.  Theodor  lloffmaun,  Architekt,  vorm.  Oberingenieur  der  K.  K.  Fer- 
dinands-Nordbabn  in  Wien.   (Schw.  Krön.  S.  2647.) 

Dezember  15.    Reutlingen.    Karl  Deufch,  Kommerzienrat.    (Schw.  Krön.  S.  2648.) 

Dezember  23.  Kornthal.  Dr.  Gottlob  Pfleiderer,  Profeflor,  vorm.  lnfpektor  einer  Erziehungs- 
anftalt in  Konithal.   (Sf.Anz.  S.  2195.   Schw.  Krön.  1898  S.  17.) 

Dezember  27.   Stuttgart.   Theodor  Beyttenm iiier,  Oberreallehrer  a.  D.  (Sehw.  Krön.  8.  2729  i 
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Von  Profeflbr  Dr.  Steiff,  Bibliothekar. 


A.  Fürftenhaus. 

Katharina  Paulowna,  Königin  r.  W.  —  Briefwechfel  der  Großfürftin  Katharina 
P  a  u  1  o  w  n  a  mit  Jobann  Georg  Malier  in  Schaffhaufen.  Mitgeteilt  von  Oberlehrer 
J.  Merkle.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhamtner  1896.  8*.  (Sonderabdruck  aus  den 
Wflrtt.  Vterteljabrsheften  für  Landesgefchichte  Jahrg.  1896.) 

Sophie  Dorothea  Auguste  Luise,  Prinzessin  von  W.,  unter  dem  Namen  Maria  Pernio- 
rowna  Kaiserin  von  Russland.  —  Correspondance  de  Sa  Majeetu  l'Impcratrice  Marie 
Köodorowna  avec  Mademoiselle  de  Nelidoff,  aa  demoiselle  d'honneur  (1797—1801), 
des  lettres  de  Mademoiselle  de  Nt'lidoff  au  Prinee  A.-B.  Kourakine  publice  par  la 
Prineesse  Lise  Troubetzkoi.  Paris,  E.  Leronx  1896.  8°.  (=  Bibliothique  Slave 
aoivie  Elievirienne  XIV.) 

S.  auch  im  Anbang:  Herzog  Ulrich. 


B.  Land  und  Volk 

mit  Staat  und  Kirche. 

I.  Gefchichte  und  Geographie. 

(Altertümer.  -  Volkskunde.  —  Statirtlk.  —  Mundartliches.) 

v.  Alber ti,  Otto,  Archivrat,  Württ.  Adels-  und  Wappenbuch.  Im  Auftrag  des  Württ.  Alter- 
tnmavereioe  verfallt,  6.  Heft.  Holzgerlingen— Kröweleau.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer 
1896.  8». 

Bau  mann,  Dr.  Frans  Ludwig,  Die  zwölf  Artikel  der  oberfchwäbifehen  Bauern  1525.  Kempten, 
J.  KOfel  1896.  8*. 

Dürr,  Prof.  Dr.  Fr.,  und  Dr.  A.  Bai  dam  u  s,  Schul  Wandkarte  zur  Gefchichte  des  K.  Württem- 
berg. 1:150,000.  4  Blatt  4  83,6x66,5.  Farbendruck.  Leipzig,  G.  Lang  (1890).  (=  Sauim- 
lung  hiftorifcher  Schulwandkarten  Nr.  3.) 

Durch  Schwaben.  Württ.  Wanderbilder,  herausgegeben  von  Profeflbr  Dr.  J.  Hartmann  in 
Verbindung  mit  Dr.  G.  F.  Bertfeh,  Dr.  Th.  Engel  ...  Mit  157  Abbildungen.  Zürich,  Art. 
Inftitot  Orell  Füßli  o.  J.  (1896).  8«. 

Ifl  «in.  durch  eine  Klnleitnng  Yerm.hrte  Bnch»u»g»be  der  unter  denselben  Titel  in  de 


Fandberichte  aus  Schwaben,  umf äffend  die  vorgefchichtlicben,  rttmifchen  und  merowingifchen 
Altertümer,  herausgegeben  vom  Württ.  Antbropologifchen  Verein  unter  Leitung  von 
Profeffor  Dr.  G.  81  xt.  III.  Jahrgang.  1895.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart'fche  Verlags- 
bandlung  (E.  Koch)  1896.  8°. 

Ctefchichtsquelleu.  Württembergifche.  Im  Auftrage  der  Württ.  Kommiffion  für  Landesgefchichte 
herausgegeben  von  Dietrich  Schäfer.   3.  Band.   Stuttgart,  W.  Kohlbammer  1896.  8°. 

Enthlll :  Urlrandenbuch  der  SUdt  Kottweil,    t.  Bend.    Bearbeitet  tob  Dr.  Heinrloh  GQnter. 

Handbuch,  Statiftifches,  für  das  K.  Württemberg.  Jahrgang  1Ö9T>.  Bearbeitet  im  K.  Statirtifcheii 
LandesaniL  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8*.  (Sonderabdruck  aus  den  Württ.  Jahr- 
büchern Jahrg.  1895.) 

nit  dem  Titel :  Statlflifche.  Jahrbuch  n.  f.  w. 

7,  H.  1.  U 
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Höhenkurvenkarte  f.  Karte,  Topographifche. 

Hof-  and  Staatshandboch  des  K.  Württemberg.  Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifcben  Landes- 
amt 1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlbammer  1896.  8°. 

Hopfs  Toorenkartchen.  1:200,000.  Nr.  1.  Stuttgart  und  Umgegend.  2.  Nürtingen,  Kircbheim, 
Urach  and  Umgegend.  3.  Eßlingen  und  Umgegend.  4.  Waiblingen,  Schorndorf  und  Um- 
gegend,  a  19,5  X  24.   Farbendruck.   Cannftatt,  U.  Hopf  1896. 

Jahrbuch,  Statiftifches,  f.  Handbuch. 

Jahrbücher,  Württembergifche,  für  Statiftik  und  Landeskunde.    Herausgegeben  von  dem  K. 

Statiftifcben  Landesamt.   Jahrgang  1895.  1896  Heft  4.  Stuttgart,  Kommiffionsverlag  von 

W.  Kohlhamuer  1896.  8°. 
Karte  von  dem  K.  Württemberg  nach  der  allgemeinen  Landesvermeflong  im  Maßftab  1:50000 

bearbeitet  von  dem  K.  Statiftifcben  Landesamt   Nr.  33.  Urach.  Erneuert  1891.  Nachtr. 

bis  1896.   Nr.  48.   Ochfenhaufen.   Erneuert  1896.  (Stuttgart.) 
Karte,  Topographifche,  von  Württemberg  mit  Höhenkurven.   Maßftab  1 : 25000.  Herausgegeben 

vom  K.  Württ.  Statiftifcben  Landesamt.   Blatt  56.  Leonberg.   57.  Cannftatt   73.  Lorch. 

105.  Freudenftadt   Stuttgart  1896. 

Klenk,  J.  0.,  Schullehrer,  Zeit-  und  Lebensbilder  aus  der  neueren  und  neueften  deutfehen  and 
württ  Gefcbichte.  Ein  HandbUchlein  tum  Gebrauch  des  Lehrers  an  der  allgemeinen  Fort- 
bildungsfchule  in  Württemberg.  Stuttgart,  A.  Bodz  &  Comp.  1896.  8'. 

Umesblatt.  Mitteilungen  der  Streckenkommiffare  bei  der  Reichslimeskommiffion.  (Redakteur 
Prof.  Hettner.)   Nr.  17—20.   Trier,  Fr.  Linta'fche  Buchhandlung  1896.  8». 

Neujabrsblätter,  Württembergifche.  Neue  Folge.  Blatt  2.  Oberamtmann  Schiffer  von  Suis. 
Ein  Zeit-  und  Lebensbild  ans  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Eduard  Eggert, 
Oberjaftizrat.   Mit  dem  Bildnis  Hannikels.   Stuttgart,  D.  G lindert  1897  [vordatiert].  8*. 

Rachel,  L.,  Karte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern,  nach  den  neueften  Materialien 
bearbeitet  1:450000.  24.  Auflage.  Lithographiert  und  koloriert  60x52  cm.  Stutt- 
gart, A.  Müller  1896. 

Reichslimesforfcbung,  Zar.  (Stuttgart  1896.)  8».  (Separat-Abdruck  aus  Nr.  2  des  „Deutfohen 
Volksblatt**.) 

Bahandalt  dia  römMchan  Kaftclla  Wfkrttcmbcrgi  nad  iti  Ton  Prof.  Kocrad  Miliar  Taifaftt 
(Dar  Kam«  ift  ange<i«tit«t  durch  dla  Ohlffar  in.) 

Richter,  Guftav,  Wandkarte  von  Württemberg  und  Hohenzollern.  Für  den  Schulgebrauch 
entworfen,  gezeichnet  und  herausgegeben  von  — .  1:150000.  6  Blatt  a  55,5  X  65  cm. 
Farbendruck.   Effen,  G.  D.  Badecker  1896. 

Schnabel,  C.  F.,  Achtzig  lohnende  Ausflüge  in  die  nähere  und  weitere  Umgebung  Stuttgarts. 
Ein  surerlifliger  Führer  durch  deren  Naturfchönheiten  mit  Angabe  der  verfchiedenen 
Wege,  Entfernungen,  Sehenswürdigkeiten  u.  f.  w.  Mit  einer  Specialkarte.  Cannftatt, 
G.  Hopf  o.  J.  (1896).  8". 

Schneider,  Eugen,  Württembergifche  Gefcbichte.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1896.  8*. 

v.  S tälin,  Oberftudienrat,  und  Hauptmann  Bach,  Die  Herrfchaftsgebiete  des  jetzigen  K.  Würt- 
temberg nach  dem  Stand  vom  Jahre  1801.  Neu  bearbeitet  von  Geb.  Archivrat  v.  8  talin 
und  Topograph  Beehtle.  Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifcben  Landesamt  1896. 
Stuttgart.   Gr.  Fol. 

 Begleitworte  [dazu].   Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlbammer  1896.  8*. 

Streich,  Tr.  Fr.,  Ober-Infpektor,  Karsgefaßte  Geographie  von  Württemberg.  Mit 4  beigegebenen 
Kärtchen  in  fechsfachem  Farbendruck  und  10  Abbildungen  für  die  Hand  der  Schüler 
bearbeitet  und  gezeichnet  von  — .  35.  [durchgefehene]  Auflage.  Eßlingen,  A.  Lang  o.  J. 
(1896).  8«. 

— ,  Illuftrierte  Geographie  u.  f.  w.  (wie  oben,  dooh  mit  10  ftatt  50  Abbildungen).  Der  Geographie 

36.  [durchgefehene]  Auflage.   Ebenda  o.  J.  (1896).  8». 
— ,  Kurzgefaßte  Gefcbichte  von  Württemberg  mit  26  Abbildungen.  Für  das  Volk  und  die  Jugend 

bearbeitet  von  — .  9.  [verm.]  Auflage  unter  Mitwirkung  von  Schullehrer  W.  Obermey  er. 

Ebenda  o.  J.  (1896).  8». 
Vierteljahrsbefte,  Württembergifche.   Neue  Folge,   lu  Verbindung  mit  dem  Verein  für  Kunft 

und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben,  dem  Württ.  Altertumaverein,  dem  Uiftorifcben 

Verein  für  das  Württ.  Franken  und  dem  SUIchgauer  Altertumsverein,  herausgegeben  von 

der  Württ  Kommifllon  für  Landesgefchichte.   V.  Jahrgang  1898.   Heft  I.  und  II.  Statt- 

gart,  Druck  von  W.  Kohlbammer  1896.  8*. 
Well  er,  Carl,  Die  Befiedelung  der  Stuttgarter  Gegend.  Vortrag  gehalten  im  Cannftatter  Alter- 
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tnmsverein  am  11.  März  1896.  (Cannftatt,  Druck  der  O.  F.  Kapp'fchen  Buchdrackerei  1896.) 
4*.   (Sonderabdruck  aus  der  „Cannftatter  Zeitung".) 

Bildet  lojlelob.  Nr.  1  der  „Mill»ilun(M  de«  AltntnaiT«T*in«  Cenaftet*",  in  Jedoch  ele  folohe 
nloht  eaedrScklich  beaeiohnet. 

Wolfs  Radfahrerkarten.  Unter  Redaktion  von  Kartograph  Guftav  Müller.  Nr.  9.  K.  Würt- 
temberg. Grofih.  Heflen.  Baden,  nordöftl.  Teil.  1896.  8.  Auflage  revidiert  Farbendruck. 
l;500ÜOO.   56,5x41,5  cm.  Leipzig,  0.  Levien. 

Württemberg,  Das  K.,  herausgegeben  von  dem  K.  8tatift  Landesamt  1896.  Maßftab  1:400000. 
(Stuttgart) 

Württemberg  und  Hoheazollern.   Reifehandbach,  herausgegeben  von  der  Redaktion  der  Union- 

Führer.  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig.   Union  Dentfche  Verlagsgefellfchaft  o.  J.  (1896).  8*. 
Württembergs  Unterland.   Nenefte  Tonriftenkartc,  umfaffend  das  Gebiet  vom  Wunnenftein  bis 

zum  Lichtenftein  und  vom  Hohenstaufen  bis  zum  Schwanwald.   1:200000.   2.  Auflage. 

87x46,5  cm.   Farbendruck.   Cannftatt,  G.  Hopf  (1896). 
v.  Zeller,  Direktor  H.,  Die  Arbeiten  bei  dem  K.  Statiftifcben  Landesamt  Stuttgart,  Druek 

von  W.  Kohlhammer  1896.  8".   (Sonderabdruck  aus  den  Wflrtt  Jahrbachern  Jahrg.  1895.) 


Barthels  Frieder.,  Ond  i  fehreib  halt  mein  Name-n-et  na' !  von's  — .  Stuttgart,  R.  Roth  (M.  Hol- 
land) o.  J.  (1896). 

Ein*  Qefehlehte  »ue  der  Qegead  von  Göppingen.   Verf.  ift  Pferrer  E.  Htrlin. 

German,  Wilhelm,  Ba  da  Haller  Doovelich!  Gedichte,  Erzählungen  und  Redensarten  in  TTaller 
Mundart.   Gefammelt  und  herausgegeben  von  — .   Schw.  Hall,  W.  German'e  Verlag  o.  J. 

(1896).  8«. 

Greiner,  Friedrich,  A  Str&ußle  für  Dil  Gedichte  aus  dem  Schwabenland,  Schwab.  Hall, 
W.  German'!  Verlag  o.  J.  (1896).   80.   [In  fchwibifcher  Hundart] 

Grimminger,  Adolf,  Mef  Derhoim.  Gedichte  in  fchwftbifcher  Mundart.  6.  Auflage.  Stuttgart, 
J.  G.  Cotta  Nachfolger  1896.  8°. 

Hiller,  Eduard,  Naive  Welt.  Scbwibifche  Lieder  und  Idyllen.  3.  Auflage.  Mit  dem  Bildnis 
des  Dichters.   Stuttgart  R-  Lutz  1896.  8*. 

— ,  Humoriftifche  Einfälle.  Kurze  Anekdoten,  Scherze,  Schnurren  .  .  .  teils  in  Hocbdeutfch,  teils 
in  fcbwlbifcbem  (Ulmer  Stadt-  und  Land-)  Dialekt.  Ulm,  J.  Ebner  in  Kommiulon  1896.  8°. 

Hoffmann-Neffelbacb,  L.,  Der  Schwarz'  von  Orlicb.  Erzählung  in  frtnkifcher  Mundart. 
Schwab.  Hall,  W.  Germann's  Verlag  o.  J.  (1896).  8". 

Kien,  Robert,  Kraut  und  Rüaba.  Gedichte  im  Ulmer  Landdialekt  Ulm,  J.  Ebner' fche  Buch- 
handlung 1896.  8*. 

Schräder,  Wilhelm,  Ans  'em  fcheine  Hohelohe  'em  alte  Gäwele  ferrer  Haamet  Lufchtiche 
Hohelober  G'fchichtlich  und  Gedichtlieh.  Stuttgart  Berlin,  Leipzig,  Union  Deutfche  Ver- 
lagsanftalt 1897  [vordatiert].  S9. 

Seuffer,  G.,  Hellauf  Schwobaland!  Schwabifche  Gedichte.  2.  verbeflerte  und  vermehrte  Auf- 
lage.   Ulm,  J.  Ebner'fche  Buchhandlung  o.  J.  (1896).  8«. 

Weitbrecht,  Richard,  Oinaweagi  a  Scbwobagfchieht  Ulm,  J.  Ebner'fche  Buchhandlung  o.  J. 
(1896).  8». 

Ale  6.  Blndoben  beioichmt. 

2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Ärstebucb,  WUrttembergifohes.  Herausgegeben  von  dem  Ausfohuffe  des  WürtL  Ärztlichen 
Landesvereins.   Stuttgart  E.  Sehweizerbart'fehe  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1896.  8*. 

Bericht  Ober  die  im  K.  Württemberg  begehenden  Staats-  und  Privatanftalten  für  Irre,  Schwach- 
finnige  und  Epileptifche  auf  das  Jahr  1894.  Bearbeitet  von  Obermcdi sinairat  Dr.  Pfeil- 
f ticker.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8».  (Sonderabdruck  aus  dem 
Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894.) 

Engel,  Dr.  Theodor,  Pfarrer,  Geognoftifcher  Wegweifer  durch  Württemberg.  Anleitung  zum 
Erkennen  der  Schichten  nnd  zum  Sammeln  der  Petrefacten.  2.  vermehrte  und  verbelTerle 
Auflage.  Mit  VI  Tafeln,  95  Figuren,  7  geologischen  Landfcbaftsbiidern  nnd  einer  geo- 
gnofUfchen  Überfiehtskarte.  Stuttgart,  E.  Sehweizerbart'fehe  Verlagshandlung  (E.  Koch) 
1896.  8«. 

Fraae,  Prof.  Dr.  Eberhard,  Confervator,  Die  fchwäbifchen  Trias-Saurier  nach  dem  Material 
der  K.  Naturalien-Sammlung  in  Stuttgart  zufamtnengeftellt.  Mit  Abbildungen  der  fchönften 
Schauftücke.   Feftgabe  des  K.  Naturalien-Cabinet*  in  Stuttgart  zur  42.  Verfauimlung  der 
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Deutfcben  geologifchen  Gefellfchaft  in  Stattgart,  Auguft  1896.  Mit  6  Tafeln  und  10  Figuren. 
Stuttgart,  E.  Schweiaerbart'fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1896.  4°. 

Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg.  Herausgegeben  von 
deflen  Redaktionskommifllon  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  0.  Kirchner,  Prof.  Dr. 
K.  Laropert,  Prof. Dr.  Ang.  Schmidt  52.  Jahrgang.  Mit7Tafeln.  Stuttgart,  E. Schweizer- 
bart'fche  Verlagsbandlung  (E.  Koch)  1896.  8». 

Karte.  (Jeognoftifche,  von  Württemberg.  Herausgegeben  im  Maflftab  1:50000  von  dem  K. 
Statiftifchen  Landesamt.  Nr.  24.  Böblingen.  2.  Auflage.  1896.  Geognoftifch  aufgenommen 
von  Hauptmann  H.  Bach  1862.  Revidiert  von  Profeflbr  Dr.  Eberhard  Fr  aas  1895.  (Stutt- 
gart o.  J.  [1896].) 

 Begleitworte  zur  Geognofrjfchen  8pezialkarte  von  Württemberg.    Atlasblatt  Böblingen 

mit  den  Umgebungen  von  Sindelfingen,  Waldenbuch,  Bebenhaufen,  Hohenheim  etc.  Unter 
Zugrundlegung  der  früheren  Aufnahme  und  Beschreibung  von  Hauptmann  H.  Bach  revi- 
diert und  von  neuem  bearbeitet  von  Profeflbr  Dr.  Eberhard  Fr  aas.  Herausgegeben  vom 
K.  Statiftifchen  Landesamt.   Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblbammer  1896.  4*. 

Kerner,  Juftinus,  Gefobichten  Befeflener  neuerer  Zeit.  Neu  herausgegeben  von  K.  L.  Tübingen. 
Selbstverlag  des  Herausgebers,  zu  beziehen  durch  Buchhandlung  Lindenmaier  1896.  8°- 

Kirchner,  0.,  und  J.  Eichler,  Beiträge  zur  Pilzflora  von  Württemberg.  Teil  I.  Bafidiomyce- 
tes.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart'fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1896.  8*.  (Separat- 
Abdruck  aus  den  Jahresheften  des  Vereins  für  vaterl.  Naturkunde  Jahrg.  1894.  Bd.  50 
mid  1896  Bd.  52.) 

Kr  au  Ii,  Das  Medizinal  welen  im  K.  Württemberg.  Nachtrag  4.  (Stuttgart,  J.  B.  Metalerfche 

Buchdruckerei  o.  J.  [1896].)  8'. 
Mandel,  Th.  H.,  Der  Sieg  von  Möttlingen  u.  f.  w.  f.  unten  B  4. 

Medizinal-Bericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894.  Im  Auftrag  des  K.  Minifteriums  des 
Innern  herausgegeben  von  dem  K.  Medizinal-Kollegitim.  Bearbeitet  von  Dr.  Pfeil- 
f ticker,  Obermedizinalrat.  Mit  einem  Überficbtskartchen  im  Text  Stuttgart,  Druck  von 
W.  Kohlhammer  1896.  8«. 

Pompeckj,  Dr.  J.  F.,  Beiträge  zu  einer  Revifion  der  Ammoniten  des  Schwabifchen  Jura. 
2.  Lieferung.   Stuttgart,  E.  Schweizerbart  1896. 

Erft«  Lieferung :  1693. 

Schriften  des  Schwabifchen  HOhlenvereins.  Nr.  2.  Mammutfunde  in  alter  und  neuer  Zeit  ins- 
besondere innerhalb  Württembergs.  Von  Karl  Gußmann.  Stuttgart,  Druck  der  Stutt- 
garter BuebdrnckereiGefellfcbaft  1896.  8°. 

Sie  gl  in,  Prof.  Dr.,  Die  Fifeherei-Verhältniffe  in  Württemberg.  Nach  den  Erhebungen  der  K. 
Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  bearbeitet.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer 
1896.   8*.   (Sonderabdruck  aus  den  Württ.  Jahrbüchern  Jahrg.  1896.) 

Spezi&lkarte,  Geognoftifche,  f.  Karte. 

Verzeichnis  der  württ.  Wundärzte  und  Geburtshelfer  nach  dem  Stande  vom  1.  Jan.  1896.  Nach 
den  Sammelliften  des  Vereins- Vorftandes  für  das  Verzeichnis  des  K.  Medizinal-Collegiums 
znfammengeftellt  von  Arnold  Schlegel,  Wundarzt  und  Geburtshelfer.  (Fellbacb,  Druck 
von  W.  Weller  o.  J.  [1896].)  8°. 

S.  auch  unten  B  4:  Brezina  und  Cl:  Schwarz wald  (Regelmann),  Stuttgart  (Jahresbericht). 

3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 

Amts-Blatt  des  K.  Württ  Finanzministeriums.  Jahrgang  1896.  Nr.  1  bis  18  nebft  Regifter. 
Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei  Gefellfchaft.  4°. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Juftizminiftcriums  vom  Jahr  1896.  Stuttgart  gedruckt  bei  G.  Haflel- 
brink  (Chr.  Scheuffele).  4*. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern.  26.  Jahrgang.  1896.  Nr.  1—21.  Stuttgart, 
Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfcbaft  8". 

Amtsblatt  der  K.  Württ.  Oberfinanzkammer.   Sach-Regifter  f.  B  6:  Monatsfchrift,  Forftliche. 

Amta-Blatt  des  K.  Württ  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1896.  Nr.  1—28 
nebft  Regifter  und  Beilage  (Prozeßftatiftik).  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  4°. 

Baumgärtner,  Fr.,  Professor,  Die  K.  Württ  Straßenbau-Polizei.  Für  den  Unterricht  der 
Baugefetzgebung  an  der  K.  Baugewerkefchule  in  Stuttgart,  zul'ammengeftellt  von  — .  Ge- 
richtet und  ergänzt  von  Professor  Banrat  Stahl  und  Baurat  Schaal.  Als  Manufkript 
gedruckt   3.  Auflage.   Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfchc  Buchdruckerei  1896.  8". 
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Bauordnung,  Neue  allgemeine,  für  da*  K.  Württemberg  mit  den  Vollziehungsverfügungen  und 
den  weiteren  auf  die  Baupolizei  Höh  beziehenden  gefetzlicheo  Vorschriften.  Handauagabe 
mit  Erläuterungen.  Von  Friedrich  v.  Schindler,  Regierungsdirektor  a.  D.  Stattgart, 
W.  Kohlbammer  1896.  8". 

Bericht  des  Justizministeriums  an  den  König  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem 
Jahre  1895.  Stuttgart,  den  8.  Juli  1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8«. 
(Beilage  zum  8taatsanzeiger  für  Württemberg.) 

Blitter  fflr  da«  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitung  des  Wohlth&tigkeitsvereina 
in  Württemberg.  49.  Jahrgang  1896.  Redigiert  von  Regierungsrat  Eberhard  Falch. 
Stuttgart,  Verlag  von  Chr.  Schenfele.  4». 

Dicnftiifte  des  Juftizdeparteisenta,  enthaltend  f.  Eintbeilungslifte  und  IT.  Dienftalterslifte  nach 
dem  Stand  vom  2.  Januar  1896.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Hasselbrink  (Chr.  Scheufeie).  4*. 

Entwurf  eines  Gefetze«  betreffend  die  Rückversicherung  der  Ortsviehverficherungsvereine. 
0.  0.  u.  J.   (Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruekerei  1896.)  Fol 

Gemeindeleitung,  Wflrttembergifebe.  25.  Jahrgang.  1896.  Herausgegeben  von  Stadtfchultheiß 
Krön  er.   Kirchheim  u.  T.,  J.  Oßwald'fche  Buchdruckerei.  4«. 

Invalidität*-  und  Altersverficherungsanftalt  Gefcbafts-Bericht  Ober  die  Verwaltung  der  Anftalt  im 
Jahr  1895.   0.  0.  u.  J.  (1896).  Fol. 

Klein,  Polizeikommiffir,  Sammlung  praktlfch  wichtiger  Rechtsbeftimmungen.  Neue  Fotge: 
Die  Sonntagsruhe  in  Industrie  und  Handwerk,  wie  fie  am  1.  April  1895  völlig  in  Kraft 
getreten  ift  Die  K.  Verordnung  vom  27.  Mai  1895  betreffend  die  bürgerliche  Feier  der 
Sonn-,  Feft-  und  Feiertage.  Das  am  1.  Juli  1896  in  Kraft  getretene  Reichsgefetz  vom 
27.  Mai  1896  zur  Bekämpfung  des  unlauteren  Wettbewerbs.  Das  am  1.  Januar  1897  in 
Kraft  tretende  Reichsgefetz  vom  6.  Auguft  1896  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbe- 
Ordnung.  Erläutert  nach  den  Gefetzesmotiven  und  der  neueften  Litteratur.  Eßlingen, 
Drnek  von  0.  Bechtle  1896.  8°. 

DU  arfta  Sammlung  ifl  1SS4  arfeMaitan. 

Mitteilungen  über  Invaliditäts-  und  Altersversicherung  in  Württemberg.  VI.  Jahrgang  1896. 
(Redaktion  von  Oberregierungsrat  Huzel,  Druck,  Verlag  u.  Expedition  von  C.  Liebich, 
Stuttgart.)  4°. 

Mord  oder  Justizmord?  Der  Fall  Schaber  vor  dem  Schwurgericht  Ludwigsburg  1859  und  vor 
der  Strafkammer  des  Landgerichts  Stuttgart  1894.  Herausgegeben  im  Auftrag  von 
J.  Schaber  in  Cleveland,  Ohio.  Zürich,  Buchdruckerei  des  Schweiz.  GrUtlivereins  1896.  8». 

Neumaon,  Friedrich  Julius,  Die  persönlichen  Steuern  vom  Einkommen,  verbunden  mit  Ertrags» 
oder  mit  Vermögenssteuern  mit  besonderer  Beziehung  auf  württ.  Verhältnisse.  Tübingen, 
H.  Laup'Sche  Buchhandlung  1896.  8°. 

Regierungsblatt  für  das  K.  Württemberg  vom  Jahr  1896.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Haffelbrink 
(Chr.  Scheufeie).  4*. 

Reichsgewerbeordnung,  Die,  mit  der  Novelle  vom  6.  Auguft  1896  und  den  Ausfuhrungsbestim- 
mungen fflr  das  Deutsche  Reich  und  für  Württemberg.  Für  den  praktischen  Gebranch 
erläutert  von  Kurt  v.  Rohr  Scheidt,  Regierungsrath.  Leipzig,  C.  L  HirSchfeld  1896.  8°. 

Scharpff,  Rudolf,  Regierungsrat,  Handbuch  des  Armenrechts.  Eine  mit  Erläuterungen  ver- 
sehene ZufammenStellung  der  reichs-  und  württembergifchen  landesgefetzlichen  Bestim- 
mungen über  das  Armen wefen.  4.  5.  (Schluß-)Lieferung.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8°. 

Scbmezer,  Jobann  Simon,  Schuhmacher.  An  König  und  Mitbürger.  Leidensgeschichte  eines 
unfcbuldig  Verfolgten  (1872 — 1895).  Zu  Seiner  Rechtfertigung  und  zum  Wohle  Seiner 
Leidensgenossen  herausgegeben  von  — .  Mit  drei  Abbildungen.  Große  Ausgabe  mit  neuem 
Material  zum  Fall  Kuhnle.   Stuttgart,  R.  Lutz  1896.  8°. 

 Kleine  Ausgabe.   Ebenda  1896.  8*. 

Dia  Maine  Anagaba  lft  tdenllfch  mit  S.  1—88  dar  groban. 

Schmid,  Franz,  Zur  Reform  der  württ.  Gemeindesteuern.  Tübingen,  H.  Laupp'fche  Buchhand- 
lung 1896.  8°. 

Sehneider h ahn,  Handbuch  des  Schriftlichen  und  mündlichen  Verkehrs  mit  vorgesetzten  Be- 
hörden und  Perfonen.  2.,  vielfach  verbefferte  Auflage.  Stuttgart,  SttddeutScbe  Verlags- 
buchhandlung (D.  Oehs)  1896.  8*. 

Schubert,  Oberfteuerrat  G.,  Die  württ  MalzSteuervorSchriften  nach  dem  Stand  vom  1.  März 
1896  zuSamtncngci'tellt.  Mit  einem  Abdruck  des  GeSetzes  vom  8.  April  1856  und  der  Voll- 
ziehungsverfQgung  hiezu  vom  9.  April  1856  ...  mit  Berücksichtigung  der  Seither  einge- 
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tretenen  Änderungen  und  einem  Anhang  Uber  die  Ortliehe  Verbrauchaabgabe  von  Bier. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8*. 

Schufter,  MM  Biirgerkunde  für  die  Fortbildungsfcbulen  fowie  für  jeden  Angehörigen  dea  K. 
Württemberg.  2.  Auflage.   Eßlingen,  A.  Lung  1896.  8°. 

Steuerreformfrage,  Die,  am  ErOrterongaabend  dea  Stuttgarter  Gewerbevereine  12.  Dezember  1695. 
Vortrag  dea  H.  Profeflor  Dr.  Fr.  Neu  mann  und  Ausführungen  der  HB.  Baoquier  Haus- 
meifter  und  Prof.  Dr.  Huber,  Handelskamraerfekretär,  nach  den  ftenographifcheo  Auf- 
zeichnungen. Herauagegeben  vom  Stuttgarter  Gewerbeverein  und  vom  Verband  dar  württ 
Gewerbevereine.   Stuttgart,  Buchdruckerei  Chr.  Seheufele  o.  J.  (1896).  8«. 

Über  ficht  aber  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Württemberg  in  dem  Jahre  1895.  Heraus- 
gegeben von  dem  K.  Juftizminifteriuro.   Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblhammer  1896.  8*. 

Umgeldsfrage,  Die,  in  Württemberg.  Denkfchrift  zur  Begründung  der  Forderung  dea  „Landes- 
verbands der  Wirte  Württembergs'  auf  Abfchaffung  der  Weinbefteoerung  —  genannt 
Umgeld.  —   Stuttgart,  Verlag  der  Dentfchen  Wirtaaeitung,  C.  A.  Hammer  1896.  8°. 

Verhandlungen  der  Württ  Kammer  der  Standesherren  vom  5.  bis  22.  Mai  1896.  Amtlich  heraua- 
gegeben. Protokoll-Band.  Heft  4.  Enthaltend:  die  Protokolle  der  21.— 25.  Sitaung  vom 
12.— 22.  Hai  1896.  Beilagen-Band.  Heft  4.  Enthaltend:  die  Beilagen  119-152.  Stuttgart, 
gedruckt  in  der  Deutfchen  Verlags- Anftalt  o.  J.  (1896).  4*. 

Verbandlungen  der  Württ  Kammer  der  Abgeordneten  auf  dem  39.  Landtag  im  Jahre  1895 
(bezw.  189571896,  1896).  Amtlieh  herauagegeben.  Protokoll-Band  IIL  Heft  2.  Beilagen 
Band  IV.  Heft  2.  Enthaltend :  die  ReehnungsergebnüTe  von  1894/1895.  V.  Heft  1.  Ent- 
haltend: die  Beilagen  76-99.  V.  Heft  2.  Enth.:  d.  Beil.  100-124.  V.  Heft  8.  Enth.: 
d.  Beil.  125—142.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  Grtt- 
ninger)  1896.  4°. 

Verwaltungs-Bericht  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  Waflerbau  für  die  Rech- 
nungsjahre vom  1.  Februar  1898/94  und  1894/95.  II.  Abteilung:  Waflerbau.  Herausgegeben 
von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  Abteilung  für  den  Straßen-  und  Waflerbau.  Mit 
70  Beilagen.   Stuttgart,  Druck  von  C.  fiamtner  1896.  4°. 

Zeitschrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung.    Früher  heraua- 
gegeben von  Landgerichtspräfident  Dr.  A.  v.  Bofcher,  fortgefetzt  vom  Landgerichts 
direkter  a.  D.  A.  v.  Jetter  und  H.  Fortenbach,  Landgerich tadlrektor.  88.  Jahrgang. 
1896.   Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfeher  Verlag  1896.  8«. 


4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Amtsblatt  des  württ  Evangelifchen  Konfiftorinms  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfachen. 
(Als  Manufkript  gedruckt.)  Nr.  535—543.  Stuttgart,  Druck  der  Deutfehen  Verlags- 
Anftalt.  8». 

Damit  lft  «in  weiterer  Band  rollendet,  deOen  Titel  taolet:  AmtebUtt  ....  in  Sirenen-  and 
Sehalfncbea.  10.  Band.  Nr.  481-6«,  umfeffend  die  fünf  Kalenderjahre  1891— 189«.  6tattgert,  Druck 
dar  Dentfcban  Verlaga^Anftalt  o.  J.  <IB9«), 

Amts-Blatt,  Kirchliches,  für  die  DiOcefe  Rottenburg.  (Herausgegeben  und  verlegt  vom  BifchOf- 
lichen  Ordinariat.)   3.  Jahrgang.   Nr.  1-13.   1896.   (Rottenburg.)  4°. 

Anzeiger,  Kirchlicher,  für  Württemberg.  Organ  des  Evangelifchen  Pfarrvereins.  Redigiert  von 
Lic.  Dr.  Wilhelm  Haller,  Stadtpfarrer.  V.  Jahrgang.  1896.  Ludwigsburg,  Verlag  des 
Pfarrvereins.  4». 

Brezina,  Dr.  Ariftides,  Die  Ueteoritenfammlung  des  k.  k.  naturbiftorifchen  Hofmnfeunis  am 
1.  Mai  1895.  Mit  2  Anhängen.  1.  .  .  .  2.  Die  Meteoritenfammlung  der  Univerfitat  Tü- 
bingen.   Wien,  A.  Hölder  1896.   8°.   (Aus:  „Annalen  des  k.  k.  Hofmufeums".) 

Dillmann,  Oberftudienrat  C,  Rektor,  Das  Realgymnafinm  und  die  Württ  Kammer  der  Ab- 
geordneten.  Stuttgart,  Fr.  Doerr  1896.  8°. 

DiOcefanarchiv  von  Schwaben.  Organ  für  Gefchichte,  Altertumskunde,  Kunft,  Kultur  nnd  Lite- 
ratur der  DiOcefe  Rottenburg  und  der  angrenzenden  Gebiete.  Herausgegeben  und  redi- 
giert von  Amtsrichter  a.  D.  P.  Beck.  XIV.  Jahrgang.  Stuttgart,  Kommifllonsverlag  der 
Akt-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt"  1896.  8«. 

Directorium  eccleaiasticum.  Ad  usum  cleri  dioecesis  Rottenburgensis.  Pro  anno  Domini 
MDGCCXCVIL  Jussu  atque  auetoritate  reverendissimi  ordinarii  Gui leimt  epiacopi 
Rottenburgensta.  Stuttgartiae,  typia  Actien- Gefell fchaft  „Deutfchea  Volksblatf  s.  a, 
(1896).  8". 
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H  e  r  1 1  o  i  n ,  Ed.,  froherer  Gymnafialvikar,  Meine  Gegenwehr  gegen  die  8chulbureaukratie.  Zugleich 
Beleuchtung  einiger  wichtiger  Fragen  des  höheren  Schulwefens  auf  Grnnd  eigenen  Erleb- 
niOTea  und  amtlichen  8chriftenwechfels.  Stuttgart,  R.  Lutz  1896.  8°. 

Jägor,  Adolf,  Schullehrer,  Wegweifer  zur  Afoirantenprüfung  dea  evangeltrchen  Volksfchul- 
Lehrerftandes  in  Württemberg.   BOnnigheim,  im  Selbftverlag  1896.  8*. 

Jäger,  Profeflbr  Dr.  Guftav,  Die  Hausaufgaben.  Reden  in  der  Württ  Kammer  der  Abgeord- 
neten nach  dem  ftenographi  leben  Protokoll  befprochen  von  — .  Nebft  einem  Anhang. 
Stuttgart,  Druck  Ton  W.  Kohlhammer  1896.  8*.  (Sonderabdruck  aus  Profeffor  Dr.  G.  Jägers 
Monatabtatt  Jahrg.  1893  und  1896.) 

Jahresbericht  der  K.  Technifchen  Hocbfchule  in  Stuttgart  für  das  Studienjahr  1895/96.  Mit  einem 
Anhange:  Die  neuen  Gebäude  für  das  elektrotechnische  Inftitut  und  das  cbemifche  Labora- 
torium. Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei  1896.  4". 

Kallee,  Richard,  Stadtpfarrer,  Die  Ausbreitung  des  römifch-katholifchen  Ordenswefens  durch 
die  FrauenklöTter  in  WOrttemberg  1864  bis  1896.  Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet 
Leipzig,  Buchhandlung  des  Evang.  Bundes  von  C.  Braun  1896.  8».  (=  Flugfchriften  des 
Evang.  Bundes.  119/120.) 

Kirchenblatt,  Evangelifches,  für  Württemberg.  Redigiert  und  herausgegeben  von  Chr.  Römer, 
Dekan.   57.  Band.   Jahrgang  1896.   Stuttgart,  D.  Gundert  4«. 

KnOringer,  Pfarrer,  Ueber  bauliche  Unterhaltung  und  Ausftattung  unterer  Gotteshäufer. 
Vortrag  gehalten  auf  der  Diöcefanfynode  Böblingen  am  16.  Oktober  1895.  Böblingen, 
Drnck  der  W.  Schlecbtfchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  8°. 

Mandel,  Theodor  Heinrich,  Der  Sieg  von  Möttlingen  im  Lichte  dea  Glaubens  und  der  Wiffen- 
fchaft  betrachtet.  Leipzig,  0.  Mutze  o.  J.  (1896).  8°.   (=  Geift  und  Stoff,  Heft  2.) 

Mennels  Almanach  für  die  katholifchen  Geistlichen  der  Diöoefe  Rottenburg  auf  das  Jahr  1897. 
Fortgefetat  von  Ig.  Klemens  Bieg,  Pfarrer.  18.  Jahrgang.  Stuttgart,  J.  Roth'fche  Ver- 
lagsbuohhandlnng.  8*. 

Programm,  Allgemeines,  der  K.  Württ  Baugewerk-Sohnle  in  Stuttgart  Jubiläumsausgabe  für 
die  am  15.  März  1896  ftattfindende  Feier  des  fünfzigjährigen  Beftehens  der  Anftalt  Stutt- 
gart, J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei  1896.  43. 

Prllfungs-Vorfchriften  für  Forftwirte  f.  unten  B  6. 

8chrempf,  Chriftoph,  Zur  kirchlichen  Lage.  Rede  gehalten  am  2.  Februar  1896.  Stuttgart, 
Fr.  Frommann's  Verlag  1896.  8». 

Schulwochenblatt,  Württembergifches.  48.  Jahrgang.  1896.  Herausgegeben  von  Pfarrer  R Osler. 
Stuttgart,  Chr.  BelferVche  Verlagsbuchhandlung.  4». 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  K.  Württemberg  auf  das  Schuljahr  1894—95. 
Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Sehulwefens.  Stuttgart,  Druck 
von  W.  Kohlhammer  1896.  8*. 

Stettdel,  Ft.,  An  meine  Gemeinde.  Eine  Erklärung  in  der  Kirche  zu  Maienfels,  vorgetragen 
von  — ,  am  letzten  Sonntag  feiner  Amtstbätigkeit  den  21.  April  1895.  (2.  vermehrter  Ab- 
druck.]  0.  0.  [Markgröningen],  Selbftverlag  (1896).  8«. 

— ,  Meine  Amtsenthebung,  öffentlicher  Vortrag  gehalten  am  11.  März  1896  im  Bürgermufeum 
au  Stuttgart.   Ebenda  o.  J.  (1896).  8*. 

— ,  Meine  Abrechnung  mit  der  wflrtt  Landeskirche.  In  drei  Vorträgen  nnd  einer  Einleitung. 
Stuttgart,  R.  Lutz  1896.  8«. 

Univerfitätakalender,  Tübinger.  I.  Jahrgang.  II.  (8ommer)-8emefter  1896.  II.  Jahrgang.  Winter- 
Semeiter  1896/97.  Herausgegeben  von  der  H.  Laupp'fchen  Buchhandlung  für  wiffeufcbaft- 
liche  Litteratur  in  Tübingen.   (Tübingen  o.  J.  [1896].)  8». 

UniverfitäUfchriften,  Tübinger,  aus  dem  Jahre  1895/96.  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
1896.  4* 

VeruB,  Sincerns,  Der  wflrtt.  Schulmeifter  am  Ende  des  19.  Jahrhunderts  oder  Die  Berechtigung 
der  Wünfche  unferer  Volksfchullehrer.  Stuttgart,  Kommiffionsverlag  von  Strecker  &  Mofer 

1896.  &>. 

Verzeichnis  der  vom  16.  Auguft  1882  bis  15.  Oktober  1895  der  Akademie-Bibliothek  einverleibten 
BUcher  mit  Ausnahme  der  .  .  .  Zeitfcbriften  u.  f.  w.    Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find 

1ÖJD.      ö  . 

Bildet  ai»»n  Xachtrag  n  dam  1M1  .rfchiwieosn  Katalog. 
Zahn,  Dr.  th.  Adolph,  Ein  Winter  in  Tübingen.   Skizzen  aus  dem  Leben  einer  deutschen  Unl- 
verßtätsftadt  und  Mitteilungen  ans  Vorlefungen  Aber  die  Tbora  Mofea  im  Liebte  der 
heiligen  Schrift.  .  .  .   Stuttgart,  Hofbuchdruckerei  Greioer  &  Pfeiffer  1896.  8*. 
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5.  Litteratur  und  Kunlt 

Archiv  für  chriftliche  Kunft  Herausgegeben  von  Stadtpfarrer  Keppler.  XIV.  Jahrgang.  18%. 
Stuttgart,  Verlag  des  Kottenburger  DiOsefan- Vereins  für  chriftliche  Kund.  In  Kommiffion 
der  Akt.-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt".  8°. 

Berflckfiefatlgt  YOr«ng«w.if.  W«r«.mb«rg. 

Heyd,  Wilhelm,  Bibliographie  der  Württ.  Gefchichte.  Im  Auftrage  der  Württ.  Kommiffion  für 
Landesgefchicbte  bearbeitet  von  — .   2.  Band.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1886.  8°. 

Holder,  Auguft,  Gefchichte  der  fchwabifchen  Dialektdicbtung  mit  vielen  Bildniffen  mundart- 
licher Dichter  und  Forfcher.  Offenbarungen  unferes  ftammheitlicheu  Volks-  und  Sprach- 
geiftes  aus  drei  Jahrhunderten  kulturgefchichtlieh  beleuchtet  Heilbronn,  M.  Kielmann 
1896.  &. 

Katalog  der  Bibliothek  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  StraSen-  und  Wafferbau.  2.  Auflage. 
Zweiter  Nachtrag.  Stuttgart  1896.  8°. 

Paulus,  Dr.  Eduard,  Confervator,  Die  Kunft-  und  Altertums-Denkmale  im  K.  Württemberg. 
Im  Auftrag  des  K.  Minifterinms  de«  Kirchen-  und  Schulwefens  bearbeitet  von  — .  11.  bis 
15.  Lieferung.   Stuttgart,  P.  Neffs  Verlag  1896.  8°. 

Planck,  Dr.  E.,  Die  Lyriker  des  fchwabifchen  Klafflzismus  (Staudlin;  Com;  Neuffer;  Hölder- 
lins Jugenddichtung).   Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8*. 

S.  auch  unten  C  1:  Burgfelden,  Oberfchwaben  (Pfeiffer,  Probft),  Stuttgart  (Abfchnitt:  Ausftel- 
lungen),  Wafferalfingen  (Sauter). 

6.  Wirtlchaftliche  Verhättnilfe. 

(Land-  und  Forftwirtfchaft.  —  Gewerbe  und  Handel.  —  Verkehrswefen.) 

Amts-Blatt  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalteo.   Jahrgang  1896  (Kr.  1—117).  Stuttgart,  Druck  der 

Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft  4°. 
Befchreibung  des  K.  Wiirtt  landwirtfchaftlichen  Inftituts  Hohenheim.    Plieningen,  Druck  von 

Fr.  Find  1896.  8°. 

Bitte,  Ehrerbietlgfte,  um  Erbauung  einer  Alb-Bahn  Amftctten — Gerftetten— Herbrechtingen,  sugieieh 
Verbindungsbahn  swifeben  der  Haupt-  und  Bremthal-Bahn.  0.  0.  u.  J.  [Gerftetten, 
F.  Pötzfch  1896  }  Fol. 

Bitte,  Ehrerbietigfte,  des  Lenoingerthalbahn-Koinitecs  um  Erbauung  einer  normalipurigcn  Eifeu- 
bahn  von  Kirchheim  u.  T.  bis  Oberlenningen.   0.  0.  u.  J.   (1896.)  Fol. 

Bitte  der  bürgerlichen  Kollegien  zu  Sternenfels,  Diefenbach,  Frendenftein,  Maulbronn,  Schmie, 
Lienzingen  und  Dürrmenz  Mtlhlacker  um  Fortfetzung  der  Zabergiubahn  Güglingen — Sternen- 
fcls-  Diefenbach,  unter  Berück fichtigung  von  Freudenftein— Maulbronn— Schmie— Lienzingen 
mit  dem  Anfcbluß  an  die  Hauptbahn  in  Mühlacker.   0.  0.  u.  J.   (1896.)  Fol. 

Denk-Schrift  zu  dem  Projekte  einer  normalfpurigen  Nebenbahn  Ehingen—  Laupheim — lllertiffen. 
Als  Beilage  zu  einer  Eingabe  ...  im  Auftrage  der  beteiligten  Gemeinden  gefertigt  von 
der  Bauabteilung  Karlsruhe  der  Firma  Lenz  &  Cie.  zu  Stetten.  Mit  einer  Cberfichts-Karte. 
Laupheim,  Druck  von  Ü.  Böhm  1896.  Fol. 

Donkfchrift  zu  dem  Projekt  einer  normalfpurigen  Eifenbahn  Kornweltheim— Pforzheim.  1896. 
Herausgegeben  auf  Grund  der  gemachten  Erfahrungen  und  der  ftatiftifchen  Erhebungen 
vom  Gemeinderat  Nulldorf.   Vaihingen  a.  E.,  gedruckt  bei  J.  Galler  o.  J.  (1896).  Fol. 

Fcftfchrift  zur  37.  Hauptverfammlung  des  Vereines  Deutfcher  Ingenieure.  Stuttgart  1896.  Vier- 
zigjähriges Beftehen  des  Vereines.   Stuttgart,  Dntek  von  A.  Bonz'  Erben.  8*. 

Behandelt  die  wQrlt.  lnduflrie  im  allgemeinen  fowie  einzelne  Zweige  ud  Werke  derfelben. 

Feftzeitung  zur  100jährigen  Gedenkfeier  der  Lithographie  und  des  Steindrucks  abgehalten  am 
13.  Juni  1896  von  den  Kollegen  zn  Stuttgart  im  Eoropäifchen  Hof.  (Stuttgart,  Druck  von 
Stahle  und  Friedel.)  Fol. 

Die  Könige  i  nihilt  einen  konen  Vortrag  Ober  die  Kniwicklung  der  Lithographie  in  WSrti«m 
borg  TOD  J.itbog i»j,h  C.  J,anpart«r. 

(icwerbeblatt  aus  Württemberg  herausgegeben  von  der  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel. 
Jahrgang  1896.   Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  Buchdruckereigefellfchaft.  4°. 

Gußmann,  Karl,  Zur  Gefchichte  des  württ.  Obftbaus.  Keftfchrift  herausgegeben  vom  Württ. 
Obftbauverein  zur  X.  Wanderverfammlung  der  deutfehen  Landwirtfchaftsgefellfcbaft  in 
Stuttgart  im  Juni  1896.   Stuttgart,  in  Kommiffion  bei  W.  Kohlhammer  o.  J.  (1896).  8«. 
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Ilafiler,  A.,  Die  Staatatelephonie  in  Württemberg.  Eine  gemeinfafilich  gehaltene  Darfteilung 
der  bei  der  K.  W.  Poft-  and  Telegraphenverwaltnng  beftehenden  teehnirchen  Telephon- 
einrichtangeo,  mit  einem  Anhang,  enthaltend  die  snr  Zeit  geltenden  wichtigeren  Verwaltung»- 
vorfchriften.  2.  neubearbeitete  Auflage  mit  15  Figurentafeln.  Stuttgart,  W.  Kohlbammer 
1897  [vordatiert].  8». 

1.  AafUg«:  1887. 

Jahresberichte  der  Gewerbe-Aufficbtsbearaten  im  K.  Württemberg  fWr  das  Jahr  1895.  Stuttgart, 
Kommiffionsverlag  von  H.  Lindemann'a  Buchhandlung  (K  Kurtz)  o.  J.  (1896).  4*.  (Sonder- 
druck aus  dem  „Gewerbeblatt  aus  Württemberg"  1896.) 

Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1885.  Syfte- 
matifch  sufammengeftellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  Central- 
ftelle  für  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Uofbuchdruckerei  Zu  Guttcoberg, 
C.  GrQninger  1896.  8*. 

Katalog  der  mit  dem  15.  Deutfchen  Weinbau-Congreß  verbundenen  Aufteilungen  von  Geriten 
und  Bedarfs-Gegenftanden  für  Weinbau,  Weinbehandlung  und  Kellerwirtfchaft  und  von 
Weinen  aus  Württemberg  und  den  angrenzenden  Weinbau-Bezirken  fowie  von  deutfehen 
Schaumweinen  in  Heilbronn  a.  K.  vom  12.  bis  16.  September  1896.  Herausgegeben  und 
zufammeugeftelit  vom  Ausftellnngs-Ausfcbuß.  Heilbronn,  Druck  der  Schell'fcben  Bnch- 
druckerei  1896.  S". 

Kursbuch,  WUrttembergifches.  Eifenbahn-  und  Poft- Verbindungen  in  Württemberg  and  Hohen- 
zollern,  Eifenbahn-  und  Dampffchiff-Verbindungen  in  Süddeutfohland,  der  Schweis,  dem 
größeren  Theil  von  Weft-,  Mittel-  und  Norddeutfchland  und  von  Öfterreich.  Nr.  27. 
Sommerfahrdienft  1896.  Ausgabe  vom  1.  Mai  1896.  Bearbeitet  im  Fahrdieaftboreau  der 
Generaldirektion  der  K.  WQrtt.  SUats-Eifenbahnen.  Stuttgart,  Union  Deutfche  Verlags- 
gefellfchaft.  8*.  -  Dasfelbe.  Nr.  28.  Sommerfahrdienft  1896.  Aasgabe  vom  1.  Juni  1896. 
Ebenda.   8».  —  Dasfelbe.   Nr.  29.   Winterfahrdienft  1896/97.   Ebenda.  8°. 

Mitteilungen,  Forftftatiftifche,  aus  Württemberg  für  das  Jabr  1894.  Herausgegeben  von  der  K. 
Forftdirektion.   13.  Jahrgang.   Stuttgart,  Verlag  von  Cbr.  Scheufeie  1896.  4°. 

[Monatfchrift,  Forftliche.]  Sach-Regifter  zur  forftlichen  Monatfchrift  (amtlichem  Teil)  von  den 
Jahren  1850—1856  und  furo  Amtsblatt  der  K.  WOHL  Oberfinanzkammer  (Dominen-  and 
Forftdirektion)  von  den  Jahren  1857—1894  mit  Anhang  enthaltend  die  Verfügungen  der 
Forftdirektion,  Abteilung  für  Körperfchaflswaldungen.  (Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter 
Buebdruekerel-Gefellfchaft  o.  J.  [189B].)  4\ 

Morgen,  Profeilbr  Dr.  A.,  Die  Mitwirkung  Hohenheims  bei  der  Entwicklung  der  Agrikultur- 
chemie. Feftrede  cum  77.  Stiftungsfeft  der  Akademie  Hohenheim  gehalten  am  20.  No- 
vember 1896.   Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft  1896.  8*. 

MUlberger,  Dr.  Arthur,  Die  Eifenbahnreform  in  Württemberg.  Tübingen,  H.  Laupp'fohe  Buch- 
handlung 1896.  8*. 

l'oftbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1897.  Herausgegeben 

im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Württ.  Polten  und  Telegraphen.   Ausgegeben  im 

November  1896.   Stuttgart,  R.  Hahn's  Verlag  (G.  Scbnürlen).  4°. 
Prüfungs-Vorfchriften  für  Forftwirte.    Oefetzlicho  Befümmungen  über  die  Forftdienftprüfung. 

K.  Verordnung  vom  2.  November  1895.    Tübingen,  H.  Laupp'fohe  Buchhandlung  o.  J. 

(1896).  8«. 

Kaufer,  Karl,  ünterfuchungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  im  Königreich  Württemberg. 

Jena,  Univerfitats-Buchdruckerei  G.  Neuenhahn  1896.   8°.   (Jenaer  Inaug.-Differtation.) 
Spindler,  Hofrat  Dr.  II,  Die  Unfchadlichmachung  der  AbwaJTer  in  Württemberg.  Stuttgart, 

F.  Enke  1896.  8«. 

Statiftik  der  landwirtfehaftlichen  Bodenbenütsung  und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr 

1895.  0.  0.  u.  J.  [Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896  ]  8".  (Sonderabdruek  ans  den  Württ. 
Jahrbüchern  Jahrg.  1895.) 

Verwal tu ngs- Beriebt  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  für  das  Rechnungsjahr  1894/96.  Heraus- 
gegeben von  dem  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  Ver- 
kehrsanftallen.   Stuttgart,  J.  B.  MeUlerfche  Buchhandlung  1896.  8*. 

[Verzeichnis.]  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.  Verzeichnis  der  Theilnehmer  an  den  Telephon- 
anftalten  in  Württemberg  für  das  Jahr  1897.   Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei 

1896.  8». 

Wirtfchafteplan  des  Hohenheimer  Gutes  für  das  Jahr  1896.   Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find 

1896.  8. 
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Wochenblatt,  Wflrttembergifcbes,  für  Landwirtfchaft.  Herausgegeben  von  der  K.  Württ  Zentral  - 
ftelle  für  die  Landwirtfchaft.  19.  Jahrgang.  1896.  Stuttgart,  Druck  von  J.  B.  Metzlcr 
1896.  4°. 

S.  auch  unten  C  1 :  Ravensburg  (Oberamt),  Stuttgart  (Gedenkblatt,  Jahresbericht,  Landesgewerbe- 
mufeum,  Trtldinger  nnd  den  Abfcbnitt:  Aufteilungen),  Ulm  (Nübllng),  Wafferalfingen  (Schall). 


7.  Kriegswefen. 

Adel  mann,  Graf  Heinrich,  Freiwilliger  auf  Kriegsdauer  im  K.  Württ.  1.  Infanterieregiment 

Königin  Olga,  Tagebuch  gefchrieben  im  Feldzug  gegen  Frankreich  1870.   Als  Manufkript 

gedruckt  1896.  Sigmaringen,  M.  Liehner,  Hofbnchdruekerei.  8*. 
Adreft-Bucb  der  Offiziere  und  Militärbeamten  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armeekorps  mit  Einfcbluß 

des  K.  Hofes.   Herausgegeben  nach  amtlichen  Quellen  und  dem  Stande  vom  1.  Nov.  189*5. 

Winter-Ausgabe  1896/97.  Stuttgart,  C.  Dietrich  o.  .1.  (1896).  8». 
Aus  großen  Tagen.   Von  F.  E.  B.  (Stuttgart,  Druck  von  Chr.  Scheufeie  o.  J.  [1896].)  8°. 

(=  Immergrün.  Erzählungen  für  die  reifere  Jogend  Band  15  Heft  90.) 

Kri«gi«rf  nntmng#n  «in«*  Tübinger  Studenten  Ton  1870—71. 

Beftimmungen  für  die  Korpsmanöver  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armee-Korps  1896.  Stuttgart,  J.  B. 

Metslerfcbe  Buchdruckerei.  8°. 
Beftimmungen  für  die  Herbftübungen  der  26.  Divifion  (1.  K.  Württ)  für  1896.   Stuttgart,  Hof- 

buchdruckerei  Greiner  &  Pfeiffer.  8*. 
Beftimmungen  für  die  Herbft  übungen  der  27.  Divillon  1896.  Ulm,  gedruckt  bei  Gebr.  Nüb- 

Hng.  8«. 

Dienft-Unterricht  f.  Unterrichtsbuch. 

v.  Donat,  Major  z.  D.  und  Bezirks-Offizier,  Katgeber  für  den  württ  Offizier* Afpiranten  nnd 

für  den  Offizier  des  Beurlaubtenftandes.   Nach  der  Deutfohen  Wehrordnnng  .  .  .  zufam- 

mengeftellt.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1896.  8°. 
Egelhaaf,  Rektor  Dr.  Gottlob,  Arohivalifche  Beiträge  zur  Gefchlchte  des  fchmalkaldifeben 

Krieges.    Stattgart,  K.  Hofbnchdruekerei  C.  Liebich  1896.  4°.    (Programm  des  Karls- 

Gymuafiums  iu  Stuttgart  1895—1896.) 

Hehandelt  den  Krieg  mit  Besiebnag  »uf  Oberdeotfcblfcnd  und  initofondet«  Ulm. 

Gefchichte  des  Ulanen-Regiments  „König  Karl"  (1.  Württ.)  Nr.  19.   Herausgegeben  vom  Ulanen - 

Regiment  „König  Karl".    Ulm,  Druck  von  J.  Ebner  o.  J.  (1896).  8°. 
Karte  voo  dem  Trappen-Übungs-Platz  bei  MUnfingen  mit  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K. 

SUtifÜfchen  Landesamt  1896.   Maßftab  1 : 50000.  (Stuttgart) 
Laub,  8tadtfchultheiß,  Erinnerungs-Schrift  zu  Ehren  der  Veteranen  zu  Mengen.   Gewidmet  an- 
läßlich der  25jährigen  Gedenkfeier  des  großen  Kampfes  Deutfcblands  mit  Frankreich 

1870/71.   Mengen,  J.  Knopp  1896.  8°. 
Leitfaden  für  den  Dienftunterricbt  des  4.  Württ  Infanterie-Regiments  Nr.  122  Kaifer  Frans 

Jofeph  von  Oefterreich  König  von  Ungarn.  Heilbronn,  Verlag  der  Scheirfchon  Bachdruckerei 

(Kraemer  &  Schell)  1896.  8*. 
Militär-Verordnungsblatt,  K.  Württembergifches.    Perfonai-Nachrlchten.    Herausgegeben  vom 

Kriegsminifterium.   1896.   Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegsminifteriums.  4*. 
Petermann,  Hauptmann,  Gefchichte  des  Infanterieregiments  Kaifer  Wilhelm,  König  von  Prenßen 

(2.  Württ.)  Nr.  120.    Im  Auftrage  des  Kegiments  in  volkstümlicher  Weife  dargeftellt. 

4.  Auflage.   Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8°. 
Pfifter,  General-Major  z.  D.  Dr.  Albert,  Ans  dem  Lager  des  Rheinbundes  1812  und  1813. 

Stuttgart,  Deutfche  Verlags-Anftalt  1897  [vordatiert].  8». 
Rang-  und  Quartier-Lifte  der  K.  Preußifchen  Armee  und  des  XIII.  (K.  Württ)  Armeekorps  für 

1896.    Mit  den  Ancicnnltäta-Liften  der  Generalität  und  der  Stabsoffiziere.    Nach  dem 

Stande  vom  24.  April  1896.   Redaktion:  die  K.  Geheime  Kriegs-Kanzlei.   Berlin,  E.  S. 

Mittler  u.  S.  8°. 

Hang-  und  Quartier-Lifte  des  XIII.  (K.  Württ)  Armee-Korps  für  1896.  Nebft  Angabe  der  nicht 
im  Armee-Korps-Verband  befindlichen  Offiziere,  Militär-Behörden  u.  f.  w.  Nach  dem  Stande 
vom  1.  Mai  1896.   Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag.  8°. 

Strebinger,  Hauptmann  und  Kompagniechef,  Gefchichte  des  Infanterie-Regiments  König  Wil- 
helm I.  (6.  Württ.)  Nr.  124.  1678  bis  1895.  Auf  Befehl  K.  Regiments  für  die  Unter- 
offiziere und  Mannfchaften  zufammengcftellt.  Ulm,  im  Selbftverlag  des  Regiments  1896.  8». 
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Unterrichtsbnch  für  das  Grenadier-Regiment  König  Karl  (5.  WOrtt)  Nr.  123.   (Als  Manufkript 
gedruckt.)   Ulm,  Druck  von  Gebrüder  NObliog  1896.  8«. 

Auf  dem  Dackal  d«r  Titel  der  blanarlgan  Ausgaben :  Dianfl-DaUrricbt  d*i  WOiti.  IniaoUri». 
(I  cio  einen. 


C.  Einzelne  Orte  und  Ferronen. 

I.  Einzelne  Orte  (und  Gegenden). 

Aalen.  —  Schauwecker,  J.,  Chronik  des  Turnvereins  Aalen,  herausgegeben  aus  Anlaß  der 

Feier  des  50jährigen  Beftehens  des  Vereins  am  7.  Juni  1896  Aalen,  Verlag  des 

Turnvereins  1896.  8". 

Alb.  —  Alb,  Scbwäbifebe,  und  Schwablfeher  Albverein.  Erinnerungsblätter.  Zur  XXIIL  General- 
verfammlung  des  Dentfchen  and  Öfterreichifchen  Alpenvereins  vom  27.  bis  29.  Augnft  1896 
in  Stuttgart  gewidmet  vom  8ehwabifchen  Albverein.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Bona'  Erben 

o.  J.  (1896).  8«. 

B lütter  des  Sehwäbifchen  Albvereina.   Herausgegeben  von  Profeffor  N Igele.  Aohter  Jahr- 
gang.   1896.   Tübingen,  Verlag  des  Sehwäbifchen  Albvereins  1896.  44. 
Generalkarte  der  fchwäbifcben  Alb.    Herausgegeben  vom  K.  wflrtt.  ftatiftifchen  Landesamt. 
1:150000.   Blatt  Reutlingen,  Blatt  Tübingen,  Blatt  Tuttlingen,   ä  29,5  x  86  cm.  Farben 
druck.   Stuttgart  (H.  Lindemann  1896). 
Hochftetter,  Guftav,  llluftrierter  Führer  durch  die  fchwlbifehe  Alb  von  der  Teck  bis  zum 

Hohensollern.   Mit  1  Karte.  Stuttgart,  8trecker  &  Mofer  o.  J.  (1896).  8*. 
8.  aueh  oben  B6:  Bitte. 

Biberach.  —  Kirchen-Regifter  der  kath.  Stadtpfarrei  Biberach  für  das  Jahr  1895.  (Biberach, 
Druck  von  J.  Schick  o.  J.  [1896].)  8°. 

Blaubeuren.  —  Sohübelin,  Eugen,  Kollaborator,  llluftrierter  Führer  dureh  Blaubeuren  und 
Umgebung.  Mit  1  Lichtdruck,  15  Bildern  und  1  Karte.  Blaubeuren,  Fr.  Mangoldfche  Buch- 
handlung o.  J.  (1896).  8°. 

Böchingen,  OA.  Oberndorf.  —  Dr eher ,  Fr.  S.,  Pfarrer,  Gefchiehte  der  Pfarrei  und  Gemeinde 
Böchingen.  Stuttgart,  J.  Roth'fche  Verlagsbuchhandlung  1897.  8°. 

Bodenfee.  —  Bodenfee-Forfchungen,  Der,  neunter  Abfchnitt.  Die  Vegetation  des  Bodeofeea. 
Von  Dr.  C.  Schröter,  Profeffor,  und  Dr.  0.  Kirchner,  Profeffor.  Mit  6  in  Phototypie 
und  mehreren  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Lindau  i.  B.,  Kommiffionsverlag  von 
J.  Tb.  Stettner  1896.  8°.  (Sonderabdruck  aus  den  ,.Schriften  des  Vereins  für  Gefchiehte 
des  Bodenfees".) 

Dar  acht«  Abfehnitt  ift  noch  nicht  «rfchjmen. 

Bodenfeekarte.  MaQftab  1:50000.  Herausgegeben  von  der  Vollzugskommiffion  für  Krftel- 
lung  einer  Bodenfeekarte  im  Auftrage  der  5  Staaten:  Baden,  Bayern,  Oefterreich,  Schweiz, 
Württemberg.  Erftellt  durch  das  Eidg.  Topogr.  Bureau  in  Bern  1896.  Bern,  8Üch  und 
Druck  von  Gebr.  Kümmerly  o.  J.  (1896). 

Protokolle  der  Vollzugskommiffion  der  fünf  Bodenfee-Uferftaaten  fUr  die  Herftellung  einer 
Bodenfeekarte.  12.  Sitzung.  Rorfchach,  den  13.  Mai  1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl- 
hammer.  Fol. 

Dl«  Protakall«  dar  1  —11.  SiUung  find  IBM — tl  effchlensn. 

Schriften  des  Vereins  für  Gefchiehte  des  Bodenfees  nnd  feiner  Umgebung.  24.  Heft.  Mit  5 
Abbildungen,  1  Karten-Skizze  und  4  Tafeln  Siegel-Abbildungen.  26.  Heft.  Lindau  i.  B., 
Kommiffionsverlag  von  J.  Tb.  Stettner  1895/96.  8*. 

Burgfelden,  OA.  Balingen.  —  Weber,  Dr.  Paul,  Die  Wandgemälde  zu  Burgfelden  auf  der 
fchwäbifcben  Alb.  Ein  ßauftein  zu  einer  Gefchiehte  der  dentfchen  Wandmalerei  im  frühen 
Mittelalter,  zugleich  ein  Beitrag  zur  Gefchiehte  der  zollerifchen  Stammlande.  Mit  Unter- 
ftOtzung  S.  K.  H.  des  Fürften  Leopold  von  Hohenzollern  herausgegeben.  (Mit  8  Doppel- 
tafeln und  vielen  Textbildern.)   Darmftadt,  A.  Bergftraeßer  1896.  8°. 

Calw.  —  Kirchen-Regifter,  Hundert  und  vierzigftes,  der  K.  Württ  Oberamtsftadt  Calw  vom 
Kirchenjahr  1895  bis  1896.   Verfaßt  von  Wilhelm  Keffelbach,  Mesner.  Calw,  A.  Oel- 
fchläger'fche  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  l\ 
S.  auch  im  Anhang:  Sapper. 

Cannftatt.  -  Adreß-  und  Gefcbaftshandbuch  der  SUdt  Cannflatt.   Nachtrag  1897.  Bearbeitet 


Digitized  by  Google 


XX  Württembergifcho  Litteratar  Tom  Jabr  1896. 

und  verlegt  von  Polizeikomrainitr  Mayer  und  Ratsfchreiber  Haber.   Cannftatt,  Druck 

der  0.  F.  Rapp'fchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  8. 
Hart  mann,  Albert,  Feftfcbrift  zur  Feier  des  50jlbrigen  Beftehens  des  Turnvereins  Canu- 

ftatt  1846—1896.  Im  Auftrag  des  Ausfchufles  verfaßt  vom  II.  Vorftand.  Cannftatt,  Druck 

von  W.  Kirehboff  1896.  8°. 
Mitteilungen  des  Altertumsvereins  f.  Schön  und  B  1 :  Weller. 

Schön,  Theodor,  Unter-  und  Obervögte  in  Cannftatt.  Vortrag  von  — .  Gehalten  im  Alter- 
tn ms- Verein  Cannftatt  am  11.  Februar  1896.  (Cannftatt,  Druck  der  0.  F.  Rapp'fcben 
Buchdruckerei  1896.)   4°.   [Sonderabdruck  aus  der  „Cannftatter  Zeitung".] 

Bildet  cogUicb  Nr.  1  dar  „Mitt.ilong.il  da»  Altorlomiirerein«  Cmorutf,  ift  Jadoob  »Ja  foleba 
nicht  aoadrfloklich  baaaichnat. 

Ströhmfeld,  Guftav,  Cannftatt  in  Wort  und  Bild.  Führer  durch  die  Stadt  und  ihre  Um- 
gebung. Mit  Bildern,  Stadtplan,  Umgebungskarte  und  Eifenbahnkarte  fflr  Württemberg. 
Text  von  — .  Illustrationen  von  Peter  Schnorr.  Cannstatt,  L.  Bosheuyer's  Buchhand- 
lung (H.  Reitze!)  1896.  8«. 

Auf  dam  Dmfchlkg :  FOhrar  durch  Cannftalt  und  Umgabung. 

In  Betreff  der  Ausstellung  der  deutfchen  LandwirtSehafts-Gefellfchaft  f.  Stattgart. 
Eßlingen.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamtsftadt  Eßlingen  a/N.  famt  Filiaten 
fflr  das  Jahr  1897.   Mit  einem  Ueber lichtsplan  der  Stadt  Eßlingen.   Herausgegeben  von 
E.  Klein,  PollzeikommUTär.  Eßlingen,  Buchdruckerei  von  0.  Beehtle  1897  [vordatiert].  8°. 
Pf  äff,  K.  H.  S.,  Chronik  der  Stadt  Eßlingen,  1802-1895.   Anbang  zu  Karl  Pfaffs  .Ge- 
fehiehte  der  Reichstädt  Eßlingen*'  von  feinem  Sohne  — .   Ebingen,  Kommiulons-Verlag 
von  0.  Beehtle  1896.  8°. 
Freudenftadt.  —  Hartraoft,  Stadtfcbultheiß,  Höhenluftkurort  Freudenftadt  im  Württ.  8chwarz- 
wald.   Freudenftadt,  Comm.-Verlag  der  8cblatz'fchen  Buchhandlung  o.  J.  (1896).  8». 

UmfchJagtitel :  Fraudenftadl  im  WOrtt.  8chwariwald.    Mit  Plänen  dar  SUdt  und  Umgebung, 
Panorama  dar  6ohwSb.  Alb  und  vlalan  lllnftrationan. 

S.  auch  im  Anhang:  Gründung. 
Geislingen.  —  St  ei  ff,  Friedrich,  Feftfcbrift  zur  50jährigen  Jubelfeier  der  Turngemeinde  Geis- 
lingen an  Pfingften  den  24.  nnd  25.  Mai  1896.   Im  Auftrag  des  Turnrats  verfaßt  von  —  t 
Vorftand.   Geislingen,  Druck  der  Maurer'Schen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  8°. 
Weitbrecht,  G.,  Präzeptor,  Wanderangen  durch  Geislingen  und  feine  Umgebung.  Prak- 
tischer Reifeführer  fflr  Freunde  and  Befucher  der  Geislinger  Alb.  Nebft  einem  botaoifehen 
und  geologifchen  Anhang  u.  f.  w.   2.  vielfach  vermehrte  und  verbeflerte  Auflage.  Gels- 
lingen, 8elbftverlag  1896.  8°. 
Gmund.  —  Gmünd  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  StatifJtifchen  Landes- 
amt 1896.    Maßftab  1:100000.    ZuSammengeStellt  aus  den  Sektionen  der  Militärkarte 
Nr.  591,  592,  606  nnd  607.  (Stuttgart.) 
Jubiläums-Schrift  des  Spar-  und  ConSum- Vereins  Schwäb.  Gmünd,  eingetragene  Genoffenfchaft 
mit  beschränkter  Haftpflicht.  1871- 1895.  Schw.  Gmünd,  Druck  von  Fr.  Löchner's  Buch- 
druckerei 1896.  8». 
S.  auch  im  Anhang:  Geiger. 
Hall  f.  oben  B  1  (am  8chluß):  German. 

Heidenheim.  —  Jubiläum,  Zorn  50jährigen,  des  Turn-Vereins  Heidenheim  am  11.  und  12.  Juli 
1896.  Rückblick  auf  die  Gefchichte  des  Vereins.  Herausgegeben  vom  Turn-Verein  Heiden- 
heim.  (Heldenheim,  Druck  von  C.  F.  Rees  o.  J.  [1896].)  8*. 
Heilbronn.  —  Dürr,  Dr.  Fr.,  Profeflbr,  Heilbronner  Chronik.   Zufammengeftellt  von  — .  Mit 
Abbildungen.   Heilbronn,  E.  Salzer  1895  [vollendet  1896].  8*. 
Woblthätigkeits-Beftrebungen  in  Heilbronn.  Heilbronn,  Oehler'fche  Buchdruckerei  1896.  8*. 
S.  auch  oben  B  6 :  Katalog  und  im  Anbang :  Spieß. 
Hohenheim  f.  oben  B6:  Befchreibung,  Morgen,  WirtSehaftsplan. 
Hohenlohe  f.  oben  B  1  (am  Schluß):  Schräder. 

Hohenmemmingen  OA.  Heidenheim.  —  Pfifter,  Pfarrer,  Feftgabe  an  die  Gemeinde  Hohon- 
memmingen-SachSenhauSen  zur  Erinnerung  an  das  Kirchen-Einweibangs-Feft  Sonntag  den 
17.  November  1895.   Giengen  a.  B.,  Bucbdruckerei  von  0.  Meifenburg  1896.  8°. 

Hohcniwicl.  —  Frölich,  Hermann,  Die  FeStungsruinen  Hohentwiel  und  ihre  Umgebung. 
Gefchildert  von  — .  Mit  einem  Plane  und  einer  Anficht  der  Srüheren  Feftang.  3.  vermehrte 
Auflage.   Stuttgart,  H.  Zeller,  vorm.  E.  Rupfer  o.  J.  (1896).  8*. 

Isntf.  —  Jahres- Verzeichnis  der  Geburten,  Ebefchlicßungcn  und  Sterbefälle  von  Isny  8tadt  und 
Vorftadt  im  Jahre  1895.   Isnj,  F.  Mönft  o.  J.  (1896).  8». 
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Kernen,  Höhe  bei  Fellhach.  —  Rundfchau  vom  Kernen.   [Panorama  mit  Anfleht  des  dortigen 

Ausfiehtaturms.]   (Stuttgart,  Eekftein  &  Stühle,  Litb.  Anftalt  o.  J.  [1896].)  8°. 
Kleinbottwar.  —  Meißner,  Heinrieh,  Pfarrer,  Das  Dorf  Kleinbottwar  in  alter  und  nener 

Zeit.   Eine  fchwibifche  Ortschronik.   Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlharomer  1896.  8*. 

(Sonderabdrack  aas  den  Wflrtt.  Jahrbüchern  Jahrg.  1896.) 
Lauterthal.  —  Ulrich,  J.  F.,  Führer  durch'«  Lauterthal.   Unter  Beofitsung  von  alteren 

Sehriften  und  Artikeln  aus  den  Albvereinsblättern  zu fammengef teilt.  2.  vermehrte  Auflage. 

Riedlingen,  Ulrich'fche  Buohhandlung  1896.  8°. 
Lenningerthal  f.  oben  B6:  Bitte. 

Ludwigsburg.  —  Adreß-Buch  der  «weiten  K.  Refidensftadt  Ludwigsburg.  Heraaggegeben  auf 
1.  Januar  1897  von  ftv.  Polizeikommifflr  Wittol.    Ludwigiburg,  Buehdruckerei  von 
Ungeheuer  &  Ulmer  1896.  8°. 
Plan  und  Anflehten  von  Ludwigsburg  und  Umgebung.   Ludwigsburg,  J.  Aigner  o.  J.  (1896). 
(Am  Kopf  des  Titels:  Den  verehrlichen  Fremden  gewidmet.) 

Mengen  f.  oben  B7:  Laub. 

Mergentheim.  —  Altertums- Verein  Mergentheim.  Veröffentlichung  für  das  Vereinsjahr  1895/9G. 

Mergentheim,  Druck  von  J.  Thomm  1896.  8°. 
Mömpelgart  in  wurtt.  Zeit.  —  Mömoires  de  la  societc  d'emulation  de  Montböliard.  XX Ve  voluroe. 

Muntbeliard,  imprimerie  et  lithographie  V.  Barbier  1896.  8*. 
Vie not,  John,  President  du  consistoire,  La  vie  ecclcaiastique  et  religieuae  dans  la  principaute 

de  Montbellard  au  XVIll-e  siede.   Paris,  G.  Fifchbacher  1895.   8C.  [Nachträglich.] 
Hoitlingen  OA.  Calw  L  oben  B4-.  Mandel. 

Murrt  hat.  —  Blatter  des  Murrgaoer  Altertums-Vereins.  Gratisbeilage  aum  „MurrtJialboten". 
Nr.  28.  29.  1896.   (Backnang,  Druck  von  Fr.  Stroh.)  4°. 

Bttbtr :  Blltttr  d*l  AUertuiDi-V«T«ini  für  d»s  Murrth«!  und  feino  Umgebung. 

Obermareht hal.  —  Knaaff,  Gottfried,  Pfarrer,  Der  beilige  Märtyrer  Tiberius  und  fein  durch 
Wunder  berühmtes  Haupt  zu  Obermarchthal.  Anhang  mit  Gebeten  zum  hl.  Tiberius.  Mit 
bischöflicher  Druckerlaubnis.  Riedlingen,  Kommiffionsverlag  der  Ulrich'fchen  Buchhand- 
lung 1896.  8°. 

Obtr/ehwaben.  —  Lang,  IC,  Der  fchwarze  Veri  und  die  letzten  Räuberbauden  Ober- 
fchwabens.  Ein  Sittenbild  aus  dem  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Waldfee,  C.  Liebet 
1896.  89. 

Pfeiffer,  Bertold,  Dr.  phil.,  Kultur  und  Kunft  in  Oberfchwaben  im  Barock-  und  Rokoko- 
seitalter. Mit  8  Abbildungen.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfehaft 
1896.  8».  (Sonderabdruck  aus  Nr.  7—12  der  befonderen  Beilage  des  Staataanseigers  für 
Württemberg.) 

Probft,  Pfarrer  Dr.  J.,  Oberblick  Uber  die  Kunft-Gefchichte  der  oberfchwibifohen  Land- 

fcbaft.   Biberach,  Dorn'fche  Buchhandlung  (R.  Hetfcb)  1896.  8°. 
8.  auch  Ulm  (Ulm  Oberfchwaben)  und  oben  B  6:  Denk-Schrift. 
Ockfenhaufen.  —  Iis,  Jakob,  Das  Benediktinerklofter  und  Reicbsftift  Ochfenhaofen  einft 

und  jetzt.   Ochfenbaufen,  Selbftverlag  1896.  8«. 
Orlaeh  OA.  Hall  f.  B  1  (am  SchluB):  Hoffmann-Neüelbach. 

Ravensburg,  Oberamt.  —  Katalog  der  Bezirks-Gewerbe- Ausheilung  Ravensburg  vom  30.  Auguft 
bis  27.  September  1896  io  der  Turnhalle.  Ravensburg,  Verlag  vom  Handels-  und  Gewerbe- 
verein o.  J.  (1896).  8°. 

Harensburg ,  Stadt.  —  Ravensburg  mit  Weingarten.  [Album  mit  Anflehten,  12  Lichtdruck- 
Tafeln.]   Ravensburg,  H.  Kitz  o.  .1.  (1896).  8\ 

Reutlingen.  —  Gefchichtsblfttter,  Reutlinger.  Mitteilungsblatt  des  Sülcbgauer  Altertumsvereins. 
Herausgegeben  vom  Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof. 
Dr.  Ed.  Weihenmajer.  Jahrgang  7.  1896.  Reutlingen,  Druck  der  Buchdruckerei 
von  Ebner  &  Lieb.  8°. 

Rottweil  f.  oben  Bl:  Gefchichtsquellen. 

Schwor  iwald.  —  Ans  dem  Schwarzwald.  Blätter  des  württ.  Schwarzwald- Vereins.  (Für  die 
Schriftleitung  verantwortlich:  Rektor  Dr.  Weizflcker.)  3.  Jahrgang.  1896.  Wildbad, 
M.  Ring.  * 

Kegel  mann,  Infpektor  &,  über  Vergletfcherungen  und  Bergformen  im  nördlichen  Scbwarz- 
wald.  Ein  Beitrag  sur  Topographie  der  diluvialen  Gletfcherlandfchaff.  Mit  einer  Ober- 
flehtskarte  und  6  Terrainbildern  im  Text.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8A. 
(8onderabdrnck  aus  den  Württ.  Jahrbüchern  Jahrg.  1896.) 
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Schaars,  Dr.  Carl  Wilhelm,  Karte  vom  Sehwarzwald.  1:400000.  Ausgabe  1896.  Revidiert 
von  Fr.  Sachs.  44,5  x  36  cm.  Farbendruck.   Heidelberg,  C.  Winter. 

— ,  Nenefter  Sehwarzwald  rubrer.  11.  Auflage,  unter  Mitwirkung  des  Schwanwald  vereine  neu 
bearbeitet  von  Fr.  Sachs.  Ebenda  1896.  8». 
Stuttgart.  —  Adreß-  nnd  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Haupt-  und  Refidensftadt  Stattgart  für 
da»  Jahr  1896.   Herausgegeben  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart  Teil  1.  2.  Stattgart, 
Druck  der  Union  Deutfche  Verlagsgefellfchaft.  8°. 

 Nachtrag.  Herausgegeben  im  Hai  1896  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Ebenda.  8*. 

Anflehten  aus  dem  Stuttgarter  Schwimmbad.  Text  von  Leo  Vetter.  (Stuttgart,  Lichtdruck 
von  M.  Rommel  &  Co.,  Buchdruck  von  Glafer  &  Suis  o.  J.  [1896].) 

Barth,  Guftav,  Stuttgarter  Handel  und  Handlungsh&ufer  in  vergangener  Zeit  Stuttgart. 
Strecker  &  Mofer  1896.  8°. 

Beitrage  znr  Statiftik  der  K.  Haupt-  und  Refidensftadt  Stuttgart.  L  Die  Ergebniffe  der 
Arbeitslofenftatiftik  im  Dezember  1895.  Bearbeitet  im  Statlftifchen  Amt  der  Stadt  Stutt- 
gart. Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlbammer  1896.  8«.  (=  Wflrtt.  Jahrbücher  für  Statiftik 
nnd  Landeskunde  Jahrg.  1896  Heft  4.) 

[Bericht.]  Haupt-  und  Refidensftadt  Stuttgart  Bericht  über  die  Verwaltung  and  den  Stand 
der  Gemeinde-Angelegenheiten  in  den  Jahren  1892 — 1895.  Im  Auftrag  der  Bürgerlichen 
Kollegien  herausgegeben  vom  Statiftifchen  Amt  Stuttgart,  Druck  der  Hofbuchdruckerei  von 
C.  Liebich  1896.  Fol. 

Feftfchrift  zur  Feier  <des  hundertjährigen  Bellebens  der  K.  Realanftalt  zu  Stuttgart  1796  bis 
1896:  ift  =  Compeodium  der  theoretifchen  äußeren  Balliftik  von  Profeffor  Dr.  Carl  Cranz. 
Leipzig,  B.  G.  Teubner  1896.  8°. 
S.  aueh  Schumann. 

Feftfchrift  zum  25jährigen  Jubiläum  von  J.  Nills  Zoologifchem  Garten  1871-1896.  (Stattgart, 

Druck  von  Stähle  &  Priedel  1896.)  8°. 
Führer  durch  die  Haupt-  und  Refidensftadt  Stattgart   6.  Auflage.  Wflrzbnrg,  L.  Woerl  o.  J. 

(1896).  8«.   (Gehört  zu  Woerl's  Reifebandbüchern.) 
Führer  durch  Stuttgart  und  Umgebung.   Herausgegeben  vom  Verein  für  Fremdenverkehr. 

8.,  wiederholt  vermehrte  und  verbeflerto  Auflage.   Bearbeitet  von  Guftav  Ströhmfeld. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  o.  J.  (1896).  8*. 
Führer,  Kleiner,  durch  Stuttgart.  Mit  Stadtplan,  Bildern  und  der  Oberficht  Uber  die  hier 

ftattfindenden  Ausstellungen  und  hauptfitchlichften  Feft-Verfaromlungcn  im  Jahre  1896. 

Herausgegeben  vom  Verein  für  Fremdenverkehr.   Bearbeitet  von  Guftav  Str Ohmfeld. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  o.  J.  (1896).  8°. 
Gedenkblatt  zum  fünfnndzwanzigjährigen  Jubiläum  (1871—1896)  des  Stuttgarter  Immobilien- 

und  Bau  Gefchäfts.  Am  1.  Dezember  1896.  Stuttgart,  Buchdruckerei  von  8trecker  &  Mofer 

1896.  8*. 

Handelsfchule,  Die  höhere,  in  Stuttgart   Rückblick  auf  fünfundzwanzig  Jahre  1871/1896. 

Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz'  Erben  o.  J.  (1896).  84. 

S.  auch  Jubiläumsbericht 
Hoftheater,  K.,  in  Stuttgart.   Rückblick  auf  das  Spieljahr  1895—96.   Stuttgart,  Druck  der 

Stuttgarter  Buchdruokerei-Gefellfchaft  8*. 
Jahresbericht  der  Handels-  and  Gewerbe-Kammer  in  Stuttgart  für  das  Jahr  1895.  Stuttgart, 

K.  Hofbuchdruokerei  Zu  Guttenberg,  C.  Grüninger  1896.  8*. 
Jahresbericht,  Medizinifch-ftatiftifcher,  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahre  1895.  28.  Jahrgang. 

Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.    Redigiert  von  Dr.  W.  Weinberg. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcbe  Buchdmckerei  1896.  8«. 
Jubiläumebericbt  der  Höheren  Handelsfchule  zu  Stuttgart  Winterhalbjahr  1896/7.  (51.  Kurs.) 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcbe  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  9>. 

S.  auch  Handelsfchule. 

K rimmel,  Prof.  Dr.  Otto,  Beiträge  sur  Beurteilung  der  hohen  Karls-Schale  in  Stattgart. 

Cannftatt,  L.  Bosbeuyer's  Buchdruckerei,  W.  Drück  1896.   4°.  (Beilage  zum  Programm 

der  Realanftalt  in  Cannftatt.) 
Landes-Gewerbemufeum,  Das  K.  Wflrtt,  in  Stuttgart.   Feftfchrift  zur  Einweihung  des  neuen 

Mufeamsgebändes.   Stuttgart  (Druck  der  Stuttgarter  Vereins  Buchdruckerei)  1896.  8°. 
Mundorff,  Alexander,  Illuftrierter  Führer  durch  Stuttgart.  Mit  vorzüglichem  Stadtplan  und 

genauer  Anweifung  zu  einem  Rundgang  n.  f.  w.   Stuttgart,  J.  Junginger  1896.  8°. 
Schumann,  Rektor,  Nachrichten  (Iber  das  Schuljahr  1895-90  (der  K.  Realanftalt  zu  Stutt- 
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gut).  Stattgart,  Buchdruckerei  der  Paulineopflege  1896.  4°.  (Programm  der  Anfbdt 
für  1895-96.) 

Enthalt  ueh  •Inn  BBckbliok  w(  di.  hundertjährig*  O.fchlcht«  d»r  AnfUlL 

S.  auch  Feftfchrift 

Stuttgart^  nähere  Umgebung.  Neueste  Specialkartc,  umfalTend  das  Gebiet  im  Umkreis  von 
25  K'üometer.  Gezeichnet  von  F.  Wagner.  1:80000.  34,5  >:  38  cm.  Farbendruck.  Cann- 
ftatt, G.  Hopf  (1896). 

Stnttgart-Canuftatt's  nfthere  Umgebung.  Neue  Schul-  und  Reifekarte  u.tw.  (wie  im  vorigen). 
Trildinger,  Dr.  Otto,  Die  Lage  der  Buchbinderei  in  Stuttgart  Leipzig,  Duncker  &  Humblot 

1896.   8«.   (Sonderabdruck  aus  den  Schriften  des  Vereins  für  SocialpoliÜk  Bd.  69.) 
überficht  der  Rechnungsergebniffe  und  des  Vermogensftaodes  der  ftädtifchen  Verwaltungen  pro 

sV.  mu«?s»V   Stuttgart,  Hoffmann'fche  Buchdrnckerei  1896.  Fol. 
Widmann,  Willy,  Wanderung  durch  Stuttgart  und  Umgebung  in  Wort  und  Bild.  Hit  96  Ab- 
bildungen, darunter  70  Vollbilder.   Stuttgart,  I*.  Neff  Verlag  o.  J.  (1896).   Quer  8°. 
Ausheilungen,  Fefte,  Verfammlongen  des  Jahres  1896: 
[Ausftellung  für  Elektrotechnik  und  Kunftge werbe.]  Ausftellnngt-Nachrichten, 
Stuttgarter.  Zeitung  für  die  Elektrizität«-  und  Kunftgewerbe-Ausftellung  zu  Stuttgart 
im  Jahre  1896.   Stattgart,  Verlag  von  Stahle  &  Friedet.  4". 
Katalog,  Offizieller,  zur  Aufteilung  für  Elektrotechnik  und  Kunftgewerbe  Stuttgart 
unter  dem  Protektorat  Sr.  Majeftüt  des  Königs.  Hit  Planen  und  Anflehten. 
Verlag  von  Haafenftein  &  Vogler.  8°. 
[Ausftellung  der  deutfehen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft]    Ausftellung  der 
deutfehen  Landwirtfckafts-Gefellfchaft  zu  Stuttgart-  Cannftatt  vom  11.  bis  15.  Juni  1896. 
Gemeinfame  Ausftellung  der  Meteorologifchen  Landesanftalten  von  Bayern,  Württem- 
berg, Baden  und  Elfaß-Lotbringen.   Kurze  Hitteilungen  Ober  die  Organifation  der  An- 
wälten und  über  die  von  ihnen  ausgeftellten  Gegenftände.    Stuttgart,  Druck  von 
W.  Kohlhammer  1896.  8». 
Begleitworte  zu  der  Ausftellung  von  Feldbereinigungs-  und  Meliorationsplanen  durch  die 
K.  wflrtt.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  anläßlich  der  Wanderausftellung  der 
Deutfehen  Landwirtfcbaftsgefellfchaft  in  Stuttgart  1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl- 

Landwirtfchafts-Gefellfchaft,  Deutfche.  Ausftellung  zu  Stuttgart— Cannftatt  1896.  Nach- 
weifung  der  für  Preisbewerb  nach  Nr.  16  der  Ausftell-Ordnung  angemeldeten  Sammlungen. 
0.  0.  u.  .1.   (Stuttgart,  Hofbucbdruckerei  Greiner  &  Pfeiffer  1896.)  8°. 

Hitteilungen  der  Deutfehen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft.  Tageblatt  der  elften  Wander- 
Verfammlung.  (Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:  Berthold  Wölbling.)  Stuck  1 
bis  5.  Stuttgart-Cannftatt  den  11. — 15.  Juni.  0.  0.  [Stuttgart,  Hofbuchdruckerei  Greiner 
&  Pfeiffer.]  4». 

Wanderausftellung  der  D.  L.-G.  in  Stuttgart  1896.  Führer  durch  die  Ausftellung  der  K. 
Württ.  Domänendirektion.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8». 
[Gemäldeausftellung,  Internationale.]  Katalog,  Illuftrierter,  der  II.  Internationalen 
Gemälde-Ausftellnng  29.  Februar  bis  Mitte  Mai.  Stuttgart  1896  im  K.  Mufeum  der  bilden- 
den KOnfte.  Unter  dem  Allerhöchften  Protektorate  S.  H.  des  Königs  Wilhelm  II.  von 
Württemberg  und  unter  dem  Ehrenpräsidium  S.  H.  des  Prinzen  Herrmann  von  Sachfen- 
Weimar-Eifenach.  1.  Auflage.  Stuttgart,  R.  Moffe.  8°.  —  Daafelbe.  2.  Auflage. 
Ebenda.  8*. 

General verfammlung  des  Deutfehen  und  öfterr.  Alpenvereins  f.  Alb. 
Haupt verfammlung  des  Vereins  Deutfcher  Ingenieure  L  oben  B6:  Feftfchrift 
und  im  Anhang:  Kapff. 

[Hundeansftellung,  Internationale.]  Ausftellung,  Große  internationale  neutrale,  von 
Hunden  aller  Raffen  veranftaltet  vom  Württ.  Doggen-Club  in  Stuttgart  vom  22.-25.  Au- 
guft  1896  in  den  Räumen  der  großen  Fefthalle  in  der  unteren  Neckarftraße  ver- 
bunden mit  großem  internationalen]  Hunde-Wettrennen  u.  f.  w.  (Stuttgart,  C.  Laufer, 
Buchdruckerei.)  8*. 

Catalog  der  internationalen  neutralen  Ausftellung  von  Hunden  aller  Raffen  veranftaltet 
vom  Württ.  Doggen-Club  ....  0.  0.  u.  J.   (Stuttgart  1896.)  8°. 

Hunde-Ausftellung,  Große  internationale  neutrale,  aller  Raffen  in  den  Räumen  der  großen 
Fefthalle.   (Stuttgart,  C.  Laufer,  Bachdruckerei.)  8*. 
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Prämiierungs-Lifte  für  die  internationale  neutrale  Anstellung  von  Hunden  aller  Haffen 
veranftaltet  vom  Württ.  Doggen-Club.  Stattgart  1896.  0.  0.  u.  J.  (Stattgart  1896.)  8U. 
[Kongreß,  Evangellfch- fozialer.]  Bericht  Aber  die  Verhandinngen  des  Siebenten 
Evangelifeh-fozialen  Kongreffes  abgehalten  zu  Stuttgart  am  28.  nnd  29.  Hai  1896.  Nach 
den  ftenographifchen  Protokollen.   Berlin,  K.  0.  Wiegandt  o.  J.  (1896).  8*. 

Konferenz  Uber  nationale  Wohnungsreform  [gehalten  am  29.  Mai  1896  an  Stattgart].  Statt- 
gart, Druck  von  Chr.  Scheufeie  o.  J.  (1896).  8". 

Lippmann,  Frau,  Die  Fran  im  Kommunaldienft.  Vortrag  auf  dem  7.  Evangelifch- 
fozialen  Kongreß  tu  Stuttgart  am  29.  Mai  18%  gehalten.  Goettingen,  Vandenhoeck  u. 
Boprecbt  1896.  8°. 

[Singerbundesfert,  Deut fc bes.]  Feftftthrer  für  das  V.  Deutfche  Sängerbundesfeft  in 
Stuttgart  1.  bis  8.  Auguft  1896  mit  der  Feftordnung  and  einer  Einleitung:  Schwaben 
and  der  deutfche  Männergefang.  (Stuttgart,  J.  B.  Hetslerfche  Buchdruck  erei.)  8*.  (=  der 
8.  Auflage  des  Führers  durch  Stattgart  —  f.  d.  — ,  der  die  im  Titel  genannten  Bei- 
gaben vorgebunden  find.) 

Varfaffar  dar  Einleitung  itt  Dr.  Arnold  Klbaa. 

Feft-Schrift,  Illurtrierte,  xum  fünften  deutfcben  .Sängerbundeafeft  in  Stuttgart  vom  1.  bis 
3.  Auguft  1896.   (Redaktion:  Alfred  Graf.)   (Marbach  a./N.,  A.  Kemppis  1896.)  Fol. 
S.  auch  oben  B  1:  Schnabel,  Weller,  B4:  Jahresbericht,  Programm,  BS:  Katalog  und  im 
Anhang:  Epigramme. 
Sülchgau  f.  Reutlingen. 

Theußerbad.  —  Theußerbad,  Das,  bei  LOwenftein  OA.  Weinaberg.  Erdige  Bitterfalsquelle. 
(Heilbronn,  Schell'fche  Bachdruckerei  o.  J.  [1896].)  S°. 

Tübingen.  —  Heydecker,  Julias,  Tübinger  Stadttheater.  Gedcnkblatt  zur  Erinnerung  an 
das  10jährige  Beliehen  des  Tübinger  Stadttheaters  unter  der  Direktion  Heydecker.  Tübingen 
(Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker)  1896.  8«. 
Tübingen  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  1896. 
MaßfUb  1:50000.  Zufammengeftellt  aus  den  Blättern  Calw,  Böblingen,  Kircbheim,  Horb, 
Tübingen,  Urach  des  topogr.  Atlafles  von  Württemberg.  (Stattgart) 
S.  auch  oben  B  4:  Bresina,  Univerfitäts-Kalender,  Univerfitiitsfchriften,  Zahn. 

Tuttlingen.  —  Adreßbuch  und  Gefchäfts- Anzeiger  der  Oberamtsftadt  Tuttlingen  mit  Stadt- 
plan. Bearbeitet  von  Stadtpfleger  B  a  i  f  c  h,  Polizeikommlffär  B 1 1  x  e  r,  Arbeiterverfichernogs- 
beamter  Eyrich  und  Kaminfegermeifter  Geißler.  Tuttlingen,  E.  Gagftatter'e  Bach- 
druckerei  1896.  8°. 

Ulm.  —  Adreß-  and  Gefchsfts-Handbueh  der  K.  Württ.  Kreis-Haupt-  und  Oberamtsftadt  Ulm 
und  der  nnmittelbaren  K.  Bayer.  Stadt  Neu-Ulm.    1896.    Bearbeitet  von  den  Polizei- 
Kommiffaren  Weber  und  Häußler.    Nebft  einem  auf  den  neueften  Stand  ergänzten 
Plan  der  beiden  Städte.   Ulm,  Druck  der  J.  Ebnerfchen  Buchdruckerei  1896.  8*. 
Fifcher,  Sebaftian,  Chronik,  f.  Ulm  Oberfchwaben. 

Gefchicht«,  Zur,  der  Tarngemeinde  und  des  Turnerbundes  Ulm.  1846—1896  Ulm,  Druck 
der  Tb.  G.  Sellmer'fchen  Buchdruckerei  1896.  8°. 

Habicher,  Theodor,  In  Ulm,  um  Ulm  und  um  Ulm  rum.  Kleiner  Wegweifer  für  die  Stadt 
und  ihre  Umgebungen.    Augsburg,  Selbftverlag  1896.  9°. 

NUbling,  Eugen,  Ulm's  Kaufhaus  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  zur  deutfcben  Städte-  und 
Wirtfohaftsgefohichte.  1.  Hälfte.  Inangural-Differlation  .  .  .  Ulm,  Buchdruckerei  von  Ge- 
brüder Nübling  1895.   4°.  [Nachträglich.] 

—  Die  Jadengemeinden  des  Mittelalters,  insbefondere  die  Jadengemeinde  der  Reicbsftadt  Ulm. 
Ein  Beitrag  zur  deutfehen  Städte-  und  Wlrtfchaftsgefchichte.  Ulm,  Gebr.  NUbling  1896.  8°. 

Ulm  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  1896.  Maß- 
fUb 1 : 100000.  Zufammengeftellt  aus  den  Sektionen  der  Reichskarte  Nr.  606,  607,  620. 
621,  634,  635.  (Stuttgart.) 

Ulm  Oberfchwaben.  Hitteilungen  das  Vereins  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober- 
fchwaben.  Heft  5-8.    Ulm,  Druck  von  Gebr.  Nübling  1896.  8*. 

Don  Inhalt  g1«bt  der  »weile  Titel:  Sebaftian  Fl  f  eher  •  Chronik  bafonder»  von  Ulmifcben 
SwbM.  Herauigeffeben  im  Auftrag  dei  Voremi  for  Kunft  und  Altertum  fflr  Ulm  und  Oberfchwaben 
tob  Dr.  med.  Karl  GofUr  Veefenmeyer,  Prof.  a.  D. 

S.  auch  oben  B  1  (am  Schluß):  Kien  und  B7:  Egelhaaf. 
Wafferalfingen.  —  Sauter,  Anton,  1836,  1896.   Gefchichte  des  Sängerkranzes  in  Wafler- 
alfingen.   Feflgabe  zum  60jährigen  Jubiläum  dem  Sängerkranz  gewidmet.  Wafleralfingen. 
Druck  von  Palm  ft  Beyerlin  18%.  8'. 


Digitized  by  Google 


Wflrttembergifche  Litterat ar  vom  Jahr  1896. 


XXV 


Schall,  Juliua,  Pfarrer,  Geicbicbte  des  K.  WUrtt.  Hüttenwerkes  Wafferalfingen.   Mit  fünf 
Planen  und  Anflehten.   Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8J. 

Weingarten  f.  Ravensburg. 

Wildbad.  —  Jofenhans,  Dr.  Wilh.,  Die  Wildbad-Kar.  In  geracinverftandlicher,  gedrlngter 

Darftellung.   Minden  i.  W.,  .1.  C.  C.  Bruns*  Verlag  1896.  8". 
Zabergüu  f.  oben  1)6:  Bitte. 


2.  Einzelne  Perionen  (and  Familien). 

Adel  mann,  Graf  Heinr..  f.  B7;  Adelmann. 

Bengel,  Joh.  Albr.  —  Ahlquift,  0.,  .Tohan  Albrekt  Bengel.    En  lifsbild  ur  det  18:e  ar- 

hondradets  kyrkohiftoria.    Heft  3  (Schluß).   Göteborg,  Bolinder  1896.  8". 
Blumhardi,  Chph.,  f.  oben  B4:  Mandel. 

Cum,  Wilhelmine.  —  Canz,  W.,  Giebt  es  einen  lebendigen  Gott?  Antwort  mit  Zeugniffen. 
Band  1.  (Mannheim,  Verlag  der  Dr.  Haas'fchen  Druckerei  1896.)  8". 

Enthalt  im  w»f«nt]lohen  (Ine  Salbrtbiographi«  toi»  Vf.  Cau«,  der  Vorfaffarin  »on  ,Erltii  »irut 

Dt»!". 

Cuvier,  Gg.  —  v.  Baer,  Karl  Eroft,  Lebensgefchichte  Cuviers,  herausgegeben  von  Ludwig 
Stieda.  Braunfchweig,  Fr.  Vieweg  &  8.  1897.  8".  (Sonderabdruck  aus:  Archiv  für 
Anthropologie  Bd.  24.) 

Doertenbach,  Familie.  —  Doertenbach,  Dr.  jur.  Georg,  Die  Familie  Doertenbacb.  Stutt- 
gart, Druck  der  Deutreben  Verlags-Anftalt  1896.  8«. 

Duieberg,  Wilh.,  Miffionskaufmann  au*  Stuttgart.  —  Dulsberg,  W.,  Allerlei  Bilder  aus 
meinem  Leben  auf  lofe  Blatter  geaeiebnet.   Bafel,  Miffionsbuehhandlung  o.  J.  (1896).  8'. 

v.  Gemmingen,  Familie.  —  Stock  er,  Pfarrer  a.  D.,  Die  Burgen,  Schlaffer  und  Grabkapellen 
der  Freiherren  von  Gemmingen.  Entworfen  von  Bruohfal,  Litb.  u.  Druck  von  0.  Katz 
o.  J.  (1896).  Plakatformat. 

Gerlach,  Stephan.  —  Mordtmaon,  Dr.  A.F  Bine  dentfehe  Botfchaft  in  Konftantlnopel  anno 
1573-1578.  Vortrag  gehalten  in  der  ..Teutonia*  im  November  1894.  Bern,  Haller'fche 
Buchdruckerei  1895.  [Nachtraglich.] 

Handelt  tob  dar  R»lf«  dai  kalf.  Gafandtcn  Frelli.  David  von  Uognad,  d«n  Bleph.  Oarlacb  al« 
G»f«n<Ufch»n«pr»di|r»r  btfltitete,  und  Inabafondere  auch  ron  dam  Itttloran. 

II  er  tiein,  Ed.,  f.  oben  B4:  Hertlein. 

Hertcegh,  Gg.  —  Briefe  von  und  an  Georg  Herwegb.  Herausgegeben  von  Marcel  Herwegh: 
[1.]  Ferdinand  Laffalle'a  Briefe  an  Georg  Herwegh.  Nebft  Briefen  der  Gräfin  Sophie 
Hatafeldt  ao  Frau  Emma  Herwegh.  Herausgegeben  von  Mareel  Herwegb.  Mit  einem 
Bild  und  [faefimilierten]  Brief  Laffalles.  Zürich,  A.  Möller's  Verlag  1896.  8".  -  (2.]  1848. 
Paris,  Leipsig,  Manchen,  A.  Langen  1896.  &>. 

Heß  r.  Wichdorff,  Johanna,  geb.  Walcker  au*  Stuttgart  —  Hell  v.  Wichdorff,  Ernft 
Wolfgaog,  ünfere  Mutter:  Jobanna  Heß  v.  Wichdorff  geb.  Walcker.  Ein  Gedenkblatt 
treuer  Liebe  und  Dankbarkeit.   Als  Manufkript  gedruckt   Gotha  1896.  8". 

Hölderlin,  Friedr.  -  Wenzel,  Oberlehrer  Dr.  Guido,  Friedrich  Hölderlin  und  John  KeaU 
als  geifteaverwandte  Dichter.  Magdeburg  1896.  4°.  (Jahresbericht  Uber  das  Realgymnafium 
aa  Magdeburg  für  1895  -96.) 
Wilbrandt,  Adolf,  Hölderlin.  Keuter.  2.  [vermehrte]  Auflage.  Berlin,  E.  Hofraann  &  Co. 
1896.  8P.  (=  Geifteshelden  —  Führende  G eiller  —  herausgegeben  von  Anton  Bettelheim. 
2.  und  3.  Band.) 

Hohenleitcr,  Xaver,  gen.  der  frhwarte  l'eri  f.  oben  Cl:  Oberfchwaben  (Lang). 

c.  Ifflinger-Granegg,  Familie.  —  Rothenh&usler,  Konrad,  Gefehichte  der  Freiherren 
von  Ifflinger-Granegg.   Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8°. 

Kammerer,  Jak.  Friedr.  —  Schanzenbach,  Profeffor  Dr.  Otto,  Jakob  Friedrich  Kammerer 
voo  Ludwigsburg  und  die  Phospborftreiehhölser.  Ein  Beitrag  zur  Gefehichte  des  Lud- 
wigsburger Gewerbes.  Dem  Gewerbe-  und  Handeisverein  Ludwigsburg  zu  feinem  fünfzig- 
jährigen Jubiläum  gewidmet.   Ludwigsburg,  Bnchdruckerei  Ungeheuer  &  Ulmer  1896.  8*. 

WSrttaatb.  Jabrbflcfaar  IM«.  H.  1  III 
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Kepler,  J«h.  —  Günther,  Sicgmund,  Kepler.  Galilei.  Mit  zwei  Bilduiffen.  Berlin,  E.  Hof- 
mann  &.  Co.  1896.  8°.  Geifteshelden  —  Führende  Geifter  —  herausgegeben  von  Anton 
Bettelbcim.   22.  Band ) 

Kuh  nie,  Willi.,  f.  oben  BS:  Schmezer. 

A'hc/:,  Familie.  —  Schön,  'l*h.,  Gefchiclito  und  Stemmreihe  des  Reutlingcr  BOrgergefchlechts 
Kurte.  Stuttgart,  H.  Lindemann's  Buchhandlung.  P.  Karte  1896.  8».  (Erweiterter  Sonder- 
druck au«  den  „Reutlingcr  Gefchichtablättcnr.) 

La  uxmann,  Ayiie»,  geb.  Rebmann.  —  Lau  im  an n,  Richard,  f  Stadtpfarrer,  Heine  Mutter. 
Aufzeichnungen  von  — .  Seitenftflck  zu  „Ein  Handwerksmann".  Stuttgart,  in  Knmmiffion 
der  Buchhandlung  der  Evang.  Gefellfchaft  o.  J.  (1896).  8°. 

,  Ein  llandwerkimanu*  (Richard  I.auxmann  fen.)  ift  19»!  erfohienan. 

Lift,  Friedr.  —  Katzen ft ein,  Louis,  Dr.  phil.,  Friedlich  Lift.  Znr  Erinnerung  an  feinen 
öOj&brigen  Todestag.  Berlin,  L.  Simion  189G.  8\  ( Volkswirtschaftliche  Zeitfragen, 
herausgegeben  von  der  Volkswirthfch.  Gefellfchaft  in  Berlin,  Heft  139.) 

Möhler,  Joh.  Adam.  —  Knöpfler,  Alois,  Doktor  der  Theologie  und  der  Philofophie,  o.  ö. 
Profeflbr,  Johann  Adam  Möhler.  Ein  Gedenkblatt  zu  defTen  hundertfitem  Geburtsteg.  Mit 
einem  Bilde  Möhlers.  Manchen.  J.  J.  Zentner'fche  Buchhandlung  (E.  Stahl  jnn.)  1896.  8». 
Schmitt,  Philipp,  Stadtpfarrer,  Zur  Erinnerung  an  den  hochw.  Herrn  Johann  Adam  Moehler, 
Doktor  und  Profeflbr  der  hl.  Theologie  gewidmet  bei  deffen  hundertjähriger  Geburtstag» 
feier  zu  Igersheim  (6.  Mai  1896).  (Crailsheim)  Selbftverlag  des  Verfaflers  o.  J.  (1896).  8*. 

Obermayer,  Fr.,  gcymic.  Gafihofhefitzer  in  Ravensburg.  —  (0 b e r m a y e r ,  Fr.,)  Die  Gefebiehte 
meines  Lebens.   Laupheim,  A.  Berger  1896.  8°. 

Planck,  K.  Chr.  —  Schmidt,  Dr.  Ferdinand  Jakob,  Das  Lebensideal  Karl  Chriftian  Plancks. 
Berlin,  R.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung,  H.  Heyfelder  1896.  8*.  (=  Philofophifcha 
Vorträge .  herausgegeben  von  der  Philofophifchen  Gefellfchaft  zu  Berlin.  III.  Folge. 
5.  Heft.) 

r.  Plieningen,  Dietr.  —  Vilmar,  Wilhelm,  Dietrich  von  Pleningen  [sie].  Ein  überfeteer  aus 
dem  Heidelberger  Uumaniftenkreis.  Inaugural-Diflertetion  .  .  .  Marburg,  Univerfitäta 
Buchdruckerei  (K.  Friedrich)  1896.  8\ 

Reinbeck,  Familie.  —  Lenau,  Nikolaus,  Briefe  ao  Emilie  von  Reinbeck  und  deren  Gatten 
Georg  von  Reinbeck  1832—1844  nebft  Emilie  von  Keinbecks  Aufzeichnungen  Uber  Lenans 
Erkrankung  1844—1846  nach  den  großenteils  ungedruekten  Originalen  herausgegeben  von 
Dr.  Antoo  Schloffar,  Cuftos.  Mit  einem  Briefe  Lenans  an  Emilie  von  Reinbeck  in 
Facfimile- Wiedergabe.   Stuttgart,  A.  Bonz  &  Co.  1896.  8*. 

Richter,  Familie.  —  Familienheft  der  Nachkommen  des  Jobann  Friedrich  Richter,  Prlzeptor 
in  Marbach,  und  der  Luife  Richter,  geh.  Sting.  Cannftett,  Druck  der  G.  F.  Rapp'fchen 
Buchdruckerei  1896.  8°. 

Verfaßt  16»«  and  «rKlnil  1681  tob  dem  Sohn  Otto  Richter,  von  neuem  ergftiut  «ob  dem 
Enkel  Hex  Richter. 

Schaber,  J.,  f.  oben  B3:  Mord. 

.Schüff er,  Jak.  Gg.,  Oberamtmann,  f.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Schickhardt,  Ueinr.  —  Architecte,  L',  Wurtembergeois  Henri  Schickhardt  et  se*  travauz  au 
pays  de  Montbcliard  (1508—1634).  (Besan^on,  imprimerie  de  P.  Jacquin  s.  a.  f  189«].)  8". 

Verfaller  :  Jule»  Ganthier. 

r.  Schiller,  Charlotte.  —  Mofapp,  Dr.  Hermann,  Charlotte  von  Schiller.  Ein  Lobens-  nnd 
Charakterbild.  Mit  zwei  Lichtdruckbildern  und  drei  Textilluftrationcn.  Heilbronn,  M.  Kiel- 
mann 1*96.  8«. 

r  Schiller,  Friedr.  —  Bricfwechfel  zwifchen  Schiller  und  Körner.  Von  1784  bis  zum  Tode 
Schillers.  Mit  Einleitung  von  Ludwig  Gelger.  Band  2.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta' fche  Buch- 
handlung Nachfolger  o.  J.  (1896).  8".  (Gehört  znr  Cotte'fchen  Bibliothek  der  Welt- 
litteratnr.) 

Burggraf,  Julius,  Schillers  Frauengeftalten.   Stuttgart,  C.  Krabbe  1897  [vordatiert].  8°. 

Ilehandelt  »ueb  die  im  Leben  Schiller«,  nicht  nur  die  in  feinen  Werken  Torkonmendeo  Frauon- 
gefUlten. 

Müller,  Dr.  Ernft,  Gefehichte  der  deutfeheu  Schillerverehrnng.  Vortrag  gehalten  am  :»0.  Jan. 
1896  im  Tübinger  Zweigverein  des  Schwäbifchen  Srhillervcreins.  Tübingen,  H  Laupp'fche 
Buchhandlung  lHW.  8\ 


Digitized  by  Google 


Württembergifehe  Litteratur  rom  Jahr  189G. 


XXVII 


M  aller,  Dr.  Ernft,  .Schillers  Jugenddichtung  und  Jugendlüben.   Neue  Bcitrige  aus  Schwaben 
Stattgart,  J.  G.  CottaTche  Buchhandlung  Nachfolger  1896.  8°. 

Saul,  Dr.  D.,  Schiller  im  Diehtennund.  Stuttgart.  Fr.  Frommanns  Verlag  (E.  Hauff)  1896.  8". 

Schillers  Briefe.  Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen  von  Fritz  Jonas.  Kri- 
tlfche  Gefamtausgabe.  Band  6.  7.  Mit  Regifter.  Bearb.  von  Albert  Leitzmann.  Stutt- 
gart, Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutfche  Verlags-Anftalt  o.  J.  (1896).  8». 

Voß,  Heinrieb,  der  .lilngere,  Goethe  und  Schiller  in  Briefen  von  — .  Briefanszilge  in  Tage- 
buchform. Zeitlich  geordnet  und  mit  Erläuterungen  herausgegeben  von  Dr.  Hans  Gerhard 
Gräf.  Mit  Heinrich  Voß'  Bildnis.  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  o.  .1.  (18%).  8°.  {■  Reclam» 
Univerfal-Bibliothek  Nr.  3581  und  3582.) 

Sc h mezer,  Job.  Sim.,  f.  oben  B3:  Schmczer. 

r.  Schwendi,  Laz.  Freih.  --  Auermann,  Prof.  Dr.  Guftav,  Beitrag  zur  Gefohichte  Erfurts 
zur  Zeit  der  Fürftenrevolntion :  Sechs  Briefe  des  Lazarus  Frelherru  von  Schwendi.  Erfurt, 
Druck  von  Fr.  Bartholomäus  1896.  4B.  (Jahresbericht  des  K.  Kealgymnafiums  zu  Erfurt 
für  1895  -  96.) 

Strudel,  Friedr.,  f.  oben  B  4:  Steudel. 

Veri,  Der  /chicarte,  f.  oben  Ol:  Oberfchwaben  (Lang). 

Vife  her,  Friedr.  Thtod.  —  Oswald,  J.  G.,  Friedrich  Theodor  Vifeher  als  Dichter.  Hamburg, 
Verlagsanftalt  und  Druckerei  A.-G.  (vorm.  .1.  F.  Richter)  1896.  8".  (  -  Sammlung  gemein- 
verft&ndlicher  wilTenfcbaftlfcher  Vortrüge.  Heft  249.) 

Weitbrecht ,  Gg.  Cour.  —  Wintterlin,  Bibliothekar  Oberftudienrat  Dr.  A.,  Der  Bildhauer 
Georg  Conrad  Weitbrecht.  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des  wlirtt.  Kunftgewerbe*.  17% 
bis  1836.  0.  0.  ti.  .f.  [Stuttgart,  W.  Kohlhammer  18%. j  8*.  (Sonderabdrnck  aus:  WUrtt. 
Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte.  N.  F.  V.  Jahrg.  1896.) 

Wie/and,  Chjdi.  Mart.  —  Doell,  Dr.  M.,  Wieland  und  die  Antike.  Beitrag  zur  Gefchichte 
der  Entwicklung  der  deutfeheu  Liltcratur  im  In.  Jahrhundert.  München,  Bncbdruckerei 
J.  Gotteswinter  1896.   8".   (Programm  des  K.  Ludwigs  Gymnafiums  in  München  1895/96.) 

13elmn<tclt  den  Gogenflati.l  auch  n»rh  Jcr  jx>ir<iiilicrieii  8eite. 

Winter,  Ludir.  Friedr.,  Kaufmann  in  fiinu/en  a.  Iii:  —  (Winter,  Ludw.  Friedr.  jun.,)  L.  F. 
Winter.  Zur  Erinnerung  an  den  11.  Deiember  1796-1896.  (Stuttgart,  Druck  von  J.  F. 
Steinkopf  o.  J.  [18%].)  8°. 

Znmfteeg,  Emilie.  —  Gedächtnis,  Zum,  von  Emilie  Zumfteeg,  geb.  den  9.  Dezember  17%.  Stutt- 
gart, Druck  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buchdruckerei  o.  .1.  (1896).  8*. 

Knthllt  u.  ».  cintn  Ab.ltuck  Je.  Nekrolog«  im  Schwül.  Merkur  vom  IC.  Aiigiift  18fi7,  verU&t 
tod  J.  0.  Fisher. 


A  n  h  a  n  g. 


Dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 

Epigramme.  Stuttgarter,  von  L.  M.  D.  F.    Berlin,  Fufllngers  Buchhandlung  1896.  8". 
Geiger.  Der,  von  Gmünd.    Schaufpiel  in  3  Anflügen,  naeh  dem  gleichnamigen  Gedicht  von 
J.  Keroer  frei  bearbeitet  von  Aloyfia  M.  Manz,  F.  Kirchheim  18%.  4«. 

Gründang,  Di«,  Freudenftadts.  Feftfpiel  in  2  Aufzügen  von  L  e.   Freudenftadt,  L.  Kanpert  o.  J. 

(18%).  8. 

Hauptmann,  Gerhard,  Florian  Geyer.   [Drama]   2.  Auflage.   Berlin.  S.  Fifcher  18%.  8°. 
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Herzog  Ulrich  und  der  Pfeiffer  von  Hardt.  Frei  nach  Hauffs  Lichtenftein.  Zur  Auffuhrung  ftlr 
Vereine  und  Schulen.  Von  J.  L.  Gablenberg,  (Stuttgart,  in  Kommiffion  bei  J.  F.  Stein- 
kopf) 189«.  8°. 

J.  I..   -  Jnliui  I.empp,  Pf»rrer. 

Hoff  mann -Neffelbach,  L.,  Der  Schwäre  von  Orlich  f.  oben  Bl  (am  Schluß). 

Kap  ff,  Ernft,  Bßhnenfpiel.  Gedichtet  zu  Ehren  des  Vereines  dcutfcher  Ingenieure.  B7.  Banpt- 
verfaromlnng  in  Stuttgart.  Aufgeführt  zu  Reutlingen  am  11.  Juni  1896.  Cannstatt,  Druck 
der  Q.  F.  Rapp'fchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  8*. 

Anf  <i«m  l'iofchlag  :  Die  deatfehen  Ingenieure  »uf  I.lcliteofteln.  nohnonfplel  u.  f.  w.  (wie  olun  ), 

San  per,  Agnes,  Kuni,  eine  Gefcbichte  aus  dem  dreißigjährigen  Krieg.  (Stuttgart,  Druck  von 
Chr.  Scheufeie  o.  .1.  [1896J.)  8".  (=  Immergrün.  Erzählungen  ftlr  die  reifere  Jugend. 
Bd.  15.  Heft  85.) 

Spielt  in  C»lw  nach  der  KSrdlinger  Bohlacl.t. 

Spieß,  Philipp,  Der  BHrgermeifter  und  fein  Sohn.  Erzählung  aus  dem  alten  Heilbronn.  Mit 
14  Zeichnungen  von  Otto  Raiith.   Heilbronn,  E.  Salzer  1896.  8". 

Bpieß  Ut  Pfoodnnym  fftr  Willi.  Karl  Alex.  Stehlo,  8t»dlpf»rrer. 
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libcrfifüt  über  die  im  Kalenderjahr  1S97  erfebienene  periodifehe  Statiftik  des  Landes 

in  Betreff  der  einzelnen  Departements. 

(Dia  auf  Württemberg  bezüglichen  Veröffentlichungen  in  der  vom  Kaiferliohen  Statiftifehen  Amt 
herausgegebenen  „8tatiftik  des  Deotfchen  Reiehs*  find  in  der  nachfolgenden  Überfieht  nicht 

aufgeführt.) 


Im  Staatimoieiger  1887: 

S.  526:  Berieht  betr.  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Verwaltungsjuftlabehörden  in  der  Zeit  vom 
1.  Januar  Ua  31.  Dezember  1896. 

I.  Departement  der  Juftiz. 

Über  ficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1896. 

Herausgegeben  Ton  dem  K.  JuCtizminlfterium.  Stuttgart.  Druck  von  W.  Kohlhammer.  18*17. 
Dienftlifte  des  JufUadepartements  nach  dem  Stand  vom  3.  Januar  1898. 
Im  Amtsblatt  des  Juftizminifteriume,  Jahrgang  1897: 

,8.  1:  Verzeichnis  der  (lant  Bekanntmachung  des  Juftizminifteriams  vom  5.  Januar  1897)  bei 
den  Gerichten  des  Landes  augelaffenen  Rechtsanwalt»  nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1897. 
Im  Staat san seiger  1897: 

8.  271:  Bericht  des  Jnftizminifters  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  der 

gerichtlichen  Strafanstalten  während  des  Zeitraums  1.  April  1895  bis  31.  Man  1896. 
8.  1792  (Befondere  Beilage):  Berieht  des  Jultisminifteiiuuis  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung 
der  Rechtspflege  im  Jahr  1896.   15  S. 


II.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenhelten. 

Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten. 
Verkeim«  Ten. 

Verwaltungsbericht  der  Königlich  W  (Irttembergi  fchen  Verkehrsanftalten 

für  da»  Rechnungsjahr  1890/96.    Uerausgegeben  von  dem  K.  Minifterium  der  auswärtigen 

Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten.  Stuttgart.  Verlag  der  J.  B.  Metzlcr- 

fchen  Buchhandlung.  1897. 
JahresQberficht  der  definitiven  Einnahmen  aus  dem  Perfonen-,  Gepäck-  und  Güterverkehr  für 

das  Etatsjahr  1896/97.  (Antograpbie.) 
Poftbueh  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1898.  Herausgegeben 

im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Wörtt.  Poften  und  Telegraphen.   Stuttgart,  Dezbr. 

1897.   R.  Hahns  Verlag. 
Amtsblatt  der  K.  Württ.  Verkehrsanftaken.   Herausgegeben  von  dem  Minifterium  der  aus 

wftrtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten.  Jahrgang  1897 : 
Bekanntmachung  der  beim  Betrieb  der  württ.  Bahnen  vorgekommenen  Unfälle,  vierteljährlich 

ab  1.  Oktober  1896:  Nr.  11.  38.  73.  105. 
Statt ftifche  Notizen,  betr.  Verkehr  und  Einnahmen  der  K.  Württ.  Staatsbahnen,  monatlich  vom 

Dezember  1896  bis  Oktober  1897:  Nr.  8.  17.  27.  38.  48.  58.  72.  83.  96.  104  113. 
Statiftifche  Notizen  betr.  Gebührenanfall  aus  dem  I'oft-,  Telegraphen-  und  Telepbonbetrieh, 

monatlich  vom  November  1896  bis  Oktober  1897:  Nr.  1.  10.  20.  29.  3».  49.  59.  71.  85.  9«. 

104.  113. 

Nr.  27:  Die  Beteiligung  von  Angehörigen  der  Verkebrsanftalten  bei  der  Lebenaverficherungs- 

III* 
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und  Erfparnisbank  und  bei  der  Allgemeinen  Rentenanftalt  in  Stattgart  nach  dem  Stand 
vom  81.  Desember  1896. 
Nr.  87:  Deegl.  am  80.  Juni  1896  (ohne  Rentenanftalt). 

Nr.  65 :  Rechnungsergebniffe  der  Sterbekaffe  für  die  Angefteliten  der  Verkehrsanftalten  auf 
81.  Dezember  1896. 

Nr.  70:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  betr.  die 

Jahresrechnung  der  ZufchUfl'e  zur  Invalidität»-  und  Altersverficherung  für  Angehörige  der 

wQrttembergifchen  Verkebrsanftalten  für  das  Jahr  1896. 
Nr.  100:  Oberlicht  Uber  die  Rechnungsergebniffe  der  UnterftatxungskaiTe  für  Angcftellte  der 

Verkehrsanftalten  vom  1.  April  1895/96. 
Im  Staatsanseiger  1897: 

Verkehr  und  Einnahmen  der  Ei  renbahnen,  Poften,  Telegraphen-  und  Telephonanftalten  in 

Württemberg  vom  Monat  November  1896  bis  Oktober  1897:  S.  21.  227.  488.  649.  825.  1005. 

1185.  1408.  1501.  1675.  1859.  2053. 
Kifenbahnunfälle  auf  den  Württ.  Staatsbahnea,  monatliche  Nacbweifungen  vom  November 

1896  bis  Oktober  1897:  8.  100.  280.  479.  644.  888.  1113.  1299.  1413.  1591.  1751.  1937.  2131. 
Zugverfp&tungen  auf  den  WUrtt.  Staatsbahnen,  vierteljährliche  Nachweifungen  vom  Oktober 

bis  Desember  1896  ab:  S.  347.  888.  149a  1944. 
S.  49:  Obft verkehr  auf  den  Wflrtt.  8taatsbahnen  im  Herbft  1896. 
8.  115:  Neojahftbriefverkebr  In  Stattgart  1897. 

S.  346:  Ergebniffe  einzelner  Zweige  der  Verkehrsanftaltenverwaltung  Air  das  Rechnungsjahr 

1895/96.   (Aussog  aus  dem  Verwaltungsbericht  der  K.  Wflrtt.  Verkehrsanftalten.) 
S.  2212:  Weibnachtsverkehr  in  Stattgart  1897. 


III.  Departement  des  Innern. 

Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrg.  1697: 

8.  235:  Bekanntmachung  des  Minifterinms  des  Innern,  betr.  die  Feftfetzuag  der  durehfchmtt- 
lieben  Jahresarbeltsverdienfle  der  land-  und  forftwirtrchafllichen  Arbeiter. 
Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifterinms  des  Innern,  Jahrg.  1897: 

8.  13:  Bekanntmachung  des  Vorfitxenden  deB  Verwaltntigsrats  der  Penfionskaffe  für  Körper- 
fchafUbeamte,  betreffend  die  Ergebniffe  der  erften,  den  Zeitraum  vom  1.  Jannar  1895 
bis  31.  Mars  1896  umfallenden  Rechnung  der  Penfiouskaffe. 

S.  86:  Statiftik  der  Kranken verficherung  in  Württemberg  für  das  Jahr  1895. 

8.  75:  Dorcbfchuittspreife  für  Naturalleiftungcn  an  die  bewaffnete  Macht  im  Fall  der  Mobil- 
machung. 

S.  83 :  Bekanntmachung,  betr.  die  Dienfttbatigkeit  des  K.  Landjägercorps  im  Jahr  1896. 
S.  220:  Überficht  über  die  Ergebniffe  der  Strafrecbtopflege  der  Oberämter  im  Jahr  1896.) 
S.  243:  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Feftfetzuug  der  ortsüblichen 

TaglOhne  gewöhnlicher  Tagarbeiter. 
S.  383:  Dessl,  betr.  die  Feftfetsvng  der  darchfehnitUlchen  Jahresarbcitsverdlenfta  der  land- 
und  forftwirifebaftliohea  Arbeiter. 
Im  Staatsanseiger  1897: 

S.  100:  Statiftik  der  Arbeiterkranken verficherung  für  das  Jahr  1895. 

S.  119:  Bekanntmachung  des  Vorfitzenden  des  Verwaltungsrats  der  Penfionskaffe  für  Körper- 

fohaflsbeamte,  betr.  die  Ergebniffe  der  erften,  den  Zettraum  vom  1.  Januar  1895  bis  31.  Mir« 

1896  umfallenden  Rechnung  der  Penfionskaffe. 
S.  22ö:  Erhebungen  über  den  Gefchäftabetrieb  und  Vennögensftand  der  öffentlichen  Sparkaffen 

in  Württemberg  für  das  Jahr  lfc96. 
S.  361:  Bekanntmaehung  des  K.  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Dienfttbatigkeit  dea 

IL  Landjageroorpe  im  Jahr  1896. 
S.  367:  Bericht  des  Staatsminffters  des  Innern,  betr.  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der 

Zentralkaffe  der  Viehbefitser  im  Etatsjahr  1895/96. 
8.  1279:  Württ.  Sparkaffe.    Rechnungsergebniffe  für  1896.  (8.  auch  unten :  Zentralleitaog  des 

Wohltliiiti^'keit»  vereine.) 

S.  1371:  Bericht  betr.  die  Verwaltungsergebniffe  der  Gcbiudebraadverfleherungaaortnlt  im 
Jahre  1S96. 

8.  2037:  Ergebniffe  der  Mobiliar-Fenerverficherung  in  Württemberg  1898. 
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tbtsllng  ftr  dei  Straße*-  ted  WalTerkas. 

Wafferfiandsbeobachtungen  an  den  wflrttembergifchen  Pegelftationeu  in  Jahr  1896.  Veröffent- 
licht von  dem  hydrographlfchen  Bureau  der  K.  Minlfterialabtellung  fQr  den  8traßen-  and 
WaOerbau.   Vit  16  Tafeln. 

Die  Wafferftandsbeo&achtungen  an  den  wOrttembergifchen  Pegelftarlonen  (monatlich). 

Verwaltungsbericht  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferban  für  die  Rechnuogs- 
jahre  1893/95. 

IT.  Abteilung:  Wafferbau.  Stuttgart,  Druck  vou  Strecker  &  Mofer,  1897. 

Im  Staatsanseiger  1897: 

S.  357:  üefehäftsbericht  des  K.  Württ.  Landesverficherungsamta  für  das  Jahr  1896. 


I. 

Monatliche  Tierfeochenberichte  (Folio),  Jahrgang  1897.   (Vrgl.  auch  Württ.  Wochenblatt  für  die 
Undwirtfchaft) 

I.  ZeatralfteUe  flr  Cewerk«  und  Handel. 
Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekaniraern  ia  Württemberg  für  daa  Jahr  1896. 
Im  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  herausgegeben  von  der  Zentralftelle  für  Gewerbe 

und  Handel,  Jahrgang  1897: 
Au«  den  Jahresberichten  der  Gewerbevereine:  Nr.  4:  Weinsberg;  Nr.  6:  Uoterturkheim ; 

Nr.  9:  Böblingen,  Tubingen;  Nr.  11:  Öhringen;  Nr.  12:  Fcnerbach,  Schorndorf,  Spaichingen; 

Nr.  16:  Beilgheim,  Crailsheim,  Kottweil;  Nr.  IG:  Rofenfeld;  Nr.  17:  Ellwangen;  Nr.  18: 

Beilbronn;  Nr.  19:  Zuffenhaufen;  Nr.  20:  Aalen;  Nr.  22:  Ludwigsburg;  Nr.  23:  Freuden- 

fladt;  Nr.  24:  Altenfteig;  Nr.  25:  Omünd,  Degerloch,  Schwenningen;  Nr.  26:  Gaildorf; 

Nr.  28:  Mergentheim;  Nr.  31:  Geislingen  a/St.;  Nr.  36:  Nagold;  Nr.  42:  Herrenberg; 

Nr.  48:  Göppingen. 

Frequeoa  der  Sammlungen  der  K.  Zentralftelle  besw.  des  K.  Landesgewerbemufeuma  vom 
Dexember  1896  bis  November  1897:  Nr.  3.  7.  11.  16.  20.  23.  29.  33.  38.  42.  46.  51. 

Thitigkeit  dea  chemifchen  Laboratoriums  vom  Deiember  1896  bis  November  1897:  Nr.  4.  7. 
10.  15.  19.  25.  28.  32.  37.  41.  47.  50. 

Uiftuogeo  der  ModellierwerkfUttte,  vierteljährliche  Nachweifungen  vom  IV.  Quartal  1896  bis 
I1L  Quartal  1897:  Nr.  6.  16.  31.  44. 

Nr.  1:  LehrUngsprflfungen  in  Württemberg  1896. 

Nr.  9:  Kranken verfleherung  in  Württemberg  1896. 

Nr.  12:  Württemberg! fche  Patentftatiftik  für  da«  Jahr  1896. 

Nr.  18:  Worttembergifcbe  Hufterfchutxftatiftik  fttr  das  Jalir  1896. 

Nr.  15:  WUrttembergifehe  Gebrauchsmufterftatiftik  fUr  das  Jahr  1896.  —  Der  Heilbronner 

Riodenmarkt  von  1897.   Von  Oberforftrat  v.  Fifchbacb. 
Nr.  16:  Wörttembergifche  Wareuseichenftatiftik  fttr  das  Jahr  1896. 

Nr.  16  (Beilage):  Jahresbericht«  der  Gewerbeauffichtsbeamtea  im  Königreich  Württemberg 
fOr  das  Jahr  1896. 

Nr.  19  (Beilage):  Die  Verkehrs-  und  Gefcbaftaftatiftik  der  Wttrtt,  ZollftcUeo  ha  Verwaltungs- 
jahr 1895/96. 

Nr.  24:  Statiftifche  Erhebungen  aber  den  Stand  des  Gerberoigoworbea  in  Württemberg.  — 

Thätigkeit  dea  chemifchen  Laboratoriums  im  Jahr  1896. 
Nr.  28:  Der  Wollmarkt  in  Kirebheim  u.  T.  1897. 

Nr.  81:  ZufammenfeUuag  einiger  1896er  Weine.   Eia  Beitrag  snr  WeinftatifÖk. 

HQrlUsjfctrgirfh«  Inialidititt-  nnd  AltersverrirhrrnnsrMn ftalt. 

Rechnungsergebnlffe  und  Vermögeosüberficbt  für  das  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 
Etat  der  Württ.  InvalidiUUs-  und  Altersverficherungsanftalt  für  1898. 
Im  Staatsanseiger  1897: 

8.  357:  Die  Rechnungsergebniffe  der  WBrtt.  Invaliditttts-  und  Altersverficherungsanftalt  fttr 
das  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1895. 

E.  leitrslfUIl«  flr  die  LssdnirtfcksfL 

WUrttembergifehe*  Wochenblatt  für  die  Land wirtfehaft,  herausgegeben  von  der 
Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft.   Jahrgang  1897: 
Fleifcbpreife  dea  Stuttgarter  Schlachthausmarkts  (wöchentlich). 
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Bericht  der  Landesprod uktenbörfe  Stuttgart  (wöchentlich). 
Saatenftandaberichte  filr  die  Monate  April— November. 
Vorläufige  Ernteergebniffe.   September— November. 

Gefchäftsbericht  der  landwirtfehaftlicben  Genoffenfchaftszentralkaffc,  e.  0.  m.  b.  H.  (monatlich). 
Tierfeuchenborichte  (monatlich)  —  vrgl.  K.  Medizinalkollegium,  tierärztliche  Abteilung. 
Außerdem : 

Nr.  1:  Mitteilungen  vom  Hohenheimer  Verfuchsfeld. 

Nr.  9:  Jahresbericht  der  K.  Samenprilfungsanftalt  in  Hohenheim. 

Nr.  4 :  Obftverkehr  auf  den  württ.  Staatseirenbahnen  im  Herbft  1896.  —  Die  Wllrtt.  Molkerei- 

fchole  in  Gerabronn  und  die  Thätigkeit  des  Molkerdinftruktors  im  Jahr  1896. 
Nr.  4—8:  Die  Reblaus  nnd  ihre  Bekämpfung. 

Nr.  5,  7:  Vergleichende  Darfteilung  der  Gofchäftarefnltate  der  Norddeutfehen  Hagelver- 

ficberungsgefellfehaft  pro  1895  und  1896. 
Nr.  7:  Das  Eintreffen  der  Wettervorherfagen  im  Sommer  1896.  -  Verkehr  auf  der  Ulmer 

Schranne  1896. 
Nr.  10:  Hengftpatentierung  1897. 

Nr.  11:  8tatiftik  der  landwirtfehaftlichen  Unfallverficherung. 
Nr.  12—15:  Landwirtfchaftlicher  Jahresbericht  fflr  1896. 

Nr.  16:  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Vieh  be  fitzer  fBr  Eotfchadigung  bei 
Viebfeuchen  pro  1895/96.  —  Zum  Verkehr  auf  den  wllrtt.  Fruchtfchrannen  1896. 

Nr.  17-18:  Zweiter  Bericht  über  die  ünterfuchnng  1896er  in  Württemberg  produzierter 
Gerften. 

Nr.  19:  Aas  dem  Jahresbericht  der  Landesproduktenbörfe  Stuttgart  im  Jahr  1896. 
Nr.  21—23:  Mitteilungen  aus  den  Rechenfchaftsberiohten  der  landwirtfehaftlichen  Bezirks- 
vereine  1895  und  1896. 

Nr.  22—23:  Bericht  der  landwirtfehaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  aber  die  Kontrolle  des 

Futtermittelhandels  im  Jahr  1896. 
Nr.  24—25:  Über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  Landgeftüts  und  den  Befchälbetrieb  im 

Jahr  1896. 

Nr.  26  (Beilage) :  Bericht,  erftattet  der  IV.  Generalverfammlung  der  landwirtfehaftlicben  Ge- 

noffenfcbaftszentralkaffe  e.  G.  m.  b.  H.  am  15.  Juni  1897  durch  den  Vorfitzenden  des  Auf- 

fichtsrats,  Prof.  Dr.  Leemann. 
Nr.  26—27:  Bilanz  der  landwirtfehaftlichen  Genoffenfchaftszentralkaffe  pro  31.  Dezbr.  1896. 
Nr.  33:  Berieht  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kredltgenoffenfchaften  in  Württemberg 

1896.  Mit  Verzeichnis  der  Darlehenakaffenvereine.  —  Zufammenftellung  der  voraus  fichtlichen 

Obfternte  in  Württemberg  und  Hohenzollern. 
Nr.  36:   Die  Ergebniffe  der  landwirtfehaftlichen  Betriebsaufnahme   in   Württemberg  am 

14.  Juni  1895. 

Nr.  46:  Uefchäftsb erlebt  der  landwirtfehaftlichen  Bernfsgenoffenfchaften  des  Königreichs  Würt- 
temberg über  das  Verwaltungsjahr  1896. 
Nr.  47:  Daa  Ergebnis  des  diesjährigen  Weinherbftes  in  Stuttgart 

Nr.  49:  Zuerkennung  von  Preifen  bei  den  ftaatlicben  Hezirksrindviehfchauen  im  Jahr  1897. 

Nr.  50:  Frequenz  der  landwirtfehaftlicben  Winterfchulen. 

Nr.  51:  Ergebniffe  der  Weinernten  1895—97  im  OberAmtsbczirk  Neckarfulm. 
ltu  Staatsanzeiger  1897: 

Nacbweifungen  über  den  Stand  der  Maul-  und  Klauenfeucbe  im  Deutfchen  Reiche  (Württem- 
berg) am  31.  Dezember  1896,  31.  Januar  1897,  28.  Februar  u.  f.  w.  bis  30.  November  1697- 
S.  39.  228.  451.  635.  841.  1006.  1231.  1393.  1557.  1732.  1907.  2108. 

Verband  Jan dwirtTr baftlirkcr  Ertfitgen«ireifeiaf!>o  in  WOrtttBicrg. 

Jahresberichte  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoflenfchafteu  in  Württemberg  und  der 
landwirtfehaftlichen  Zentralkaffe  e.  G.  m.  b.  II.  Statiftik  der  Darlehenskaffenvereiue  1896. 
Stuttgart,  J.  B.  Metzler.  1897. 

I.  Laodgertfltakemsl  Blon. 

Im  Staatsanzeiger  1896: 

S.  327:  Bekanntmachung,  betr.  die  Hengftpatentierung  Im  Jahr  1897: 

S.  887:  Über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  dea  Landgeftllta  und  den  Befchälbetrieb  im 
Jahr  18%. 
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ZfntrjlUitong  de*  W»hltWtlskflt«i«rtiis  in  Württemberg. 

BlXttcr  für  das  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitnng  dea  Wohlthätigkelts- 
Vereins  in  Württemberg;,  50.  Jahrgang  1897: 

Nr.  8  und  6:  Oberfleht  Uber  die  Beteiligung  an  den  in  Württemberg  begebenden  öffentlichen 
8parka(Ten  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1895.  —  Überficht  Ober  den  Gefchäftsbetrieb 
und  den  Vermögenaftand  der  Öffentlichen  8parkaffen  im  Kalender-  nnd  Rechnungsjahr  1896. 

Nr.  4:  Die  Ergebniffe  der  Rettungshauaftatiftik  auf  1.  Dezember  1896. 

Nr.  10:  Die  öffentliche  Armenpflege  In  Stuttgart. 

Nr.  11:  Der  Stand  der  Krankenverfloherung  in  WOrttemberg  im  Jabr  1895. 
Nr.  14:  Die  Bevölkerung»-  uud  WobnungaverhXItnifle  der  fog.  „Altftadt"  Stuttgarts. 
Nr.  22 :  Die  Rechnungsergebnlffe  der  WOrtt  Invaliditäts-  und  Altersverfleherungsaoftalt  im 
Jahr  1885. 

Nr.  80:  Die  RechoungsergebniiT«  der  WOrtt  8parka(Te  vom  1.  Jannar  bis  81.  Desbr.  18%. 
Nr.  31:  Berieht  über  dio  Tbätigkeit  der  Zentralleitung  des  Württ.  Wohlthltigkeitsvereios  im 

Rechnungsjahr  1.  April  1896/97. 
Nr.  88:  Das  Unwetter  vom  80.  Juni  bis  1.  Juli  1897. 
Nr.  61:  Die  Bllndenfflrforge  in  WOrttemberg. 

IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Krziehungswefens  im  Königreich  WOrttemberg  auf  das  Schuljahr 
1896/96.  Veröffentlicht  von  dem  K.  Mioifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens.  Stuttgart. 
Druek  von  W.  Koblbatnmer.  1897. 

TeriaDdliagfo  der  ■>  Laadtjfjiol*  itt  siugtllfeiei  Kirchs  VfirtUnbcrg«. 

Außerordentliche  Verfammlung  im  Oktober  und  November  1897. 

Beilagenband. 

S.  86:  Darfteilung  des  Standes  der  unter  der  Verwaltung  der  evaogelifchen  Oberkirchen- 
behörde flehenden  allgemeinen  kirchlichen  Fonds  je  auf  den  Schiaß  der  Rechnungsjahre 
1898/94,  1894/95  und  1895/96. 

1.  Oeiftlicher  Befoldnngaverbefferungsfonds. 

2.  Oeiftlicher  Unterftfltsungsfonds. 

3.  Oeiftliche  Witwenkaffe. 

8.  46.  Die  für  evangellfeh-kirehliche  Bedürfniffe  beftimmten  Pofitioueo  des  IlauptflnaoseUte 
1897/99. 

8.  159:  Oberfleht  Ober  das  derzeitige  Einkommen  der  evangelirohen  Kirchenftelleo  Württem- 
bergs in  Stufenfolge  von  je  100  ,* 

S.  239:  Oberlicht  Uber  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Geiftlicheo  Unterftfltsungsfonds  in 
den  10  Jahren  1.  April  1886  bis  dahin  1896. 

S.  250:  Einkommen  der  Dekanats-  und  Pfarrftellen. 

8.  420:  Mitteilungen  ans  einer  Statiftik  der  Stolgebühren. 

S.  490:  Notiz  Ober  den  Gflterbefltz  der  Pfarreien. 
Im  S taa t h a nzeiger  1897: 

S.  3:  Statiftik  des  evangelifeben  Kirchendienftes  auf  1.  Januar  1897. 

S.  25:  Statiftik  des  katbolifcheo  Volksfchulwefeos  1896. 

S.  813  und  2085:  Frequenz  der  Baugewerkfchule  Stuttgart. 

S.  961  und  2015:  Frequenz  der  tierärztlichen  Hochfchule  Stuttgart. 

S.  1027  und  2085:  Statiftik  der  Studierenden  der  UniverfitiU  Tübingen. 

S.  1038  und  2146:  Freqoenz  der  landw.  Akademie  Hohenheim. 

S.  1199:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriuins  des  Kirchen-  und  Schulwefeus,  betr.  die  im 

Etatsjahr  1896*97  verliehenen  Staatsbeitrflge  zu  Schullehrergehalten. 
S.  1200:  Bekanntmachung,  betreffend  die  in  dem  Etatsjahr  1896797  verwilligten  StaatebeitrSge 

zu  Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulhausbauten. 
S.  1679:  Bekanntmachung  dos  K.  Katholifchen  Kirchenrats,  betreffend  die  Rechnungsergebnlffe 

und  den  Vermögenaftand  des  Interkalarfonds  auf  den  1.  April  1895/96. 
S.  1611:  Bekanntmachung  des  Evang.  Konfiftoriums,  betreffend  die  Rechnungsergebnifle  des 

Unterfttitzungsfonds  für  die  evang.  Geiftlichen  vom  1.  April  1895  bis  31.  Marz  1896. 
S.  1669:  Bekanntmachung  des  Evang.  Konfiftoriums,  betreffend  die  Rechnungsergebniffe  des 

BefoldungaverbefferuDgafonda  für  die  evang.  Geiftlicheo  per  1.  April  1895/96. 


Digitized  by  Google 


XXXIV 


Amtliche  ftatiftifcho  Veröffentlichungen. 


S.  2163:  Frequenz  der  laadw.  Winterfchulcn  im  Winter  1897/98. 
Im  Amtsblatt  des  wOrtt  E  vangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Synode  1897: 
Nr.  543:  Ergebnis  der  Sammlung  ftatiftifeber  Kotiaen  aus  der  eraog.  Landeskirche  Württem- 
berg» im  Kalenderjahr  1895. 
Nr.  563:  Desgl.  1886. 

Im  Wflrtt.  Wochenblatt  für  die  Laad wi rtfehaft  vrgl.  oben  8.  XXXI  K.  Zentralfteile  für 
die  Landwtrtfehaft 

V.  Departement  des  Kriegewefens. 

im  Regierungsblatt  1897: 

S.  3:  Bekanntmachung  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegs  wefens,  betreffend  die  Ver- 
gütung für  die  Naturalverpfleguag  der  Truppen  fltr  das  Jahr  1697. 
Im  Staatsanseiger  1897: 

8.  754;  Überficht  der  Ergebnlffe  des  HeeresergfinzungsgefohaOs  im  Beairk  des  Xlll.  (K.  W.) 
Armeecorps  für  das  Jahr  1896. 
Im  Militärverordnungsblatt  1897: 

Nr.  1:  Marfchverpflegungsvergütung  für  1897. 
Nr.  1.  13.  24.  35:  Verpflegungszufchüffe  für  1897. 

Nr.  1.  24:  Normpreis  für  Brot  und  Fourage  fowie  Vergütungspreis  der  Rationen  für  nicht 

vorhandene  etatsmäßigo  Offislerspferde  für  das  1.  und  2.  Halbjahr  1897. 
Nr.  26:  Nachweifung  der  vom  1.  April  1897  ab  für  Offiziere  und  Sanitätsoffiziere  gtilügon  Ein- 

kommensveränderungen.  —  Nachweifung  der  vom  1.  April  1897  ab  für  höhere  und  mittlere 

Beamte  gültigen  Gehälter. 
Nr.  28:  Nachweifung  dee  penfionsfähigen  Dienfteinkommens  der  Offiziere  und  der  hienach  zu- 

ftandigen  Pen fionsbe träge.   Gültig  vom  1.  April  1897  ab. 

VI.  Departement  der  Finanzen. 

Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1.  April  1695  bis 
31.  März  1896. 

Hauptfinanzetat  des  Königreichs  Württemberg  für  1.  April  1897  bis  31.  Mär«  1899  mit  Nach- 
trägen. 

Forftftatlftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1896.  U.Jahrgang.  Stuttgart,  Druck 

nnd  Verlag  von  Chr.  Scheuffele,  1897. 
Im  Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg,  1897: 

S.  184:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betreffend  den  Voranfchlag  der  Amtlichen 
Staatsaosgaben  und  -Einnahmen  für  die  Finanzperiode  1.  April  1897 — 99. 
Im  Amtsblatt  des  K.  Württ.  Finansminifteriums,  Jahrgang  1897: 

S.  15:  Erlaß  der  K.  Domäneudirektion,  botreffend  die  Preife  für  die  BefoldnegsfrUehte  der 
Kirchen-  und  Scbuldiener  im  Etatsjahr  1897/98. 
Im  Amtsblatt  des  K.  Steuerkolleginms,  Jahrgang  1897: 

Anhang:  Prozeß- Anfall-  und  ProzeB-Ergebnis-Statiftik  im  Etatsjahr  1896/97. 
Im  Staatsanseiger  1897: 

S.  79:  Vortrag  des  Staalsminifters  der  Finanzen  an  die  Ständeverfammlung  zum  Entwürfe  dea 

Finanzgefetzes  und  des  Hauptfinanzetats  für  1897—99. 
S.  109:  Überficht  über  die  verzollten  Trauben  zur  Weinbereitung  in  der  Zeit  vom  1.  Auguft 
bis  31.  Dezember  1896. 

8.  238.  416.  608.  824.  998.  1386.  1890:  Anzeige  des  im  Jahr  1897  bei  Nadelhols-Stammbolz- 

Verkäufen  im  Wald  erzielten  Eriöfes. 
8.  657:  Bekanntmachung  dea  Finanzminifteriums,  betreffend  die  Rechnungsergebniffe  der  Pcn- 

fionskaffe  für  die  Witwen  und  Waifen  von  Lehrern  an  den  niederen  Latein-  und  Real- 

fchulen  im  Etatsjahr  1895/96. 
8.  1773:  Desgl.  im  Etatsjahr  1896/97. 
S.  1249:  Tabakbau  In  Württemberg  im  Jahr  1896. 

S.  1429:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betreffend  den  Stand  der  Penfionaanftalt 
für  die  Hinterbliebenen  von  Zivilftaatsdienern  im  Etatsjahr  1896/96. 

S.  1667:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betreffend  die  Rechnungsergebniffe  der 
Vplksfohullehrer-  und  Volksfehullehrerwitwen-Penfionskaffe  vom  Etatsjahr  1895/96. 
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8.  1742  (Befördere  Beilage):  Ober  ficht  ttb«r  die  aus  Staatewaldungen  pro  1896  verfügbaren 
Holsptianzen. 

8.  1866  (Befördere  Beilage):  Überfleht  Uber  die  für  das  Betriebsjah'  1897/98  «um  Verkauf 

beftimmten  Holser. 
In  Gewerbeblatt  an«  Württemberg,  1897: 

Nr.  19  (Befondere  Beilage):  Verkehr*-  uod  Gefcheftsftatiftik  der  wOrtt.  Zollftellen  im  Ver- 

waltungsjahr  189&/96. 

(I.  SUUrtifckei  Lu4eunt  (vrgl.  unten  S.  XXXVI.) 

Anhang. 
Statiftik  betr.  die  Stadt  Stuttgart 

Oberßeht  der  Reehnnagsergebniffe  and  de»  VermogeMftandes  der  ftldtifcheu  Verwaltungen  pro 

1.  April  1896  bis  8L  Min  1896.  Stottgart,  Hoffmaiinfche  Buchdrnekerei  1897. 
Gefchlftabericht  des  Stftdtifchen  Arbeitsamts  Stuttgart  fiir  das  Jahr  1896.   Buchdruekerei  von 

Chr.  Scbeaffeie,  Stuttgart  (1897). 
Statiftifche  Monatsberichte  der  Stallt  Stuttgart,  herausgegeben  Ton  dem  Statiftifchen  Amt. 
Mediztnal-ftatiftifcher  Jahresbericht  Ober  die  Stadt  Stattgart  im  Jahr  1896.  24.  Jahrgang.  Her- 
ausgegeben vom  Stuttgarter  entliehen  Verein.   Redigiert  von  Dr.  Weinberg.  Stuttgart, 
J.  B.  Metelerfche  Buchhandlung. 
Im  Staatsanseiger  1897: 

S.  101:  Geburten,  Efaefchliefiungen  und  SterbeflUie  in  der  Gefamtgemeinde  Stuttgart  1896. 
S.  111:  Gefcblftsbericht  des  GewerbegerichU  Stuttgart  für  das  Jabr  1896. 
S.  268:  Gestaltung  der  Bautätigkeit  in  Stuttgart  im  Jahr  1896. 
S.  2108:  Viebaihlung  vom  1.  Desember  1897  in  Stuttgart. 


Mitteilungen  rtaüftifehen  Inhalts  aas  den  Verhandlungen  der  Wiirttembergifehen 
Kammer  der  Abgeordneten.  (33.  Landtag  1S97.) 

Katwurf  de«  wflrtt.  Iiauptfinanzetats  für  1897-99  mit  Nachtragen. 

Naehweifung  der  Kechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  £tatsjabr  1.  April  1896  bis 
81.  Marx  1896. 

Überficht  aber  die  Verwendung  der  für  den  Eifenbahnba«,  fowie  Ar  aafierordeaUieke  BedUrfniffe 
der  Eifenbahnverwaltuog  bis  cum  Schluß  der  Finansperiode  1896—97  verwilligten  Geld- 
mittel nach  dem  Stand  am  81.  Desember  1896. 

Die  Ergebniue  der  in  den  Gemeinden  Willsbach  OA.  Weineberg,  Oschelbronn  OA.  Herrenberg, 
Wiefenbach  OA.  Gerabronn,  Ingerkingen  OA.  Biberach,  Baltmannsweiler  OA.  Schorndorf 
und  Leidringen  OA.  Salt  vorgenommenen  Probeveranlagungen  der  direkten  Staatafteuern 
nach  den  Beftimmungen  der  Steaerreformgefetaentwflrfe  ia  taballarifcber  Darftellung. 

Die  Ergebnifle  der  in  den  Gemeinden  Salach  OA.  (JOppiogon,  Isoy  OA.  Waegea,  KQntelsau  und 
Maulbronn  vorgenommenen  ProbtTeranlagongen  der  direkten  8teuern  nach  den  Beffim- 
nuogen  der  SteuerTeformgefetsentwttrfe  hinflchtlieh  der  Staatsfreoer  und  der  Korporation« 
fteuer  in  tabellarischer  Darftellung. 

Oberficht  Aber  die  im  Jahr  1896  aar  Anregung  durch  poliselliehe  Strarvorfilgung  der  Ortevorfteber 
und  Oberamter  angefallenen  Anzeigen. 

Überfieht  über  die  Art  der  Besorgung  der  Reehnungsgefehlfte  bei  den  Gemeinden,  Armenpflegen 
und  Gemeindefüftungspflegen. 

Oberficht  über  die  Befetaang  der  Verwaltungsaktuariate. 

Vergleichende  Oberficht  über  die  BefeUung  der  Verwaltungsaktuariate  in  den  Jahren  1883 
und  1896. 

Oberficht  Ober  die  Verwendung  der  durch  Art.  7  des  GefeUes  voui  16.  Juni  1893  In  der  Finans- 
periode 1893  -95  für  Zwecke  der  Poft-  and  Telegraphenverweltnng  verwilligten  Kredit- 
mittel. 
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Anlagen  zu  dem  Berichte  der  Steaerkommiffion  über  den  Entwurf  eines  Gefetaes,  betreffend  Ab- 
änderung den  Getobes  vom  28.  April  1878  über  die  Grand-,  Gebäude-  und  Gewerbelt« uer. 

1.  Überfleht  Aber  die  Bewegung  der  Pachtgelder  von  Verpachtungen  des  Staats  nnd 
anderer  Verwaltungen  in  den  Jahren  1891—96. 

2.  Vergleichnng  der  bisherigen  Belaftung  der  Einkommen  aus  Gewerbebetrieben  mit 
der  künftigen  Belaftnng  an  fingierten  Beifpielen, 

a)  nach  dem  Vorfchlag  der  K.  Regierung  (Gewerbebetriebskapitalfteuer) ; 

b)  bei  Beibehaltung  der  beflehenden  Gewerbesteuer  mit  dem  ermäßigten  Steuer- 
fatz  tod  1,5  °/»  (=  40  V«  Absug  am  befteheoden  Gewerbekatafter); 

c)  nach  dem  Befchluß  der  Steuerkommlfllon  (60  •/•  Abtng  am  begehenden  Ge- 
werbekatafler). 

3.  Vergleichnng  der  bisherigen  8taatsfteuerbelaftutig  mit  der  künftigen  Belaftung, 

a)  nach  dem  Vorfchlag  der  K.  Regierung, 

b)  nach  dem  Befchluß  der  Steuerkoni  miffion  der  Kammer  der  Abgeordneton ; 
berechnet  an  eintelnen  den  ProbeelnfchätziingBcrgebnlQ*en  entnommenen  Beifpielen. 

Zufammenftellung  der  Flüffo  Württembergs  mit  Uber  100  qkm  Flußgebiet 

In  deo  l'erstndliagei  ler  i.  Inintmrtt  itr  eiugriifchei  Kirche  Württembergs  f.  oben  S.  XXXIII. 


Tcneifhnis  der  in  Laife  des  Jahres  1897  erffliienenen  VeroffentliehaDgen 
des  k.  Statiftifehen  LandenanUu 

I.  Druckwerke: 

1.  WUrtterabergifcbe  Jahrbücher  für  Statiftik  nnd  Landeskunde  (Heft  III,  auch  in  befonderer 
Ausgabe:  Statiftifcbcs  Handbuch  für  das  Königreich  Württemberg.  Jahrg.  1897).  Jahr- 
gang 1897.    Druck  und  Kommifllonsvarlag  von  W.  Kohlhammer,  Stuttgart 

2.  Mittellangen  des  K.  SUUftifchen  LandesamU.  Jahrgang  1897.  Nr.  1-15  (mit  Inhalts- 
verzeichnis).  Beilage  des  Staatsanscigers  fflr  WOrttemberg. 

3.  Veröffentlichungen  des  K.  Statiftifchen  Landeeamt*  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg, 
Jahrgang  1897: 

S.  679:  Saatenfunds-  und  vorläufiger  Erntebericht  für  Württemberg  für  den  Monat  April. 
S.  875.  1063.  1261.  1488.  1601:  8aateoftandsb«richt  für  WOrttemberg  für  die  Monste 
Mai  biB  September. 

S.  1771.  1974  :  8aatenftands-  und  vorläufiger  Erntebericht  für  Württemberg  für  die 
Monate  Oktober  und  November. 

II.  Karten  werket 

1.  Karte  des  Deutfoheu  Reichs  im  Maßftab  1  :  100000.  Württ.  Anteil.  Sektionen:  648  Mem- 
mingen, 560  Mergentheim,  660  Lindau. 

2.  Topograpbifcher  Atlas  des  Königreichs  Württemberg  1  : 50  000. 

In  neuer  berichtigter  Ausgabe  find  erfchienen  die  Blätter: 
Nr.  19  Aalen,  Nr.  17  Waiblingen. 

3.  Geognoftifche  Spesialkarte  von  Württemberg  1 : 50000.   Blatt  15,  Liebensell  mit  Text 

4.  Topographifche  Karte  von  Württemberg  1:25000  mit  Höhenkurven  (184  Blatter  in  Kupfer- 
druck).  Blatt  43  Bietigheim,  91  Oberthal. 

5.  Generalkarte  der  Schwab.  Alb  1: 150000  in  7  Blättern.  Steindruck  in  5  Farben.  Butt 
Biberach  und  Tuttlingen. 

6.  Geognoftifche  Überfiehtskarte  von  Württemberg  in  1:600  000.  (Nene  berichtigte  Aus- 
gabe 1897.) 
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Gefchichte  und  Befchreibung  derfelben. 
Nebft  Beiträgen  zu  einer  Gefchichte  der  Stadt. 

Von 

f  A.  Klemm, 

Dekan  in  Backnang. 
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Pfarrbefchreibung  (Regiftratur  de«  I.  Stadtpfarramts).' 

Eine  Abfchrift  der  Urkunde  vom  26.  Harz  1746,  welche  in  den  Tnrmknopf  eingelegt  war,  mit 

wichtigen  Nachrichten  Ober  den  Bau  (a.  a.  0.). 
Köhler,  Sulz  am  Neckar,  Befchroibung  nnd  Gefchichte  der  Stadt  und  ihres  Oberamtsbezirks. 

Salz  1836. 

Descriptio  incendii  Salzensis  den  15.  Juli  1794  Aut.  Praec.  M.  Fifrher  (in  233  lateinifchen  Difticben, 

in  der  Salzer  Präzeptorsbibliotbek). 
Die  Urkunden  und  Akten  des  Städtifohen  Archivs. 

Urkunden  des  K.  Staatsarchivs  zn  Stuttgart:  Alpirsbach,  Snls  Gelftliehe  Verwaltung,  nnd  Sulz 
Weltlich. 

Weiß,  Der  groß«  Brand  in  Snls  a.  N.  am  15.  Juli  1794.  8ulz  am  N.  1894. 
Georg»,  Fttrftllch  württembergifcb  Dienerbuch  1877. 
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Die  Stadtkirche  zu  Sulz  a.  N. 

Gefchichte  und  Befohreibung  derselben  nebft  Beiträgen  zu  einer  Gefohichte  der  Stadt 

Von  f  A.  Klemm,  Dekan  in  Backnang. 

Der  am  21.  Min  1897  ans  einem  arbeitsvollen  Leben  im  Dienfte  der  Kirche  and  der 
Wiffenfchaft  dareh  einen  Qberrafebend  frflben  Tod  abgerufene  Verfaffer  diefer  Abhandlung  bat 
neben  dem,  daß  die  wttrttembergifcbe  und  deutfehe  Kunftgefchichte  ihm  mehrfach  zn  Dank  ver- 
pflichtet  Ift,  an  den  Orten  des  Landes,  in  welche  fein  Beruf  ihn  für  eine  längere  Reihe  von  Jahren 
führte:  Vaihingen  a.  d.  Ens  (1860-76),  Geislingen  (—87),  Suli  (—92),  Backnang  (—97),  neb  am  die 
Erforfebung  der  Oefehlebte  diefer  Stldte  und  ihrer  Umgegend  dauernd  rerdieut  gemacht,  Lokal- 
blätter und  die  Zeitfchriften  der  württembergifehen  Gcfchichta-  und  Aliertumsvereine,  neben 
befoodera  Schriften,  bringen  diefe  ortagefchichtlichen  Arbeiten,  ruhmliehe  Zeuguiffe  von  Fleiß 
und  8eharffb»  des  unermüdlichen  Forfchere,  auf  die  Nachwelt.  Diefe  JahrbOcher,  welchen  in  der 
Zeit,  da  noch  die  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte  mit  ihnen  verbunden  waren,  A.  Klemm 
ein  treuer  Hitarbeiter  and  Freund  gewefen  ift,  dürfen  nun  auch  diefem  feinem  letzten  Beitrag 
anr  Landeskunde,  der,  ähnlich  wie  die  Meißnerfche  Abhandlung  im  vorigen  Jahrgang,  zngleieh 
manchem  Lokalforfcher  Antrieb  and  Vorbild  fein  mag,  den  Weg  in  die  Öffentlichkeit  bahnen. 

Der  Verfairer  hat  der  Abhandlung  folgende  Sätze  vorausgefchickt:  Die  Arbeit  ift  im 
wefentlichen  aus  swei  Vortragen  erwachfen,  die  Verfaffer  im  Gewerbeverein  in  8ult  gehalten 
bat.  E«  fehlen  auch  hier  nicht  geboten,  den  Charakter  des  Vortrags  ganz  zu  verwifchen.  Die 
Entfernung  von  Sul«  in  feinem  jetsigen  Amte  hat  den  Verfaffer  leider  gehindert,  alles  fo  absu- 
fchlieJien,  wie  er  felber  gewüofcht  hätte. 

Unfere  Stadtkirche  nimmt  unter  den  kirchlichen  Bauten  unferes  Landes  nicht  gerade 
eine  hervorragende  Stellung  ein.  Sie  wird  mit  einer  Länge  des  Durehfchnitta  durch  Chor  (16,50  m), 
Langhaus  (26  m)  und  Turm  (6,52  m),  von  etwa  48  m,  einer  Breite  des  Chores  von  8,10  m,  des 
Langhaufe*  von  12,80  m,  einer  inneren  Höhe  des  Chores  von  8,60  m,  des  Langhaufes  von  7,60  m, 
des  Turmes  von  20—30  m,  unter  die  Kirchen  von  mittlerer  Größe  su  aihlen  fein,  mag  fogar  von 
einzelnen  Dorfkirchen,  s.  B.  der  in  Eilringen  OA.  Nagold,  in  dem  Stück  Uberragt  werden,  daß 
diefe  ein  dreifchiffiges  Langbans  befitzen,  während  unfere  Kirche  nur  einfehiffig  ift  Das  ift 
allerdings  aneb  bei  andern  Stadtkirchen,  die  fonft  viel  größer  find,  wie  bei  denen  von  Backnang 
und  Schorndorf,  der  Fall,  aber  bei  diefen  erft  in  Nachwirkung  von  Bränden,  welche  die  urfprüng- 
liehe  Anlage  serftörten,  die  dann  in  ungünftigen  Zeiten  nur  in  geringerer  Art  wieder  hergeftellt 
ward.  Bei  unferer  Kirche  war,  wie  das  Fehlen  von  Strebepfeilern  am  Langhaus  zeigt,  Die  eine 
dreifchiffige  Anlage  beabUchtigt  Gleichwohl  darf  unfere  Kirche  fieh  immerhin  fehen  laffen. 
Ihre  Lage  an  des  Berges  Lehne  auf  hoher  vorfpringender  Mauer  giebt  ihr  ein  imponierendes  An- 
fehen,  und  ihre  ganae  Anlage,  namentlich  daß  das  Dach  in  Einer  langen  Flucht  Langbaus  und 
Chor  gleichmäßig  überdeckt,  macht  gaos  unwillkürlich  dennoch  den  Eindruck,  als  ob  wir  aueb 
hier  eino  der  In  unferem  Lande  fo  gewöhnlichen  dreifchiffigen  Hallenkirchen  vor  uns  hätten. 
Die  fanbere  Ausftattung,  welche  unfere  Kirche  in  den  letzten  Jahren  im  Innern  wie  im  Äußern 
bekommen  hat,  thut  das  ihre  dazu,  um  die  Wirkung  des  Ganzen  auf  Auge  und  Gemüt  des  Bc- 
fchauers  zu  einer  wohlthueoden  und  befriedigenden  au  machen.  Nur  dem  Turm  mochte  man 
etwa  eine  höhere  Erhebung  wilnl'chcn.  Daß  aber  auch  in  Einzelheiten  manches  Intereffante  an 
der  Kirche  zu  finden  ift,  wenngleich  auch  hier  hervorragende  Kunftwerke  erften  Ranges  fehlen, 
mag  uns  die  Befohreibung  des  einzelnen  zeigen.  ZunHchft  foll  eine  Gefchichte  der  Kirche, 
foweit  die  zugänglichen  Quellen  eine  folche  geftatten,  fodann  die  Befchreibung  gegeben 
werden. 
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I.  Gefchichte  der  Kirche. 

1.  Aus  der  Gefchichte  der  Stadt 

Schicken  wir  das  voraas,  was  wir  aas  der  Gefchichte  von  Salz  äberhanpt 
bis  «u  der  Zeit,  da  es  2ar  Stadt  und  damit  die  Kirche  zu  einer  Stadtkirche  wurde, 
in  Erfahrung  bringen  können 

Der  Name  Sulz. 

Man  bat  wohl  fchon  gemeint,  ans  dem  Namen  Sulz  über  daa  Alter  der  Stadt  etwa» 
ausmachen  zu  können.  Namentlich  hat  man  es  als  das  römifche  Solicinium  anfchen  wollen,  in 
deffen  Nähe  868  der  Kai  Ter  Yalentinian  den  damals  fchon  linger  das  einft  römifche  Zehn  ti  and 
innehabenden  Alemannen  eine,  freilich  nur  mit  Mühe  errungene,  Niederlage  beigebracht  hat. 
Allein  aue  dem  von  den  Römern  nicht,  wie  bei  uns  üblich  ift,  Solisinium,  fondern  Solikinium 
auagefproehenen  Namen  bat  wohl  etwa  der  Ortsname  Solchen  (8ulicbcn  1076,  bei  Rottonborg) 
werden  können,  nie  aber  Stils,  und  die  in  der  Befchreibnng  jenes  Kampfes  bei  dem  Gefchicbt- 
fehreiber  Ammianus  Marcellinus  vorausgefetzte  Örtlichkeit  (P.  8talin,  Wirt.  Gefeb.  I,  132  ff.)  paßt 
nicht  auf  unfere  Gegend.  Es  ift  bei  ihm  viel  eher  an  die  Gegend  von  der  Salcbener  Kapelle 
und  von  Rottenburg,  wo  man  Denkmäler  mit  der  Infchrift  Sumelocennae  (aus  dem  Solieinrum 
fich  ableitete)  gefunden  hat,  zu  denken.  Unfer  Sulz  ift  ein  gut  deutfeher,  ja  auch  öfters  wieder- 
kehrender Name,  der  feinen  Urfprung  der  Salzquelle  verdankt,  die  einft  auf  dem  Marktplate  der 
jetzigen  Stadt  ihren  Ausfluß  hatte,  denn  8ulz  ift  =  Salzfole.  Es  zieht  fich  weithio  in  der 
Gegend  ein  Salzlager  hin,  das  bei  der  nicht  allzugroßen  Tiefe  unter  der  Erdoberfläche  von  den 
eindringenden  Niederfchlagen  teilweife  ausgelangt  und  in  Sole  verwandelt  werden  kann.  Diefe 
Sole  ann  hatte  in  alter  Zeit  zwei  Ausflußftellen,  die  eine  unfern  von  Fifchingen  (Hohentollern), 
aber  auf  der  jetzigen  Markung  von  MQhlheim  OA.  Sulz,  die  heute  noch  erkennbar  ift  and  „der 
Salzbronnen"  heißt  und  urkuudlich  1005  (Phisgina  cum  fönte  salis  Wirt  Urk.Bucb  I,  241)  erwähnt 
ift,  die  andere  in  unferem  Sulz,  deren  zuerft  1252  gedacht  wird  (W.U.  11,  IV,  296).  Beide  Quellen 
find  aber  im  Lauf  der  Zeit  ausgelaufen,  die  unfere  fo,  daß  im  Anfang  unferes  Jahrhunderts 
zuerft  in  der  Nähe  der  Stadt  neue  Quellen  erbobrt  wnrden,  fpatcr,  als  auch  diefe  ausgebeutet 
waren,  1842  eine  bei  Berg  fei  den.  Es  verarbeitet  daher  die  Sulzer  Saline  heutzutage  eigentlich 
nicht  die  Sulzer,  fondern  die  Bergfelder  Sole.  Nur  Hallerde,  von  der  Sole  einft  durehtränkter 
Boden,  wird  daneben  noch  bei  Sulz  felber,  wie  frOher,  bergmännisch  gewonnen. 

Wir  haben  aber  andere  Zeugniflc  für  ein  längft  vor  der  deutfehen  Zeit 
Befiedeltgewefenfein  der  Stadt  oder  wenigstens  ihrer  Gegend. 

Keltifoh-germanifche  Zeit  (4.-2.  Jahrhundert  vor  Chriftus). 

Auf  der  Höhe  des  Rückens  zwifchen  Neckar  und  Glatt,  %  Stunden  von  Sulz,  Stunde 
vom  Sulser  Viehhaus  gegen  Weiden  hin,  unfern  einer  alten  Römerftraße,  die  vielleicht  hieoach 
auch  Ichon  in  noch  Ältere  Zeit  zurückreicht,  treffen  wir  im  Stadtwald  Hundsrück  eine  Gruppe 
von  7  Grabhügeln,  dazu  7*  Stunde  weiter  entfernt  und  vereinzelt  2  Grabhügel  im  Staatswald 
Glockenturm,  noch  weiter  weg,  nahe  bei  Weiden  im  Wald  SchloßbUhl  bei  einander  8  (längft 
ausgegrabene)  Grabhügel.  Die  2  größten  jener  erften  Gruppe  hat  der  Sulzer  Altertumsverein 
im  Sommer  1891  und  92  ausgegraben.  Wahrend  im  allergrößten  nur  4  Afchenhäuflein  zum  Vor- 
fchein  kamen,  bat  der  andere  1891  eine  fchönc  Ausbeute  geliefert:  außer  einem  Lanzenteil 
einen  in  einer  Scheide  fteckeuden  Dolch  mit  Eirenkern,  aber  mit  ßronzeblech  und  Bronzedraht 
fiberzogen  (zuerft  in  2  Teilen  gefunden,  die  man  für  Dolchgriff  uud  Schwertgriff  halten  konnte, 
jetzt  wieder  zufamnieugefügt)  und  dann  Teile  eines  vierräderigen  Frachtwagens,  diu  4  ei  fernen 
Radreifen  faß  ganz,  natürlich  in  verfchiedenen  Stücken,  und  Teile  der  Naben,  die  von  Holz, 
aber  wieder  fchön  mit  Bronzeblech  überzogen  find.  Der  Dolch  und  eine  reftaurlerte  Nabe  find 
in  der  Sammlung  vaterländifcher  Altertümer  in  Stuttgart  unter  der  Bezeichnung  „Sulz"  ausge- 
fte-llt.  Alles  weift  darauf  hin,  daß  eine  hochstehende  Persönlichkeit,  ein  Häuptling,  hier  begraben 
war.  Und  zwar  ift  dlel'es  Grab  nach  der  Annahme  bewahrter  Forfcher  der  jüngeren  Ballftatt- 
periode,  damit  etwa  der  Zeit  des  vieiteu  bis  zweiten  Jahrhunderts  vor  Chriftus  zuzuweifen 
(vrgl.  J.  Naue,  Prä  Iii  ft.  Bltr.  1891,  S.  85  ff.  u.  Tafel  VIII,  nur  daß  alfo  die  obengenannten  2  Teile 
zulamiucnziinehmen  wären).    Diefe  Grabhügel  weilen  auf  eine  in  der  Nähe  anfällige  Bevölkerung. 
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Ob  etwa  deren  Wohnftättcn  uns  durch  die  nofern,  mehr  gegen  das  Viebhaiia  hin  liegenden,  großen 
Trichtergraben  angezeigt  werden,  wie  anderwärts,  oder  ob  diefe,  gleich  fo  vielen  in  der  Gegend, 
lediglich  von  Erdfällen  herrühren,  lft  noch  nicht  unterfticht.  Zu  bemerken  aber  ift,  daß  gegen 
Weiden  bin,  auch  nicht  ferne,  der  Flurname  Hochäcker  fleh  findet.  8olche  pflegt  man  in  neuerer 
Zeit  alt  die  Eigenart  der  keltifcb-germanifohen  Bevölkerung  der  vorrömifchen  Zeit  in  der  Acker- 
bebauung aosufehen.  Wirkliche  Spuren  diefer  Hochäcker  find  aber  nicht  mehr  fichtbar,  weil 
fie  nicht,  wie  anderwärts,  im  Wald  liegen,  fondern  feit  Jahrhunderten  der  Pflug  Uber  fie  hingeht. 

Römifche  Zeit  (1.  bis  3.  Jahrhundert). 

War  bieoach  fchon  ror  der  Zeit  der  Römer  jedenfalls  unfere  Gegend  Zeuge 
menfchlicber  Kultur,  fo  hat  die  im  Jahr  1895  durch  die  Reicbslimeskommiülon  er- 
folgte Anagrabung  vollends  den  Beweis  erbracht,  daß  dem  deutfehen  Sulz  ein 
römifebes  Sulz,  kaum  10  Minuten  davon,  nämlich  unmittelbar  darüber  auf  der  rechten 
Neckarfeite,  anf  der  ebenen  Fläche  über  der  Lagenhalde  (alt:  Lärgenbalde,  vermut- 
lich nach  der  im  14.  Jahrhundert  genannten  Familie  Lärg)  vorausgegangen  ift.  Es 
ift  näber  ein  ins  erfte  Jahrhundert  unferer  chriftlicben  Zeitrechnung  zu  fetzendes 
römifebes  Kaftell  und  dabei  eine  bürgerliche  Niederlaffung  konftatiert.  Alles  weitere 
hierüber  darf  auf  die  in  Bälde  bevorftehende  Veröffentlichung  der  Reichel  imeskom- 
miülon  verwiefen  werden.  Dagegen  dürfte  hier  mehr  der  Platz  fein,  über  die  Art, 
wie  es  zu  der  Aufdeckung  des  Lagers  gekommen  ift,  einiges  mitzuteilen. 

Am  6.  Januar  1891  hatte  Verfaffer  diefes,  in  einem  Vortrag  auf  der  Verfammlung  des 
sulchgauer  Altertumsvereins  in  Horb  über  die  Burghalde  bei  Waldmöffingen  und  die  von  ihr  aus- 
gebenden Römerftraßen,  darauf  bingewiefen,  daß  Heb  auf  den  Weiherwiefen  bei  Suis  nicht  nur, 
wie  febon  vom  alten  Finansrat  Paulus  feftgeftellt  war,  Hefte  römifcher  Gebäude  finden  möchten, 
foodern  auch  ein  römifebes  Lager.  Da  aber  niemand  der  Berufenen  Luft  und  Zeit  zn  Nach- 
grabungen zu  haben  feinen,  tanebte  am  Mittwoch  darauf  (8.  Januar)  im  engeren  K reife  der  Vor- 
fchlag  auf,  ob  man  denn  nicht  felbft  Hand  anlegen  uud  einen  Altertumsverein  dazu  gründen 
könnte,  und  nooh  am  gleichen  Abeod  wurden  die  elften  Beiträge  su  einem  foleben  gezeichnet. 
Da  Unternehmen  fand  weitere  Unterftßtzung,  und  Verfaffer  diefes  machte  nun,  zum  Vorftand  des 
Vereins  berufen,  mit  deffen  Mitteln  Verfuche,  an  dem  von  ihm  ins  Auge  gefaßten  Platz  ein 
römifebes  Lager  zu  entdecken.  Bei  feinem  Abgang  von  Sulz  im  Auguft  1892  waren  zwar 
2  Türme  und  mehrfache  Gebäuderefte  auf  diefem  Platz  nachgewiefen,  aber  der  Gedanke  an  ein 
Kaftell  fo  gut  wie  aufgegeben,  da  auf  den  Linien,  wo  man  fie  vermutet  hatte,  keine  Umfaflungs- 
maoern  zu  finden  waren.  Erft  der  Umftaod,  daß  1804  bei  Cannftatt  ein  Lager  nachgewiefen 
worden  war,  in  dem  der  Turm,  den  Dr.  E.  Kapff  zuerft  gefunden  und  als  Wachtturm  angefehen 
hatte,  den  innern  von  2  Tburtürmen  darftellt,  brachte  deu  Verfaffer  neben  andern  Erwägungen 
zu  der  Annahme,  daß  auch  die  2  Sulzer  Türme  das  eine  Thor  eines  Kaftell»,  das  öfiliche,  bilden 
werden.  Durch  die  Mitteilung  feiner  An  flöhten  und  einer  Paufe  von  der  Aufnahme  deffen,  waa 
die  Grabungen  des  Altertumsvereins  ergeben  hatten,  veranlaßt,  ließ  dann  die  Reichslimeakommiffion 
•iie  Nachgrabung  vornehmen,  dio  einen  fo  befriedigenden  Erfolg  hatte. 

Daß  fchon  die  Römer  wefentlicb  durch  das  Oafein  der  Salzquelle  beftimmt 
worden  find,  in  deren  Nähe  fich  feft  niederzulaflen,  ift  immerbin  wabrfcheinlieb, 
zumal  aach  auf  dem  Boden  der  jetzigen  Stadt  febon  römifche  Münzen  gefunden 
worden  find. 

Alemannifcbe  Zeit  (vom  4.  Jahrhundert  an). 

Nach  den  vorgefundenen  Spuren  waren  fchon  einmal,  da  die  Römerherr- 
fchaft noch  dauerte,  die  Lagergebäude  durch  Feuer  zerftört  worden.  Gegen  das 
Ende  des  3.  Jahrhunderts  unferer  Zeitrechnung  war  es  fodann  dem  deutfehen  Stamm 
der  Alemannen  gelungen,  die  Römer  aus  nnferem  ganzen  Land  bleibend  zu  ver- 
drängen. Die  Kaftelle  wurden  zerftört,  ebenfb  die  größeren  Ntederlaffüngen.  Unfere 
alten  Deutfehen,  für  unfere  Gegend  alfo  die  Alemannen,  haben  es  nun  aber  vielfach 
fo  gemacht,  daß  ße  ihre  neuen  Niederlaffungen,  wenn  nicht  auf  den  Trümmern  der 
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römifchen  felbft,  To  doch  in  der  Nähe  folcher  gründeten.  So  entftaod  jetzt  in  der 
alemamrifchen  Zeit,  d.  b.  nach  dem  4.  Jahrhundert,  hier,  jedenfalls  nunmehr  wegen 
des  Namens  Geher  im  Zufammenbang  mit  der  Salzquelle  im  Thal,  eine  Niederlaflfang 
Salz  am  Neckar  im  Thal.  Reihengräber  mit  Waffen  und  anderem,  die  man  am  Faß 
der  alten  Hopfauer  Steige  entdeckt  hat,  find  uns  ihre  erften  Zeugen,  vermutlich 
noch  aus  einigen  Jahrhunderten  früher,  als  die  erfte  urkundliche  Nachricht,  die  uns 
über  Sulz  erhalten  ift. 

Frankifche  Zeit. 

Nach  diefer  beftand  unter  der  Oberhoheit  der  fränkifcben  Könige,  welche 
längft  die  Alemannnen  fiberwunden  hatten,  im  Jahr  790  hier  Sulza  vi  IIa,  ein 
Dorf  Sulz,  und  zwar  wird  dasfelbe  genannt  als  eine  Dingftätte,  auf  welcher  ein 
gewifler  Cozbert  am  24.  Januar  jenes  Jahres  fein  ganzes  Befitztam  in  Priorberg 
(bei  Glatt)  in  der  Berthold* baar  in  Änwefenheit  des  Grafen  Gerold  und  anderer 
Zeugen  dem  Klofter  St.  Galleo  übergeben  bat.  Perathtoltipara,  wie  die  Urkunde 
die  Bertboldsbaar  fchreibt,  ift  hier  übrigens  mehr  der  geograpbifebe,  noch  aus  älterer 
Gewohnheit  beibehaltene  Name,  nicht  die  genaue  politifebe  Bezeichnung  des  Gaues, 
in  welchem  damals  Priorberg  oder  Sulz  lagen. 

Nach  den  Ausführungen  Baumanna  in  feinen  Gaugraffchaftcn  im  Wirtembergifchcn 
Schwaben  nimlieh  beftand  eine  eigentliche  Bertboldsbaar  als  ein  tufammengehörlger,  von  Ange- 
hörigen de«  altfchwlblfchen  Herzogshaufes  verwalteter  Besirk  nur  bis  748,  wo  eben  diefos 
fchw&bifcho  flerzogshaus  geftflrst  wurde  and,  am  feine  Macht  so  brechen,  die  große  Bertholds- 
baar,  die  von  der  Gegend  von  Nagold  bis  in  die  von  Tuttlingen  und  von  der  Gegend  yon 
Haofach  nnd  Triberg  bis  in  die  von  Gammertingea  und  die  Nähe  des  Pfnllinger  Thals  gereicht 
hatte,  in  mehrere  Bezirke  zerfchlagen  wurde,  790  beftand  aber  auch  bereits  nicht  mehr  in  alter 
Weife  derjenige  Teil  der  alten  Bertholdsbaar,  der  nach  dem,  wie  es  fcheint,  von  748—66  lebenden 
Grafen  Peribtilo  die  Peribtilinsbaar  genannt  worden  war  und  au  welchem  unfer  Salt  in  diefer 
Zeit  zweifellos  gehört  hatte,  To  gut  als  die  785  urkundlich  (W.  U.B.  1,  28)  zu  derfelben  gerech- 
neten Orte  Altbelm,  Lahha  (1088  bei  Rohlingen:  au  laoheo),  und  Holsbeim,  welohe  beide  in  der 
Nähe  des  jetzigen  Vöhringen  und  Bergfelden  lagen,  aber  längft  abgegangen  find,  wenn  man  nicht 
mit  Boffert  Holsbeim  im  jetzigen  Holzhaufen  wiederfinden  will,  wo  der  Heilige  der  Otbmar»- 
kapelle  an  Einfluß  von  Klofter  St  Gallen,  dem  785  jenes  Boisheim  gegeben  wurde,  su  erinnern 
fcheint  (Blätter  für  wfirttemb.  Klrcbengefcbichte  1891  42).  Vielmehr  gerade  nm  786—89  war 
der  rechts  vom  Neckar  liegende  Teil  der  Peribtilinsbaar  in  2  Gaue  serfchlageo  worden,  deren 
einer,  der  nördliche,  mit  bis  heut«  unbekanntem  Gannamen,  fplter  die  Grafschaft  Haigerloch  bildete, 
und  deren  ftldlicber  der  8cherragau  hieß,  dem  die  foltere  Grafschaft  Hohenberg  entsprach.  Hin- 
wiederum aus  Teilen  der  Perihtilinpara  links  des  Neckars  und  Teilen  der  we Alieb  an  fie 
anftoßenden,  ebenfalls  748  enlftanden  gewefenen  Adalbartespara  war  die  fogenannte  verkleinerte 
Bertboldsbaar  gebildet  worden,  die  von  der  Glatt  bis  gen  Schwenningen  und  weiter  hinauf  reichte. 
Nun  find  aber  die  Grenzen  diefer  8  Gane  gegeneinander  im  einzelnen  keineswegs  Heber  feft- 
geftellt  und  unfer  Solz  liegt  gerade  da,  wo  alle  8  fieh  genähert  haben  mOffen.  Es  könnte  tu 
dem  Gau  der  Graffchaft  Haigerlocb  gehört  haben,  weil  Bergfelden,  Vöhringen,  BenrenerthaJ, 
Hingen  ziemlich  Acher  dahin  gerechnet  werden.  Es  könnte  zum  Seberragau  gebort  haben,  weil 
diefer  andere  Teile  rechte  vom  Neckar  und  fudlich  der  GrafTebaft  Haigerlocb  in  fleh  fchloß.  Es 
könnte  aber  auch  zur  verkleinerten  Bertboldsbaar  gebogen  gewefen  fein,  weil  doch  diefe  auch 
nicht  ganz  auf  die  linke  Neckarfeite  befchrlnkt  war,  fondern  z.  B.  961  Böfingen  in  fleh  fchloß. 
Das  wahrfehehilichfte  ift  mir,  wenn  ich  hier  vorausnehmen  darf,  daß  nach  der  kirchlichen  Ein- 
teilung unfer  Suis  noch  1275  und  1529  su  dem  Landkapitel  Haigerloch  gehörte,  wie  fein  Mutter- 
ort Bergfelden,  daß  bei  jener  Änderung  kurz  vor  790  Sulz  mit  su  dem  Gau  gekommen  war,  in 
welchem  fplter  die  Grafen  von  Haigerloch  herrichten,  befaß  ja  auch  noch  um  1099  Graf  Adal- 
bert von  Zollen»  und  Haigerloch  Güter  in  Sulz  (W.U.B.  1,  816). 

Priorberg,  das  in  der  Urkunde  von  790  mit  8ulz  genannt  ift,  gehörte  als  links  von  der 
Glatt  und  links  vom  Neckar  liegend  su  dem  748  ebenfalls  neu  gebildeten  Nagoldgau,  deffen 
Grenze  damals  in  unfercr  Gegend  jene  Flüffe  bildeten,  und  der  Graf  Gerold,  den  die  Urkunde 
nennt,  ift  kein  anderer  als  der  Schwager  Kaifer  Karls  des  Großen,  Graf  Gerold,  welcher  auch 
fonft  in  jener  Zeit  als  Graf  des  Nagoldgauea  bezeugt  ift.  Schade  alfo,  daß  die  Urkunde,  die 
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nicht  auf  ein«r  Dingftätte  dci  Nagoldgauea  ausgeftellt  Ift,  nicht  auch  den  Namen  dei  Grafen 
nennt,  unter  welchem  die  Dingftätte  Suis  damals  eigentlich  ftand.  Manche«  Kopfserbrechen 
darüber,  wie  gerade  in  unferer  Gegend  sich  die  Verbältnifle  naber  entwickelt  haben,  wäre  damit 
uns  erfpart  geblieben. 

300  Jahre  etwa  dauert  es  von  der  erften  Nennung  der  Niederlaßung  Salz, 
bis  fie  in  Urkunden  wieder  vor  ans  tritt  Immerhin  ift  uns  ein  Zeugnis  über  ihren 
Fortbeftand  erhalten  in  den  im  Frühjahr  1888  bei  Korrigierung  der  Straße  nach 
Oberndorf  entdeckten  Plattengräbern,  die  um  das  Jahr  1000  anzusetzen  fein 
mögen.  Sie  lagen  am  Fuß  des  Stockenbergs,  etwa  100  Schritte  oberhalb  des  Elfen- 
bahn  Übergangs  über  die  Straße.  Ihre  Wichtigkeit  haben  fie  für  uns  nicht  fowohl, 
wie  andere  alte  Graber,  durch  die  gefundenen  Beigaben,  als  vielmehr  gerade  da- 
durch, daß  nichts  dergleichen  hier,  wie  doch  z.  B.  in  den  früheren  Reibengräbern 
an  der  Hopfauer  Steige,  gefunden  worden  ift.  Wir  mäßen  das  nämlich  als  eine 
Folge  gänzlich  veränderter  Sitte  und  Anfcbauungsweife  deuten,  mit  anderen  Worten 
als  einen  Beweis,  daß  jetzt  die  Sulzer  Einwohner,  von  denen  diefe  Gräber  ftammen, 
längft  Cbriften  geworden  waren.  Diefe  Plattengräber  (teilen,  wie  jene  Reihen- 
gräber einen  heidnifchen,  fo  jetzt  den  erften  ebriftliehen  Friedhof  von  Solz  dar,  der 
in  der  That  in  feiner  durchaus  fommerlichen  Lage  an  fanft  geneigtem  Berghang 
fchön  gewählt  war.  Ohne  Zweifel  verdankt  unfer  Sulz  die  Einführung  des  Chriften- 
tum8  den  fränkifohen  Königen,  unter  deren  Oberhoheit  wir  es  ja  bei  der  erften 
urkundlichen  Nennung  fanden. 

Es  ift  das  Verdient*  von  Pfarrer  Dr.  Bollert  io  Nabern,  einen  neuen  Weg  gewiefea  tu 
haben,  aus  welchem  bei  dem  faft  gänzlichen  Mangel  urkundlicher  Nachrichten  das,  daß  die 
Pranken  und  ihre  Könige  viel  für  das  Chriftlichwerdcn  unferer  fOddeutfchen  Voreltern  gewirkt 
haben,  tiemlieh  fichergeftellt  werden  kann.  Er  weift  da«  nach  aas  der  Thatfache,  daß  gerade 
die  älteften  Kirchen  bei  ans  xu  Land  gerne  die  Namen  von  fränkifeben  Heiligen  tragen.  Eine 
Martinakirehe,  welche  nach  dem  Frankenbifcbof  Martin  in  Toura  den  Namen  hätte,  ift  nun,  fo- 
viel  wir  wiffen,  in  unferer  Gegend  erft  io  innren  su  finden  und  ich  halte  ea  für  wahrfcheialich, 
daß  Ifingen  die  Urpfarrei  fflr  unfere  ganze  Gegend  war.  Näher  noob  liegt  uns  eine  Kirche  mit 
dem  Namen  eines  zweiten  Frankenbifchofs,  des  Remigius  io  Rheims,  der  einft  den  Frankenkönig 
Chlodwig  nach  feinem  Sieg  Ober  die  Alemannen  getauft  hatte.  Nicht  nur  Mühlen  a.  N.  befitzt, 
nicht  nur  Oberndorf  befaß  eine  folche:  nein,  die  alte  Matterkirche  anfere«  Sulz,  wie  wir  nSher 
Dören  we  rden,  die  Kirche  In  Bergfelden,  war  allem  nach  eine  Remigiuskiiche.  Ea  mag 
alfo  nicht  ohne  nähern  Zufammenhang  mit  der  Dingftätte  des  fränkifeben  Gaugrafen  in  Sulz 
gefobeben  fein,  daß  in  der  Gegend  das  Chriftentum  weiter  hu  »gebreitet  und  die  erfte  Kirohe 
der  nächften  Umgegend  von  Sulz  unter  Lostrennung  von  Ifingen  dem  Frankenbifcbof  Remigius 
geweiht  wurde. 

Grafen  von  Sulz  1071  ff. 

Ob  febon  in  jener  Zeit,  um  das  Jahr  1000,  auch  in  Sulz  eine  Kirche  oder 
Kapelle  ftand,  wer  will  es  fagen?  Wahrfcbeinlich  ift  es.  Die  Urkunden  führen 
nns  jetzt  gegen  das  Jahr  1100  herab  und  berichten  uns  da  zunäcbft  nur  über  die 
weltliche  Geftaltung  der  Verbältnifle.  Nämlich  jetzt  treten  auf  einmal,  zuerft  1071,  und 
dann  befonders  mit  der  Stiftungsurkunde  für  das  Klofter  Alpirsbach  ums  Jahr  1099,  die 
Grafen  von  Sulz  uns  gegenüber  als  Befttzer  und  Beherrfcber  einer  Graffohaft, 
die  von  Solz,  Bickelsberg  und  Brittheim  über  Dornhan  nach  Alpirsbach  nnd  bis  in 
die  Gegend  von  Sehramberg  und  Haufacb  im  Schwarzwald  hin  überreicht.  Diefe 
Graffchaft  muß  fich  in  der  Zeit-  zwifchen  1007  und  1083  ans  dem  nördlichen  Teil 
der  verkleinerten  Bertholdsbaar  herausgebildet  haben,  wie  gleichzeitig  aus  dem  füd- 
licben  am  Schwenningen  her  eine  Graffchaft  Afaheim,  die  merkwürdigerweife 
ebenfalls  unter  dem  Grafen  von  Sulz  ftand,  und  wie  in  der  Mitte  zwifchen  beiden 
eine  mit  ihrem  Namen  uns  nicht  erhaltene,  von  Banmann  nach  ihrer  Dingftätte 
Graffchaft  Rottweil  benannte,  an  deren  Spitze  die  Herzoge  von  Zähringen,  fpäter 
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deren  Ausläufer,  die  Herzoge  von  Teck,  Runden.  In  Sulz  felbft  treffen  wir  in  der 
gleichen  Urkunde  um  1099  einen  erften  ortsadeligen  Einwoboer  von  Sulz,  einen 
Cbuooo  (=  Konrad)  de  Sulzo,  zugleich  mit  und  vor  Herren  von  Pluorn,  von  Böch- 
ingen, von  Aiftaig1)  genannt,  wahrfcheinlich  einem  Vorfahren  des  1275  vor- 
kommenden Conrad us  dictus  de  Snltz,  fchwerlich  aber  an  die  fpäteren  Gut  von  Sulz 
anzuknüpfen,  weil  bei  diefen  der  Vorname  Konrad  erft  im  Lauf  des  14.  JahrhnoderU 
aufgekommen  zu  fein  fcbeint.  GBter  in  Sulz  vermachte  der  Mitftifter  des  Kloftera, 
Adalbert  von  Zollern,  an  dasfelbe.  Die  Grafen  von  Sulz  führten  ihren  Namen  nicht 
bloß  nach  dem  Dorf  Solz,  das  wir  nach  der  fpäteren  Entwicklung  als  ibnen  eigen 
gehörig  zu  betrachten  haben,  fondern  zugleich  nach  der  Burg  Sulz,  wenngleich  diefc 
dann  erft  1222  in  einer  in  Castro  Sülze  ausgefeilten  Urkunde  des  Grafen  Berthold 
von  Sulz  genannt  wird. 

Um  uns  ja  genug  Ratfei  zu  lallen,  findet  Ach  dabei  da«  eigene,  daß  es  zwei  Burgen 
gegeben  hat,  die  unter  diefer  Barg  Suis  gemeint  lein  können,  eine  über  der  Lirgenhalde  auf  dem 
bei  den  Weiherwiefen  beginnenden  Plateau  liegende,  auf  einem  •.Lntfcheofcbeuerle"  genannten 
Platz  --  von  ihr  find  jetzt  kaum  noch  fchwachc  Reite  eine«  Turme«  nahe  dem  Steinbruch  dafelbft 
zu  entdecken  —  und  dann  die  im  Jabr  1420  zum  erstenmal  mit  dem  Namen  Albeek  bezeichnete, 
•/«  Stunde  oberhalb  von  Sulz,  gleichfalls  Uber  dem  rechten  Neckarufer  gelegene  Burg,  die  jetst 
ala  herrliche  Ruine  unfere  Gegend  ziert.  Wenn  in  einer  Teilung  zwifohen  den  Herren  von 
Geroldseck,  den  fpäteren  Befitsero  von  Stadt  and  Burg  Sulz,  1383  von  der  Obern-  und  von  der 
Vorbarg  .,za  Salz"  die  Rede  ift,  fo  bleibt  hier  unentfebieden,  ob  anter  der  obern  Burg  Albeek 
und  auter  der  Vorburg  die  Barg  bei  Sulz  felbft  gemeint  ift,  oder,  wie  mir  wahrfcbeinlieher 
feheint,  unter  Vorburg  der  niederere  Teil  der  Burg  Albeck  felber  und  unter  obere  Burg  ihr 
uberer,  hOchfter  Teil,  auf  dem  da«  eigentliche  fefto  Wohnlian«  ftand  nnd  in  feinen  Ruinen  noch 
fteht  So  wie  fo  beißt  ea  hier  nicht  Burg  Sulz,  fondern  zn  Sulz.  Dagegen  follte  fallt  1222,  wenn 
Albeck  gemeint  wäre,  auch  diefer  Name  genannt  fein.  Denn  ficher  ift  derfelbe  nicht  erft  1420 
aufgekommen.  Ea  kann  ja  diefer  Name  nicht  mit  der  Alb  zufammeakängen,  die  ftundenweit  von 
hier  entfernt  ift,  fondem  er  fcbeint  aus  Alwigaeck  entftanden  und  von  dem  Hauptnamen  Alwig, 
der  von  1071 — 1222  in  der  Familie  der  Sulzer  Grafen  fortläuft,  abgeleitet.  Die  Entftehung  der 
beiden  Bargen  bei  Salz  mögen  wir  ans  etwa  fo  denken :  Als  im  Laufe  des  11.  Jahrhundert«  der 
mittelalterliche  Burgenbau  allgemein  in  Schwung  kam,  da  fab  Ach  auch  der  Beherrfcher  von 
Sulz  nach  einer  Stätte  um  für  eine  Burg,  die  feine  Dingftätte  Solz,  die  ihm  die  wichtige  Salz- 
quelle dafelbft  fiohero  möchte.  Er  fand  einen  trefflich  geeigneten  Ort  auf  der  waldigen  Anhöhe, 
'/«  Stunde  oberhalb  von  Sulz,  wo  es  nur  des  Durchftechens  einer  Landzunge  auf  einer  Seit« 
mittels  dreier  Gräben,  deren  tieffter  nnd  der  Burg  nflchfter  der  jetzt  fogenannte  HirfcbgrabeD 
ift,  bedurfte,  um  fofort  eine  allerfeita  nur  äußerft  febwer  zugängliche  und  zu  beftürroendo  Burp, 
wie  man  es  eben  damals  wünfehte,  zu  haben.  Die  Burg  bekam  zunächft  wegen  ihrer  Beziehung 
zu  Sulz  den  Namen  Burg  Sulz,  fpäter  dann  als  Alwige  in  mehreren  Generationen  dort  fefihaft 
waren,  auch  den  Namen  Albeek.1)  Vielleicht  bald  nach  Errichtung  diefer  Borg,  vielleicht  fehon 
gleichzeitig  damit  machte  fieb  bemerklich,  daß  im  Fall  eines  rafchen  feindlichen  Angriffes  doch 
es  zu  lange  dauern  könnte,  bis  man  von  diefein  feilen  Funkt  dem  offenen  Flecken  zu  Hilfe  eile. 
Und  fo  entfehloß  man  fieb,  eine  Art  Vorwerk,  eine  Vorburg  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  von 
Sulz  und  diefe«  beherrfchend,  zu  bauen.  An  Ach  wäre  nun  wohl  die  Höhe  de«  Stockenbergs  auf 
der  linken  Neckarfeite  der  befte  Platz  hiezu  gewefen.   Allein  da  Sulz  auf  dem  rechten  Neckar- 


»)  Egeftcigc  1099,  Burg  Aychftaig  1817  (Aicheftaiger  marca  772)  fcheint  identifch  mit  der 
jetzigen  Ruine  Mogeneck  oder  Bogeneck,  etwa  '/>  Stunde  unterhalb  von  Aiftaig  auf  der  rechten 
Neckarfeite  in  einer  ganz  ähnlichen  Lage  wie  Burg  Albeck,  auf  dem  durch  da«  Einmünden  de« 
Denkenhaufer  Bach«  in  den  Neckar  gebildeten  Aasläufer.  Eck  tritt  in  unferer  Gegend  fehr 
häufig  an  die  Stelle  des  anderwärt«  gewöhnlicheren  ..Stein";  vrgl.  neben  Albeck  die  Burgen 
Waffeneck  bei  Altoberndorf,  Brandeck,  Sterneck  OA.  Sulz,  Neuneck  (=  Neueneck)  OA.  Freuden- 
ftadt,  Eck  OA.  Tübingen. 

*)  Die  Zimmerfche  Chronik  berichtet  geradezu  (I,  31U,  15  ff.):  „Das  Schloß  zu  Salz 
heißt  mit  feinem  rechten  Namen  nit  Sulz,  fondern  Allwigk,  wie  dann  unter  den  Grafen  viel  nnd 
fehier  der  mehr  tall  alfo  haben  gehaifien."  Es  war  alfo  noch  um  1500  beide«  nebeneinander 
für  da«  Schloß  in  Gebrauch:  Suis  und  Albeck. 
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ufer  liegt,  fo  wären  die  vom  Stockenberg  xu  Hilfe  Kommenden  leicht  vom  Zugang  abgefclinitten 
worden,  and  fo  mußte  man  fich  wohl  oder  Übel  mit  dem  Platz  auf  dem  Lutfcbenfcheuerle  be- 
gnügen, obwohl  derfelbe  nicht  fehr  geeignet  war,  weil  er  nur  auf  einer,  hOchftens  auf  2  Seiten 
natürlich  feft  war  und  nicht  einmal  mitten  aber  der  Stadt  lag.  fondern  To,  daß  etwa  die  linke 
Front  der  Burg  Uber  der  rechten  Front  von  Sah  zu  flehen  kam.  Ale  Dleuftmannen  der  Grafen 
und  Bargwächter  auf  diefem  Vorwerk  möchte  ich  den  erwähnten  Chnono  von  Sola  and  feine 
Nachkommen  anfehen. 

Wichtiger  freilich  als  eine  derartige  Zurechtlegt! Dg  des  Dafcins  zweier  Bargen 
zu  Sulz  wäre  ein  näherer  Nachweis  über  die  Abkunft  des  Gefchlecbts,  das 
wir  alfo  feit  1071  im  Belitz  von  Sulz  felbft  und  der  danach  benannten  Graffchaft 
antreffen.  Ea  ift  aber  gefchichtlich  lediglich  nichts  darüber  überliefert,  und  wir  find, 
wenn  wir  nicht  auf  jede  Auffüllung  verzichten  wollen,  wieder  auf  Vermutungen  und 
Wahrscheinlichkeitsrechnungen  angewiefen.  Verfucben  wir  ea  mit  folchen  trotz  des 
vollen  Bewußtfeins  davon,  wie  man  fich  dabei  auch  gewaltig  täufchen  kann.  Die 
(iraffebaften  und  fpäteren  Besitzungen  der  Sulzer  Grafen  berühren  Heb,  wie  wir 
gefehen  haben,  mit  der  Graffchaft  Haigerlocb,  mit  dem  Soherragao,  mit  der  Rott- 
weiler Graffchaft  der  Zäbringer,  während  der  fpäter  von  den  Pfalzgrafen  von 
Tübingen  verwaltete  Nagoldgau  zu  ihnen  trotz  der  Grenznachbarfcbaft  wenig  Be- 
ziehungen zu  haben  fcheint.  Die  Scherragaugrafen  aber  waren  nach  Baumann  die 
Vorfahren  der  Grafen  von  Hohenberg;  die  Grafen  von  Haigerloeh  ein  Zweig  der 
Zollerifchen  Grafenfamilie.  Zollern  und  Hobenberger  aber  waren  felbft  wieder 
Zweige  Eines  Haufes,  der  Sogenannten  Barchardinger.  So  find  es  fcbliefilich  nur 
zwei  edle  Familien,  mit  deren  Bezirken  fich  die  der  Sulzer  Grafen  berühren,  die 
Barcbardinger  und  die  Zäbringer.  Das  legt  uns  doch  nahe,  auch  die  Sulzer  als  zu 
der  einen  oder  andern  diefer  zwei  Familien,  wenn  nicht  zu  beiden,  in  verwandt- 
schaftlicher Beziehung  ftehend  zu  denken.  Und  nun  finden  wir  merkwürdigerweife 
Anhaltspunkte,  die  auf  diefe  beiden  Familien  binweifen.  Sehen  wir  uns  einmal  das 
Wappen  der  Salzer  Grafen  an.  Es  beftebt  in  einem  von  Silber  und  Rot  mit  drei 
aufsteigenden  Spitzen  geteilten  Schild.  Das  der  Haigerlocher  Grafen  ift,  Soviel  ich 
wüßte,  nicht  bekannt  Die  fpäteren  Zollergrafen  hatten  einen  von  Schwarz  und 
weiß  quadrierten  Schild.  Die  Hobenberger  Grafen  aber  führten  einen  von  weiß 
(Silber)  und  rot  geteilten  Schild.  Ift  das  nicht  eine  merkwürdige  Übereinstimmung 
mit  dem  Salzer  Wappen?  Ift  diefes  etwa»  andere«,  als  eine  duroh  die  Spitzenteilung 
bewirkte  Variante  des  Hohenbergifcheu  ?  Und  non  betrachten  wir  auch  die  in  der 
Sulzer  Familie  üblichen  TauSnamen.  Alwig  ift  wobl  der  vorherrschende  Name,  und 
der  Scheint  zunäcbSt  in  der  Gegend  und  SonSl  ganz  vereinzelt  zu  Stehen.  Allein  gleich 
neben  Alwig  I.  Steht  1071  auch  ein  Bruder  Hermann  I.,  und  von  1200  an  kommen  noch 
mehrere  Sulzer  Grafen  dieSes  Namens  vor.  Wo  fiuden  wir  wieder  Solche  Hermann  ? 
Nicht  zwar  bei  den  Hobenbergern  oder  Zollern  oder  Haigerlochern,  aber  —  es  iSt  in  der 
That  merkwürdig  —  hei  den  Zäbringern.  Ein  Hermann  I.  von  Zähringen,  f  1074, 
gründet  die  markgräfliche  Linie  diefes  HauSes  und  vererbt  auf  fie  diefen  Namen, 
den  er,  Soviel  ich  Sehe,  der  Abstammung  Seiner  Mutter  Richwara,  Gemahlin 
Bertholds  L  von  Zähringen  (f  1078),  von  Konrad  II.  von  Kärnten  (f  1039)  und 
über  dieSen  von  Seiner  Mutter  Mathilde,  einer  Tochter  Herzog  Hermanns  II.  von 
Schwaben  (f  1003),  alSo  Seinem  Ururgroßvater  verdankt  (vrgl.  P.  Stälin,  Gefch. 
WÜrtt.  1,  385;  E.  Heyck,  GeSch.  der  Herzoge  von  Zähringen  S.  27  f.). 

Was  läßt  fich  aus  dem  allem  weuigftens  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit 
Schließen?  Ich  meine  das,  daß  unSere  Grafen  vou  Sulz  ein  Ausläufer  oder  Seiten- 
zweig der  Burebardinger,  und  zwar  dem  fpäteren  Hobenberger  Zweig  in  diefer 
Familie  näherftebend,  find  und  durch  eine  Heirat  in  das  Zähringerhaus  in  die  Lage 
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gekommen  waren,  fich  mit  den  Zähringern  in  die  Bertholdsbaar  zu  teilen,  als  das 
diefe  verwaltende  Grafenbaas  fie  als  Erbe  hinterließ.  Ihrem  weit  überwiegend  in 
der  Gegend  links  vom  Neckar  gelegenen  GrafTchaftsteil  konnten  fie  mit  Salz  und 
feiner  Umgegend  auch  Teile  auf  dem  rechten  Neckarufer  beifügen,  weil  hier  ihr 
namengebender  Stammfitz  und  Stammbefitz  war,  den  fie  entweder  durch  verwandt- 
schaftliche Beziehung  zu  den  Haigerlocher  Grafen  oder  alfo  eben  durch  folche  zu 
den  Hobenberger  Grafen,  möglicherweife  aber  auch  erft  durch  die  vorausgefetzte 
Heirat  in  die  Zähringer  Verwandtfchaft  bekommen  hatten.  Das  eine  oder  das  andere 
wäre  anzunehmen,  je  nachdem  die  bis  jetzt  nicht  fiebere  Entfcbeiduug  fiber  die 
Frage,  zu  welchem  der  drei  möglichen  Gaue  Sulz  um  790  gehörte,  ausfiele.  Wie 
wir  aber  doch  oben  am  eheften  für  Haigerlocb  uns  entfeheiden  wollten,  fo  wird  auch 
hier  wieder  die  verwandtfebaftliohe  Beziehung  zu  der  Haigerloch- Zollerifcben 
Familie  nahe  gelegt  durch  den  Umftand,  daß  der  bei  der  Stiftung  von  Alpirabach 
mitwirkende  Adalbert  von  Zollern  um  1099  auch  Güter  in  Sulz  ftiften  konnte,  alfo 
neben  den  Grafen  von  Sulz  hier  Befitz  hatte. 

Zur  Uoterftützuog  der  vorstehenden  Annahme  eines  Ausgehens  der  Sulzer  Grafen  aas 
dem  Hsigerlooh  and  den  Scherragau  beherrfchenden  Qrafenbsufe  mag  jetst  vielleicht  auch  noch 
das  angeführt  werden:  Unter  den  ganz  wenigen  Stellen,  an  welchen  das  Wirt  Urkandenbnch 
den  Namen  Alwig  aus  früherer  Zeit  Oberhaupt  nennt,  findet  fleh  eine  einzige,  welohe  ihn  in 
einer  nnferer  Gegend  wenigftens  nicht  fehr  fernen  auffahrt.  Es  ift  eine  in  Frommern  OA.  Balingen, 
danach  im  Scherragau,  im  Jahr  888  ausgestellte  Urkunde  eine«  gewiflen  Pabo,  in  welcher  die 
drei  erften  Zeugen  Adalbart,  Karamao,  Alauuic  heißen  (a.  a.  0.  1, 112).  Nun  lüge  es  nicht  fern, 
unter  Karaman  den  von  797—  834  urkundlich  bekannten  Grafen  des  Scherragaus  zu  verftehen 
und  unter  dem  Alawig  dicht  neben  ihm  einen  Stammvater  unterer  Sulzer  Grafen.  Auch  das 
möchte  ich  wenigftens  noch  anfahren,  daß  der  Name  Cozbert,  an  welchen  fleh,  wie  wir  gefeben 
haben,  die  erfte  Nennung  von  Sulz  790  anknöpft,  gerade  als  der  eines  Seherragaugrafen  864 
wieder  vorkommt,  Fo  daß  auch  bierin  eine  Spur  eines  Zufammenhangs  zwifehen  den  Soherragau- 
grafen  und  denen  von  Sulz  vorliegen  könnte. 

Nooh  intereOanter  wäre,  wenn  der  ebengenannte  Name  Karaman  Sprachlich,  was  ich 
nicht  weiß,  dasfelbe  fein  konnte,  wie  das  fpatere  Hermann,  fo  daß  wir  alfo  838  einen  Hermann 
und  einen  Alwig  nebeneinander  nicht  fern  von  unferem  Sulz  genannt  finden,  wie  dann  1071  das 
BrOderpaar  der  erften  Grafen  von  Snlz  heißt;  dann  wäre  zugleich  der  Name  Karaman  eine 
fiebere  Anknüpfung  derfelben  an  das  Haus  der  Seherragaugrafen.1) 

Mit  der  alfo  von  mir  vermuteten  Zugehörigkeit  unferer  Grafen  von  Sulz 
zum  Haufe  der  Burchardinger  wäre  zugleich,  um  das  noch  anzudeuten,  die  Ab- 
zweigung derfelben  von  dem  gleichen  Hauptftamm,  von  dem  das  Kaiferhaus  der 
Hobensollern  ausgegangen  ift,  gegeben. 

Sulz  wird  Stadt. 

Bei  der  bedeutenderen  Stelluug,  welche  die  Grafen  von  Sulz  einnahmen, 
konnte  eB  nicht  fehlen,  daß  ihre  Diugftätte  Sulz  auch  mehr  und  mehr  fich  hob  im 
Laufe  der  Zeit,  und  fo  mag  es  uns  nicht  wundern,  daß  wir  im  Jahr  1236,  da  wir 
zuerft  wieder  einen  näheren  urkundlichen  Einblick  in  ihre  VerhältniQe  bekommen, 
bereits  eine  förmlich  ftadtartige  Verfaffung  in  Sulz  finden.  Es  handelt  fich 
dabei  um  eine  Urkunde  des  Berthold  genannt  Ungericht  von  Sulz,  worin  diefer, 
der  bereits  1228  die  vom  Klofter  Stein  am  Rhein  feit  alter  Zeit  feiner  Familie  zu 
Lehen  gebenden  Zehntrechte  in  Rexingen  bei  Horb  an  das  Haus  des  hl.  Johannes 
dafelbft  überlauen  hatte  (Wirt.  Urk.B.  3, 228),  nunmehr  1236  (a.  a.  0.  3, 372)  mit 


*)  Der  erfte  Name  in  der  Urkunde  von  838  Adalbart  kann  ebenfalls  recht  wobl  der 
einer  gräflichen  Perfon  fein,  wenn  doch  die  Adalhartespara  von  einem  nach  748  lebenden  Grafen 
diefes  Namens  benannt  ii't. 
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Zuftimmung  feiner  Frau  Irmengard  und  feiner  Kinder  Heinrieb,  Bertbold  nnd  Adel- 
heid diefe  Zehntrechte  an  das  Klofter  Stein  verkauft ')  Die  Verhandlongen  waren 
teilB  im  Klofter  Stein,  teils  aber  in  Salz  felbft  zum  Abfcbluß  gekommen,  and  fo 
lernen  wir  unter  den  Zeugen  und  Sieglern  der  Urkunde  auch  eine  Reihe  von  Solzer 
Einwohnern  kennen.  Unter  ihnen  kommen  vor:  ein  Albertus  Schultheiß  und  fein 
Sohn  Jobannes,  wobei  fleh  ergiebt,  daß  Schultheiß  bei  ihnen  Gefcblechtsname  und 
nicht  Amtsname  ift,  wie  denn  anch  richtig  um  1300  ein  Johannes  Schultheiß  mit 
feinem  Bruder  Albert  vorkommt  nnd  nochmals  1331  beide;  ferner  ein  Her(mann) 
genannt  der  Guot,  der  altefte  bekannte  Stammvater  der  Out  von  Sulz,  diefer  bedeu- 
tend ften  biefigen  Familie;  weiter  ein  Ber(thold)  genannt  der  Hagenauer,  doch  wohl 
ein  Vorfahre  de»  um  1300  bier  genannten  Hermann  von  Hagnau ;  ferner  eiu  Wer(ner) 
genannt  Fulbaber  von  Haigerlocb,  der  von  da  in  Sulz  eingewandert  gewefen  fein 
wird,  weil  die  Faulbaber  fpäter  (1278)  eben  in  Sulz  fitzen  und  aus  deffen  Familie 
fchon  in  der  Urkunde  von  1228  ein  Albert  mit  feinem  Bruder  als  Brüder  im  Haufe 
des  bl.  Jobannes  in  Rexingen  aufgeführt  find.  Außer  diefen  gewöhnlichen  Ein- 
wohnern erfcheinen  aber  auch  zwei  mit  weltlichen  Amtern  bekleidete:  nämlich  neben 
dem  Ritter  C(onrad)  von  Neuneck  fein  Bruder  H.  (wabrfcheinlich  Heinrich)  advoeatns 
in  Sultze  =  Vogt  in  Sulz,  dann  ein  anderer  C(onrad)  als  scultetuß  ejusdem  loci. 
Vogt  als  gräflicher  Beamter,  als  Vertreter  der  Herrfchaft,  und  Schultheiß  als  von 
den  Einwohnern  beftellter  oberfter  Vertreter  derfelben  ihm  zur  Seite,  das  waren  in 
jener  Zeit  gewöhnlich  die  Spitzen  des  Gerichts  und  der  Verwaltung  in  einer  Stadt. 

Gleichwohl  ftand  diefer  ftadtähnlicben  Verfafluog  damals  noch  nicht  das 
eigentliche  Stadtrecht  zur  Seite.  Dies  tritt  heraus  in  einer  Urkunde  des  Kloftere 
Kircbberg  vom  20.  Januar  1252  (a.  a.  0.  4,  295),  in  welober  —  zugleich  als  erfte 
Kunde  von  der  Ausbeutung  der  Sulzer  Salzquelle  —  eine  8alzhalle  in  dem  Dorf 
Sulz  (villa  Sulce)  erwähnt  ift,  welche  der  feiige  Herr  Graf  Bertbold  von  Sulz  (er 
wird  1219—35  genannt)  an  das  Klofter  gefchenkt  habe.  Es  fehlte  zur  Stadt  noch 
die  Ummauerung  und  die  AusrBftung  mit  den  ftädtifefaen  Freiheiten,  z.  B.  eigene 
Gerichtsbarkeit,  Recht  der  Annahme  von  Bürgern  u.  drgl. 

Beides  follte  uofer  Sulz  nicht  mehr  den  Grafen  verdanken,  unter  denen  es 
fowoit  herangewachfen  war,  foodern  einem  Wechfel  in  der  Perfon  der  Beberrfcber 
and  Befitzer.  Man  weiß  nicht  genau  wann,  aber  jedenfalls  bald  nach  1252  war 
Salz  mit  feiner  Barg  in  den  Befitz  der  Herren  von  Geroldseck  gekommen, 
einer  Familie,  die  ihre  Stammburg  in  der  Ottenau  bei  Lahr  hatte,  von  der  ein 
Glied  aber  fchon  in  der  Urkunde  von  1228  als  in  oder  bei  Horb  in  angefebener 
Stellung  weilend  erfcheint.  Man  weiß  ebenfowenig  ganz  ficher,  ob  diefe  Abtretung 
von  Sulz  an  die  Geroldsecker  eine  Folge  einer  Heirat  diefer  in  die  Sulzer  Familie 
hinein  war,  ob  alfo  die  Grafen  eine  Tochter  mit  diefem  wie  in  einem  örtlichen 
Winkel  ihrer  Grafschaft  liegenden  und  darum  für  fie  weniger  wertvollen  Befitz 
ausgeftattet  hatten,  oder  ob  die  Abtretung  im  Wege  des  Kaufes  gefohah,  wie  ja, 
etwa  durch  Schulden  gedrückt,  manche  Herren  damals  Teile  ibres  Befitz  es,  und 
natürlich  weniger  wertvolle  zuerft,  verkauften.  Hopfau  z.  B.  wurde  1278  von  Graf 
Hermann  von  Solz  an  Klofter  Alpirebach  verkauft.  Es  fcheint  faß,  die  Familie 
der  Grafen  fei  damals  ftark  herabgekommen  gewefen  und  habe  mit  der  Burg  Sulz 
auch  auf  das  Grafenamt  in  der  Graffcbaft  Sulz  verzichtet,  wie  fie  1282  daun  ihre 


')  Di«  Verfetzatig  der  Urkunde  ins  Jahr  1286,  wie  fle  fchon  angenommen  wurde,  geht 
wegen  der  von  1288  nicht  an.  Anch  wäre  1286  fleher  von  drei  in  8ulx  die  Rede.  Ein  Hein- 
rich von  Kenneck  Ift  allerdings  1290  Vogt  in  8ul*.  Damm  konnte  aber  doch  1286  ein  gleich- 
namiger anch  fchon  Vogt  fein. 
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zweite  Graffchaft,  die  in  der  Baar  um  Schwenningen  liegende  Graffcbaft  Afebeioi, 
dem  König  Rudolf  zurückgab.  Die  fonfc  über  die  Herrn  von  Gcroldseck  wolil- 
uaterrichtete  Oberarotsbefcbreibung  von  Freudenftadt  giebt  (8.  269)  an,  eine  Erb- 
toebter  des  Grafen  ßerthoid  von  Salz,  Heilica,  habe  den  Walter  von  Geroldseck 
geheiratet  gehabt.  Es  wäre  dabei  mit  Pfaff  an  Graf  Berthold  II.  zu  denken  mög- 
lich (Württ.  Jahrbücher  1854,  2, 128),  der  um  1251  geHorben  zu  fein  fcheint,  viel- 
leicht aber  richtiger  an  den  1222  verdorbenen  Grafen  Bertbold  I.,  der  keioen  Sohn 
hatte.  Neue  Befitzer  pflegen  nun  immer  gern  fleh  in  ihrem  neuen  Belitz  neu  ein- 
zurichten und  auch  die  neuen  Zugehörigen  gern  durch  allerband  Vergüultigungeu 
an  (Ich  zu  fefleln.  Zur  neuen  Einrichtung  glaube  ich  in  diefem  Fall  die  neue 
Aufbauung  des  Hauptgebäudes  der  Burg  Albeck  in  der  fefteu  und  groß- 
artigen Geftalt,  welche  den  Grundmauern  eine  unerfchütterliche  Dauer  bis  in  unfre 
Zeit  und  wobl  noch  auf  lange  gefiebert  bat,  rechnen  zu  dürfen.  Obwohl  nämlich 
über  dem  mittleren  TbÜreingang  diefes  Gebäudes  das  vereinigte  Wappen  von  Gerolds- 
eck und  Urslingen  in  Formen  des  14.  Jahrhunderts  prangt  und  damit  eine  Bau- 
tätigkeit des  Konrad  von  Geroldeeck  angezeigt  ift,  der  13G1  die  noch  1427  als 
Witwe  lebende  Anna,  Herzogin  von  Urslingen,  zur  Gemahlin  hatte,  fo  ift  doch  der 
ganze  Stil  des  Baues,  namentlich  die  3-  und  4-Tcilung  der  Fenfter  mit  Überhöhung 
in  der  Mitte,  entschieden  frübgotifch,  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  ent- 
fpreebend,  und  biefür  fprechen  auch  die  Steinmetzzeichen.  Konrad  führte  alfo  wohl 
nur  Verfcböoerungen  aus,  der  Erbauer  der  jetzigen  Scbloßruine  aber  war  allem  nach 
fchon  der  erfte,  im  Jahr  1277  verftorbene  Herr  v.  Geroldseck,  den  wir  im  Befitz 
von  Sulz  treffen,  Walther,  Herr  von  Geroldseck,  Lahr,  Mahlberg  und  Schwanau. 
Seiner  Gunft  fodann  fcheint  auch  fofort  Sulz  die  Erlangung  von  Mauern,  ohne 
die  es  nicht  Stadt  werden  konnte,  zu  verdanken.  Wenigftens  erfebeint  unter  den 
verfchiedenen  Angaben  Über  die  Ummauerung  von  Sulz  die  noch  am  glaubwürdig- 
ften,  welche  diefelbe  in  das  Jahr  1274  fetzt  (Wächter,  Privatrecht  I,  36  Anm.  1). 

Sulz  Stadt  1284. 

Dem  mußte  jetzt  bald  das  letzte,  die  förmliche,  rechtliche  Erbebung  zur 
Stadt,  was  Sulz  faktifch  doch  fchon  war,  folgen.  Es  gefchab  durch  Walthers  Sohn 
Heinrich,  der  durch  Heirat  auch  Graf  von  Veldenz  geworden  war,  nachdem  ihm 
1277  bei  der  Teilung  Sulz  zugefallen  war.  Die  im  K.  Staatsarchiv  erhaltene  lateinifche 
Urkunde  darüber,  ausgeftellt  (ante  Waldecke  VII.  kal.  Nov.  Ind.  XII,  regni  12) 
durch  König  Rudolf  von  Habsburg  im  Lager  vor  der  Burg  Waldeck  OA.  Calw  am 
26.  Oktober  1284,  im  Jahr  12  der  Römerzinszahl  und  im  12.  Jahr  feiner  Regierung 
(feit  1273),  enthält  folgendes: 

„Günftig  anfeilend  die  Ergebenheit  und  Treue  des  edlen  Herrn"  —  (der  Raum  zur  Ein- 
fettung des  Namens  war  vorgefehen,  ift  aber  nicht  ausgefüllt;  es  follte  Heinrich  heißen)  —  „von 
Geroldseck,  worin  er  gegen  uns  und  das  heilige  römifcho  Reich  beharrt,  und  willens  feine 
Wllnfche  in  Gnade  zu  erfüllen,  erklären  wir  das  Dorf  Sulz  (villam  Sultxe)  auf  fein  Anfachen 
für  frei  (liberUmus)  und  haben  diefem  Dorf  ahnliche  Rechte  und  Freiheiten,  wie  die,  welcher 
fich  die  Stadt  (oppidum)  Freiburg  im  Breisgau  erfreut,  zu  verleihen  geruht,  jedoch  fo,  daß  fie 
unferc  (des  Königs)  und  des  Reichs  Leute  nicht  zu  Mitbürgern  annehmen  dürfen.  Dabei  ver- 
leihen wir  diefer  Stadt  (in  ipso  uppido  Sülze)  einen  Wochenmarkt  auf  jeden  Donnerstag,  den 
alle,  welchen  es  gefällt,  in  Sicherheit  allerfeits  follen  befuchen  können." 

Es  wird  fich  aus  diefer  Urkunde  ein  doppeltes  ergeben:  1.  Sulz  ift  bereits 
ein  oppidum,  d.  b.  eine  befeftigte,  mit  Manern  umgebene  Stätte;  das  hätte  König 
Rudolf  nicht  im  Handumdrehen  aus  dem  Dorf  Sulz  machen  können;  und  2.  obwohl 
hiecacb  auch  in  diefem  Stück  wie  in  der  Verfaflung  bereits  von  ftädtifchem  Charakter, 
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To  war  es  doch  bis  zu  diefem  Zeitpunkt  rechtlich  nur  eine  villa,  nor  ein  Dorf. 
Dur  26.  Oktober  1284  ift  alfo  künftig  als  der  Geburtstag  von  Sulz  als  Stadt  in 
▼ollem  Sinn  als  einer  civitas  zu  feiern.  Der  Vater  diefer  Tochter  ift  Heinrich  von 
Geroldseck,  und  es  ift  vollkommen  begründet,  wenn  fchon  das  ältefte  runde  Stadt- 
riegel, das  z.  B.  an  einer  Urkunde  von  1368  hängt,  den  Schild  der  Herren  von 
Geroldseck  (einen  roten  Querbalken  in  goldenem  Feld)  zeigt,  zur  Unterfcbeidung 
von  dem  freiherrlichen  Wappen  begleitet  jederfeits  von  einem  der  auf  den  Betrieb 
der  Salzfiederei  in  der  Stadt  hindeutenden,  alfo  diefe  bezeichnenden  Siedersbacken. 
Oben  im  Siegelfeld  find  drei  Punkte.  Die  ümfehrift  in  romanifcher  Majuskelfcbrift 
lautet:  S(igiilum).  CIVIVM.  CIVITATIS.  IN  SVLZ:  (Siegel  der  Bürger  der  Bürger- 
fchaft  in  Sulz).  Der  erlauchte  Taufpate  unferer  Stadt  aber,  om  es  fo  zu  bezeichnen, 
ift  alfo  kein  geringerer,  ab)  der  König  Rudolf  felbft. 

Das  Stadtgebiet  1285. 

Eine  weitere  Urkunde,  zu  Sulz  am  10.  Juni  1285  ausgeftellt,  aus  welcher 
wir  den  in  der  vorigen  fehlenden  Kamen  des  Wohlthäters  der  Stadt  erfahren,  und 
fchon  dadurch  von  Inlereffe,  daß  fie  zu  den  ältefton  deutfeh  abgefaßten  Urkunden 
zählt,  belehrt  uns  auch  Uber  den  Umfang  des  Gebietes,  in  welchem  nunmehr  die 
Stadt  durch  ihre  Vertreter  felbft  zu  fchalten  und  zu  walten  hatte,  fowie  darüber, 
daß  die  Stadt  den  Herren  von  Geroldseck  als  Entgelt  für  folebe  Wohlthat  jährlich 
30  Pfund  Heller  in  Tübinger  Währung  zu  bezahlen  hatte. 

Die  Urkunde  tautet:  „Heinrich  der  Graf  von  Veldenz  und  Uerre  zu  Gerolzegge  und 
W alliier  und  Hermann  fine  Sune  (bekennen),  daß  wir  fulie  unfer  (tat  unde  den  nmbekreia  alle 
der  kalcowen  ftat  ze  deme  gianenden  fteine  an  holzhufer  ftaige  undenen  nude  alfo  der  wa Her- 
Tal  gat  an  veringer  ftaige  ze  deme  brünnelin  ze  der  alten  mOli  oberhalp  des  fmides  garten  an 
wifenltaigu  au  deme  obern  ende,  ao  winterftai^e  ze  deme  waffervalle  da  die  ftaiga  fchaident 
zebernhartea  boome  bi  deme  noker  vri  (=  frei)  haben  gelaflTen  unde  gemachet  in  alle  deoie 
rechte  alfe  vriburo  du  flat  lit  (=  liegt)  in  brifgoewe.»  Die  Bürger  von  Sulz  dagegen  ver- 
fprechen  dem  vorgenannten  Herrn  „jedes  Jahres  (mit)  drifec  phunt  tUwiogcr  zu  dienen*. 

Das  Stadtgebiet  war  hienaeb,  wenn  wir  die  jetzt  faft  nirgends  mehr 
erhaltenen  Benennungen  in  der  Urkunde  nach  Wahrfcheinlichkeit  zu  deuten  fuchen, 
wefentlich  kleiner,  als  die  jetzige  Stadtmarknng  und  ging  etwa  vom  Neckar  am 
Anfang  der  Holzhanfer  Steige  unter  dem  gähnenden  Stein,  wo  Kalköfen  ftanden, 
hinauf  bis  zum  Anfang  des  Schindergrabens,  dann  über  die  Vöbringer  Steige  den 
Herrenbrnnnen  und  die  Lärgenbalde  oberhalb  der  Stadt  hinunter  zu  einer  alten 
Mühle,  bei  diefer  Ober  den  Neckar  hinüber,  etwa  die  jetzige  Jndenfteige  hinauf, 
dann  zu  der  alten  Hopfauer  Steige  hin  (der  Winterfteige),  da,  wo  die  Brunnenquelle 
an  ihr  entfpringt,  etwas  hinüber  auf  die  andere  Thalfeitc  und  dann  herab  bis  zum 
Neckar  gegenüber  jenen  Kalköfen.  1304  beftätigte  der  Sohn  f  Walthers,  Johannes 
Herr  von  Geroldseck,  den  Sulzer  Bürgern  die  Freiheiten,  welche  ihnen  f  Graf 
Heinrich  von  Veldenz,  Herr  zu  Geroldseck,  und  deflen  Söhne  f  Walther  und  Her- 
mann erteilt  haben.  Ebenfo  1379  Hermann,  Cunrat,  Heinrich,  Walther  von  Geroltz- 
egge,  Gebrüder  und  Herren  ze  Sulz,  auf  Vorzeigen  des  alten  Briefs  von  Graf 
Heinrich. 

Aus  einem  fchiedsrichterlichen  Spruch,  der  1383  Zwilchen  Hermann,  Conrat  und  Walther 
von  Geroldseck  einerfeits  und  den  Bargern  von  Salz  andererseits  eine  Entfcheidung  traf,  mag 
hier  Ober  die  Verfaflnng,  welche  Salz  in  diefer  Weife  feit  dem  Regiment  der  Herren  von  Gerohls- 
eck,  vielleicht  fchon  früher,  gehabt  haben  wird,  folgendes  noch  bemerkt  fein :  De«  Gerichts  wegen 
follen  die  von  Snlz  haben  12  Richter  nnd  12  des  Rats,  daB  der  24  feien;  die  Herren  von 
Geroldseck  aber  follen  aus  den  12  Richtern  einen  gemeinen  Schultheißen  erwlhlen  nnd  erklefen, 
der  foll  auch  der  gemain  Richter  fein  den  Herren  nnd  den  Bürgern  zu  Salz.   Er  mnß  zuerft 
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den  Herren  and  danach  den  BBrgern  das  Recht  zu  halten  fchwören.  Neben  diefem  gewöhnlieh 
bürgerlichen  Schaltheißen,  der  fpsterfain  den  Titel  Untervogt  erhielt,  fUnd  als  AafllehUheamter 
Aber  des  gansen  grlflichen  Herrfchaftsbezirk  der  Vogt,  ein  Adeliger,  der  fpäter,  als  öftere 
mehrere  Vogteien  in  einer  Hand  vereinigt  wurden,  Obervogt  hieß. 

Unter  den  der  Stadt  Terwllligten  and  1388  beftltigtea  Freiheiten  fohelnt  nach  Ver- 
handlungen, die  1652 — 64  gepflogen  wurden,  insbefondere  begriffen,  daß  ße  liebt  weggegeben 
werden  folle  (wie  anter  der  Regierung  des  rOmifchen  Königs  Ferdinand),  freie  Bttrfeb,  Fifchen 
nnd  Angeln  im  Neckar  handhaben  dürfe. 

2.  Gefchiehte  der  Kirche, 
a)  Im  dreizehnten  Jahrhundert. 

Wir  find  hiermit  in  der  Gefchichte  nnferer  Stadt,  die  fortan  unter  ihrem 
Schultheiß  und  ihren  Richtern  (ich  weiter  entwickeln  mochte,  zu  dem  von  Anfang 
ins  Ange  gefaßten  Punkt  gekommen,  an  dem  wir  auf  die  Gefchichte  der  nunmehr 
zu  einer  Stadtkirche  gewordenen  Kirche  übergehen  wollen.  Wir  haben  es  als 
wahrfcbeinlicb  bezeichnet,  daß  das  von  Franken  aus  in  der  Gegend  eingeführte 
Chriftentum  fr  Ahe  fchon  auch  hier  fich  eine  Statte  des  Gottesdienftes  wird  gefchaffen 
haben. ')  Diefes  erfte  Heiligtum  wird  wie  anderwärts  damals  ein  hölzernes  gewefen 
fein.  Bei  dem  Wach  Pen  der  Stadt  wird  darum  von  felbft  ein  größeres  und  beueres 
zum  Bedürfnis  geworden  fein.  Daß  nun  diefes  auch  wieder  von  Holz  gewefen  fei, 
wird  zwar  von  Köhler,  vermutlich  nach  älteren  Vorgängen,  berichtet,  ift  aber  gänz- 
lich falfcb.  Hier  wird  es  fchon  durch  den  Wortlaut  des  fpäter  anzuführenden  Ab- 
laßbriefes über  den  Neubau  von  1514,  der  von  den  fchadhaften  Hauern  des  alten 
redet,  einfach  widerlegt.  Außerdem  haben  wir  aber  ja  noch  fteioerne  Hefte  von 
diefem  alteren  Bau,  nämlich  am  jetzigen  Turm  eingemauert  zwei  Drachen  und  einen 
monftröfen,  vermutlich  einen  Götzen  und  in  ihm  die  Überwindung  des  Heidentums 
durch  die  Kirche  Chrifti  darftellenden  menfcblichen  Kopf.  Diefe  Bildwerke  find 
entfcbieden  romanifchen  Stils,  und  wir  werden,  nach  ihnen  zu  fchließeo,  den  Bau 
diefer  älteren  fteinernen  Kirche  in  das  Ende  des  12.  oder  in  den  Anfang  des  13, 
Jahrhunderts  zu  fetzen  haben,  alfo  eben  in  die  Zeit,  da  Sulz  mehr  und  mehr  fich 
auszubilden  begonnen  hatte.  Geweiht  war  diefe  Kirche  nach  einer  Urkunde  von 
1413  den  heiligen  Märtyrern  Fabian  und  Sebaftian  (ecclesia  s.  martyrum  Fabiani 
et  Sebaftiani),  deren  Dienft  nach  Boflert  (vrgL  Wirt.  Urk.-Bncb  2,400)  erft  feit 
etwa  1100  bei  uns  fich  eingebürgert  zu  haben  fcheint.  Der  Hauptpatron  war  dabei 
Sebaftian,  was  nicht  nur  daraus  erhellt,  daß  die  unten  zu  nennende  Brüderfchaft 
an  der  Kirche  fleh  nach  ihm  benaunte,  fondern  auch  daraus,  daß  die  ältefte  Rechnung 
des  Spitals,  dem  der  Kirchenheilige  ausgefolgt  war,  von  1544  Zinfe  aus  S.  Sebaftian 
auffährt.  Erwähnt  fei,  daß  auch  in  Balingen,  das  nach  Bofferts  Annahme  ein  Teil 
der  großen  Urpfarrei  Hingen  war,  wie  unfere  Gegend,  die  vermutlich  ältefte  Kirche 
auf  dem  Gottesacker  dem  Fabian  und  Sebaftian  geweiht  war. 

Schon  der  Umftand,  daß  uns  hier  erft  um  1100  eingebürgerte  Heilige 
begegnen,  macht  uns  etwas  ftutzig  bezüglich  der  Bedeutfamkeit  der  hiefigen  Kirche, 
wenn  fie  hienacb  nicht  fo  alt  fein  möchte  als  das  Chriftentum  bei  und  in  Snlz.  Er 


')  Möglicherweire  war  die  langft  verlchwnodene  Wallfahrtskapelle  am  Weg  zwifchen 
8iü«  and  Bergfelden,  wo  diefer  fich  mit  einer  alten  Römerftraße  k reust,  das  ältefte  Heiligtum 
der  Gegend.  Noeh  heißt  der  Flurteil  von  Bergfolden  dort  das  .Räppele*  nnd  an  diefe  grenzt 
die  Flor  „Altheimer  Berg*,  die  Erinnerung  an  das  Altbeim  von  785,  deffen  wir  fchon  erwähnten. 
Von  hier  ans  könnten  einerfeit*  nach  Bergfelden,  andererfeiu  nach  8nlt  kirchliehe  Gebinde 
fpäter  gekommen  lein. 
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weift  nämlich  darauf  bin,  daß  dicfe  Niederlafl'nng  früher  einem  andern  kirchlichen 
Mittelpunkt  zugewiefen  gewefen  fein  möchte  und  erft  mit  der  Zeit  eine  eigene  Kirche 
bekommen  hätte.  Und  diefe  Vermutung  wird  zur  Gewißheit  erhoben  durch  da«, 
was  wir  in  dem  fogenannten  Konftanzer  Zehntregifter  von  1275  Ober  die  kirch- 
lichen VerhältniOe  von  Sulz  finden,  wodurch  erft  auch  frühere  Notizen  über  diefe 
ihre  richtige  Erklärung  finden  (Freiburg.  Diöcefan-Arcbiv  I,  35  ff.).  In  diefem  Ver- 
zeichnis aller  Pfarreien  des  Bistums  Konftanz  nnd  ihres  Einkommens,  das  nach  den 
Beftimmungen  des  Konzils  von  Lyon  1274  aufgestellt  wurde,  am  von  allen  Pfarrern 
einen  Zehnten  für  einen  K renzzag  einziehen  zu  können,  erfoheint  nämlich  aller- 
dings ein  Dekanat  Kirnbach  oder  Sulz  (Kurnbach  sive  Stütz),  d.  h.  ein  Dekanats- 
bezirk oder  ein  Landkapitel,  das  nach  dem  jetzt  badifeben  Ort  Kirnbach  bei  Hanfacb 
and  Wolfach,  ebensogut  aber  auch  nach  unferem  Sulz  benannt  werden  konnte; 
ebenfo  wird  öfters  ein  Dekan  von  oder  in  Salz  (decanus  in  Sultze)  genannt,  der 
mit  feinem  Gehilfen,  dem  Priefter  Wernber  (Wernborns  aacerdos  socius  decani  de 
Soltz),  den  Einzug  des  Zehnten  in  diefem  Dekanat  beforgt.  Aoffallenderweife 
aber  ift  dann  bei  Aufzählung  der  einzelnen  Pfarreien  des  Dekanats  Sulz  weit 
und  breit  von  keinem  Sulz  die  Rede.  Dagegen  unter  dem  Dekanat  Empfingen 
ift  zu  lefen:  Bergfelden  oder  Sulz  (Bervelt  vel  Sultz)  and  angegeben,  an  Stelle 
des  Rektors  habe  der  Vikar  dafelbft  für  die  Leutpriefterftelle  (oder  Pfarrei)  and 
für  die  Vikarsftelle  (pro  plebunatu  et  vicaria)  50  Pfund  Tübinger  Heller  als 
Einkommen  bezeugt.  Noch  auffallender  ift,  daß  in  einem  weiteren  Verzeichnis  über 
gewiffe  kirchliche  Einkünfte  im  Bistnm  Konftanz,  im  Liber  marcarum  (a.  a.  0.  V. 
S.  95  ff.),  das  aus  der  Zeit  von  1360  —  64  flammt,1)  überhaupt  Sulz  und  feine 
Kirebe  gar  nicht  genannt  wird,  fondern  nur  Bergveit,  fo  daß  Sulz  hienacb  keine 
felbftändige  Pfarrei  gewefen  fein  kann.  Die  Löfung  des  Rätfels,  daß  ein 
Dekanat  Sulz  dagewefen  fein  foll  and  doch  keine  Pfarrei  Solz  in  denselben,  über- 
haupt wohl  keine  felbftändige  Pfarrei  Salz  vorhanden  war,  wird  angebahnt  durch 
die  an  (ich  ebenfo  auffällige  Erfcheinung,  daß  in  einer  Urkunde  von  1277,  wonach 
fleh  Priorin  and  Konvent  des  Klofters  Kirebberg  in  einem  Streit  mit  den  Ein- 
wohnern von  Empfingen  dem  Schiedsrichterlichen  Spruch  des  Notars  des  Pfalzgrafen 
von  Tübingen  unterwerfen,  vorne  unter  den  Zeugen  zwei  Dekane  hintereinander 
genannt  find:  Albertus  decanus  in  Sülze,  H.  decanus  in  Emphingen.  Hier,  wo  es 
(Ich  doch  um  unbeftritten  zum  Dekanat  Empfingen,  zu  dem  alfo  auch  Bergfelden 
oder  Sulz  gehörte,  zn  zählende  Orte,  Empfingen  and  Kirchberg,  bandelte,  konnte 
der  Dekan  in  Empfingen  nnr  dann  in  zweite  Linie  zu  flehen  kommen,  wenn  der 
Dekan  in  Salz  einen  andern  Dekanatsbezirk  hatte,  aber  von  höherem  Stand  nnd 
Rang  als  der  Empfinger  war.  Alles  trifft  denn  dahin  zufammen:  Es  faß  damals, 
am  1275—77,  ein  eigentlich  nicht  zam  Kirnbacher  oder,  wie  es  fpäter  heißt,  Rott- 
weiler Landkapitel  gehöriger  Dekan  Albert  in  Salz,  ein  Mann  von  höherem  Range, 
während  diefes,  als  Pfarrei  betrachtet,  mit  Bergfelden  zam  Landkapitel  Empfingen, 

')  Der  Herassgeber  de«  Liber  marcarum  fetzt  es  in  die  Zeit  von  1360—70.  Wir  werden 
dies  genauer  auf  1360-  64  abgrenzen  dflrfen.  Es  kommt  nämlich  in  denselben  aufgeführt: 
Böchingen  cum  tili a.  Sygmarswanden.  Horhusen.  Das  bei  Britthcim  abgegangene  Haarhaufen 
erfcheint  hier  noch  als  felbftändige  Pfarrei  oder  Kirche  und  Böchingen  (OA.  Oberndorf)  hat  nnr 
ein  Fllial:  Sigmarswangen  (OA.  8ols).  1364  aber  inkorporierte  das  Auguftineraonnenklofter  in 
Oberndorf  den  K  Irenen  falz  in  Böchingen  „famt  der  damals  hinzugethanen  Kirche  in  Haarhaufen". 
—  Man  konnte  vielleicht  noch  genauer  1360—1363  als  Abfaflangsseit  ermitteln,  wenn  (las  nach- 
her Uber  das  inclusorinm  und  die  drei  congregationes  in  Suis  sub  enra  predicatorum  tu  Gebende 
ganz  flcher  wlre,  wonach  1363  (auch?)  die  Klnfe,  alfo  das  inoinsorinm.  unter  den  Predigerorden 
kam,  früher  eine  Sammlung  war. 
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das  fpäter  meift  Haigerloch  hieß,  gehörte  and  unter  dem  Dekan  von  Empfingen 
ftand.  Erklärlich  wird  diefes  Doppel  Verhältnis  aber  eiuzig  dnrch  den  Umftand, 
daß  in  jener  Zeit  der  gleiche  Geiftliche  5  und  6  Pfründen  und  mehr  weit  herum 
innehaben  konnte.  Nun  ergiebt  fleh  aus  verfchiedenen  Stellen  des  Zehntregifters 
von  1275,  daß  zu  Anfang  diefes  Jahres  noch  die  ecclesia  in  Sulcz  (oder  alfo  die 
Kirche  Bergfelden-Sulz)  einen  Pfarrer  hatte,  der  nicht  nur  von  ihr  50  Pfund  Heller 
bezog,  fondern  der  zugleich  Kirchrektor  in  Weilheim  u.  T.,  Bodelshofen,  Hattenhofen 
war  und  überdem  je  eine  Stiftspfründe  in  den  Stiften  Boll  und  Sindelfingen  bezog 
und  von  diefen  andern  zufammen  100  Pfund  Heller,  alfo  im  ganzen  150  Pfund 
einnahm.  Sein  Name,  den  man  ebenfalls  aus  verfchiedenen  Stellen  zufammenlefen 
muß,  war  nach  diefem  Regifter:  Hainricas  de  Saltze,  dictus  Kiche;  er  war  alfo 
uiebt  etwa,  wie  der  Herausgeber  des  Zehntregiftere  annahm,  ein  Graf  von  Sulz;  in 
diefer  Familie  ift  der  Name  Heinrich  nicht  üblich;  es  ift  der  fchon  1260  in  einer 
Urkunde  des  Herzogs  von  Teck  in  Kircbbeim  genannte  Hainricas  plebanus  dictus 
de  Sultze  (Wirt.  Urk.-Buch  6,17).  Diefer  Pfarrer  Hainrich  aber,  erfahren  wir 
weiter,  ftarb  im  Lauf  des  Jahres  1275  und  feine  verfchiedenen  Pfründen  fielen 
verfchiedenen  neuen  Inhabern  zu.  Und  jetzt  nehme  ich  an:  Der  oben  genannte 
Albert,  der  im  Jahr  1275  zunächft  nur  Pfarrer  in  Kirnbach  und  als  folcher  Dekan 
im  Landkapitel  Rottweil  gewefen  war,  warde  der  Nachfolger  des  in  Sulz  nur 
Pfarrer,  nicht  Dekan  gewefenen  Heinrieb  genannt  Kiche,  und  es  hat  bienach  weiter 
nichts  Auffallendes,  wenn  er,  nachdem  er  in  das  bedeutendere  Sulz  überfiedelt  war, 
als  Dekan  von  und  in  Sulz  den  Zehnten  im  Landkapitel  Rottweil  einzog  und  wenn 
nach  feinem  neuen  Wohnfitz  das  bisher  Kirnbach  genannte  Dekanat  jetzt  Sulz 
genannt  warde.  Ich  vermute,  diefer  Dekan  Albert  möchte  ein  Graf  von  Hohenberg 
gewefen  fein,  da  der  Name  Albert  in  diefem  Haus  um  jene  Zeit  mehrfach  begegnet 
und  gerade  diefes  Haus  zum  Klofter  Kircbberg,  das  feine  Stiftung  war,  in  befonderer 
Beziehung  ftand.  Dafür,  daß  es  keine  Schwierigkeit  gab,  wenn  alfo  der  Dekan 
in  Sulz  ffir  das  Rottweiler  Kapitel  hinfichtlicb  feiner  Pfarrei  in  Sulz  unter  dem 
Dekan  Heinrich  des  Kapitels  Empfingen  ftand,  war  wohl  mit  geforgt  durch  den 
Umftand,  daß  wir  1275  von  ßergfelden  oder  Sulz  erfahren,  es  fei  hier  ftatt  des 
wahrfcheinlich  in  Boll  abwefenden  Kirchrektors  ein  Vikar  aufgeteilt  gewefen,  der 
fein  Amt  beforgte.  Das  wird  wohl  auoh  Dekan  Albert  fo  beibehalten  haben,  um 
fo  feinem  Dekanat  defto  eher  fich  widmen  tu  können.  Der  als  fein  Gehilfe  (socius) 
bezeichnete  Priefter  Wernber,  der  ihm  beim  Einzug  des  Zehnten  half,  könnte,  da 
1417  der  Vikar  socins  in  divinis,  1402  Gefeile  beißt,  der  Vicepfarrer  oder  Vikar 
in  Bergfelden  —  Sulz  gewefen  fein.  Vielleicht  aber  ift  er  im  Kapitel  Rottweil  an- 
fällig zu  denken. 

Nachträglich  mflflen  wir  aber  jetzt  noch  anführen,  daß  der  Vorganger  des 
Dekans  Albert  nach  den  von  Pfaff  gefammelten  und  von  Herrn  Pfarrer  Dr.  Bollert 
in  Nabern  durchforschten  Urkunden  des  Klofters  Kirchheim  u.  T.  nicht  ein  dictus  Kiche 
war,  fondern  ein  dictus  Kieze  oder  Kizzin,  Bruder  des  Cuno  Kizzin,  Probfts  in 
Jefingen  (1271—93),  und  damit  Angehöriger  der  Kircbbeimer  Familie  der  Reußen 
von  Renßenftein,  und  daß  er  als  plebanus  von  Sulz  in  Weilheim  und  canonicus  in 
Sindelfingen  in  diefen  Urkunden  feit  1261—75  zu  fetzen  ift.  Damit  ift  zugleich 
erklärt,  daß  wir  ihn  1260  in  einer  Teckifchen  Urkunde  finden. 

Gehen  wir  nun  erft,  fo  weit  gekommen,  etwas  in  der  Zeit  zurück,  fo 
finden  wir: 

In  einer  zu  Eßlingen  ausgefeilten,  das  Klofter  St.  Blafieo  im  Schwarzwald 
uud  Güter  desfelben  bei  Nellingen  OA.  Eßlingen  betreffenden  Urkunde  von  1219 
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(Wirt.  IJrk.B.  3,  76)  wird  der  ehrenwerten  Männer  von  Nellingen  oud  von  Salz, 
der  Kirchherren  (honorabiliam  vicorutn  de  Nallingen  ac  de  Sülze  ecolesiaram  rec- 
toribuR  ftatt  rectornm)  als  Zeugen  gedacht  Schon  hier  tritt  alfo  ein  Kirchherr  von 
Salz  auf,  der  allem  nach  ein  adeliger  Herr  von  Salz  ift  To  gat  wie  der  von  Nel- 
lingen, aber  nicht  am  Orte  feiner  Pfarrei  weilt.1)  In  einer  Urkunde  des  Grafen 
Berthold  von  Salz  vom  3.  März  1222  (a.  a.  0.  3, 131)  erfcheint  bei  einer  Verband- 
lang  desfelben  im  Klofter  Salem  am  Bodenfee  mit  anwefend  der  Pfarrer  (plebanns) 
des  genannten  Grafen,  Burchardas,  von  Bergfelden,  zugenannt  Zalge  (Barchardo  de 
BercneU  cognomento  Zalge),  von  dem  gefagt  ift,  er  habe  auch  feine  Zuftimmung 
zu  des  Grafen  Willen  erteilt,  wonach  diefer  dereinft  in  jenem  Klofter,  wo  bereits 
feine  Gattin  Hiltrod  ruhte,  beigefetzt  werden  follte.  Daraas  folgt  nach  Schneider 
(Zar  Lehre  von  der  fchwäb.  Privatorkande  des  13.  Jahrhunderts  S.  10),  daß  diefer 
Pfarrer  llofnotar  des  Grafen  war.  Wir  wollen  daraus  entnehmen,  daß  in  Berg- 
felden der  Pfarrfitz,  piebanatus,  war,  wenn  es  Heb  1275  bei  „Bergfelden  oder  Sulz" 
um  die  Wahl  handelt,  wo  diefes  piebanatus,  die  Pfarr-  oder  die  Leutprieftcrftelle, 
zu  fueben  ift.  Jener  Burobard  bat  nämlich  nicht  etwa  den  Adelstitel  von  Berg- 
felden, es  find  keine  folche  Herren  bekannt,  fondern  heißt  fo  nach  feinem  Pfarrfitz. 
Diefem  Ergebnis  Tagt  Heb  dann  vollends  beftens  eio,  daß  in  der  bereit«  genannten 
Urkunde  aus  Salz  von  1236  unter  den  Zeugen  ein  vielleicht  zur  Familie  der  Un- 
gericht  zu  zahlender  Ber(thold)  viceplebanus  in  Sulz  auftritt  So  haben  wir  glück- 
lieh in  den  Urkunden  von  1275  wieder  alle  drei  beifammen,  wie  1275,  einen  Kirch- 
rektor von  Solz  (1219),  der  nicht  dort  zu  fein  nötig  bat  weil  fein  geiftlicbes  Amt 
durch  den  Pfarrer  (plebanns  1222  und  1260)  and  durch  den  Vicepfarrer  (vice- 
plebanus 1236)  oder  vicariua  (1275)  genügend  verfebeu  ift.  Jener  Barchard  1222 
ift  der  erfte  fiebere  Pfarrer,  Heinrieb  Kizzin  der  zweite,  jener  Bertbold  1226  der 
erfte  Vikar,  jener  Albert,  vielleicht  Graf  von  Hohenberg  1275 — 77,  der  erfte  fiebere 
Kirchberr  von  Salz,  der  zugleich  Dekan  ift,  aber  nicht  Uber  Sulz,  foweit  folebe 
uns  namentlich  bekannt  find,  möglioherweife  jener  Priefter  Wernber  1275  der 
zweite  Vikar. 

Zu  diefen  Ergebniffen  ftimmt  beftens,  wenn  wir,  weiter  in  der  Gefchiohte 
berabgebend,  iu  einer  Eßlinger  Urkunde  vom  22.  April  1292  (Ztfcbr.  f.  Oberrbein  14, 
206  f.),  nach  welcher  Kitter  Wernber  von  Neubaufen,  der  Tuflar  genannt  fe'ne 
Laienzehnten  zu  Plieningen  an  das  Klofter  Bebenhaufen  verkauft,  als  Börger  feinen 
Bruder  Gelfrat.  den  Kirch berrn  zu  Sulz,  von  demfelben  bezeichnet  finden ;  und  wenn 
ferner  in  einer  anderen  Urkunde  vom  Himmelfahrtstag  1298,  nach  weloher  zwei 
Schenken  von  Schenkenberg  ihre  Guter  in  Röthenberg  an  den  Sulzer  Vogt  Hang 
von  Thalbeim  verkauften,  anter  den  Zeugen  zaerft  obiger  Herr  Gelfrat,  Kircbherr 
zu  Sultz,  fpäter  Herr  Hermann,  der  Lutpriefter  von  Sulz,  genannt  der  Luder,  und 
Herr  Hermann,  Lutpriefter  von  Empfingen,  genannt  werden.  Wieder  ein  adeliger 
Kirchrektor  und  ein  bürgerlicher  Pleban  oder  Leatpriefter  oder  Pfarrer  in  der 
Pfarrei  Bergfelden  oder  Solz,  die  hier  und  öfters  nach  Salz  benannt  ift  als  den 
Ort,  der  fsktifeh  das  Dorf  Bergfelden  mit  der  alten  Mutter-  und  Pfarrkirche  dafelbft 
längft  weit  überflügelt  hatte,  in  dem  vielleicht  auch  faktifch  der  Leutpriefter  damals 
bereits  wohnte.  In  feinem  Siegel  ffibrt  Gelfrat  1292  nicht  etwa  fein  adeliges 
Wappen  von  Neuhaufen,  fondern  ein  Ofterlamm.  Nach  fonftigem  Braach  kann 
dies  wohl  nur  von  dem  Schatzbeiligen  feiner  Kirche  hergenommen  fein.  Das  Ofter- 

»)  Der  fo  wie  fo  fchwulftige  Ausdruck  kann  auch  bloß  beißen  follen:  Der  ehrenwerten 
Männer,  der  Kirchherren  von  Nellingen  and  von  Sali,  fo  daß  nicht  an  ein  Glied  der  ortoadeligcn 
Ilerren  von  Suis  zu  denken  wäre. 
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lamm  oder  agnus  Dei  aber  ift  das  Zeichen  Johannis  des  Täufers.  Hiemit  ift  ficher, 
daß  Oelfrat  nicht  in  dem  Dorf  Sulz  OA.  Nagold  Kircbberr  war,  denn  die  dortige 
Kirche  ift  eine  Micbaelskircbe.  Aber  unfere  Salzer  Kirche  war  ja  auch  nicht  dem 
Tänfer  Johannes  geweiht?  Gant  richtig,  aber  in  Bergfelden  find  Sporen  davon 
übrig.  Im  jetzigen  Chor  derfelben  folgt  anf  den  öftlicbften  Schlußftein  mit  der 
Maria  gegen  Weften  hin  einer  mit  einem  Bifchof,  der  anf  den  Bifchof  Remigius, 
nach  dem  fich  die  Stiftang  dort  nennt,  zu  deuten  fcheint,  dann  einer  mit  dem  Bild 
des  bl.  Sebaftian,  dann  einer  mit  Johannes  dem  Tänfer,  welcher  das  agnus  Dei 
halt,  zuletzt  einer  mit  dem  hl.  Cbriftopborns.  Der  Hanptheiüge  in  Bergfelden  war 
hienacb  bei  der  Erbauung  diefes  Chores  1517  der  Bifchof  Remigius,  unter  den 
Nebenheiligen  erfcheint  Sebaftian,  dem  dann  alfo  ancb  unfere  Sulzer  Tocbterkirche 
geweiht  war,  und  Jobannes  der  Täufer.  In  alter  Zeit  aber,  vermute  icb,  war  der 
letztere  neben  Remigius  befonders  bedeutfam  für  die  Kirche.  Dehn  außen  am  Chor 
ift  ein  alter  Schlußftein  von  der  früheren  Kirche  mit  dem  agnus  Dei  eingemauert. 
Ich  denke  mir  die  Sache  fo,  freilich  ohne  das  voll  be weifen  zu  können:  In  Berg- 
felden ftand  nrfprünglicb  eine  fogenannte  Taufkirche,  welche  zu  einer  großen  Ur- 
pfarrei,  wie  wir  fcbon  erwähnten,  vermutlich  der  in  IfingeD,  gehörte.  Mit  der  Zeit 
hatte  fich  aus  einem  Teil  der  Urpfarrei  eine  felbftändige  Pfarrei  gebildet,  welohe 
ihren  urfprtinglichen  Pfarrfitz  und  Hittelpunkt  in  Bergfelden  hatte  und  außer  diefem 
Orte  die  Filialen  Sulz,  Holzhaufen  und  Vöbringen,  vielleicht  auch  Wittersbaufen 
mit  umfaßte.  Das  muß  vor  1222  oder  1219  gefchehen  fein.  In  einer  Urkunde, 
wonach  Eberhard  von  Ondingen  (=  Ehningen  OA.  Böblingen),  gefeflen  zu  Sulz,  an 
das  Klofter  Kniebis  Schenkungen  machte,  erfcheint  1299  ein  Hermann  sacerdos 
(Priefter)  de  Sülze  dictus  (genannt)  Muze  mit  feinen  „Parochianen"  Eberhard  nnd 
Adelheid,  deffen  Frau.  Offenbar  ift  der  Leutpriefter  oder  Pfarrer  gemeint;  ob  aber 
Hermann  der  Muze  derfelbe  ift  mit  dem  obigen  das  Jabr  vorher  genannten  Her- 
mann dem  Luder  oder  fein  Nachfolger,  oder  ob  bei  einer  der  bezüglichen  Urkunden 
ein  Schreib-  oder  Lefefehler  vorgekommen  wäre,  bleibt  zweifelhaft. 

b)  Im  vierzehnten  Jahrhundert. 
Aus  dem  13.  Jahrhundert  treten  wir  hinüber  ins  vierzehnte.  Ans  deffen 
Lauf  ift  uns  wenig  bekannt,  das  hieber  gehört.  1326  wird  ein  Pfaflf  Hermann 
Vierdebalp  genannt  Das  macht  mir  wahrfcbeinlicb,  daß  auch  der  1236  unter  den 
Zeugen  der  Salzer  Urkunde  Hertmann)  genannt  Vierdbalb  ein  Sulzer  gewefen,  aber 
der  Titel  Pfaflf  giebt  keine  nähere  Auskunft  über  die  Stellung  des  jüngeren  Her- 
mann. Ebenfo  ift  es  bei  einem  Pfaflf  Jobann  von  Rflfer  1384,  der  ein  Sohn  des 
als  Bürger  1344—48,  als  Schultheiß  1360 — 63  genannten,  vor  1413  geftorbenen 
Hans  von  Rflfier  oder  Rüfir  oder  des  1377  genannten  Hainte  von  Rüfir,  Bürgers, 
fein  wird.  »)  Immerbin  wird  einmal  1360  der  Lutpriefter  Pfaff  Hainrieb  von  Sulz 
genannt,  und  das  andermal  1393  Heinrich  von  Geroldseck  als  Kirchherr.  Dies 
letztere  in  einer  Urkunde,  worin  fich  Konrad  und  Walther  von  Geroldseck  ver- 
febreiben,  daß  die  drei  Kirchen  Dornftetten,  Sulz  und  Ybeßbeim  (wo?),  mit  welchen 
Graf  Eberhard  von  Württemberg  Heinrich,  den  noch  minderjährigen  Sohn  Konrads 
von  Geroldseck,  belehnt  hatte,  feiner  Gnaden,  wenn  die  wollen,  ledig  fein  follen, 
der  Kircbberr  alfo  jederzeit  auf  Verlangeu  zum  Rücktritt  von  allen  diefen  Pfründen 
oder  einem  Teil  derfelben  bereit  ift*) 

')  Schoo  in  einer  Urkunde  aber  die  Einkünfte  des  Klofters  Alpirsbach  aus  der  Salier 
Salzhalle,  die  nach  der  Schrift  ins  Ende  des  13.  Jahrhunderts  gehören  fall,  ift  ein  Fridericns 
de  Rnfir  genannt.  —  »)  Steinhofe  2.  frtö  las  Vileflheim  ftalt  Ybesheini  als  die  dritte  der  Kirchen. 
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Hier  treffen  wir  damit  zum  erftenmal  darauf,  daß  Württemberg  in  Sulz, 
zunäcbft  auf  kireblichem  Gebiete,  Rechte  befitzt,  indem  es  das  Patronatrecht  der 
Kirobe  Bergfelden-Sulz  unter  fleh  bat.  So  wird  wenigftens  (liefe  Belehn nng  zu 
deoten  fein.  Die  Angabe  der  OA.Befcbreibnng  (S.  143),  daß  der  Kirchenfatz  von  Berg 
felden  1420  in  Geroldecckifchem  Befltz  erfcheine,  will  vorerft  nicht  recht  dazu  paffen; 
doch  könnte  Patronatsrecbt  und  Kirchenfatz  in  verfchiedenen  Händen  gewefen  fein, 
oder  es  könnten  bald  nach  1393  die  Geroldsecker  beides  an  fleh  gebracht  haben,  am 
es  bald  wieder  mit  ganz  Sulz  an  Württemberg  zu  verlieren.  Wir  kommen  damit 
auf  die  Frage:  Wann  und  wie  hatte  wohl  Württemberg  das  Patronat- 
recht  in  Bergfelden  — Solz  bekommen? 

Daii  das  fchon  vor  der  Mitte  de*  14  Jahrhundert«  gefchab,  wird  wahrfebeinlich  durch  den 
Umftand,  daß  Württemberg  fchon  feit  1344  Zeheotreeht  in  Sali  und  in  dem  gleichfalls  cur  Bergfelder 
Pfarrei  gehörigen  Vöbringen  hatte.  So  wurde  von  Württemberg  1344  Diether  Bletz  von  Rothen- 
ftein  mit  dem  vierten  Teil  des  Zehnten  zu  Suis  belehnt,  mit  einem  andern  Ungericbt  von  8ulz 
(W.  Vjeh.  8,  115),  om  1869  Johann  Gut  von  Suis  mit  dem  Laieniehnten  zn  Vahringen,  Johann 
von  Nenneck  mit  dem  Laienzehnten  sn  8o)s  (a.  a.  0.  8. 117),  am  1863  Cunrat,  Johann  und  Clan» 
Schappel  mit  einem  Teil  des  Sulzer  Zehnten  (S.  121),  um  1867  Heinrich  Uagericht  mit  dem 
18.  Teil  dea  Sulser  Laieniehnten  ftatt  dem  10.  Teil  dea  Vöhringer  (S.  126),  1367  Baini  Gut  mit 
dem  Egen  Zehendlin  in  Sulzer  Markung  (S.  141).  Ei  fcheint  mir,  diefe  württembergifchen  Beohte 
in  kirchlichen  Dingen  möchten  damit  zu  Tara  meu  hingen,  daß  Bergfelden  zur  Herrfchaft  Rofenfeld 
gehörte,  welche  urfprünglich  herzoglich  zähringifch,  dann  teckifch  war  nnd  1817  vollends  durch 
Kauf  an  das  Haus  Württemberg  gekommen  war.  Man  müßte  dann  aber  annehmen,  da£  da» 
Patronatsrecht  der  Pfarrei  Bergfelden — Snla  fchon  in  alterer  Zeit  nicht  fuliifeh,  fondem  zab- 
ringifeb-teckifeh  gewefen  wäre,  da  es  fonft  fieber,  wie  es  die  Oberanitabefcbrelbnng  bezüglich 
dea  Zehnten  nnd  des  Lehenfatzea  annimmt,  von  den  Grafen  von  Sulz  auf  die  Herren  von  Gerolds- 
eck Obergegangen  wäre.  Für  diefen  Zufamtnenhang  konnte  allenfalls  fprechen,  daß  der  Pfarrer 
Belnrich  von  1275  anßer  8nlz  z.  B.  die  Kirche  in  Weilheim  n.  T.  befaß,  die  jedenfalls  unter 
zlhringifeh-teckifchem  Patronat  gefunden  fein  dürfte  nnd  1260  eine  Teck f che  Urkunde  bezeugen 
half.  Eine  andere  Möglichkeit  wäre  etwa  die,  daß  es  mit  Salz  wie  mit  der  1393  daneben  ge- 
nannten Kirche  zu  Dornftetteu  gegangen  wäre,  welche  zwischen  1830  nnd  1346  von  Graf  Rudolf 
v.  Hohenberg  aus  an  Württemberg  gelangte.  Dafür  ließe  fich  etwa  anführen,  daß  wir  in  Jenem 
Dekan  und  Kirchrektor  Albert  1275—77  einen  Grafen  v.  Hohenberg  vermuten  zu  dürfen  glaubten. 
Eine  dritte  Möglichkeit  eröffnet  fich  durch  die  Notiz,  daß  1646  ein  in  der  Markung  Vohringen 
liegender  Freiburger  Zehnten  von  Pfarrer  Auguft  Knauß  an  die  Kellerei  in  Suli  verkauft  wurde. 
Die  Grafen  von  Freiburg  waren  ein  Zweig  des  Uracher  Grafenhaufes,  wie  die  Fürftenberger, 
welchen  noch  im  13.  Jahrhundert  Rechte  in  Balingen  zuftandeu.  So  konnten  etwa  die  kirch- 
lichen Rechte  Württembergs  in  nnfrer  Gegend  mit  der  Graffcbaft  Urach  fchon  im  Lauf  des 
13.  Jahrhunderts  an  dasfelbo  gekommen  gewefen  fein.  Wir  ftehen  atfo  eben  wieder  an  einem 
Punkt,  der  erft  noch  weiterer  Forfcbung  bedarf.  Der  Umftand,  daß  1463  Graf  Ludwig  von 
Württemberg  in  einer  sugleion  für  feinen  Brnder  Eberhard  geltenden  Urkunde  den  Pfaff  Erharten 
Jungen  .unfern  pfarbern  zu  Bergfelden*  betitelt,  die  Kirche  als  von  den  Grafen  zu  leiben  be- 
zeichnet uod  einen  Streit  des  Pfarrers  mit  dem  Wittumbauern  Benz  Ott  entfebeidet,  daß  alfo 
1453  wie  1393  Württemberg  das  Patronat  in  Bergfelden  (— Snlz)  hat,  dürfte  dafür  eutfeheiden, 
daß  diefes  Recht  mit  der  Herrfcbaft  Rofenfeld  an  Württemberg  gekommen  war  und  die  Notiz 
über  das  Goroldseeker  Patronat  von  1420  einer  Berichtigung  bedürfen  möchte. 

Nicht  floher  bin  ich,  ob  der  Kirch herr  Heinrieh  v.  Geroldseck  mit  dem  fo  genannten  Sohn 
des  Konrad  v.  Geroldseck  zu  rammenfallt,  der  1456  ftarb  uod  eine  Tochter  hinterließ,  fo  daß  er 
weltlichen  Standes  geblieben  wäre,  obwohl  er  Kirchherr  war,  oder  ob  er  etwa  ein  gleichnamiger 
Sohn  Konrads  war,  der  auch  einen  andern  Sohn  in  geift liebem  Stand  hatte,  Reinhold,  der  1426 
Propft  m  Wiefenfteig,  1428  Domherr  in  Augsburg  und  Strasburg  war. 

Im  übrigen  ift  aus  dem  14.  Jahrhundert  noch  ein  doppeltes  zu  erwähnen. 
Einmal,  daß  uns  1382  zum  erftenmal  die  3  Heiligenpfleger  unferer  Kirche  begegnen, 
welche  ihre  finanziellen  IntereQen  zu  vertreten  hatten,  Walter  Rogsperg,  Haintz  von 
Brendi  und  Curali  der  Smit.  Walter  Rogfperg  ift  etwa  der  Vater  des  1412  und  13 
Torkommenden  Schultheißen  Auberli  Rogfperg  und  des  fpäter  za  nennenden  Früb- 
mefler«;  fein  Name  febeint  anf  dos  cinftige  Rockesberg  bei  Unterifllingen  zurück- 
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zuweifen,  das  im  Hirfcbauer  Kodex  genannt  wird.  Weiterhin  wird  uns  aus  dem 
Liber  marcarum  kund,  daß  um  1360—64  bereits  nicht  weniger  als  vier  Nieder» 
laffnngen  klöfterlicber  Art,  alle  für  das  weibliche  Gefchlecbt,  in  Solz  be- 
standen :  (inclusorium  in  Sulz,  item  tres  congregaciones  ibidem  sab  cura  predicatorum) 
eine  Klaofe  nnd  8  Samminngen,  welch  letztere  anter  der  geiftlichen  Leitung  des 
Predigerordens  ftanden.  Es  fcheint  Übrigens  faß,  daß  hier  eins  sn  viel  gezahlt  ift, 
infolgedeflen,  daß  gerade  1363  die  Klaofe,  das  Gotteshaas  oder  die  Frauen  in  der 
Klofen  (1363)  genannt,  weiche  ursprünglich  eine  Beguinenfammlung  gewefen  war, 
den  Predigerorden  angenommen  hatte.1)  Wir  haben  wenigstens  fonftige  Nacbricbten  nur 
von  dreien  diefer  Kiöfter.  Die  Klufe,  welche  an  ihrer  Spitze  eine  Priorin  (1406.  1495) 
hatte,  von  denen  wir  nur  eine,  vermutlich  die  letzte,  Barbara  Ruff  1530,  vielleicht  eine 
Tochter  des  1626  als  Alpirsbachcr  Pfleger  genannten  Matthäus  Ruff,  mit  Namen 
kennen,  war  ein  Haus,  oberhalb  der  Kirche  im  höcbfteu  Teil  der  Stadt;  es  war  in 
ihr  ein  Marienaltar  und  ein  ewiges  Licht,  alfo  eine  Hauskapelle.  Nach  der  Refor- 
mation wurde  fie  der  Stadt  Sulz  als  Scbulgebäude  eingeräumt,  in  welchem  die 
lateinifche  und  damit  auch  die  erft  fpäter  von  ihr  getrennte  deutfehe  Sobule  ihren 
Sitz  hatte,  bis  1847  das  jetzige  Schulgebäude  erkauft  und  das  alte  1854  nieder- 
geritten  wurde;  f  Stadtpfleger  Spellenbergs  Garten  nimmt  jetzt  ihren  Platz  ein.  Die 
fog.  alte  Sammlung  der  Frauen,  fchoo  Ende  13.  Jahrhunderts  und  1348  auftretend, 
hatte  vermutlich  ihr  Haus  in  der  Vorftadf,  fchräg  gegenüber  dem  Spital;  es  wird 
jetzt  von  den  Familien  Knaul}  und  Ziegler  bewohnt;  der  an  diefesHaus  anftoßende  Garten 
hieß  wenigftens  der  Nonnengarten. *)  Auch  hier  wird  1441  eine  Priorin  erwähnt;  als 
Sammlungsfrauen  Urfel  Rockspergerin  1472  und  als  1510  ausgetreten  Agatha,  des 
Bürgers  Ludwig  Zerer  Tochter.  Als  dritte  Sammlung  werden  die  1387  zuerft  ge- 
nannten geiftlichen  Frauen  zu  S.  Wendelin  anzusehen  fein.  Ihre  Bebaufung  mit 
der  Wendelskapelle,  deren  2  Pfleger  feit  1389  vorkommen,  ftand  „uff  dem  Berg 
auf  Veringer  fteigM,  am  Zofammen  treffen  der  alten  Vöbringer  nnd  Wittershanfer 
Straße.  Eine  diefer  geiftlichen  Frauen  war  Ann  die  Lärgin  1387,  welche  bei  ihrem 
Tod  1389  vieles  der  Sammlung  vermachte. 

c)  Im  fünfzehnten  Jahrhundert. 
Je  mehr  ich  die  Erfcbeinungen  anf  kirchlichem  Gebiete  im  15.  Jahrhundert 
im  einzelnen  kennen  lerne,  um  fo  mehr  finde  ich  bef tätigt,  daß  man  diefes  ganze 
Jabrbnndert  als  das  Jahrhundert  der  Reformationsverfuche  vor  der  Reformation  zu 
bezeichnen  bat.  Es  And  nicht  nur  die  drei  in  dasfelbe  fallenden  großen  Reforrn- 
konzilien  von  Pifa  (1409),  Konftanz  (1414-18)  und  Bafel  (1431-49),  welche  zu 
diefer  Bezeichnung  berechtigen,  fondern  es  machen  fleh  nach  den  verfchiedenften 
Richtungen  Anfätze  zu  einer  Reformation  geltend,  die  doch  gleichwohl  fcbließlich 
nicht  zu  ihr  führen  können,  weil  Tie  anf  der  alten  kirchlichen  Grundlage  und  darum 
doch  nur  äußerlich,  nicht  von  innen  heraus  durch  einen  nenen  Geift  das  Übel  des 
lieftehenden  Zuftandes  heilen  wollen.  Wir  können  auch  in  den  Bewegungen  des 
kirchlichen  Lebens  unferer  Stadt  den  Wellenfchlag  diefer  allgemeinen  Strömung 
herausfühlen. 

')  Es  fcheint,  daß  die  meifien  Begninen  in  den  Klaufen  bei  ans  mit  der  Zeit  lieh  einen» 
der  Orden  angefchloiTen  haben.  So  s.  B.  die  in  Bergfelden  dem  der  Prediger,  die  in  Geis- 
lingen a.  d.  Steig  der  dritten  Kegel  des  h.  Franziskus,  die  in  Owen  dem  Auguftinerorden  (fchon 
vor  1489,  fo  daß  1495  die  Urfulinerionen  Augufünerordcns  von  Tübingen  fich  ohne  weiteres  mit 
ihnen  verfchroelzen  konnten). 

*)  Übrigens  Tollen  auch  am  Haus  gegenüber  bei  einem  früheren  Umbaa  Spuren,  die  anf 
eine  klöfterliche  Stätte  deuteten,  gefanden  worden  fein. 
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Eine  erfte  Erfcheinung  davon  ift  das  Verdrängen  der  lediglieb  das  Ein- 
kommen einer  gei  filichen  Pfründe  Genießenden,  jener  Kircbherren,  die  oft  nicht 
einmal  die  geiftlichen  Weihen  erhalten  zu  haben  nnd  alfo  in  jeder  wirklieben  Aas- 
übung ihres  Amtes  anfällig  gewefen  zn  fein  fcheinen,  durch  die  wirklieb  das  geifl- 
liebe  Amt  Ausübenden,  die  bisher  anf  einen  geringen  Anteil  an  dem  Pfründeein- 
kommen  befohränkt  gewefen  waren;  den  faktifchen  Verhältniffen  nach  fallt  damit 
znfammen  das  Zurückdrängen  des  Adels  durch  das  bürgerliche  Element  auf 
dem  kirchlichen  Gebiet.  In  den  Klöftern,  bei  den  Äbten  und  Pröpften  fcheint  diefe« 
Zurückdrängen  des  Adels  teilweife  erft  gegen  die  Mitte  des  Jahrhunderts  oder  nach 
derfelben  fich  geltend  zu  machen,  z.  B.  in  Beben  häufen  nnd  Denkendorf,  nnd  ein 
wefentliches  Moment  in  dem  Kampf  nm  die  Bursfelder  Reform  gebildet  zn  haben. 
Vorher  kann  man  nämlich  manchmal  bei  einer  ganzen  Reibe  von  Äbten  nachweifen, 
wie  de  den  verfchiedenen  Zweigen  einer  adeligen  Familie  entflammten,  die  damit 
eine  gute  Verforgnngsanftalt  für  ihre  Glieder  hatte;  dann  auf  einmal  taueben  bürger- 
liche Namen  anf.  Bei  den  Weltgeiftlichen  fcheint  die  gleiche  Bewegung  febon  früher 
fich  kenntlich  zu  machen  in  dem  Aufhören  der  alten  Kircbherren,  deren  Titel  zwar 
aueb  noch  fortgeführt  wird,  aber  fo,  daß  fie  jetzt  mit  dem  wirkliehen  Pfarrer  in 
Perfon  und  Bedeutung  zufammeufallen.  So  erfebeiot  z.  B.  in  Geislingen  feit  1394 
ein  bürgerlicher  Kirchherr  oder  Pfarrer  an  der  Stelle  der  früheren  adeligen.  So 
findet  fich  auch  hier  in  Sulz  jetzt  nach  1S93  keine  Spur  mehr  von  einem  adeligen 
oder  einem  nicht  auf  feiner  Pfarrei  refidierenden  Kirchherm;  die  Geiftlichen  find 
bürgerlich,  heißen  Leutpriefter  (plebani),  oder  Pfarrer,  aber  nicht  Kircbherren. 
Soweit  ich  fie  bis  jetzt  ermitteln  konnte,  find  es  folgende: 

Uli  Lutpricfter  Hans  Stell,  dann  1426  Plebao;  1434  und  1486  Pfaff  Hainrich  Stoll, 
Lutpriefter  za  Sultz.  Letzterer  führt  ein  fpitzovales  Siegel,  wie  ea  bei  Geiftlichen  gewöhnlich 
war,  mit  einer  Art  Hufeifen,  das  wohl  als  redendes  Wappen  auf  feinen  Gefcblechtsnamen  hin- 
deutet, und  mit  der  ürofehrift:  (sigillum)  hainrici  dictl  »toi  plebani-sulz  in  Majuskelfchrift.  Ferner 
Pfaff  Erhart  Jung,  1453  als  Pfarrherr  der  Grafen  von  Württemberg  zu  Bergfelden,  1460  als 
Kirchherr  zu  Sulz,  1467  wieder  als  Kirehherr  zu  Bergfelden  benannt.  1472,  wie  es  fcheint,  ein 
Johannes  Ott,  1491  Johannes  Malkaft,  Pfarrer  zu  Sulz  (ein  Solzer,  wie  1462  BQrgermeifter,  1494 
Schultheiß  Bernhard  Malcaft,  1479  Hans  und  Heinrich  Malcaft  genannt  werden);  1494  and  1498 
Heinrich  Hufer  von  Renquishufen,  Licentiat,  Pfarrer  zu  Sulz,  der  erfte  alfo,  bei  dem  wir  die 
wiffenfchaftliche  Hebung  durch  die  Univerfitaten  angezeigt  finden.  Ohne  Bezeichnung  einer 
Stellung  werden  genannt:  Pfaff  Beinrieb  Ungericht  1874,  f  1402  and  1439  Pfaff  Hans  Gut  und 
Pfaff  Friedrich  Gnt. 

Ein  zweiter  Punkt,  welcher  zeigt,  daß  die  begehende  geiftlicbe  Verforgung 
nicht  mehr  genügen  wollte  und  man  dem  abzuhelfen  fachte,  ift  die  Harke  Ver- 
mehrung geiftl icher  Hilfskräfte,  welche  fleißiger  Seelforge  üben  mochten, 
zufammen  mit  der  Vermehrung  kirchlicher  Räume.  Wir  haben  bisher,  wenn  wir 
annehmen  wollen,  daß  der  Pfarrer  jedenfalls  jetzt  für  gewöhnlich  hier  faß,  von  zwei 
an  der  Kirche  wirkenden  Geiftlichen  gebort,  dem  Pfarrer  oder  Leutpriefter  und  dem 
Vicepleban  oder  Vikar.  Es  war  aber  febon  1352  ein  dritter  da,  ein  Frühmeffer. 
Denn  in  diefem  Jabr  ftiften  Benz  der  Kuoler  und  feine  Fran  Güter  an  die  Früb- 
meffe  zu  Sulz,  nämlich  „an  fant  katherinun  Altar  der  frugen  meß  zu  unfer  kilebe 
ze  Sulz  und  der  kanzeln J.  üementfprechend  wird  1401  bei  der  Jabrzeitftiftung 
der  Katbarina  Endinger  ein  Lütpricfter,  ein  Gefeile  und  ein  früegmeQer  erwäbut 
nnd  1417  des  Frühmeflers  (Primissarius)  Jobannes  Rogsperg  und  des  Kaplans  nnd 
Helfers  bei  den  göttlichen  Ämtern  in  der  Kirche  (socius  in  divinis  ecclesiae)  Heinrich 
Gölcr  gedacht.  Nicht  klar  ift  nun,  ob  wir  berechtigt  find,  eine  Vermehrung  diefer 
geiftlichen  Kräfte  durch  weitere  Kaplan e  »nzunebmen,  wenn  wir  1402  außer  von 
dem  Lütpriefter,  der  am  Fronaltar  (=  Altar  des  Herrn,  Hochaltar)  fungierte,  noch 
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tod  „4  alteren  in  der  kilebeo  und  in  dem  bainbua"  hören,  welch  letztere«  wohl 
eine  Kapelle  anf  dem  Kirchhof  bei  der  Kirche  war,  in  der  nach  einer  Stiftungs- 
urknnde  ron  1472  ein  ewiges  Licht  brannte.  Wir  finden  keinen  Kaplan,  dem  be- 
nimmt einer  diefer  Altare  zugewiefen  würde.  Ebenfo  i(t  nicht  ficher,  ob  die  drei 
Klößer  für  ibre  Hauskapellen  eigene  Kaplane  hatten  oder  ron  den  an  der  Kirche 
angeftellten  Geiftlichen  paftoriert  Warden.  Nur  ein  Kaplan  zu  S.  Wendelin,  Konrad 
Schnider  von  Binedorf,  wird  1476  erwähnt.  Immerhin  legen,  wie  die  oben  ohne 
befoudern  Titel  genannten  Namen  von  Geiftlichen,  fo  auch  die  große  Zahl  von 
Kapellen  nahe,  daß  es  noch  mehr  geilUiobe  Kräfte  gegeben  haben  maß. 

Es  ergiebt  Höh  nämlich,  daß  hier  im  16.  Jahrhundert  noch  folgende  weiter«  Kapellen 
befunden:  Innerhalb  der  Stadt  eine  Kapelle  untrer  Frau  auf  dem  Oberthor,  daa  bei  der  jetzigen 
Wollballe  ftand,  und  eine  auf  dem  Unterthor  bei  dein  Haus  von  Kaufmann  Koch.  Über  beide 
habe  ich  bin  jetzt  nichts  Näheres  finden  können.  Außerhalb  der  eigentlichen  Stadt  begegnet 
uns:  1.  „8.  Niclaufon  Cappel"  .an  der  Graben"  (1402.  1436),  mit  Weinbergen  hinter  Ihr,  in  dem 
nach  ihr  bis  heute  ^die  Kappel"  genannten  Teil  der  Vorftadt.  2.  Die  Kapelle  „unfer  lieben 
frowen"  „by  den  veltfleeben*  (1436),  „by  dem  Hßßlin*  (1458),  .bym  fonderflechenhus"  (1492. 
1517),  d.  b.  bei  dem  filr  Ausfatzige  und  aufleckende  Kranke  beftimmten  Gebäude,  das  1864  ab- 
gebrochen wurde,  wahrend  die  feit  1642  als  Gottesackerkapelle,  daxwifehen  hinein  auch  als 
Armenwobnung  benutzte,  1862  umgebaute  Kapelle  beim  Kirchhof  die  eiuzige  uns  noch  heute  er- 
haltene ift.  Sie  hatte  ibre  befondern  2  Pfleger  (1458.  1492.  1517)  und  nach  der  Oberfchrift  einer 
Urkunde  (1492)  fcheint  ihre  Pfründe  mit  der  der  FrfihmefTe  vereinigt  gewefen  zn  fein.  3.  Eine 
8.  Bernhardskapelle  am  Ncekar  unterhalb  der  8alineagrnndftueke,  deren  Dafein  1632  zum  letzten- 
mal bezeugt  wird,  während  jetzt  noch  der  Flurname  Bernhardsbrunnen  an  fie  erinnert. 


Gegen  daa  Knde  des  15.  Jahrhunderts  erfahren  wir  nun  zuerft  ficher  von  einer  ^fachen 


Vermehrung  der  geiftlichen  Kräfte.  Die  eine  ift  herbeigeführt  durch  den  Übergang  der  Herr- 
fchaft Uber  Sulz  und  feine  Burg  Albeck  von  den  Geroldsecken  an  das  Haus  Württemberg  im 
Jahr  1471.  Graf  Eberhart  im  Bart,  der  dies  erzwungen  hatte,  richtet  1402,  wie  die  Urkunde 
fagt,  die  Kaplane!  auf  den  8.  Erhardsaltar  in  der  Pfarrkirche  neu  auf  mit  der  Be- 
ftimmung,  daß  der  Kaplan  außer  feinen  fonftigen  Funktionen  „auf  nnfrem  Schloß  zu  Sulz"  jeden 
Sonntag  eine  Meffe  lefen  foll.  Es  war  alfo  zugleieh  eine  Schloßkaplanei.  Ein  M.  Konrad  Lud  war 
1492  der  erfte  Kaplan  derfelben.   Der  Kaplan  bekam  jahrlich  40  Pfund  in  Gilten. 


Ein  anderes,  auch  erft  in  diefer  Zeit  hier  wie  fonft  neu  gefühltes  Bedürfnis  follte  die 


Stiftung  eines  befondern  Prodi  g  t  am  t es  fchon  im  Jahr  zuvor,  1491,  befriedigen.  Sulz  verdankte 
diefelbe  dem  Kirchherrn  zu  Leidriegen  und  Kämmerer  des  Rottweiler  Kapitels  Thomas  Pflilger, 
der  1473  in  Leidringen  eine  FrUhmeffe  hatte  errichten  helfen  und  jetzt  1491  in  Sulz  zu  obigem 
Zweck  ein  Kapital  von  600  Gulden  beftimmte  (wie  gleichzeitig  200  Gulden  für  die  Pfarrei  Leid- 
ringen),  fo  daß  der  Prediger  jährlich  80  Gulden  zu  bezieben  hatte.  Außer  wöchentlich  3  Meflen 
auf  dem  Frauenaltar  zu  Suts  und  außerdem,  daß  der  Prediger  dem  Pfarrer  zu  beftandlgem  Bei- 
fland  verpflichtet  war,  war  feine  Hauptaufgabe  ein  regelmäßiges  Predigen,  dies,  wie  der  Stifter 
fagt.  in  der  Betrachtung,  rdaß  dem  Menfchen  hie  inn  Zit  der  Gnaden  zu  vervolgting  öwiger  felig- 
kait  uß  fliffigem  predigen  und  hailfamlichen  underwyfungen  des  gettliohen  wurta  villfaltigen  nutz  zu 
entfpringen,  in  anfebung  das  dadurch  menfehliche  Vernunft  und  verftentniß  in  Criftenlichem 
gloubeu  erleuchtet,  zn  erkantnuß  Gottes  des  Almeehtigen  gelaittet  und  die  CriftglObigen  menfchen 
in  befferung  Irs  lebens  zu  Obung  eriftenlicher  wort,  und  gntter  werken  gott  dem  allmechtigen 
gefällig,  auch  zu  bebaltung  finer  gotlichen  geholten  gefordert  und  gezogen  werden." 

Eine  Vermehrung  der  gottesdienftliohen  Bäume  erfolgte  bald  darauf  1498  dadurch, 
daß  mit  der  Errichtung  eines  Spitals  in  der  Vorftadt  auch  die  Erftellung  einer  eigenen 
Kapelle  in  demfelben  verbunden  war.  Wir  wifTen  hierüber  einzig  etwas  aus  einer  Urkunde 
des  Konftanzer  Weihbifchofs  (episcopus  Bellmensis)  Daniel  vom  19.  Mai  d.  J.  Ober  die  Ein- 
weihung der  Kapelle.  Nach  derfelben  wurde  der  Altar  der  neuen,  fUr  das  zu  errichtende  Spital 
erbauten  und  kürzlich  begonnenen  Kapelle  geweiht  zu  Ehren  der  heiligen  und  untrennbaren 
Dreieinigkeit  und  der  Heiligen  Johannes  des  Täufers,  des  Apoflels  Jakobus,  der  Bekenner  Bern- 
hard, Franziskus,  Antonius,  Wendolin,  der  Barbara,  Katharina,  Maria  Magdalena  und  Margareta. 
Nach  fpäteren  Nachrichten  (1617  und  1630)  war  Katbarina  die  namengebende  Heilige  des  Spitals. 
Es  wurde  dabei  von  dem  Weibbifchof  denen,  die  herzueilen  und  BeiJtouer  tbun,  ein  40tägiger 
Ablaß  verbeißen  und  die  Kirchweih  filr  die  Kapelle  auf  den  Sonntag  Cantate  boftimmt  1643 
wurde  ein  weiteres  Hans  in  der  Vorftadt  zur  Spital-  und  Kaftenpflege  erkauft. 
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Nach  einer  andern  Richtung  als  die  bisher  genannten  BeArebungen  lag  der 
Vertuch,  die  Laien  zu  den  gegebenen  gottesdienftlichen  Anftalten  and  ihrer  Benützung 
kräftiger  herbeizuziehen,  wie  er  in  der  häufigen  Errichtung  von  Brüderfehaften  an 
den  Kirchen  wieder  befanden  im  15.  Jahrhundert  heraustrat.  Auch  bievon  haben 
wir  hier  ein  Beifpiel.  Im  falben  Jahr  1498  wurde  hier  mit  Verwilligung  des  Ober- 
vogts am  Sebwarzwald  Hans  von  Weitingen,  des  Pfarrers  und  des  Gerichts  zu  Sulz 
eine  S.  Sebaftianbrüderfcbaft  angefangen,  fichtlich  nach  dem  Hauptheiligen 
der  Kirche  benannt.  Es  bandelte  (ich  hier  nicht,  wie  z.  B.  bei  der  Geislinger  Se- 
baftiansbrfiderfchaft  urfpränglich,  um  eine  Scbützengefellfcbaft,  der  Hauptzweck  war 
diesmal  wie  fanft  bei  falcben  Brüderfehaften  nur,  den  Mitgliedern  eine  regelmäßige 
kirchliche  und  cbriftlicbe  Beftattung  zu  fiebern,  indem  die  zu  zahlenden  Beiträge 
derfelben  wefentliob  dazu  verwendet  wurden,  die  Veranftaltung  von  Seelenmeffen 
im  Todesfall  der  einzelnen  Mitglieder  und  für  alle  zumal  am  S.  8ebaftianstag,  d.  b. 
am  20.  Januar,  der  zugleich  der  S.  Fabianstag  ift,  zu  bezahlen.  Es  hatten  fieh 
dann  zu  diefan  Feiern  wie  auch  fanft  an  beftimmten  Tagen  ("amtliche  Brüder  in  der 
Kirche  einzufinden  u.  drgL 

d)  Anfang  des  fechzebnten  Jahrhunderts. 

Zu  den  Reform  y  erfachen  vor  der  Reformation  gehörte  insbefondere  auch  die 
Zerfcblagung  der  alten  großen  und  ffir  eine  ausgiebige  Seelforge  und  Paftoration 
viel  zu  großen  Pfarrfprengel.  Die  Urpfarreien,  die  oft  den  Umfang  eines  jetzigen 
Dekanats  gebäht  zu  haben  febeinen,  waren  allerdings  wobl  alle  fabon  bis  1275  in 
mehrere  Pfarreien  von  wenigftens  erträglicherer  Größe  zerfchlagen  worden.  Allein 
aueh  die  fo  entftandenen  Pfarrfprengel  waren  noch  viel  zu  groß,  wenn  wir  z.  B. 
wieder  bedenken,  daß  die  Pfarrei  Empfingen  immer  noch  Mäblbeim,  Renfrisbaufen, 
Wiefenftetten,  Dommeisberg,  Dettenfee,  Petra,  Neckarbaufen  und  Fifcbingeu  umfaßte, 
die  Pfarrei  Bergfelden — Sulz  immer  noch  daneben  Holzhaufen  und  Vöhringen,  To  daß 
alfa  damals  nur  ein  Pfarrer  wirkte,  wo  jetzt  deren  4  nötig  und  nicht  zu  viel  er* 
febeinen.  Daß  man  einen  folchen  Mißftand  in  der  mittelalterlichen  Zeit  fa  lang 
nacbfchleppte  und  duldete,  erklärt  fich  nur  einerfeits  aus  der  zähen  konfervativen 
Natur  kirchlicher  Verbältnifie,  wie  diefe  ja  z.  B.  mit  fich  brachte,  daß  unfer  Sulz 
bis  zur  Reformation  za  dem  Landkapitel  Empfingen  oder  Haigerloch  gehörte,  wäh- 
rend die  ganze  politifebe  Geftaltung  der  Dinge  unter  den  Grafen  es  feit  Jahr- 
hunderten zu  einem  Verband  mit  den  weftlichen  Orten  gedrängt  hätte.  Andererfeits 
war  die  Abhilfe  febwierig  wegen  der  vermögensrechtlichen  Verbältniße.  Die  Grün- 
dung einer  neuen  Pfarrei  koftete  eben  bedeutende  Opfer  zur  Ablöfung  alther- 
gebrachter Rechte.  Es  wird  daher  das  Verfcbwinden  der  alten  Kircbrektoren  oder 
Kirchherren,  die  von  den  großen  Pfarreien  ihre  großen  Einkünfte  bezogen,  erft  falcbe 
Neugrfindungen  mit  erleichtert  haben.  Einigermaßen  war  der  Mißftand  ja  auch  da- 
durch ausgeglichen,  daß,  wie  wir  es  hier  gefeben  haben,  dem  einen  eigentlichen 
Pfarrer  immer  mehrere  geiftliche  Hilfskräfte  zur  Seite  ftanden.  Zählte  doch  z.  B. 
eben  die  Pfarrei  Bergfelden — Sulz  damals  folgende  geiftliche  Kräfte:  in  Bergfeldeu  3, 
Pfarrer,  Frühmefler  nnd  Kaplan,  in  Vöhringen  einen  Frühmefler  (oder  feit  1463 
Pfarrer),  in  Sulz,  den  Pfarrer  nicht  mehr  gerechnet,  immer  noch  4—5.  Eine  eigent- 
liche Vermehrung  der  geiftliohen  Kräfte  kam  alfa  fchließlicb  auch  bei  einer  Zer- 
fcblagung einer  Pfarrei  in  mehrere  feiten  zu  ftande;  wobl  aber  —  und  das  mußte 
fchon  ein  entfehiedener  Gewinn  fein  —  eine  allfeitigere  Verwertung  derfelben;  das 
namentlich  mit  aus  dem  Grund,  weil  ja  nach  katholifcher  Anfcbauung  diefe  Hilfs- 
kräfte nicht  alle  geiftlichen  Verriebtungen  eines  Pfarrers  hatten  ausüben  können  und 
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dürfen,  alfo  in  vielen  Sachen  die  Leute  eines  großen  Bezirks  doch  vorher  an  den 
einzigen  Pfarrer  gewiefen  gewefen  waren.  Es  zahlt  mit  zu  den  entfehiedenen  Ver- 
dienften  des  Grafen  Eberhards  im  Bart,  daß  er  klaren  Blicks  auch  in  diefem  Stüek 
die  Notwendigkeit  einer  Änderung  und  BelTerung  erkannt  und  vielfach  energifcb 
folche  durchgefetzt  bat 

So  Warden  z.  B.  su  feiner  Zeit  von  der  großen  Paroebie  Nürtingen  1466  Oberboihingen 
mit  Readern,  1467  Friekenhanfen  mit  Tifehardt,  1468  Linfenhofen,  1481  Tachenhaafen  and  1507 
dann  Neckarhaufen  mit  Raidwangen  als  felblUndige  Pfarreien  abgelöft.  So  wurde  von  Waib- 
lingen hinweg  1462  Endersbach,  1481  Neufiadt,  1482  Korb,  1486  Hohenacker,  1495  Strümpfel- 
bach, 1501  dann  Regnach  felbftlndig.  In  untrer  Gegend  war  1463  einmal  Vahringen  eine  elgeno 
Pfarrei  geworden. 

Endlich  fchlug  auch  für  unfer  Sulz  die  Stunde,  da  es  feinen  eigenen  Pfarrer 
ganz  für  fich  allein  bekam.  Doch  raüffen  wir  da  fchon  ins  neue,  16.  Jahrhundert 
hinöberfchreiten,  deffen  zwei  erfte  Jahrzehnte  aber  ja  recht  eigentlich  noch  den 
Charakter  des  15.  Jahrhunderts  mit  tragen,  ja  denfelben  eher  noch  fteigern.  Wohl 
wird  unfere  Stadtkirchc  fchon  lange  herein  Kirche,  1460  Leutkircbe  („lugkyrche")  and 
geradezu  1472,  1491,  1492  ecclesia  parochialis,  Pfarrkirche  genannt,  und  es  ift  da- 
durch entfcbnldbar,  wenn  bisher  niemand  auf  das  Richtige  gekommen  war  und  ich 
felbft  noch  zuerft  durch  diefen  Titel  mich  tauchen  ließ.  Die  fofort  anzuführenden 
Urkunden  aber  machen  es  ganz  zweifellos:  Bei  allen  Einrichtungen,  wie  Tie  fonft  eine 
Pfarrkirche  hatte,  war  das  Sulzer  Gottesbaus  bis  daber,  kirchenrechtlich  betrachtet, 
lediglich  eine  Filialkapelle  der  Mutterpfarrkirche  Bergfelden,  und  wie  die  förmliche 
Erhebung  zur  Stadt  einft  bei  unferem  Sulz  nach  unferer  Nachweifung  dem  That- 
heftand  arg  nachgehinkt  war,  fo  konnte  auf  dem  kirchlichen  Gebiet  erft  der  mächtige 
An  floß  eines  Pfirften,  wie  Herzog  Ulrich  einer  war,  unferem  Sulz  vollends  die  for- 
melle kirchliche  Anerkennung  feiner  Eigenpfarrei  und  Pfarrkirche  verfchaffen. 

Am  Montag  nach  Margareta  1503  ging  von  Stuttgart  ein  Schreiben  an  den 
Bifchof  Hngo  von  Konftanz  ab,  worin  Herzog  Ulrich  diefem  oder  feinem  geiftlioben 
Vikar  vorftellt:  die  Stadt  Sulz  und  das  Dorf  Bergfelden  feien  feit  etlich  wie  vielen 
Jahren  als  Eine  Pfarrei  verfehen  worden,  jetzt  aber  wegen  der  Mehrung  der  Unter- 
thanen  und  aus  andern  Gründen  fei  das  nicht  mehr  thnnlich,  und  es  haben  daher 
die  armen  Lüt  zu  Sulz  und  Bergfelden  mit  feiner  als  des  rechten  Kaftenvogts  und 
Lehensherrn  und  ihres  Pfarrers  Gunft  vorgenommen,  die  zwei  Flecken  mit  alten 
pfarrlichen  Rechten  und  Verfehungen  zu  trennen  und  zwei  Pfarreien  daraus  zu 
machen.    Es  wird  dann  die  Befoldung  des  künftigen  Pfarrers  zu  Salz  befebriebeu. 

Er  füll  haben :  1.  den  Allmandzebnten  an  Vefen  (Dinkel),  Ilabern  n.  f.  w.,  damit  pro 
Jabr  etwa  20  Qulden;  2.  den  Hauptsehnten,  angelchlagen  so  9  Pfand;  8.  den  kleinen  Zehnten 
~  5  Pfand;  4.  „der  koche  Zehnt"  =  12  Pfund;  5.  den  Egensiebnten  =  3  Pfand;  6.  an  Jahr- 
zeiten laut  des  Seelbachs  (des  Verxeichnifles  Ober  die  geftifteten  Seelenmeflen  auf  beftimmte  Tage) 
20  Pfund;  7.  zwanzig  drei  Viertail  Roggen  nach  der  Zeig;  8.  ebenfo  23  VierUil  nabers;  9.  die 
4  Opfer  (an  Fefttagen?)  angefchlagen  zu  20  Pfund;  10.  die  titglichen  und  zufälligen  Opfer,  ange- 
fchlagen  zu  40—60  Pfand.  Die  Qeldbefoldung  belief  fich  bienach,  wenn  man  nach  einer  Rech- 
nung von  1544—46  18  Gulden  etwa  =  28  Pfund  nimmt,  auf  90—100  Golden,  oder  wicht  ganz 
200  Mark  (in  Wahrheit  aber  bei  dem  beträchtlich  höheren  Geldwert  jeaer  Zeit  fehr  viel  mehr). 

Der  Befolduogsangabe  folgt  die  Umschreibung  der  Amteaufgabe  des  Pfarrers: 
„Dafür  foll  ein  Pfarrer  und  Paftor  zu  Sulz  die  Unterthanen  in  folche  Pfarrei  gehörig 
als  feine  bevolben  Sehäflein  weiden  und  vor  den  Abwegen,  zu  pinlicher  Überftürzung 
fürende,  getreulieb  warnen  und  verhüten,  mit  Verkündung  und  verftandlicheren  Er- 
klärung des  göttlichen  Worts  und  beiliger  Gefcbrifften,  dardurch  das  gemein  Volk 
von  dem  Weg  der  Verdampnus  zu  ewigem  Leben  und  Seligkeit  gezogen  und  gewiefet 
würde,  auch  mit  Beicbtnören,  Taufen  und  Reicbuog  auderer  beiliger  Sakramente, 
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wie  (leb  einem  Pfarrer  und  Paftor  nach  Satzung  and  Ordnung  gemein  Rechts  and 
der  heiligen  christlichen  Kirche  gehört."  Soweit,  meint  man,  habe  man  bereite 
die  Stellung  eines  evangelifcben  Pfarrers  vor  Heb.  Aber  die  andere  Seite  kommt 
nach:  „Es  foll  aoeb  ein  jeder  Pfarrer  furderbin  in  berürter  feiner  Pfarrkirchen  mit 
ernftlicbem  Fleiß  darob  nnd  daran  fein  nnd  felbft  verfeben,  daß  die  göttlichen  Ämter, 
Mellen,  Vefper  and  andere  Ziten  mit  Singen  und  Lefen,  wie  fieb  nach  altem  Brach 
and  Herkommen,  auch  voriger  Dotation  gehört,  ordentlich  and  ohne  alle  Änderung 
und  Abgang  gehalten  und  vollbracht,  damit  die  Unterthanen  zu  ynnikait  (—  Innig- 
keit) and  Andacht  bewegt  und  dadurch  der  Gotzdienft  auch  gefordert  and  gemert 
werde."  Endlich  wird  noch  beftimmt,  das  Jus  patronatus  und  Lebenfcbaft  der  ge- 
nannten Pfarrei  foll  ewiglich  dem  Herzog  von  Württemberg  zufteben. 

Der  angefcbloflenen  Bitte  um  die  bifchöfliebe  Beftätigung  entfprach  Bifchof 
Hngo  mit  einer  litera  dotationis  Parocbiae  ecclesiae  opidi  Solz  Neccbari  vom 
3.  Anguft  1503.  In  diefem  bifcböflicben  Erlaß  wird  ausgeführt,  es  haben  fleh  in 
der  Verfebung  der  Pfarrei  wegen  der  Entfernung  de«  Winters  u.  drgl.  für  die  Sulzer 
allerhand  Schwierigkeiten  ergeben.  Daher  fei  gebeten  worden,  die  Kapelle  in  der 
Stadt  Solz,  welche  Kirchhof,  Taufftein,  Glockenturm,  Glocken  nnd  die  kirchlichen 
Sakramente,  auch  andere  Zeichen  und  Auszeichnungen,  welche  eine  Pfarrkirche  an- 
zeigen, bereits  befitze,  zu  einer  wirklich  Selbständigen  Pfarrkirche  (in  ecclesiam 
parochialem  de  per  se)  zu  machen.  Die  Mutterkircbe  (matrix  ecclesia)  Bergfelden 
habe  gerade  keinen  (plebanus  sive  rector)  Pfarrer  oder  Kircbberrn.  Es  wird  fodann 
die  Einwilligung  erteilt. 

Es  wird  nicht  nötig  fein,  zu  dem  hiemit  ganz  zweifellos  Feftgeftellten  noch 
irgend  weiteres  zu  bemerken.  Nur  das  will  ich  beifügen:  einmal,  daß  es  nur  ein 
durch  die  (offiziell  erft  jetzt  eintretende)  Änderung  erzeugter  Schein  fein  kann,  als 
hätte  feither  der  Pfarrer  auch  tbatfacblich  noch  feinen  Sitz  in  Bergfelden  gehabt. 
Nicht  amfonft  heißt  er  doob,  wie  wir  fahen,  febon  lang  herein  faft  ausschließlich 
der  Pfarrer,  Leutpriefter  oder  Kircbberr  zu  Sulz;  fodann,  daß  die  Salzer  damals 
nicht  damit  zufrieden  waren,  den  längft  unter  ihnen  wirkenden  Pfarrer  anläßlieh 
der  bevorftebenden  Neubefetzung  feiner  Stelle  auch  rechtlich  ihnen  ausschließlich  zn- 
gefprochen  zu  feben,  und  die  zu  feiner  Befoldnng  nötigen  Opfer  ihrerseits  nicht 
febeuten,  fondern  daß  fie  gleichzeitig  auch  noch  eine  wirkliche  Vermehrung  der 
geistlichen  Kräfte  in  der  Stadt  herbeiführten.  Es  liegt  nämlich  im  Staatsarchiv  noch 
eine  Eingabo  Herzog  Ulrichs  an  den  Bifcbof  vom  Jahr  1503,  datiert  vom  17.  Jali, 
der  eben  der  oben  genannte  Montag  nach  Margareta  fein  wird,  in  welcher  der 
Herzog  mitteilt,  die  „Armenlüt"  zu  Sulz  (d.  h.  wieder  die  Bürgerschaft)  haben  unter- 
nommen, in  S.  Wendelskapellen  vor  der  Stadt  ob  Yeringerfteig  gelegen  auf 
den  Altar  derfelben  Kappellen  eine  neue  Pfründ  und  Kaplanei  aufzurichten.  Es 
werden  die  Dotationsgüter  für  fie  angegeben,  ferner  daß  das  jus  patronatus  dem 
Herzog  und  feinen  Erben  znfteben  foll,  endlich  als  Amtsaufgabe  des  Kaplans  be- 
schrieben, daß  er  wöchentlich  3  Meffen  lefe,  Samftags  eine  Frühmeß  in  der  Pfarr- 
kirchen, and  fonft  in  der  Wochen  je  eine  Meß  im  Spital  nnd  eine  in  8.  Wendels- 
kapellen oder  in  der  Pfarrkirchen,  dazu  Solle  er  an  Sonntagen  and  andern  hoch- 
zeitlichen (d.  h.  feftliohen)  und  fy  Hieben  Tagen  dem  Pfarrer  zu  Sulz  mit  Singen 
und  Lefen  in  der  Pfarrkirchen  behilflich  fein.  Der  Bifcbof  beftätigte  diefe  Stiftung 
am  2.  Auguft. 

Nach  dem,  was  wir  bei  diefen  Gelegenheiten  über  die  Beihilfe  des  Herzogs 
Ulrich  und  feiner  Regierung  zur  Erlangung  einer  ausgiebigeren  geistlichen  Ver- 
sorgung für  feine  Stadt  Sulz  gefunden  haben,  wird  es  uns  nicht  mehr  wander- 


Digitized  by  Google 


L  26 


Die  Stadtkirche  su  8nlx  a.  N. 


nehmen,  daß  die  Salzer,  als  er  auch  noch  zur  Erbauung  einer  neuen  Kirche  mit- 
gewirkt hatte,  in  diefer  ihm  zum  bleibenden  Gedächtnis  fein  und  feiner  Gemahlin 
Sabine  von  Bayern  Wappen  aufhingen,  wie  es  noch  heutzutage  zu  feben  ift.  Doch 
das  fuhrt  nns  jetzt  eben  zu  einem  neuen  Punkt  weiter,  zur  Erbauung  unferer  der- 
maligen Stadtkircbe. 

Sichtlich  gehörte  der  Bau  neuer,  febönerer,  geräumigerer  Kirchen  und 
Kapellen  auch  mit  zu  den  Mitteln,  mit  welchen  in  jener  Zeit  der  Reformen  vor 
der  Reformation  eine  Belebung  und  Förderung  der  religiöfen  Intereflen  des  Volkes 
zu  erreichen  verfucht  wurde,  und  hinwiederum  das  gewecktere  Intereffe  für  das  geld- 
liche Gebiet  gab  (leb  einen  Ausdruck  in  folchen  Bauten.  Und  fo  findet  fieb  wohl 
nie  eine  Zeit,  in  welcher  wie  durch  einen  Zauberfchlag  faft  aller  Orten  eine  folche 
Menge  neuer,  fchöner  Kirchen-  und  Klofterbauten  entftanden  wären,  wie  in  der  zweiten 
Hälfte  des  15.  und  in  den  erften  Jahrzehnten  des  16.  Jahrhunderts.  Es  war  der 
gotifebe  Bauftil,  der,  zuerft  mehr  in  großen  Domen  und  Mündern  wie  zu  Köln  und 
Ulm  bewährt  und  entwickelt,  nun  die  zu  foleber  großen  Reihe  von  Kirchen-  und 
Klodergebäuden  erforderliche  Menge  von  kunfterfabrenen  Kräften  zu  allfeitiger  Ver- 
wendung beftens  herangefcbnlt  darbot,  und  der  in  feiner  fpätgotifchen  Ausgeftaltung 
gerade  ftlr  die  Bedflrfnifle  eines  reich  entfalteten  Kultus  alles,  was  man  fordern 
mochte,  zu  leiden  geeignet  war.  Wir  möchten  im  Blick  auf  die  Folgezeit  faft 
Tagen:  es  war  eine  befondere  Fügung  göttlicher  Vorfebung,  daß  jenes  Jahrhundert 
vor  der  Reformation  Heb  feines  wahren  Zieles  noch  nicht  recht  bewußt  geworden, 
aber,  von  frommem  Drange  getrieben,  Kirchenräume  in  einer  auf  ein  paar  Jahr- 
hunderte hinaus  mehr  als  genügenden  Zahl  fchaffen  mußte,  für  deren  Bau  in  den 
folgenden  Zeiten  gewaltiger  Geifteskfimpfe  und  äußerer  Kämpfe  keine  Möglichkeit 
gewefen  wäre;  oder  um  es  mit  dem  befondere  fchönen  Wort  gerade  eines  Sulzers, 
des  f  Herrn  Prälaten  von  Lang,  bei  der  Predigt  zum  500jährigen  Jubiläum  des 
Ulmer  Münder»  im  Jahr  1877  auszudrücken:  Martha  Tollte  die  Kirchen  bauen,  damit 
dann  Maria  in  diller  Sammlung  in  denselben  Heb  zu  Jefu  Füßen  niederTetzen  könnte. 
Zugleich  wird  uns  deutlich,  weshalb  gerade  der  gotifebe  Baudil  auch  für  die  evan- 
gelifcbe  Kirche  derjenige  geworden  id,  der,  wie  kein  anderer  es  fo  leicht  ihm  trotz 
aller  Empfehlungsgründe  nacht  hon  wird,  das  Gefühl  als  der  eigentlich  kirchliche 
anheimelt. 

Die  Willigkeit  zu  neuen  Kirchenbauten  mußte  felbdverftändlicb  da,  wo  man 
neue  Pfarrdellen  begehrt  und  erhalten  hatte,  doppelt  vorbanden  fein.  So  bat  denn 
auch  unfer  Sulz  feine  neue  Kirche  in  fpätgotifebem  Stil  erhalten  und  merkwürdiger- 
weife wurde  hier  diefes  Werk  des  Friedens  gerade  in  der  Zeit  begonnen  und  weiter- 
geführt, da  für  die  Regierung  Herzog  Ulrichs  anderwärts  im  Württemberger  Land 
die  heftigen  Kämpfe  und  Unruhen  zu  bedehen  waren,  wie  de  namentlich  in  den 
Bewegungen  des  Armen  Konrad  im  Jahr  1514  uns  bekannt  find.  Am  Montag  vor 
Georgii  1513  wurde,  nachdem  die  alte  Kirche  entweder  gleich  ganz  oder  wabr- 
fcheinlicber  je  foweit  als  es  für  den  fortfebreitenden  Bau  erforderlich  war,  abgebrochen 
worden  war,  der  Grunddein  zum  Neubau  gelegt.  Näheres  über  denfelben,  feine 
Veranlagung  und  feinen  Fortgang  erfahren  wir  aus  einem  Sammelbrief,  den  zur 
Förderung  desfelben  am  Ende  des  zweiten  Baujahres,  am  22.  Dezember  1514,  der 
bifeböfliche  Vikar  zu  Kondanz,  Jobannes  Scbmotzer,  wenn  ich  den  Namen  recht 
entziffert  habe,  erteilte  nnd  ausdellte : 

Es  heißt  darin:  Die  Angehörigen  (subditi)  der  Pfarrkirebe  in  der  Stadt  8ulx,  welche  zu 
Ehren  der  feligften  Mutter  Gottes,  der  Jungfrau  Mari»,  und  der  hl.  Anna,  ihrer  Mutter,  ebenfo 
der  feiigen  Märtyrer  Fabian  und  Sebaitian  und  anderer  Heiligen  erbaut  und  geweiht  fei,  in 
welcher  auch  die  hl.  Anna,  die  Mntter  der  vorgenannten  feligften  Jungfrau  Maria,  fich  durch 
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viele  und  verfchiedene  Wunder  verherrlicht  habe  (roultis  et  variis  corruscat  miraculis),  haben 
angefangen,  eben  diefe  Kirche  iu  ihren  Bauteilen,  Mauern  und  Bauliehkeilen  (in  singulis  suii 
edifieiis,  muris  et  structurls),  die  bereits  vom  Alter  verzehrt  feien,  mit  einem  Chor,  einer 
Sakriftei,  einem  Turm  und  einem  Bücherraum  (libraria,  kann  heißen:  Bibliothek  oder  Archiv; 
gemeint  ift  jedenfalls  der  fpäter  als  Archiv  für  die  Stadt  benutzte  Raum  Aber  der  Sakriftei) 
durchweg  koftbar  und  mit  großem  Aufwand  (usque  in  altum  opere  sumtuoso  et  maximis  expen- 
sis)  wieder  aufzubauen  und  zu  erneuern,  und  haben  das  auch  febon  teilweife  ausgeführt  Da 
fie  es  aber  nicht  allein  fertig  bringen  mögen,  fo  wird  ihnen  foleher  Sammelbrief  und  darin 
wieder  auch  ein  40tagiger  Ablaß  für  dio  Besteuernden  erteilt 

Über  die  hier  erwähnten  Wunder,  welche  die  hl.  Anna  in  der  Kirche  gewirkt 
haben  fall,  ift  meines  Wittens  näheres  nicht  bekannt 

Ebenfo  lehrreich  and  noch  lehrreicher  als  diefe  Urkunde  ift  eine  zweite,  der 
Ein  weih  nngs b rief  fSr  die  Kirche  (Liter*  consecrationis  ecclesiae  parochialis 
sanetorom  Fabiani  papae  et  Sebastiani  martyram  ac  altariam  alioramqae  in  oppido 
Salti).  Nach  derfelben  hat  Brnder  Baltbafar,  Predigerordens,  Bifchof  von  Troja 
(Troyanus),  als  Weihbifchof  des  Bifchofs  Hngo  ron  Konftanz  am  6.  Dezember  1515, 
alfo  nach  Verfaß  eines  dritten  Baujahrs,  die  Pfarrkirche  zu  Salz  mit  zwei  Altären 
geweiht,  und  zwar  den  Altar  im  Chor  zu  Ehren  der  Maria,  der  Märtyrer  Fabian  und 
Sebaftian,  des  Bifchofs  Wolfgang,  der  hl.  Jungfrauen  und  Märtyrerinnen  Agathe  and 
Agnes;  einen  andern  Altar  in  der  Sakriftei  zu  Ehren  des  bl.  Bifchofs  und  Bekenners 
Remigius,  der  Jungfrauen  und  Märtyrerinnen  Margaretha,  Dorothea,  Urfala  mit  deren 
Genofllnuen.  Am  folgenden  Tage,  den  7.  Dezember,  weihte  derfelbe  vier  weitere 
Altäre  in  der  Kirche,  einen  neuen  Kirchhof  gegen  Süden  und  Often  derfelben  and 
erneuerte  die  Weibe  des  alten  Kirchhofs,  der  vermutlich  während  der  Bauzeit  za 
Bauzwecken  hatte  benfitzt  werden  mäßen  and  durch  diefen  weltlichen  Gebrauch  feine 
Weibe  verloren  hatte. 

Von  diefen  4  Altiren  ftand  der  erfte  auf  der  rechten  Seite  und  bei  der  TbOre  (oirca 
jauuam)  und  wurde  geweiht  zu  Ehren  der  hl.  Anna  und  Joachims  (ihres  Gatten)  mit  der  hl.  Sippe 
(parentela),  des  bl.  Apoftels  Jakobu»,  der  Märtyrer  Crifplnus  und  Crifplnianus,  des  König«  Ludwig, 
des  Bifchofs  und  Bekenners  Wilhelm.  Der  zweite  Altar,  im  Winkel  der  rechten  8eite  ftebend, 
wnrde  auf  den  Kamen  das  hl.  Apoftels  und  Evaugellften  Matthäus  und  des  Cbriftophorua,  der 
Märtyrer,  Bifeböfe  und  Bekenner  Erhard,  Nikolaus,  Auguftin  und  Kourad,  der  Heiligen:  Lucia, 
Jungfrau  und  Märtyrerin  und  der  Jungfrau  Ottilia  geweiht  Der  Altar  in  der  Mitte  zu  Ehren 
des  hl.  Kreuzes,  der  Heiligen :  Andreas,  des  Apoftels,  des  Vitus  und  Modeftus,  der  Märtyrer,  der 
heiligeu  Jungfrauen  und  Märtyrerionen  Katharina  und  Barbara  und  der  Maria  Magdalena.  Ein 
vierter  Altar  endlich,  auf  der  Knken  Seite,  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria,  des  hl.  Johannes  des 
Täufers,  des  Evangeliften  Johannes,  des  Bifchofs  Severus,  des  Papftes  Urban  und  einer  Heiligen, 
deren  Namen  ieh  nioht  ficher  lefen  konnte,  vermutlieh  der  hl.  Urfula  mit  ihren  Gefährtinnen. 

Es  wurde  gleichzeitig  die  Feier  der  Kirchweibe  der  Kirche  und  der  Altäre 
von  dem  Weihbifchof  auf  den  Sonntag  MisericordiaB  Domini  beftimmt  and  wiederum 
ein  40tägiger  Ablaß  angeknüpft 

Es  waren  alfo  jetzt  im  ganzen  6  Altäre  in  der  Kirche.  Von  ihnen  haben 
wir  den  Hochaltar  im  Chor,  der  wohl  auch  der  Altar  der  Haaptpatrone  der  Kirche, 
Fabian  und  Sebaftian,  genannt  werden  konnte  und  an  den  floh  die  Sebaftians- 
brtiderfebaft  angefcbloffen  haben  wird,  1402  als  Fronaltar  (—  des  Herrn  Altar) 
kennen  gelernt;  den  in  der  nordöftlichen  Ecke  des  Langhanfes,  rechts  vom  Triumph- 
bogen, da,  wo  jetzt  die  GemeinderatsftOhle  find,  flehenden  Erbardsaltar  1492,  den 
in  der  Mitte  unter  dem  Triumphbogen  anfgeftellten  Katharinenaltar,  der  auch  Heilig- 
kreuzaltar heißen  kann  nnd  zur  Frühmeffe  diente,  als  älteften  fchon  1352;  den  in 
der  linken  ffidöftlicben  Ecke  befindlichen  Frauenaltar  1491.  Neu  dagegen  ift  der 
S.  Annaaltar,  der  auf  der  rechten  d.  b.  nördlichen  Seite  des  Langhaufes,  gleich  nach 
dem  Portale,  dort  ftand ;  er  war,  wie  fchon  diefe  bei  anferer  Kirche  wenig  gttnftige 
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Stellung  zeigt,  der  jöngfte,  Heber  damals  noch  fehr  jung,  aber  durch  die  von  feiner 
Nameosheiliget]  gewirkten  Wunder  um  To  mehr  verherrlicht.  Überhaupt  ift  der 
Dienft  der  hl.  Anna  erft  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts  bei  uns  in  Aufnahme  ge- 
kommen. Neu  ift  uns  ferner  der  Altar  in  der  Sakriftei,  bei  dem  uns  auf  einmal 
der  fonft  hier  nicht  gefundene  Name  des  Remigius  begegnet,  ficht  lieh  ein  Zeichen 
der  alten  Verbindung  unferer  Kirche  mit  der  Remigiuskirche  von  Bergfei  den,  wie 
uns  ja  dort  hinwiederum  der  Sulzer  Heilige  Sebaftian  neben  Remigius  vorkam. 
An  fich  dürfte  diefer  Altar  einer  der  «Heften  gewefen  fein.  Ans  der  Zahl  der  Altare 
dürfen  wir  wohl  auch  annehmen,  daß  jetzt  mindeftens  6,  ohne  Zweifel  aber,  wenn 
wir  die  größeren  Kapellen  rechnen,  noch  2  oder  3  mehr  geiftliche  Kräfte  hier  fun- 
gierten, gewiß  eine  mehr  als  ausreichende  geiftliche  Verforgung  in  einer  Stadt, 
deren  Einwohnerzahl  damals  fchwerlich  viel  größer  war  als  jetzt. 

Bei  der  Einweihung  der  Kirche  Ende  1515  waren  übrigens  nur  die  zum 
gottesdienftlicben  Gebrauch  durchaus  nötigen  Bauteile  fertig:  Chor  mit  Sakriftei  und 
Langhaus  und  der  zu  deflen  weftlicbem  Abfcbluß  gehörige  untere  Teil  des  Turmes. 
An  diefem  findet  fich  über  dem  Fenfterfcblitz  des  dritten  Stockwerks  anf  der  Nordfeite 
ein  Stein  mit  einer  teufelartigen  Fratze  und  der  Jahreszahl  1516,  fo  daß  wir  an- 
nehmen dürfen,  hier  fei  in  diefem  Jahr  mit  dem  Ausbau  des  Turmes  begonnen 
worden.  Die  Beiträge  flößen  vermutlich  jetzt  nicht  mehr  fo  reichlich  und  fo  dauerte 
es  noch  bis  1517,  ehe  der  ganze  Bau  nach  5  Baujahren  vollendet  daftand.  Es  war 
das  Jahr,  in  welchem  die  Reformation  begann,  die  Reformation  auf  neuem  von  innen 
heraus  gelegtem  Grund  und  darum  das  erft  zum  Durchbruch  bringend,  was  alte  jene 
Reformverfuche,  die  wir  kennzeichneten,  fchließlich  vergebens  angeftrebt  hatten. 
Leider  wurde  im  Jahre  1806  bei  der  Anbringung  des  hölzernen  Balkons  für  die 
Turmbläfer  ein  Denkftein  an  dem  nördlichen  Scballloch  des  Turmes  ausgebrochen 
und  nachläßlgerweife  zerftört,  welcher  (Köhler  S.  37)  die  Zahl  1517,  Wappen  und 
erhaben  gearbeitete  Figuren,  d.  b.  wohl  Meifterzeichen  der  Bauleute,  enthielt. 

Daß  die  neue  Kirche  wirklich,  wie  wir  hörten,  in  ihrem  Bau  beftens  aus- 
geftattet  wurde,  können  wir  heute  noch  wohl  fehen.  Von  der  fchönen  innern  Aus- 
ftattung  haben  wir  nur  noch  vereinzelte  Refte,  außer  der  Decke  des  Chors  die  Kanzel- 
treppe und  den  Tanfftein.  Die  herzogliche  Regierung  hatte  dazu  das  ihrige  gethan, 
ebenfo  fonftige  Beamte,  Geiftliche  und  angefebene  und  vermögliche  Bürger.  Auch 
der  Abt  Alexius  vom  Klofter  Alpirsbach,  das  ja  hier  feit  alter  Zeit  einen  Pfleghof 
und  bedeutende  Einkünfte  febon  feit  der  Zeit  eines  Mitfürten,  des  Grafen  von  Zollern, 
hatte,  ftiftete  in  den  Chor  ein  Glasgemälde  mit  feinem  eigenen  Bruftbild  und  der  In- 
fchrift:  Alpirsbach  1515.  Der  Ritter  Wilhelm  von  Weitingen,1)  ein  Verwandter  des  da- 
maligen  Obervogts  am  Schwarewald  und  Vogts  zu  Sulz,  Hans  von  Weitingen  (1504, 
1507,  1510-19  genannt),  ftiftete  mit  feiner  Gemahlin  Barbara  (v.  Anweil?)  1518 
ebenfalls  ein  glasgemaltes  Fenfter  in  das  Langhaus  bei  der  Kanzel;  außer  den  Bild- 
uifien  des  Stifterpaares  war  darin  ein  Bild  aus  der  Biblifchen  Gefcbicbte  angebracht. 
Noch  mehr  folche  und  ähnliche  Zierden  verdankte  die  Kirche  damals  wie  fpäter 
dem  L'mftande,  daß  verftorbene  Familienglieder  der  adeligen  Vögte,  nach  fpäterer 


«)  Ich  weiß  nicht  fleher,  ob  diefer  Wilhelm  identifch  ift  mit  dem  in  der  Zimmerifchen 
Chronik  II,  115  erwähnten  Hans  Wilhelm  von  Weitingen,  der  eine  Barbar«,  Tochter  Johanns 
Werner  von  Zimmern,  1506  heiratete,  die  an  der  WaiTerfucbt  im  Schloß  su  SuU  Harb,  wahrend 
er  an  Rottweil  begraben  ward,  und  von  deflen  drei  Töchtern  zwei  an  Herren  von  Stain  fich 
verheirateten.  Es  wäre  nur  dann  möglich,  wenn  er  fpäter  eine  Barbara  von  Anweil  als  aweite 
Frau  geheiratet  bitte  (vrgl.  weiter  unten).  Ea  fcheint  vielmehr  Hans  Wilhelm  derfelbe  mit  dem 
Yogi  Hans  zu  fein. 
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Titulatar  Ober  vögle,  bis  ins  17.  Jahrhundert  herab  im  Chor  der  Kirche  bei- 
gefetzt wurden. 

Von  den  Geiftlicben  an  der  Kirche  um  die  Zeit  des  Baues  und  bald 
nachher  ift  uns  leider  noch  wenig  bekannt.  1503  muH,  wie  wir  hörten,  der  erfte 
eigentliche  Pfarrer  von  Sulz  neu  eingetreten  rein.  An  der  fterngewölbten  Decke 
uüferea  Chors  find  leider  gerade  an  dem  Stern,  in  d offen  Strahlenecken  die  Wappen- 
fcbilde  der  Geiftlicben  angebracht  gewefen  find,  diefe  Wappenfcbilde  nur  teilweife 
noch  erhalten.  Ein  FH  könnte  danach  zur  Bauzeit  Pfarrer  hier  gewefen  fein;  aber 
etwa  auch  eine  andere  geldliche  Stellung  hier  gehabt  haben.  lob  möchte  bis  aal 
weiteres  eher  vermuten,  es  fei  febon  damals  der  Pfarrer  hier  angeftellt  gewefen, 
der  1529  urkundlich  genannt  wird,  Jobannes  Aquila,  Magifter  der  Kttnfte,  Dekanus 
Ha igcrlocher  Kapitels,  Pfarberr  zu  Sulz.  Nach  Roth,  Urkunden  der  Univerfttät  Tübingen 
S.  590,  Audierte  er  1512  in  Tübingen  und  war  von  Rofenfeld  gebürtig.  Wir  haben 
in  ihm  den  letzten  katbolifchen  Pfarrer  und  den  zweiten  und  letzten  katbolifchen 
Dekan  zu  Sulz,  der  uns  namentlich  bekannt  ift.  Es  ftand  neben  ihm  1529  als 
Helfer  ein  Jobannes  Sprenger,  Kaplan  und  Frttbmeffer.  Meine  Annahme,  daß 
Johanne*  Aquila  fchon  bei  der  Vollendung  unferer  Kirche  Pfarrer  gewefen  fein 
möchte,  gründet  Ach  darauf,  daß  am  Cborgewölbe  in  Bergfei  den,  mit  dem  1517 
diefe  Kirohe  durch  einen  Verwandten  des  einen  der  zwei  Sulzer  Baumeifter  voll- 
endet wurde,  zu  fünf  Wappen,  die  auf  einen  Geiftlicben,  M(agifter)  J.  F(leifcher  V), 
einen  M.  W(olf),  einen  W.  A(qnila  oder  Adler),  einen  bäuerlichen  B  M.  (Bürger 
Meifter?),  einen  Geiftlicben  J.  K(ocb  oder  Käobele?)  zu  deuten  febeinen,  ein  fechster 
Schild  da  ift  wieder  mit  dem  Kelcb,  dem  Abzeichen  des  geiftlicben  Amts,  and  dann 
dem  Adler,  der  auf  lateinifcb  eben  Aquila  heißt,  Über  einem  Dreiberg,  und  mit  den 
Bucbftaben  J.  A.  =  Johannes  Aquila.  Ganz  fieber  ift  aber  natürlich  folebe  Kom- 
bination nicht,  auch  deshalb,  weil  hier  der  Magiftertitel  fehlt,  und  in  Bergfelden 
1473—90  ein  Kaplan  Hans  Adler  uachgewiefen  ift. 

Die  Erwähnung  von  Namen  der  letzten  katbolifchen  Geiftlicben  in  Sulz 
kuüpft  Ach  an  einen  Namen,  der  zugleich  eine  einfebneidende  gefchichtliche  Änderung 
in  der  Stadl  Sulz  una  vor  Augen  rückt.  Wir  finden  nämlich  in  der  bezüglichen 
Urkunde  von  1529,  einer  Dotation  zur  Beffernng  der  Pfarr  und  Früh  meß  zu  Sulz, 
als  AusAeller  genannt:  Gangolf  und  Walter  von  Hobengeroldaeck  zu  Sulz,  Brüder. 
Alfo  nicht  mehr  Herzog  Ulrich  nimmt  Ach  der  biefigen  Pfarrei  an;  der  ift  1519 
plötzlich  hinweggefegt  worden,  und  das  bat  diefem  Gangolf  von  Hobengeroldaeck, 
der  als  öfterreich ifeher  Statthalter  von  Horb  wider  Ulrich  ins  Feld  gerückt  war, 
Gelegenheit  gegeben,  die  Stadt  Sulz,  nach  der  die  Angen  der  Familie  längft  wohl 
mit  Späberblick  gerichtet  waren,  für  Ach  einzunehmen  nnd  er  bat  fchließlich  wenigftens 
herausgefehlagen,  daß  er  fie  vom  König  Ferdinand  zu  Lehen  erhalten.  Die  Bei- 
fetzong  der  Anna  von  Hohengeroldseck,  geborener  Gräfin  von  Lindau  und  Reppin 
(=  Ruppin),  und  ihres  Sohnes  Waltber  im  Jahr  1528  in  der  hieftgen  Stadtkirche, 
die  biebei  ihr  fchönftes  Denkmal  erhalten  bat,  bat  wohl  die  befondere  Gunft  der 
beiden  Brüder  auch  den  Geiftlichen  an  der  Kirche  zugewandt.  Sie  haben,  wie  Ae 
fagen,  an  beiden  Stiftungen,  der  Pfarr  und  der  Frübmeßkaplanei  „etwas  Abgangs 
gefunden"  und  fchenken  daher,  damit  Ach  die  beiden  Herren  fürderhin  defto  beffer 
nähren  können,  dem  Pfarrberrn  7  Pfund  Heller,  dem  Frühmeffer  10  Pfund  5  Schilling 
7  Heller  an  jährlichem  Zins.  Der  Frühmeffer  foll  dafür  fooderlich  die  Stola  und 
Helferei  mit  allen  Sakramenten  fleißig  verrichten,  aber  auch  die  Nutzung  von  der 
Stola  und  Helferei  empfahen. 
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e)  Reformation. 

Niebt  lange  Tollte  die  öfterreichifch-geroldseckifclie  Herrlichkeit  dauern.  Die 
«Schlacht  bei  Lanffen  1534  entfchied  mit  der  Rückkehr  Herzog  Ulrichs  den  Eintag 
der  Reformation  anch  in  die  hiefige  Stadt  nnd  Stadtkircbe.  Wie  weit  diefer  Um- 
fchwung  hier  innerlich  in  den  Gemütern  vorbereitet  gewefen,  wie  es  näher  dabei 
zugegangen  ift,  wir  wiffen  es  bis  jetzt  nicht.  Selbft  das  Jahr  muffen  wir  erft  darch 
eine  Rückrechnung  feftftellen.  Denn  die  Angaben  fcbwanken  zwifchen  1534  nnd 
1540  hin  und  her.  Ein  Bericht  an  den  Herzog  vom  Jahr  1630  beruft  Hefa  auf  das 
damals  jedenfalls  noch  wohlerbaltene  Epitaph  des  erften  evangelifeben  Pfarrers  von 
Salz,  deffen  Namen  er  Alexias  Bertfcbin  lieft  nnd  giebt  an,  daß  derfelbe  1560 
geftorben  and  nach  der  Infcbrift  25  Jahre  Pfarrer  hier  gewefen  fei,  fo  daß  alfo  1535 
als  das  Jahr  der  Reformation  für  Salz  feftzuhalten  fein  wird.  Selbft  der  Name 
diefes  erften  Pfarrers  ftebt  noch  nicht  feft.  Bald  foll  er  vielmehr  ein  Alexander 
Berfchein  ans  Konftanz  gewefen  fein,  bald  Alexias  Bertfoh  gebeißen  haben  —  fo 
bei  Binder  (Wirtemb.  Kirchen-  and  Lehrämter),  der  ihn  auch  erft  1561  fterben 
läßt.  —  Vielleicht  nannte  ihn  das  Epitaph,  wie  ein  Bericht  von  1746,  im  4.  Fall: 
„Alexiain  Bertfcheu«4.  Dana  ließe  fich  ebenfo  Bertfcbin  wie  Berfchein  als  eine  falfche 
Lefong  begreifen  und  Bertfoh  war  wirklich  fein  Narae. l) 

Ebenfowenig  ift  im  einzelnen  klar  and  nachweisbar,  was  mit  den  verfebie- 
denen  geldlichen  Stellen,  Pfründen,  Stiftungen  and  Sammlangen  anläßlich  der 
Reformation  gefchab.  Die  Urkunden  Uber  die  Pfarrei,  Frühmefle,  Prädikatur 
(Predigtamt  von  1491),  S.  Erhards-  und  S.  Wendelskaplanei  finden  fich  im  Staats 
archiv  anter  der  fog.  Geiftlicheo  Verwaltung  Salz.  Es  ift  angegeben,  daß  das  Ein- 
kommen des  Predigtamts  nnd  der  Erbardskaplanei  durch  Herzog  Ulrich  in  den 
Armenkaften  zu  Solz,  der  Pfarrer,  Kirchendiener  und  Arme  unterhalten  folle,  ver- 
ordnet worden  fei.  Das  Gebäude  der  Klufe  finden  wir,  wie  oben  erwähnt,  feither 
als  lateinifches  Schulhaus.  Schon  die  ältefte  Spitalrechnung  von  1544—45  zählt 
anter  den  Einkünften  des  Spitals  folche  an  Geld  aus  der  S.  Sebaftiansbruderfebaft, 
der  Kirche  S.  Sebaftian,  der  Ober-  und  Untertborkapelle,  S.  Niklauskapalle  nnd 
S.  Wendelskapelle  auf.  Aber  ein  ganz  klares  Bild  bekommen  wir  doch  nicht;  es 
find  eben  bei  dem  großen  Stadtbrand  von  1581  viele  Urkunden  mit  verloren  ge- 
gangen. Und  wenn  Rinder  z.  B.  (Wirtemb.  Kirchen-  und  Lehrämter  I,  513)  erft 
1555  den  erften  Helfer  hier  eintreten  läßt  mit  der  Angabe,  daß  von  da  bis  1568 
das  Präzeptorat  mit  dem  Diakonat  verbunden  gewefen  fei,  fo  widerfpriebt  auch  dem 
die  Nennung  eines  Stipendiaten  Schulmeifters  Hans  Hermann  in  obiger  Rechnung 
von  1544—45.  Es  dürfte  vielmehr  eher  gleichzeitig  mit  dem  erften  evangelifeben 
Stadtpfarrer  auch  ein  Scbulmeifter  odeT  Präzeptor  für  die  lateinifche  Schule,  der 


*)  Nach  gütiger  Mitteilung  von  Pfarrer  Dr.  Boflert  ift  diefer  erfte  evangelifebe  Pfarrer 
von  8ols  ohne  Zweifel  identifch  mit  dem  „Alexias  Bertfeh",  der  bis  1624  Pfarrer  in  Ermatingen 
im  Thurgan  war,  dann  von  da  vertrieben  nach  Konftanz  kam,  wo  er  bei  S.  Paul  predigte. 
Seine  Verletzung  nach  Sula  ift  ala  Werk  dea  Ambrofius  Blaurcr  anzufehen  (vrgl.  Preflel, 
A.  Blaurer  S.  56).  In  Zwinglia  Werken  (8,  39  f.)  kommt  ein  Brief  von  ihm  vom  27.  Febrnar 
1527,  den  er  ala  Alexius  Berfchi,  ad  S.  Paulum  parochus  Conetantiensis,  unterfchreibt  and  in 
welchem  er  ausfprlcht,  daß  er  in  der  Abendmahlslehre  noch  zu  keiner  Klarheit  kommen  könne 
und  den  Streit  zwifchen  Zwingli  und  Luther,  diefen  beiden  Süden  dea  fieh  neu  erbebenden 
Evangeliuma,  bedauert.  Möglicher  weile  ließen  fieh  weitere  Briefe  von  ihm  oder  an  ihn  in  der 
großen  Brieffammlnng  Simlers  in  der  Wafferkirche  au  Zürich  finden.  (Ein  in  jener  Zeit  in  Bafel 
genannter  Marx  Bertfchi  von  Rorfchach  könnte  allenfalls  ein  Verwandter  fein.  Ein  Pfarrer 
Severus  Berfinna  in  Rofenfeld  1565  allenfalls  ein  Sohn.) 
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daneben  dem  Stadtpfarrer  als  Helfer  beigegeben  und  daher  ein  Theologe  war,  beftellt 
worden  fein. 

Wir  feben,  es  ift  in  diefem  Punkte  wie  in  vielen  andern  noch  vieles  erft 
durch  weitere  Forfchung  aufzuklären  und  feftzuftellen. 

Was  nun  die  weitere  Gefcbichte  des  Baulichen  an  der  neuen  Kirche  und 
ihrer  inneren  Einrichtung  betrifft,  fo  ift  darüber  bis  in  die  neuere  Zeit  nicht  mehr 
viel  zu  fagen. 

9 

0  Gefcbichte  feit  der  Reformation. 

1554  wird  zuerft  das  Dafein  einer  Kircbenubr  erwähnt.  1666  ftebt  ein 
Kreuz  auf  dem  Kirchturm.  Bei  dem  großen  Brand  am  14.  September  1681,  bei 
welchem  112  Hausgefaüc  und  Scheuern  in  Afche  gelegt  wurden,  während  nur 
72  Hofftätten  aufrecht  blieben,  war  auch  die  Kirche  fchwer  bedroht;  mehrmals  hatte  der 
Glockenturm  zu  brennen  angefangen ;  doch  gelaug  ea  fchließlicb,  die  Kirche  wie 
auch  das  Amtbaas  zu  retten.  Das  neugebaute  Ratbaus  der  Stadt  und  das  der  geift- 
lichen  Verwaltung  gehörige  Helferhaus  war  verbrannt  und  im  ganzen  ein  Schaden 
von  47416  Gulden  entstanden. 

1603  kam  die  erfte  Orgel  in  die  Kirche  und  zwar  wurde  He  anf  einer 
Empore  am  Chor  angebracht.  1611  wurde  eine  grolle  Glocke  angefchafft,  der  1656 
die  kleinfte  folgte.  1616  wurde  der  Helm  des  Turmes  ausgebeffert  und  am  16.  Sep- 
tember Knopf,  Kreuz  und  Wetterbahn  aufgefteckt.  1674  führte  der  Raummangel 
zur  Anbringung  einer  Empore,  wobei  fraglieh  bleibt,  ob  nicht  fchon  von  der  erften 
evangelifeben  Zeit  an  eine  folche  da  war.  Eine  weitere  wurde  1705  aufgerichtet. 
1698  wurden  in  den  bis  dahin  ganz  leeren  Chor  Stühle  für  die  ledigen  Burfobe  und 
für  die  Klagleute  bei  Leichen  gemacht.  1742  wurde  die  jetzige  Orgel  mit  21  Re- 
giftern  am  dermaligen  Platze,  weil  die  frühere  im  Chor  keinen  Effekt  gemacht  hatte, 
aufgeteilt,  eine  Stiftung  der  Jungfrau  Maria  Magdalena  Gaift,  deren  Bruftbild  daher 
urfprünglich  vorn  an  der  Orgelbrüftung  aufgehängt  war. 

Außerdem  aber  flammt  nach  allen  Anzeichen  aus  diefem  und  dem  fol- 
genden Jahr  der  Anfang  zu  der  noch  heute  zu  beklagenden  und  fobwer  wieder 
abzuändernden  Umformung  der  meiften  Fenfter  des  Langbaufes  aus  dem  gotifchen 
Spitzbogenftil  in  den  damals  und  bis  in  den  erften  Teil  unferes  Jahrhunderts 
herein  berrfebenden  Reithaua-  oder  Kafernenftil.  Das  angebliche  Intereffe  heilerer 
Beleuchtung,  das  dann  1817  den  Durchbruch  je  eines  neuen  derartigen  Fenfters  auf 
jeder  Seite  des  Langbaufes  herbeiführte,  nach  dem  Plan  von  Werkmeifter  Mayer, 
bat  dabei  alle  äftbetifchen  Rück  lichten  mit  plumper  Hand  auf  die  Seite  gefeboben; 
und  um  einen  weiteren  Ausgang  zu  gewinnen,  mußte  fogar  ein  Fenfter  der  Nord- 
feite fieb  in  den  Dienft  und  die  Gcftalt  einer  Thüre  prellen  lallen.  Allerdings  — 
wenn  das  ein  Troft  ift  —  es  ift  wahr,  man  bat  es  anderwärts  auch  nicht  anders  und 
beffer  gemacht. 

1746  wurde  der  Turm  von  Schieferdeckermeifter  Johann  Chriftoph  Hafer, 
der,  aus  Kronweißenburg  im  Elfaß  gebürtig,  in  Ludwigsburg  fleh  gefetzt  hatte,  mit 
Hilfe  von  Zimmermeifter  Johann  Chriftoph  Stütz  repariert.  Er  erhielt  für  feine 
Perfon  30  Gulden,  außerdem,  wie  es  heißt,  als  das  gewöhnliche  Jägerrecht  .ein  paar 
neue  Schübe  und  Strümpfe",  welche  er  oben  auf  dem  neu  rot  angetriebenen  und 
den  vergoldeten  Hahn  trageuden  Kreuze  fitzend  anzog.  Die  bei  diefer  Gelegenheit 
in  den  Turmknopf  eingelegte  Urkunde  fchließt:  „Cbriftus  Jefus,  unfer  aller  einiger 
Herr  und  Heiland,  als  der  wahre  Eckftein  feiner  allhiefigen  Gemeinde,  die  nun 
fchon  feit  207  Jahren  (—  feit  1689  nach  der  Urkunde  — )  auf  den  Grund  der 
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Apoftel  and  Propheten  erbaut  worden,  erhalte  diefe  hiefige  evangelifcbc  Cbrifteo- 
gemeinde  bei  der  alleinseligmachenden  Lehre  des  heiligen  Evangelii  ohne  fernere 
Einmifcbung  des  päpftlichen  Sauerteigs  ond  bewahre  diefen  Tempel  und  Kirchenturm 
vor  aller  Gefahr  nnd  Schaden,  damit  die  fpaten  Nachkommen  feben,  erkennen  nnd 
rühmen  mögen,  wie  freundlich  nnd  gutig  der  Herr  feie!" 

1747  wurde  das  Kruzifix  repariert,  1748  die  zwei  fteinernen  Treppen,  welche 
zur  Kirche  hinaufführen,  erbaut,  d.  b.  wohl,  wie  wir  feben  werden,  nur  wieder  ein- 
mal repariert.  Eine  fcbwere  Gefahr  drohte  der  Kirche,  welche  bei  dem  erften  großen 
Brand  von  1581,  wie  bei  einem  zweiten  von  1720,  gauz  verfchont  geblieben  war, 
bei  dem  neuen  großen  Brand  am  15.  Juli  1794.  Bereits  hatte  das  Holzwerk  im 
Turm  der  Kirche  fich  entzünden  wollen  und  fchon  begannen  die  Glocken,  an  deren 
Infcbrift  Einwirkung  der  fcbmelzenden  Hitze  zu  erkennen  ift,  von  felber  zu  läuten. 
Es  war  eine  Hitze  und  ein  Bauch,  daß  man  es  beinahe  nicht  ertragen  konnte. 
Gleichwohl  hielten  3  Männer,  der  Maurer  Sebaftian  Mäuslein  von  Mitbringen,  der 
Schmied  Franz  Wiefner  von  Wiefenftetten  und  der  Hofbau or  Johann  Georg  Stock- 
burger von  Marfcbalkenzimmern  tapfer  aus,  und  es  gelang  ihnen,  das  wichtige  Ge- 
bäude zu  retten,  während  die  ganze  ummauerte  Stadt  (außer  der  Kirche  nur  noch 
das  Dekanathaus,  das  alte  Schulhaus,  der  Alpirsbacber  Pfleghof,  die  Müble  und  zwei 
Häufer  oben  an  der  Stadtmaner  ausgenommen),  in  Afcbe  fank.  Im  Jahr  1806  ward, 
wie  bereit«  gelegentlich  erwähnt,  der  unfcböne  Ausbau  am  Turm  behufs  des  Ab- 
blafens  angebracht. 

Wie  man  damals  nach  dem  oben  Erwähnten  der  Denkzeicben  der  alten 
Zeit  wenig  achtete,  fo  noch  mehr  im  Jabr  1817,  als  das  dritte  Jubiläum  der  Re- 
formation aufforderte,  etwas  für  die  Kirche  zu  thun  und  gegen  2000  Gulden  auf 
diefelbe  verwendet  wurden.  Wie  anderwärts,  z.  B.  im  Ulmer  Münfter,  wo  man  in 
diefem  Jahr  das  jetzt  mit  großen  Koften  wieder  erneuerte  Wandgemälde  am  Triumph- 
bogen weiß  Obertünchte,  glaubte  man  auch  zu  Sulz  in  dem  nüchternen  Aufklärungs- 
geift  der  Zeit,  daß  eine  Kirche  nur  fchön  fei,  wenn  alles  recht  fchon  gleichmäßig 
weiß  in  ihr  fei.  Daher  mußte  alles  Farbige  möglicbft  entfernt  werden.  So  wurden 
denn  die  meiden  hölzernen  Epitaphien,  darunter  das  des  erften  evangelifchen  Pre- 
digers, entfernt  und  als  altes  Holz  um  3  Gulden  verkauft.  Das  Glasgemälde  von 
1518  am  Kanzelfenfter  wurde  berausgeriflen  und  um  ganze  24  Kreuzer  im  Beifein 
mehrerer  Ortsvorfteber  verkauft.1)  Es  ift  wirklieb  ein  Wunder,  daß  doch  noch 
einige  farbige  Refte  dem  Sturm  des  Uoverftandes  entgangen  find.  Das  Alpirsbacber 
Glasgemälde,  das  bei  der  fpäteren  Reftauration  nicht  belaflen  werden  konnte,  ift 
doch  wenigftens  in  die  Staatefammlung  vaterländifcher  Altertümer  gerettet  worden  ; 
aber  1817  dachte  man  an  fo  etwas  noch  nicht.  Eine  neue  Bekleidung  von 
Kanzel,  Altar  und  Taufftein  wurde  damals  befebafft  (Scharlach  mit  gelben  und 
blauen  Franfen). 

g)  Neuefte  Zeit. 
Eine  beffere  Zeit  ift  für  unfere  Kirche  erft  in  den  letzten  30  Jahren  ange- 
brochen, nachdem  allmählich  dank  den  Bemühungen  eines  Grüneifen  und  Manch 
und  anderer  und  dank  den  Beftrebungen  des  Chriftlichen  Knnftvereins  unter  Grün- 

»)  Daren  freundliche  Mitteilung  eines  Herrn,  der  unfern  Vortrag  mitangehort  hatte,  ift  ee 
gelangen,  den  Verbleib  wenigftens  eine»  Teils  diefes  tilasgemäldes  nachsaweifeu.  Hr.  Kommen!  en- 
sat  Meebold  in  Ueidenheim  befttzt  die  Bildniffe  des  Stifterpaares,  das  eine  mit  dem  Wappen  von 
Weitingen,  der  Infcbrift :  Ritter  Wilhelm  von  Weitingen,  und  mater  dei  miserere  mei,  das  andere 
mit  einem  Hirfcbkopf  als  Wappen,  wonach  die  Gattin  Wilhelms,  Barbara,  eine  geborene  v.  An- 
well fein  wird,  fonft  nur  mit  der  Zahl  anno  1518  und  der  —  nur  teilweife  erhaltenen  —  Infebrift 
del  miserere.    Die  Bildniffe  werden  als  recht  fchön  gerühmt. 
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eifen  and  Mens  in  weiteren  Kneifen  ein  Verftäudnis  für  chriftliche  und  kirchliche 
Kunft  geweckt  worden  ift.  Eine  erfte  dankenswerte,  wenn  auch  noch  nicht  ganz 
rauftergültige  Probe  davon  war  hier  die  Einfetzung  neuer  Cborfenfter  mit  dem  Stil 
entsprechenden  Ornamenten  in  hellem,  mattem  ond  farbigem  Glas.  Diefelbe  erfolgte 
vom  Jabr  1853  an  febr  allmählich  bie  1875  nach  den  Vorfcblägen  von  OA.-Werk- 
meifter  8teichele  und  Weifongen  von  Hocbbaninfpektor  de  Pay  in  Rottweil  mit  einem 
Aufwand  von  etwa  800  Ji  und  wurde  von  Glafer  Majer  ausgeführt.  Nachdem 
1857  eine  Hauptreparatur  der  Orgel  durch  Orgelbauer  Braun  in  Balingen  mit  einem 
Aufwand  von  gegen  800  Ji,  1859  eine  folcbe  der  Wohnung  des  Stadtpfarren  mit 
etwa  2000  Ji,  im  Juli  1861  eine  Renovierung  des  Dachftubls  und  Dachs  vom 
Kirchturm,  1862  die  Wiederb  erfte)  lang  der  alten,  nur  noch  einige  Rede  ihreB 
gotifchen  Stils  zeigenden  Gottcsackerkapelle  nach  dem  Riß  von  Steichele  mit  einem 
großenteils  durch  Sammlungeu  gedeckten  Kotten  von  etwa  3000  Ji,  da  zwifcben- 
hinein  immer  wieder  Reparaturen  am  Dach,  an  der  Kirchenmauer,  an  den  Glocken 
u.  drgl.  die  verfügbaren  Mittel  der  Stiftung  in  Anfpruch  genommen  hatten,  und  nur 
1863  eine  Altar-,  Taufftein-  nnd  Kanzelbekleidung  für  die  Kirehe  angefcbafft  worden 
war,  kam  es  endlich  in  den  Jahren  1874 — 76  zu  einem  durchgreifenden  Vorgeben.  Das 
Jabr  1874  fab  Herftellungsarbeiten  am  Äußern  des  Chors.  Für  das  Innere,  insbesondere 
des  Chors,  fchlug  die  Stunde  der  Erlöfung  aus  jahrhundertelanger  Entstellung  im 
Jahr  1875.  Ein  Gutachten  des  Bezirksbaninfpektors  Herzog  in  Rottweil,  vom  12.  April 
d.  J.,  worin  diefer  „bat,  doch  nicht  die  halbe,  fondern  die  ganze  urfprüngliche  Her- 
ftellnng  des  wirklieh  in  feltener  Schönheit  gebauten  Chores  ins  Auge  zu  fallen, M 
drang  bei  den  Kollegien,  welche  zuerft  vor  den  Einfprachen  der  Befitzer  von 
Kircbftühleo,  namentlich  der  Holzhäufer,  allzufebr  ßcb  gefcheut  hatten,  glücklich 
durch.  Die  Emporen  im  Chor  und  eine  ebenfolcbe  über  den  Stühlen  der  Beamten, 
welche  den  einladenden  Beinamen  „Käfig"  fährte,  wurden  niedergeritten  und  das 
ganze  Innere  in  ftilgemäßen  Farbentönen  bemalt.  Aucb  der  Boden  wurde  wenigftens 
teilweife,  namentlich  um  den  Altar  her,  mit  neuen  Platten  belegt.  Der  Aufwand 
belief  fleh  auf  annähernd  1000  Ji  Wie  aber  eine  gute  That  oft  zu  weiteren 
ermutigt,  zeigte  fleh  aucb  hier.  Pofthalter  Friedrieh  Armbrufter  ftiftete  jetzt  das 
von  Hofglasmaler  Wilhelm  in  Stuttgart  ausgeführte  Glasfenfter  bei  der  Kanzel  als 
würdigen  Erfatz  für  das  1817  ausgeriOene,  derfelbe  fpäter  eine  Kriegergedenktafel, 
zu  welcher  der  Militärverein  den  umrahmenden  Lorbeerkranz  mit  Schleife  in  den 
deutfeben  Farben  fdgte.  Und  fchon  1874  war  der  Bauderfche  Singverein  mit  der 
Stiftung  eines  febönen  Kruzifixes  aus  der  Werkftatt  von  Erzgießer  Pelargus  in 
Stuttgart  auf  den  Altar  vorangegangen,  während  die  Stiftung  ibrerfeits  neues  Tauf- 
gerät und  Hoftienteller  aus  Zinn  von  Kurtz  in  Stuttgart  angefcbafft  hatte. 

Einen  neuen  An  floß  dazu,  den  Raum  des  Gotteshaufes  des  Evangelii  würdig 
zu  fcbm&cken,  gab  das  Lutherfeft  1883.  Hauptsächlich  aus  den  Erträgniffen  des 
Feßopfero  wurde  die  Lotherbüfte,  nach  dem  Modell  von  Prof.  Donndorf  in  Elfenbein* 
niaffe  durch  die  Gebräder  Wefcbke  in  Dresden  ausgeführt,  angefebaftt,  fodann  der 
Chor  mit  Strauchwerk  und  Rafen  eingefaßt.  Eine  Sammlung  freiwilliger  Beiträge 
ermöglichte  weiterhin  die  Befchaffung  eines  fchönen  Altarteppichs,  während  die 
Stiftung  1885  durch  Verblendung  des  Änßeren  der  Kirche  mit  einem  Aufwand  vou 
1000  das  Ihre  znr  Herstellung  eines  barmonifchen  Ganzen,  als  welches  dermalen 
die  Kirche  ßcb  uns  darfteilt,  getban  bat. 

Möge  denn  das  Neuefte,  was  aus  der  abgelaufenen  Gefcbichte  der  Kirche 
zn  erwähnen  ift,  die  Einrichtung  der  Kirchenbeizung,  die  im  Jahr  1886  dank  dem 
opferwilligen  Vorgehen  eines  Frauenkomites  mit  einem  Aufwand  von  etwa  1000  Ji 
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bat  ausgeführt  werden  können  und  jetzt  durch  Übernahme  auf  die  Stiftung  in  ihrem 
Beftande  gefiebert  ift,  und  die  Gewinnung  einer  doppelten  neuen  Kanzel-,  Altar- 
und  TauiTteinbekleidung  im  Jabr  1890,  den  Ausgangspunkt  dazu  bilden,  daß  auch 
in  einer  ferneren  Gefchicbte  unferer  Stadtkircbe  viel  zu  rühmen  fein  möge  von 
Liebeszeicben  folcher,  die  gerne  winters  wie  fommers  in  ihr  gefeffen  find  und  ihrem 
Dank  für  das,  was  ihre  Seele  hier  empfangen,  auch  äußerlich  Ausdruck  geben 
wollten. 

II.  Befchreibung  der  Kirche. 

1.  Die  Stützmauer  des  Kirchenplatzes. 

Der  Platz  um  unfere  Kirche  her  war  Kirchhof  bis  zum  Jahr  1542,  in  welchem  die  Ver- 
legung an  die  jetzige  Stätte  im  Brnnnenbach  erfolgte.  Der  ältefte  Teil  desfelben  war  der  Raum 
nördlich  und  wertlich  von  der  Kirche.  Bei  dem  Neubau  von  1515  war  fodann  auch  ein  weiterer 
Kaum  gegen  Süden,  d.  h.  aber  wohl  nur  füdlich  vom  Chor  und  gegen  Orten  dazugefflgt  worden. 
In  letzterer  Richtung  mochte  fleh  der  Kirchhof  bis  in  den  jetzigen  Garten  des  Stadtpfarrers 
in  deffen  oberem  Teil  erftreckt  haben,  foweit  hier  zu  Tag  tretende  Spuren  lehren.  Notwendig 
mußte  nun  der  Kirchbofplatz  gegen  Norden  hin,  wo  der  Berg  ftell  abfällt,  fchon  in  alter  Zeit 
mit  einer  Stützmauer  verfetten  fein,  und  leicht  begreiflich  ift,  daß  diefe  von  Zeit  zu  Zeit,  zamal 
an  ihrer  nordw eftlichen  Ecke,  bedeutende  Reparaturen  bedingte.  Auf  folebe  weifen  fichtlich 
ältere  Infchriften  hin,  die  fleh  an  letzterer  Steile  bei  dem  einen  Treppenaufgang,  dem  Eingang 
in  das  Haus  von  Schmied  Walter  gegenüber,  finden.  Sie  lauten: 

1.  auf  der  Nordfeite  auf  einem  jetzt  verkehrt  eingemauerten  Stein: 

CONRAD  .  HARDTER 
DER  ZEIT  .  SPITT AL 
MEISTER 
HS  .  160(?)  HD.        S  .  D8 

2.  auf  der  Nordfeite 

a)  unten:  Hanns  Jorg  Geift  der  Zeit  8pitthalmeifter  Anno  — 

b)  oben:  Herr  Ferdinand  Hopf,  der  Zeit  Amts-,  Stiftung«-  u.  Spithalpfieger  1834. 

2.  Der  Kirchturm. 

Der  eben  erwähnte  Treppenaufgang  bringt  uns  an  die  Weftfeite  der  Kirche  und  damit 
an  den  nach  diefer  Seite  dem  Langhans  vorgebauten  Kirchturm.  Fünf  Stock  hoch  fteigt  er  in 
maffivem  Steinbau  vor  uns  auf,  um  ilch  dann  in  Holzban  mit  eingeknickter  Form  eines  Acht- 
ecks rafch  als  Zeltdach  znzufpitzen,  nachdem  er  im  4.  Stockwerk  die  Ubr  und  auf  der  Nord- 
feite gegen  die  Stadt  hin  außen  die  dazu  gehörige  Uhrtafel,  die  1833  unter  Anbringung  des 
Stadt-  und  des  Staatswappens  zum  letztenmal  renoviert  wurde,  aufgenommen,  im  5.  Stock  das 
Glockenbaus  gebildet  hat  Durch  das  nnterfte  Stoekwerk  fahrt  ein  Durchgang  und  damit  ein 
jetzt  nur  von  der  Nordfeite  her  benutzter  Haupteingang  in  das  Langhaus  auf  deffen  Weftfeite. 
Ein  Gewölbe  ift  im  Innern  des  Turms  nicht  vorbanden,  fondern  nur  hölzerne  Treppen  mit  Ab- 
fätzen,  teilweife  wenig  gefchickt  gefuhrt,  die  außer  zu  den  Glocken  auch  zu  dem  Dachraum  der 
Kirche  den  einzigen  Zugang  bilden.  Der  Stil  der  beiden  Seitenportale  des  Durchgangs,  die 
daran  fichtbare  Stabfiberkreuzung,  lehrt,  daß  aueh  fehon  die  unteren  Teile  des  Turmes  von  dem 
Neubau  des  16.  Jahrhundert«  flammen  und  gleichzeitig  mit  den  weltlichen  Teilen  der  Kirehe 
aufgeführt  wurden.  Der  Baumeifter  hat  aber  einige  ältere  Bauteile  hier  außen  an  der  Weftfeite 
eingefetzt.  Eine  Nifche  mit  Efelsrucken  obeu  am  erften  Stock  des  Turmes,  in  der  etwa  einft 
eine  Totenleuchte  für  den  Kirchhof  gefunden  haben  könnte,  wird  nicht  dazu  gehören.  Sicher 
aber  drei  Stücke  am  Ende  des  zweiten  Stocks:  an  den  Ecken  rechts  und  links  zwei  Steine  mit 
einander  zugekehrten  Drachen,  die  entfohteden  in  rotnanifchem  Stil  gehalten  find,  alfo  bis  ins 
12.  oder  13.  Jahrhundert  zurückgeben,  und  in  der  Mitte  ein  Stein  mit  einem  gewaltigen  meofeb- 
llchen  Kopf,  an  dem  befonders  die  Ohren  und  der  Bart  hervortreten.  Ich  nehme  an,  ea  ift  mit 
diefem  Kopf  ein  heidnifcher  Götze  und  es  find  in  den  Drachen  die  Mächte  der  Finfterni»,  die 
im  Heidentum  walten,  dargeftellt,  und  die  Anbringung  der  drei  Figuren  an  der  AuÜenfeite  der 
Kirche  hat  hier,  wie  anderwärts,  zu  bedeuten,  daß  diefe  finflern  Mächte  jetzt  vom  Chriftentnm 
aberwunden  find  und  in  da«  Ionere  de«  Raumes,  in  dem  der  Herr  Chriftus  feine  Gemeinde 
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fchatzead  and  fegnend  aufnimmt,  nimmermehr  eindringen  dürfen.  Die  Aufnahme  diefer  alten 
Bilder  in  den  Neuban  verdanken  wir  nach  allem  der  fiehtbaren  Vorliebe  nnferet  Baumeifters  für 
fratzenhafte  Gebilde,  von  der  wir  fofort  weiterreden  wollen. 

Zuvor  aber  roüffen  wir  noch  einen  andern  Reft  au  der  Zeit  der  alten  Kirche  una  näher 
anfeben,  der  gleichfalls  am  1.  Stock  des  Tnrmea  anf  der  WeftfeUe  eingemauert  ift,  eine  Grab- 
fchrift.  Wegen  Verwitterung  ift  Tie  febr  fchwer  an  lefen.  leb  habe  nach  wiederholter  Bemühung 
fovlel  entziffert: 

ObHt  hartma(nnn)a  ranlnger  anno  CCCCXXXII1I  deci(m)a  die  me(n)iis  februarii,  Obi(i)t 
»op(b)ia  hangin  eins  nzor  an(n)o  CCCCXLVl  die  deci(m)a  septi(m)a  me(n)sis  iulii.  Obi(i)t  Joha(n)oes 
roatinger  (?  eanonlcna  de  — )  a(n)no  MOCCCLXV  —  die  roe(n)sis  aprilia.  d.  b.  Ea  ftarb  Hart- 
mann Kufflnger  10.  Febr.  1434.  Ea  ftarb  Sophia  Bang(in),  feine  Ehefrau,  17.  Juli  1446.  Es 
ftarb  Johannes  Rnffinger  im  April  1465  (nach  Köhler:  25.  Apr.).  Diefe  Familie  Rufflnger  muß 
offenbar  eine  anfchnlicbe  au  ihrer  Zeit  gewefen  fein.  Auffallenderweile  habe  ich  aber  bis  jetzt 
in  keiner  Urkunde  ihren  Namen  fonft  hier  gefunden,  da  der  Name  Rufer,  BUfier  oder  von  Rüfell 
nichu  damit  au  fchaffen  haben  wird. 

Die  vorhin  erwähnte  Vorliebe  des  Baameifters  nnferer  Kirche  xn  fratxenartigem  Bei- 
werk tritt  uns  fofort  entgegen  am  dritten  Stock  des  Turms.  Hier  find  anf  allen  drei  Seiten  auf 
den  Steinen,  welche  die  fcblitsartigen  Öffnungen  decken,  Köpfe  angebracht:  anf  der  Wertfei te 
ein  einem  Bsrenkopf  gleichender,  aus  de  (Ten  Hanl  Ranken  ausgehen,  die  fleh  feitlich  verzweigen 
und  Ober  dem  Kopf  wie  au  eloer  Krone  zufammenfchließen,  anf  der  SOdfeite  ein  mehr  menfch- 
licber  Kopf,  anf  der  nördlichen  aber  eine  volle  Teofelsfratse  mit  Hörnern  neben  der  Jahres- 
aahl 1516,  die  angiebt,  daß  damals  von  hier  aus  der  eigentliche  Turmbau  fortgefetzt  wurde, 
welcher  dann  1517  sam  Abfcblufi  kam.  Der  4.  Stock  des  Turms  zeigt  nnr  Fenfterfehlitse  auf 
der  8fld-  und  Nordfeite  und  zwar  diefe  fichtlieh  als  Schießfeharten  eingerichtet.  Es  konnte  alfo 
im  Notfall  von  hier  aus  Ober  die  nahe  Stadtmauer  hinüber  mit  HandbUchfen  gefchoflen  werden, 
wie  etwa  durch  die  etwas  breiteren  Öffnungen  im  zweiten  und  dritten  8tock  mit  größeren 
Bflehfea.  Daa  6.  Stockwerk  ift  außen  als  Glockenbaus  kenntlich  dnrcb  feine  vier  Scballöffbungen. 
Teilweife  ift  das  fpätgotifche  Maßwerk  in  denselben  noch  vorhanden,  ebenfo  auf  drei  Seiten  die 
fteineroen  Brflftungen,  welche  den  untern  Teil  derfelben  ausfüllen  und  ebenfalls  Verzierungen 
gegen  außen  tragec  Näher  zu  erkennen  ift  davon  ein  Chriftnskopf  auf  der  Oftfeite  und  ein 
Schild  mit  kleeblattartigem  Wappen  auf  der  Weitfeite.  Die  BrQl'tung  auf  der  Nordfeite,  die 
einft  auch  vorhanden  und  mit  Jahreszahl  und  Baumeifterswappen  verfehen  war,  ift  leider,  wie 
wir  frflber  erfuhren,  1806  befeitigt  worden,  um  hier  den  Auagang  auf  einen  Balkon  zum  Ab- 
blafen  vom  Turm  zn  gewinnen.  In  feiner  jetzigen  Oeftalt  ftellt  diefer  Balkon  freilich  einen  fehr 
häßlichen  Holzkaften  vor,  und  es  wäre  fehr  zu  wOnfohen,  daß  er  durch  einen  folgerechten  Bau 
aus  Stein  und  Elfen  erfetzt  wurde. 

Betrachten  wir  uns  fchliefilicb 

die  Glocken.') 

Es  find  dermalen  drei  vorhanden ;  der  für  eine  vierte  beftimmt  gewefeoe  Raum  im  Olockenftuhl 
Ift  feit  1862  leer,  weil  diefelbe  auf  da«  Turinchen  der  reftaurierten  Friedhofkapelle  verpflanzt 
wurde.  Es  war  die  jüngfto  der  Glocken,  nach  ihrer  Infchrift  Anno  Dom.  1666  gegoffen.  Allem 
nach  war  fie  von  der  Goiftlichen  Verwaltung  angefchafft,  um  damit  das  Zeichen  zu  geben,  weun 
die  Leute  ihre  Zehnten  auf  den  Bühnenraum  der  Kirche,  der  jenen  diente,  abliefern  rollten.  Sie 
war  nie  zum  Läuten  mit  den  andern  Glocken  beftimmt  und  eingerichtet,  hieß  das  Lieferung«- 
glöokleiu.   Mit  der  Zehntablöfung  war  fie  außer  Thatigkeit  getreten. 

Die  drei  andern  Glocken  folgen  fiob  nach  Alter  und  Größe  in  folgender  Ordnung: 

Die  kleinfte  hat  als  Umfchrift  in  romaaifchen  Majaskelformen  (großen  Buchftaben), 
welche  anf  da«  18. — 14.  Jahrhundert  zurück  weifen :  •  0  rex  glorie  criste  veni  cum  pace  •  ave 
maria  d.  i.  0  König  der  Herrlichkeit,  Chriftus,  komm  mit  Frieden,   Gegrflßet  feift  du,  Maria. 

Die  mittlere  bietet,  ebenfalls  am  obcrn  Rand,  in  gotifchcn  Minuskeln  (kleinen  Buch- 
ftaben), die  längere  Infchrift:  *  lucas  .  marcus  .  matheus  .Johannes  .  0  rex  .  glorie  .  crifte  .  veni  . 
cum  .  pace  .  lienhart .  klain  .  a(nno) .  d{omi)ni  und  dann,  weil  der  Raum  aus  war,  darüber  auf 
dem  Oberteil  der  Glocke:  cccc .  1 .  Alfo:  Die  vier  Evangcliftetmamen.  l)ann  der  oben  erklarte 
Spruch.   Hierauf  als  Name  des  Glockengießers  Lienhart  Klain  und  die  Jahreszahl  1450. 

Ich  bemerke,  daß  der  gleiche  Spruch  und  die  gleiche  Reihenfolge  der  Evangeliften- 
namen  weithin  in  unfercr  Gegend  verbreitet  vorkommt,  z.  B.  bis  nach  Empfingen,  Ifingen  und 
Leidringen.   Insbefondere  findet  fleh  beides  auch  im  alten  Mutterort  von  Sulz,  Bergfelden,  auf 

•)  Vrgl.  auch  die  Zeltfehritt  „Aus  dem  Sehwarzwald"  1896,  8.  88  ff. 
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allen  drei  von  1470  flammenden  Glocken,  namentlich  auf  der  bedeutend  großen  und  herrlich 
klingenden  „Ofannaw,  welche  ein  Klain  von  Rottweil,  wahrfehelnlich  eben  der  auf  nnferer 
genannte,  goß.  Nur  ift  in  Bergfelden  nnd  fonft  meift  vor  dem  Namen  des  Evangeliften  Johan- 
nes, und  allein  vor  diefen,  ein  s(anctns)  gefetit 

Ein  befonderes  Interefle  knflpft  fich  an  die  dritte  nnd  größte  nnferer  Glocken.  Sie 
sieht  die  Blieke  auf  fich  durch  einen  fchönen  Fries  von  Banken  und  weiblichen  Köpfen,  der 
uoter  der  dreireihigen  Iofchrift  des  oberen  Randes  fich  herumzieht,  und  durch  das  Stadtwappen, 
welches  einem  die  Stelle  bezeichnet,  an  welcher  je  oberhalb  desfelbnn  der  Anfang  und  Schluß 
jeder  Infcbriftreibe  zu  finden  ift.  Aber  aneh  ihre  zwei  Infchriften  —  fie  hat  nämlich  noch  eine 
zweite  am  nntern  Rand  —  find  von  besonderer  Art  Es  war  freilich  bei  ihnen  ein  fchwerea 
Stück  Arbeit,  fie  herauszubringen  und  fie  zu  deuten.  An  einzelnen  Stellen  kann  man  kaum  zu 
den  Worten  kommen,  andere  find  durch  das  Aufchlagen  des  Hammers  —  es  ift  die  Stunden- 
glocke —  verdorben;  es  hat  aber  auch  fchon  der  Glockengießer  offenbar  Fehler  hineingemacht, 
was  bekanntlich  gar  Dicht  feiten  vorkommt. 

Die  obere  Iofchrift  lautet,  gereimt,  wie  die  andere: 
die  erfte  Glock  ich  goflen  war 
zuo  frewdenftatt  im  elften  jar 
nach  taufent  und  fechsbundert  bald, 
da  vorhin  ftnonden  d.  dikerwalt 

horr  jacob  ronwetter  damal  beim  Meshandel  war  general 
herr  maifter  michel  oefterlin  war  fpecial 

tnogleicb  (?  adio)  (vielleicht:  allbie)  herr  johann  helwer  gordnet  ift 
undervogt  zuo  difer  frlft 

verbum  domini  manet  in  aeternum  anno  MDCXI. 

Wir  erfahren  hieraus  einmal,  daß  der  Gnß  zn  Frendenftadt  1611  erfolgte.  Sodann  die 
Namen  von  irgendwie  bei  dem  Gnß  Beteiligten.  Bei  dem  erften  derfelben  wären  wir  aber  wabr- 
fcheinücb  vor  einem  unlösbaren  Rätfei,  wenn  nicht  das  Wflrtt.  Dienerbucb  von  Georgü  uns 
belehrte,  daß  der  vor  dem  Spezial  genannte  General  ein  „Generalfaktor  beim  Möffinghandel  au 
Frendenftadt"  und  daß  diefer  von  1608—12  zwar  nicht  Ronwetter,  wie  auf  der  Glocke  zu  lefen 
ift,  hieß,  immerhin  aber  Jakob  Kronenwetter.  Der  umtriebige  Hurzog  Friedrich  hatte  nämlich 
1(>08  in  Chriftophsthal  bei  feiner  neugefchaffenen  Frendenftadt  ein  MefTlngwerk  angelegt.  In 
diefem  ift  alfo  nnfere  Glocke  als  die  erfte  ihrer  Gattung  gegoffen  worden;  an  die  Stelle  des 
Glockeogießernaroens  mußte  daher  in  diefem  Fall  der  Name  deffen,  der  das  fabrikähnliche  Werk 
verwaltete  und  leitete,  des  Generalfaktors,  treten.  Die  andern  auf  der  Glocke  genannten  Per» 
fönliehkeiten  find:  Michael  Oefterlin  von  Wildberg,  1574  Magifter,  1596-1614  Stadtpfarrer  in 
Sulz  und  nach  diefer  Infchrift  alfo  anoh  Spezial  oder  Dekan  hier,  während  Binder  in  feinen 
Kirchenämtern  (2,512)  das  bei  ihm  wie  bei  den  drei  näebften  Vorgängern  in  Abrede  ftellt.  1614  wurde 
er  Abt  in  dem  damals  wurttembergifeben  S.  Georgen  und  ftarb  am  20.  Mai  1616.  Der  Unter- 
vogt  oder  nach  nnferer  jetzigen  Titulatur  Oberamtmann  Jobann  Helwer  war  feit  1582  Klofter- 
Verwalter  in  Alpirsbaoh  gewefen,  kam  gerade  im  Jahr  1611  als  Untervogt  hieber  nnd  ftarb  am 
20.  Augufl  1616.  Er  war  wahrfehelnlich  Sohn  des  Johann  Helwer,  der  1576 — 78  Klofterverwalter 
in  Alpirsbaoh  gewefen  und  auf  den  1580  ein  Jos  8chott  zuoächft  gefolgt  war. 

Am  untern  Rand  bat  die  Glooke  die  Infehrift  (die  ich  zum  Teil  nur  finngemäß  er- 
gänzen kann): 

wo  gott  die  ftat  nit  felbs  bewacht 

(vergebens  da)  der  w echter  macht  (ftatt:  wacht); 

vergebens,  das  ihr  früh  auffteht, 

daran  mit  bunger  febafe  (ftatt:  fchlaien)  geht; 

(wo  gott  dem)  haus  nit  gibt  fein  gunft, 

fo  arbait  jederraan  umfufnft  (sie!). 

Es  ift  die  Stelle  Pf.  127, 1-8,  in  Reime  gebracht. 

Die  Schriftformen  der  Glocke  find  die  mit  der  Renaiffancezeit  wieder  aufgekommenen 
großen  altlateinifoben  Buchftabeu. 

Es  leuebtet  ein,  daß  ein  Geläute,  aus  Glocken  des  14.,  des  15.  nnd  des  17.  Jahr- 
hunderts sufammengeftellt,  nicht  leicht  vollbarmonifch  tönen  wird.  Unferes  leidet  aber  auch 
noch  darunter,  daß  die  größte  Glocke  noch  nicht  groß  genug  ift,  nicht  einen  fatten  vollen 
Grundton  giebt,  auf  dem  die  andern  Töne  fich  aufbauen  möchten. 
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3.  Das  Langhaas. 

a)  Von  außen. 


Wir  finden  hier  auf  der  Weftfeite  an  den  Ober  den  Torrn  belderfeite  hervorragenden 
Teilen  in  der  Hohe  je  eine  eiofaehe  viereckige  Öffnung  dem  Dachraum  zu,  an  der  füdlicben 
dabei  einen  leeren  Schild,  am  nördlichen  Teil  weiter  unten  ein  zweite«  folchea  Fenfter,  an  dem 
ein  Kelch  mit  Hoftie,  da«  Zeichen  der  Geistlichen,  angebracht  ift  Eine  entfpreebende  Licht- 
öffnung für  den  Daebraam,  wieder  mit  einem  leeren  Schild,  findet  (ich  oben  auf  der  Oftfeite,  wo 
das  Langhaus  födlieh  Ober  den  Chor  hinaufgeht. 


Die  Süd-  nnd  die  Nordfeite  des  Langlaufes  laßen  am  meiften  gleich  von  außen  erkennen, 


wie  verfchlimmbelTernde  Einwirkung  fpäterer  Zeiten  die  nrfprOngliobe  Harmonie  geftört  hat 
Zwifchen  die  drei  nrfprflnglichen  fpiUbogigen  Fenfter  der  Südfeite,  Ober  deren  Oftliehftem  uns, 
etwas  ritfelbaft,  die  Zahl  1502  entgegentritt,  find  drei  fpate  Fenfter  im  Reithansftil  eingefchoben. 
Sonft  blieb  diefe  Seite  mehr  verfchont,  weil  ein  fUdticher  Aufgang  zur  Orgelempore  fleh  auf  der 
W eftfeite  neben  dem  Turm  anbringen  Heil.  Dagegen  die  Nordfeite  hat  fleh  nicht  nur  die  Ein- 
fchaltung  von  drei  rundbogigen  Fenftern  neben  den  drei  fpitabogigen,  die  anch  hier  ihret  Maß- 
werks beraubt  find,  gefallen  laffen  müffen,  fondern  auch  den  Wegfall  des  YVaflerfcblags,  der 
fonft  die  ganze  Kirche  famt  Turm  umzieht  Außerdem  wurde  fie  in  der  örtlichen  Ecke  durch 
einen  an  die  da  an fto ßende  Sakriftei  angebauten  Treppenaufgang  zur  Empore  vernnftaltet  und 
noch  mehr  in  der  Mitte  dnreh  Anbringen  einer  Doppeltreppe  zur  Empore,  womit  die  Verwand- 
lung dea  untern  Teil«  von  einem  alten  Fenfter  in  eine  Thflre  sufammenfiel,  um  ihre  harmonifche 
Wirkung  gebracht  Unberührt  blieb  bei  diefen  Änderungen  das  nördliche  der  beiden  einander 
gerade  gegenüberliegenden,  ziemlieh  gegen  Often  von  der  Mitte  ans  gerückten  alten  Portale, 
ebeofo  das  Weftportal  unter  dem  Turm.   Das  Rechteck  des  SUdportal«  dagegen  flammt  ver- 


Treten  wir  durch  das  Weftportal  des  Langbaufea  in  das  Innere,  fo  öffnet  lieb  uns 
Jbfort  ein  fchOner  Durchblick  in  den  hohen  Chor  nnd  ein  Ausblick  auf  die  an  der  Südfeite  des 
Triumphbogen«  angebrachte  Kanzel.  Rechte  nnd  linkB  aber  wirkt  das  GeftObl  mit  feinen  ie  den 
Hai«  einzuschneiden  drohenden  einfachen  Querleiften  wenig  einladend  «um  Niederfitzen.  Zu  den 
Häupten  haben  wir  die  Orgelempore  und  in  ungetrennter  Einheit  mit  ihr  (ich  der  SOd-  nnd  Nord- 
wand entlang  bindehnend  und  nur  recht«,  wenigftens  vom  Südportal  an  noch  einen  freien  Raum 
lallend,  die  weiteren  Emporen.  Ober  fie,  Ober  ihre  Trager,  ihre  ßrOftung,  alle«  von  Holz,  ift 
wenig  su  fagen;  ea  ift  nicht«  Künftlerifehes  daran.  An  der  Brüftung  der  Orgel,  welche  ihrer- 
feita  mit  dem  Stadtwappen  bezeichnet  ift,  war  früher  das  Bild  der  Jungfrau  Oaift  angebracht, 
das  aber  fo  unglücklich  ausgefallen  ift,  daß  entfehieden  beffer  ea  jetzt  an  der  Nordwand  bei 
der  Orgel  mehr  in  ftiller  Verborgenheit  hangt  Die  Infchrift  desfelben  befagt:  .Jungfrau  Maria 
Magdalena,  weyl.  Herrn  Jof.  Georg  Gaiften  fee).  gewefenen  Geriehtaverwandten  hioderlaflene 
Tochter,  bat  auß  ehrlftllehem  Sinn  zu  Verfertigung  diefer  Nenen  Orgel  und  reparierung  der  Kirch 
2000  fl.  Beyhülff  geleiftet,  vor  welche  wichtige  Wohlthat  der  große  Gott  der  reiche  Vergelter 
feyn  wölle.   Anno  1742. 

„Worbey  noch  der  Ehren  zu  gedenken,  daß  obgenannten  Jungfer  Gaiften  feeliger  Hen- 
Vater  zuvor  in  Anno  1787  mit  feiner  ebenfall«  fei.  verdorbenen  Hansfrauen  Agnes  Maria,  eine 
geborene  Ofianderin,  der  Armut  snm  Beften  1050  fi.  in  Gellt  neben  115  8chff.  Dinkel  nnd 
160  Sehff.  Habern  mildift  verfchafft  haben.  Diefe  große  Gutthat  der  Höchfte  in  der  Ewigkeit 
belohnen  wolle." 

Weiter  im  Langhaus  vorfchreitend,  finden  wir  wenigften«  sur  Rechten  einmsl  einen 
fehr  hübfeh  gearbeiteten  Emporentrager  und  swar  eine  Konfole,  vermutlich  noch  aus  der  Barock- 
zeit nnd  alfo  wahrfcheinlieh  vom  Jahr  1674  her,  aus  dem  die  Errichtung  von  Emporen  berichtet 
ift  Anch  eine  andere  jetat  freie  Konfole  an  der  Südwand  weift  auf  Wechfel  in  der  GefUltung 
der  Emporen  hin. 

Etwa  sehn  Sehritte  vor  dem  Chor,  von  den  Seitenportalen  an,  erhöht  fich  der  Raum  des 
Langhaufes  um  drei  Stufen,  und  fofort  ftehen  wir  vor  dem  Taufftein.  E«  ift  eine  nicht 
befonder«  bedeutende,  aber  immerhin  nicht  unedle  Arbeit  aus  der  Zeit  des  Neubaues  der  Kirche 
in  fpltgotifchem  Stil,  achteckig,  wie  es  das  gcwöhnlicbfte  war,  wohl  etwa«  su  fehr  ausgebaucht, 
um  einen  großen  Hohlraum  zu  gewinnen.  An  der  Ausbauchung  herum  find,  faft  kaum  fich  dem 
Befchaner  zeigend,  7  Schilde  von  der  Tartfohenform  um  1500  und  eine  Rofette  angebracht. 
Der  erfte  Schild  von  der  Rofette  aus  ift  leer.  Der  zweite  wird  wohl  das  Zeichen  de«  Bild- 
hauers uns  vor  Augen  su  fahren  beftimmt  fein.   Im  fünften  Schild  find  swei  fich  kreuzende 
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8cbrlgbalken,  ein  Andreaskreuz,  ein  Öftere  vorkommendos  Wappenbild,  das  *,  B.  die  1397 
ansgeftorbenen  Herreu  ▼.  Böchingen  und  die  Salzfaß  führten;  im  14.  Jahrhundert  hatten  letztere 
Güter  nicht  fern  von  hier,  in  Empfingen,  ob  um  1500  folehe  hier  waren,  weiß  ich  nicht  In 
Schild  6  und  7  fcheinen  Hausmarken,  d.  h.  Wappenseichen  bürgerlicher  Familien,  Ähnlich  den 
Steinmetzzeichen,  enthalten  cu  fein.  Schild  9  dagegen  mit  zwei  voneinander  abgekehrten 
Siedershacken  dürfte  ficher  auf  ein  Glied  der  bekannten  Solzer  Familie  der  Gut  bezogen  werden, 
Schild  4  vielleicht  auf  einen  Herrn  v.  Brandeck  oder  Leinftetten.  Beide  Familien  haben  3  Sterne 
im  Wappen,  beide  freilich  fo,  daß  das  aus  den  Sternen  gebildete  Dreieek  feine  Spitze  unten 
hat,  hier  hat  fle  diefelbe  oben.  Im  allgemeinen  haben  wir  alfo  die  7  Wappenfchilde  auf  6  Stifter 
des  Tauffteins  und  den  Meifter  desfelben  zu  deuten. 

Dem  Tauffteiu  zoniehft  fteht  der  Altar.  Derfelbe.  ganz  von  Stein,  hat  die  Form 
eines  Wehes  mit  unverhältnismäßig  großer  Platte  und  4  wenig  gegliederten,  ziemlich  blöcklfchen 
Füßen.  H/ehform  beim  Altar  ift  das  in  neufter  Zeit  wieder  gebräuchlich  gewordene.  In  älterer 
Zeit  habe  ich  fle  fonft  meines  Wiflene  nicht  beobachtet.  Es  war  mir  auch  unmöglich,  Genaueres 
Uber  die  Entftehungszeit  unferes  Altars  zu  ermitteln.  Es  fcheint,  er  fowohl  als  das  ihn  ein- 
fallende, etwas  verfchnörkelte,  fonft  aber  nieht  üble  Eifengitter  geht  noch  ins  vorige  Jahr- 
hundert, vielleicht  bis  ins  Ende  des  vorvorigen  zurflok. 

Reiben  wir  hier  fofort  auch  die  Kanzel  ein,  da  fle  ins  Langbaus  hereinragt,  wenn 
auch  ihr  Treppenaufgang  in  den  Chor  bereits  fällt  Sie  felbft  wie  der  in  einfachem  Rokoko- 
ftil  gehaltene  Schalldeckel,  beide  von  Holz,  bieten  nichts  Befonderes  und  haben  bei  der  Repara- 
tur von  1865  ihre  jetzige  Geftalt  bekommen.  Intereffanter  ift  der  damals  auch  wiederhergeftellte 
fteinerne  Treppenaufgang  mit  feiner  in  fpätgotifchem  Ornament  versierten  Brfiftung.  Fünf  Wap- 
penfchilde verewigen  auch  hier  die  Stifter.  Der  eine  mit  einem  Querbalken  wird  anf  die  Herren 
v.  Geroldseck  zu  beziehen  fein,  fo  daß  wahrfcheinllch  die  Kanzel  erft  nach  der  Vertreibung  des 
Herzogs  Ulrich  und  dem  Einzug  der  Geroldsecker  entftaoden  ift  Ein  anderer  hat  einen  Stern ; 
diefea  Wappen,  das  am  Chorgewölbe  von  Dornhan  aus  der  Zeit  von  1510  wiederkehrt  fcheint 
einem  Beamten  jener  Zeit  angehört  zu  haben.  Wieder  ein  anderer  hat  felbft  einen  Schild  in 
feiner  Mitte.  Diefea  Wappen  ift  mir  nicht  bekannt,  ebenfowenig,  auf  wen  die  zwei  andern  leeren, 
nur  fenkrecht  geteilten  Schilde  fich  beziehen  möchten. 

Nur  ein  einziges  altes  Epitaph  hat  im  Langhans  Unterkommen  gefunden,  nämlich 
an  der  füd liehen  Hälfte  feiner  Oftwand,  das  fteinerne  des  Obervogts  v.  Anweil,  f  1588.  In  der 
Mitte  desfelben  fehen  wir  die  Wappen  von  Anweil  (Hirfchkopf)  und  Breitenlandenberg  (3  Ringe). 
Darunter  die  Infohrift:  Anno  dni  M.D.XCVIII  (1598)  auff  zinstag  den  XXI  (21.)  febmarii  nach 
mittag  umb  1  Uhr  ift  feliglich  in  gott  verfeinden  der  edel  und  veft  daniel  von  anweil  obervogt 
zu  fultx  feines  alte«  im  LXI  (61.)  jar.  hat  dem  haus  wirtemberg  yberal  gedient  XU  (41)  jar. 
in  wertmden  feinen  ämptern  hatt  er  dem  fürftlichen  hofgeriebt  als  ein  affeflbr  beigewohnt  XXV 
(25)  jac  fein  hausfrau  war  martha  (maria?)  geborne  von  brait(enlandenberg).  Weiter  unten 
ift  der  Stein  befehädigt  Oberhalb  der  Wappen  ift  suerft  der  Spruch  aus  Hiob  19:  Ich  weiß, 
daß  mein  ErlOfer  lebt  u.  f.  w.  wiedergegeben.  Dann  folgen  zwei  Diftiohen,  wie  fie  zum  Ruhme 
der  Verdorbenen  von  gelehrter  Hand  iu  jener  Zeit  gefertigt  zu  werden  pflegten. 

Ex  Anwilacis  qui  me  natalibus  ortum 
Nobilibus  potui  connumerari  viris, 
Jam  me  nobilitas  animi  coelesÜbus  aatris 
Intulit  et  spargit  nomon  in  orbe  meum. 
d.  b.  ..Aue  dem  Gefohlecht  von  Anweil  entfproffen  ward  ich  genennet 

In  der  Leute  Hund  adelig  fchon  von  Geburt 
Mehr  gilt  Adel  der  Seele,  der  jetzt  zu  den  himmlifchon  Sternen 
Mich  führt  ein  und  der  Welt  macht  mich  noch  weiter  berühmt." 

Auf  beiden  Seiten  ift  das  Epitaph  begleitet  von  8  Ahnenwappen,  fozufageo  dem  Adels- 
brief, den  man  den  Verdorbenen  noch  mit  ins  Grab  gab.  Als  folebe  von  Anweilifoher  Seite 
find  auf  der  linken  (heraldifch  rechten)  Seite  angebracht  die  Wappen  der  Herren  von  Klingen- 
berg, Hohenlandenberg,  Trillerau  und  Nothaft;  als  folebe  von  der  Frau  Seite  rechts  (heraldifch 
links)  die  Wappen  der  Herren  von  Stein,  Ramfchwag,  Schwenden  von  Mosbach  und  Krailsow 
(=  Kröwelsau). 

Diefem  alten  Denkmal  ftellen  wir  gegenüber  da«  an  der  nördlichen  Hälfte  der  Oftwand 
angebrachte  Kriegerdenkmal:  eine  fteinerne  Tafel,  umwunden  von  einem  aus  Blech  gefer- 
tigten Lorbeerkranz  mit  einer  Schleife  in  den  deutfohen  Farben,  mit  der  Infohrift:  „Zum  Ge- 
dächtnis unfers  wackern  Mitbürgers  Johann  Friedrich  Nagel  von  Solz,  geb.  den  28.  März  1845. 
verwundet  vor  Paris  im  Kampfe  für  das  Vaterland  den  2.  Dezember  1870,  feiner  Wunde  er- 
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legen  im  Spital  St-hloß  Pootult.  Ehre  und  Dank  reinem  Andenken."  Der  Kranz  wurde  Tom 
Militirverein,  die  Tafel  vom  f  Pofthalter  Traabenwirt  Friedrieb  Armbrnfter  geftiftet 

Der  Ietstere  ftiftete  infehriflllch  am  9.  Juli  1876  das  fchöne  Glasfenfter  bei  der 
Ransel  mit  einem  regnenden  Chriftus  und  darüber  dem  Gotteslamm  (Agnus  dei),  ein  gelungenes 
Werk  des  f  Stuttgarter  Glasmalers  Wilhelm. 

An  der  Wand  zwifchen  der  Ransel  und  diefem  Fenfter  ift  1883  paffend  die  Luther- 
bflfte  mr  Erinnerung  an  das  400jährige  Jubiläum  der  Gebort  des  Reformators,  nach  deffen 
Lehre  von  diefer  Ransel  das  reine  Evangelium  gepredigt  werden  Toll,  angebracht  und  nach 
den  Winken  des  |  Prälaten  Dr.  v.  Merz  ein  entfprechender  Hintergrund  für  diefelbe  gefchaffen 

Von  der  Neuzeit  und  ihren  Schöpfungen  werden  wir  wieder  in  die  Bauzeit  der  RIrche 
soxflekverfetst  durch  drei  fteinerne  bemalte  Wappentafeln,  die  wir  noch  an  den 
Winden  des  Langhaufes  in  der  Höbe  erblicken,  die  eine  Ober  dem  Südportal,  die  zwei  andern  zu 
beiden  Seiten  des  Triumphbogens.   Daß  diefelben  durchaus  zufammengehören,  zeigt  ihre  Gleich- 
heit in  Größe  und  Behandlung.   Der  Umftand,  daß  die  vortretende  Rahmenleifte  je  an  der  Unter- 
feite fehlt,  dagegen  je  an  beiden  Ecken  hier  ein  Anfatz  zur  Fortfetznng  derfelben  nach  außen 
bemerklieh  ift,  beweift,  daß  alle  3  einft  in  einer  fortlaufenden  Reihe  von  mäanderartigen  Bögen 
irgendwo,  an  einer  Gallerie,  Empore  oder  drgl.,  m Offen  zufammengeftellt  gewefen  fein.  Es 
feheint  darüber  hier  ebenfowenig  mehr  eine  lebendige  Oberlieferung  vorhanden  zu  fein,  als  Aber 
die  Deutung  der  2  hauptfftcblichften  diefer  Wappentafeln.   Die  dritte  nämliob,  die  Ober  dem 
SQdporta),  trügt  ihre  Deutung  uns  felbft  entgegen  durch  die  Infchrift  auf  einem  von  2  Engeln 
gehaltenen  Spruchband :  bans  .  von  .  witinge(n)  obervogt .  am  schwartswald.   Das  Hauptwappen  in 
der  Mitte  derfelben  ift  anch  das  in  unfrer  Gegend  da  und  dort,  z.  B.  am  Klofter  Kirchberg,  uns 
entgegentretende  bekannte  der  Herren  von  Weitingen,  die  den  Beinamen  Lamm  führten  und 
auf  der  Urnburg  bei  Weitingen  OA.  Horb  faßen:  im  obem  Teil  des  von  rot  und  weiß  quer- 
geteilten Sehildes  ein  fleifohfarbener  Arm,  auf  dem  Helm,  von  dem  Hclmdecken  in  rot  und  weiß 
ausgehen,  ein  breiter  mit  3  Quaften  verfehener  roter  Hut  und  darauf  fchreitend  ein  fchwarzes 
Lamm.    Von  Ahnen-  oder  Frauenwappen  find  hier  je  2  oben  und  nuten  angebracht   Oben  links 
(heraldifch  rechts)  eines  mit  2  mehrfach  gebrochenen  fchwarzen  Querbalken  in  rotem  Schild, 
allem  nach  (f.  nachher)  das  der  Herren  von  Bubenhofen,  die  auf  einer  Wafferburg  im  Thal  bei 
Hofen  fei  d  nächft  der  von  ihr  benannten  Burgwirtfchaft  ihren  Sitz  hatten.   Oben  rechts  ein  weißer 
Schild  mit  2  fchwarzen  Dreibergen  übereinander.  Nehmen  wir  an,  daß  die  urfprüngllchen  Farben, 
wie  fonft  vorkommt,  zum  Teil  durch  die  Einwirkungen  des  Alters  Änderungen  erfahren  haben 
nod  das  Schwarz  der  Dreiberge  hier,  wie  vorhin  das  der  Querbalken,  urfprflnglich  rot  gewefen 
ift,  fo  haben  wir  das  Wappen  als  das  der  Maier  von  Waßeneck  bei  Oberndorf  anzufprechen,  die 
im  Mannsftamm  allerdings  1441  ausgeftorben  waren.   Das  Wappen  unten  links  (heraldifch  rechts) 
weift  mit  den  3  fchwarzen  Wolfsangeln  im  weißen  Schild  auf  die  Familie  der  Herren  vom  Stein, 
das  rechts  wiederholt  das  Ober  ihm  oben  befindliche.   Der  oben  genannte  Hans  von  Weitingen, 
dem  diefe  Wappentafcl  zugehört,  wird  als  einer  der  Obervögte  am  Schwarzwald,  die  in  dem 
jetzt  badifchen  Hornberg  faßen,  auch  als  Vogt  zu  Sulz  von  1496  an  öfters  genannt,  zuletzt  1519, 
wo  er  Hana  Wilhelm  heißt.   Der  Verfaßer  der  Zimmerifcben  Chronik  (III,  93)  berichtet,  Hans 
von  Weitingen  habe  fleh  in  der  Kirche  zu  Sulz  malen  laßen  „mit  einem  großen  Schwert,  einem 
langen  Knebelbart  und  in  all  weg  in  einer  großen  greufenlicben  Geftalf.   Man  darf  aber  be- 
kanntlich der  Lafterzuuge  diefes  Verfaffers  nicht  alles  aufs  Wort  glauben.   Wie  alfo  es  mit  dem 
uns  nicht  erhaltenen  Bilde  fein  möge,  die  Wappentafel  ift  uns  von  hohem  Wert,  weil  fie  uns 
fieber  auch  fOr  die  beiden  erften  unfrer  Wappentafeln  in  die  Zeit  von  1514—19,  damit  in  die 
Bauzeit  der  Kirche  und  in  die  Regierungszeit  des  Herzogs  Ulrich  weift.   Wenn  wir  nun  auf  der 
einen  Tafel  das  wiirttembergifehe  Hersogswappen  in  der  Geftalt,  wie  es  1495—1593  beftand  (mit 
nur  2  Helmen),  auf  der  andern  das  kombinierte  pfälzifch-bayrifche  Wappen  (den  gekrönten 
Löwen  und  den  blauweißen  Wecken)  antreffen  und  uns  erinnern,  daß  die  bekannte  Gemahlin  des 
Hersogs  Ulrich,  Sabine,  eine  bayrifebe  Prinzeffin  war,  fo  wiffen  wir  auch  gewiß,  daÜ  diefe  beiden 
Tafeln  auf  niemand  anders  als  den  Herzog  Ulrich  und  deffen  Gemahlin  Sabine  bezogen  werden 
können.  Das  Wappen  der  letzteren  ftimmt  auch  ganz  zu  dem,  das  in  dem  Ipäteren  Lufthaus  ihr 
gewidmet  war.   Ift  es  für  uns  Oberhaupt  eine  Freude,  diefe  zwei  thatfächlich  aufs  trefflichfte  aus- 
geführten Wappen  von  Herzog  Ulrich  und  feiner  Gemahlin,  die  hlenach  den  Bau  unfrer  Kirche 
wesentlich  mit  werden  gefördert  haben,  zu  befitzen,  fo  hat  unfer  Nachweis  auch  noch  einigen 
geschichtlichen  Wert.   Wir  finden  nämlich  das  Herzogswappen  umfchlungen  vou  dem  Orden  des 
goldenen  Vließes,  einer  Rette,  an  der  unten  ein  Widderfell  hängt,  nod  erfahren  daraus,  was  bis- 
her sieht  bekannt  an  fein  febeint,  daß  Herzog  Ulrich  einft  von  Raifer  Maximilian  mit  diefem 


L  40 


Die  Stadtkirche  zu  8uU  ■.  N. 


Orden  muß  belohnt  worden  fein,  vermutlich  noch  in  feinen  erften  Jahren,  da  er  folche  kaifer- 
liche  Huld  eher  erfahren  mochte.  Einer  Einzelbefchreibung  der  beiden  Wappen,  die  nur  für  den 
Heraldiker  etwa  Wert  hätte,  darf  loh  mich  wohl  im  Übrigen  enthalten.  Ich  will  nur  noch  darauf 
hinweifen,  daß  diefe  beiden  Tafeln  in  ihrer  engeren  Zusammengehörigkeit  gekennzeichnet  and 
von  der  des  Obervogte  noch  verfebieden  find  durch  eine  portalartige  Einrahmung,  in  der  da« 
Wappen  bei  ihnen  allein  gefaßt  ift.  Ferner  fei  angeführt,  daß  Ober  dem  Schild  des  pfalt- 
bayrifchen  Wappens  nur  ein  gekrönter  Helm  angebracht  ift,  auf  dem  als  Hei  maier  der  im  Schild 
aufgerichtete  gekrönte  goldene  Löwe  fitxend  wiederkehrt  Endlich,  daß  auf  diefer  Wappentafel 
rechts  und  links  noch  zwei  kleine  Wappenfchildchen  vorhanden  find.  Sie  find  aber  gau  febwarz 
und  nicht  mehr  kenntlich,  leider,  denn  ich  vermute,  daß  fie  uns  Uber  den  Meifter  diefer  Knoft- 
werke  aus  Stein  eine  Andeutung  geben  follten. 


Schon  äußerlich  tritt  ans  der  Chor  mit  feinen  Strebepfeilern  und  den  Fenftem,  die 
fämtlich  noch  das  alte  Maßwerk  behalten  haben,  als  der  bedeutendfte  Teil  der  Kirche  entgegen. 
Wir  bemerken  hier  an  ihm  wieder  Spuren  von  der  Freude  des  Baumeifters  an  phantaftlfchem 
Beiwerk,  nämlich  an  dem  tödlichen  der  3  Fenfter,  welche  auf  die  3  Seiten  des  Chorfcbluflea 
entfallen,  das  auch  fonft  ein  befonders  künftliches  Fifchblafenornament  als  Maßwerk  hat,  ent- 
decken wir  bei  näherem  Zufehen,  in  diefes  fo  ganz  gelegentlich  mit  hineinverwoben,  außer  zwei 
renkrecht  geteilten,  wieder  fonft  leeren  Wappenfchilden,  eine  Eule  und  einen  Menfchenkopf.  Und 
hinwiederum  an  den  nördlichen  derfelben  tritt  uns  in  den  2  Ecken  der  Fenfterbank  links  ein 
Qeißbock,  rechts  ein  kleiner  Drache  von  feltfamer  Geftalt  entgegen.  Das  mittlere  ift  nur  mit 
einem  leeren  Schild  im  Maßwerk  verfehen.  Nicht  recht  klar  wird,  was  es  mit  der  fteineraen 
ziemlich  großen  Kugel  auf  fiob  hat,  die  einzig  auf  dem  Dach  des  fildöftlichen  Sterbepfcilers 
vorkommt.  Wurde  fie  einmal  bei  einer  Belagerung  dorthin  gefchoflen?  Oder  enthält  fie  vielleicht 
in  ihrem  Innern  Urkunden  Uber  den  Bau  der  Kirche,  weil  anderwärts  öfters  gerade  an  diefen 
Pfeiler  hierauf  bezügliche  Infohriften  eingebanen  erfebeinen?  Von  unten  betrachtet  fleht  fie  kaum 
hienacb  aus.  Oder  foll  fie  ein  Zierat  ftatt  der  hier  nicht  vorhandenen  Fialen  darftellen?  Dagegen 
ift  mir  am  Chor  in  Dornban  klarer  geworden,  was  die  Eigentümlichkeit  der  Strebepfeiler  nnferea 
Chors  vorftellen  foll,  daß  nach  dem  erften  Abfata  an  diefem  nicht  fofort  eine  Einrflckung  in  der 
Dicke  ftattfindet,  fondern  erft  etwas  weiter  oben.  In  Dornhan  ficht  man,  es  follte  eine  Art 
ranzenförmiger  Vorfprung  entflohen,  der  dann  auf  feiner  Oberfeite  allerhand  Sehmuck,  eine  Rolle, 
einen  Wappenfchild  u.  drgl.  tragen  mochte.  Ob  diefe  Znthaten  dann  hier  nie  hinzukamen  oder 
einmal  weggefchlagen  wurden,  vermag  ich  nicht  au  fagen.  Sonft  wäre  vom  Äußern  des  Chores 
nur  noch  zu  bemerken,  daß  die  nicht  folgerechte  kleine  Pforte  auf  der  SUd feite  die  Zahl  1743 
trägt  und  dabei  eine  Art  Meifterzeichen,  doch  in  unklarer  Form,  und  daß  ebenio  das  Ochfenauge 
auf  der  SUdfeite  eine  Zothat  neuerer  Zeit  ift. 

Treten  wir  lieber  vom  Langhaus  aus  durch  den  weit  und  hoch  gefprengten  Triumph- 
bogen in  das  Innere  des  Chores,  am  uns  deffeo  fchöne  Gliederung  und  Wölbung  näher  anzu- 
feilen und  fo  manches  einzelne,  das  onfere  Aufmerkfamkeit  auf  fich  zieht,  genauer  au  betrachten. 
Wir  können  eben  weitergehen,  nachdem  wir  fchon  gegen  das  Ende  des  Langhaufcs  um  3 Stufen 
höher  geftiegen  waren.  Es  zieht  unfern  Blick  notwendig  zunäcbft  hinauf  zum  Cborgewölbe. 
Wir  finden  bald  heraus,  daß  dasfelbe  in  i  vollen  achtftrahligen  Sternen  zufammeofehießt  und 
darin  die  Rippen  auseinandersiebt  und  wieder  fammelt,  welche  am  Chorfchluß  vierfach  vom 
Boden  heraufkommen,  dagegen  auf  den  beiden  Seiten  des  langbiogeftreekten  Rechtecks  de« 
Chores  in  8  Konfolen  an  der  Wand  ihren  Stütz-  und  Ausgangspunkt  haben.  Diefe  Konfoleo 
felbft  find  teilweife  ganz  einfach  gehalten,  teilweife  wieder  als  Fratzen,  Ranken,  einmal  auch 
als  ein  gewöhnlicher  Kopf  ausgeftaltet.  Durchaus  harmonifch  wie  das  ganze  Gewölbe  ift  auch 
der  Bilderfchrouck,  der  dasfelbe  ziert,  gedacht  and  angelegt  und  nur  nicht  ganz  unbefchädigt  auf 
unfere  Zeit  überliefert. 

Zunäcbft  find  die  Mittelpunkte  der  4  Sterne  durch  4  große  Schluß ft eine  hervorzu- 
heben. Ihre  Darftellungen  find  den  Heiligen  der  Kirche  ausfchließlicb  gewidmet.  Von  Oft  nach 
Weft  folgen  fich:  1.  Maria  mit  dem  Jefuskind,  in  jener  Zeit  faft  überall  an  diefer  Hauptftelle 
angebracht,  auch  wenn  die  Kirche,  wie  z.  B.  eben  hier,  nicht  der  Maria  befonders  geweiht  war. 
2.  Die  eigentlichen  Schutzpatrone  der  Kirche,  die  hl.  Fabian  und  Sebaftian.  Elfterer  wird  als 
Papft  bezeichnet  durch  die  dreifache  Krone  auf  dem  Haupt  and  das  dreifache  Stabkreuz,  das 
er  in  der  Rechten  trägt,  während  die  Linke  ein  Buch  hält.  Sebaftian  wird  fonft  nackt  an  einen 
Baum  gebunden  und  mit  Pfeilen  gefpickt  abgebildet;  hier  reichte  der  Raum  zu  diefer  Darfteilung 
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nicht,  und  fu  mußte  genügen,  daß  er  als  Jüngling  ohne  Kopfbedeckung  und  mit  Pfeilen  in  der 
Rechten  erfcheint  Die  beiden  Märtyrer  hatten  ihr  Feft  am  20.  Januar.  3.  Eine  matronenartige 
Qeftalt  mit  2  Kindern  auf  den  Armen,  einem  bekleideten  links,  einem  nackten  rechte,  Hellt  „die 
hl.  Anna  felb  Dritt*  vor,  d.  h.  nach  der  Legende  die  Mutter  der  Maria,  Anna,  mit  ihrer  Tochter  und 
mit  deren  8ohn,  dem  Jefuskind.  Es  ift  freilich  eine  feltfame  Darfteilung,  wenn  dabei  die  Mntter 
Jefu  neben  ihm  als  ein  Kind  gebildet  ift  Die  Verehrung  der  hl.  Anna  hatte  am  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  auf  einmal  einen  großartigen  Auffcliwung  bei  uns  bekommen.  Wir  haben 
früher  gehört,  dal  ihr  ein  neuer  Altar  in  der  Kirche  gewidmet  war.  Die  Hauptheilige  des  viel 
älteren  Katharinenaltars  mußte  Heb  begnügen,  als  Nr.  4  auf  den  SchluBfteinen  de»  Chors  au  figu- 
rieren. Als  königliche  Märtyrerin  ift  fie  mit  der  Krone  auf  dem  Haupt  gebildet,  in  der  Rechten 
hat  fie  ein  halbes  Rad;  fie  follte  nach  der  Legende  zuerft  mit  diefem  gerädert  werden,  aber 
der  Blita  xerfehlng  es;  das  Sehwert,  mit  dem  man  fie  dann  aum  Tod  brachte,  trägt  fie  in 
der  Linken. 

Um  den  zweiten  und  vierten  der  Schlußfteine  find  Kränze,  urfprUuglich  von  je  acht 
Wappenfchilden,  gereiht  in  der  Art,  dafi  je  an  einer  innern  Ecke  des  8ftrabligen  Stern»  ein 
Schild  angebracht  ift  und  diefe  fo  geftellt  find,  daß  ihre  Gruppierung  um  den  Mittelpunkt  des 
Sterns  zum  Ausdruck  kommt. 

Wir  beginnen  beim  erften  Oftlicheren  Krana,  der  den  aweiten  Schlnßftein  um- 
giebt,  mit  dem  Schild,  der  in  der  Mittelachfe  des  Gewölbes  und  am  weiteften  öTtlich  fleht  und 
verfolgen  die  Reihe  von  ihm  aus  gegen  Süden  und  weiterhin.  Der  erfte  Schild,  rot  mit  zwei 
gebrochenen  weißen  Querbalken  bietet  das  uns  febon  bekannt  gewordene  Wappen  der  Herren 
v.  Bubenhofen.  Diefe  Herren  find  in  württembergifchen  Dienften  vielfach  genannt.  Ich  konnte 
aber  bis  jetat  keinen  durfelben  finden,  der  am  die  Zeit  von  1515  in  i'pezieller  Beziehung  zu  Snlz 
geftanden  wäre.   Ein  Wolf  v.  Bubenbofen  war  damals  Obervogt  in  Balingen. 

Der  zweite  Schild  enthält  auf  fchwarzem  Grund  ein  weißes  Fiel  fcherbaek  melier  mit 
gelber  Handhabe  und  fchwarzen  Ringen  daran.  Nach  dem  Siegel  an  einer  Urkunde  von  1526 
darf  ich  annehmen,  daß  es  das  Wappen  des  Mattbaus  Ruft*,  Alpirsbachifchen  Pflegers  au  Suis 
(1523 — 26),  ift  oder  etwa  auch  das  des  16UÜ  als  Neubürgermeifter  genannten  Claus  Ruff.  Das 
dritte  Wappen,  in  grünem  Schild  2  voneinander  abgekehrte  Fifche,  von  den  Buehftaben  1  f 
begleitet,  wird  Jakob  Fifcher  dem  älteren,  der  als  Bttrger  au  Snlz  14119-1501  und  1507  auch 
als  Schultheiß  hier  genannt  ift,  zuzuweifeo  fein. 

Sicher  besieht  fieh  das  folgende  vierte  Wappen  auf  einen  der  Gut  von  Suis,  der  an- 
gefehenften  Familie  der  Stadt.  Es  Ift  ein  fenkrecht  geteilter  Schild,  im  vordere  (herald,  rechten) 
fchwaraen  Feld  ein  weißer  Siedershacken,  im  andern  derfelbe  abgekehrt  und  mit  verwechfelten 
Farben  wiederholt.  Es  find  die  swei  Siedersbaeken,  die  auch  im  Stadtwappen  von  alter  Zeit 
mit  angebracht  find.  Welcher  von  den  Gnt  gemeint  ift,  ift  fehwer  au  fagen,  da  um  jene  Zeit 
ein  Jakob,  ein  Berthold  und  ein  Georg  vorkommen. 

Dasfelbe  gilt  vom  näcbften  Wappenfchild,  der  vom  vierten  nur  darin  verfchieden  ift, 
daß  die  Hacken  beiderfeits  die  umgekehrte  Richtung  haben. 

Unenträtfelt  ift  bis  jetzt  der  6.  Schild,  in  dem  aus  einem  braunen  Dreiberg  ein  Stamm 
mit  3  Blättern  und  einer  Traube  berauswlchft.  Da  das  Wappen  ficbtlieb  ein  redendes  ift,  ift  an 
einen  Traub  oder  drgl.  au  denken. 

Schild  7  zeigt  einen  Siedershacken  und  eine  Art  Stämpfel,  awifeben  beiden  die  Bueh- 
ftaben b  ra.  Der  Siedershaoken  weift  auf  ein  Mitglied  der  ftädtifchen  Verwaltung,  und  fo 
werden  die  Buehftaben  den  Titel :  „Bürgermeifter*  bedeuten.  Wer  das  damals  war,  ift  nicht 
bekannt 

Der  8.  Schild  bat  in  gold  auf  braunem  Dreiberg  3  fchoren-  oder  fchippenähaliche 
Figuren  nebeneinander.  1443  ericheint  diefe«  Wappen  als  Siegel  einet  Hainrich  von  Rufeil, 
Bürgers  zu  Sulz,  der  ein  Nachkomme  des  1360—63  genannten  Schultheißen  Hans  von  Rüder 
oder  Rflfer  fein  könnte.  Das  Siegel  des  Stadtfchreibers  Martin  Stainhoffer  1499  ift  etwas  ähnlich, 
hat  aber  doch  wohl  nichts  damit  tu  thun ;  es  hat  s.  B.  den  Dreiberg  nicht,  und  wir  finden  ja 
auch  nachher  einen  andere  Stadtfehreiber. 

Der  «weite  Kranz  folcher  Wappenfchilde,  der  aum  4.  Sehlußftein  gehört,  ift  uns  nur 
fehr  lückenhaft  erhalten.  Von  den  8  Schilden,  die  wir  urfprllnglich  auch  hier  anzunehmen  haben, 
find  nämlich  nur  3  heutzutage  vorhanden. 

Der  eine  davon,  rot,  enthält  eine  goldene  Krone,  unter  ihr,  auch  golden,  die  Buehftaben 
F  S  und  swifchen  ihnen  einen  Siedershacken.  Es  ift  das  Wappen  des  von  1518-62  als  kaifer- 
licher  Notar  und  Stadtfehreiber  hier  genannten  Franz  Schweicker.  Er  lebte  nach  Niederlegung 
feines  Amtes  noch  1564  und  hatte  eine  Magdalene  Ruoff  zur  Frau,  fichtlich  eiue  Verwandte  der 
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oben  genannten  Raff.  Die  Schwei cker,  Schweigher  oder  Swigger  waren  eine  der  Siteren  und 
bedeutenderen  Familien  und  die  Swigklin  oder  Sohweigklin,  jetzt  Schweikle,  fcbeinen  ron  ihnen 
abgeleitet  iu  fein. 

Ein  weiterer  Schild  weift  mit  den  von  den  Bucbftaben  F  H  begleiteten  Kelch  aof  einea 
GeiftHcheo  bin,  weiter  läßt  (ich  nicht  Hoher  Tagen  (f.  in  Teil  I). 

Gans  unbekannt  ift  auch  das  dritte  Wappen,  in  fchwarzem  Schild  eine  weiße  Schippe, 
wie  (ie  bei  bäuerlichen  Wappen  befondera  oft  vorkommt;  hier  aber  ift  die  Schippe  noeh  mit 
2  aneinandergelehnten  Rauten  belegt,  die  von  rot  und  fchwarz  mit  verwechfelten  Farben  fenk- 
reebt  geteilt  find. 

Au«  dem,  was  wir  bis  jetzt  von  den  Wappenfebilden  deuten  können,  ergiebt  fich,  daß 
es  die  Wappen  von  Adeligen,  Mitgliedern  der  flädtifchen  Behörden,  Geiftlicben  und  fonftigen  an- 
gefebenen  Perfooen  und  Beamten  find,  die  biemit  der  Nachwelt  Uberliefert  werden  follteo,  ohne 
Zweifel,  weil  fie  bei  dem  Bau  der  Kirche  wefentlich  mitwirkten,  als  Stifter,  als  Beamte  u.  drgl. 

Es  lind  aber  noch  zwei  Sehilde  zu  erwähnen,  die  an  den  zwei  ö Wichen  Außenecken  des 
«weiten  Sterns,  da  wo  diefe  mit  den  Strahlen  des  erften  zufammenftoßeo,  angebracht  find  nnd 
hiedureh  wie  durch  ihre  fonftige  Stellung  von  den  andern  deutlich  fich  abheben.  Es  find  die 
Meifterfchilde  zweier  Baomeifter;  ich  will  aber  erft  am  Schluß  auf  fie  näher  eingehen. 

Sehen  wir  uns  weiter  im  Chor  um,  To  tritt  uns  vor  allem  das  hochragende  Kruzifix 
im  Hintergrund  desfelben  entgegen,  eine  ihre  Aufgabe  in  würdiger  Weife  erfüllende  Holzfchnitz- 
arbeit  ana  älterer  Zeil,  wenn  auch  kein  außergewöhnliches  Kunftwerk. 

Sofort  hinter  demfelben  in  der  äoßerften  Nifche  des  Chors  beginnt  die  Reihe  der 
Grabdenkmäler  des  Chors. 

Unter  ihnen  ragt  an  Alter  nnd  kttnftlerifeher  Bedeutung  hervor 

1.  das  großartige  Geroldseckfcbe  Epitaph  vom  Jahr  1528.  Seine  Wirkung 
ift  leider  durch  das  vor  ihm  vorbeigehende  nnd  feinen  Fuß  uns  teilweife  verdeckende  Stublwerk 
ziemlich  beeinträchtigt.  Bei  einer  Erneuerung  des  letztem  muß  notwendig  dafür  geforgt  werden, 
daß  das  ganze  Kunftwerk  frei  werde.  Es  ift  eine  Erzplatte,  in  Stein  eingeladen,  deflen  umrahmende 
Teile  mit  Ornamenten  im  Stile  der  Frflhrenaiffance,  meift  Blumen,  aber  auch  kriegerifeben  Em- 
blemen, gefchmOckt  find.  Daa  Ganze  ruht  auf  2  Trägern,  welche  ebenfalls  mit  Ornamenten  ver- 
fehen  find  und  linka  von  einem  Löwen,  rechts  von  einem  Adler  gehalten  werden.  Ein  dritter 
Fuß  in  der  Mitte  trägt  eine  befondere  Iofchrift. 

Die  Erzplatte  enthält  die  Wappen  der  Freiherrn  v.  Geroldseck  (im  Schild  ein  Quer- 
balken, auf  dem  gekrönten  Helm  ein  Träger  mit  Pfauenfedern)  und  der  Grafen  v.  Liodau-Ruppia 
(im  Schild  ein  Adler,  auf  der  Bruft  mit  einem  Kleeftengel  halbmondförmig  belegt,  auf  dem 
gekrönten  Helm  waebfend  ein  geflügelter  Hnnd  mit  Halsband),  darunter  die  Grabfehrift,  und  am 
Rand  unten  P  G  als  Zeichen  des  Erzgießere.  Die  Grabfehrift  lautet:  Als  Man  .  Zalt.  Nach .  Chrifti 
Geburt  M.CCCCC.X  XVIII.  (1528)  Jar.  Auf  Sontag  vor  Sant  Johans  des  Täuffers  Tag  ftarb  die 
Wolgeboren  Und  Edle  Fraw  Anna  Fraw  zu  Hoh(e)n  Geroltzegk.  Gebome  Grä6(n)  Von  Lindaw 
Und  Reppin.  Des  felbig(e)  Jar  ftarb  Walther  in  Sun  (u.  f.  w.)  den  XIII.  Tag  Mayi.  Den  got 
gnedlg  fein  Wolle. 

Die  Verdorbene  war  wohl  die  Gattin  des  Walther  v.  Geroldseck,  der  mit  feinem  Bruder 
Gangolf  bei  der  Vertreibung  Herzog  Ulrichs  die  alte  Heimat  wieder  in  Belitz  genommen  hatte, 
und  Tochter  dea  Johann  Grafen  zu  Lindau  nnd  Herrn  zu  Ruppin,  der  auf  dem  Ansbacher 
Schwanenordensaltar  mit  Kurfurft  Albrecht  v.  Brandenburg  (um  1484)  abgebildet  ift  und  der  letzte 
feines  Stammes  war  (Allg.  Zelt.  1888,  Nr.  318  2.  Beil.). 

Die  Iofchrift  auf  dem  mittleren  Fuß  ift  eine  Verherrlichung  des  Gefchlechts  der  Frei- 
herrn von  Geroldseck  in  folgender  Art  (in  großer  lateinifcher  Schrift) :  de  platea .  in  Roma 
Gerolzek  .  nobilia  .  Stirpe  .  est  p(ro)greasa  .  Gerolzek  .  niincupata  barones  .  liberi .  vigent .  ez  .  du. 
cissa  .  de  .  scilltach  .  ab  Ursinis  .  summe  ratifl(cata  MDXXXIII)  .  d.  h.  .,Von  der  Straße  Geroldseck 
in  Rom  ift  das  edle  Gefchleeht  ausgegangen,  das  den  Namen  Geroldseck  trägt;  als  freie  Barone 
blähen  fie  als  Nachkommen  der  höchft  geehrten  Herzogin  von  Schiltach  aus  dem  Stamm  der 
Irslinger  1533.*  Die  Ableitung  des  Gefchleohts  von  einer  Straße  Roma  ift  natürlich  falfch  und 
gehört  zu  der  Großtfauerei,  mit  der  in  jener  Zeit  jedermann  bemüht  war,  fich  eine  möglicbft  hohe 
Abkunft,  von  einem  altrömifchen  Gefchleeht,  vom  Kaifcr  Karl  M.  u.  drgl.  anzuschreiben.  Die 
thatfächliche  Wiege  der  Geroldsecker  war  die  Burg  Geroldseck  in  der  Orten  au  in  Baden.  Die 
Erinnerung  an  die  ausgestorbenen  Herzoge  von  Irslingen  (OA.  Oberndorf,  alt  Urfelingeo),  die 
znletztin  Schiltach  faßen,  ift  infofern  richtig,  als  die  von  1881—1417  genannte  Gemahlin  Konrads 
von  Geroldseck,  Anna,  eine  Schwefter  des  Herzogs  Reinold  von  Urfelingen  war,  hatte  aber  in  Wirk- 
lichkeit kein  fo  großes  Gewicht,  da  das  wohl  einft  durch  Kriegsthaten  In  Italien  hoch  hinauf- 
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gekommene  Gefchlecht  gegen  das  Ende  zu  Bettelherzogen  herabgesunken  war.  Es  fcheint,  daß 
dio  auf  die  Verbindung  KoDrads  mit  Anna  fich  beaiehenden  Wappen  von  Geroidaeck  und  Urs- 
lingen  am  mittleren  Portal  der  Burg  Albcclc  gerade  hier  diefe  Erinnerung  wacherhalten  hatten. 
Naeh  Sattler  (Hirt  Befchr.  2,  156.  Topogr.  Gefch.  S.  411),  dem  wir  aueb  den  fttr  uns  nicht  Acht- 
baren Schloß  der  Infchrift  verdanken,  gehörte  diefelbe  nioht  urfprünglicb  zum  Denkmal,  fondern 
wäre  fie  nnr  eine  Kopie  von  einem  alten  fteinernen  Monument,  das  „an  der  Hauer  hinter  der 
Kirche  au  Sulz  gegen  Mittag"  ftand,  a!fo  an  der  Mauer  gegenüber  der  Sudreite  der  Kirche.  Die 
Schriftformen  ftimmen  übrigens  ganz  zu  der  Zeit  von  1633. 

Daß  uufer  Denkmal  fohon  frühe  die  Aufmerkfamkeit  auf  Heb  zog,  bezeugt  der  Um  ftand, 
daß  fchoo  1571  ein  Diakonus,  nicht  der  hiefige,  fich  an  ihm  verewigt  hat,  andere  ihm  naeh. 

2.  Das  Holzepitaph  des  Hans  Erlacher  von  Nerbach  von  1586.  Der 
Verstorbene  kniet  vor  einem  Kruzifix,  welohes  ein  Spruchband  mit  dem  Spruch  aus  Philipper 
(1,  21)  Chriftus  ift  mein  Leben,  Sterben  ift  mein  Gewinn  umzieht  Im  Hintergrund  ift  eine  Burg 
auf  hohem  Felfen  gemalt,  zu  deren  Füßen  ein  See,  den  bemannte  Kahne  durchziehen,  ihm  aur 
Seite  eine  Kirche.  4  Wappen  find  dabei  angebracht:  das  orfte,  mit  3  grflnen  Blättern,  die  ihre 
Stiele  kreuzen,  im  weißen  Schild  und  mit  Wiederholung  diefes  Bildes  innerhalb  zweier  von  weiß 
nnd  grün  geteilter  Bflffelhflrner  als  Helmsier,  ift  nach  anderweitigen  Nachrichten  das  eigentliche 
Wappen  des  Yerftorbenen.  Das  zweite,  unbekannte,  zeigt  io  Feld  1  und  4  des  quadrierten 
Schildes  3  weiße  Lilien  auf  grfln,  in  Feld  2  und  8  auf  weißem  Dreiberg  einen  fehreitenden 
goldenen  Leiwen  in  rot.  Das  dritte  Wappen  wiederholt  im  erften  Feld  das  Krlachfche,  zeigt  im 
zweiten  goldenen  einen  fchwarzen  Hahn  mit  rotem  Kamm,  ift  im  dritten  von  weiß  und  grfln 
sechsmal  fchräglinka  geftreift  und  hat  im  vierten  goldenen  einen  aufgerichteten  fchwarzen  Efel  (?). 
Das  vierte  fcheint  das  der  V etzer  von  Gmünd  zu  lein:  in  Senkrecht  geteiltem  Schild  vorn  in  rot 
ein  weißes  Einhorn,  das  andere  Feld  feohsmal  von  gold  und  febwarz  fehragrechts  geftreift  Die 
eigentliche  Grabfchrift  lautet:  „Den  14.  Tag  Aprill  anno  MDXCVI  (1596)  ftarb  der  Edel  und 
Veft  Junker  Hans  Erlacher  von  Nerbach,  dem  Chriftus  Jefus  wie  allen  Gläubigen  in  der  allge- 
meinen Auferftehung  der  Todteti  an  jenem  Tag  eine  fröhliche  Auferftehung  gnädiglich  verleihe. 
Amen."  Anf  dem  lehr  ausgenützten  Kaum  find  aber  noch  zwei  weitere  Inlchriften  untergebracht. 
Einmal  der  vermutliche  Leichentext  aus  1.  Timotb.  1,  15.  16:  Das  ift  je  gewißlich  wahr  u.  f.  w. 
Sodann:  „Nach  viel  triebfal  angft  und  mueh  Ich  im  Jamerthal  hab  gelitten  Hie.  Bin  Ich  gelegt 
In  diefes  Grab  zu  ruh,  Bitt  an  dem  JUngften  Tag  thott  (ftatt  Gott!)  durch  Chriftam  mier  mein 
Sind  verzeih  Sampt  frölicher  Urfteodt  mir  verleih."  Nach  der  Unterfchrift  H.  E.  V.  N.  ift  diefes 
Gedicht  ein  Werk  des  Verftorbenen  felbft,  das  freilich  mehr  fBr  feinen  frommen  Sinn  als  für 
feine  dichterifche  Begabung  und  feine  Keehtfchreibekunft  Zeugnis  ablegen  würde.  Die  Schreib- 
fehler mögen  aber  auch  auf  Rechnung  des  KünStlers  kommen,  der,  nach  dorn  Kruzifix  zu  urteilen, 
fehr  wenig  leiften  konnte. 

Es  ift  ein  eigentümliches  Ding  um  diefen  Junker  Hans  Erlacher  von  Nerbach.  Er  ift 
uns  fo  bekannt  und  doch  wieder  fo  fremd.  Wohlbekannt  ift  er  in  Sulz  als  der  Anfänger  feiner 
bedeutenden  Armenftiftungen,  zu  welchen  er  mit  3000  Gulden  den  Grund  gelegt  hat,  weshalb 
auch  mit  zu  feiner  Ehre  bei  der  Ausfcbeidung  jetzt  diefelben  als  Stiftungen  im  Sinne  von  Erlacher 
und  Geift  wiederhergeftollt  worden  find.  Aach  unterrichtet  uns  fein  Teftaoient  vom  17./27.  Juli 
1595  Ober  feine  Familienbeziehungen.  Hlenaeh  lebte  er,  ein  Evangelifcher,  damals  anf  dem  Schloß 
zu  Neckarhaufen  bei  feinem  Vetter  Oswald  v.  Lieehtenftein  und  deffen  Gattin  Katharina  Oefingor 
von  Wildeckb,  die  auch  feine  Univerfalerben  werden  follten,  hatte  aber  bis  1590  in  Reutlingen 
gewohnt  mit  feiner  Gattin  Kordula,  einer  geborenen  Reyffer  von  Kirklingen.  In  Gram  über 
feinen  einsigen  mit  einer  liederlichen  Weibsperfon  umherziehenden  Sohn  Chriftoph  hatte  er  fich 
naeh  Neckarhaufen  geflüchtet  Derfelbe  wurde  im  Teftament  auf  den  Pflichtteil  befohräokt. 
Außerdem  erwähnt  deT  Stifter  noch  einer  Bafe,  Gemahlin  des  Hans  Chriftoph  Wendlin  von  Steins- 
berg zu  Lindach  bei  Amberg.  So  genau  aber  all  diefe  Angaben  find,  fo  wenig  helfen  fie  uns 
weiter.  Die  genannten  Orte  liegen  ftft  alle  außer  unferem  Gesichtskreis,  und  bei  dem,  nach  dem 
Erlaeher  felbft  fich  nennt,  ift  nicht  einmal  der  Name  fieber  feftzuftellen.  Das  Epitaph  fagt: 
Nerbach,  das  Teftament,  das  aber  nur  in  fpateren  Abschriften  erhalten  ift:  Nennbaeb,  und  hin- 
wiederum wird  1606—08  eines  Obervogts  in  Liebenzell :  Chriftoph  Erlacher  von  Nimbach  gedacht, 
der  das  gleiche  Wappen  im  Siegel  führt.  Möglicherweise  gehörte  der  Obervogt  in  Tuttlingen 
1572  und  in  Waiblingen  1579—83,  Wolfgang  oder  Wolf  von  Erlacb,  auch  in  diefe  Familie.  Mit 
der  bekannten  Schweizer  Familie  derer  von  Erlach  hat  jedenfalls  unfer  Stifter,  wie  das  ver- 
schiedene Wappen  be  weift,  nichts  zu  thun.  Doch  muß  ich  geliehen,  daß  die  Land  Schaft  auf  dem 
Epitaph  einen  Schweizerischen  oder  tirolerartigen  An  St  rieh  mir  zu  haben  fcheint.  Wie  dem  fei, 
freuen  wir  uns,  daß  fein  Ehrengedlchtois  uns  erhalten  geblieben  ift. 
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8.  Steinernet  Epitaph  des  Untervogts  Zweiffei,  f  1660.  Im  Hittelfeld  tritt 
ans  als  Haoptwappen  ein  8child  mit  einem  labyrinthartigen  Schnörkel  entgegen,  der  vielleicht  den 
Namen  Zweifel  (ich  well  nicht  was  foll  ea  bedeuten)  redmd  andeuten  foll.  Ober  dem  gekrönten  Helm 
erfeheiot  als  Kleinod  ein  Handskopf.  Deffen  Schlappohr  aber  ift  naeh  einer  ganz  eigenartigen, 
fchwerlich  fonft  noch  einmal  fo  zu  findenden  Laune  des  KHnftlers  To  benützt,  daS  ea  zugleich 
den  Sobitd  bildet,  in  dem  die/er  fein  Bildhauerzeichen  anbringen  konnte.  Mit  dem  Haupt- 
wappenfchild  find  unten  durch  Ranken  drei  andere  verbunden.  Was  fie  bedeuten,  tagt  uns 
die  gereimte  Infchrlft  darunter : 

Oott  befchert  mir  fromer  weiber  drey, 

wie  die  drey  fchilt  anzeigen  hiebey. 

die  weil  ieh  lebt  hie  auff  erden, 

ift  mir  Ton  in  alle  trw  (truw,  Tren)  befeheen. 

aber  der  todt  hat  uns  zertrint, 

ü  gott,  verleich  um  ein  feiige  urftendt  amen. 

H.  D.  LX.  (1560). 

Der  erfte  Frauenfchild  mit  einem  Oehfenkopf  und  A.  0.  deutet  auf  eine  Frait  öehsle, 
der  zweite  mit  einem  Tierkopf  und  V.  W.  auf  eine  Frau  Wolf,  der  dritte  mit  einem  Geifienborn 
nnd  C.  G.  auf  eine  Angehörige  der  Familie  v.  Galsberg.  Die  Randumfehrift  belagt:  Anno  dei 
MDLX  auff  den  erften  tag  des  mertien  ift  der  ernhafft  phllip  awyffel  von  tubingen,  der  XXI  (21) 
jar  allhie  zu  fnltz  undervogt  geweft,  feins  alters  LI  III  (54)  jar  in  got  chriftenlieh  verfehaiden. 
dem  got  gnad.  amen. 

Nach  v.  Gsisbergifcheu  Familicnnachrichten  war  die  dritte  nnd  letzte  Frau  Katharina 
v.  Gaisberg  und  verheiratete  fleh  wieder  in  Sulz  am  9.  Februar  1562  mit  Martin  Eyl'engrciu, 
Bdrgenneifter  in  Stuttgart,  ftarb  aber  fchon  am  4.  Dezember  1562. 

4.  Steinernes  Epitaph  des  Untervogts  He fch,  1  1594,  bereits  mehr  im  Barock- 
ftil  mit  einem  halbkreisförmigen  Auffatz  Uber  der  obern  Deckplatte  nnd  ziemlich  fchuörkelig 
gebildeten  Wappen,  Zu  beiden  Seiten  eines  kreuzartigen  Baumftamms,  von  welchem  eine  ver- 
goldete Schlange  hängt,  findet  fich  das  Hefchifche  und  das  Moferfclie  Wappen,  jenes  ein  fcliräg- 
linker  Balken,  mit  3  Hofen  belegt,  diefes  ein  aufgerichteter  Geißbock.  Die  Unterfchrift  lautet : 
„Alhle  liegen  begraben  der  Ehrnveft  und  Vorgeacht  Zacharias  Hefeh,  gewefcner  Undervogtt 
alhie,  8o  den  11.  tag  maji  Anno  1594  Im  Gott  Seeliglich  verfchieden.  Defgloiche(n)  die  Ehrn- 
nnd  Tugendtreioh  Frauw  Catharina,  geborene  Moferin,  feie  Eheliche  Hauffrauw,  welche  den 
28.  Martii  anno  1610  Auch  Im  Herrn  SanfTt  endtfchlaffen.  Den  beden  Verftorbnen  Ehegemäehte(n) 
Gott  gnedig  Sein  wete.  Amen." 

In  dem  Auffatz  oben  ift  ein  liegendes  nacktes  Kind  dargeftellt,  das  fleh  mit  dem  linken 
Arm  auf  einen  Totenkopf  fttttzt,  In  der  Rechten  eine  Sanduhr  hält,  eine  uns  heutzutage  in  diefer 
Form  wenig  zufagende  Darfteilung  des  Memento  mori. 

5.  Von  einem  fteinernen  Epitaph  der  Maria  v.  Anweil,  f  1611,  ift  nnr  noch 
der  Sockel  erhalten  mit  der  Infchrift:  Anno  dei  MDCXI  (1611)  donnerftag  den  V.  Xbris  (5.  Des.) 
i'tarb  die  edel  und  tugentfam  frau  maria  (?  martba  ?)  von  anweil  geborene  von  braitenlanden- 
berg .  ift  ihr  gantz  alter  gewefen  LXX1II  (78)  jar  III  (8)  monat  nnd  zwo  wochen.  deren  gott 
ein  fröhliche  anfferftehung  verleiben  welle,  amen.  Das  Epitaph  des  Gatten  ift  uns  im  Langhaus 
bereits  begegnet. 

Am  Boden  des  Chors  finden  fleh  aber  aueh  noch  6.  und  7.  awei  eigen  tliohe  Grab- 
platten, von  denen  die  eine  eine  völlig  nnleferliche  Infchrift  hat,  die  andere,  nahe  dem  obigen 
Epitaph  5.  aueh  die  Grabftitte  der  beiden  dort  genannten  Gatten  anzeigt  mit  der  Infchrift:  alhie 
Ilgen  begraben  der  edel  v(eft)  daniel  von  anweil  gewefner  oU>ervogt),  fo  den  XXI  februari  aao 
MDXC  -  die  edel  und  tugentfam  frau  ma(ria)  -  braitl(anden)berg,  fein  eheliehe  ha(aefrau), 
welche  den  V.  Xbris  aao  —  (1611)  feliglich  entfcbarTen .  denen  gott  gnedig  fein  welle,  a(men). 
Es  war  nämlich  bis  ins  vorige  Jahrhundert  herein  ein  Vorrecht  der  Adeligen  und  etwa  noch  der 
Gelflieben  und  Beamten,  daS  fie  in  der  Kirehe  felber,  anmeift  im  Chor,  begraben  wurden.  Konnte 
dann  an  der  eigentlichen  Grabftätte  nieht  wohl  eine  kunftlerifoh  geftaltete  Grabplatte  angebracht 
werden,  fo  bezeichnete  man  diefe  Grabftätte  etwa  durch  eine  folehe  einfache  Grabplatte  und 
fetzte  oder  hängte  ein  Denkmal  an  die  Wand  als  fogenanntes  Epitaph. 

Von  den  6  eigentlichen  Epitaphien  in  unfercr  Kirche,  die  von  einer  viel  größeren  Zahl 
fleh  bis  auf  unfere  Tage  erhalten  haben,  find  alfo  4  adeligen  Perfonen  gewidmet,  davon  eines 
Angehörigen  des  höheren  Adels,  eines  einem  adeligen  8tifter,  zwei  einem  höheren  adeligen  Be- 
amten und  feiner  Gemahlin;  die  zwei  Bürgerlichen,  welche  folehe  erhalten  haben,  find  Untervögte, 
Oberamtleote  gewefen. 
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Auf  der  Nord  feite  des  Chors  gelingen  wir  durch  eine,  wie  die  alten  Portale,  Penfter 
and  der  Triiinphbogeu,  durch  Stababerkrensnng  den  fpätgotlfehen  8(11  andeutende  Thüröffuung  in 

5.  Die  Sakriftei. 

Die  Thiire  deutet  durch  gotifierendes  Lauboroament  und  ebensolchen  Thürring  und 
Schloßfcbild  auf  Eotftebung  in  der  Bauzeit  der  Kirche  oder  nicht  allzulang  oachher  hin.  Die 
Sakriftei  ift  ein  nicht  unbedeutender  rechteckiger  Anbau  an  der  Nordfeite  des  Chores  hin,  der 
2  Räume  enthält.  Der  untere,  die  eigentliche  Sakriftei  ift  gewölbt  und  daher  diefer  Bau,  wie 
der  Chor,  mit  Strebepfeilern  außen  verfeheo.  Das  Gewölbe  ift  einfacher  als  im  Chor,  aber  auch 
harroonifch  in  zwei  Abteilungen  durchgeführt  mit  vier  Schlußfieinen,  von  denen  drei  Rofetten 
verfchiedener  Form  bilden,  der  öftlichfte  einen  Chriftuskopf  enthält 

Die  Rippen  fteigen  ohne  Konfole  von  den  Seitenwandungen  auf.  Außer  einigen  Nifchen 
enthält  die  Sakriftei  nichts  befonders  Altes  und  Namhaftes.  Auf  swei  Tafeln  an  ihrer  Wand 
find  die  Namen  der  evangelifehen  Stadtpfarrer  und  Helfer  verzeichnet.  Angeführt  mag  werden, 
daß  daa  alte  Opferteller  eines  der  bekannten  Nürnberger  Meflingbecken  ift  mit  einer  Darfteilung 
der  Verkündigung  der  Maria. 

Der  Raum  über  der  eigentlichen  Sakriftei  wird  ala  Archiv  benützt.  1548  fcheint  die 
Sakriftei  felbft  als  „der  Stadt  gemein  Behältnis"  genannt  zu  fein,  in  welchem  die  Originalurkunden 
aufbewahrt  wurden,  während  das  eigentliche  ftädtifche  Archiv  im  damaligen  Rathaus  war  und 
mit  deflen  Zerstörung  durch  den  Brand  von  1681  verloren  ging.  8eit  neuerer  Zeit  hat  die  Stadt 
ihre  alten  Akten  teils  im  Raum  über  der  Sakriftei,  teils  anf  den  zwei  oben  Dachböden  der 
Kirche  untergebracht,  während  der  untere  cum  Hopfen-  und  Wäfcbetroeknen  benützt  wird. 
Neuftens  find  die  l'tädtifchen  Akten  alle  in  jene  Bodenräume  gebracht,  der  Flaum  Ober  der 
Sakriftei  ift  das  Archiv  der  Kirchenpflege  geworden.  Derfelbe  ift  nur  von  außen  durch  eine 
befonders  angebaute,  mit  der  Kirche  entftandene  Wendeltreppe  auf  feiner  Oftfeite  zugänglich. 
1742  wurde  an  ihr  laut  Infchrift  repariert  Sie  führte  damals  zugleich  zu  den  Stühlen  der  Holz- 
haufer  Filialiften  auf  einer  Empore  im  Chor,  die  bei  der  Erneuerung  des  Chors  glücklich  befeittgt 
worden  ift. 

Die  Laune  des  Bauroeifters  hat  fich  auch  noch  an  der  Sakriftei  kundgegeben,  Indem 
auf  dem  Dach  an  delfen  nordöftlicber  Ecke  ein  Tierkopf  angebracht  ift. 

Hiemit  am  Schluß  unferer  Wanderung  dureh  die  Kirche  angekommen,  die  nns  gezeigt 
haben  wird,  daß  diefelbe  doch  manches  in  fich  birgt,  was  einer  größeren  Beachtung  wert  ift, 
als  wir  ihm  za  widmen  pflegen,  und  nachdem  wir  dabei  mancher  gedacht  haben,  die  in  ihrem 
Bau  oder  ihrer  Schmückung  beigetragen  haben,  mag  fich  uns  mit  doppeltem  Gewicht  noch  die 
Frage  aufdrängen:  Weiß  man  denn  nicht  auch  etwas  Näheres  über 

Baumeifter  und  Genoffen, 
die  uns  diefen  Bau  hergeftellt  haben? 

Ich  habe  fchon  oben  erwähnt,  daß  uns  zwei  der  Schilde  am  Chorgewölbe  auch  für 
zwei  Baumeifter  Anhalt  geben,  die  an  der  Kirche  gebaut  haben.  Und  wenigstens  bei  dem  eieen 
hilft  diefer  Anhalt  einigermaßen  weiter,  weil  ieh  daa  hier  gebildete  Stdnmetsieloben  auch  an 
andern  Kirchen  fchon  öfters  gefunden  habe.  Es  ift  hienaeh  ein  M elfter  mit  dem  Monogramm 
hh,  möglicherweise  ein  naher  Verwandter  des  um  jene  Zeit  lebenden  Straßbnrger  Mflnfterbau- 
meifters  Hans  Hammer  (f  1519),  der  ein  ganz  ähnliches  Zeichen  führte.  Wir  treffen  ihn  als 
M elfter  zuerft  um  1472  an  der  Stadtkirche  zu  Markgröningen,  neben  und  unter  dem  fürstlichen 
Baumeifter  Albrecht  Georg  von  Stuttgart,  welcher  die  Oberleitung  des  Baues  hatte.  Daswifohen 
hinein  vielleicht  nur  als  Bildhauer  um  1476  in  Neuenftein  verwendet,  wurde  unfer  Meifter  durch 
Albrecht  Georg  nach  Rottweil  gezogen,  wo  letzterer  am  Chor  der  Kapellenkirche  feit  1478,  viel- 
leicht fchon  früher  vor  1478,  am  Turm  derfelben  baute.  Nach  deffen  Tod  im  Jahr  1482  entfaltete 
dann  unfer  Meifter  eine  bedeutende  Thätigkeit  teils  in  Rottweil  felbft,  teils  in  der  weiteren  Um- 
gegend diefer  Stadt  In  ihr  hat  er  die  beiden  Seitenlchiffe  der  Heiligkreuzkirche  erstellt,  das 
Südliche  um  1497,  das  nördliche  um  1507.  1510  baute  er  Chor  und  Sakriftei  an  der  Stadtkirohe 
in  Dornhan,  von  welcher  wir  bereits  eine  Stilähnlichkeit  mit  unferer  Kirche  zu  erwähnen  hatten 
und  an  welcher  uds  auch  wieder  die  Liebe  des  Meifters  zu  eigenartigem  Beiwerk  in  einem 
Löwen  an  der  Fensterbank  der  Sakriftei  entgegentritt  Weiter  bat  er  die  alte  Kirche  in  Leid- 
ringen in  eine  gotifehen  Stils  umgeformt.  Es  feheint  mir  aus  diefer  Überfleht  feiner  Thätigkeit 
zu  erhellen,  daß  unfer  Meifter  febon  in  höherem  Alter  Stand,  als  er  1518  den  Bau  unferer  Kirche 
übernahm,  und  da  er  daa  1517  vollendete  Mittelfchiff  in  Rottweil  nicht  mehr  gefertigt  zu  haben 


Digitized  by  Google 


Die  Stadtkirche  zu  Salt  ».  N. 


fcheiat,  vielmehr  1515  ein  Heifter  H*m  BroB  dort  bezeugt  ift,  mögen  wir  nieht  ohne  Grund  an- 
nehmen, er  fei  gegen  1515  geftorben  und  ans  daraus  erklären,  daß  nooh  ein  zweites  Meifter- 
zeicben,  das  eine«  Mitgeooffen,  der  dann  nach  feinem  Tode  fein  Nachfolger  wurde,  uns  ent- 
gegentritt 

Von  diefem  andern  Meifter  mit  dem  Monogramm  HS  vermögen  wir  bis  jetzt 
nicht  mehr  za  tagen.  Nur  das  mag  angeführt  fein,  daß,  wie  am  Tanfftein  in  Hingen,  1516  ein 
Bildhauer  b  h  bezeugt  ift,  der  als  Sohn  des  oben  genannten  h  h  feinem  Zeichen  nach  anzufehen 
ift,  fo  in  Bergfelden  1513-17  ein  Meifter  d  s  baute,  deiTen  Name  auf  Verwandtfchaft  mit  dem 
Meifter  M  S  deuten  mochte,  während  sein  Zeichen  dem  des  Meifters  h  h  Ter  wandt  ift,  fo  daß  er 
bei  diefem  auegebildet  worden  fein  dürfte. 

Es  pflegten  fich  aber  in  der  alten  Zeit  nicht  nur  die  Meifter  durch  folche  Meifterfchilde 
an  ihren  Werken  zu  verewigen,  fondern  auch  die  einzelnen  Gefallen,  die  am  Bau  arbeiteten, 
jeden  Stein  mit  ihrem  Steinmetzzeicben  za  bezeichnen.  Von  ihren  Zeichen  fieht  man  aber  an 
unterer  Kirche  wegen  des  Verputzes  nnr  wenig,  während  fie  z.  B.  an  Burg  Albeck  viel  mehr 
hervortreten.  Aach  find  allem  nach  nicht  viel  verfcbiedene  Hände  an  unterer  Kirche  befchäftigt 
gewefen.  Am  Nordportal,  am  Weftportal,  an  der  Wendeltreppe  znm  Archiv,  Uberall  kehren  die 
drei  gleichen  Zeichen  wieder.  Und  fehen  wir  fie  uns  an,  fo  ergiebt  fich  das  Merkwürdige,  daß 
zwei  derfelben  mit  denen  unterer  zwei  Meifter  identifch  find.  Da  die  Meifter  felbft  fich  nicht 
mit  dem  Zuhauen  der  einzelnen  Steine  werden  abgegeben  haben,  fo  nehme  ich  an,  es  hatte  jeder 
von  ihnen  einen  Sohn,  der  mit  dem  Vater  dasfelbe  Zeichen  führte. 

Hoffen  wir,  daß  ein  glücklicher  Zufall  mit  der  Zeit  auch  noch  die  vollen  Namen  der 
zwei  Meifter  ans  Liebt  bringt,  die  bei  allem  fichtliehen  Streben  nach  Einfachheit  doch  ein  fo 
würdiges  Gotteshaus  unterer  Gemeinde  gefertigt  haben! 


Anhang. 
I.  Der  Kirchhof  and  feine  alten  Denkmale. 

Wie  erwähnt,  lag  derfelbe  früher  bei  der  Kirche  nnd  wurde  erft  1542  an  das  Siechen- 
hans  und  feine  jetzt  noch  als  Friedhofkapelle  benützte  Kapelle  vor  die  Stadt  hinaus  verlegt 
Noch  meldet  eine  außen  an  feiner  Nordwand  eingemauerte  fteinerne  Platte,  die  bei  der  Er- 
weiterung 1818  vom  früheren  Eingang  an  diefe  Stelle  verfetzt  ward: 

Oben:  1542  FVNDATVM  :  STA  VIATOR  (1542  gegründet.  Steh,  Wanderer). 
Innen  mit  anderer  8chrift:  Tandem  laboribus  et  carne  exonerati  cum  patribus  nostria 
hic  requiescismns  beatam  expectantes  resurrectionem. 

Von  Flaifeh  Sind  wir  ertOßt, 
In  Hoffnung  yeta  getrOft, 
Wir  machend  auch  die  ban, 
Hernach  muß  yederman. 

MDL  VI  (1666). 

Von  den  älteren  Denkmälern  auf  dem  Kirchhof,  die  an  der  Mauer  hin  rechts  und 
links  vom  Eingang  aufgeteilt  find,  mögen  hier  folgende  erwähnt  fein: 

1.  (rechts)  Anno  1604  den  26.  Febr.  ftarb  der  ernveft  nnd  —  Herr  Johann  — .  Viel- 
leicht der  8tadtfchrelber  Johann  Banz.  Wappen:  Ein  aufgerichteter  Löwe  hält  eine  Pflanae  in 
der  Pranke. 

2.  (rechts  mit  Bildhaneraseicben.)  Anno  1622  den  28.  Septembris  ftarb  der  ernveft 
und  vorgeaeht  her  Marcus  Knaus,  gewefner  ftatfchreiber  alhie,  dem  got  gnedig  fein  welle.  Amen. 
Wappen:  Zu  beiden  Seiten  eines  auf  einem  Dreiberg  ftehenden  Kreuzes  die  Sulzer  8teders- 
hacken,  darüber  ein  Halbmond.  Mann  and  Frau  (Katarina  Kislingen)  find  neben  einem  Krncifix 
abgebildet. 

3.  (rechts)  Hier  foll  dem  Lefer  eben  die  wohl  verdiente  Gedäcbtnuß  eyner  fei.  ver- 
ftorbenen  Frau,  deren  Leibes  Blume  zwar  am  grünen  Donnerstag  verwelket,  deren  Seele  aber  in 
gottes  Paradeißgarten  ewig,  deren  FrOmtgkeit  und  Tugenden  bey  der  nachweit  allezeit  grünen. 
Diefe  war  die  viel  ehr-  u.  tugendfame  Frau  Sibylla  Juliana,  deß  ehrvOften  und  wohlvorgeachten 
Herrn  Ludwig  Dollmetfchen,  Burgermeifters  u.  Waldvogta  —  llebgewefene  ehliche  (Hausfrau), 
anno  1655  den  10.  Dec.  (war  fie  geboren  ans)  ofiandrifchem  Geblüth,  anno  1681  den  —  (heiratete 
oder  ftarb  fie).  Leichtext:  Pf.  119.  Ein  Engel  hält  die  zwei  Wappen  von  Dollmetfch  (ein  Greif) 
und  Oflander  (im  quergeteilten  Feld  oben  eine  Rofe,  unten  ein  Halbmond). 
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Aach  für  fünf  unmündige  Kinder  diefes  Ehepaar«  lit  «in  Denkmal  mit  den  gleichen 
Wappen  (recht«)  vorhanden. 

4.  (rechts)  Eine  Kirche,  daa  Bild  eines  Geiftlichen  im  Ornat,  mit  Pfalmftellen  and  dem 
Wahirprnch:  Vae  mihi  nisl  evangelizavero  (Weh  mir,  wenn  ich  das  Evangelium  nicht  predigte 
1  Cor.  9,16);  nach  der  fohleeht  gereimten  und  nicht  mehr  ganz  lesbaren  Infchrift  gewidmet  dem 
M.  Johann  Cappel,  der  27  Jahre  (1636—62)  Superintendent  der  Kirche  zu  8uls  (=  Dekan)  und 
sogleich  11  Jahre  (1651—62)  Prälat  für  das  Klofter  Alpirsbacb  war  und  1662  (Urb.  (1623  magi- 
ftrierte  er  in  Tübingen,  war  aus  Kempten  gebürtig.) 

5.  (rechts)  Zwei  Sahnlein  de«  Alpirsbacher  Pflegers  Philipp  Wangner  (1691—99).  Wap- 
pen eine  Armbraß. 

6.  (rechts)  Nur  teilweife  leferlicb:  Dem  M.  Lukas  Oßander,  Specialis  und  Stadtpfarrer 
in  Suis  (1672—1708)  gewidmet  (Er  war  geboren  in  G&rtringeD;  ward  Diakonus  so  Wildbad 
1647—66,  Paftor  sn  Dagersheim  1658—67,  zu  Nehren  1667—72.) 

7.  (rechts)  Hier  liegen  begraben  weiland  Herr  Johann  Georg  Goeift  (Gel/t)  vieljahrlg 
gewefter  Gerichtsverwandter  uud  Spithalmeifter  allhier,  welcher  gebohren  den  23ten  Aprilen 
1665  nnd  geftorben  den  19.  Sept  1737,  denen  im  Herrn  feiig  entfchlaffen  3  Ehefrauen  feind 
gewefen  Anna  Ellfabetha  Rothen,  Anna  Katharina  Vifcherin,  Agnes  Maria  Ofianderin.  Leuchtex 
(!  =  Lelcbtext)  Pf.  108, 1.  4.  Wappen  von  Geift  (ein  gefpornter  ReiterftiefeJ)  und  Oßander.  Von 
ihm  und  der  dritten  Hausfrau,  einer  Tochter  des  f  Dekans  Oßander,  wurde  1732  die  noch 
heute  im  Segen  wirkende  geiftlicbe  Stiftung  errichtet. 

8.  (rechts)  Anna  Magdalena,  Johann  Joachim  Oßanders,  vieljihrigen  Salafaktom,  Ehe- 
frau, geb.  Plocher  von  Mühlheim,  geb.  1682,  f  9.  Apr.  1750. 

9.  (links)  Expeditionsrat  Jofef  ßengel  f  1752  (f.  Untervögte)  nnd  daneben  feine  Witwe. 

10.  (links)  Johann  Martin  Vaybinger,  Gericbtaverwandter  und  Kaufmann,  gebürtig  von 
Göppingen,  1 1755.   Wappen  eine  Hausmarke,  in  welche  die  Bucbftaben  IMV  mit  verwoben  find. 

11.  (links)  Burgermeifter  Johann  Daniel  Schmid  f  1776. 

12.  (links)  Burgermeifter  Georg  Jakob  Diele  f  1782. 

13.  (links)  Ein  eigenartiges  Denkmal  ift  das  des  Handelsmanns  Johann  Gottlieb  Vay- 
binger, geb.  11.  Apr.  1782,  t  12.  Mal  1784:  Das  Porträt  des  Verdorbenen  wird  von  swel  Ge- 
ftalteo,  deren  eine  verhüllt  iß  und  ein  Kreuz  auf  dem  Kopf  bat,  ich  nehme  an,  von  feinen  zwei 
Hausfrauen,  von  denen  eine  ihn  überlebte,  gehalten. 

Von  den  Denkmälern  ans  dem  Jettigen  Jahrhundert  fei  auier  dem  des  Johann  Fried- 
rich Jacobi  f  1809  und,  wie  es  fcheint  feines  gleichnamigen  Sohnes  Kaufmanns,  geb.  1786, 
f  1829  und  deffen  Ehefrau  Margarete,  geb.  Ade  f  1841,  fowie  denen  des  Pofthalters  und  Gafrgebers 
sur  Traube,  Johann  Friedrieh  Armbrufter,  f  1840,  und  feiner  Gattin  Maria  Magdalena,  geb.  Abele, 
t  1841  (unten:  Bertrand  fecit),  die  alle  ebenfalls  an  dor  Mauer  hinfteben,  nur  noch  das  frei- 
ftehende  erwähnt,  das  gewidmet  iß:  Johann  Georg  von  Baader,  Spesialfuperintendent  and  Stadt- 
pfarrer, geb.  Waiblingen  1.  Jan.  1733,  Repetent  1761-64,  Diakonns  in  Suis  1764,  Specialfaper- 
intendent  in  Homberg  1782,  nachher  in  Sulz  1793 — 1814,  f  in  einem  Alter  von  81  Jahren  8  Mon. 
24  Tagen  am  25.  Okt  1814,  „in  feinem  Amtsjubeljahr  von  feinem  Herrn  sum  GenuS  ewiger  Bube 
und  sum  allgemeinen  Jubel  der  vollendeten  Gerechten  abgeholt  worden."  Der  Chriftenbote  1873, 
Nr.  6-12,  S.  41—92  bringt  Brnchftncke  aus  der  Korrefpondens  des  ehrwürdigen  Mannes  ans 
der  Feder  von  Chr.  B(urk).  Einer  Tochter  desfelben  verdankt  man  die  In  dem  „Banderverein" 
fchönftens  fortwirkende  Stiftung  von  1817  sur  Verbefferung  der  Kircbenmuflk. 

II.  Geiftliehe  in  Salz  vor  der  Reformation. 

(Das  Nähere  f.  in  Teil  I.) 

a)  Dekane  und  Kämmerer  des  Landkapitels,  an  welchem  Suis  geborte. 
Daa  Kapitel  heißt  1275  Empfingen,  fpater  (s.  B.  1529)  Haigerlocb. 
1246  ift  der  Dekau  in  Haigerloch. 

(Der  Dekan  Albert  in  Sulz  1275-77  gehört  nicht  hieher.) 
1277  II.  decanus  in  Emphingen. 

1347  Heinrich  Dankolf  von  Horb,  Dekan  au  Empfingen  (1881  Leotprteßer  dort; 

1398  Pfaff  Werner,  Dekan  su  Haigerloch. 

1490  Oswalt  Schmidt,  Techant  zu  Haigerloch. 

1490  Jakob  Lata,  Kämmerer  su  Oftdorf  (Oußdorff). 

1529  M.  Johannes  Aquila,  Pfarrer  in  Suis. 

1574  M.  Abraham  Sattler,  Pfarrer  und  Dekan  su  Haigerlocb. 
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b)  Kircbberren,  Leu tpri efter ,  auch  Pfarrer  in  der  Pfarrei  Bergfeld en  oder  Sulz. 
(Sulz  war  bis  1503  eigentlich  Filial  von  Bergfelden.) 

1219  ein  rector  ecclesiae  de  SolUe. 

1222  Burchardus  de  Bereuelt  eognomento  Zalge,  plebanua  (and  NoUr)  des  Grafen 
Bertbold  v.  8u)z. 

1260—75  Hainricus  dictns  Kizzin  oder  Kizze  (nicht:  Kiohe),  plebanua  dictus  de  8ultae, 
ift  zugleich  Kirchrektor  in  Weilheim  u.  T.,  Bodelshofeu  und  Hattenhofen,  Stifteherr  zu  Boll  und 
Sindelfingen.   8tirbt  im  Lauf  von  1275. 

1275—77  Albertus  deeanus  in  8ulze,  vorher  und  zugleich  Pfarrer  in  Kirnbach  und  als 
lolcher  Dekan  des  Landkapitels  Rottweil,  zu  dem  8u1z  felbft  nieht  gehörte.  Ob  Graf  v. 
Hohenberg? 

1292—96  Gelfrat  (v.  Neuhaufen).  Kirchherr  zu  Sulz  (Siegel:  Agnus  Dei) 

1298  Hermann,  genannt  der  Luder,  Leu  tpri  efter  zu  Sulz. 

1299  Hermann  sacerdos  de  Sülze  dictus  Muze  (ob  derfelbe?). 
i960  Lutpriefter  Pfaff  Hainrich  von  Sulz. 

1393  Kirchherr  Heinrich  v.  Geroldseck. 
1411—26  Lutpriefter  (1426  Pleban)  Hans  Stoll. 

1434  u.  35  Pfaff  Hainrich  Stoll,  Lutpriefter  (plebanus)  zu  8uits  (Siegel:  ein  Hufeifen). 
1453—67  Pfaff  Erhart  Jung  (1453:  Pfarrherr  der  Grafen  v.  Württemberg  su  Berg 
fclden,  1460  Kirchherr  zu  Sulz,  1460  u.  1467  zu  Bergfelden). 
(1472  Johannes  Ott?) 

1491  Johannes  Malcaft,  Pfarrer  zu  Sulz. 

1494 — 98  Heinrich  Hufer  von  Renqulshafen,  Lieentiat,  Pfarrer  zu  Sulz. 
(1517  F.  H.l) 

1529  Johannes  Aquila,  Hagifter  der  KOnfte,  Dekanus  Haigerlocher  Kapitels,  Pfarher 
zu  Sulz  (geb.  in  Rofenfeld,  ftudiert  in  Tübingen  1512). 

e)  Viceplebane,  Vikare,  Gefellen. 
1236  Ber(tholdus)  vieeplebanos  ibidem. 

(?  1275  Wernborns  sacerdos  socins  decani  de  Salt».)   In  Sali  1275  ein  vicarius. 
1401  ein  Gefeile  vorauagefetzt. 

1417  Kaplan  Heinrich  Goler,  soeius  in  dlvinls  ecclealae  s.  Martyrum  Fablaai  et  Sebaftiani. 

d)  Frühmeffer. 

8chon  1401  vorauagefetzt. 

1417  Johannes  Rogsberg  Primiflarius 

1529  Johannes  Sprenger,  Kaplan  und  FrOhmeffer. 

e)  Sonftige  Geiltliehe. 
Mit  unbestimmter  Verwendung: 
1326  Pfaff  Hermann  Vierdehalp. 
1374    ,    Heinrieh  Ungerieht,  f  1*02. 
1384     „    Johann  von  ROfer. 
1439    ,    Hans  Gut  und  Friedrieh  Gut 

Mit  beftimmter  Stellung: 
Kaplan  zu  8.  Wendelin  (feit  1387) 
1476  Konrad  Schneider  von  Binsdorf. 

Kaplan  des  Predigtamte,  das  1491  Kirchherr  Thomas  Pfluger,  Kammerer  des  Kapitel« 
Rottweil)  zu  Leidringen  in  die  hiefige  Kirche  ftlftete: 
Seine  Verwandten  1491. 

Kaplan  S.  Erhard!  Altar«,  der  in  der  Pfarrkirche  su  Suis  1492  durch  Graf  Eberhard 
im  Bart,  neu  aufgerichtet  wurde,  mit  der  Verpflichtung,  auch  auf  Schloß  Albeek  jeden  Sonntag 
eine  Meffe  su  lefen: 

1492  M.  Conrad  Lon. 

Die  Geiftliehea  feit  der  Reformation  find  bei  Binder,  Wirtembergs  Kirchen-  und  Lehr- 
ämter S.  511  ff.  verzeichnet,  ebeufo  auf  den  dazu  beftimmten  Tafeln  in  der  Sakriftei.  Über 
einige  hier  geftorbene  f.  Anhang  I. 

Die  Präzeptoren,  deren  Amt  bis  1568  mit  dem  Diakonat  verbanden  war,  f.  ebenfalls 
bei  Binder. 
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Von  Dr.  Guftav  Dehlinger, 
Gutsbefttzer  auf  Weilerhof  bei  Darmftadt. 
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Litterntnr. 

Die  folgende  Überficht  befchrfnkt  fich  auf  diejenigen  Werke,  die  für  die  vorliegende 
Arbeit  wertvolle  Notizen  lieferten. 

Fflr  das  vorige  Jahrhundert  find  befonders  in  erwähnen: 

Betrachtungen  über  landwirtschaftliche  Dinge  in  dem  Herzogtum  Württemberg.  1.  Stuck 
von  dem  Aekerbau  von  einem  hersogl.  Offizier  (dem  Vater  Schillers)  1767.  —  öconomifche  Bey- 
träge  zur  Beförderung  des  bürgerlichen  Wohlftandea.  1.  Bd.  Feldwirtfohaftlicbe  Dinge,  Viehzucht 
und  Landbaagcwcrbe  von  Hauptmann  Schiller  1769.  —  J.  F.  Mayer,  Pragmatifche  Oefchichte  der 
gef.  Hans-  und  Landwirtfchaft  des  Amtes  Kupferzell  1773.  —  Derf.,  Kupferzell  durch  die  Landwirt- 
fchaft im  heften  Zuftand  1793.  —  F.  Nicolai,  Befchreibung  einer  Reife  durch  Deutfchland  und  die 
Schweiz.  Bd.  9,  10,  11,  12.  1781.  —  Neue  Reifebemerktingen  über  Deutfchland  von  verfchiedenen 
Verfaffern.  5.  Bd.  1788.  —  J.  H.  Steeb,  Schäfereiverwalter,  Kamerai-  und  Polizeigegenftfinde 
1786.  —  Derfelbe,  Staatswirtfchaftliohe  Betrachtung  Uber  Schäferei,  Uornviebzucht  und  Acker- 
bau 1784.  —  Röder,  Geographie  und  Statiftik  Wirtcmberga,  I.aybach  in  Krafn  1787.  —  G.  Hart- 
mann, Anleitung  zur  Verbeflerung  der  Pferdezucht.  TUh.  1789.  —  Balthafar  Sprenger,  Öconomifche 
Beyträge  und  Bemerkungen  zur  Landwirtfchaft  auf  das  Jahr  1783.  Stuttgart.  —  K.  A.  v.  Schön- 
feld, Abhandlung  von  dem  Zuftnnde  der  Landwirtfchaft  in  neu  efter  Zeit.  Milita>(h'arls-)Akademie 
Stattg.  1780.  —  Topographifohe  Befohreibung  von  Hohenlohe  1786.  -  M.  J.  Höslln,  Befchreibung 
der  württ.  Alp  mit  landw.  Bemerkungen.  Tub.  1798.  -  Ilomany,  Eines  edlen  Wallachen  landwirt- 
fc  haftliche  Reife,  Uberfetzt  von  J.  F.  Mayer  in  Kupferzell.  Nürnberg  1796.  —  GeheimnifTe  eines 
mehr  als  SOjlhrigen  Staatsmannes  1799.  —  B.  Sprenger,  Gefchichte  eines  vcrbeirerten  kleineren 
Landgutes  in  Württemberg  1792.  —  M.  J.  ti.  Steeb,  Von  der  Verbeflerung  der  Kultur  auf  der 
Alp  1792.  —  J.  G.  Hartmann,  Gutachtliche  Gedanken  über  die  Umlagen  der  neuerlichen  Kru-Ks- 
fchiden  in  Württemberg  1797.  -   Landtagsfcluiften  de»  wUrtt.  Landtag«  1797.  -  J.  J.  Mufera 
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Wirt  Bibliothek  oder  Nachrichten  von  allen  bekannten,  gedruckten  nnd  angedruckten  Schriften 

4.  Ana.  1796.  —  Bemerkungen  aber  den  württ  Landtag  1797—1799,  ein  Beitrag  zur  Erläuterung 
der  württ.  Gefchichte.  1.  Teil  1800.  —  (Handichrift)  J.  J.  Hochftetter,  Ober  das  geiftlicbe 
Gut  1794. 

Für  den  Anfang  diefes  Jahrhunderts  hauptfächlich: 

G.  v.  Forftner,  Dreifelder-  und  Wechfelwirtfchaft  in  ihrem  wahren  Wert.  Ulm  1818. 

—  Annalen  der  württ.  Landwirtfcbaft  von  Frhrn.  C.  t.  Varnbüler.  Stuttg.  1818.  -  Über  die 
gegenwärtige  Teurung  der  Brot  fr  Uchte.  Ulm  1817.  —  Ober  den  Getreidebandel  in  dem 
nördl.  und  fttdl.  Deutfchland.  Ulm  1817.  —  Ad  reffe  wegen  der  gegenwärtigen  Not  15.7. 1816. 

Beiträge  zur  Kenntnis  der  neueren  Gefchichte  der  Landwirtfcbaft  von  Frbrn.  K.  v.  Varnbüler 
1812.  —  H.  Keßler,  Ober  die  AblOfung  der  Feudallaften.  Tab.  1818.  —  Derfelbe,  Sendfebreiben 
an  Frhrn.  t.  V.:  Was  ift  zeitgemäß?  1822.  -  D.  Keßler,  Über  das  Katafter  1823.  —  Derfelbe, 
Ober  Mittel  und  Wege  die  Steuern  an  vermindern,  den  Bodenwert  su  beben  etc.   Stuttg.  1824. 

—  Derfelbe,  Die  falfche  Befteuerung  und  ihre  Folgen  1838.  —  Dr.  Fetzer,  Mein  Glaube,  ein 
Vortrag  Uber  den  württ.  Finanzetat  1820.  —  Ober  die  Grnndlaften  in  Württemberg  und  deren 
Abfchaffung.  Heilbronn  1882.  1.  Heft  —  Schnitzer,  Darfteilung  des  natürlichen  und  wirt- 
fcbaftlicben  Zuftandea  der  württ  Alp.  BObl.  1825.  —  Uandfchrift  über  den  Zuftaod  der  Land- 
wirtfcbaft und  Gewerbe  anf  dem  Sohwarxwald  s.  a.  e.  1.  —  Ebenfo,  Ober  die  Mittel  einer  Ver- 
böserung s.  a.  e.  1.  —  Betrachtungen  und  Wünfche  Uber  vaterländifebe  Angelegenheiten.  Heil- 
bronn 1833.  —  W.  Piftorios,  Beiträge  zur  Gefchiohte  des  Schäferei wefens  in  Württemberg. 
Diff.  TUb.  1838.  -  Handfchrift  v.  Volz,  Direktor  in  Hohenheim  1833.  -  Schnitzer,  Mittel  nnd 
Wege  zur  Verbefferung  des  Bodenertrags  1833. 

Für  die  1840er  Jahre  und  fpäter: 

Die  Schriften  von  Göriz.  —  Memminger,  Geographie.  3.  Aufl.  1841.  —  Die  Tübinger 
Zeitfcbrift  für  die  StaatswuTenfcbaften.  Jahrg.  1853  und  1856  mit  den  Anffätzen  von  H  e  1  f  e  r  i  ch  und 
1>  i  n  k  e  I.  —  Die  Württ.  Jahrbücher;  Das  Königreich  Württemberg,  Land,  Volk  und  Staat  1863, 1884. 

—  Ergebnis  der  Erhebungen  Uber  die  Lage  der  Landwirtfohaft  in  Württemberg  im  Jahre  1884,  Stutt- 
gart 1886.  —  Ergebnis  der  Erbebungen  Uber  die  Lage  der  Landwirtfcbaft  1895.  Württ.  Jahrb.  1895  II 

5.  1  ff.  —  Ferner:  Conrad,  Agrarkrifis  in  feinem  Handwörterbuch  für  Staatswiflenfcbafteu.  I.  Bd. 
1890  S.  54/63.  —  Dr.  Arnold  Ucke,  Die  Agrarkrifis  in  Prenßen.  Halle  1888.  —  Julius  Kühn,  Die 
GetreidezOlle  in  ihrer  Bedeutung  für  den  kleineren  und  mittleren  Befitz.  Halle  1885.  —  Derfelbe, 
Ober  Getreidebau  und  Futterbau  in  Mentzels  Kalender  1896.  —  Verschiedene  8chriften  von 
Voffler  und  Heitz,  Profefloren  in  Hohenheim.  —  Dr.  G.  Rubland,  Die  internationale  Notlage 
der  Landwirtschaft,  ihre  Urfacben  und  die  Mittel  zu  ihrer  Abhilfe  1895.  -  Derfelbe,  Die  Agrar- 
krifis und  die  Löfuog  der  landw.  Kreditfrage  n.  a.  m. 


Einleitung. 

Wie  tief  und  verheerend  die  Folgen  des  30jährigen  Krieges  im  vormaligen 
Herzogtum  Württemberg  im  Volk  and  Land  eingewirkt  haben,  geht  ohne  weiteres 
ans  den  Bevölkerungszahlen  hervor.  Im  Jahre  1622  hatte  das  Herzogtum  444852 
Einwohner,  im  Jahre  1639  nur  noch  97258;  erft  nach  mehr  als  100  Jahren  im  Jahre 
1750  hat  Tich  die  Bevölkerung  wieder  auf  467 132  Seelen  gehoben.  Im  Jahre  1771 
hatte  das  Herzogtum  515891,  im  Jahre  1796  637331  Einwohner. 

Ungefähr  in  derfelben  Weife  haben  fich  auoh  die  wirtfehaftlichen  Zuftände 
wieder  erholt. 

Gegen  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  bis  in  die  20er  Jahre  diefes  Jahr- 
hunderts betrieben  faft  nur  die  eigentlichen  Bauern  die  Landwirtfcbaft,  die  fug. 
helleren  Stände  gaben  fich  nicht  mit  ihr  ab,  viel  weniger  wurde  über  fie  gefebrieben. 
Erft  im  Jahre  1760  fchilderte  der  Major  Schiller,  der  Vater  unferes  Dichters,  in 
trefflicher  Weife  die  landwirtschaftlichen  Zuftände  des  vormaligen  Herzogtums  Würt- 
temberg. Er  klagte  zwar  über  mancherlei,  über  läffigen,  teilweife  zu  umfangreichen 
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Betrieb  und  verfchwenderifehe  Lebensart  der  Untertbanen,  über  die  Weidewirtfchaft 
ond  in  wenig  Frucbtbau,  aber  Wildfehaden  and  den  Ausfcbluß  des  Rindviehs  vom 
Zugdienft,  aber  darefa  feine  ganze  Befcbreibnng  bindarch  gebt  der  befriedigende 
Gedanke,  daß  der  Zuftand  der  Landwirtfchaft  für  die  damalige  Zeit  ein  gönftiger  war. 

I.  Die  Jahre  1760-1796. 

a)  6randeigentam8verbältniffe. 

Zunächft  bandelt  es  fleh  um  das  Gebiet  des  Herzogtums  Württemberg,  das 
annähernd  die  jetzige  weftlicbe  Landesbälfte  umfaßte  und  auf  etwa  170—200  Quadrat 
meilen  die  oben  angeführte  Bevölkerung  befaß;  dabei  zeigte  fleh  in  den  Jahren 
1750/1771  eine  Bevölkerungszunahme  in  jährlichem  Durchfcbnttt  von  0,47  %>,  in 
den  Jahren  1772/1796  dagegen  eine  folebe  von  0,94°/o,  alfo  gerade  die  doppelte. 

Das  Obereigentum  der  Bauernlehen  und  die  grundberrlichen  Beziige  (landen 
zumeift  der  herzoglichen  Regierung  zu.  Die  Herzoge  von  Württemberg  befaßen  als 
unmittelbares  Eigentum  an  Waldungen  und  Ackerfeld  mehrere  100000  Morgen;  des 
weiteren  kam  nur  noch  das  ausgedehnte  Kircbengut  in  Betracht,  nicht  aber  der 
Grundadel,  der  nur  fehr  wenig  ßefitzungen  hatte.  Die  Unterthanen  Altwürttembergs 
waren  febon  vor  Jahrhunderten  der  drückenden  Feffeln  der  Leibeigenfchaft  entledigt. 
Der  Leiboigene  erhielt  durch  den  Landesvertrag  von  1514  unentgeltlich  freie  Wahl 
des  Berufs  und  freien  Zug  außer  Landes  und  gegen  Erlegung  einer  Taxe  vollkommenfte 
persönliche  Freiheit;  auch  war  feitber  die  freie  Teilung  und  Veräußerung  des  Grund 
und  Bodens  zugelaffen,  was  für  die  vielen  gewerbereichen  Landftädte  von  befonderer 
Bedeutung  war,  da  die  meiften  Handwerker  nebenher  Ackerbau  trieben.  Als  einziger 
Oberreft  der  Leibeigenfchaft  beftand  nur  noch  eine  geringe  Abgabe  bei  Lebzeiten 
oder  nach  dem  Tode.  Das  Fronwefen  wurde  nur  dann  als  eine  Laft  empfunden, 
wenn  Krieg  oder  andere  außerordentliche  Zufälle  viel  Fronen  forderten.  Dagegen 
verheerten  Herden  Wildes  die  Felder  des  Landwanns,  auch  wurde  über  Jagdfronen 
viel  geklagt.  War  auch  die  Grund  (teuer  wobl  nicht  hoch,  fo  beftanden  daneben 
Zehnten,  Gülten,  Gefälle  u.  f.  w.  Der  herrfebende  Flurzwang  wurde  bei  dem 
damaligen  Landwirtschaftsbetrieb  wohl  kaum  als  läftige  Feflel  empfunden. 

Ähnliche  Verhältnifle  berrfebten  auch  in  den  vormaligen  Reichsftädten,  in 
dem  vormaligen  öfterreichifchen  und  hohenlohifchen  Gebiet  and  in  den  Deutfehorden  b- 
landen,  die  fämtlich  1803/10  mit  dem  Königreich  Württemberg  vereinigt  wurden. 

In  den  rauben,  dünn  bevölkerten  Gegenden  Oberfcbwabens  und  auf  der  Alb 
beftand  dagegen  die  Unteilbarkeit  der  Güter  oder  Bauernhöfe  als  Regel,  die  fleh 
bis  beute  bewahrt  bat.  Die  Güter  and  Markungen  waren  in  diefen  Landftrichen 
febr  ansgedebnt  und  wurden  von  der  wenig  zahlreichen  Bevölkerung  nur  oberflächlich 
in  den  nächftgelegenen  Feldern  bepflanzt,  fie  gaben  deshalb  meift  auch  nur  den 
halben  Ertrag  der  kleineren  Güter.  In  den  übrigen  neuwürttembergifeben  Landes- 
teilen hatte  fleh  die  Leibeigenfchaft  mit  all  ihrer  Form  uud  Härte  erhalten.  Ebenfo 
wurde  hier  die  Gefcbloflenheit  der  Güter  ftreng  bewahrt ;  hier  war  das  Grundeigen- 
tum durch  Lehensbande,  altadeliges  und  altbäuerliches  Recht  der  freien  Veräußerung 
entzogen,  auch  die  Sitte  war  der  Teilung  nicht  günftig,  und  in  der  Regel  hatte 
die  Gutsherrfcbaft  den  fruchtbaren  Grund  und  Boden  für  fleh  inne,  den  fie  durch 
den  Grundbolden  unentgeltlich  bauen  ließ.  Dem  Bauern  blieb  deshalb  für  fein  eigenes 
Feld  nicht  viel  Zeit  zur  Arbeit  übrig,  eine  Verbeflerung  und  freie  Entwicklung  war 
daher  unmöglich,  da  jede  andere  Benützungsart  des  Bodens  als  die  beflehende  ftreng 
verboten  und  die  Bevölkerung  träge  war. 


Digitized  by  Google 


I.  52       Überblick  Ober  die  Entwicklung  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg 

Auf  den  alt  Württemberg!  fcben  Bauern  ladeten  aber  mehr  als  irgendwo  die 
Mißftände,  welche  das  Schäferei wefen  mit  (Ich  brachte.  Diefes  hatte  fleh  von  alters 
her  einer  regen  Unterftützung  von  feiten  der  Regierung  zn  erfreuen,  daher  kam  es 
auch,  daß  das  Landgefährt,  das  Zunftwefen  und  das  Recht  der  Schäfer,  die  Brache 
zu  beweiden  uud  deren  Anbau  zu  verhindern,  zu  einem  Hemmfchub  für  die  Land 
wirtfehaft  wurde.  Die  Klee-  und  Repsfelder  wurden  nach  Nicolai  dem  Schäfer  preis- 
gegeben.   Die  Bauern  waren  hiegegen  ganz  machtlos. 

In  den  nachher  erworbenen  Gebietsteilen  konnten  die  größeren  Güter  ihre 
Schafe  das  ganze  Jahr  hindurch  felbft  ernähren  und  fieleu  damit  keinem  Bauern  fo 
fchwer  zur  Laft 

b)  Ackerbaubetrieb. 

Wie  damals  faft  überall  in  Deutfehland,  To  war  auch  in  Altwürttemberg  und 
den  fpäter  hinzugekommenen  Landesteilen  die  Dreifelderwirtfcbaft  mit  reiner  Brache, 
mit  Ausnahme  weniger  Gegenden,  allgemein  üblich.  Der  Klee-  und  Kartoffelbau  im 
Brachfeld,  desgleichen  die  Stallfütterung  waren  eben  erft  im  Entfteben,  die  Efparfette 
und  ebenfo  der  Reps  noch  febr  wenig  bekannt.  Die  herrfobaftlicben  Kameralbeamten 
befchuldigt  der  Aufklärer  Nicolai,  daß  fle  die  Bauern  vom  Repsbau  abhielten  und 
in  der  Verwaltung  der  landesherrlichen  Domänen  —  deren  wenigfte  verpachtet 
waren  —  wenig  Yerftändnis  und  Energie  zeigten. 

In  den  hobenlobifcben  Fürftentümern,  den  öfterreichifchen  Gebietsteilen  und 
den  ehemaligen  Reicbsftädten  war  die  Landwirtfchaft  ziemlich  entwickelt;  zum  Zug 
wurden  nur  Ochfen  oder  Kühe,  keine  Pferde  benützt 

In  Heilbronn  wurde  fchon  im  Jahre  1786  der  Luzerneban  und  die  Kartoffel- 
brennerei eingeführt,  was  zur  Ausdehnung  der  Viebmaftung  und  des  Kartoffelbaus 
und  damit  auch  zum  Kleebau  in  der  Brache  führte. 

Nach  den  Landtagsverbandlungen  von  1798  hatte  Altwürttemberg  aber  auch 
manche  Bezirke  aufzuweifen,  wo  der  Ackerbau  gauz  fchlecht  war.  Auf  der  Alb 
fand  man  ertraglofe  Strecken,  die  böcbftens  alle  20  Jahre  angebaut  wurden,  ebenfo 
ging  es  auf  dem  Aalbuch  und  Schwarzwald  mit  den  Neuerungen  langfam  voran, 
viel  unbebautes  Land  war  vorhanden,  und  die  Winterfütternng  des  Rindviehs  war 
dort  allgemein  fchlecht.  Befonders  auf  dem  Schwarzwald  wurde  nach  Gutdünken 
ge wirtschaftet  und  auf  Koften  des  Ackerbaus  der  Wald  gepflegt,  der  dem  Bauern 
gute  Einkünfte  brachte.  Auch  im  Ulmer  Gebiet  und  im  Donauthal  mit  den  aus- 
gedehnten Rieden  war  der  landwirtfehaftliche  Zuftand  fchlecht 

Freilich  waren  damals  in  den  eben  angeführten  Gegenden  wie  auch  heute 
noch  die  ungünftigen  Klima-  und  Bodenverhältnifle  ein  Hemmnis  für  den  Fortfehritt 
der  Landwirtfchaft,  während  in  den  nach  Boden  und  Klima  mehr  begünftigten 
Gegenden  die  Verbefferungen  rafcher  aufgenommen  wurden  und  die  Erträge  ver- 
mehrten; dazu  kam  dann  noch  die  freie  Teilbarkeit  der  Güter  und  die  Freiheit  von 
der  Leibeigenfchaft,  deren  Mangel  anderwärts  die  Willenskraft  und  geiftige  Fähig- 
keit der  Bauern  erlahmen  ließen. 

c)  Pferde-  und  Viehhaltung. 

In  den  nachgelaffeneu  Papieren  des  Hof-  und  Domänenrats  J.  G.  Hartmann, 
verfaßt  im  Jahre  1790,  ift  zu  lefen: 

„Die  Unterthanen  befleißigen  fich  fehr  auf  die  Pferdesucht,  die  Pferde  find  als  vor- 
züglich in  ganz  Deutfchland  gefucht.  . .  .  Ebenfo  hat  Württemberg  Obergewicht  im  Handel  mit 
allerhand  Kindvieh  gegen  die  Schweis,  Elfafi,  Vorderöfterreieh,  Hohenlohe  und  die  Keiehsftldte. 
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...  Der  Feldbau  wird  entweder  mit  geringen  Pferden  oder  Oehfeo,  fogar  mit  Kflhen  getrieben. 
. ..  Die  wQrttembergirobe  Schafsucht  ift  nach  der  Seh&ferfprache  die  8ohafmutter  aller  benach- 
barten Linder  and  gehört  anter  die  Hauptnahrungstweige  des  Landes,  wodurch  (ich  viele  Taufende 
Schäfer  ernähren,  der  Feldbau  ungemein  verbeflert,  Wolle  und  Verdicnft  den  armen  Leuten  ver- 
lehafft  und  das  ganse  Land  mit  genug  Fleifch  verfetten  wird;  der  Verkauf  geht  nach  Frankreich 
und  die  obigen  Gegenden.   Der  Wollhandel  ift  bedeutend,  Schweine  oiillTeo  fehr  viel  eingeführt 

„In  Kornweftbeim,"  beißt  es  in  Kernerg  Haudfcbrift  vom  Jahre  1787,1)  „wurde 
das  Feld  ehedem  mit  Pferden  gebaut,  feit  dem  Anbau  des  Klees  dagegen  ift  an- 
gefangen worden,  dasfelbe  mit  Rindvieh,  mit  Ocbfen  und  Kühen  zu  bauen." 

In  den  bobenlohifcben  Fürstentümern,  wo  der  Klee-  and  Kartoffelbau  fcbon 
in  den  1770er  Jahren  große  Fortfehritte  machte,  die  Gemeindeweiden  abgefchafft 
and  die  Allmanden  verteilt  wurden,  wurde  damals  mit  großem  Vorteil  Ochfenmaft 
getrieben.  Nach  Frankreich  wurden  von  dort  wöchentlich  ca.  100  Stück  Ocbfen  der 
hällifchen  Raffe  verkauft,  wobei  ein  jährlicher  Reingewinn  von  400000  fl.  gerechnet 
werde.  Daneben  beftanden  11  Vereine,  welche  nach  Frankfurt  allwöchentlich  einen 
Trieb  Maftvieh  abfebickten,  wobei  20000  ß.  umgefetzt  wurden.  Auf  dem  Schwarz- 
wald und  in  den  übrigen  rauben  Gegenden  gewann  die  Viehhaltung  an  Ausdehnung, 
fo  daß  auch  von  genannten  Gegenden  viel  Rindvieh  nach  Frankreich  verkauft 
werden  konnte. 

d)  Obft-  und  Weinbau. 

In  Bezug  auf  Obft  und  Wein  war  man  nach  Hof  rat  Hartmann  auf  die 
Einfuhr  aus  Baden  und  Elfaß  angewiefen,  was  teils  von  den  Verheerungen  der 
Obftbäume  durch  den  harten  Wiuter  im  Jahre  1789,  teils  von  der  Verwendung 
des  Obftes  zu  Obftmoft  herrührte.  In  manchen  Gegenden  war  auch  die  Obftkultur 
xiemlicb  vernachläffigt ;  die  Gegenden  um  Lodwigsburg,  Eßlingen,  Urach,  Kirchbeim 
a.  f.  w.  ragten  hervor. 

Der  Wein  war  von  alters  her  ein  Haupthaudelsartikel  Württembergs,  und  der 
Weinhandel  wurde  als  ergiebige  Einnahmequelle  für  die  Regierung  von  derfelben  unter- 
ftätzt  So  zahlte  die  herzogliche  Regierung  z.  B.  im  Jahre  1784  zur  Belebung  des  damals 
(lockenden  Ausfuhrhandels  jedem  Bayern,  der  Wein  in  Württemberg  kaufte,  für  den 
Eimer  2—5  fl.  Prämie.  Der  Weinbandel  hatte  damals  fehr  abgenommen,  da  viel 
Seewein,  Elfäßer,  Rhein-  und  MarkgräÜerwein  eingeführt  wurde.  Der  Weinhandel 
nach  Oberfchwabcn,  Ulm,  Augsburg  und  Regensburg  hatte  durch  die  Winterkälte 
in  den  Jahren  1783/84  und  1788/89,  wo  die  meiften  Reben  erfroren  find,  einen 
harten  Stoß  erlitten.  In  den  Jahren  1788—1793  waren  mehrere  Febljahre.  Nach 
der  Landtag8fcbrift  von  1797  wurde  im  OA.  Schorndorf,  welches  hauptfäcblicb  vom 
Weinbau  leben  mußte  und  fo  wenig  Getreide  baute,  daß  fich  die  Einwohner  kaum 
4—5  Monate  vom  Ertrag  eines  Jahres  ernähren  konnten,  im  Jahre  1791  kaum  Vs 
eines  mittleren  Ertrags  erlöA,  ebenfo  war  es  in  anderen  Weingegenden  Württembergs. 

Schon  durch  den  30jährigen  Krieg  waren  viele  fchlecbten  Traubenforten  nach 
Württemberg  gekommen;  in  den  Kriegsjabren  von  1792  ab  wurden  bei  dem  gefteigerten 
Verbrauch  des  Weines  viele  Äcker  mit  Reben  bepflanzt;  es  wurde  mehr  nach  Mafie 
als  nach  Güte  gebaut,  um  die  Nachfrage  zu  befriedigen,  wodurch  der  Wein  feinen 
bekannten  guten  Namen  verlor;  die  Regierung  befahl  deshalb  auch  im  Jahre  1798 
das  Ausbauen  der  fchlecbten  Weinberge. 


*)  Wflrtt  Jahrb.  f.  Stat,  u.  Landeak.  1860  II.  8.  95. 
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e)  Erträge. 

Nach  den  Akten  des  K.  Statiftifchen  Landesamtes  bat  in  Altwürttemberg 
1  Morgen  getragen  im  Durchfchoitt: 

im  Jahr  1790  1791  1792  1793  1794 

im  Winterfeld   .   6  Scheffel  1  Sri.  ?  5  Scb.  3  Sri.  ?  5  Sch.  1  Sri. 

„  Sommerfeld  .3      ,      6   „      6  Sch.  (Max.)    8   ,,    8   „      ö  Scb.  (Min.)  3.2. 
Kerner  giebt  (1787)  fttr  die  80er  Jahre  als  Ertrag  vom  Morgen  Ackerfeld  an: 

auf  gutem         mittlerem    fcblechtem  Acker 

für  Dinkel  (Ausfaat  7  Sri.  2  Vrl.)   8  Sch.  6  Scb.  4  Sch. 

„  Haber  (     .     2   .   2   ,  )   5   „  3  2  „ 

und  vom  Morgen  Wiefen  22  Ztr.  Heu  und  11  Ztr.  Grummet. 

Im  Winterfeld  nahm  der  Dinkel,  die  Hauptbrotfrncht  des  Landes,  im  Sommer- 
feld der  Haber  die  erfte  Stelle  ein;  Roggen  wurde  nur  des  Strohs  wegen  gebaut; 
alle  andern  Früchte  hatten  mehr  nur  nebenfächlicbe  Bedeutung;  auf  1000  Scheffel 
Dinkel  wurden  im  ganzen  Lande  gebaut: 


1789 

1790 

1791 

1792 

glatte  Frucht 

Scheffel 

Scheffel 

8cheffel 

8cbeffel 

Koggen     .    .  . 

.  125 

63 

66 

72 

Weizen     .  . 

.  25 

11 

13 

16 

Gerfte  .    .    .  . 

.  92 

107 

110 

120 

HBlfenfrüchte 

.  102 

92 

107 

122 

344 

273 

296 

330 

rauhe  Frucht 

340 

352 

423 

Das  Gewicht  eines  Scheffels,  nach  Jahrgaug,  Gegend  und  Boden  wechselnd, 
betrug  für  Roggen  durchfehnittlich  247  g  (a  500  g);  Kernen  252—288  %,  dureb- 
fchnittlicb  256  g;  Gerfte  232  g;  Dinkel1)  140—172,  durchfehnittlich  151,71  g; 
Haber  168—184,  durchfehnittlich  166,21  g.  Ein  eigentümliches  Sammelmaß  ift 
1  Scheffel  „in  Rauhem",  beftehend  aus  Dinkel,  Haber  und  Gerfte,  letztere  doppelt 
gerechnet;  1  Scheffel  „in  Rauhem"  wog  145,69  g. 

In  Altwürttemberg  wurde  an  Getreide  in  den  Jahren  1790—1794  durch- 
fchnittlich  jährlich  auf  499175  Morgen  Winterfrucht  und  Sommerfrucht  geerntet  in 
Rauhem:  2358242  Scheffel,  oder  im  jährlichen  Landesdurcbfchnitt  4,7  Scheffel 
nach  Rauhem  auf  1  Morgen.  Im  Jahre  1792/93  wurde  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
ein  Bedarf  von  3  Scheffel  3  Sri.  gerechnet.  Es  betrug  daher  in  den  Jabren  1 790/94 
bei  durchfehnittlich  jährlicher  Bevölkerung  von  602822  Einwohnern  der  Bedarf 
2034523  Scheffel;  da  an  Saatgut,  Abgang  für  Kleie  u.  f.  w.  von  dem  Ertrag*  etwa 
'/s  abgeht,  fo  wurde  der  übrige  Bedarf  durch  Einfuhr  gedeckt,  welche  damals 
432091  Scheffel  jährlich  betrug.  Der  Bedarf  an  Brotfrucbt  konnte  alfo  nicht  ganz 
im  Lande  felbft  erzengt  werden.  Aus  den  nachmals  neuwürttembergifchen  Gebieten 
wurde  nach  dem  Herzogtum  Württemberg  viel  Getreide  eingeführt,  doch  laden  fieb 
auch  nicht  annähernd  Angaben  darüber  machen. 

f)  l'rcisvcrbäl  tniffc. 

Die  Frucht-  und  Weinpreife  bildeten  damals  fo  gut  wie  heute  die  Grundlage 
des  Wohlftandes  der  Bauern,  fie  können  fozufagen  als  der  Gradmeffer  des  Volks 


')  1  Scheffel  Dinkel  gab  102,4  tf  Keinen. 
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Wohlstandes  betrachtet  werden.  Die  Preife  der  Früchte  beeinflußten  dann  wieder  die 
Güterpreife,  wie  von  jeher  fteigende  Fracbtpreife  die  treibende  Kraft  zur  Verbeflerung 
and  Ausdehnung  der  Kultur  und  der  Landwirtschaft  waren.  Auch  die  Zunahme  der 
Bevölkerung  hing  damit  zufammen,  der  Staat  gewann  dadurch  an  Macht  und  Anfehen. 

Aue  den  Preisnotizen,  welche  die  Wfirtt.  Jahrbücher  in  früheren  Jahrgängen 
(1835  II  S.  334,  1896  II  8.  117)  mitgeteilt  haben,  geben  wir  für  das  18.  Jahrhundert 
folgende  Reihe. 
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Zu  Anfang  (1700  und  1710),  wie  fpäter  zu  Ende  des  Jahrhunderts  ift  der 
preisfteigernde  Einfluß  der  franzöflfcben  Kriege  unverkennbar.  Während  der  nach 
1714  eingetretenen  längeren,  feit  100  Jahren  faft  unbekannt  gewordenen  Friedens- 
periode fetzt  fodann,  nach  anfänglichem  Preisdruck,  ungefähr  von  der  Mitte  des 
Jahrhunderts  an  eine  Preisfteigerung  Sowohl  beim  Getreide  als  beim  Wein  und  Holz 
ein,  die  nicht  ohne  Einfloß  auf  die  Landwirtfcbaft  bleiben  konnte  und  namentlich 
auch  die  Güterpreife  fteigen  machte. 

In  den  „Gutachtlichen  Gedanken"  von  unferera  mehrfach  erwähnten  Gewährs- 
mann Hartmann  heißt  es  1797  S.  26:  „Der  Wert  der  liegenden  Güter  ift  nicht  nur 
5 — 10,  fondern  bei  gewiffen  Grundftücken  20 — 30 fach  geftiegen.  1  Morgen  Feld 
z.  B.,  welches  um  30  fl.  im  Steueranfchlag  lauft  (im  Durcbfcbnitt  genommen),  koftet 
300  fl.  Dasfelbe  berichtet  Mayer  von  den  hohelohifcben  Fürftentümern,  wo  im  Jahre 
1770  1  Acker  um  400  fl.  gekauft  wurde,  der  dann  im  Jahre  1793  5000  fl.  galt. 
1  Morgen  Acker  koftete  200  fl.,  1  Morgen  Wiefen  3 — 500  fl.  Höfe,  die  früher  um 
1000  fl.  gekauft  wurden,  kofteten  im  Jahre  1793  8000  fl. 

Auch  Rindvieh  und  Pferde  fliegen  im  Preife,  im  Jahre  1791  wurde  ein 
Pferd  von  Hartmann  zu  56—90  fl.,  im  Jahre  1797  zu  100  fl.  angefchlagen.  1  Paar 
fette  Ochfen  kofteten  um  1791  200  fl.,  1  Paar  Stiere  80  fl.,  1  Paar  Kühe  50  fl., 
1  Kalb  5  fl.,  1  Zentner  Wolle  54  fl.,  1  Paar  gute  Schafe  oder  Hammel  nach  Be- 
schaffenheit der  Landesfcegend  14 — 24  fl.,  1  Schwein  durchschnittlich  5  fl.  Im  Hohe- 
lohifcben koftete  um  diefelbe  Zeit  1  Ocbfe  ungefähr  90—100  fl.  und  6— 7  fl.  Trans- 
port nach  Frankfurt. 

Verglichen  mit  den  FruchtpreiSen  Sind  die  GüterpreiSe,  auch  wenn  man  bei 
den  letzteren  die  vereinzelt  eingetretenen  extrem  hohen  Steigerungen  außer  Betracht 

')  Von  herrfcbaftlicbeo  Frnchtklften. 
')  Zu  Mundelsheim  im  Herb  Ii 
»)  Rerierpreis  ohne  Haoerloho. 
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läßt,  ungleich  höher  gediegen  ale  die  Fruehtpreife,1)  nämlich  am  das  8— lOfache.  Als 
Durchfchnittspreis  fdr  1  Morgen  Acker  dürfen  wir  200  fl.,  für  einen  Morgen  Wiefe 
3—500  fl.  rechnen. 

Bei  dem  Vieh  lallen  fich  keine  fieberen  Vergleiche  in  Bezug  auf  den  gediegenen 
Wert  feftAcllen,  jedenfalls  ift  mit  Einführung  des  Kleebaus  dasfelbe  wertvoller  geworden. 

Die  Taglöhne  waren  noch  nieder:  1  Mann  erhielt  nach  Steeb  im  Jahre  1784 
10  kr.,  1  Weib  6  kr.  Taglohn,  vor  und  nach  der  Ernte  15  kr.  bezw.  8—10  kr.  und 
in  der  Ernte  20—24  kr.  bezw.  12-15  kr.  Eine  Magd  erhielt  8-10  fl.  Lohn  und 
einige  Ellen  Tuch,  ein  Knecht  18—20  fl.  jährlich,  im  fpäteren  Jahrzehnt  ftieg  der 
Magdlohn  auf  20—30  fl.,  der  Knechtlohn  auf  30—40  fl.,  alfo  auf  das  Doppelte, 
während  der  Accordlobn  für  1  Morgen  Weinberg  zu  bebauen  nach  Titot  in  Heil- 
bronn betrug 

im  Jabre  1777    12  fl. 

i      n     H90  18  „ 

„      „     1795    14  n  alfo  fchr  langfam  ftieg. 

Die  Grundlagen  aller  Art,  die  Leiftungen  an  Staat  und  Gemeinde  berechnet 
der  Herausgeber  der  Kernerfcben  Handfchrift  von  1787  (Guft.  Kümelin,  Württ. 
Jahrb.  1860  II  S.  95)  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  in  Kornweftheim  zn  21  fl., 
wozu  er  bemerkt:  ..Bei  der  Einfachheit  der  BcdQrfniffe,  die  faft  ausnahmslos  durch 
die  Gewerbetreibenden  des  Ortes  felbft  befriedigt  werden  konnten,  begreift  man  beffer, 
daß  der  Ort  im  f lande  war,  die  große  Laft  von  Abgaben  zu  beftreiten  und  dennoch 
vorwärts  zn  kommen ;  . . .  man  wird  uicht  verkennen  dürfen,  daß  jeue  Leiftungen  und 
Belchränkungen  für  den  einzelnen  Befitzer  in  den  niedrigeren  Preifen,  um  welche 
die  Gült-  und  Teiläcker  erworben  werden  konnten,  einen  Ausgleich  fanden."  Dies 
beftätigt  auch  Hartmann  im  Jahre  1797,  indem  er  fagt:  „Die  durch  den  Krieg 
erhöhten  Abgaben  konnten  leicht  getragen  werden,  und  die  Steuern  überftiegen  die 
Kraft  der  Grundbefitzer  keineswegs.* 


g)  Lebens verhältniffc. 

Wenn  oben  die  Einfachheit  der  Bedürfniffe  der  Bauern  gelobt  wurde  und 
Kerner  die  Arbeitfamkeit  und  Sparfamkeit,  die  oft  in  Geiz  ausartet,  hervorhebt,  fu 
darf  nicht  unerwähnt  bleibeu,  was  Nicolai  im  Jahre  1781  Tagte:  „Der  württem- 
bergifche  Bauer  und  Handwerker,  befonders  im  Unterland,  ißt,  trinkt,  wohnt  und 
kleidet  fich  beffer  und  bequemer  als  mancher  polnifcbe  Edelmann,  und  gewiß  (leben 
fich  die  Knechte  und  Mägde  beffer  als  die  Bauern  in  Pofen.  Das  Land  ift  fo  frucht- 
bar, daß  der  Bauer  fchon  leben  kann,  wenn  er  nur  57j  Tage  gemächlich  arbeitet. 

 Auf  einer  Kirchweih  wurde  in  einem  mittelmäßigen  fchwäbifchen  Dorfe  in 

3  Tagen  für  1125  fl.  53  kr.  gegeffen  und  getranken  und  ein  einziger  Wirt  verkaufte 
an  einem  Markttag  1600  Paar  Würfte  ä  3  kr.,  6  Schweine  a  20  fl.,  2  Rinder  ä  50  fl. 
Den  Wohl ft and  bat  Württemberg  nur  der  Laudwirtfcbaft  zu  verdanken."  In  den 
hobeulohifehen  Fürftentümern  war  ebenfalls  großer  Wohlftand  und  Luxus,  die  Bauern 
pielten  in  den  1 7  90er  Jahren  um  1  Thaler  in  der  Karte  und  hatten  Geld  wie  Heu. 
In  den  Gegenden,  wo  Leibeigenschaft  berrfebte,  waren  freilich  die  Verhältniffe  nicht 
fo  günftig,  die  Bewohner  waren  meift  faul  und  träge. 

')  Addd.  der  Red.  Dicfe  Thatfache  ift  wohl  ein  deutlicher  Beweis  dafür,  daß  damals 
erhebliche  Verbefferungen  des  Anbaus  im  Sinn  einer  iotenfiveren  Wirtfchaft  Tor  fich  gegangen 
find.  Wir  erinnern  nur  an  die  Einführung  der  Kartoffeln,  wodurch  meift  das  Brachfeld  nutzbar 
gemacht  wurde,  und  an  die  Einführung  dea  Kleebaus.   (Siebe  unten  i.) 
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b)  Kreditverhältniffe. 

In  einer  Eingabe  au  die  Landftände  in  den  Landtagsfcbriften  vom  Jabre 
1797  S.  8  beißt  es:  „alle  anderen  Klaffen  der  Bevölkerung  find  dem  Landmann 
zinsbar,  fein  Woblftand  ift  gediegen,  wie  nie  zuvor,  felbft  durch  feindliche  In- 
vafion  und  die  damit  verbundene  Kontribution  konnte  er  nicht  geftört  werden." 
Und  Kerncr  fagt  1787  in  feiner  Handfchrift:  „Seit  22  Jahren  verfiel  kein  In- 
wohner in  Kornweftheim  in  einen  folchen  Vermögensverfall .  daß  ihm  öffentlich  ver- 
gantet worden,  ja  mehrere  Jahre  fließen  dahin,  ehe  nur  einer  wegen  Schulden  bei 
der  Obrigkeit  verklagt  wird  .  .  .  wenn  ein  Einwohner  Geld  aufzunehmen  benötigt, 
kann  er  ohne  Verfchreibung  eines  gerichtlichen  Unterpfandes  die  Anlehnung  erhalten 
.  .  .  ihres  Wohlftandes  bewußt,  find  fie  zum  Teil  trotzig."  Von  den  Schulden  ein- 
zelner nimmt  Kerner  an,  daß  fie  durch  die  Aktivkapitalien  anderer  ausgeglichen  werden. 
Als  weiterer  Beweis  für  die  Wohlftandsverhältniffe  möge  angeführt  werden,  daß 
die  Hohenloher  Bauern  Geld  zu  3°  <>  ausliehen  und  obendrein  noch  Butter,  Eier, 
Geflügel  u.  f.  w.  zugaben. 

Im  allgemeinen  war  der  Kredit  der  Bauern  bis  zu  dem  ungunftigen  Einfluß 
der  Kriegszeiten  von  1797  ab  äußerft  günftig,  fiberall  lieb  man  ihm  gerne  Kapitalien 
auf  Güter  aus,  welche  in  der  Kegel  nur  bis  zu  Vj  verpfändet  waren. 

i)  Allgemeiner  Woblftand. 

Wenn  man  von  einzelnen  Gegenden,  die  eben  auch  in  Beziehung  auf  Bodeu 
und  Klima  wenig  begünftigt  find,  und  von  den  fcblecbten  Weinjahren  abfiebt,  fo 
ift  nicht  zu  beftreiten,  daß  in  dem  Zeitabfcbnitt  von  1760 — 1796  die  Bauern  in  Alt- 
nnd  Neu  Württemberg  fich  mit  dem  Steigen  der  Frucbtpreife  auch  in  fteigendem 
Wohlftand  befanden,  zumal  die  Löhne  nicht  den  gleichen  Schritt  hielten  mit  den 
Getreidepreifen.  Die  Steuern  und  Abgaben,  fo  hoch  fie  waren,  konnten  leicht  auf- 
gebracht werden;  auch  andere  Mühfeligkeiten,  wie  der  Wildlcbaden,  die  Schäfer- 
plage, Flurzwang,  fchlechte  Wege  u.  f.  w.,  wurden  reichlich  aufgewogen  durch  die 
günftigen  fonftigen  Verhältniffe. 

Oer  Landwirt  befand  (leb  wobl,  er  hatte  fein  reichliches  Auskommen  und 
hatte  auch  den  Mißwachs  und  die  Teuerung  der  Jahre  1770/1771  bald  verfohmerzt 
und  überwunden;  bei  flottem  Getreideabfatz  und  fteigenden  Preifeo  war  er  den  Ver- 
befferungen  in  der  Landwirtfchaft  nicht  abgeneigt,  viele  Allmanden  und  Viehweiden 
wurden  umgebrochen,  der  Anbau  der  Fnttergewäcbfe,  des  Klees  machte  Fortfcbrittc 
und  damit  auch  die  Viehzucht,  wie  auch  Hartmann  fagt:  „Die  Stallfütterung  wurde 
feit  21  Jahren  eingeführt,  welche  nunmehr  den  glücklichen  Erfolg  hat,  daß  die  ftarke 
Volksmenge  (jährliche  Zunahme  von  0,94°/«)  nicht  nur  bequem  fich  erhalten  kann, 
fondern  der  Nabrungsftaud  auf  dem  Lande  recht  blühend  ift,  fo  daß  fie  durch  Hilfe 
des  Kleebaus  faft  noch  einmal  fo  viel  Rindvieh  als  ehedem  halten  und  dadurch  ihren 
Güterertrag  der  gegen  fonft  kleiner  gewordenen  Teile  hoch  vermehren  können.  . .  . 
Die  Geldmenge  und  die  landwirtfchaftlicbe  Kultur  ift  geftiegen. .  .  .  Mehrere  taufend 
Morgen  Allmanden  und  Egarten  find  angebaut,  Klee-  und  Bracheinbau  großenteils 
eingeführt.  .  .  .  Große  Bauerngüter  wurden  geteilt,  der  Acker  gab  einen  weit  höheren 
Ertrag  als  früher,  die  Frucbtpreife  fliegen  um  das  Doppelte  des  Anfchlags.u 

Mit  dem  Wohlftand,  der  fich  im  ganzen  tande  wie  nie  zuvor  fühlbar  machte, 
hob  fich  die  Bevölkerung  Württembergs  bedeutend,  und  es  ift  nur  natürlich,  daß 
fich  auch,  wie  oben  angeführt,  die  Güterpreife  heben  mußten,  ohne  daß  man  dies 
als  eine  ungefunde  Erfcbeinuog  zu  bedauern  hatte. 
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Es  entfpracb  völlig  der  gefchilderten  Getreidepreisbewegung,  wenn  die  Bauern 
auch  höhere  Preife  für  Grund  und  Boden  anlegten.  Darob  drei  Generationen  hin- 
durch verheuerten  Hch  die  Woblftandsverbältnifle  und  erreichten  Mitte  der  1790er 
Jahre  ihren  Höbepunkt.  So  waren  die  Zeitgenoffen  von  damals  vollftändig  berechtigt, 
die  Landwirtfchaft  als  außerordentlich  güoftig  zu  betrachten  und  fich  in  ihrem  Wohl- 
ftand behaglich  zu  fühlen. 

In  ganz  Deutfcbland  nahm  auch  die  Landwirtfchaft  Alt-  und  teilweife  des 
fpäteren  Neuwörttembergs  eine  hervorragende  Stelle  ein  und  gehörte  in  Bezug  auf 
Ackerbau,  Rindvieh-  und  Schafzucht  zu  der  vorgefchrittenften  in  der  damaligen  Zeit. 
Die  ganze  Periode  trug  durch  ihre  aufblühende  Landwirtfchaft  das  Gepräge  allgemeiner 
Wohlhabenheit,  und  man  kann  mit  Recht  von  der  guten  alten  Zeit  reden.  Kein 
Wunder,  daß  in  diefer  Zeit  die  Regierung  keinen  Anlaß  gefunden  hat,  in  befonderer, 
umfaflender  Weife  die  Landwirtfchaft  zu  unterftötzen.  Nur  einzelne  Zweige,  wie 
Weinbau  und  Schafzucht,  fanden  von  jeher  in  reichem  Maße  von  feiten  der  Regierung 
Beachtung  und  Begünstigung,  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  fie  felbft  großen  Nutzen 
daraus  zog. 

II.  Die  Jahre  1797  bis  1826. 

1.  Kriegsnot  1797-1816. 

Im  Jahre  1792  brachen  die  Kriege  aus  und  dauerten  bis  zum  Jahre  1815. 
In  den  erften  Jahren,  folange  der  Feind  außer  Landes  war,  wurde  der  Wohlftand 
des  Bauern  nicht  gefchädigt,  fondern  flieg  noch  bei  den  höher  werdenden  Frucht-, 
Wein-  und  Viebpreifen.  Aber  mit  dem  Einbrüche  der  Franzofen  im  Jahre  1796 
begannen  in  Württemberg  die  Drangfale  des  Krieges,  dazu  wurde  noch  von  Ofteu 
her  die  Rinderpeft  eingefcbleppt,  welche  40000  Stück  Rindvieh  hinwegraffte.  Im 
Jahre  1797  wurde  der  Landtag,  welcher  letztmals  im  Teuerungsjahre  1770/71  getagt 
hatte,  einberufen,  um  über  das  erfchütterte  Wohl  des  Landes  zu  beraten.  Im  Jahre 
1799  wurde  Württemberg  abermals  von  den  Franzofen  überfcbwemmt.  Von  nun  ab 
verzehrten  Freund  und  Feind  alle  Vorräte,  raubten  das  Vieb  und  verwüfteten  die 
Felder  und  Wege  vollftändig.  Einquartierung,  Vorfpann,  Fronen  und  Natural- 
lieferungen  aller  Art  mußten  geleiftet  werden  und  entzogen  dem  Ackerbau  die  menfcb- 
lichen  Arbeitskräfte  und  das  Zugvieh,  infolgedeflen  wurde  der  Ackerbau  vernach- 
läffigt.  Die  fog.  Kriegsfteuern  und  andere  laftige  Abgaben  häuften  fleh  im  Lande 
und  wurden  hauptsächlich  auf  den  Bauern  abgewälzt,  der  zur  Bezahlung  derfelben 
oft  genug  feine  Acker  um  jeden  Preis  verkaufen  mußte.  Bei  mehreren  fcblecbten 
Ernten  in  diefer  Zeit  blieb  ihm  zum  Verkauf  nichts  mehr  übrig,  und  es  fehlte  ihm 
der  nötige  Unterhalt  für  feine  Familie.  Staatsauflagen  mußten  etwa  9  fl.  auf  den 
Kopf  der  Bevölkerung  bezahlt  werden-,  die  Amts-  und  Gemeindelaften  waren  aus 
Anlaß  des  Krieges  größer  geworden.  In  Tübingen  z.  B.  betrugen  die  Kriegskoften 
im  Jahre  1800  104104  fl.  und  die  Stadt  hatte  im  Jahre  1812/13  100000  fl.  Steuer- 
rückftände. 

Nach  den  vielen  Opfern  an  Gut  und  Blut,  die  ihresgleichen  fuchton,  wurde 
das  Herzogtum  Württemberg  durch  Einverleibung  oben  angeführter  Gebietsteile 
bedeutend  vergrößert.  Die  Einwohnerzahl  ftieg  von  650000  auf  1400000;  Würt- 
temberg wurde  zum  Königreich  erhoben  und  erhielt  bei  dem  Eintritt  des  Friedens 
im  Jahre  1815  namhafte  Entfcbädigungs-  und  Kontributionsgelder,  welche  aber  die 
groüe  Scbuldenlaft  des  Staates,  der  Gemeinden  und  der  einzelnen  nicht  tilgen  und 
den  untergrabenen  Wohlftand  des  Volkes  nicht  heben  konnten. 
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Mehrere  fchlecbte  Ernten  in  den  Jahren  1809,  1810  and  1812—1815  ent- 
kräfteten vollends  den  Bauern.  So  äußerte  fich  z,  B.  im  April  1815  der  Finanz- 
minifter  in  einem  Bericht  an  den  König  folgendermaßen: 

,Da  der  württembergifche  Grundeigentümer  von  dem  Ertrag  feines  Eigentums  wenig- 
stens 78s/o  oder  */»  dem  Staate  und  feinen  Kreditoren  überladen,  zu  den  öffentlichen  LaAen  aber 
45—46%  abgeben  muß,  ohnerachtet  der  befte  Staatswirt  nur  20°/,  als  das  hOchfte  der  Grand- 
fteuer  gelten  laffen  will,  fo  ift  es  klar,  daß  der  Grundeigentümer  mit  dem  kleinen  Oberreft  */» 
von  dem  reinen  Ertrag  feines  Gutes  und  mit  dem,  was  er  als  Taglobner  und  Bauer  noch  welter 
an  den  Knlturkoften  felbft  verdient,  neben  den  mancherlei  perfOniichen  Leiftungen,  su  denen  er 
angebalten  wird,  feinen  Wohlftand  unmöglich  gründen,  für  die  Verteuerung  feines  Feldbaus 
nichts  thuo,  auf  die  Zeit  des  Unglücks  nichts  fammcln,  anhaltende  Kriegskoften  nicht  ausdauern 
kann,  daß  er  vielmehr  fein  Vermögen  und  feinen  Kredit  verlieren  und  in  Armut  verflnken  muß. 

Wer  wollte  auoh  zweifeln,  daß  es  in  einer  unverhältnismäßigen  Belaftung  des  GQter- 
eigentflmers  feinen  Grund  bat,  daß 

a)  die  Steuern  auch  mit  aller  Strenge  nicht  mehr  eingetrieben  werden  können  und  un- 
geheuere Ausftände  anfchwellen,  daß 

b)  daa  Grundeigentum  immer  tiefer  in  feinem  Werte  finkt  und  der  Kapitalift  oft  bei 
einer  dreifachen  Hypothek  keine  Sicherheit  mehr  hat,  daß 

c)  demnach  die  Neigung  zum  Güterbefitz  abgenommen  hat  und  viele  hundert  Gant- 
prozeffe  nicht  beendet  werden  können,  weil  es  an  Liebhabern  zu  den  Gütern  fehlt,  daß 

d)  der  Kapitalift  vergebens  auf  feine  Zinfen  und  Kapitalablöfanp  wartet,  der  Kauf- 
mann und  der  Handwerker  fo  fehr  Ober  den  Hangel  am  Verdienft  bei  dem  Landmann  klagt,  als 
die  Offentliehe  Kaffe  Ober  die  Abnahme  mancher  auf  dlefem  Verkehr  beruhenden  Kevenßeazweige." 

2.  Hungersnot  1816/17. 

Unter  folchen  Verhältniffen  kam  daa  Jahr  1816  heran,  welches  infolge  von 
Näffe  und  Kälte  eine  Mißernte  in  Obft,  Wein,  Kartoffeln,  Getreide  und  Futter  ergab; 
zwei  Drittel  des  Viehs  wurde  wegen  Futtermangel  abgefebafft  oder  piug  an  Krank- 
heiten zu  Grunde.  Die  geringe  Getreideernte  und  der  Mangel  an  jeglichem  Vorrat 
von  früher  her  brachte  die  Bevölkerung  wegen  der  Brotverforgung  in  große  Not. 
Wie  folche  Zeiten  meift  auch  noch  von  Wucherern  ausgenützt  werden,  fo  wurden  auch 
in  diefem  Jahre  trotz  großen  Gotreidemangels  im  Inland c  mehrere  taufend  Scheffel 
im  Betrag  von  1400000  fl.  ins  Ausland  verkauft,  was  die  Steigerung  der  Freife 
noch  erhöhte.  Der  Eimer  Wein  flieg  bis  auf  250  fl.,  der  Scheffel  Dinkel  bis  auf 
35  fl.,  Gerfte  auf  40  fl.,  Haber  auf  24  fl.,  Kernen  auf  75—96  fl.,  1  Sri.  Kartoffeln 
auf  3—4  fl.  Der  8pfündige  Laib  Brot  koftete  in  Tübingen  2  fl.  16  kr.  Für  den 
Bauern,  der  fonft  Früchte  verkaufte  und  jetzt  nicht  einmal  feinen  eigenen  Bedarf 
erntete,  waren  diefe  Preife  unerschwinglich,  ebenfo  für  den  Weingärtner,  der  gewöhn- 
lich auch  fonft  fein  Brot  kaufen  mußte. 

Auf  der  Alb,  dem  Heuberg,  in  der  Gegend  von  Ellwangen,  Kottweil  u.  f.  w. 
wurde  die  Not  groß.   Mehl  wurde  aus  Baumrinde,  Stroh,  Sägmehl,  Kleie  und  Mehl 
ftaub  zubereitet  und  zu  Brot  verbacken,  außerdem  gab  es  gekochtes  Gras,  Klee- 
wurzeln und  Heu,  feiten  gedörrte  Kartoffel fchalen  und  Pferdefleifcb. 

„Nicht  von  dem  anerkannt  Armen  ift  bei  diefer  Art  fich  su  ernähren,  die  Rede,'' 
heißt  es  in  Beil.  1  der  wurttembergifchen  Kammerverhandlungen  1817  S.  128,  „für  diefe 
forgt  nach  Möglichkeit  der  König  und  die  Königin  und  fchützt  fie  buchftäblich  vor  dem 
Hungertod;  von  dem  Mittelmann,  welcher  nicht  fo  viel  geerntet,  als  feine  Familie  bedarf,  von 
dem  Weingärtner,  fie  mflffen  mit  dem  Hunger  kämpfen  und  find  an  der  Verzweiflung." 

Der  Seitherige  Woblftaud  und  Kredit  der  Bauern  ging  vollends  verloren, 
der  Kapitalift  hatte  bei  den  fehr  gefallenen  Güterpreifen  keine  Sicherheit  und  bekam 
keinen  Zins  mehr.  Es  gebrach  an  den  nötigften  Betriebsmitteln,  felbft  das  Saatgut 
fehlte  oft.  Die  Weingärtner  ließen  teilweife  ihre  Weinberge  unbebaut  liegen.  Zahl- 
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reiche  Gantungen  kamen  vor,  die  Stenern  konnten  nicht  mehr  bezahlt  werden,  To 
daß  im  Jahre  1817  die  Steuerrückftände  an  die  Gemeindekaffen  8975783  fl. 
betrogen.  Ober  12000  Per  fönen  verkauften,  gedrängt  von  ihren  Gläubigern,  ihr  Hab 
and  Gut,  und  wanderten  nach  Amerika  und  dem  Kaukafus  aus. 

Im  November  1816  wurden,  um  den  Kornwucher  lahmzulegen,  durch 
General  Verordnung  die  Ausfuhrzölle  der  Früchte  erhöbt,  das  Brennen  der  Kartoffeln 
zu  Branntwein  wurde  verboten  und  im  Mai  1817  folgte  dann  allgemeine  Sperre  für  alle 
Gattungen  von  Früchten;  im  folgenden  Monat  wurde  die  Aufnahme  aller  Privat- 
vorräte angeordnet  und  nachftehende  Maximalpreife  feftgefetzt: 

für  1  Scheffel  Dinkel    ...    im  Haus    14  fl.,  auf  dem  Markt    16  fl. 
„   1      „     Roggen  u.  Gerfte     „  24  „     „  „       27  „ 

„    1       „     Kernen   .    .    .     „  38  „     .     „       „       42  B 

ti   1      ,     Haber     .    .    .     „     n      10  „     „     „      r       12  „ 
,    1  Simri  Kartoffeln  *     a     ■        2  n     *      »       •        2  „  30  kr. 

Die  Kegierung  kaufte  Früchte  auf  und  verkaufte  fie  wieder  zu  niederen 
Preifen,  den  Scheffel  Dinkel  z.  B.  zu  6  fl.,  woraus  der  Staatskaffe  ein  Verluft  von 
1154003  fl.  entftand. 

Von  befondcrs  fcblimmero  Einfluß  war  der  gänzliche  Mangel  an  allen  Getreide- 
vorräten. Von  altera  her  waren  in  Altwürttemberg  (nicht  in  Neuwürttemberg)  Getreide- 
vorräte bei  den  Gemeinden,  Rentämtern  u.  f.  w.  gefetzlich  vorgefcb rieben,  diefe  Vor- 
räte wurden  in  den  Kriegszeiten  aufgezehrt  und  nicht  mehr  voll  ergänzt,  zumal  da 
beim  Kauf,  bei  der  Aufbewahrung  und  dem  Wiederverkauf  fich  regelmäßig  Ver- 
lufte ergaben. 

Die  langjährigen,  verheerenden  Kriege  mit  ihren  riefigen  Laften  und  Auf- 
lagen, die  geringe  Ernte  an  allen  Gewächfen,  haben  das  ihrige  getban,  um  die 
Verbältniffe  der  Landwirtfchaft  und  damit  den  Wohlftand  des  ganzen  Landes  zu 
zerrütten. 

.Maßnahmen  der  Regierung. 

In  diefem  tiefen  Elend,  in  dem  ganz  befonders  die  Landwirtfchaft  des 
Königreichs  Württemberg  lag,  griff  König  Wilhelms  I.  Regierung  mächtig  ein.  Die» 
war  um  fo  mehr  auch  im  Intereffe  des  Staates  felbft,  als  derfelbe  ganz  auf  das  Wohl 
und  Wehe  der  Landwirtfchaft  angewiefen  und  ein  Ackerbauftaat  im  vollen  Sinne  des 
Wortes  war.  Der  Staat  deckte  bisher  aus  feinem  Grundeigentum  und  aus  den  Ein- 
künften der  Zehnten  von  Grund  und  Boden  1/s  feines  Aufwandes.  Überdies  fcbnitt 
die  Not  der  Bauern  in  alle  Verbältniffe  der  Bevölkerung  tief  ein. 

König  Wilhelm  I.  erkannte  die  Wichtigkeit  einer  blühenden  Landwirtfchaft 
und  eines  wohlhabenden  Baueroftandes  unumwunden  an.  Alle  feine  Regierungs- 
maßnahmen,  die  aus  diefem  Notftand  entfprongen  find,  zielten  darauf  bin,  befonders 
auch  in  Neuwürttemberg  den  Bauern  von  der  Leibeigenfchaft,  der  Lebenbarkeit  der 
Güter  und  von  den  Feudalabgaben  freizumachen. 

Die  Fronen,  die  erft  in  den  Kriegszeiten  als  Laft  empfunden  wurden,  und 
andere  läftige  Abgaben  wurden  im  ganzen  Königreich  abgcfchafft,  der  Wildfehaden 
vermindert,  die  Zebentlaft,  befonders  die  an  den  Staat,  erleichtert,  die  Wege  langfam 
verbeffert,  die  landwirtfehaftliche  Zentralfteile  und  landwirtschaftlichen  Vereine,  die 
Akademie  Hohenheim  gegründet,  ein  Teil  des  Kammergutes  verpachtet  u.  a.  ro. 

Umfaffende  Staatsbilfe,  foweit  fie  damals  überhaupt  möglich  war,  wurde 
nunmehr  der  Landwirtfchaft  zu  teil.  Die  vollkommene  Freiheit  von  Grund  und 
Boden  wurde  freilich  erft  mit  dem  Jahr  1848  erreicht.  Wenn  auch  diefe  umfaffende 
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Staatehilfe  dem  fchwer  bedrängten  Landwirt  nicht  fofort  wieder  aufhalf,  fo  wurde 
fie  doch  von  großem  Nutzen  für  ihn  und  die  Grundlage  für  fein  fpäteres  Gedeihen, 
wie  für  die  Entwicklung  der  Landwirtfchaft  des  Königreiche  Württemberg.  Und 
nach  des  Königs  hohem  Vorbild  befchäftigten  fich  von  jetzt  ab  auch  Männer  von 
Bildung  und  Stand  mit  der  Landwirtfchaft,  die  nach  altem  Herkommen  feither  nur 
von  Bauern  getrieben  wurde. 

3.  Notftaud  iu  den  Jahren  1818-1826. 

a)  Ackerbau  betrieb. 

In  den  Zeiten  mit  fteigenden  Preifen  und  in  den  Kriegsläuften  mit  ihrem 
außerordentlichen  Bedarf  wurde  in  Alt-  und  Neuwürttemberg  vieles  Land  urbar 
gemacht.  Die  Größe  der  Fläche  läßt  fich  aber  aus  Mangel  einer  fieberen  Grundlage 
nicht  leicht  in  Zahlen  angeben;  jedenfalls  nahm  die  Urbarmachung  mit  der  Zunahme 
der  Bevölkerung  und  des  Verkehrs  aus  Rüokficbt  auf  den  gesteigerten  Bedarf  zu, 
in  den  von  Boden,  Klima  und  Verkehr  begünftigten  und  dichter  bevölkerten  Gegenden 
wiederum  am  meiften. 

Für  das  Königreich  Württemberg  finden  wir  in  den  Akten  des  K.  Statiftifchen 
Landesamtes  Aufzeichnungen,  wonach  in  den  Jahren  1812/20  alljährlich  2,1  °/o  oder 
4540  Morgen  Allmanden  urbar  gemacht  wurden  und  zwar  zuerft  2,22%,  dann  nur 
noch  1,9%.  Von  den  ungebant  gebliebenen  Allmanden  waren  nur  10%  zum  Anbau 
für  tauglich  gehalten.  In  der  Brache  wurden  in  demfelben  Zeitraum  um  0,21  % 
jährlich  mehr  Halmfrüchte,  an  Klee  und  Futterkräutern  nur  1,21%  jährlich  mehr 
angebaut. 

In  den  1820er  Jahren  felbft  war  bei  den  niederen  Preifen,  der  herrfebenden 
Armut  und  dem  Mangel  an  Betriebsmitteln  keine  Neigung  zu  Verbefle rangen  und 
Urbarmacbungen  vorhanden,  vielmehr  geht  ans  den  Oberamtsbefcbreibungen  und 
verfchiedenen  Handfchriften  deutliob  hervor,  daß  fogar  in  den  beften  Gegenden 
Württembergs  der  Anbau  der  Bracbe  und  Allmanden  gegen  früher  bedeutend  zurück- 
gegangen ift.  Immerhin  find  die  oben  angeführten  Zahlen  der  urbar  gemachten 
Fläche  verfchwindend  gegenüber  der  großen  Fläche  Ackerlandes,  das  nach  Memminger 
2300000  Morgen,  in  Dreifelderwirtfcbaft  gebaut,  betragen  hat;  die  Wecbfelfelder 
ftellten  fich  auf  200000,  die  Allmanden  auf  104000  Morgen. 

Man  ift  gerne  bereit,  den  Niedergang  der  Landwirtfchaft  der  damaligen  Zeit 
in  bequemer  Weife  auf  eine  vorhandene  Überproduktion  zurückzuführen,  aber  man 
füllte  bedenken,  daß  die  Bevölkerungszunahme  von  1812/32  212909  Seelen  betrag, 
und  daß  fich  fo  ein  Mehrbedarf  von  718568  Scheffel  Getreide  ergab,  auch  wurde 
damals  viel  Getreide  ausgeführt,  und  wenn  man  noch  einen  Mehrbedarf  für  den  ver- 
größerten Viehftand  rechnet,  fo  kann  von  einer  Überproduktion  nicht  die  Rede  fein ; 
zudem  erzählt  Memminger,  daß  in  vielen  Gegenden  es  der  Bauer  für  feinen  Stolz 
hielt,  möglichft  viel  Acker  brach  liegen  zu  laßen  und  auch  die  Urbarmachung  der 
Allmanden  und  den  Brachanbau  nicht  zu  fehr  zu  betreiben.  Vielmehr  waren  die 
Bauern  durch  die  harte  Kriegszeit  und  mehrere  geringe  Ernten  mit  Mißwuchs  und 
Teuerung  fehr  heruntergekommen.  Jeder  Vorrat  war  aufgezehrt,  man  lebte  von  der 
Hand  in  den  Mund. 

Der  Bauer,  der  fonft  gerne  einen  gewiflen  Vorrat  an  Früchten  anhäufte,  um 
im  Winter  oder  Frühjahr  die  eintretenden  höheren  Preife  zu  genießen  oder  gewifler- 
maßen  einen  Refervefonds  zu  befitzeo,  war  jetzt  gezwungen,  um  möglichft  bald  Geld 
für  die  fehr  erhöhten  Steuern,  Abgaben  und  Löhne  zu  bekommen,  fofort,  unter  Um- 
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ftänden  fcbon  auf  dem  Halm,  um  jeden,  auch  den  geringften  Preis  zu  verkaufen. 
Diefe  Überflutung  des  Marktes  mußte  zu  einem  unerhörten  Preisfturz  fuhren,  zumal 
die  Getreidehändler  in  den  Teuerungsjahren  fchwere  Verlufte  erlitten  hatten  und  nun 
wenig  Luft  mehr  zu  reger  Beteiligung  am  Handel  zeigten. 

Weiter  ift  zu  bemerken,  daß  feit  den  1780er  Jahren  wohl  die  Getreideanbau- 
fläche geftiegen,  aber  der  Ertrag  vom  Morgen  nach  Scheffeln  in  Rauhem  in  den  folgen- 
den 3—4  Jahrzehnten  dem  Landesdnrcbfchnitte  nach  nicht  gewachfen  ift.  Während  in 
den  1780er  Jahren  von  J.  G.  Hartmann  der  Landeadurcbfchnitt  zu  4,5  bis  4,7  Scheffel 
gefchätzt  wurde,  ift  er  für  das  Jahr  1820  von  Memminger  nur  etwa  zu  4V>  Scheffel  nach 
Rauhem  angegeben.  Das  mag  bei  oberflächlicher  Betrachtung  befremden,  aber  es  ift  ein 
alter  Erfahrungsfatz  des  Landwirts,  daß  mit  der  Vergrößerung  der  Fläche  des  bebauten 
lindes  bezw.  bei  vergrößertem  Anbau  eines  beftimmten  Gewäcbfes,  der  Durcbfchnitts- 
ertrag  eher  finkt  als  fteigt,  jedenfalls  der  höhere  Ertrag  weit  fchwerer  und  mit  grö- 
ßeren Unkoften  zu  erreichen  ift.  Auch  konnten  die  in  den  letzten  3 — 4  Jahrzehnten 
urbar  gemachten  Felder  bei  den  damaligen  Hilfsmitteln  der  Landwirtschaft  noch 
nicht  in  dem  Maße  fruchtbar  fein,  wie  das  altgebaute  Land.  Der  Durcbfchnitts- 
ertrag  mußte  demnach  heruntergedrückt  werden.  Für  das  Königreich  Württemberg 
kommt  in  befonderer  Weife  in  Betracht,  daß  Altwörttemberg  doppelt  fo  viel  (66°A>) 
ergiebige  als  minderergiebige  (33%)  Bezirke  aufzuweifen  hat,  alfo  früher  einen 
höheren  Durchfchnittsertrag  erzielen  konnte  als  nach  der  Vereinigung  mit  Neu- 
württemberg, das  nur  43,75  %  ergiebige,  aber  56,25 "/«  minder  ergiebige  Be- 
zirke hatte. 

Natürlich  ift  in  den  heften  Gegenden  auch  bei  vergrößerter  Anbaufläche 
der  Durchfchnittsertrag  in  den  1820er  Jahren  bis  auf  über  8  Scheffel  geftiegen,  fooft 
müßte  der  Landeadurchfcbnitt  weniger  als  4Vi  Scheffel  betragen  haben,  da  in  manchen 
Gegenden  der  Durchfchnittsertrag  nur  2  Scheffel  vom  Morgen  betrug.  Jedenfalls 
aber  darf  man  in  den  1820er  Jahren  keine  Überproduktion  annehmen,  fo  febr  fie 
damals  allgemein  als  Urfache  der  gefunkenen  Preife  betrachtet  wurde.  Memminger 
fagt  in  feiner  If.  Auflage  der  Geographie  von  Württemberg  1823  S.  300: 

„Die  Landwirtschaft  befindet  (loh  noch  lange  nicht  auf  dem  Orade  der  Vollkommen- 
heit, auf  dem  He  vermöge  der  natürlichen  BeCchaffenheit  des  Landes  fein  könnte.  Es  fehlt  zwar 
nieht  an  Fleht  nnd  Arbeltaliebe,  aber  es  fehlt  an  reger  Betriebfamkeit,  an  verfütadiger  Er- 
wägung des  mehr  oder  minder  Nützlichen;  wie  manches  angebaute  Land  könnte  noch  befler 
angebaut  werden  nnd  folange  es  noch  Oberämter  giebt,  welche  mehrere  taufend  Morgen  un- 
angebantes  Allmandland  beOteen  .  .  .  folange  man  noch  200000  Morgen  Wechfelfelder  im  König- 
reich slhlt .  . .  kann  man  von  keiner  außerordentlichen  Vollkommenheit  des  Landbaus  fprechen  .  . . 
Die  angebauteften  Gegenden  find  das  altwurttembergifche  Unterland,  befonders  das  Neckarthal- 
gebiet, nebft  dem  Bexirke  von  Heilbronn  und  der  größte  Teil  der  hohenlohifchen  Fttrftentümer." 


b)  Handelsverbältniffe. 


Während  im  Herzogtum  Württemberg  Getreide- Einfuhr  nötig  war,  fo  ge- 
ftalteten  Hefa  im  Königreich  Württemberg  die  Handelsverh&ltniffe  anders,  da  die 
hinzugekommenen  Gegenden  Neuwürttembergs  von  jeher  Getreide  ausgeführt  hatten. 
Es  wurden  mehr  aus-  als  eingeführt:  im  Jahre  1811  91174  Scheffel  nach  Rauhem 
und  weiterhin 


i«        i.i..-«  glatte  Früchte  rauhe  Früchte 

>n  den  Jahren  *    Scheffe,  Scheffe, 

1812/15  durebfehnittlich  jährlich  104143  31650 
1811/22  _  „       77000  62000 

1821  /22  „  „      255065  47  503 


glatte  n.  rauhe 
auf.  Scheffel 

135794 

139000 

302568 
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,„  j„„  i„L,a„  glatte  Fröchte     rauhe  Frflchte     glatte  u.  rauhe 

in  den  Jahren  8cheffel  Scheffel  tat.  Scheffel 

1822/23  (1822  Mißernte)  dfehn.j.  157319  36991  194310 

1824    192554  49979  242533 

1825  wurden  200000  Scheffel  von  der  Regierang  zurückbehalten.  (Von 
Friedrichshafen  wurden  124844  Scheffel  ausgeführt.) 

1826    179429  39091  218520 

1827    194844  49793  244637 

1828    205835  45853  251618 

• 

In  Friedrichshafen,  dem  damaligen  Hauptausfubrplatz  für  das  Königreich 
Württemberg,  betrag  die  Aasfahr: 
im  Jahre 

1821    108351  10875  119126 

1822    112644  5952  118596 

1823    112687  10092  122779 

1824    123885  19162  143047 

1825    116595  8  249  124844 

Überblicken  wir  diefe  Getreide-Ausfuhr-Verhältniffe,  To  findet  ein  beftändigea 
Steigen  der  Ausfuhr  ftatt,  He  hat  fleh  im  Zeitraum  1811  bis  1827  nahezu  verdrei- 
facht, in  den  Jahren  1821/22  gegenüber  von  1811/21  mehr  als  verdoppelt. 

Durch  die  Mißernte  des  Jahres  1822/23  hat  die  Ausfuhr  allerdings  um  1I» 
abgenommen,  um  im  nächfteu  Jahre  wieder  beträchtlich  zu  fteigen.  Im  Jahre  1825 
hat  fie  bedeutend  abgenommen,  indem  die  Regierung  ein  großes  Quantum  Getreide 
vom  Verkauf  zurückbehalten  hat.  Von  da  ab  fteigt  die  Ausfuhr  wieder,  zugleich 
fteigen  auch  in  den  Jahren  1827  und  1828,  trotz  hervorragender  Getreideernten, 
begünftigt  durch  den  Zollverein  zwifchen  Baden,  Bayern  und  Württemberg,  die 
Preife  des  Getreides.  Die  Getreideausfuhr  nach  Frankreich  ging  in  den  genannten 
Jabren  zwar  verloren,  dagegen  gewann  die  Ausfuhr  nach  Öfterreich  und  der  Schweiz 
bedeutend. 

Zu  erwähnen  ift  noch,  daß  im  Jahre  1815  in  Württemberg  der  Marktzwang 
für  ländliche  Produkte  aufgehoben  und  freier  Marktverkehr  im  Innern  des  Landes 
verordnet  worden  war.  Der  Handel  wurde  dadurch  lebhafter,  aber  immerhin,  wie 
fchon  erwähnt,  durch  die  fcblecbten  Wege  erfchwert  und  koftfpielig  genug;  fokoftete 
z.  B.  im  Jahre  1821: 

an  Fracht,  Lohn  und  Spefen  1  Ztr.  Getreide 

von  Frankfurt  bis  Friedrichsbafen  einfcbl.  Zoll    .    .    3  fl.  54  kr. 
„   Heilbronn   „  „  ohne  Zoll    .    .    .    2  fl.  15  kr. 

ferner 

von  Stuttgart  nach  Friedrichsbafen  ohne  Zoll  .    .    .    2  fl.  — 
,   Ulm  „  „  „       „    ...    1  iL  36  kr. 

Die  Hauptfrucht  Württembergs  blieb  der  Dinkel,  welcher  gegerbt  (Kernen) 
zur  Ausfuhr  gelangte;  der  Albbaber  hatte  damals  fchon  einen  guten  Namen  und 
wurde  vielfach  über  Heilbronn  in  die  Rbeingegenden  ausgeführt,  Roggen  wurde 
befonders  im  Oberamt  Ellwangen,  Weizen  im  Oberamt  Schorndorf  und  Tübingen 
gebaut.  Oberfcbwaben  war  die  Hauptfruchtgegend  mit  Hauptausfuhr  über  die  Märkte 
Ulm,  Biberacb,  Ravensburg  und  Wangen  nach  Friedrichsbafen,  von  wo  das  Getreide 
nach  der  Schweiz  ging.  Das  ergiebigfte  Fruchtland  war  die  Herrenberger  Gegend, 
Glemsgau,  Winnenden,  Ludwigsburg  u.  f.  w.  Stuttgart  mußte  ftets  von  fremder  Zufuhr 
leben  und  die  höcbfteo  Preife  bezahlen.   Stuttgart  und  Winnenden  vermittelten  den 
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Verkehr  in  der  Mitte  Württembergs.  Während  im  Unterland  das  Getreide  mehr  im 
Hanfe  des  Produzenten  gekauft  ward,  wurde  im  Oberland  alles  Getreide  auf  den 
Markt  gefahren  und  dort  gebandelt.  Als  Käufer  traten  auf  die  Händler,  Möller 
und  Bäcker. 

Der  Handel  in  Vieh  blühte  hauptfächlich  im  Hohenlohifcben,  Hällifcheo  und 
Donaukreis,  in  der  Ellwanger  Gegend,  weiter  auf  dem  Schwarzwald,  dann  in  Giengen 
a.  Br.  und  auf  der  Alb.  Die  Stallfütterung  war  damals  im  Neckar-  und  Jagftkrew 
durchgängig  eingeführt,  im  Schwarzwald-  und  Donaokreis  nur  zum  Teil. 

Die  Vi  eh -Ausfuhr  hat  von  jeher  eine  große  Rolle  gefpielt.  Es  wurden  in 
den  Jahren  1812—1815  durchfcbnittlich  jährlich  mehr  aus-  als  eingeführt:  an  Ochfen 
und  allerlei  Rindvieh  zufammen  30499,  an  Schafen  und  Lämmern  75495  Stück, 
an  Wolle  5511  Ztr. 

Mehr  eingeführt  wurden  in  derfelben  Zeit: 

an  Schweinen   40  755  Stück 

„  Pferden   577  „ 

„  Wein   1686  Eimer 

„  Hopfen  9518  Ztr. 

Auch  Tabak  wurde  mehr  ein-  als  ausgeführt. 

Im  Jahre  1822/23  fank  die  Viebausfuhr  auf  9 154  Stück,  die  Schafausfubr 
auf  30167  Stück,  die  Wollausfuhr,  1812/15  noch  5511  Ztr.,  auf  3043  Ztr. 

Der  Viebhandel  und  befanden  die  Ausfuhr  war  fehr  einträglich  bis  zum 
Jahre  1812,  wo  Frankreich  durch  fcbarfe  Sperrmaßregeln  jede  Ausfuhr  dortbin  an- 
möglich machte.  Die  Ausfuhr  ging  nun  zurück  und  hörte  im  Jahre  1824  ganz  auf. 
In  Württemberg  war  dies  noch  nie  vorgekommen.  Das  Vieh  wurde  wertlos;  weder 
Maftvieh  noch  Jungvieh,  weder  Schafe  noch  Lämmer  konnten  mehr  abgefetzt  werden. 
Trotz  der  niederen  Fleifcbpreife  erhöhte  fich  der  Verbrauch  nicht,  es  wurden  damals 
etwa  20  S  Fleifchverzehr  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  angenommen.  Zu  diefer 
vollftändigen  Stockung  im  Viehhandel  kamen  noch  die  niederen  Frucbtpreife  und 
machten  das  Maß  des  Unglücks  der  Landwirte  voll,  deren  Haupterwerbsquellen  nun 
verfiegt  waren.  Viele  kamen  in  diefen  Jahren  um  Hab  und  Gut,  die  Not  flieg  aufs 
höchfte.  Erft  im  Jahre  1827  bat  die  Viehausfuhr  die  halbe  Höhe  vom  Jahre  1815 
wieder  erreicht  und  ftieg  nur  langfam  wieder. 

Auch  die  Wollausfuhr  batte  wegen  des  eingeführten  Wollzolls  in  England 
an  Wert  bedeutend  abgenommen  und  die  Weioausfuhr  nach  Rayern  war  febr 
erfchwert. 

c)  Preisverhältniffe. 

Die  Holzpreife  waren  feit  den  1780er  Jahren  in  ihrer  Zeigenden  Richtung 
geblieben,  fie  hatten  um  das  Doppelte  und  mehr  zugenommen,  ähnlich  verhält  es 
fich  mit  den  Löhnen,  die  um  das  Dreifache  geftiegen  waren. 

Eine  Magd  erhielt  in  vorliegendem  Zeitabschnitt  jährlich  25—30  fl.,  ein 
Knecht  50-60  fl.  Lohn  und  einiges  Zubehör,  als  Taglohn  wurde  im  Neckarkreis 
36-43  kr.  täglich  bezahlt,  diefer  ftieg  gegen  früher  um  das  4  bis  6facbe.  Ein 
Morgen  Weinberg  zu  bebauen  koftete  jetzt  in  Württemberg  durchfcbnittlich  24  fl., 
alfo  mehr  als  doppelt  fo  viel  gegenüber  von  früher. 

Was  nun  die  Getreide-  und  Viebpreife  anlangt,  fo  fah  es  bei  diefen  fehr 
fcblimm  aus. 

Nach  dem  Miß-  und  Teuerungfyahr  1817  gab  es  1818  eine  vorzügliche 
Getreideernte,  welche  der  Teuerung  und  allen  Sperren  ein  Ende  machte.  Im  Anfang 
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des  Jahres  1818  konrjte  der  Scheffel  Dinkel  kaam  noch  za  4  fl.  und  die  Kartoffeln 
zu  8 — 10  kr.  das  Simri  verkauft  werden,  ebenfo  fiel  der  Wein  im  Preife.  In  dem- 
felben  Jahre  gab  es  neben  vorzüglicher  Getreideernte  noch  ausgezeichneten  Wein 
und  viel  Obft,  die  nachfolgenden  Ernten  waren  immer  gut  Eine  Ausnahme  machte 
das  Jahr  1822,  in  welchem  die  Getreideernte  nur  5000  Scheffel  mehr  ergab,  als  die 
des  Hangerjahres  1816,  trotzdem  hob  fleh  der  Preis  des  Dinkels  von  3  fl.  nur  auf 
4  fl.  30  kr.,  der  de»  Habers  von  2  fl.  30  kr.  auf  4  fl.  15  kr.,  um  fofort  im  Jahre 

1823  wieder  tiefer  zu  Anken.  Eine  gute  Kartoffelernte  fowie  der  Mangel  an  Spekolations- 
loft  verhinderten  das  höhere  Steigen  der  Preife.    Die  folgenden  Ernten  der  Jahre 

1824  und  1825  waren  wieder  gut,  die  der  Jahre  1827  und  1828  hervorragend. 
Die  Preife  fanken  immer  tiefer  herab  und  erreichten  im  Jahre  1820  ihren 
tiefften  Stand.  Der  Marktpreis  des  Scheffels  Dinkel  war  2  fl.  1?  kr.,  des  Habers 
2  fl.  05  kr.,  des  Roggens  3  fl.  57  kr.  und  weniger.  In  Urach  z.  R.  koftete  einige 
Jahre  hindurch  der  Scheffel  Haber  1  fl.  36  kr.  bis  2  fl.  Im  Haufe  wurde  für  den 
Scheffel  Dinkel  nur  1  fl.  15  kr.  bis  1  fl.  24  kr.,  höchftens  2  fl.  bezahlt. 

Ebenfo  nieder  waren  die  Viehpreife.  Ein  Paar  Ockfen  konnte  man  kaum 
noch  für  SO  fl.  verkaufen,  eine  frifchroelkende  Kuh  bot  man  vergebens  zu  18—20  fl. 
an,  ein  lVijabriges  woblgebaltenes  Kind  zu  10  fl.,  einen  fetten  Hammel,  der  fonft 
9  fl.  koftete,  konnte  man  nicht  zu  4  fl.  los  werden.  Im  Jahre  1824  blieb  das  febönfte 
Maftvieh  unverkauft,  niemand  bot  darauf. 

Der  Ertrag  der  Staatsdomänen  ift  durch  die  niederen  Preife  feit  1819  jähr- 
lich um  648000  fl.  zurückgegangen,  auch  wurde  vielfach  dss  Pachtgeld  für  die 
Domänen  und  Schafweiden  namhaft  herabgefetzt. 

Die  Güterpreife  fanken  ebenfalls  um  die  Hälfte  oder  noch  tiefer.  Im  Schuf- 
feothal  z.  B.  koftete  in  den  1820er  Jahren  1  Morgen  Acker  mittlerer  Güte  40  fl., 
1  Morgen  Wiefe  100  fl.;  im  Neckartbai  und  Gäu  koftete  im  Jahre  1828  1  Morgen 
guter  Acker  und  Wicfe  nur  je  4—500  fl.,  ein  mittlerer  200  fl.,  in  manchen 
Orten  nur  100  fl.  In  Blaubcuren  koftete  1  Morgen  beftes  Außeufeld  2—3  fl.  In 
manchen  Gegenden  wurden  geringe  Acker  umfonft  hergegeben.  Noch  viele  ßeweife 
ließen  fleh  von  der  Wertlofigkeit  der  Güter  in  damaliger  Zeit  anführen.  Im  all- 
gemeinen gingen  die  Preife  nicht  nur  der  einzelnen  Gegenden,  fondern  fogar  in  den 
einzelnen  Markungen  febr  auseinander,  fo  daß  das  Beftimmen  eines  Durcbfcbnitts- 
preifes  faft  unmöglich  ift. 

d)  Folgen  der  niederen  Preife. 

Die  Folgen  der  niederen  Preife  für  Getreide  und  Vieh  waren  fchlimm,  aber 
nicht  uberrafebend.  Das  Land  und  befonders  die  Bauern  waren  von  den  Kriegs- 
zeiten und  den  Mißernten  her  nahezu  erfchöpft  und  es  brauchte  nicht  viel,  um  den 
wirtfebaftlicben  Ruin  der  Bauern  vollends  herbeizuführen,  befonders  die  Kleinbauern 
waren  ftark  verfchuldet. 

Hören  wir  hier  einen  der  vielen  Zeitgenoflen,  die  die  Not  der  Landwirte 
klar  und  unerfchrocken  bekanntgaben,  den  Abgeordneten  Fetzer,  welcher  am  30.  April 
1824  folgendes  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  vortrug: 

„Ift  nicht  vielmehr  der  Württemberger  feit  1815  noch  weit  armer,  ift  nicht  der  Geld- 
menge! noch  weit  großer  geworden,  find  nicht  eben  darum  die  fortdauernden  Abgaben  noch 
drückender  und  weit  befchwerender  geworden,  ift  nicht  das  Grundeigentum  tiefer,  beinahe  bis 
tum  volligen  Unwert  herabgc  funken?  Hat  nicht  felbft  die  Kultur  des  Bodens  häufig  fchon  ge- 
litten, weil  dem  Landmann,  um  der  großen  Abgaben  willen,  felbft  fein  Vieh  Öfter  weggenommen 
und  verkauft  wird?  Giebt  ea  nicht  Gegenden  und  Ämter,  wo  eine  Exekution  gar  nicht  mehr 
möglich  und  ohne  GBteradjudikation  gar  nicht  mehr  denkbar  ift?  ...  .  Lefen  Sie  nicht  täglich 
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im  Merkur  Liften  von  Vergantnngen  aus  allen  Teilen  Württembergs?  Ich  frage  einen  jeden  auf 
lein  Gewiflen,  er  komme  aus  welcher  Gegend  er  wolle,  muß  er  nicht  Tagen,  daß  nieht  bloß  Ana- 
hanfer  und  Verfchwendcr,  fondern  auch  die  redlich ften  und  gewiflenhafteften  Hausvater  ohne 
alle  Verfebuldnog  in  ihrem  Vermögen  bis  zum  Verganten  heruntergefunken  find?  Muß  nicht 
ein  jeder  von  uns  geftehen,  daß  es  mit  dem  Wohlftand  der  Uoterthauen  immer  mehr  zurückgeht 
und  nirgends  Spuren  des  BeJerwerdens  zu  finden  find?" 

Gegen  diefe  Schilderung  erhob  fich  kein  Widerfprach,  fie  fand  ihre  traarige 
Beftätigong  in  nachfolgendem  Berichte  des  Stadtfchultheißenamts  ßefigbeim  vom 
Jahre  1826  (Mofer  1832  S.  4): 

„Wohin  man  die  Blicke  wendet,  nichts  ala  Not  und  Druck  unter  unerträglichen  Laften, 
nichts  als  Darben,  nur  um  den  Anfpruchen  der  Gläubiger,  den  Forderungen  des  Staata,  Ober- 
amts und  des  Orts  Geniige  zu  leiften.  Selbft  der  belfere,  aber  kleinere  Teil  der  bieflgen  Befitzer, 
die  20—25  Morgen  befitzen,  waren  vor  10  Jahren  noch  wohlhabend,  ihr  Vermögen  fchätzte  man 
auf  6—7000  fl.,  nun  aber  ift  es  anf  •/»  berabgefunken  ....  In  der  Tbat,  wenn  man  die  Opfer 
mit  anfleht,  denen  die  meiften  Landleute  fich  wirklich  hingeben,  nur  um  ihre  Zahltmgspflicht  zu 
erfüllen,  man  muß  bofcblmt  zurücktreten.  Denn  wo  ift  einer  unter  100  Gebildeten,  der  im  Hin- 
blick auf  feine  geiftige  Kultur  den  Landmann  nur  einer  Vergleichung  mit  fleh  würdig  hielte, 
welcher  der  Entfagnng  der  erften  pbyfifcben  BedQrfnifle,  des  Salzes,  des  Fettes  an  die  Speifen, 
des  Weines,  ja  oft  fogar  des  Brotes  fleh  rühmen  dürfte,  wie  der  arme  Landmann,  deflen  Körper 
doch  durch  pbyfifcbe  Anftrengnng  immer  in  Anfpruch  genommen  wird?  Wie  kann  diefer  be- 
drängte Mann  fich  mit  neuer  Kultur  befaffen?" 

Von  dem  Schwarzwald  hören  wir  Ähnliches  und  nicht  tröftlicber  find  die 
Nachrichten  aas  dem  Jagftkreis. 

e)  Gantprozeffe  und  Auswanderung. 

Die  Folgen  diefes  Elends  zeigten  fich  deutlich  in  den  Zahlen  der  Gant- 
prozeffe und  Ans  Wanderungen  in  diefen  Jahren.  Mit  Eintritt  hellerer  Preife,  über- 
haupt befferer  Verhältniffe  nehmen  die  Gantprozeffe  und  Auswanderungen  ab. 

Erledigt  worden  folgende  Gantprozeffe: 


im  Jahre  1822 

.    .  1608 

im  Jahre  1829  . 

2018 

1823 

.    .  1768 

1830  . 

1740 

1824 

.    .  1568 

1831  . 

.  1511 

1825 

.  ca.  1925») 

1832  . 

960 

1826 

.   .  2283 

1833  . 

831 

1827 

.    .  2563 

1834  . 

732 

1828 

.    .  2660 

znfammen  i.  d.  J.  1822/34. 

.    22  IGT 

Die  anhängigen  Gantprozeffe  fanden  entweder  einen  Ausgleich  oder  unter- 
blieben de  wegen  gänzlicher  Ausfichtslofigkeit  für  die  Gläubiger,  etwas  zu  erlangen. 
Wie  viele  von  diefen  Prozeffen  auf  die  Landwirte  kamen,  läßt  fich  allerdings  fchwer 
fagen,  der  Lage  der  Verhältniffe  entfprechend  wohl  die  meiften.  Von  den  in  den 
10  Jahren  von  1822/1831  erledigten  Gantprozeffen  kamen  die  meiften,  beinahe  Va, 
auf  den  Neckarkreis,  etwas  mehr  als  'ix  auf  den  Schwarzwaldkreis,  ih  auf  den 
Jagftkreis  und  ungefähr  1h  auf  den  Donaukreis. 

Zur  weiteren  Erklärung  diefer  Vergantungen  möge  dienen,  was  der  Ab- 
geordnete Keßler  in  feiner  Schrift  vom  Jahre  1829  S.  9  anfuhrt,  daß  der  frühere 
gerichtlich  angefcblagene  Wert  eines  liegenden  Unterpfandes  nicht  zum  vierten  Teil 
vorhanden  fei,  fo  daß  die  Gantmaffe  nicht  einmal  zur  Bezahlung  der  Geldftrafcn  des 
Kaffenreftes  oder  der  Unterfuchuugskoßen  hinreiche,  ganz  abgefeben  davon,  daß 
beim  Verkauf,  wenn  fich  überhaupt  Käufer  finden,  die  hypothekarisch  verfieberten 

')  Durchfchnitt  der  Jahre  1824  und  1820. 
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Kapitalien  nicht  gedeckt  werden.  Das  Vermögen,  das  anf  die  Güter  angelegt  war, 
fei  anf  die  Bälfte  verfchwnnden,  man  kaufe  Befltznngen  gegen  Vs  oder  V4  von 
früher.  Zwei  Jahre  vorher  Tagte  derfelbe  in  einem  Sendfebreiben,  daß  die  Preffer 
unendlich  viel  zu  tbun  hatten,  man  exekutiere,  verkaufe,  vergante,  bringe  einen 
unerhörten  Umfchwung  in  den  Wechfel  des  Befitzes,  die  Käufer  fehlen,  immer  tiefer 
finke  der  Bodenwert,  die  verarmten  Familien  gebe  man  den  Gemeinden  in  die 
Fütterung. 

Ausschließlich  des  Jahres  1817,  wo,  wie  oben  erwähnt,  12000  Perfonen  ans 
wanderten,  waren  ausgewandert  in  den  Jahren  1812/22  12 108  Perfonen,  1822/32 
22997,  davon  in  den  Jahren  1830/32  allein  14948,  und  zwar  aus  dem  Neckarkreis 
10492,  Scbwarzwaldkreis  5318,  Jagftkreis  4293,  Donaukreis  2894  Perfonen.  Da- 
nach  find  im  Neckarkreis,  wo  die  meiften  Gantfälle  vorkamen,  auch  die  meiften 
Perfonen  ausgewandert. 

Auch  die  Stenerrückftände  geben  ein  treues  Bild  der  damaligen  Zuftände, 
auch  fie  werden  mit  dem  Steigen  der  Preife  geringer;  es  betrugen  diefelben  nämlich: 

im  Jahre  1817  .    .    8975783  fl.        im  Jahre  1826    .    .   5737987  fl. 

1820  .    .    8787826  fl.  1829    .    .    2729939  fl. 

1823  .   .    8771362  fl.  1831/32  keine     10000  fl.  mehr. 

Über  die  Steuerruckftände  fchreibt  Memminger  in  den  Württ.  Jahrbüchern 
1323  I.  S.  38: 

„Die  Stenerrückftände  flammen  noch  von  den  Kriegsjahren  her  und  find  nicht  nur 
dem  gefeinten  Staat,  fondern  auch  einzelnen  Oberiimtern  und  Gemeinden  auferlegt  worden,  weiche 
felbft  die  wohlhabenderen  Klaffen  erfchöpften  und  es  denselben  unmöglich  gemacht  haben,  neben 
den  /ehr  gefteigertea  Staatsabgaben  diefe  Umlagen  von  Jahr  zu  Jahr  iu  bezahlen.  Bei  einzelnen 
Kontribuenten  betrugen  die  Steuerruckftände  600  fl.,  1000  fl.  und  noch  mehr.  Davon  mehrten 
fich  alljährlich  Zins  und  Zinfeazius  immer  mehr  und  die  Steuerruckftände  genoffen  abfulutes  Ver- 
lagsrecht und  fraßen  das  Vermögen  der  Steuerzahler  auf  und  die  Übrigen  Gläubiger  fielen  ganz 
oder  größtenteils  durch.- 

Mit  großer  Härte  und  Strenge  wurden  in  den  erften  Jahren  der  Not  die 
riickftändigen  Steuern  und  Abgaben  durch  fogenannte  Preffer  beigetrieben,  was  beim 
Volke  große  Erbitterung  verurfachte,  felbft  die  notwendigften  Gegeoftände  wurden 
oft  verkauft.  Später  wurden  ärmeren  Schuldnern  diefe  Rückftände  ganz  erlaffen, 
woraus  fich  auch  das  rafche  Sinken  derfelben  in  den  angegebenen  Zahlen  ergiebt 
Doch  trugen  die  befferen  Preife  jedenfalls  am  meiften  dazu  bei.  Viele  Pfarrberichte 
von  damals  bezeugen,  daß  der  arme  Mann  trotz  der  geringen  Brotpreife  wegen 
Mangel  an  Arbeit  und  Verdienft  darben  mußte  und  Bürger  und  Gemeinden  im  all- 
gemeinen an  großer  Armut  litten. 

Alles  das  giebt  uns  ein  trauriges  Bild  des  großen  Elends  und  der  Not  in 
den  billigen  Jahren,  die  der  Not  der  Mißwachs-  und  Hungerjahre  von  1816/17  gleich- 
kam oder  diefe  gar  bei  der  allgemeinen  Erfcböpfung  faft  noeb  übertraf. 

f)  Vorfchläge  zur  Befferung. 

In  den  Druckfachen  der  Kammerverhandlungen  der  Jahre  1820—24  und 
auch  fonft  in  vielen  Schriften  fehlte  es  nicht  an  Vorfcblägen  zur  Abhilfe  der  Not. 

Die  einen  wollten  Viehhaltung  und  Viehmaftung  ausdehnen,  wiewohl  das 
Vieh  geradezu  wertlos  und  unverkäuflich  war,  andere  den  Getreidebau  gefetzlich 
eingeschränkt,  wieder  andere  das  Brennen  der  Kartoffeln  verboten  wiffen.  Andere 
fchlugen  vor,  Steuern  und  Abgaben  anftatt  in  Geld  in  Naturalien  abzuzahlen,  größere 
Borgfrift  oder  gar  ganzen  Nachlaß  der  Steuern  zu  gewähren.  Auch  wurde  in  den 
Landtagsverhandlungen  im  Jahre  1820  in  der  Kammer  der  Antrag  auf  Früchte- 
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ankauf  für  Magazine  mit  großer  Mebrbeit  verworfen,  doch  worden  in  demfelben 
Jabre  mit  Einverständnis  der  Stände  200000  Scheffel  der  herrfchaftlicben  Früchte  dem 
Verkauf  entzogen  und  fax  fpätcr  aufbebalten.  Weiter  fcblog  man  vor,  Schnldzinfen 
des  Bauern,  Gefälle  und  Fronen,  die  auf  feinem  Boden  haften,  von  feinem  Einkommen 
abzuziehen  und  das  Reineinkommen  aller  Staatsbürger  gleichmäßig  zu  versteuern. 
Man  borte  den  Tabak-,  Hopfen-,  Flachs-  und  Repsban  empfehlen,  ebenfo  gefetzliche 
Regelung  des  Lohnen,  Herabsetzung  des  Zinsfußes,  Gründung  von  Leib-  und  Kredit- 
karten, Minderung  der  Staatsabgaben,  Verbot  der  Getreideeinfuhr,  gleichmäßige  Ver- 
teilung der  Staatsschuld  u.  f.  w.  vorfcblagen. 

g)  Schlußergebnis. 

Überblicken  wir  den  Zeitabschnitt  von  1818—1826,  So  finden  wir,  daß  die 
HolzpreiSe,  die  Löhne,  Steuern  und  Abgaben  um  das  Zwei-  bis  Mehrfache  und  ebenfo 
die  PreiSe  für  Schiff  und  Gefchirr  geftiegen,  die  PreiSe  der  landwirtschaftlichen  Er- 
zengniffe  dagegen,  ebenfo  wie  die  Güterpreife  bedeutend  gefallen  find,  So  daß  in 
vielen  Fällen  die  Kulturkoften  die  Einnahmen  weit  überfliegen.  Die  WirtScbafts- 
und  Lebensbedingungen  des  Bauern  hatten  Sich  bedenklich  verSchoben ;  um  auf  der 
gleichen  wirtschaftlichen  Höbe  zu  bleiben,  hätte  er  jetzt  zur  Bestreitung  Seiner  Be- 
triebsausgaben nebSt  Steuern  und  Abgaben  ungefähr  10  mal  mehr  ernten  muffen,  als 
am  Schluß  des  letzten  Jahrhunderts. 

Vergleichen  wir  die  Ergebniffe  des  ganzen  Zeitabfcbnitts  von  1797—1826 
mit  dem  von  1760—1796,  fo  finden  wir  kurz  zusammengefaßt  folgendes: 

Früher  beftand  bei  hohen  Getreide-,  Vieb-  und  Güterpreifen,  niederen  Löhnen, 
überhaupt  niederen  Erzeugungskoftcn  großer  Woblftand  der  Bauern  und  des  ganzen 
Volkes.  Jetzt  wurde  durch  die  verbeerenden  Kriege,  durch  Mißwacbs  und  Teue- 
rung der  Landwirt  fo  entkräftet,  daß  die  eintretenden  niederen  Vieh-  und  Ge- 
treidepreife,  die  gefteigerten  Löhne  und  Erzeugungskoften  eine  allgemeine  Zerrüttung 
des  früheren  Wohlstandes,  große  Verarmung,  Auswanderung  und  Bevölkerungs- 
abnahme, überhaupt  einen  Notftand  fchlimmSter  Art  herbeiführten,  der  (Ich  noch 
durch  Jahrzehnte  hindurch  fühlbar  machte. 

III.  Die  1850er  und  1860er  Jahre. 

1.  Der  Notftand  in  den  Jabren  1850  -18ö3. 

Wiewohl  in  den  Jabren  1827,  befonders  1828  und  auch  fpäter  in  den  30er 
Jabren  hervorragende  Getreideernten  gemacht  wurden,  Stiegen  infolge  der  Zoll- 
vereinigung  mit  Bayern  und  dem  Zollanfcbluß  an  Preußen  und  Heffen  die  Getreide- 
preife  ziemlich  Schnell.  Durch  Aufhebung  der  Dorcbgangszölle  und  Befreiung  von 
Straßengeldern  erholte  fieb  auch  der  Viehhandel  und  damit  der  Viebpreis. 

Immerbin  bat  aber  das  wirtschaftliche  Elend  der  1820er  Jabre  eine  dauernde 
Wirkung  zurückgelaffen,  So  daß  die  Steigenden  PreiSe  in  Getreide,  Vieh  und  Wein  nicht 
im  ftande  waren,  die  Woblftandsverhältniffe  der  Bauern  gründlich  zu  belfern.  Die  Dinkel - 
preife  Aiegen  vom  Jabre  1827  bis  1845  um  43,7%,  der  Preis  des  Habers  um  60,1  %>. 
Die  Lebenshaltung  der  Landlente  blieb  einfach,  ihre  Bedürfnislosigkeit  war  bekannt, 
was  von  ungünftigem  Einfluß  auf  die  zahlreichen  Gewerbetreibenden  in  Stadt  und 
Land  war,  welche  teilweise  Schon  unter  der  Konkurrenz  der  Fabriken  zu  leiden 
hatten.  Der  Landwirt  Suchte  So  viel  wie  möglieh  Seine  Betriebsmittel  einzuschränken 
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und  es  kaoD  daher  auch  in  diefer  Zeit  von  keinem  nennenswerten  Aoffcbwung  in 
der  Landwirtfchaft  berichtet  werden. 

Um  die  Zinfen  der  Schuldenlaft,  die  zam  großen  Teil  von  der  Not  der 
1820er  Jahre  herrührte,  aufzubringen,  verkauften  die  Landwirte  faft  all'  ihr  Ge- 
treide nnd  nährten  fieb  bauptfächlich  von  Kartoffeln,  wodurch  deren  Anbau  zu  einer 
ungefunden  Auedehnung  heranwuchs.  Im  Jahre  1845  trat  zum  erftenmal  die  Kar- 
toffelkrankheit auf,  welche  von  da  ab  (Ich  jedes  Jahr  zeigte,  befonders  im  Jahre 
1851,  wo  nur  2,25,  und  im  Jahre  1852,  wo  nur  0,32  Simri  Kartoffeln  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  geerntet  wurden,  während  die  Ernte  z.  B.  im  Jahre  1850  8,5  Simri  betrag. 
Die  Jahre  1846  und  1847  brachten  wieder  geringe  Getreideernten,  dazu  waren  die 
Getreide  Vorräte  zufammengefchmolzen,  und  nur  durch  eine  königliche  Verordnung 
wurden  die  um  50  °/»  gediegenen  Getreidepreife  wieder  rafch  heruntergedrückt  und 
dem  Wucher  ein  Ziel  gefetzt,  auch  folgten  vom  Jahre  1849  ab  4  fchlechte  Wein- 
jahre. In  den  Jahren  1850  und  1851  fanken  die  Getreidepreife  wieder  bedeutend. 
Alle«  dies  wirkte  znfammen,  daß  zu  Anfang  der  1850er  Jahre  ein  weitbin  ein- 
greifender Vermögensverfall  eintrat.  Sicher  bat  die  Kartoffelkrankbeit  die  Not  ver- 
schlimmert und  auch  eine  noch  uie  erlebte  Obfternte  im  Jahre  1847  konnte  die 
Not  nicht  mildern.  Die  meiften,  welchen  es  bisher  nicht  gelungen  war,  fich  von 
den  alten  Schulden  freizumachen,  kamen  in  diefem  Jahre  zum  vollftändigen  Ruin, 
und  der  eingetretene  wirtschaftliche  Notftaod  bildet  fo  nur  eine  traurige  Fortfetzung 
der  1820er  Jahre. 

Trotzdem  die  Steigerung  der  Güterpreife  feit  30  Jahren  nur  20°/o  betrug 
and  die  Erträge  der  Güter  höher  waren,  fielen  He  in  diefen  Jahren  in  geldarracn 
Gegenden  um  Vs  bis  l/io  des  früheren  Preifes. 

Helferich  führt  in  der  Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  1853  S.  425  an: 
,Es  ift  in  befferen  Gegenden  nicht  feiten,  daß  bei  Zwangsverkäufen  bei  weitem  nicht 
das  bypotbezierte  Kapital,  alfo  noch  nicht  die  Anfcblagefumme  geboten  wird,  in 
mehr  heruntergekommenen  Gemeinden  oft  nicht  '/»  des  Anfchlags;  ja  es  find  Fälle 
bekannt,  wo  kaum  Vi  der  Schuldfumme  zu  erlangen  war,  oft  war  überhaupt  kein 
Käufer  zu  finden." 

Die  Zahl  der  Gantfälle  bat  fich  um  diefe  Zeit  wieder  bedeutend  vermehrt, 
genau  kann  fie  nicht  angegeben  werden,  weil  die  Mitteilungen  hierüber  auseinander- 
geben; meinen  Angaben  liegen  die  Berechnungen  von  Finanzreferendär  Dinkel  in 
der  Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  1856  zu  Grunde,  danach  betrugen  die  Ver- 
gütungen 

im  Jahre  1852    7  582 

1853    8536 

1854    8813 

  zuf.  24931 

davon  find  nach  Dinkel  */a  auf  die  bäuerliche  Bevölkerung,  */s  auf  die  Gewerbe- 
treibenden zu  reebnen,  die  fich  infolge  des  geringen  Verdienftes  bei  den  Bauern  und 
der  fteigenden  Konkurrenz  nioht  mehr  halten  konnten.  Helferich  reebnete  auf 
352  Perfonen  1  Gantfall. 

Das  bei  Überfchuldung  aufgenommene  und  unter  die  Gläubiger  verteilte  Ver- 
mögen bat  fich  nach  Dinkel  im  Jahre  1827/28  auf  4399558  fl.  berechnet,  ift  mit 
dem  Steigen  der  Frucht-  und  Viebpreife  bis  auf  1814884  fl.  gefallen,  um  nach  und 
nach  bis  zum  Jahre  1846/47  auf  8382245  fl.  anzufteigen  und  fich  im  näcbften  Jahre 
bis  auf  über  14  Millionen  fl.  zu  erhöben. 
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In  detnfelben  Maße  hat  die  Auswanderung  zagenommen.   In  den  Jahren 
1842/52  wanderten  durchfchoittlich  jahrlieh    4  466  Perfonen  aus 
1852/62       „  „  6068 

1852/55        „  „  „       13  018 

1855/62        n  ,  3090 

Diefe  abermalige  Vermögenszerrüttung  der  Landwirte  und  die  teilweife  völ- 
lige Entwertung  des  Grund  und  Bodens  konnte  nicht  ohne  Einfluß  auf  den  Geld- 
markt bleiben.  Seit  alters  wurde  alles  flüffige  Kapital  auf  Grund  und  Boden  als 
der  fieberfrei!  Anlage  gegen  Verpfändung  ausgeliehen,  wie  z.  B.  Mährlen  im  König- 
reich Württemberg  1863  S.  554  fagt:  .  . .  „Von  1820/63  zeigte  fich  noch  der  Kampf 
der  Meinungen,  ob  ein  gefieberter  Volkswoblftand  mehr  von  der  Landwirtfchaft,  als 
von  den  Gewerben  zu  erwarten  fei  .  .  .,  die  öffentliche  Meinung  neigte  fich  Uber- 
wiegend auf  feiten  der  Landwirtfchaft,  es  flößen  ihr  vorzugsweife  die  Kapitalien 
zu."  Der  Zinsfuß  betrug  in  den  1820er  Jahren  4°/»,  in  den  1840er  Jahren  4'ii 
und  in  den  1850er  Jahren  5°/o,  was  ebenfalls  für  die  Landwirte  ungünftig  war. 

Da  das  Vertrauen  auf  den  fieberen  Beftand  der  Landwirtfchaft  erfchüttert 
war,  wandte  Heb  der  Kapitalift,  der  in  diefer  Zeit  viel  Geld  an  den  Land- 
wirten verlor,  nunmehr  zu  Staatsaulehen  und  ueu  entftandenen  induftriellen  Unter- 
nehmungen. 

Bei  einer  Vergleicbung  der  beiden  Agrarkrifen  der  1820er  und  1850er 
Jahre  ßnden  wir,  daß  in  beiden  hauptfächlicb  der  kleinere  Befitzer  notlitt  und  daß 
befonders  die  weftliche  Ijindeebälfte,  der  fruchtbarere  Teil  des  Königreichs  Württem- 
berg davon  ergriffen  wurde.  Die  Folgen  des  Notftandes  der  1850er  Jahre  zeigten 
fich  noch  befonders  in  einer  Verminderung  der  Ehen  und  ihrer  Fruchtbarkeit  Die 
Zunahme  der  Todesfälle  war  fehr  ftark  und  hatte  eine  Abnahme  der  Bevölkerung 
zur  Folge.  Die  Auswanderung  nahm  bedeutend  zu  und  betrug  auf  10000  Ein- 
wohner bei  der  weftlicben  Landes)) iilfte  43,8,  bei  der  öftlichen  dagegen  nur  13,4 
Perfonen.  Die  Bevölkerung  nahm  in  genannten  Jahren  in  der  weltlichen  LandeBhälftc 
(größtenteils  Altwürttemberg  mit  kleinerem  Belitz)  um  44522  Perfonen  und  in  der 
öftlichen  Landesbälfte  (größerenteils  Neuwürttemberg  mit  größerem  Befitz)  um 
11295  Perfonen  ab.  Die  Not  war  fo  groß,  daß  im  Jabre  1854  in  Württemberg 
vom  1.  Januar  bis  15.  Auguft  146300  Perfonen,  etwa  Vu  der  ganzen  Bevölkerung, 
vom  Staate  mit  Lebensmitteln  unterftützt  wurden.  Während  die  Not  der  1820er 
Jahre  bei  den  vorhergegangenen  Kriegen,  bei  Mißwacbs  und  Teuerung  mehr  fchlei- 
chend  war  und  ihre  Folgen  durch  Jahrzehnte  hindurch  wirkten,  brach  ganz  unver- 
hofft und  unbeachtet  von  jedermann  durch  einige  fchlecbte  Ernten  und  kaum  ge- 
fallene Getreide-  und  Viebpreife  in  den  1850er  Jahren  eine  Kataftrophe  aus,  die  eine 
überaus  gewaltfame,  rafche  und  fcbmerzlicbe  Scheidung  hervorrief.  Was  nicht  ge- 
fund  war,  vor  allem  diejenigen  Landwirte,  welche  noch  an  den  alten  Schulden  zu 
tragen  hatten,  gingen  unter  Verluft  von  Haus  und  Hof  zu  Grunde. 

Nachdem  durch  diefe  Kataftrophe  alles  Morfchc,  wirtfehaftlich  Schwache 
abgeschüttelt  war,  trat  noch  im  Jahre  1854  eine  ganz  unvermutete,  plötzliche  Ge- 
fundung der  bäuerlichen  Verhältnifle  ein,  die  nach  der  Not  der  1820er  Jahre  aus- 
geblieben war. 

2.  Der  Wohlftand  der  1860er  Jahre. 

Die  Revolution  des  Jahres  1848  wurde  für  die  Landwirte  dadurch  von 
Bedeutung,  daß  fic  eine  verhältnismäßig  billige  Ablöfung  aller  auf  Grund  und  Boden 
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ruhenden  Laden,  in  erfter  Linie  der  Zehnten  und  Gefalle  ermöglichten.  Die  Auf- 
hebung der  Lehensrerbältnifle  in  Oberfchwaben  im  Wege  der  Ablöfung  hob  den 
Zwang  auf,  das  Grundeigentum  auf  ein  en  Erben  zu  Ubertragen,  wodurch  mittelbar 
in  manchen  Fällen  eine  beflere  Bewirtfcbaftung  herbeigeführt  wurde. 

Ungehemmt  konnte  fich  nun  im  ganzen  Lande  die  Landwirtfchaft  ent- 
wickeln. Jetzt  erft  kamen  die  Maßnahmen,  die  in  den  Teuerungsjabren  und  noch 
fpäterbin  von  König  Wilhelm  I.,  „dem  König  der  Landwirte",  zur  Hebung  der  Land- 
wirtfchaft in  hervorragender  Weife  ergriffen  und  durchgeführt  wurden,  zur  vollen,  fegens- 
reicben  Wirkung.  Durch  geeignete  Lebranftalten,  Akademie  Hohenheim,  Ackerbaufcbulen 
u.  f.  w.  war  der  Landwirt  im  (lande,  feine  Kenntniffe  zu  erweitern  und  Tie  zum  Beften 
des  Landes  zu  verwerten,  was  bald  an  den  wefentlicb  gesteigerten  Erträgen  zu 
erkennen  war.  Durch  die  vorteilhaften  Preis-  und  AbSatzverhältnifle ')  kam  viel 
bares  Geld  in  die  Hände  der  Landwirte  und  damit  war  die  Bedingung  zu  rafcher 
Verbeflernng  des  Betrieb«  gegeben. 

Der  Getreidebau  erfuhr  eine  große  Ausdehnung,  Getreide-Ausfuhr  und  -Handel 
waren  im  Anffchwung.  Der  Handelsgewächsbau  ftand  in  Blute  uud  der  Zucker- 
rübenbau begann  fich  ftark  auszudehnen.  Wiefen  wurden  verbeflert  und  gaben  bobe 
Erträge,  Futtergewäcbfe  und  Viehhaltung  gewannen  eine  feitber  nie  erreichte  Aus- 
dehnung. Die  Urbarmachung  unbebauten  Landes  nabm  rafcb  zu  und  die  Bracbe 
verminderte  fielt.  Die  Güterpreife  hoben  fich,  fo  daß  man  fie  wohl  auf  400  fl.  vom 
Morgen  Acker  und  500  fl.  vom  Morgen  Wiefen  annehmen  dürfte.  Steuern  uud  Ab- 
gaben waren  nicht  groß,  und  auch  über  zu  hohe  Löhne  für  Dienftboten  und  Tag- 
löhner  findet  man  keine  Klagen.  Bei  den  hohen  Preifen  aller  Produkte  und  den 
gediegenen  Erträgen  traten  die  Landwirte  Württembergs  in  eine  neue  Zeit  ein.  Die 
Ijandwirtfchaft  des  Landes  ragte  wie  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  wieder  hervor 
und  überflügelte  die  der  Nachbarländer.  Der  Rindviebftand  z.  B.  war  damals  febon 
höher  als  in  irgend  einem  anderen  Lande  Europas. 

Das  ganze  wQrttembergifche  Volk  hatte  Anteil  an  dem  Aufblühen  der  Land- 
wirtfchaft; Handwerk  und  Gewerbe  aller  Art  in  Stadt  und  Land  kamen  dadurch 
gleichfalls  zu  hohem  Anffchwung.  Nach  altem  Landesbrauch  in  Württemberg  war 
es  jedermanns  Beftreben,  ein  eigenes,  wenn  auch  kleine«  Grundftück  zu  befitzen 
uud  zu  bebauen,  bei  der  freien  Teilbarkeit  des  Bodens  konnte  auch  der  kleine  Mann 
Land  erwerben  und  es  bei  Sparfamkeit  und  Fleiß  zu  einem  gewiflen  Woblftand 
bringen.  So  ift  von  jeher  in  Württemberg  nur  ganz  wenig  (etwa  Vit  %>)  der  land- 
wirtfchaftlich  benfitzten  Fläche  verpachtet,  alles  übrige  wird  als  freies  Eigentum  von 
Bauern  bewirtschaftet.  Der  Grund befitz  fieberte  in  diefem  Zeitabfcbnitt  ein  reich- 
liches Auskommen. 

Die  oben  angeführten  Unterschiede  von  Boden,  Klima  und  ßefitzverteilung 
in  Alt-  und  Neu  Württemberg  waren  nicht  im  ftande,  das  erfreuliche  Gefamtbild  der 
württembergifchen  Landwirtfchaft  in  diefer  Zeit  zu  ändern,  das  dahin  zu  zeichnen 
ift,  daß  diefelbe  in  den  1860er  Jahren  im  allgemeinen  fowohl  wie  im  einzelnen,  in 
Hezug  auf  Viehwirtfchaft  und  Getreidebau  Ober  Erwarten  Schnelle  und  wobl  die 
größten  Fortfehritte,  die  je  zu  verzeichnen  find,  gemacht  hat. 

Der  ländliche  Grundbefitz  konnte  nach  Rümelin  im  ganzen  als  ein  Schulden- 
freier betrachtet  werden.  Bei  mäßig  hohen  Produktionskosten,  hohen  Produkten- 
preifen  und  flottem  Geschäftsgang  berrfebte  allgemeines  Wohlbefinden  im  Lande,  man 
glaubte,  die  gute  alte  Zeit  fei  wieder  gekommen. 

»)  Vom  Jahre  1826  bis  >u  den  1860er  Jahreo  flieg  der  Dinkelpreia  um  117»/»,  der 
Haberpreit  um  1277«. 
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IV.  Die  Neuzeit  Schluß. 

Diefe  günftige  Zeit  zog  fich  bis  zum  Jahre  1879  hin.  Yon  da  ab  ift  ein 
bedeutender  Rückgang  der  Getreidepreife  zu  beobachten,  welcher  für  das  Wohl  der 
wtirttenibergifchen  Landwirtfcbaft  in  allen  Teilen  des  Landes  die  weitgehendften 
Folgen  nach  (Ich  zog,  und  bald  wurden  auch  Klagen  über  die  Abnahme  des  Volks- 
wohlftandes  lant. l) 

Bei  dem  Vergleiche  der  jetzigen  Ernteerträge  mit  denen  früherer  Zeit  finden 
wir  bedeutende  Unterfchiede.  Freilich  war  früher  die  Unterlage  für  die  Schätzung 
der  Landesernte  noch  weit  unlieberer  als  beute,  wo  diefe  immer  noch  Schwierig- 
keiten genug  bietet,  fo  daß  fie  nur  wertvolle  Anhaltspunkte  zur  Beurteilung  unferer 
Landwirtfcbaft  geben  kann.  In  der  Zeit  vom  Jahre  1823  bis  um  die  1860er  Jahre 
(1852/60)  hat  beim  Brotgetreide  eine  Ertragsfteigerung  von  beinahe  5  Doppelzentnern 
(von  7,27  auf  12,19  D.Ztr.)  auf  1  ba  ftattgefunden,  während  wir  von  den  1860er 
Jahren  bis  1895  nur  eine  Zunahme  von  etwas  über  1  Doppelzentner  (1,11  D.Ztr.) 
zu  verzeichnen  haben.  Von  1823  bis  1852/66  bat  die  Gefamternte  an  Brotfrüchten 
um  über  1  Mill.  D.Ztr.  zugenommen,  dagegen  von  da  bis  heute  bedeutend,  um  über 
400000  D.Ztr.,  abgenommen,  während  die  Bevölkerung  nm  über  200000  Seelen 
zugenommen  hat.  Dabei  kamen  1852/66  279  kg,  1885/90  dagegen  nur  203  kg 
geerntetes  Brotgetreide  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Obwohl  der  Anbau  des  Dinkels  in  den  letzten  40  Jahren  um  13,2%  ab- 
genommen hat,  bildet  er  doch  wie  von  alters  her  die  Hauptbrotfrucht  des  Landes. 
Dagegen  bat  der  Weizenbau  in  Württemberg  weniger  Bedeutung,  indem  feine  An- 
baufläche nur  Vis  der  gefamten  Fläche  für  Getreide-  und  Hülfenfrüchte  einnimmt. 
Ein  vermehrter  Weizenbau  würde  im  Betrieb  der  Landwirtfcbaft  infofern  einen  Fort- 
schritt bedeuten,  als  bei  guter  Bodenbearbeitung,  Pflege  und  Düngung  fein  Ertrag 
weit  fteigerungsfähiger  ift  als  der  des  Dinkels.  Der  Gerftebau  hat  in  derfelben 
Zeit  um  10°/o,  der  Haberbau  um  4,5  %>  zugenommen.  Der  Bau  von  Hülfenfrüchten 
zur  menfeblichen  Nahrung  fowie  der  Handelsgewäcbsbau  und  der  Anban  der  Zucker- 
rüben find  bedeutend  (um  20°/o)  zurückgegangen,  dagegeu  haben  (Ich  Futter,  Kohl- 
rüben- und  Kartoffelbau  in  den  letzten  Jahrzehnten  um  7s  bezw.  das  Doppelte  ver- 
mehrt, fo  daß  z.  B.  in  den  1890er  Jahren,  nach  Abzug  des  Saatguts,  der  Ausfuhr 
und  des  Verbrauchs  zur  menfeblichen  Nahrung,  jährlich  etwa  7'/a  Millionen  D.Ztr. 
Kartoffeln  übrig  waren,  die  oft  in  liöchft  unwirtschaftlicher  Weife  verfüttert  wurden. 
Diefe  ungefunde  Kartoffel  Überproduktion  würde  lieber  bei  fteigenden  Getreidepreifen 
fofort  eingefchränkt  werden. 

Daß  der  Getreidebau  abgenommen  hat,  wird  auch  dadurch  weiter  beftätigt, 
daß  bis  in  die  1860er  Jahre  die  württembergifche  Landwirtfcbaft  eine  bedeutende 
Mebrausfuhr  an  Getreide  hatte,  welche  in  den  Jahren  1860/08  nach  Kuli  durch- 
febnittlicb  jährlich  387  000  D.Ztr.  und  im  Jahre  1872  noch  215000  D.Ztr.  betrug. 
Von  diefer  Zeit  an,  bis  zum  Jabre  1884,  hörte  die  Mebrausfuhr  ganz  auf  und  die 
Landwirtfcbaft  Württembergs  war  gerade  noch  im  ftande,  die  Bevölkerung  des  Landes 
mit  dem  nötigen  Getreide  zu  verforgen;  von  da  an  mußte  immer  mehr  Getreide 
eingeführt  werden. 

>)  Von  1865—1882  ftieg  der  Dinkelpreis  nur  noch  nm  1,6°/»,  der  Haber  um  11,6>,  das 
Brot  um  26%,  von  1883/94  fiel  der  Dinkelpreis  um  35  V«,  der  Haberpreis  uro  6,7%  (ausfeilt.  1891), 
der  Brotprcls  1883/93  nm  7%.  Vrgl.  auch  nber  die  Bewegung  der  Getreidepreife  Württ.  Jahrb. 
lWHi,  II.  S.  117. 
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Um  jode  Einfuhr  nnuötig  zu  machen,  müßte  Württemberg  bei  einer  Fläche 
von  darebrebnittlicb  542607  ha  (Getreide  und  Hölfenfrüchte)  einen  Mehrertrag  von 
2,41  D.Ztr.  auf  1  ha  hervorbringen  oder  *li  D.Ztr.  auf  1  Morgen.  Es  ift  dies 
eine  ganz  geringe  Ertragssteigerung,  wenn  man  bedenkt,  daß  bei  hervorragend 
bewirtfebafteten  Gütern  der  Zackerfabriken  Württembergs  mit  einem  Ertrag  von 
25—35  D.Ztr.  anf  1  ha  der  Landesdurchschnitt  (13,30  D.Ztr.)  um  das  Doppelte 
und  mehr  überfchritten  wird.  Diefe  nötige  Ertragssteigerung  könnte  aber  nur 
eintreten,  wenn  der  Getreidebau  durch  höhere  Preife  wieder  mehr  gefiebert  würde. 
Der  Landwirt  kirne  dadurch  wieder  zu  Geld  und  wäre  in  den  Stand  gefetzt,  fieb 
die  Fortfehritte  in  WiflenScbaft  und  Technik  zu  Nutzen  zu  machen. 

Der  Viebftand  hatte  im  Jahre  1892  annähernd  die  gleiche  Höbe  wie  1865 
erreicht.  Der  große  Futtermangel  des  folgenden  Jahres  hatte  dagegen  eine  ungeheure 
Verminderung  des  Viehftandes  (die  böcbfte  in  Deutfcfaland),  Vi  desfelben,  zur  Folge; 
die  Verlufte,  welche  den  Landwirten  dadurch  entftanden,  beziffern  fich  auf  30  bis 
40  Millionen  Mark,  dazu  hatte  in  den  letzten  Jahren  die  Maul-  und  Klauenfeuche 
fchlimoie  Verheerungen  angerichtet.  In  den  Jahren  1890  und  1891  z.  B.  wurde 
beinahe  */io  des  ganzen  Viehftandes  von  der  Krankheit  ergriffen.  Infolgedeffen 
und  durch  die  auswärtige  Konkurrenz  wurde  auch  die  Ausfuhr  von  Maftvieb  fehr 
Schwankend  und  die  fieberen  Grundlagen  der  cinbeimifchen  Viehwirtfchaft  erfchöt- 
tert.  Sollte  noch  eine  durchgreifende  Stockung  im  Viebhandel  infolge  von  Über- 
produktion, großer  Einfuhr  oder  Sperrmaßregeln  des  Auslandes  eintreten,  fo  könnte 
mit  einemmale  der  ganze  Viehbandel  lahmgelegt  werden  und  der  württerabergifche 
Hauer  wäre  in  Gefahr,  feine  derzeitige  Haupteinnahme  ans  dem  Vieh  zu  verlieren. 
Damit  wäre  in  vielen  Fällen,  wie  in  den  1820er  Jahren,  der  völlige  Zufammenbruch 
der  bäuerlichen  Exiftenz  befiegelt. 

Aus  den  in  den  jährlichen  Verwaltungsberichten  der  K.  Württ.  Verkehrs- 
anftalten veröffentlichten  Ziffern  über  die  auf  dem  Schienenwege  bewerkstelligte  Aus- 
und  Einfuhr  von  Vieh  aus  bezw.  nach  Württemberg  ift  zu  entnehmen,  daß  die  Mebr- 
ausfuhr  von  Rindvieh  und  Schafen  immer  fehr  wechfelnd  ift  und  in  den  Jahren 
1884/93  durchschnittlich  jährlich  53  294  Stück  Rindvieh,  85416  Stück  Schafe  und 
16195  Stück  Schweine  betragen  hat.  Bei  den  Schafen  belief  fich  z.  B.  im 
Jahre  1888/89  die  Mehrausfuhr  auf  128  745  Stück  und  im  Jahre  1892/93  nur  auf 
47  420  Stück.  Die  Mehrausfubr  an  Rindvieh  im  Königreich  Württemberg  würde  einen 
fehr  beträchtlichen  Teil,  beinahe  '/<  der  notwendigen  Vieheinfuhr  im  Deutfcben  Reich, 
die  Mehrausfuhr  an  Schafen  in  manchen  Jahren  Sogar  die  Hälfte  des  Einfubrbedarfs 
im  Deutfcben  Reiche  decken.  Der  Vollständigkeit  halber  möge  hier  noch  erwähnt 
fein,  daß  die  Schafhaltung,  Schafzucht  und  Scbafmaftung  wie  in  ganz  Deutschland, 
So  auch  in  Württemberg  beinahe  um  die  Hälfte  (infolge  der  Konkurrenz  der  aus- 
ländischen Wolle,  der  Abnahme  der  Ausfuhr  von  Mafthämroeln  nach  Frankreich  und 
der  Abneigung  der  Landwirte  gegen  den  Weidebetrieb)  abgenommen,  die  Schweine- 
haltung, Zucht  und  Maftnng  dagegen  bedeutend  zugenommen  hat,  die  Ziegenhaltung 
Sogar  um  das  3 '/»fache. 

Der  Weinbau  fpielt  auch  heute  noch  wie  ehemals  in  den  milden  Gegenden 
des  Königreichs  eine  große  Rolle.  Derfelbe  ift  feit  40  Jahren  in  der  Fläche  um 
HfMK)  ha  oder  '/«  zurückgegangen.  Freilich  ift  der  Weinbauer  noch  weit  Schlimmer 
daran,  als  der  Getreidebauer,  worüber  Rettich ')  eingebend  berichtet  bat.  Die  Er- 
träge des  Weinbaues  find  heute  noch  unsicherer  als  Srüher  und  man  könnte  zu  der 
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Anficht  kommen,  daß  der  Weinbau  in  Württemberg  an  einer  gewiflen  Akersfcbwäche 
leidet.  Wie  beim  Ackerbau,  To  könnte  auch  beim  Weinbau  durch  rationelle  Ver- 
wendung von  Kunftdünger  eine  größere  Sicherheit  des  Ertrages  erreicht  werden,  und 
es  wären  deshalb  dahingehende  umfaflende  Verfucbe  an  verfchiedenen  Orten  des 
Landes  fehr  wohl  am  Platze. 

Der  Obftbau,  damit  die  Moftbereilung  bat  in  den  letzten  20  Jahren  bedeutend 
zugeuommen. 

Gegen  Mitte  der  1860er  Jahre,  nach  Anfchluß  der  württembergifeben  Bahnen 
an  die  Hauptbahnen  der  angrenzenden  Länder  und  damit  an  das  Ausland,  fingen 
in  Württemberg  die  Klagen  über  die  Konkurrenz  des  ungarifcheu  Weizens  an,  und 
es  trat  in  der  That,  wie  oben  bemerkt,  ein  bedeutender  Preisfturz  ein,  der  nur  in- 
folge der  Kriegsjahre  1866  und  1870/71  nicht  zur  vollen  Geltung  kam.  Mit  der 
Aufuahme  in  das  Deutfche  Reich  ift  Württemberg  in  den  Weltmarktverkebr  ein- 
bezogen worden  und  halte  nun  neben  den  Vorteilen  auch  die  Nachteile  des  inter- 
nationalen Verkehrs  zu  empfinden.  In  den  Berichten  der  Erntefchätzer  für  das  Jahr 
18951)  finden  fich  vielfach  Klagen,  daß  die  beimifeben  Produkte  nicht  einmal  zu 
Schleudcrpreifen  Abnehmer  finden  und  das  Getreide  an  das  Vieh  verfüttert  werden 
niüfle,  was  in  volke-  und  privatwirtfchaftlicher  Hinficht  jedenfalls  eine  große  Ver- 
fchwendung  bedeutet.  Auch  ift  aus  diefen  Berichten  zu  entnehmen,  daß  die  Handels- 
verträge und  die  Konkurrenz  des  Auslandes  verderblich  auf  unfere  Landwirtfchaft 
einwirken. 

Die  Löhne  der  Dienftboten  und  Taglöbner  find  gegen  die  1820er  Jahre 
um  das  2 — 3fache  geftiegen.  Jetzt  werden  die  Löhne  zu  1  Jk  80  bi»  2  Jk  für  über 
16  Jahre  alte  männliche  Taglöbner  angegeben.  Den  Magdlobn  wird  man  durch- 
fcbnitüich  zu  140  Jk,  den  Knechtslohn  zu  250  Jk  jährlich  annehmen  dürfen.  Dabei 
wird  in  den  Berichten  allgemein  über  den  Mangel  an  tüchtigen  landwirtschaftlichen 
Arbeitern  nnd  Dienftboten  geklagt. 

Die  Stenern  nnd  Abgaben  find  gegen  die  1860er  Jabre  um  das  Vielfache 
geftiegen.  Damals  kam  an  direkter  Steuer  auf  1  Einwohner  1  fl.  44  kr.  oder  anf 
1  Bauernfamilie  zu  5  Köpfen  gerechnet  8  fl.  40  kr.,  etwa  14  Jk,  heute  34  Jk  70 
Die  Grundfteuer  betrug  auf  den  Morgen  etwa  80  An  Steuern,  Umlagen,  Fener-, 
Hagel-,  Invalidität-,  Kranken-,  Unfall-  u.  a.  Verficherungen  find  insgefamt  36  bis 
40  Jk  auf  1  ha  nicht  zu  hoch  gegriffen. 

Die  Güterkaufpreife  waren,  wie  oben  febon  erwähnt,  von  alters  her  in  den 
einzelnen  Landesgegenden  febr  verfchieden,  und  es  läßt  fich  fchwer  ein  richtiger 
Preis  für  das  ganze  Land  angeben.  Bei  den  günftigereu  Verhältniffen,  in  denen 
fich  die  Landwirtfchaft  in  den  1860er  Jahren  befand,  ift  es  nach  den  verfchiedenen 
vorliegenden  Angaben  eher  zn  nieder  als  zu  hoch  gegriffen,  wenn  als  Kaufpreis  im 
Lande  für  l  ha  Ackerfeld  2100  Jk  und  Wiefe  2700  Jk  angenommen  wird.  Bei 
den  amtlichen  Erbebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg') 
im  Jahre  1895  ergab  Heb  als  tandesdurchfebnitt  2600  bezw.  2800  Jky  dabei  über- 
febritt  allerdings  der  Neckarkreis  denfelben  um  etwa  1000  Jk  pro  1  ba,  wie  auch 
febon  in  den  1860er  Jahren  in  den  beften  Gegenden  des  Landes  1  ba  auf  über 
5000  Jk  zu  ftehen  kam.  In  den  letzten  30  Jahren  beträgt  die  Preisfteigerung  etwa 
20  °/<>  bei  den  Äckern  und  nur  4  °/<>  bei  den  Wiefen.  Nach  den  eben  erwähnten 
Erhebungen  bat  in  den  1890er  Jahren  der  Kaufpreis  für  Acker  und  Wiefen  im 

*)  WOrtt  Jahrb.  1895,  II.  S.  335. 
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Durcbfchnitt  tni  3 — 4  °/o  abgenommen.  Heute  noch  mehr  als  früher  kommt  in 
manchen  Gegenden  bei  gediegener  Bevölkerung  der  Wettbewerb  befunden  der 
Fabrikarbeiter  in  Betracht,  welche  dem  Bauern  fein  Land  verkleinem  und  ver- 
teuern, fo  daß  dadurch  diefe  Gegenden  unter  verhältnismäßig  zu  hohen  Preifen  zu 
leiden  haben.  Bei  dem  oben  angefahrten  Streben  nach  Grundbefitz  wird  überall 
der  kleinere  verhältnismäßig  teurer  bezahlt,  als  der  größere.  Dabei  Hebt  der  Bauer 
vou  Beruf  meift  weniger  auf  eine  hohe  Vcrzinfung  des  Anlagekapitals,  als  auf  feine 
freie  unabhängige  Stellung  und  ift  deshalb  auch  mit  einem  mäßigen  Arbeitslohn, 
der  in  dem  Erlös  feiner  Prodnkte  befteht,  zufrieden,  wenn  er  nur  feine  Zinfen  und 
Steuern  zahlen  kann. 

Die  Landwirtfcbaft  treibende  Bevölkerung  hat  in  den  letzten  SU  Jahren  wenig 
zugenommen,  teilweife  fogar  infolge  des  Zuges  in  die  Stadt,  um  dort  in  den  Fabriken 
ein  fiebere«  und  bequemes  Auskommen  zu  finden,  abgenommen.  Schon  im  Jahre 
1888  haben  Fabrikinfpektoren  berichtet,  daß  in  manchen  Gegenden  Befitzer  kleiner 
I^andwirtfchaftsbetriebe  zur  Fabrikarbeit  übergegangen  find;  nnd  in  noch  höherem 
Maße,  als  die  bloße  Einwohnerzahl  erkennen  läßt,  hat  nach  Rümelin  die  Arbeits- 
und Wehrkraft  fehr  vieler  ländlicher  Bezirke  abgenommen. 

Aus  den  Ergebniffen  der  amtlichen  Erhebungen  Ober  den  Stand  der  Land- 
wirtfcbaft in  Württemberg1)  im  Jahre  1895  ift  herauszurechnen,  daß  die  gefamte 
Verfchuldung  der  württembergifeben  Landwirtfcbaft  in  Hypotheken  uud  unverficherten 
Schulden  6—700  Mill.  J&  betragen  mag.  Diefe  gefahrdrohende  Verfchuldung  ift 
nach  den  Erhebungen  hauptfächlicb  die  Folge  und  Wirkung  der  zurückgegangenen 
Getreidepreife,  und  fo  erfeheint  der  Druck  diefer  Laft  weit  bedenklicher  als  die 
früheren  Latten,  die  auf  Grund  und  Boden  ruhten.  Znm  weiteren  Beleg  diene  die 
Gemeinde  Kornweftheim,  weil  von  diefer  anch  im  Jahre  1860  der  Verraögensftand 
feftgeftellt  wurde.  Kornweftheim  gehört  zu  den  wohlbabendften  Gemeinden  des 
Landes  mit  beftero  Boden  und  Klima,  mit  heften  Abfatz-  und  Verkehrsverhältniflen. 
Es  betrugen  dafelbft  die  Pfandfcbulden  im  Jahre  1860  2130  000  Ji,  im  Jahre  189ü 
1142000  Ji,  das  ift  eine  Zunahme  derfelben  von  1860/95  um  S40°/o,  dabei  haben 
die  Schulden  aus  Aulaß  der  Erbteilung  und  von  Liegenfcbaftsverkäufen  abgenommen, 
die  aus  Anlaß  „der  fonftigen  Urfacben"  um  das  Doppelte  zugenommen. 

In  Verbindung  mit  der  ungeheuren  Verfchuldung  flehen  die  Vergantungen. 
Nach  den  Unterteilungen  von  Dr.  Kettich »)  kamen  in  den  Jahren  1883/92  auf  die 
Landwirte  559,  auf  die  Weinbauern  68  Konkurfe,  verurfaebt  durch  überaus  höbe 
öffentliche  Abgaben  und  örtliche  Umlagen,  die  Arbeiterfchutzgefetze,  Mangel  an 
tüchtigen  Arbeitern,  hohe  Löhne,  die  mit  den  Produktiooskolten  in  keinem 
Verhältnis  flehenden  Preife  der  landwirtfebaftlichen  Produkte,  Mangel  an  Ab- 
fatz u.  f.  w. 

Aus  den  Aufteilungen  für  die  Neuzeit  ergiebt  fich,  daß  noch  hente  wie 
feit  alters  der  Getreidebau  (mit  ca.  62%)  in  Württemberg  eine  erhebliche  Kollo 
fpielt  und  eine  wefentlicbe  Grundlage  des  Ackerbaus  nnd  der  Landwirtfcbaft  über- 
haupt bildet.  Man  ift  leider  oft  geneigt,  diefe  wichtige  Kolle  des  Körnerfruchtbaus 
zu  Gunftcn  der  Viehzucht  zu  überfehen.  Bei  dem  großen  Bedarf  au  Getreide 
könnte  durch  höheren  Preis  der  Getreidebau  wieder  mehr  gefichert  und  ausgedehnt 
werden,  während  die  Nutzviehhaltung  die  höcbft  mögliche  Ausdehnung  fchon  er- 
reicht bat. 


•)  Württ.  Jahrb.  18«>.\  II.  S.  1  ff. 
')  Württ.  Jahth.  189:»,  I.  S.  105  ff. 
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Id  neuerer  Zeit  beginnen,  uach  Rettich,  baaptniobiich  die  größeren  Betriebe, 
die  gegen  ö  La  und  darüber  haben  und  mehr  auf  den  Getreidebau  angewiefen  find, 
fchwere  Not  zu  leiden.  Die  Gegenden  mit  Kleinbetrieb  nnd  vorhergehendem  Handels- 
gewächs- und  Zuckerrübenbau  konnten  auch  die  fchlechten  Getreidepreire  der  lebten 
Jahre  beller  aushallen  und  haben  entgegen  den  früheren  Notzeiten  weniger  unter 
dem  Preisrückgang  gelitten  als  die  Gegenden  mit  größerem  Befitz. 

Die  Notlage  bat  nur  deshalb  bis  beute  noch  uicht  zur  allgemeinen  Kataftrophe 
geführt  wie  in  den  1820er  und  1850er  Jahren,  weil  die  WohlftandsverhältnifTe  in 
den  1860er  Jahren  felir  feft  gegründet  waren  und  fich  bei  den  Bauern  viele  Re- 
fcrvekapitalien  angehäuft  hatten,  von  denen  die  Landwirte  bisher  zehren  konnten, 
was  früher  nicht  der  Fall  war. 

Inwieweit  Staats-  oder  Selbsthilfe  angezeigt  erfebeint,  ift  hier  zu  erörtern 
nicht  am  Platze.  Es  find  aber  für  den  Staat  und  den  Landwirt  Schwierige  Auf- 
gaben zu  löfen,  indem  alle  Fortfehritte  in  Wiflcnfcbaft  und  Technik  der  Landwirt- 
lehaft,  in  der  Ausbildung  und  Intelligenz  der  Landwirte  nicht  vermocht  haben,  die 
gefährliche  Wirkuug  der  fallenden  Getreidepreife  aufzuhalten,  fo  daß  fogar  gegen- 
über den  1860er  Jahren  ein  allgemeiner  Niedergang  verbunden  mit  ungeheurer  Ver- 
fcbuldung  der  Landwirtschaft  im  Königreich  Württemberg  nicht  zn  verkennen  ift. 

Möge  das  20.  Jahrhundert  recht  bald  beffere  Zeiteu  für  die  Landwirtfchaft 
hcrauffiihrcn ! 
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Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg. 

Von  Finaniaffeflor  Dr.  Lofch  und 
Dr.  med.  N.  E.  Krailaheimer,  Angenant  in  Stuttgart 

Will  man  nur  die  Zahl  der  Blinden  eines  bestimmten  Gebiets,  die  Häufig- 
keit ihres  Vorkommens  nach  GeSchlecht,  Alter,  FaroilienStand,  Gebartsort  n.  f.  w. 
feftftellen,  fo  fällt  diefe  Aufgabe  in  den  Bereich  der  Bevölkerungsstatistik. 
Will  man  aber  —  nnd  das  ift  zweifellos  das  wichtigere  —  fich  niebt  auf  die  bloße 
Befchreibung  des  Blindenperfonals  befchränken,  fondern  auch  den  Urfachen  der 
Erblindungen  naher  naobforfeben,  fo  hat  man  Uber  das  Gebiet  der  allgemeinen  Be- 
völkerungsstatistik nnd  der  an  fie  Heb  anschließenden  Unterfach angen  binauszugreifen 
und  fleh  in  dasjenige  der  Medizinalftatiftik  zu  begeben.  Aber  auch  hier  wird 
die  bloße  tabellarifche  Aufzeichnung  und  Zufammenftellung  an  fich  noch  kein  befrie- 
digendes praktisches  Ergebnis  liefern;  vielmehr  ift  es  erforderlich,  den  einzelnen 
ursächlichen  Verknüpfungen  nachzufpüren,  am  gleichzeitig  mit  einer  abfchließenden 
Erkenntnis  des  vorliegenden  Tbatbeftandes  auch  einen  Einblick  in  diejenigen  Maß- 
regeln zu  erhalten,  welche  dem  erkannten  Übel  zu  Steuern  bezw.  vorzubeugen 
vermögen. 

Als  zu  Ende  des  Jahres  1893  der  Stuttgarter  Augenarzt  Dr.  med.  N.  E. 
K railsbeimer,  welcher  fich  febon  feit  längerer  Zeit  mit  der  Blindenfrage  be- 
schäftigt, au  das  StatiftiScbe  Landesamt  mit  dem  Gefuch  herantrat,  behafs  eingehender 
Unterfuchang  der  Blinden  des  Königreichs  Württemberg  ihm  mit  Zahlenmaterial  an 
die  Hand  zu  geben,  glaubte  das  Landesamt  diefetn  Gefucbe  gegenüber  fich  nicht 
ablehnend  verhalten  zu  Sollen,  da  feit  dem  Jahre  1853  keine  wirkliche  Blinden- 
zäblung  mehr  in  Württemberg  Stattgefunden  hat.  Bei  der  eigentümlichen  Natnr  des 
Gegenstandes,  welcher  nach  den  verschiedensten  Seiten  hin  behandelt  werden  kann, 
machte  Heb,  als  die  Veröffentlichung  der  gewonnenen  Ergebniffe  zur  Erörterung  kam, 
die  Notwendigkeit  einer  Zweiteilung  des  Materials  geltend. 

OieSe  Teilung  geScbah  in  der  Weife,  daß  der  bevölkerungsStatiftiSche,  natur- 
gemäß lediglich  vorbereitende  und  orientierende  Teil  von  dem  eigentlich  medizinal- 
ftatiftifchen  auch  äußerlich  getrennt  wurde. 

L 

Die  Verbreitung  der  Blindheit  und  ihre  Feftftellung. 

(Bevölkemnggftatiftifehe  Unterfuchtmg.) ') 

I.  Die  Zahl  der  Blinden. 

a)  im  Deutschen  Reiche. 

Die  Ober  die  Zahl  der  Blinden  zur  Verfügung  Stehenden  Angaben  find  SaSt 
ausnahmslos  gelegentlich  der  allgemeinen  Volkszählungen  gewonnen  worden. 

■)  Vertaner:  Finan7.nnVir.1r  Dr.  I. o I  c Ii. 
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Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg. 


Die  Rcicbsftatiftik  als  folche  bietet  hierüber  keinerlei  Nachweife,  da  noch 
niemals  von  Reichs  wegen  (amtliche  Bundesftaaten  zu  eiuer  Erhebung  der  Zahl  ihrer 
Blinden  verpflichtet  worden  find. 

Dagegen  pflegen  die  einzelnen  Bundesftaaten  des  Deutfchen  Reichs  nicht 
nur  die  vom  Bandesrat  für  alle  Bundesräten  vorgefchriebenen  bevölkeruoga- 
ftatiftifchen  Angaben  zu  erheben,  fondern  auch  noch  eine  Reihe  anderer,  und  das 
Kaiferlich  Statiftifcbe  Amt  hat  bisher  in  den  Einleitungen  zur  Veröffentlichung  der 
Ergebniffe  der  Volkszählungen  im  Deutfchen  Reiche  ftets  eine  fynoptifche  Darfteilung 
der  in  den  einzelnen  Bundesstaaten  gelegentlich  der  Volkszählung  überhaupt 
erbobeneu,  nicht  nur  der  bundesrätlicb  vorgefchriebenen  Individualangaben 
gegeben,  in  welcher  unter  der  Rubrik  „körperliche  und  geiftige  Gebrechen"  auch 
die  etwa  nach  Vorhandenfein  von  Blinden  geftellte  Frage  erfeheint.1)  Aas  diefen 
Überrichten ])  ergiebt  fieb,  daß  bei  den  0  Volkszählungen  feit  Befteben  des  Reichs 
in  folgenden  Bundesstaaten  die  Blinden  gezählt  worden  find: 

gar  nie:  in  Württemberg,*)  Heffen,  beiden  Mecklenburg,  Hamburg; 

einmal,  und  zwar  1871:  in  Bayern,  Baden,  Anhalt,  Lübeck,  Braunfcbweig ; 

zweimal:  Scbaumburg-Lippe  1880  und  1895; 

dreimal:  Preußen,  Lippe,  Waldeck,  Bremen,  je  1871,  1880  und  189ö;  Sachfen- 
Weimar,  Sachfen-Altenburg,  beide  Schwarzburg,  beide  Reuß  je  1871,  1875, 
1880;  Elfaß-Lothringcn  1871,  1880  und  1885; 
viermal:  Oldenburg  1875/00;  Sachfen-Coburg-Gotha  1871/80  und  1895; 
fecb8roal,  d.  h.  bei  jeder  Volkszählung  feit  1871:  im  Königreich  Sachfen 
und  Herzogtum  Sachfen-Meiningen. 
Bei  der  erften  Volkszählung  im  neuen  Deutfchen  Reiche  haben  demnach 
verfchiedene  Bundesftaaten  einen  Anlauf  zur  Blindenzählung  in  Verbindung  mit  der 
allgemeinen  Volkszählung  genommen;  von  da  ab  zeigt  fleh  jedoch  bei  den  meiften 
keine  große  Luft  mehr,  die  Blindenfrage  in  die  Haushaltungsliften  der  Volkszählung 
aufzunehmen.    Die  Urfachen  für  diefe  Unterlaffungen  dürften  vor  allem  fein: 

1.  Die  Schwierigkeit,  den  Begriff  „Blindheit"  z.  B.  bei  kleinen  Kindern 
durch  die  „Hansbaltungsvorftäude"  gleichmäßig  feftgeftellt  zu  erhalten. 

2.  Die  Unvollftändigkeit  der  hiedureb  gewonnenen  Angaben. 

3.  Die  Unmöglichkeit,  die  gewonnenen  Angaben  ohne  weiteren  Kostenauf- 
wand durch  befondere  Unterfucbungen  über  die  Urfachen  der  Blindheit 
u.  f.  w.  wirklich  wertvoll  zu  machen. 

4.  Die  Erwägung,  daß  fporadtfehe  Angaben  einzelner  Bundesftaaten  weniger 
befriedigend  feien. 

Georg  v.  Mayr  hat  die  Ergebniffe  der  1871er  Zählung  nicht  nur  für  das 
Königreich  Bayern  in  muftergiltigcr  Weife  bearbeitet,  fondern  auch  alles  für  den 
damaligen  Stand  der  Angelegenheit  wichtige  Material  gefainmelt,  worauf  in  diefe m 
Zufammenhang  lediglich  verwiefen  werden  kann/) 

In  den  70er  Jahren  ruhten  die  Erörterungen  über  die  Frage;  als  dann  im 
Jahr  1883  das  unten  erwähnte  Werk  von  Profeffor  Dr.  H.  Magnus  erfchien,  und 
diefer  auch  in  einer  Eingabe  an  den  Reichskanzler  fich  wandte,  um  eine  Blinden- 


•)  1871:  Band  II,  I  8.  106.  1875:  Band  XXV, 2,  Juliheft  S.  4.  1880:  Band  LVII 
S.  XXVII.   1885:  N.  F.  Band  32  S.  3*.   1890:  N.  F.  Band  68  8.  3*. 

')  Dagegen  war  am  3.  Dezember  1861  eine  Blindenzählung  in  Verbindung  mit  der 
Volkszählung  vorgenommen  worden  (f.  u.  S.  82  und  Anhang). 

5)  Zeitrclirift  des  K.  Bayer.  Statilt.  Bureaus,  Jahrg.  1876  Nr.  2  8.  100/130,  und  Heft 
XXXV  <ler  ,Statiltifohen  Beiträge". 
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ftatiftik  zu  erzielen,  worden  das  Kaiferl.  Statiftifchc  Amt  and  das  Kaiferl.  Gefundheils- 
amt mit  dem  Auftrag  betraut,  Vorfchläge  über  eine  Blindenaufnabme  zu  machen, 
welche  fich  denn  anch  zu  der  nachgebenden  „Zählkarte"  verdichteten,  deren  Ent- 
wurf am  I.November  1889  anf  der  Konferenz  der  Statiftiker  der  deuifchen  Bundes- 
räten in  Berlin  zur  Beratung  über  die  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890  cio- 
gebend erörtert  wurde. 

Anlage  1. 

Zahlkarte  für  anf  beiden  Augen  blinde «)  Perfonen. 

Staat:   Zählort  (Wohnplatz):  

Verwaltungsbezirk:   Straße  und  Hansnnmmer : 

Gemeinde:    

i  des  (der)  Blinden  


1.  Vor-  und  Zuname  {  de8  Haushaltungsvorf.andcs 

2.  Wohnort  des  (der)  Blinden  (our  wenn  am  Zählort  vorübergehend  anwcleml)  

Verwaltungsbezirk  

8.  Zivilfund  

4.  Religion  

5.  Geburtsjahr  

6.  Befindet  fieb  die  Perlon  in  einer  Blindenanftalt?  

7.  Beruf  vor  der  Erblindung  

8.  Befcbäftigungsweife  nach  der  Erblindung  

(Bei  Kindern  Beruf  des  Vaters  oder  der  Matter.) 

9.  Ift  der  Unterfucbte  blindgeboren?  

oder  in  welchem  Lebensjahre  (ev.  Kalenderjahre)  trat  die  volHUndige  Erblindung  auf?    .  . 

10.  Trat  die  Erblindung  gleichzeitig  auf  beiden  Augen  auf?  .  .  . 

oder,  wenn  nicht,  welche  Zwifchenzeit  beftand  zwifchen  der  Erblindung  des  einen  und  des 
andern  Auges?   

11.  Wo  war  der  Erblindete  bei  Beginn  der  zur  Blindheit  führenden  Krankheit  befchäftigt?  — 
bezw.  (bei  Kindern)  wohnhaft?  

12.  Zultand  des  rechten  Auges  des  Unken  Auges 

a)  Befteht  quantitative  Lichtempfindung  

b)  Ift  ein  Zählen  vorgehaltener  Finger  möglich  und  bis  zu 
welcher  Entfernung  

c)  Sonftige  Befundsangabe  

13.  Erblindungsurfacben 

a)  Blindgeboren?  

oder  b)  Erfolgte  die  Erblindung  infolge  einer  gewaltfamen  äußeren  Einwirkung  aufs 

Auge  (Cxplofion,  Verbrennung,  Schuß  etc.)  und  welcher?  

oder  c)  Lag  eine  allgemeine  Erkrankung  der  Erblindung  beider  Augen  zu  Grunde?  .    .  . 

und  welche?  (Gebirnleiden,  Pocken,  Typhus  etc.)  

oder  d)  Welches  Leiden  fahrte  zur  Erblindung  des  rechten  linken 

Auges  ?    

14.  Fand  während  der  Daner  des  zur  Erblindung  führenden  Leidens  eine  ärztliche  Behand- 
lung ftatt?  

15.  Worin  beftand  hauptfächlieh  diefe  Behandlung?  (Operation  etc.)  

10.  Welches  Leiden  liegt  zur  Zeit  außer  der  Blindheit  noch  vor?  

17.  Leiden  die  Eltern 

.   Gefchwiiter     |  an  Sehftörungen? 
etwaige  Kinder  > 


! 
i 

Datum  der  Unterfitchung. 


t'nterfchrift  des  Arztes: 


')  Als  blind  find  folche  Perfonen  anzufehen,  welche  entweder  die  Augäpfel  eingebüßt 
haben  oder  nur  hell  von  dunkel  zu  untcrfchcidcn  vermögen,  oder  deren  Sehvermögen  fo  be- 
l'chränkt  ift,  dafl  fie  lieh  ohnp  frrmde  Hilf«  nirht  im  Freien  orientieren  kfinnen 
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Das  Kaiferl.  Statiftifche  Amt  fchlug  damals  im  Einverftändnis  mit  dem 
Kaiferl.  Gefundbeitsamt  vor,  durch  die  Volkszählungsformulare  in  allen  Bundesftaaten 
des  Deatfchen  Reichs  die  Frage  „ob  blind  auf  beiden  Augen*  zu  (teilen,  die  hie- 
durch  gewonnenen  Blindenadreffen  in  befondcre  Zählkarten  för  Blinde  durch  die 
ftatiftifchen  Verarbeitungsftellen  der  Volkszählung  eintragen  zu  lauen  (Frage  1— G 
der  Karte),  hierauf  diefe  Karten  durch  Medizinalbeamte  oder  von  der  Verwaltungs- 
behörde auszuwählende,  augenärztlich  befonders  vorgebildete  Ärzte  nach  weiteren 
Erhebungen  ergänzen  und  hierauf  dem  Kaiferl.  Gefundheitsamte  zu  endgültiger  Ver- 
arbeitung zufenden  zu  laden. 

Diefe  Vorfchläge,  bei  denen  vorausgefetzt  war,  dal}  weder  die  Übernahme 
der  Kotten  noch  die  Stellung  von  Ärzten  durch  das  Reich  erfolge,  wurden  nach 
unerheblichen  Änderungen  durch  die  Majorität  der  Statiftikerkonferenz  angenommen ; 
es  wurde  alfo  damals  der  Befcbluß  gefaßt,  in  Verbindung  mit  der  Volkszählung  vom 
1.  Dezember  1890  die  Blinden  des  Dentfchen  Reichs  zu  zählen  und  nachher  das 
gewonnene  Material  fachmännifch  prüfen  und  ergänzen  zu  laflen. 

Der  Bundesrat  ift  diefen  Befcb lüden  nicht  beigetreten;  die  Blindenzählung 
war  damit  für  das  Deutfche  Reich  bezw.  die  Einzelftaaten  eine  „fakultative"  ge- 
worden und  nur  die  Bundesstaaten  Sachfen,  Oldenburg,  Sachfen-Meiningen  erfragten 
am  1.  Dezember  1890  die  Blinden,  Oldenburg  in  der  Formulierung:  „Blind  auf 
beiden  Augen?    In  einer  Blindenanflalt  erzogen?" 

Seitdem  ift  man  von  feiten  des  Reichs  auf  diefe  Frage  nicht  mehr  zurück- 
gekommen. 

Die  Folge  diefea  Ganges  der  Dinge  ift,  daß  —  abgefeben  von  den  nicht 
gauz  vollftändigen  Ziffern  des  Herzogtums  Meiningen  —  nur  für  das  Königreich 
Sachfen  feit  1871  fortlaufende,  hei  jeder  Volkszählung  erhobene  Blindenziffern  vor- 
banden find,  welche  jedoch  ätiologifch  nicht  näher  unterfacht,  aber  nach  bevölkerungs- 
ftatiftifchen  Grundfätzen  mufterhaft  bearbeitet  und  veröffentlicht  find ; ')  es  ift  von 
Intercfle,  diefe  Ziffern  in  ihrer  Entwicklung  zu  verfolgen.    (Siehe  Tabelle  1.) 

Iu  Sachfen  werden  diefe  Zahlen  nicht  nur  nach  Stadt  und  Land,  nach 
Vorhandenfein  anderer  Gebreeben  (Taubftummheit,  Irrfinn,  Blödfinn),  nach  dem  Auf- 
enthalt der  Blinden  in  Anftalten,  Kranken-,  Armenhänfern,  Familien,  nach  Famiiien- 
ftand,  Alter,  Geburtsort,  Beruf  bezw.  vormaliger  Beruf,  näher  dargeftellt,  es  werden 
auch  von  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  aus  dem  Direktor  der  Landesbliudenanftalt 
die  Individualzählkarten  der  Blinden  nach  jeder  Volkszählung  zugefandt,  wodurch 
derfelbe  in  die  Lage  gefetzt  wird,  weitere  Erkundigungen  an  Ort  und  Stelle  einzu- 
ziehen und  rechtzeitig  Fürforge  für  die  noch  in  jugendlichem  Alter  ftehenden, 
bildungsfähigen  Blinden  treffen  zu  können. 

In  Preußen  findet  eine  eingehende  Gliederung  der  Blinden  nach  an- 
geborener und  fpäter  eingetretener  Blindheit  ftatt,  je  unter  Ausfcheidung  der  Fälle, 
wo  zugleich  Taubftummheit  oder  Geifteskrankbeit  oder  beides  vorliegt.  Sodanu 
werden  diefe  Fälle  alle  eingehend  nach  Stadt  und  Land,  7  Religionsbekenntniflen, 
nach  der  Art  ihrer  Mitgliedfchaft  in  Familienbaushaltuogen  oder  Anftalten,  nach 
öjäbrigen  Altersklaflen,  nach  dem  Familienftand,  nach  25  Erwerbezweigen  und 
nach  11  fozialen  Stellungen  gegliedert.  Nach  einer  vorläufigen  fchriftlichen  Mit- 
teilung des  Kgl.  Preuß.  Statiftifcben  Bureaus  hat  die  Zahl  der  Blinden  1895  gegen 
1880  abgenommen;  die  Frage,  „ift  das  Gebrechen  angeboren  oder  fpäter  entftanden/ 


')  Vrgl.  SUtift  Jahrbuch  für  das  Königreich  Saolifen  auf  das  Jahr  189*.  Dresden  1693, 
S.  "»9;  ferner  auf  das  Jahr  1808  8.  .',:{. 
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fei  »war  immer  noch  nicht  Ibrgfältig  genug,  aber  gegen  1800  bedeutend  beffer  be- 
antwortet worden. 

In  der  Tabelle  1  werden  die  Blindenzahlen  für  die  einzelnen  ßundesflaaten 
des  Deutrehen  Reichs  gegeben,  fbweit  folche  erhoben  bezw.  veröffentlicht  worden 
find.    Ein  Reichert  urchfeboitt  kann  hieraus  nur  „konftruiert"  werden. 

b)  Die  Blinden  in  außerdeutfehen  Staaten. 

Die  Schwierigkeiten,  welche  einer  zuverläffigen  Blindenzähluog  fich  im  Deut- 
feben  Reiche  entgegengeftellt  haben,  bezw.  immer  noch  entgegenftellen,  find  in  ebenfo 
großem,  ja  meiftens  in  größerem  Umfang  bei  den  übrigen  Kulturftaaten  wirkfam. 
Es  muß  daher  ausdrücklich  betont  werden,  daß  die  Blindengeographie  nur  ein  un- 
gefähres, nicht  nur  oberflächliches,  fondern  vielfach  wohl  geradezu  irriges  Bild 
der  Verbreitung  der  Blindheit  zu  geben  vermag.  Trotzdem  mag  des  Zusammen- 
hangs wegen  und  um  wenigftens  allgemeine  Anhaltspunkte  zu  geben,  die  von  Georg 
v.  Mayr  begonnene,  von  Dr.  Magnus  benützte  Zufammeuftellung  von  Blinden- 
zahlen hier  nach  Vervollftändigung  auf  Grund  neuerer  Veröffentlichungen  beigefügt 
werden.    (Siehe  Tabelle  2.) 

2.  Die  Feftftellung  der  Zahl  der  Blinden  bei  den  Volkszählungen. 

Angefichts  des  vorliegenden  Thatbeftandes  muß  bezweifelt  werden,  daß  die 
Verbindung  der  Blindenzäblung  mit  den  allgemeinen  Volkszählungen  der  richtige 
Weg  zur  Gewinnung  einer  zuverläffigen  Überficht  über  die  Zahl  der  Blinden  in 
einem  Staate  ifr.  Bei  der  grnndfätzlichen  Wichtigkeit  diefer  Frage  febeint  eine 
kleine  Erörterung  hierüber  unerläßlich  zu  fein,  insbesondere  da  die  Ablehnung  einer 
obligatorifcben  Verbindung  der  Blindenzähluug  mit  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1390  durch  den  Bundesrat  bei  Nicbtfachverftändigen  zunäcbft  Befremden  er- 
regen könnte. 

Vergleicht  man  die  Ziffern,  welche  für  das  Königreich  Sachfen  feit  1858 
nacheinander  fich  für  die  Blinden  ergaben  (f.  Tab.  1),  fo  läßt  fich  aus  ihnen  noch 
keinerlei  Schluß  auf  die  mehr  oder  weniger  große  Zuverläffigkeit  der  Erhebungen  ziehen. 
Dazu  wäre  erforderlich,  daß  die  bei  den  Volkszählungen  ermittelten  Blindenzahlen 
verglichen  werden  könnten  mit  gleichzeitig,  aber  auf  andere  Weife  gewonnenen 
Zahlen.  Leider  ift  dies  nicht  möglich.  So  wiffen  wir  alfo  nicht,  ob  die  verhältnis- 
mäßige Abnahme  eine  wirkliche,  oder  aber  nur  eine  febeinbare  ift;  man  müßte  genau 
die  Abgänge  und  Zugänge  nach  je  5  Jahren  kontrollieren,  um  hierüber  ein  Urteil 
zu  gewinnen.  Das  Wahrfcheinlicbere  ift,  daß  die  Ziffern  in  der  neueren  Zeit  etwas 
genauer  find. 

Sehen  wir  uns  nach  den  Anhaltspunkten  um,  welche  gegen  eine  Verbindung 
der  Blindenzäblung  mit  der  allgemeinen  Volkszählung  und  für  befondere  Erhebung 
fprechen,  fo  bieten  fich  folgende  Beobachtungen. 

In  Oldenburg  bat  man  am  3.  Dezember  1855  gelegentlich  der  Zollvereins- 
Tolkszählung  167  Blinde  gezählt,  am  1.  September  1863  bei  einer  befonderen 
Blindenzäblung  257. 

„Es  ift  nicht  anzunehmen,"  ')  heißt  es  in  der  amtlichen  Befprechung  des 
letzteren  Rrgebniffes,  „daß  die  Zahl  der  Blinden  fich  in  den  8  Jahren  fo  febr  ver- 
mehrt habe;  wabrfcheinlicher  ift,  daß  die  letzte  Zählung  forgfältiger  vorgenommen 

•)  Statiftifche  Nachrichten  (Iber  daa  Großbereogtum  Oldenburg,  1866,  S.  118/114. 
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worden  ift,  oder  daß  im  Jahre  1855  folche  Perfonen,  welche  nach  der  Erläuterung 
„etwas  fehen"  können  (im  ganzen  71),  nicht  oder  doch  zum  großen  Teil  nicht  zu 
den  Blinden  gerechnet  find."1) 

In  den  Niederlanden1)  haben  1859,  1869  und  1889  Zählungen  der  Blinden 
in  Verbindung  mit  den  Volkszählongen  ftattgefunden.  Die  Gefamtzahlen  waren  der 
Reihe  nach:  1992,  1593,  2114.  Bei  der  letzten  Zählung,  welche  auf  Betreiben  des 
niederländifchen  Vereins  zur  Förderung  der  medizinifchen  WilTenfchaften  vorgenommen 
wurde,  war  nicht  nur  nach  Vorhandenfein  von  Blindheit,  fondern  auch  danach  ge- 
fragt worden,  ob  der  Blinde  entfpreebenden  Unterriebt  genoflen  habe  oder 
genieße.  Es  läßt  fich  natürlich  nicht  feftftellen,  ob  und  inwieweit  diefer  Zufatz  auf 
die  Vermehrung  der  ßlindenzahl  eingewirkt  hat;  jedenfalls  aber  macht  die  Be- 
wegung der  3  Ziffern  den  Eindruck  der  UnwahrfcbeinlichkeiL 

Dr.  Rauchberg  fiebt  fich  in  dem  Abfchnitt  XIII  feines  Werks  über  die  Be- 
völkerung Öfterreichs,3)  welcher  von  der  Verbreitung  körperlicher  und  geiftiger 
Gebrechen  bandelt,  genötigt,  über  die  Blindenzablen  der  im  Reichsrat  vertretenen 
Länder  für  1869  (11329),  1880  (20094),  1890  (19  264)  folgende  Bemerkung  zu 
machen:  „Die  fehr  erheblichen  Differenzen  in  den  Ergebniflen  der  Volkszählungen 
vom  Jahre  1869  und  1880  dürften  in  erfter  Linie  auf  die  Ungleichmäßigkeit  in  der 
Aufnahme  zurückzuführen  feiu  und  mahnen  zugleich  zur  Vorficht  bei  der  Beurteilung 
der  in  den  Ziffern  für  1890  ausgedrückten  Verfcbiebungen.  In  der  Tbat  ift  bei 
Konftatierung  der  in  Rede  ftebenden  Momente  dem  fubjektiven  Ermeffen  ein  ziem- 
licher Spielraum  gewährt,  welcher  von  um  fo  größerem  Einfluß  auf  die  Geftaltung 
der  Ergebniße  fein  dürfte,  als  hier  zumeift  das  Urteil  von  I-aien  den  Befund  Sacb- 
verftändiger  vertritt.*1 

Ein  erhebliches  Interefle  können  die  in  Württemberg  gemachten  Er- 
fahrungen beanfprueben.  Bei  der  befonderen  Blindenzählung  im  Jahr  1853  find 
1515  Blinde  aufgefunden  worden,  bei  der  ebenfalls  befonderen  Zählung  im  Jahr 
1894  (vrgl.  Tab.  3)  urfprünglicb  1364,  fpäterhin  noch  273,  alfo  im  ganzen  1637; 
dagegen  find  bei  der  am  3.  Dezember  1861  in  Verbindung  mit  der  Zollvereins- 
volkszäblung  vorgenommenen  Blindenzählung  nur  1199  Blinde  feftgeftellt  worden. 
Die  Aufnahme  der  Künden  ift,  auch  wenn  die  Amisärzte  und  die  Polizeibehörden 
mitwirken,  in  größeren  Gemeinden  nachweisbar  mit  den  größten  Schwierigkeiten 
verknüpft;  es  ift  durchaus  unwahrscheinlich,  daß  in  Württemberg  die  Zahl  der 
Blinden  in  den  8  Jahren  1853/61  um  316  abgenommen  und  fodann  wieder  zu- 
genommen habe;  vielmehr  ift  mit  Sicherheit  anzunehmen,  daß  bei  der  Zählung  vom 
Jahr  1861  einfach  eine  größere  Zahl  von  Blinden  der  Erfaßung  entfchlQpft  ift  und 
daß  dies  ftets  der  Fall  fein  wird,  wenn  man  die  Blinden  lediglich  durch  die  Haus- 
haltungen der  Volkszählung  feftzuftellen  verfuchen  wird. 

Von  diefem  Standpunkte  aus  muß  gefagt  werden,  daß  auch  ein  erft  jüngft 
wieder  gewünfehter  „internationaler  Blindenzenfus"  keinerlei  Garantie  für  wirkliche 
Vergleichbarkeit  der  etwa  fich  ergebenden  Ziffern  bieten  würde,  wofern  er  in  den 
Rahmen  der  gewöhnlichen  Volkszählungen  aufgenommen  werden  wird.  Vollends 


')  Im  Jahr  1868  waren  uoterfchieden  worden:  a)  „Stockhlinde"  (109),  b)  folche,  welche 
„Licbtfchimroer  haben*  (77),  c)  folche,  welche  «etwas  fehen"  können  (71). 

*)  Vrgl.  Transactions  of  the  7.  Internat  Congr.  of  Hygiene  and  Demography:  1881, 
Vol.  1,  Sect.  1  S.  232.  La  prt'vention  de  )a  c6cit£  professionelle  par  Dr.  J.  C.  van  Dooremaal, 
von  wo  die  Zahl  für  das  Jahr  1859  übernommen  wnrde. 

»)  Die  Bevölkerung  Öfterreichs  auf  Grand  der  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom 
31.  Dezember  1890,  dargeftellt  von  Dr.  Heinrich  Ranchberg.  Wien  1895.  Alfred  llölder.   S.  232  ff. 
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eine  To  detaillierte  Aufbereitung,  wie  Tie  in  dem  neueften  „internationalen  Schema 
für  die  fäkuläre  Weltzäh) ang  vom  Jahr  1900" ')  verlangt  wird,  verführt  nur  zur 
Einfetzung  nngenQgend  geprüfter  Zahlen,  insbefondere  dann,  wenn  gar  keine  genaue 
Begriffsbeftimmung  beigegeben  wird  bezw.  werden  kann,  and  laßt  uns  gerade  Uber 
das  Wefen  der  Blindheit  völlig  unaufgeklärt. 

Ks  kann  nicht  Aufgabe  diefes  mehr  fummarifchen  Vorberichtes  fein,  diefe 
fchwierige  Streitfrage  nach  allen  Seiten  hin  zu  beleuchten.  Darüber  kann  jedoch 
kein  Zweifel  aufkommen,  daß  eine  genaue  Unterfuchung  der  Ur fachen  der  Blind- 
heit eine  ebenfo  genaue  Unterfuchung  über  die  Zahl  der  Blinden  und  zwar  der- 
jenigen, die  fowohl  in  wiH'enfchaftlii'hem  als  ökonomifchem  Sinn  als  „blind"  an- 
gefehen  werden  mäßen,  zur  Voraussetzung  hat.  Es  leuchtet  ein,  daß  bei  der  Klein- 
heit der  in  Betracht  kommenden  abfoluten  Zahlen  unzulängliche  Erhebungen  ein 
ganz  unzulängliche«  Bild  über  die  geographifobe  Verbreitung  der  Blindheit  mit  Not- 
wendigkeit nach  fich  ziehen  müflen,  daß  fernerhin  auch  ein  febiefes  Bild  über  die 
Bedeutung  der  Blindheitsurfachen  zu  Hände  kommen  muß,  wenn  ein  namhafter  Teil 
der  Fälle  gar  nicht  zur  Erfcheinung  kommt  uud  wenn  es  als  fich  er  anzunehmen  ift, 
daß  diefer  Teil  nach  Zeiten  und  Staaten  ganz  erheblich  verfchieden  ift. 

Weiterhin  muß  bemerkt  werden,  daß  alle  ätiologifchen  Unterfucbuugen  bei 
der  Tbatfache  der  febon  eingetretenen  „Blindheit",  mag  diefer  Begriff  nun  ganz  enge 
oder  ganz  weit  gefaßt  werden,  kaum  Halt  machen  können,  und  daß  die  Verbreitung 
der  infolge  einer  beftimmten  Urfacbe  eingetretenen  Blindheit  noch  keineswegs  einen 
fieberen  Maßftab  für  die  Wirkfamkeit  diefer  Urfache  überhaupt  giebt,  da  die  Blind- 
heit fozufagen  nur  den  äußerften  Erfolg  diefer  Wirkfamkeit  darfteilt  und  viele  Men- 
feben  zwar  nicht  ganz,  aber  7/s,  '/♦,  '  s,  lU,  V«  n.  f.  w.  ihrer  Sehkraft  eingebüßt 
haben.  Oerade  in  der  Gegenwart  ift  ja  die  Kurzfiebtigkeit  beifpielsweife  febon  eine 
öffentliche  Frage  geworden  und  die  »Hygiene  des  Auges"  beginnt  ein  befonderes 
Wiffenfcbaftsgebiet  zu  werden. 

Diefe  Bemerkungen  follen,  wenigftens  was  das  Gebrechen  der  Blindheit 
anlangt,  vor  allzu  detaillierter  Aufbereitung  und  Bearbeitung  von  Zahlen  warnen, 
die  an  fich  febon  zweifelhafter  Natur  find.  Man  wird,  vorläufig  wenigftens,  noch 
gut  daran  tbun,  die  rein  praktifeben  Momente  in  den  Vordergrund  zu  rücken. 

Nach  dem  bisherigen  muß  die  Blindenzäblung,  wie  die  Zählung  der  fonftigen, 
vielfach  mit  den  Volkszählungen  verbundenen  Gebrecbenzäblungen  überhaupt  *)  mehr 
als  eine  Aufgabe  der  Medizinal-  denn  der  Bevölkerung« ftatiftik  bezeichnet 
werden.  Letztere  follte  fich  auf  Erbebung  von  foleben  Merkmalen  befchränken,  die 
jeder  Gefragte  pofitiv  zu  beantworten  vermag,  alfo  Gefchlecht,  Alter,  Familien- 
ftand,  Religion,  Staatsangehörigkeit,  Geburtsort,  Beruf  etc. 

~  >)  „Die  fälcul«n>  Weltaiblnng  vom  Jahr  1900."  Denkfchrift  an  die  8t  Petersburger 
Sefflon  des  Internationalen  StatifÜfchen  Inftituts  von  Dr.  Jofef  von  KoroTy-ßudapeft.  Berlin 
1897,  Puttkammer  und  Mahlbrecht. 

Die  Tabelle  13  foil  enthalten  (j*  mit  Unterfcheidung  des  Gefchlechts) :  Gebrechen 
(Blinde,  Taubflamme,  Geifteekranke,  Blödfinnige) : 

A.  Nacb  dem  Aufenthalte:  1.  in  Familien,  2.  in  Anfüllen; 

B.  Naeh  dem  Zlvilftand:  1.  ledig,  2.  verheiratet,  8.  verwitwet,  4.  gerichtlich 
gefchieden ; 

C.  Nach  den  ll&nptkonfeolonen; 

D.  Naeh  dea  HauptnaÜonaliUten ; 

EL  Nach  der  Kombination  verfebiedener  Gebrechen. 
Tabelle  14:  „Alter  der  mit  Gebrechen  Behafteten",  und  twar:  0-1.  1-2,  2— .'{,  :t —4, 
4-5;  hierauf  5jährige  Alteraklaffen  und  .Alter  unbekannt". 
■)  Blinde,  Tanb(ftnmme),  Blrtdfinnige,  lrrfinnlge,  Verrückte. 
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Man  kann  datier  Sowohl  vom  Standpunkte  des  Statiftikers  wie  von  dem- 
jenigen des  Arztes  aus  den  Vorschlägen  von  Dr.  Hugo  Magnus1)  nur  beistimmen ; 
er  hält  eine  umfallende  Reform  —  oder  beffer  gefagt  Einführung  —  der  offiziellen 
BHndenftatiftik  für  dringend  notwendig.  Magnus  vertritt  und  begründet  die  An- 
ficht, dass  an  den  Staat  die  Forderung  geftellt  werden  mttfTe,  die  BHndenftatiftik 
vollftändig  aus  dem  Kähmen  der  allgemeinen  Volkszählungen  loszulöfen  und  eine 
befoudere  Blindenaufnabme  zu  veranstalten,  welche  durch  Augenarzte  oder  jedenfalls 
durch  Ophthalmologie  gebildete  Ärzte  vorzunehmen  fei;  durch  behördliche  Uuter- 
ftützung  wären  möglichft  vollftändig  und  zuverlaffig  die  Blindenadreffen  zu  be- 
schaffen; diefe  Adreffen  wären  zur  Anlegung  von  fortlaufend  zu  führenden  Bezirks- 
blindenliften  zu  benutzen.  Daß  diefe  Vorfchläge  durchführbar  find,  beweifen  zu- 
nächft  die  Erfahrungen  von  Magnus  felbft  bei  feiner  Unterfuchung  nahezu  aller 
Kreife  der  Provinz  Schlefien,  die  er  mit  Unterflützung  des  Oberpräfidenten  vor- 
genommen hat,  ferner  die  Unterfuchungen  von  dem  Augenarzt  Dr.  Kalz  in  ver- 
schiedenen Kreifen  der  Rheioprovinz,  fowie  in  den  Regierungsbezirken  Potsdam  und 
Frankfort  a.  0.,  weiter  die  Unterfuchungen,  die  Profeflbr  Lachmann  mit  Hilfe  der 
Regierung  in  den  Herzogtümern  Braunfehweig  und  Na  ff  au  in  den  Jahren  1830/40 
vorgenommen  bat,  endlich  die  eingebenden  Unterfuchungen,  welche  Profeffor  Hjort 
von  Chriftiania  in  Norwegen  veranstaltet  bat.  Die  Schwierigkeiten,  welche  diefer 
Art  der  BlindenerbebuDg  und  gleichzeitigen  Unterfuchung  entgegenstehen,  find  vor 
allem  ein  gewiffer  Koftenaufwand  nnd  die  Beschaffung  und  Infunktion  des  zur 
Untersuchung  geeigneten  ärztlichen  PerSonals.  Magnus  iSt  der  Überzeugung,  daß 
die  Korten  (welche  nicht  nur  für  die  Reifen  etc.  der  Ärzte,  fondern  auch  der  Blinden 
an  die  Unterfuchuogsorte  auflaufen)  im  Verhältnis  zur  Wichtigkeit  der  Blindenfrage 
für  einen  Staat  niemals  allzuhoch  fein  werden. 

3.  Die  Blinden  des  Königreiche  Württemberg  im  Jahr  1894. 

Für  die  Veranstaltung  einer  besonderen  Erbebung  über  die  Zahl  der  Blinden 
in  Württemberg  iSt  die  auch  von  Magnus  vertretene  Anficht  maßgebend  geweSen, 
daß  die  Verbindung  dieSer  Erhebung  mit  der  Volkszählung  Sich  nicht  empfehle. 
Vorausfetzung  für  die  Inangriffnahme  der  Erbebung  war  jedoch  Seitens  des  Stati- 
Stifchen  Landesamtes,  daß  die  gewonnenen  Blindenadreffen  dazu  benützt  werden, 
den  UrSachen  der  Erblindungen  näher  nachzuforschen  und  daß  Späterhin  der  medi- 
zinische Bearbeiter  auch  Vorfchläge  über  Blindheitsprophylaxe  nnd  Blindenfürsorge 
mache.  Oerade  diefer  letztere  Zweck  konnte  die  Inaufpruchnabme  der  öffentlicheil 
Organe  in  erfter  Linie  rechtfertigen,  denn  nur  von  einer  Erörterung  der  ganzen 
Frage  überhaupt  im  Anfchluß  an  das  gewonnene  Zahlenmaterial  verSprach  man  Sich 
eine  wirkliche  Förderung  der  Sache.  Die  Erbebung  felbft  konnte  fich  an  einen 
Vorgang  vom  Jahr  1853  anfcbließen.  Durch  eiuen  Erlaß  vom  20.  Januar  1853 
hatte  das  damalige  ftatiftifch-topograpbifcbe  Bureau  im  Auftrag  des  K.  Ministeriums 
des  Innern  und  im  Einverständnis  mit  dem  K.  Medizinalkollegium  von  den  Ober- 
ämtern nnd  Oberamtspbyfikatcn  eine  Statistik  der  Geisteskranken,  Blinden 
und  TaubStummen  eingefordert  und  zwar  in  der  Weife,  daß  befondere  Formulare 
(f.  Anl.  2)  durch  die  PSarr-  und  Schultbeißenämter  unter  RückSpracbe  mit  den  Schul- 
lehrern und  mit  den  im  Orte  wohnenden  Ärzten  und  Wundärzten  auszufüllen  waren; 


«)  Die  Blindheit,  ihre  Entfeehung  und  ihre  Verhütung.    Von  Prof.  Dr.  Hugo  Magnus. 
Brcslan  1883. 
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Uberamt: 


Unter  der  ortsanwefendea  Bevölkerung  befanden  fich  an  Anfang  dea  Jahres  1853: 

I.  Blinde. 


unter 
6  Jahren 

minnl.  weibl. 


von  (Iber 
;  6— 14  Jahren!    14  Jahren 
itnftnnl.'  weibl- Imännl.  weibl. 


Im  Alter 


Zufammen 


Unter  der 
Gefamtzahl 
find  Nicht- 
ortsaagehö- 

rige  oder 
Auswärtige 


Benennung  dea  in-  oder 
ausläudifehen  Heimats- 
orte« und  Beairks  der 
Nicbtortsangehörigen 


männl.l  weibl. 


ni;innt.  weibl. 


gleichzeitig  erhielten  alle  Ärzte  die  Aufforderung,  ibrerfeits  VerzeichnilTe  der  Ge- 
brechlichen obiger  Art  an  die  Oberarotsphyfikate  zu  fenden,  damit  die  amtlichen 
Liften  kontrolliert  und  eventuell  ergänzt  werden  könnten. 

Auf  diefe  Weife  kamen  damals  die  Zahlen  zo  ftande  und  worden  durch 
Paul  Sick  einer  Bearbeitung  unterzogen.1} 

Ferner  find  bei  der  Zoll  Vereinsvolkszählung  vom  3.  Dezember  1861  die  „Befon- 
deren  Gebrechen"  (Blinde,  Taubftumme,  Blödfinnige,  Irrfinnige)  erfragt  und  in  den 
Gemeindeliften  dem  damaligen  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  eingefandt  worden. 
Die  Zahlen  wurden  auch  oberämterweife  mit  Unterscheidung  des  Gefchlecbts  *) 
veröffentlicht  und  bei  Befprechung  der  allgemeinen  ErgebniOe  (S.  123)  wurde  gefugt, 
daß  in  einer  fpäteren  Abhandlung  diefer  Gegenftand  eine  Erörterung  erfahren  folle; 
allein  diefe  Erörterung  blieb  aus,  vermutlich  deshalb,  weil  die  Zahlen  als  durchaus 
ungenügend  hätten  bezeichnet  werden  müden.  Man  kann  daher  die  Zählung  von 
1861  nur  als  einen  unvollkommenen  Verfucb  auffallen. 

Die  Zählung  des  Jahres  1894  bat  fich  an  diejenige  von  1853  angefchloffen. 
Es  wurde  wiederum  eine  „Gemeindelifte"  mit  etwas  erweitertem  Kopfe  (f.  Anl.  3) 
bergeftellt  und  mit  nachgehendem  amtlichen  Erlaß  vom  10.  März  1894  ausgegeben. 


Das  K.  SUtirtifcbe  Landesanit  an  die  K.  Ober  Ämter  und  Oberamtspbjrikate. 

Seit  dem  Jahre  1853  bat  eine  Zählung  der  Blinden  im  Königreich  Württemberg  nicht 
mehr  ftattgefunden ;  zweifellos  aber  entfpricht  es  hygienifchen  wie  allgemeinen  Intereffen,  die 
Zahl  der  Blinden,  ihre  Verteilung  u.  f.  f.  in  nicht  allsufehr  auseinander  liegenden  Zeiträumen 
zuverläfllg  feftznftellen. 

Die  K.  Oberimter  und  Oberarotsphyfikate  werden  daher  im  Einverftändnis  mit  dem 
K.  Medizinalkollegium  unter  Genehmigung  des  K.  Minifteriums  des  Innern  aufgefordert,  die 
unter  der  Bevölkerung  ihres  Bezirks  vorhandenen,  auf  beiden  Augen  blinden  Perfonen  —  mit 
Ausnahme  der  in  den  Staats*  und  PrlvatptiegeanfUlten  Untergebrachten  —  durch  die  Ortsvor- 
fteher  in  den  einzelnen  Gemeinden  auf  die  mitfolgende  »Gemeindelifte"  eintragen  zu  laflen;  die 
Eintragenden  hätten  auf  jede  ihnen  zweckmäßig  erfebeinende  Weife,  alfo  z.  B.  durch  Rück- 
fprache  mit  Anten,  Geiltlicheo,  Lehrern  ihrer  Gemeinden  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  die  Ein- 
träge möglichft  vollftändig  erfolgen.  Etwaige  Koften  der  örtliehen  Erhebungen  find  von  der 
Gemeindekafle  zu  tragen. 


')  Württ.  Jahrb.  1855  II.  S.  1  ff.  und  116  ff. 


Anlage  3. 


')  Wurtt.  Jahrb.  1861  I.,  Anhang. 
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Dio  für  jede  Gemeinde  auszufüllende  ..Gemeindelifte"  ift  von  dem  OrtHVorfteher  fpäte- 
fteus  bis  zum  16.  April  1894  unmittelbar  an  deu  Oberaro  tsarzt  einzufinden,  welcher  die 
gerammelten  Verzeichniffe  durcbzufehen,  foweil  möglich  tu  berichtigen  und  zu  ergänzen,  fofort 
aber  die  Zahl  der  Blindeu  etc.  in  die  beigefügte  .Oberamtslifte"  einzutragen  hat 

Wenn  im  Oberamisbezirke  Privataoftalten  für  die  Aufnahme  von  Blinden  Hell 
befinden,  oder  Privatperfonen  fleh  mit  der  Aufnahme  folcher  Kranken  abzugeben  pflegen,  fo  find 
die  Vorftinde  folcher  Anftalten  durch  den  Oberamtearet  unter  Mitteilung  einer  .Gemeindelifte*, 
deren  Eingang  mit  dem  Namen  and  Sitz  der  Anftalt  zu  verfehen  ift,  um  Ausfüllung  zu  erfnehen. 
Über  die  Pfleglinge  der  auf  Korten  des  Staats  beftehenden  öffentlichen  Anftalten  werden  die 
erforderliehen  Notizen  von  hier  aus  bei  der  Aufsichtsbehörde  unmittelbar  eingeholt  werden;  fie 
find  daher  nicht  zu  berückfichtigen,  wohingegen  es  zu  bemerken  ift,  wenn  von  etwaigen  An* 
gehörigen  des  Oberamtsbezirks  bekannt  ift,  daß  fie  in  auCerwürttembergifchen  Anfüllen  ver- 
pflegt werden. 

Ein  Beibericht  ift  nicht  erforderlich,  da  unter  der  Rubrik  .Bemerkungen"  alles  Nötige 
gefagt  werden  kann;  dagegen  ift  auf  genaue  Prüfung  der  Gemeindeliften  zu  achten. 

Die  „Oboiamtalifte"  ift,  von  dem  OberamtsvorfUud  und  Oberamtsarzt  unterzeichnet, 
gleichzeitig  mit  den  in  diefelbe  einzulegenden  .Gemeindeliften"  fpJUeftens  bis  zum  1.  Mai 
1894  an  das  Statiftifche  Landesamt  elnzufenden. 

Stuttgart,  den  10.  März  1894. 


Oberamt: 


(Gemeinden««.) 
Gern 
 ö- 


Vor- 


der 
Blinden 


3. 

4. 

Fami- 

Ge- 

lien- 

burts- 

fl&nd 

jahr 

Geburtsort. 


Berufstätigkeit 


Öffentlich 
unter- 
stützt? 


Seit  wann 
blind? 


Die  auf  amtlichem  Wege  eingekommenen  Liften  wurden  zufammengeftellt 
und  das  Ergebnis  ift  als  vorläufige  Mitteilung  durch  das  Statiftifche  Handbuch  für 
das  Königreich  Württemberg  (Jahrbuch  1895  8.  184/85)  bekannt  gegeben  worden. 

Schon  während  des  Einlaufe  der  einseinen  Liften  und  vor  Bekanntgabe 
diefer  vorläufigen  Zufaninienftellungen  hat  der  Augenarzt  Dr.  med.  N.  E.  Krails- 
heimer  eine  Unterfucbung  der  Blinden  an  Ort  und  Stelle,  d.  b.  je  an  einem  Punkte 
der  verfchiedeneu  Oberamtsbezirke  vorgenommen,  wobei  er  von  feinet)  Afliftenten 
und  anderen  Ärzten  unterftfitzt  wurde.  Die  biebei  gewonnenen  weiteren  Ergebnifle 
find  in  das  nachgebende  Formular  eingetragen  worden.  Auf  Grund  diefer  zum 
Teil  mit  Schwierigkeiten  verknüpften  und  Ach  naturgemäß  längere  Zeit  hinziehenden 
augenärztlichen  Unterfuchungen  und  des  urfprünglichen  Formulars  find  die  tabella- 
rischen Darftellungen  des  Anhangs  entworfen  worden. 

Anlage  4. 

Laufende  No.  .  .     Wohnort:   Kreis:   Oberamt:  

BHudenerbebang  vom  Jahre  1894. 

1.  Name?  2.  Lebensalter?  8.  Religion?  4.  Beruf  des  Blinden  vor  der  Erblindung? 
Beruf  des  Blinden  nach  der  Erblindung?  5.  Ift  der  Blinde  ein  Kind,  Beruf  des  Vaters?  6.  Sind 
die  Eltern  verwandt?  7.  Leiden  die  Eltern  an  Sehftörungen?  S.  Leiden  die  Gefohwifter  an 
Sehftörungen?  9.  Ift  der  Blinde  verheiratet?  10.  Hat  er  vor  oder  nach  der  Erblindung  ge- 
heiratet?  11.  Leidet  die  Perfon,  die  er  geheiratet  hat,  an  Sehftörungen  V   12.  Hat  er  normal- 
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richtige  Kinder  und  wie  viel?  13.  Haarfarbe  des  Blinden?  14.  Farbe  der  Iris,  wenn  diefelbe 
noch  zu  konftatieren  ift?  15.  In  welchem  Alter  trat  die  Erblindung  des  rechten  Auges  ein? 
16.  In  welchem  Alter  trat  die  Erblindung  de«  linken  Auges  ein?  17.  Befund  des  rechten  Auges? 
18.  Befund  des  linken  Auges?  19.  Erblindungaurfache  des  rechten  Auges?  20.  Erblindungs- 
ur fache  des  linken  Auges?  21.  Grad  der  Blindheit  des  rechten  Auges?  a)  Totale  Amaurofe? 
b)  Quantitative  Lichtempfindung?  c)  Zählen  der  Finger  bis  auf  •/»  Meter?  22.  Grad  der  Blind- 
heit des  linken  Auges?  28.  Ift  die  Erblindung  durch  eine  Allgemein-Erkrankung  erfolgt? 
24.  Leidet  der  Blinde  noch  an  Irgend  einer  anderen  Erkrankung?  25.  8ind  fonftige  Verbal tnifle 
vorbanden,  welche  für  die  Beurteilung  des  Falles  wichtig  fein  könnten?  26.  Ift  der  Blinde  in 
einer  Stadt  oder  auf  dem  Lande  erblindet?  27.  Wie  lange  hat  er  dort  gelebt,  ehe  er  erblindet 
ilt?  28.  In  welcher  Weife  ift  für  den  Bünden  geforgt?  Wie  und  wo  ift  derfelbe 
untergebracht?  In  feiner  Familie,  bei  den  Kindern,  bei  den  Gefchwiftern  oder  anderen  näheren 
Verwandten,  bei  fremden  Leuten,  in  einem  Krankenhans,  Armenhaus,  Spital  oder  in  einer  Blinden- 
anftalt  und  in  welcher? 

Die  Zufaromenftellungen  der  oberamtsärztlichen  Aufnahmen  ergaben  zunäcbft 
1304  doppelfeitig  Blinde;  außer  diefen  find  nachträglich  noch  273  feftgeftellt 
worden,  To  daß  es  im  ganzen  1637  worden.  Nachdem  die  eigentliche  amtliche  Er- 
hebung fchon  abgefchloffen  war,  wnrde  alfo  eine  nochmalige  genaue  Nachprüfung 
auf  Grund  perfönlicher  Auffchriebe  und  Auskünfte  von  Ärzten  erforderlicb,  welche 
wefentlich  höhere  Ziffern  ergab;  in  einzelnen  Oberämtern  war  die  Zahl  der  Nach- 
meldungen ganz  erheblich.  Diefe  Erfahrungen  beweifen  deutlich,  wie  wenig  die 
bloße  Aufnahme  einer  Gebrecblichkeitsfrage  in  die  Hausbaltungsliften  der  Volkszäh- 
lung geeignet  wäre,  erfchöpfende  Unterlagen  für  genaue  wiffenfcbaftlicbe  Unterfuch- 
u  ngen  zu  befchaffen. 

Zweckmäßigkeitsrückfichten  werden  wohl  bei  jeder  Blindenaufnabme  zu 
einer  Zweiteilung  der  Arbeit  führen  müden:  Feftftellung  der  Perfonen  als  Ad  reffen 
durch  einige  markante  Merkmale  und  hernach  genaue  Unterfuchnng  ihrer  perfönlichen 
Verh&ltnifle.  Ob  bei  der  in  Württemberg  im  Jahr  1894  ftattgebabten  Aufnahme 
diefe  Zweiteilung  in  vollkommener  Weife  vorgenommen  worden  ift,  mag  dahingestellt 
bleiben.  Eines  über  darf  bei  diefer  Gelegenheit  nicht  unterdrückt  werden,  näm- 
lich die  Erwägung,  daß  die  bevölkerungsftatiftifch-tabellarifche  Behandlung  der  Er- 
gebniffe  gewiffe  praktifebe  Grenzen  bat. 

a)  Ortsan wefenheit 

So  wurde  darauf  verzichtet,  die  ortsan wef enden  Blinden  (Tabelle  3)  mit 
der  ortsanwefenden  Bevölkerung  in  prozentuale  Beziehung  zu  fetzen.  Nicht  nur  die 
vorhandenen  Aufteilen  raachen  diefe  Beziehung  unnötig,  ja  irreführend;  der  Wobnfitz 
der  Blinden  wird  eben  durch  die  Blindheit  infofern  oft  mitbeftimmt,  als  mancher, 
je  nachdem  er  Verwandte  etc.  bat,  feiuen  Wobnfitz  wählt.  (Siehe  Tab.  8  n.  9.) 
Paul  Sick  bat  zwar  für  1853  das  Verhältnis  der  Blindenzablen  zur  gefamten 
ortsanwefenden  Bevölkerung  oberämterweife  berechnet,1)  aber  er  fieht  (ich  doch  zu 
der  Bemerkung  genötigt  (S.  126):  „Größere  Landftriche  mit  befonders  vielen  oder 
auffallend  wenigen  Blinden  laffen  fich  nicht  auffinden,  wie  denn  überhaupt  das 
Übel  nicht  von  lokalen,  fondern  von  perfönlichen  Urfachen  bedingt  zu  fein  fcheint." 
Für  etwaige  Unterfuchangen  nach  diefer  Richtung  bin  kann  übrigens  eine  Kombi- 
nation ohne  weiteres  durch  Benützung  des  „Statiftifchen  Handbuchs,  Jahrgang  1897" 
erfolgen. 


•>  Wörtt.  Jahrb.  1855  II.  S.  132  ff. 
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Es  wird  keiner  Erörterung  bedürfen,  daß  eine  derartige  Unterfucbaog  über 
die  lokale  Verteilung  der  Blinden,  fo  wenig  ergebnisreich  fie  für  die  Blinden  im 
allgemeinen  ift,  für  einzelne  Urfachen  doch  von  erheblichem  Werte  fein  kann. 

b)  Gebnrtigkeit. 

Dasfelbe  gilt  von  der  Unterfnchong  der  Geburt igkeit  der  Blinden.  Sie 
ift  der  medizinalftaliftifcben  Erörterung  vorzubehalten.    Hier  nur  einige  Notizen. 

In  Württemberg  find  geboren  1588(1084)')  und  zwar  869(601)  männ- 
liche und  719(483)  weibliche,  ferner  in 


minnl. 

wei  bl. 

zu  Tammen 

9(4) 

4(3) 

13(7) 

Schweiz     .    .    .  . 

6(4) 

7(5) 

13(9) 

Bayern   

4(1) 

3(2) 

7(3) 

Preußen    .    .    .  . 

6(5) 

10) 

7(6) 

Elfaß-Lotbringen 

2(1) 

2(1) 

Sachfen     .    .    .  . 

KD 

KD 

2(2) 

Frankreich   .    .  . 

l(-) 

KD 

2(1) 

Rußland    .   .    .  . 

MD 

Kl) 

Amerika    .    .    .  . 

l(-) 

1(D 

Italien  

Kl) 

1(1) 

Von  den  1588  in  Württemberg  geborenen  Blinden  find  alfo  1084  =  68,3  °/o, 
von  den  49  außerhalb  Württembergs  geborenen  35  oder  62,3  %  unterfacht  worden. 
Diefer  Prozent fatz  könnte  etwas  zu  klein  erfebeinen  und  es  wäre  das  Ziel  einer 
vollendeten  Blindenftatiftik,  alle  Einzelnen  zu  untergehen;  allein  es  ift  zu  beachten, 
daß  feitens  des  Staates  keinerlei  befondere  Mittel  für  Blindenunterfucbungen  ausge- 
worfen waren,  und  daß  zwar  die  Oberamtsärzte  die  Unterfuchungen  pfliebtniäßig  zu 
unterftützen  hatten,  aber  daß  trotzdem  manche  Schwierigkeiten  und  Unzuträglicb- 
keiten  nicht  überwunden  werden  konnten. 

c)  Religionsbekenntnis. 

Dem  Religionsbekenntnis  nach  (Tab.  4)  waren  von  1115  unterfuebten 
Blinden  evangelifcb  784,  katfaolifch  314,  israelitifch  5,  fonft  chriftlich  1,  unbekannt  11. 
Auf  1000  Ortsanwefende  vom  2.  Dezember  1895  treffen  a)  bei  der  Gefamtbevöl- 
kerung,  b)  bei  den  Blinden 

»)  b) 
Evangelifche   692,0  703,1 

Katholifche   298,6  281,6 

Israeliten   5,7  4,5 

Diefes  Ergebnis  läßt  vermuten,  daß  der  Einfluß  des  ReligionsbekeontniOes 
auf  die  Blindheit  ein  minimaler  ift,  da  eine  Verteilung  des  Reftes  auf  die  einzelnen 
Bekenntniffe  febr  wahrfebeinlich  die  Prozentzahlen  einander  ftark  annähern  müßte. 

Den  K reifen  nach  verteilten  fieb  die  784  Evangelifchen  wie  folgt:  N.  341, 
S.  189,  J.  187,  D.  67;  die  314  Katholifchen :  N.  20,  S.  100,  J.  68,  D.  126;  von 
den  israel.  Blinden  befanden  (Ich  3  im  Neckarkreis,  2  im  Jagftkreis,  der  einzige 
„andere"  (apoftolifche)  Chrift  im  Donaukreis. 


')  Die  Ziffern  In  Klammern  beziehen  fleh  auf  die  ärxtlich  lintcrlucbten  Blinden. 


Digitized  by  Google 


Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg. 


I.  89 


d)  Art  der  Unterbringung. 

Von  den  1637  Blinden  waren  (vrgl.  Tabelle  9)  194  oder  11,8°/«  in  An- 
ftalten  untergebracht,  nnd  zwar  von  30  unter  6  Jahre  alten  blinden  Kindern  keines, 
von  127  im  Alter  von  0/14  Jahren  flehenden  74  oder  58,3  °/o,  von  den  1480 
über  14  Jabre  alten  120  oder  8,1  °/o.  Diefe  Altersklaflen  wurden  gebildet,  um 
mit  der  Aufnahme  des  Jahres  1853  vergleichbare  Ziffern  zu  erhalten.  Sick  teilt 
mit,  daß  nur  13  von  90,  d.  h.  14,4  °/o  der  6/14jäbrigen  Kinder  in  Unterrichts- 
anftalten  und  28  von  1372,  alfo  2,0  %  über  14  Jabre  alte  Blinde  in  Auftalten 
untergebracht  waren. 

Der  Fortfehritt  in  der  Fürforge  tritt  in  erfreulicher  Stärke  hervor, 
wenn  man  erwägt,  daß  viele  Blinde,  die  nicht  in  Anftalten  find,  doch  früher  darin 
waren  nnd  daß  ein  großer,  ja  der  größte  Teil  der  Blinden  bei  Angehörigen  unter- 
gebracht ift.  Von  den  1115  unterfuchten  Blinden  waren,  wie  die  Tabelle  8  im  An- 
hang zeigt, 

484  oder  43,4  °/<»  in  ihrer  Familie, 

117     ||     10,5  „   bei  ihren  Kindern, 
85    „      7,7  „     „    ihren  Gefchwiftern, 
55    „      4,9  „     B    anderen  Verwandten, 

zuf.  741  oder  (36,5  %  bei  Verwandten  überhaupt 

untergebracht,  nnd  nur  72  =  0,5  %  bei  „fremden  Leuten"  und  31  =  2,8 in 
.  Armenhäufern". 

e)  Familienftand. 

Stellt  man  die  Blinden  des  Jahrs  1894  und  die  ortsanwefende  Bevölkerung 
am  1.  Dezember  1890  *)  (letztere  in  Klammern)  nach  dem  Familien ftandc  ein- 
ander gegenüber,  fo  ergiebt  fich,  daß  unter  je  100  der  Gefamtzalil  find : 

männlich  weiblich 

Ledige  55,9(02,6)  55,4(60,1). 

Verheiratete                         33,3(33,7)  22,7(31,6). 

Verwitwete  (und  Gefchiedene)  10,8(3,7)  21,9(8,3). 

Diefe  Zahlen  zeigen,  daß  die  verwitweten  Blinden  auffallend  zahlreich  find, 
fowobl  beim  männlichen  als  beim  weiblichen  Gefcblecbt,  eine  Thatfacbe,  welche 
unmittelbar  mit  ihrer  Altersgliederung  zofammenbängt.  Von  495  verheirateten  bezw. 
verwitweten  Blinden  hatten  vor  der  Erblindung  geheiratet  2Ö0  männliche  uud  220 
weibliche,  nachher  23  männliche  uud  nur  2  weibliche ;  letztere  Thatfacbe  febeint  zu 
beweifen,  daß  Körpergebrechen  beim  Manne  weniger  als  beim  Weibe  ein  Ehe- 
hindernia  bilden 

f)  Alter. 

In  Tabelle  5  ift  eine  Gliederung  der  tilindeu  nach  einzelnen  Geburtsjahrcs- 
Uaflen  enthalten. 

Stelleu  wir  hieraus  behufs  Vergleichs  die  im  Jahr  1853  unterschiedenen 
:)  Altersklaflen  dar,  fo  erhalten  wir  folgende  Altersfcbichtungen  (je  in  %). 

')  Bei  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1H95  war  diefe  Auszählung  nicht  vor- 
schrieben. 
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1H53 


1894 


.i)  untcrfucbtc 

b)  Blinde 

(  mann). 

3,79 

1,78 

2,34 

t  weibl. 

3,18 

1,90 

2,03 

|  rnäunl. 

5,94 

8,01 

8,45 

(  weibl. 

5,94 

7,45 

8,13 

|  mfinnl. 

9,73 

9,79 

10,79 

(  weibl. 

9,12 

9,35 

10,16 

(  männl. 

90,27 

90,21 

89,21 

( weibl. 

90,88 

90,65 

89,84 

ünlcr  6  Jahrcu  . 
6  bis  14  Jahre  . 
Unter  14  Jahren 
Über  14  Jahre  . 


Diefe  Verbältuiszahlen  find  etwas  auffallend.  Zunächft  ift  erfreulich,  daß 
offenbar  der  allerjüngfte  Nachwuchs  von  Blinden  erheblich  geringer  ift,  als  vor  40 
Jahren;  uoch  erfreulieber  aber  wäre,  wenn  auch  der  ältere  Nachwuchs  der  ti/ 14- 
jährigen  geringer  wäre:  hierüber  muß  die  Unterfuchung  nach  den  Ur fachen  Auf- 
febluß  geben.  Vor  Schlußfolgerungen  hat  man  fieb  hier  um  fo  mehr  zu  boten,  als 
das  Erblinduugsalter  bezw.  die  Urfachen  des  Eintretens  von  Blindheit  früher  nicht 
unterfneht  worden  find. 


g)  Erblindungsalter. 
Es  ift  von  erheblicher  Bedeutung,  daß  von  1637  Blinden  erblindet  find: 


mannl. 

% 

weibl. 

7. 

zur. 

•> 

nach  dem  70.  Lebensjahr 

110 

12,2 

119 

16,1 

229 

14,0 

vom  Gl.— 70. 

102 

11,3 

103 

14,0 

205 

12,5 

„    51.-  60. 

95 

10.6 

97 

13,1 

193 

11,8 

„  41.-50. 

n 

80 

8,9 

79 

10,7 

159 

9,7 

„  31.-40. 

•> 

71 

7,9 

42 

5,7 

113 

6,9 

n    21.— 30. 

•• 

69 

7,6 

32 

4,4 

101 

6,2 

„    16.— 20. 

i 

29 

3,3 

16 

2,1 

45 

2,8 

„     11.— 15. 

n 

29 

3,3 

20 

2,7 

48 

3,0 

.  6.-10. 

n 

55 

6,1 

24 

3,3 

79 

4,8 

»  3.-5. 

n 

35 

3,9 

26 

3,5 

61 

3,7 

.  2. 

14 

1,6 

8 

1,1 

22 

1,3 

■  1. 

n 

40 

4,4 

40 

5,4 

80 

4,8 

von  Geburt  an  . 

•     *  . 

170 

18,9 

132 

17,9 

302 

18,5 

Nehmen  wir  an,  daß  das  Leben  des  Menfchen  nach  dem  40.  Jahre  (Ich  ab- 
wärts zn  neigen  beginnt,  fo  darf  es  bei  allem  perfönlichen  Unglück,  als  welches  die 
Blindheit  bezeichnet  werden  muß,  eine  erfreuliche  Thatfache  genannt  werden,  dafl 
786  Blinde  oder  48  °/o,  alfo  nicht  ganz  die  Hälfte,  erft  nach  dem  40.  Lebensjahr 
erblindet  find.  Die  Blindheit  trägt  alfo  im  ganzeu  vorzugsweife  den  Charakter  eiues 
Altersgebrechens.  Auch  erkennt  man,  daß  die  Blindheitsgefahr  offenbar  bis  zum 
40.  Lebensjahr  fürs  männliche  Gefchlecht  eine  weit  größere  ift,  als  für  das  weib- 
liche, obfebon  man  auch  hier  nicht  wohl  Scblüfle  zu  ziehen  vermag,  da  ja  keinerlei 
Einblick  in  die  Sterblichkeit  der  Blinden  aus  diefer  Tabelle  zu  gewinnen  ift.  Je  ein 
Mann  von  82  und  80  Jahren  war  von  Geburt  an  blind,  desgleichen  je  2  Frauen 
von  73  Jahren  u.  f.  w.  Kein  Lebensalter  ift,  wie  man  fiebt,  von  der  Erblinduugs- 
gefabr  verfchont;  doch  erkennt  man  fchon  aus  der  Schichtung  nach  dem  Erblindungs- 
altcr,  daß  die  Gefahren  der  verfebiedenen  Alter  verfchiedenc  fein  müffen. 
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h)  Beruf. 

Über  die  Berufstätigkeit  der  Blinden,  welche  nach  Eintritt  der  Erblindung 
noch  ausgeübt  wird,  geben  die  Tabellen  6,  7  des  Anhangs  nähere  Auskunft.  Man 
wird  wohl  hier  in  manchen  Fallen  weniger  an  eine  volle  Berufsarbeit  als  an  eine 
Befcbäftigung  überhaupt  denken  müflen.  Trotzdem  find  die  Ziffern  nicht  unerheblich. 
Wenn  die  Arbeitsfähigkeit  überhaupt  ftets  ein  Segen  für  den  Einzelnen  fein  wird, 
To  muß  dies  infooderbeit  von  den  Blinden  gelten,  und  es  ift  eine  dankenswerte 
Aufgabe  für  die  Blindenfürsorge,  folche  Beschäftigungen  anfznfuchen,  welche  der 
Blindenarbeit  zugänglich  find. 

i)  Öffentliche  Unterftützung. 

Daß  310  Blinde  öffentliche  Unterftützung  genießen,  kann  nicht  auffallen. 
Eine  nähere  Unterfuchung  der  hiehergebörigen  Verbältniffe  muß  dem  Abfchnitt 
, Blindenfürsorge"  vorbehalten  bleiben. 

Schon  diefer  rein  bevölkerungsftatiftifcbe,  naturgemäß  nur  vorbereitende  Ein- 
blick in  die  persönlichen  Verhältniffe  der  Blinden  wird  gezeigt  haben,  daß  die  Blind- 
heit einer  zweck-  und  zielbewußten  Behandlung  durch  die  öffentlichen  Organe 
angefleht*  der  Kleinheit  der  Zahl  der  Blinden  wohl  unterworfen  werden  kann.  Es 
wird  Sich  darum  bandeln, 

1.  die  Entftehung  der  Blindheit  mit  allen  Mitteln  zu  bekämpfen; 

2.  die  in  Zukunft  hoffentlich  mehr  und  mehr  abnehmende  Zahl  diefer  Un- 
glücklichen mit  einer  ihnen  das  Leben  erleichternden  Fürforge  zu  um- 
geben. 

Hierüber  muß  der  folgende  Abfchnitt  die  näheren  Auffcblüfle  bringen. 
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II. 


Die  Urfachen  der  Blindheit  und  ihre  Bekämpfung. 

(MediiintlfUtiftifche  Unterfucbung.) ») 

über  die  Erblindungsurlachen,  refp.  Uber  die  Blindheit  erzeugenden  Erkrankungen 
des  Auges,  fowie  über  die  Blindheitsprophylaxe  (d.  i.  Mittel  zur  Verhütung 

der  Blindheit). 

Voü  den  1637  doppelfeitig  Blinden  (1S64  durch  die  auegefandten  Fragebogen 
ermittelten  und  273  nacbgemeldeteu)  wurden  1 1 15  nach  einem  geineinfamen  Schema 
unterfucht.  Das  Nichterfcbeinen  der  übrigen  Blinden  war  weitaus  in  den  häufigften 
Fällen  durch  Krankheit  und  hohes  Alter  bedingt,  oder  es  war  der  Blinde  in  der  Zeit 
von  feiner  Ermittlung  bis  zur  Vornahme  der  Unterfucbung  geftorben;  nicht  feiten 
war  der  als  blind  Gemeldete  weder  im  wiffenfcbaftlicben  noch  im  bürgerlichen 
Sinne  als  blind  befunden  worden,  fondern  litt  an  mehr  weniger  hochgradiger  heil- 
barer oder  unheilbarer  Sebfchwäche;  nur  in  ganz  vereinzelten  Fällen  fließ  ich  auf 
die  Weigerung  eines  Blinden,  fich  unterfachen  zu  laflen. 

Bei  Betrachtung  der  verfchiedenen  ßlindheitsformen  habe  ich  analog  den 
übrigen  Kollegen,  welche  fich  mit  diefer  Frage  befebaftigt  haben,  nach  der  Art 
und  Weife  der  Erwerbung  2  größere  Gruppen  der  Blindheit  gefebiedeo,  nämlich: 

I.  Angeborene  (congenitale)  Erblindungen; 

II.  Erworbene  Erblindungen. 

Letztere  teilen  fich  wieder  in: 

1.  Erblindungen,  welche  durch  idiopathische,  d.  Ii.  nur  vom  Auge  ausgehende 
und  aufs  Auge  bcfchr&nkte  Erkrankungen  aufgetreten  find; 

2.  Erblindungen  durch  Korperkrankbeiten ; 

3.  Erblindungen  durch  unbekannte  Urfachen; 

4.  Erblindungen  durch  Verletzungen. 

Nach  diefer  Einteilung,  welche  befonders  von  Profeflbr  Magnus/)  Breslau 
empfohlen  und  auch  von  Dr.  Roth,')  der  im  Jahr  1883  in  York  tagenden  Society 
for  tbe  prevention  of  blindness  zur  allgemeinen  Einführung  vorgefcblagen  worden 
ift,  habe  icb  das  von  mir  unterfuebte  Material  geordnet  und  dabei  nebenftebendes 
Kefultat  (f.  Tab.  S.  93)  gefunden. 

Diefe  Zufammenftellung  lehrt  uus,  daß  auch  bei  unferem  Beobachtungs- 
material die  idiopatbifchen  Erkraukuugen  des  Auges  weitaus  den  größten  Prozent- 
fatz  au  Erblindungen  ftellen,  hierauf  folgen  die  angeborenen  Erblindungen,  dann 
die  durch  körperliche  Krankheiten  hervorgerufenen  Erblindungen,  und  zum  Schluß 
die  Verletzungsblindheit  inklufive  der  fympathifchen  Entzündung. 


*)  Verfaffer:  Augenarzt  Dr.  med.  N.  E.  K  rai  lshei  m  e  r. 

')  Magnus,  Die  Blindheit,  ihre  Bntftebung  und  ihr«  Verhütung,  Breslau  188*. 

')  Koth,  The  Prevention  of  blindneas",  York  1883. 
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Über  die  Erblindungsurfaeben  habe  ich  folgendes  feftgeftellt.   Ich  fand 


Zahl  der  Blinden 

in  der 

 — 

1  

Gefamt- 

roännl. 

weibl. 



auf. 

bliudenaahl 

1.  lagebrei«  Brtliiiiiigei: 

aj  Atiophtlialmus  und  Mikrophthalmii;»  

7 

4  11 

0,98 

a  v    sa*        _i_ia1     i              i  n       i_       _  ■  %. 

29 

9  38 

3,41 

28 

21 

49 

4,89 

4 

i 

5 

0,45 

21 

1  fi 

36 

3,23 

0  Retin.  pigment.  congenita  u.  Atroph,  n.  opüci  cong. 

21 

•X) 

41 

3.68 

zur.  i.  .  . 

110 

70 

j-  •      _ .i. 
180 

16,14 

II.  Krw«rk<B«  Erbliidanfto: 

a)  ldiopathifche  Erkrankungen  der  Augen: 

55 

105  9,41 

46 

94 

8,43 

41 

fi^t 

94 

8,43 

4.  Cataracta  senilis  non  complicata  

61 

ttfi 

Ou 

127 

11.40 

a*         /II           *      •  1  *  *  •                    1      ai           •      *  i  •  -  *  * 

5.  Chorioiditis  und  Chorioiditis  myopica  .   .  . 

28 

17 

J.  4 

45 

4.04  I 

8 

7 

15  1,35 

7.  SubUtio  retinae  und  Clioma  retinae    .    .  . 

o 

20 

1,79 

19 

% 

5.47 

Q  «Am 

OU 

i  **" 

7.89 

auf.  a)    .  . 

323 

»|i»£» 

IU9 

b)  Durch  Verletzungen  erblindet: 

1.  Verletzung  der  Augen  und  des  Kopfes    .  . 

45 

4  Sl 

55 

4,93 

15 

fi 

20 

1/39 

8.  Verletzungen  m.  nachfolg,  fympath.  Ophthalmie 

38 

10 
10 

48 

4.31 

auf.  b)   .  . 

98 

25 

123 

"ltos 

c)  Durch  KOrperkrankbeiteo  an : 

1 

1 

2 

0,18 

r» 

2 

7 

0,6.3 

i 

* 

5 

0,45 

4.  Atrophia  oder  Neuritis  optica  cerebralis  .  . 

22 

15 

37 

3,31 

14 

6 

20 

1,79 

6.        .     od.  Neuritis  optica  dch.  Haematemesis 

1 

1 

0.09 

7.        „      _       „        ...  Erysipel 

1 

9 

3 

0.27 

- 

1 

1 

0,09 

1 

2 

0,18 

2 

2 

0,18 

11.  llornbautgefchwUren  bei  Scharlach  .... 

13 

12 

25 

2,25 

3 

2 

» 

0,45 

1 

1 

2 

0,18 

>> 

2 

4 

0.36 

lo.          a          „  Ekzem  u.  unbek.  Exanthemen 

1 

1 

0,09 

lo.           _        w. a. ocn \s  anginen, ou. i.  »»  ucncui). 

4 

4 

0,3G 

1 

> 

0,09 

8 

r> 

13 

1,15 

19                         Skroohnl  Tuberknl.  u  Ludiis 

7 

9 

16 

1,44 

1 

1 

0,09 

auf.  c)    .  . 

82 

70 

152 

13,62 

6 

11 

0.09 

auf.  II.  .  . 

508 

427 

935 

83,86 

Summe  i«r  imUrfiriUa  Füll«  .  . 

61» 

497 

1115 

100 
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I.  Angeborenes  Blindfein  oder  angeborene  Erblindung  konnte 
ich  unter  den  von  mir  unterfachten  Fallen  180mal  naebwetfen,  d.  1.  in  16,14%, 
ein  unverhältnismäßig  hoher  Prozent fats,  welcher  fieb  aber  dadurch  erklärt,  daß  da- 
bei 49  Fälle  von  Erblindung  an  angeborenem  Star  aufgeführt  find;  3  derfelben 
bei  Gefcbwiftern  einer  armen  Schuhmacherefamilie,  in  welcher  Star  früher  nicht 
iMsobacbtet  wurde.  Von  diefen  49  Starblinden  wurde  der  größere  Teil  (26)  einer 
Operation  überhaupt  nicht  unterzogen,  bei  den  übrigen  23  Fällen  find  zwar  ein 
oder  mehrere  operative  Eingriffe  gemacht,  der  Erfolg  aber  teils  dnreh  dichten  Nach- 
ftar,  teils  durch  vorhandene  Komplikationen  (Augenzittern,  Netzhaut-,  Aderbaut- 
und  Sehnervenerkrankung)  vereitelt  worden.  Bei  einer  großen  Zahl  der  nicht  ope- 
rierten Fälle  könnte  eine  mehr  oder  minder  große  Quote  von  Sehkraft  gewonnen 
werden,  ebenfo  bei  einzelnen  der  bereits  operierten  Fälle  durch  eine  Nachftar- 
operation.  Wir  erfehen  hieraus,  daß  mit  wenigen  Ausnahmen  alle  Fälle  von  an- 
geborenem Star  von  ibrer  Erblindung  geheilt  werden  können,  und  zwar  ift  erfah- 
rungsgemäß das  optifebe  Refultat  ein  um  fo  günftigeres,  je  frühzeitiger  die  Operation 
des  Stare  vorgenommen  wird.  Es  follte  daher  in  allen  Fällen  ermöglicht  und  da- 
hin gewirkt  werden,  daß  Kinder  mit  angeborenem  Star  alsbald  zur  Untertaching 
und  Behandlung  an  Augenärzte  gewiefen  werden. 

Sehnervenfeh  wund  hat  in  unferem  Material  in  36  Fällen  zu  angeborener 
Erblindung  geführt ;  dabei  find  die  Fälle  von  Atrophie  des  Sehnerven  nicht  mit- 
gerechnet, bei  welchen  gleichzeitig  Pigmententartung  der  Netzhaut  nachzuweifen 
war,  und  diefe  wurde  wiederum  bei  41  Blinden  beobachtet.  Dabei  wurde  möglichfte 
Rückficht  darauf  genommen,  daß  die  Diagoofe  „angeborene  Sehnervenatropbie"  nur 
dann  geftellt  wurde,  wenn  die  Anamnefe  möglichft  fiebere  Anhaltspunkte  ergab. 
Hier  begegnet  man  niebt  feiten  Widerfprücben  und  falfchen  Beobachtungen,  da  die 
Sehfnnktion  eines  Kindes  in  den  erften  Wochen  und  Monaten  nach  der  Geburt  von 
den  Eltern  nicht  immer  mit  Sicherheit  beurteilt  wird.  Fälle,  in  welchen  in  den 
erften  Lebensjahren  Blindheit  kon fintiert  wird,  beruhen  daher  manchmal  auf  Er- 
krankungen nacb  der  Geburt  und  find  daher  in  ftrengem  Sinne  nicht  als  angeboren 
aufzufalten.  Bei  den  von  mir  unterfuchten  Atropbieblinden  fand  ich  verfchiedene 
anderweitige  Komplikationen,  fo  Schädelmißbildungen,  Blödfinn,  Taubheit,  Wolfs- 
rachen und  Hafenfeharten;  mehrere  Male  berichteten  die  Angehörigen,  daß  die  Blinden 
an  infantilen  Krämpfen  gelitten  hätten.  Dreimal  konnte  ich  angeborene  Sehnerven- 
atrophie an  mehreren  Kindern  derfelben  Familie  naebweifen. 

Über  die  Entftehungsweife  der  angeborenen  Sehnervenatrophie  laffen  fich 
bis  jetzt  nur  Vermutungen  äußern,  da  noch  wenig  genaue,  durch  Sektionen  geftützte 
Unterfucbungen  vorliegen.  Ohne  allen  Zweifel  können  intrauterine  Erkrankungen 
des  Gehirns  und  der  Hirnhäute  in  vielen  Fällen  als  pathologifche  Grundlage  der 
Atrophie  angefehen  werden. 

In  den  Fällen  von  angeborener  Pigmententartung  der  Netzhaut 
febien  die  völlige  Erblindung  nur  feiten  im  frühen  Kindesalter  eingetreten  zu  fein, 
vielmehr  war  der  Termin,  in  welchem  die  betr.  Individuen  erblindeten,  ein  recht 
verfchiedener.  Bei  allen  aber  bat  die  Anamnefe  das  Vorbandeofein  einer  hoch- 
gradigen SehftöniDg  bereits  in  frühen  Lebens perioden  ergeben.  Während  damit  die 
Diagnofe  einer  angeborenen  und  nicht  im  fpäteren  Leben  erworbenen  Form  von 
Erblindung  gefiebert  fchien,  war  mir  umgekehrt  in  einzelnen  Fällen  der  Erblindung 
an  erworbener  Pigmententartung  der  Netzhaut  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben,  ob 
fie  nicht  zu  der  angeborenen  Form  zu  rechnen  fei,  bei  welcher  die  ebarakteriftifeben 
Erscheinungen  anfangs  in  zu  geringem  Grade  ansgebildet  waren,  um  erkannt  zu 
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werden.  Der  objektive  Befand  meiner  Beobachtungen  deckte  (Ich  vollftändig  mit 
dem  allgemein  bekannten  Bilde  dicfer  Erkrankung;  fubjektiv  waren  die  bervor- 
ftechendften  Symptome  neben  der  Herabfetzung  der  zentralen  Sehfcbärfe  Nacht- 
fchatten,  Einengung  des  Gefichtsfeldes  und  dadurch  auffallend  erfcbwerte  Orien- 
tierung. Viermal  konnte  ich  konftatiereo,  daß  mehrere  Hitglieder  derselben  Familie 
an  Netzhautpigmentierung  völlig  erblindet  waren;  wiederholt  fand  ich  dabei  hoch- 
gradige Schwerhörigkeit,  einmal  Taubftnmmheit,  einmal  Epilepfie.  Abweichend  von 
den  Angaben  von  Profeffor  Leber,')  nach  welchen  das  weibliche  Gefcblecbt  gegen 
die  Pigmententartung  der  Netzhaut  eine  relative  Immunität  zeigen  foll,  fand  ich  bei 
meinem  Material,  daß  die  Erkrankuog  bei  Männern  annähernd  gleich  häufig  vor- 
kommt als  beim  weiblichen  Gefcblecbt  (21  : 20). 

In  den  von  mir  beobachteten  Fällen  von  Buphthalmus  (Vergrößerung 
tle8  Augapfels  in  allen  Dimenfionen)  handelt  es  (ich  zweifelsohne  bei  allen  um 
intrauterin  entstandene  entzündliche  Prozeffe  der  Aderhaut,  die  eine  wafferfüchtige 
Ausdehnung  der  Aogenkapfei  bedingt  hatten;  die  Komplikation  mit  Hydrocephalos 
(Waficrkopf)  konnte  in  6  Fällen  nacbgewiefen  werden.  In  mehreren  Fällen  war 
zu  kooftatieren,  daß  der  Prozeß  nicht  ftilleftand,  fondern  Keizerfcheinungeo  gezeigt 
hatte  mit  zeitweifem  Auftreten  von  Schmerzen  nnd  ßluterguffen  in  die  Vorderkammer, 
fo  daß  die  Anficht  von  Profeffor  Manz  fleh  beftätigt  zeigte,  daß  beim  Buphthalmus 
die  Erkrankung  intrauterin  beginne  und  extrauterin  ihre  Wirkfamkeit  weiter  beth&tige. 
In  mehreren  (4)  der  beobachteten  Fälle  war  durch  ein  Tranma  (Stoß,  Schlag)  der 
Buphthalmus  geplatzt  und  war  es  zum  Schwund  eines  oder  beider  Augen  gekommen ; 
einige  (3)  Male  maßte  wegen  heftiger  Schmerzen  die  Entferunng  des  vergrößerten 
Augapfels  vorgenommen  werden. 

Während  ich  in  38  Fällen  (alfo  in  3,41  •/«)  Buphthalmus  als  Urfache  der  ange- 
borenen Erblindung  naebweifen  konnte,  fand  ich  doppelfeitige  Erblindung  an  Miero- 
pbtbalmus  (d.  i.  Verkleinerung  des  Augapfels  in  allen  Dimenfionen)  und  Ano- 
pbthalmu8  (d.  i.  Fehlen  des  Augapfels)  nur  in  11  Fällen  (0,98  %).  Ob  es  fieb  bei 
diefen  Fällen  um  Entwicklungsftörungen  bandelt  oder  um  entzündliche  Vorgänge 
an  dem  bereits  entwickelten  Augapfel  mit  Ausgang  in  Augenfchwund,  läßt  fich  nicht 
mit  Sicherheit  entfebeiden.  Als  Komplikationen  des  Micropbthalmus  fand  ich  Er- 
krankungen der  Hornhaut,  Spaltbildung  der  Regenbogenhaut  und  der  Aderbaut  und 
angeborenen  grauen  Star. 

In  den  beobachteten  5  Fällen  von  angeborener  Aderbauterkrankung  konnte 
ich  analog  den  Beobachtungen  von  Profeffor  Hirfcbberg  einen  weißlieben  Sehnerven 
und  Aderhautherde  mit  weißem  Zentrum  und  fchwarzem  Saum  konftatieren. 

Bei  der  Ätiologie  des  angeborenen  ßlindfeins  fcheinen  3  Momente  unferer 
Aufmerksamkeit  befonders  wert,  nämlich  die  Vererbung,  die  Blutsverwandtschaft 
der  Erzeuger  und  die  angeborene  Belaftung  ohne  Vererbung  und  ohne  Blutsver- 
wandtfehaft. 

Die  Regel,  daß  das  Augenleiden  der  Kinder  demjenigen  der  Eltern  zwar 
nicht  immer  vollkommen  gleicht,  aber  doch  analog  ift,  habe  ich  in  zahlreichen  Fällen 
angeborener  Blindheit  beftätigt  gefunden,  infonderheit  in  den  Fällen  von  angeborenem 
grauem  Star  nnd  angeborener  Pigmententartung  der  Netzbaut.  Intereffante  Tier- 
verfnebe,  welche  die  Thatfache  der  Vererbung  über  allen  Zweifel  erhaben  erfcheinen 


')  Uber,  Die  Krankheiten  der  Netzhant,  Tlandbuch  der  gef.  Augenheilkunde  Bd.  V 
Teil  5  S.  Gf>6. 
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laffen,  haben  Samclfohn,1)  Deutfehmann ')  and  Brown-Sequard s)  angeftellt  nnd 
veröffentlicht.  — 

Profeffor  Magnus  bat  in  einer  Zufammenftellung  von  14  Eben,  in  welchen 
einer  oder  beide  Teile  blindgeboren  oder  frühzeitig  erblindet  waren,  von  34  Kin- 
dern, welche  diefen  Eben  entfproffen  waren,  8  d.  h.  23,5  °/n  als  blind  oder  fcbwach- 
fichtig  anfgefübrt.  — 

Wenn  auch  die  Anflehten  über  den  Einfluß  der  Blntsverwandtfcbaft  auf  die 
Nachkommen fchaft  noch  keineswegs  völlig  geklärt  find,  To  habe  ich  bei  meinen 
Uuterfuchungen  doch  den  Eindruck  gewonnen,  daß  in  manchen  Fällen,  befonders 
bei  der  pigmentierten  Netzhaut  die  deftruktiven  Veränderungen  mit  größter  Wahr- 
scheinlichkeit auf  die  Blntsverwandtfcbaft  der  Eltern  bezogen  werden  können. 

Die  fog.  Konfanguiniften  ftellen  in  Abrede,  daß  die  Blntsverwandtfcbaft  auf 
die  Kinder  einen  ungünftigen  Einfluß  übe,  und  G.  Darwin4)  hat  nachzuweifen  ver- 
flicht, daß  in  England  die  Zahl  der  gebrechlichen  (fpeziell  taubftummen)  Kinder  aus 
konfanguinen  Eben  nicht  größer  fei  als  aus  anderen  Eben. 

Wie  Profeffor  Fuchs3)  mit  Recht  annimmt,  find  die  Gefetze,  welche  feit 
alters  her  der  ehelichen  Verbindung  Blutsverwandter  gewiffe  Grenzen  fetzen,  ohne 
allen  Zweifel  aus  der  Erfahrung  hervorgegangen,  daß  folche  Verbindungen  für  die 
Naclikoramenfchaft  ungünftige  Folgen  haben  können. 

Er  ftellt  in  kurzem  die  Gefetze  zufammen,  welche  bezüglich  der  konfanguinen 
Ehen  in  den  wichtigeren  Staaten  Europas  befteheo;  es  dürfte  nicht  unintereffant 
fein,  diefelben  hier  anzuführen: 

In  Kußland  richtet  fleh  die  weltliche  Gefetzgebung  nach  dem  kanonifchen 
Hechte  und  verbietet  Ehen  unter  Blutsverwandten  bis  zum  7.  Grade. 

In  Öfterreicb  und  in  der  Schweiz  ift  die  Ehe  verboten  zwifchen  Ver- 
wandten 3.  und  4.  Grades  (alfo  zwifeben  Onkel  und  Nichte,  Tante  und  Neffe  und 
zwifchen  Gefchwifterkindern). 

In  England,  Frankreich,  Italien,  Holland  und  Rumänien  ift  die 
Ehe  verboten  zwifeben  Verwandten  3.  Grades,  aber  geftattet  zwifeben  folchen 
4.  Grades. 

In  Deut  fehl  and  ift  die  Ehe  nur  zwifchen  Verwandten  in  auf-  nnd  ab- 
fteigender  Linie  nnd  zwifeben  Gefchwiftern  verboten,  zwifchen  Verwandten  3.  und 
4.  Grades  aber  erlaubt.  Es  bildet  mithin  die  ruffifche  und  die  deutfehe  Gefetz- 
gebung die  beiden  Extreme. 

Aus  der  Tbatfacbe,  daß  nicht  gar  fo  feiten  verfchiedene  Gefchwifter  eines 
Elternpaares  angeboren  erblindet  gefunden  wurden,  ohne  daß  fleh  dafür  eine  greif- 
bare Urfacbe  hätte  nachweifen  laßen,  werden  wir  zu  der  Annahme  einer  kongenitalen 
Belaftung  ohne  Vererbung  und  ohne  Konfanguinität  gedrängt 

Von  einzelnen  Forfchern  find  gewiffe  ethnologifche  Verhältniffe  als  die  Eut- 
ftehung  der  Erblindung  fördernd  angefehen  worden;  fo  bat  man  insbesondere  aus 
der  Farbe  des  Auges  eine  größere  oder  geringere  Neigung  zur  Erblindung  her- 
geleitet.   Den  dunkelgefärbten  Augen  fchrieb  man  fehon  feit  aralten  Zeiten  eine 


')  Samelfohn,  „Zur  Genefe  der  angeborenen  Mißbildungen,  fpeziell  des  angeborenen 
Microphthalmus".   Zentralblatt  für  die  medizinifchen  Wiffenfchaften  1880  Nr.  17. 

*)  Deotfehmann,  „Über  Vererbung  angeborener  Augenaffektlonen  bei  Kaninchen",  Kü- 
nsche MonaUblitter  für  Augenheilkunde  1880  S.  507. 

')  Brown  Sequard,  Garelte  medicale  de  Paris  1880. 

*)  G.  Darwin,  .Journal  of  the  Statistical  society"  Juni  1875. 

>)  Fuchs,  ..Ursachen  nnd  Verhütung  der  Blindheit",  Wiesbaden  1SS5. 
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größere  Erblindungsgefahr  zu  als  den  hellgefärbteo.  Beer1)  z.B.  giebt  an,  daß  nach 
feiner  Schätzung  25 — 30  Fälle  von  Erblindung  dunkelgefärbter  Augen  auf  1  blaues 
oder  granes  erblindetes  Auge  kommen;  befonders  aber  hat  Mayr  diefe  Hypotbefe  in 
jöngfter  Zeit  wieder  anf  breiter  ftatiftifcher  Bafis  aufgeftellt.  Kr  bat  aber  diefelbe  für 
alle  Formen  der  Amnurofe  aufgebaut,  während  doch  einleuchten  muß,  daß  gewifle 
Blindheitsformen,  wie  die  Verletzungsblindheit,  die  Blindheit  durch  Blennorrhoe, 
Trachom  u.  f.  w.,  mit  der  Farbe  des  Auges  keinen  ätiologifchen  Zusammenhang 
haben  können.  Von  einigen  anderen  Blindbeitsformen,  fo  beim  grünen  Star,  bei 
Erblindungen  durch  Regenbogen-Aderhantentzündung  wird  von  einigen  Aotoren,  fo 
auch  von  Wecker-Paria  behauptet,  daß  die  Farbe  des  Auges  eine  gewifle  Rolle 
fpiele.  Der  Eindruck,  den  ich  bei  meinen  Unterfncbnngen  gewonnen  habe,  ift,  daß 
die  Erblindung  mit  der  Augenfarbe  nichts  zu  fchaflfen  bat.  Dabei  muß  ich  kon- 
ftatieren,  daß  in  einer  großen  Anzahl  der  von  mir  unterrichten  doppelfeitig  Er- 
blindeten die  Farbe  des  Auges  überhaupt  nicht  zu  eruieren  war,  weil  die  destruk- 
tiven Veränderungen  diefelbe  nicht  erkennen  ließen  und  die  anamneftifeben  Angaben 
nicht  feiten  recht  unficher  fehienen.  Die  Anficht,  daß  die  Raffe  bei  der  Erblindung 
eine  merkliche  Rolle  fpiele,  wie  dies  bei  den  übrigen  Körpergebrechen,  fpeziell  bei 
den  angeborenen  Mißbildungen  von  den  Juden  behauptet  wird,  konnte  ich  bei  meinem 
Blindenmaterial  niebt  beftätigt  finden,  denn  es  befinden  ficb  unter  demfelben  nur  5 
jüdifehe  Blinde.  Auch  in  meiner  nahezu  2üjäbrigen  Praxis  habe  ich  eine  befonders 
auffällige  Blindheitsquote  bei  jüdifoben  Kranken  keineswegs  gefunden,  wenn  gleich 
eine  Erkrankung,  welche  zur  Erblindung  führen  kann,  meiner  Erfahrung  nach  bei 
Juden  häufiger  vorkommt  als  bei  Chrifteu,  d.  i.  die  akute  Form  des  grünen  Stars. 

El.  Unter  den  erworbenen  Erblindungen  fpielen  diejenigen,  welche 
durch  idiopalbifche  Erkrankung  der  Augen  bedingt  find,  weitaus  die  größte  Rolle, 
denn  fie  figurieren  bei  meinen  Unterfncbnngen  mit  649  Fällen,  d.  i.  mit  58,21  °/o. 

Der  Häufigkeit  nach  gruppieren  ficb  die  649  Fälle,  welche  in  diefe  Gruppe 
gehören,  folgendermaßen: 

Zuvörderft  finden  wir  darunter  127  Fälle  doppelfeitigen,  nicht  kompli- 
zierten Alters  ftars.  Auf  diefen  Punkt  hinzu  weifen,  fcheint  mir  befonders 
wichtig  und  der  Mühe  wert,  da  ohne  Zweifel  in  allen  diefen  127  Fällen  die  Er- 
blindung hätte  befeitigt  werden  können,  wenn  augenärztliche  Hilfe  in  Anfprucb  ge- 
nommen worden  wäre.  Ein  großer  Teil  diefer  Starblinden  war  fchon  viele  (10,  ja  20) 
Jahre  erblindet  und  zur  Zeit  der  Unterfachung  zu  alt  oder  zu  gebrechlich,  um  jetzt 
noch  einer  Operation  ficb  zu  unterziehen.  Wieder  andere  waren  zu  indolent,  um 
ihrem  Leiden  die  nötige  Aufmerkfamkeit  zu  febenken,  ein  anderer  Teil  hatte  ent- 
weder Angft  vor  der  Operation  oder  vor  den  vermeintlichen  Kotten  einer  folchen. 
Heutzutage,  wo  die  operative  Technik  foweit  vorgefchritten  und  die  Sicherheit  der 
Wundbeilung  eine  folch  große  ift,  daß  kaum  1  °/0  Verlufte  gerechnet  werden  können, 
wo  überdies  an  die  Privatwohltbätigkeit  zur  Befcbaffuag  von  Mitteln  für  arme  Augen- 
kranke in  reichem  Maße  appelliert  werden  kann,  ift  es  fchwer  zu  beklagen,  daß  ein 
foleb  hoher  Prozentfatz  an  grauem  Star  Erblindeter  konftatiert  werden  muß. 

An  zweiter  Stelle  kommt  die  Blennorrhoe  (d.  i.  die  eitrige  Bindehaut- 
entzündung) der  Neugeborenen,  welche  lOömal  als  Erblindungsurfache  von  mir  er- 
mittelt wurde.  Dies  ift  eine  um  fo  betrübendere  Thatfacbe,  als  der  Krankheits- 
prozeß keineswegs  von  Haus  aus  ein  für  die  Exiftenz  des  Auges  unbedingt  deletärer 


•)  Beer,  „Lehre  von  den  Augenkrankheiten-4,  Wien  1817. 
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iSt,  vielmehr  nach  der  heutigen  ärztlichen  Erfahrung  eine  verhältnismäßig  gunftige 
Prognofe  zuläßt.  Bei  der  nötigen  Pflege  ond  Aufmerksamkeit  der  Eltern  and  bei 
dem  erforderlichen  Verftändnis  der  behandelnden  Ärzte  kann  diefe  Krankheit  faft 
ausnahmslos  geheilt  werden,  ohne  bedenklichere  Folgen  für  die  Sehkraft  des  Auge« 
zn  binterlaffen.  Wenngleich  von  den  Ärzten  and  zamal  den  Augenärzten  die 
Blennorrhoe  als  beilbar  angefehen  wird,  To  kann  für  den  Laien  nicht  oft  und  nicht 
nachdrücklich  genug  betont  werden,  daß  an  Blennorrhoe  neonat  niemand  zu  er- 
blinden braucht. 

Die  Verbreitung  der  Blennorrhoe  refp.  der  Blennorrboeblindheit  weift  in  ver- 
schiedenen Gegenden  erhebliche  Unterschiede  auf  and  zeigt  überdies  einen  unver- 
kennbaren Zufammenhang  mit  den  fozialen  Verhältniffen.  Wenn  auch  ein  ab- 
schließendes Urteil  über  die  Verteilung  der  Blennorrboeblindheit  in  Europa  nicht  ge- 
fällt werden  kann,  fo  existieren  doch  recht  intereffante  Mitteilungen  über  die  Stel- 
lung dcrfelben  in  den  Blindenanstalten  der  verschiedensten  europäischen  Staaten. 

Die  Bleunorboeblindheit  iSt  vorhanden  in 


,    in  32,14  °/o 

dem  Hofpital  des  Qninze-Vingts  zu  Paris 

n 

28,57  , 

26,02  „ 

allen  Blindenanstalten  Deutschlands     .    .  . 

rj 

25,83  „ 

verschiedenen  Blindenanftalten  von  Rußland  . 

» 

25,36  „ 

der  Blindenanftalt  zu  Stockholm  .... 

n 

23,72  . 

allen  Blindenanstalten  von  Öfterreicb-Ungarn 

» 

20,47  . 

verschiedenen  Blindenanstalten  von  Italien  . 

•  n 

20,38  „ 

18,00  „ 

einzelnen  Blindenanftalten  vou  Holland    .  . 

17,39  „ 

i               a             n    Spanien   .  . 

12,40  , 

„               n             7.    Belgien    .  . 

n 

11,29  . 

Die  Schwankungen,  innerhalb  deren  das  Prozentverhältnis  der  an  Blennorrhoe 
der  Neogeborenen  Erblindeten  Sich  bewegt,  ift  nach  Haußmann  vornehmlich  auf 
folgende  Faktoren  zurückzuführen: 

1.  auf  die  angleiche  Verbreitung  des  weißen  and  eitrigen  Scheidenfluffes ; 

2.  auf  die  mehr  oder  weniger  Sachgemäße  Leitung  der  Geburten  and  des 
Wochenbettes; 

3.  auf  die  mehr  oder  weniger  zweckmäßige  Fürforge  für  das  neugeborene 
Kind,  insbesondere  nach  dem  Aasbrach  der  Bindehautentzündung; 

4.  auf  die  ungleich  häufige  Erblindung  durch  andere  Krankheiten  oder  Ver- 
letzungen in  den  in  Bezug  auf  Kultur,  Induftrie,  Verkehr  u.  f.  w.  Sehr 
verschiedenen  Grenzen. 

Daß  die  Blennorrhoe  die  niederen  Volksschichten  Stärker  heim  focht  als  die 
wohlhabenden  Klaffen,  ift  eine  unumstößliche  Tb at fache,  welche  nach  den  Mitteilungen 
von  Magnus  damit  erklärt  werden  kann,  daß  die  anehelich  Geborenen  eine  un- 
gewöhnlich hohe  Quote  zn  den  Blennorrboeblinden  beifteuern.  Der  Einfloß  des 
Gefchlechtes  auf  die  Häufigkeit  der  Blennorrhoe  wird  von  den  verschiedenen  Autoren 
verschieden  beurteilt.  Während  Haußmann  von  Stuttgart  ein  Überwiegen  der  Blen- 
norrhoe für  das  männliche  Gefchlecht  in  AnSpruch  nimmt,  wird  nach  anderen  das 
weibliche  GeSchlecht  häutiger  davon  heimgesucht.  Mein  Material  weift  einen  nennens- 
werten Unterschied  zwifchen  beiden  Gefchlecbtern  nicht  auf,  indem  55  männliche 
und  50  weibliche  an  Blennorrhoe  Erblindete  gefunden  wurden. 
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Eine  der  Blennorrhoe  nabe  verwandte  Krankheit,  das  Trachom  (agyptifcbe 
Augenkrankheit)  bat  bei  ans  in  Württemberg  keinen  einsigen  Fall  doppelseitiger 
Erblindung  gezeigt.  Dies  ftimmt  mit  der  Thatfacbe  überein,  daß  bier  zu  Lande 
Trachom  nur  ganz  fporadifch  auftritt  und  dabei  einen  gutartigen  Charakter  zeigt, 
maligne  Formen  aber  uns  Co  gut  wie  gar  niobt  zu  Geficht  kommen. 

Diefe  Krankheit  ift  in  hohem  Grade  anfteckend  und  führt  anderwärtB  unend- 
lich häufig  zn  doppelfeitiger  und  unheilbarer  Erblindung.  Seine  größte  Ausbreitung 
bat  gegenwärtig  das  Trachom  in  den  örtlichen  Teilen  des  Kontinents;  die  europäifcbe 
Türkei  mit  den  daran  grenzenden  Donauuferltaaten,  Griechenland  und  Kallland,  find 
in  hohem  Grade  davon  beimgefucht.  Von  bier  aus  breitet  es  ficb  auf  die  Oftfee- 
Provinzen  Rulllands  aus,  fowie  auf  die  örtlichen  Provinzen  Öfterreicbs  und  Preußens. 
Von  Ofterreich  find  es  Galizien,  Ungarn,  Croatien  und  Dalmatien,  wo  das  Trachom 
am  häufigften  ift,  feltener  ift  es  in  Böhmen  und  Mähren.  In  Preußen  find  es  eben- 
falls vornehmlich  die  örtlichen  Provinzen,  nämlich  Preußen,  Pofen  und  Schlefien, 
welche  am  meiften  vom  Trachom  zu  leiden  haben.  In  Mittel-  nnd  Süddeutfchland 
ift  die  Krankheit  feiten;  man  trifft  fie  nur  wieder  im  Rbeinthale  an  und  zwar  um 
fo  intenfiver,  je  weiter  man  den  Rhein  abwärts  verfolgt  Am  oberften  Laufe  des 
Rheins,  in  der  Schweiz  and  in  Baden  ift  Trachom  febr  feiten  ;  von  der  Mainmündnng 
beginnt  es  wieder  häufiger  zu  werden  und  erreicht  in  Holland  und  Belgien  eine 
außerordentliche  Verbreitung.  —  Welch  foziales  Übel  das  Trachom  für  manche 
Länder  ift,  läßt  fiob  nicht  allein  aus  der  großen  Zahl  der  Erblindeten  berechnen, 
fondern  auch  daraus,  daß  viele  davon  Befallene  ort  jahrelang  arbeitsunfähig  find 
und  nach  jahrelangem  Leiden  zwar  nicht  völlig  erblinden,  aber  eine  hochgradige 
Schädigung  ihrer  Sehkraft  zurückbehalten.  In  Belgien  z.  B.  war  in  den  dreißiger 
Jahren  bis  zu  einem  Sechstel  der  Bevölkerung  davon  heimgefucht. 

Infolge  von  Erkrankungen  der  Regenbogen-  und  der  Aderhaut 
fand  ich  94  Erblindete  =  8,43%.  Gewiß  find  darunter  nicht  wenige  Fälle,  welche 
nicht  als  genuine  Entzündungen  betrachtet  werden  können,  fondern  auf  Tuberkulose, 
Syphilis  zurückzuführen  find;  allein  der  fiebere  Nachweis  einer  Infektion  ließ  fich 
häufig  nicht  führen.  Recht  häufig  fand  ich  in  den  durch  Aderhauterkrankung  er- 
blindeten Augen  als  fekundäre  Veränderung  eine  bandförmige  Hornhauttrübung, 
welche  wohl  als  trophifebe  Störung  angefprochen  werden  muß. 

An  grünem  Star  erblindet  find  nach  meinem  Material  88  =  7,89%, 
und  zwar  30  männliche  und  58  weibliche.  Der  größte  Teil  der  Unterfuchten  er- 
blindete im  Alter  von  40 — 70  Jahren,  nur  3  waren  unter  20  Jahren.  —  Über  den 
Zeitraum,  welcher  zwifeben  der  Erblindung  beider  Aogen  verftrieben  war,  waren  die 
Mitteilungen,  die  ich  erhielt,  zu  fchwankend  und  unbeftimmt,  am  daraus  beftimmte 
Schläue  ziehen  zn  können. 

Einer  Operation  hatten  fich  von  obengenannten  88  Blinden  26  unterzogen, 
jedoch  faft  alle  in  fpäteni  Stadium;  9  Fälle  fohienen  an  akutem  Glaucom  ihre  Seh- 
kraft eingebüßt  zu  haben.  — 

Der  Sehnerven  rebwund,  bei  welchem  in  dem  Allgemeinzurtand  ein 
ätiologifcher  Anhaltspunkt  nicht  zu  finden  war,  beteiligt  ficb  mit  61  Fällen  an  den 
konftatierten  Erblindungen.  Hier  find  im  Gegenfatz  zum  Glaucom  weit  mehr  Männer 
an  der  Erblindung  beteiligt  (42),  als  Frauen  (19).  Nach  Prof.  Leber1)  foll  in  der 
That  bei  den  Männern  eine  viel  größere  Dispofition  für  die  Atrophieblindheit  vor- 
handen fein,  faöcbft  wabrfeheinlich  infolge  ihrer  Berufstätigkeit 


«)  Leber,  Die  Krankheiten  der  Netzhaut  und  dea  Sehnerven,  Bd.  V.  Tl.  5,  Leipsig  1877. 
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An  Hornhaut-  nnd  Regenbogenbauterkrankungen  find  94  nnferer 
UnterPachten  erblindet  d.  i.  8,48  °/o.  Hiebe!  find,  foweit  dies  anamneftifcb  mit  Sicherheit 
nacbgewiefen  werden  konnte,  nur  die  idiopatbifcben  Erkraukangen  der  Hornhaut  auf- 
geführt,  wie  fie  namentlich  in  Form  des  fog.  fcbleichenden  oder  freflenden  Gefchwürs 
der  Hornbaot  (Ulcus  corneae  serpens  s.  rodens)  auftreten.  Diejenigen  Hornbaut- 
erkrankungen,  welche  fich  als  Folgeznftände  anderer  Erkrankungen  nachweifen  ließen, 
wie  bei  Scrophulose,  Mafern,  Scharlach,  Typhus,  Pocken,  Ekzem  find  hier  nicht  mit 
inbegriffen.  Das  Ulcus  corneae  serpens  nimmt  eine  Mittelftellang  zwifchen  den  fpon- 
tanen  und  traumatifeben  Augenkrankheiten  ein  nnd  verdient  aus  dem  Grunde  befondere 
Erwähnung,  weil  es  bei  frühzeitiger  Beachtung  leicht  geheilt  werden  kann,  bei  Ver- 
nacbläffigung  nicht  feiten  zur  Erblindung  fdbrt.  Das  typifche  Krankheitsbild  tritt  in 
der  Regel  wenige  Tage  nach  einer  unscheinbaren  Verletzung  des  Auges  mit  einem  ein- 
dringenden Fremdkörper,  wie  Strohbalm,  Baumreifereben  etc.  auf.  Anfangs  unbeachtet 
entwickelt  fich  hieraus  durch  Vermittlang  befonderer  Faktoren,  vor  allem  bei  Anwefen- 
heit  infektiöfer  Keime  im  Bindebautfacke,  fehr  häufig  bei  Vorhandenfein  einer 
Tbränenfackerkrankuog  ein  infiziertes  Gefchwür,  das  fich  rafch  in  die  Fläche  und 
Tiefe  ausbreitet,  große  fubjektive  Befcbwerden  im  Gefolge  hat  und  einen  fehr  perni- 
ziöfen  Charakter  zeigt.  Einige  Autoren  befchuldigen  auch  die  große  Hitze  beim  Ent- 
stehen diefer  Krankheit  und  erklären  damit,  daß  das  Maximum  der  Erkrankung  in 
den  Monat  Auguft,  das  Minimum  in  den  Dezember  falle,  und  daß  diefelbe  befonders 
häufig  bei  Schnittern  vorkomme.  Mir  will  fcheinen,  daß  hieran  nicht  fowobl  die 
heiße  Jahreszeit  als  der  Umftand  die  Schuld  trägt,  daß  bei  diefen  Arbeiten  leicht 
kleine  Augenverletzungen  vorkommen. 

Wenngleich  bei  meinem  Material  doppelfeitige  Erblindung  durch  diefe  Krank 
heit  nur  in  5  Fällen  mit  Sicherheit  nacbgewiefen  werden  konnte,  fo  ift  diefelbe 
keineswegs  feiton  und  verurfaebt  einfeitige  Erblindung  ungleich  häufiger.  — 

Infolge  von  doppelfettiger  Netzhau tablöfung  erblindet  fand  ich  bei 
meinen  Unter fuebungen  nur  20  Fälle;  ein  Kind  überdies  an  Markfchwamm  (Glioma 
retinae).  Von  diefen  20  Erblindeten  war  bei  9  nachweisbar,  daß  fie  vor  Eintritt  der 
Erblindung  an  hochgradiger  Kurzficbtigkeit  gelitten  hatten.  Sicherlich  find  unter 
den  1 1  Fällen,  bei  welchen  eine  Ätiologie  der  Erblindung  nicht  nacbgewiefen  werden 
konnte,  bei  denen  aber  großenteils  eine  komplizierte  Katarakt  nachweisbar  war, 
mehrere  Fälle  von  Netzhautablöfung;  bei  8  derfelben  ergab  wenig Aens  die  Anamnefe, 
daß  fie  früher  mehr  weniger  kurzfichtig  waren.  — 

Augenerkrankungen,  welche  durch  Korperkrankheiten  doppelfeitige 
Erblindung  hervorgerufen  haben,  habe  ich  bei  meinen  Unterfuchungen  in  152  Fällen 
d.  i.  in  13,63  °/o  konftatiert. 

Hiebei  fpielte  das  Gehirn  mit  feinen  Häuten,  fowie  das  Rückenmark 
die  bedeutfamfte  Rolle,  indem  nicht  weniger  als  57  Fälle  beobachtet  worden,  welche 
zur  Erblindung  geführt  haben.  In  37  Fällen  war  durch  Erkrankung  des  Gehirns 
und  feiner  Häute  das  opbthalmofkopifcbe  Bild  eines  Sebnervenfchwunde»  beider 
Augen  nachweisbar,  in  29  Fallen  hatte  eine  direkte  Fortfetzuug  des  meningitifchen 
Prozeffes  auf  den  Augapfel,  fpeziell  auf  die  Gefaßbaut  die  Urfacbe  zur  Erblindung 
abgegeben ;  letztere  Fälle  gehörten  größtenteils  dem  Kindesalter  an.  In  den  20  Fällen 
von  Rückenmark8leiden  bandelte  es  fich  ausfehl ießlich  um  einen  durch  Tabes 
(Rückenmarksfchwindfucht)  hervorgerufenen  Sebnervenfchwund  beider  Augen.  Da 
jedoch  nach  vollständiger  Ausbildung  einer  Sehnervenatrophie  erfahrungsgemäß 
Jahre  vergehen  können,  ehe  das  bedingende  Rückenmarksleiden  klar  in  Erfcheinung 
tritt,  fo  ift  es  recht  wabrfcheinlich,  daß  unter  den  früher  erwähnten  Fällen  von 
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genuiner  Sebnerveoatrophie  eine  Anzahl  (Ich  ausfcbeiden  ließen,  bei  welchen  eine 
fpätere  Unterfucbung  den  fpinalen  Charakter  der  Erkrankung  hätte  erkennen 
laffen.  — 

Bei  Epilepfie  und  Irrfinn  fand  ich  2  refp.  1  Fall  doppelfeitiger  Er- 
blindung.  In  dem  1  Falle,  wo  eine  profufe  Blutung  die  Erblindung  verurfaebt 
hatte,  bandelte  es  Heb  am  eine  ftarke  Hagenblotang  bei  einem  runden  Magen 
gefchwör. 

An  akuten  Infektionskrankheiten  fand  ieh  36  Erblindete  vor. 

Auffallend  günftig  erfoheint  die  Blindheitsquote  bei  den  Poeken  mit  4  Fälle»  ; 
ob  diefelben  geimpft  waren  und  mit  welchem  Erfolg,  kotinte  nicht  mit  Sicherheit 
eruiert  werden.  Vor  Einführung  der  Zwangsiiupfung  lieferten  die  Pocken  ein  un- 
gemein großes  Kontingent  an  Blinden.  So  follen  z.  B.  nach  den  Angaben  von 
Carron  de  Villars  vor  Entdeckung  der  Vaccination  in  Frankreich  35°/o  aller  Blinden 
durch  Pocken  erblindet  fein,  nach  Einführung  derfelben  nur  noch  7%>.  Nach 
Steffan  (Frankfurt)  waren  in  Preußen  vor  Inkrafttreten  des  Impfzwangs  3ö°/o,  nach 
Einführung  desfelben  2°/o  infolge  von  Pockenerkrankung  erblindet;  Prof.  Magnus 
findet  gegenwärtig  für  Deutschland  2%,  Prof.  Cohn  3,6%.  Auch  Prof.  Hirfchberg 
bat  in  neuerer  Zeit  wiederholt  auf  die  Abnahme  der  Pockenblindbeit  mit  Einführung 
der  Vaccination  bingewiefen. 

Faft  fämtliche  Autoren,  welche  Pockenepidemien  beobachtet  haben,  ftimmen 
darin  fiberein,  daß  trotz  allgemein  eingeführter  Impfung  die  Pocken  zwar  niemals 
vollftändig  verfchwinden  werden,  daß  fie  aber  bei  den  Geimpften  viel  milder  ver- 
laufen und  daher  feiten  zur  Erblindung  Veranlagung  geben.  —  Damit  ift  vom 
opbtbalmologifcben  Standpunkte  aus  erwiefen,  daß  der  Impfzwang  als  durchaus  not- 
wendig und  i'egensreich  anerkannt  werden  muß. 

Typbus  führte  2  mal  zur  Erblindung  und  zwar  1  mal  durch  Hornbauterkrankung 
und  1  mal  durch  Erkrankung  der  Regenbogen-  und  Aderhaut. 

Scharlach  (teilte  25  Fälle  von  Erblindung.  16  mal  waren  gefchwürige  Pro- 
zeffe  an  der  Hornbaut,  5  mal  abgelaufene  Aderhaut-Regenbogeohautentzündung  und 
4  mal  Sebnervenfcbwund  als  Urfache  der  Scbarlacberblindung  nachgewiefen  worden. 

An  Mafern  erblindeten  5  Perfonen  und  zwar  alle  infolge  von  Hornbaut- 
zerftörung. 

Im  Wochenbett  und  während  der  Schwaugerfcbaft  erblindeten  4  Frauen; 
bei  zweien  konnte  als  Urfache  der  Erblindung  eine  doppelfeitige  Erkrankung  der 
Aderbaut  und  der  Regenbogenhaut  nachgewiefen  werden;  bei  zweien  ergab  die 
Augenfpiegelunterfuchung  das  Bild  doppelfeitigen  Sehnerrenfchwundes.  Im  Anfcbluß 
an  einen  Abort  hatten  fich  heftige  Kopffchmerzeu  mit  akuter  Sebftörung  eingeteilt, 
welcher  völlige  Erblindung  folgte.  Kur  bei  7  Erblindeten  konnte  Syphilis  mit  Sicher- 
heit als  Urfache  der  Erblindung  nachgewiefen  werden;  zweifellos  find  aber  unter 
den  Erkrankungen  der  Aderhaut,  der  Netzbaut  und  des  Sehnerven,  fowie  unter  den 
angeborenen  Erblindungen  Fälle,  welche  fyphilitifchen  Urfprungs  find,  wo  derfelbe 
aber  nicht  mit  Sicherheit  erwiefen  werden  konnte. 

16  Perfonen  erblindeten  an  Scropbulose  und  Tuberkulose. 

Auch  hier  erfcheint  mir  in  hohem  Grade  wahrscheinlich,  daß  in  einer  nicht 
geringen  Zahl  von  an  Hornbauterkrankung  und  Aderhautleiden  Erblindeten  das 
Allgemeinleiden  nicht  ermittelt  worden  war. 

An  Influenza  erblindeten  13  Perfonen.  Nachgewiefen  wurde  dabei  in  8  Fällen 
eine  doppelfeitige  Entzündung  der  Aderhaut  und  der  Regenbogenhaut,  in  5  Fällen 
eine  doppelfeitige  Sehnervenatrophie. 
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Endlich  fand  ich  noch  eine  Erblindung  durch  Blitzfchlag,  bei  welcher  der  Augen- 
fpiegel  eine  Sehnervenatrophie  ermitteln  ließ  und  eine  Erblindung  durch  Käfevergiftung. 

Die  Verletzungen  des  Auges  find  verhältnismäßig  häufig  die  Urfacho 
der  Erblindung.  Wenn  ich  fchon  bei  meinem  Material  11,03  °/o  nach  weifen  konnte, 
fo  wird  diefes  Prozentverhältnis  beträchtlich  höher,  wenn  man  die  durch  Verletzungen 
hervorgerufenen  ein  fei  ti  gen  Erblindungen  berücksichtigen  würde;  nach  Cohn 
machen  fie  24,2%  aller  Erblindungen  aus. 

Mit  dem  von  mir  gefundenen  Refultate  ftimmen  die  Angaben  anderer  Unter- 
fucher  faft  vollftiindig  überein.  So  bat  Fienzal  in  Paris  anter  den  von  ihm  unter- 
fuebten  300  Blinden  9,8 °/o  VerleUungserblindungen  gefunden,  Magnus  giebt  9,6  °/o 
an  und  unter  den  Blinden  Österreichs  figurieren  die  Verletzungserblindungen  mit 
9,9  °/o;  auch  bei  Prof.  Zeh  ender  and  Prof.  Hjort  entfallen  10°/o  der  Erblindungen  auf 
die  Verletzungen. 

Im  allgemeinen  giebt  es  drei  Wege,  auf  welchen  durch  ein  Trauma  Verloft 
des  Sehvermögens  herbeigeführt  werden  kann,  nämlich: 

1.  duroh  direkte  Verletzung  der  Augen,  fei  es,  daß  die  betreffende 
Verwundung  zufällig  das  Auge  trifft,  oder  in  therapeutischer  Abficht  vom  Arzte  bei- 
gebracht wurde; 

2.  durch  eine  Verletzung  des  Kopfes,  welche  durch  fekundäre  Ver- 
änderungen im  Auge  felbft  oder  in  den  nervöfeo  Zentralorganen  Erblindung  hervor- 
ruft und 

3.  dadurch,  daß  zwar  von  Hans  aus  nur  ein  Auge  durch  die  Verletzung 
zerftört  wird,  daß  aber  über  kurz  oder  lang  das  bis  dabin  gefunde  Angc  den 
aus  der  Zerftörung  des  verletzten  Auges  Heb  entwickelnden  patbologifeben  Kon- 
fequenzen  erliegt 

Unter  Zugrundelegung  diefes  Einteilungsprinzips  habe  ich  bei  meinem  Material 
folgende  numerifche  Werte  gefunden: 

Direkte  Verletzungen  der  Augen  ind.  verunglückter  Operationen  (20):  75  Fälle. 
Verletzungen  des  Kopfes:  4  Fälle;  Verletzung  eines  Auges  mit  fympatfaifeber  Er- 
krankung und  Erblindung  des  andern:  48  Fälle. 

Die  Verletzungen  wurden  teils  durch  den  Beruf  herbeigeführt,  teils  erfolgten 
Tie  durch  Zufall,  Leicbtfinn  oder  abfichtlicbe  Befcbädigung  von  feiten  anderer. 

Bei  den  Männern,  welche  naturgemäß  ein  weitaus  größeres  Kontingent  zur 
Verletzungsblindheit  (teilen  als  die  Frauen,  überwiegen  die  Berufserblindungen;  bei 
den  Frauen  und  Kindern  diejenigen  durch  Zufall  und  Leicbtfinn. 

Bei  den  direkten  Verletzungen  der  Augen  war  auffallend  häufig  nachzuweifen, 
daß  das  eine  Auge  früher  fchon  durch  eine  Verletzung  oder  eine  (andere  entzünd- 
liche) Affektion  verloren  gegangen  war,  und  daß  die  totale  Erblindung  durch  die 
Verletzung  des  anderen,  bis  dahin  gefunden  und  fehtttchtigen  Auges  erfolgt  ift. 

Propbylaktifoh  ift  die  Konftatierung  diefer  Thatfaohe  ans  dem  Grunde  von 
Wichtigkeit,  weil  damit  ftatiftifcb  naebgewiefen  ift,  daß  der  Einäugige  der  Gefahr 
der  Verletzungsblindbeit  mehr  ausgefetzt  ift,  als  der  Zweiäugige.  — 

Der  wesentliche  Grund  hiefür  liegt  nicht  fowohl  in  den  optifeben  Nachteilen 
und  Unbequemlichkeiten,  wie  der  größeren  Schwierigkeit  der  Orientierung  im  Raum, 
der  Abfchätzung  von  Entfernungen  u.  drgl.,  welche  durch  die  Einäugigkeit  bedingt 
find  —  denn  durch  Gewohnheit  and  Übung  werden  diefe  Konfequenzen  verhältnis- 
mäßig bald  ausgeglichen  — ,  als  vielmehr  in  der  Befchränkung  des  Geficbtsfeldes 
und  in  dem  Umftande,  daß  der  Einäugige  genötigt  ift,  das  fehende  Auge  mehr  der 
Arbeit  zuzuwenden. 
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Mit  Recht  fcblägt  daher  Prof.  Magnus  vor,  daß  einäugige  Arbeiter  nicht  zu 
Bcfehäftigungen  verwendet  werden  Tollten,  welche  die  Augen  befonders  gefährden. 

Prof.  Coccins  hat  feine  in  den  Jahren  1868/69  beobachteten  357  Augen- 
verletzungen von  dem  Gefichtspunkte  der  Gefährlichkeit  der  einzelnen  Berofsarten 
zufammengeftellt  and  folgende  Zahlen  gefunden: 

bei  Schloffern  166  Verletzungen 

„  Handarbeitern     ....     67  „ 

„  Maurern  43  „ 

„  Sebmieden  23  „ 

B    Mafchinenbauern      ...     22  „ 

„  MBUern   18 

„   Zimmerleuten  14  „ 

„  Steinbauern   8  „ 

„  Metalldrcbern  ....  6  „ 
Zwei  große  Kategorien  von  Verletzungen  der  Augen  find  dabei  unerwähnt 
geblieben,  nämlich  die  Kriegsverletzungen,  fowie  die  Verletzungen  der  Minenarbeiter; 
letztere  fcheinen  namentlich  in  den  8teinkohlendiftrikten  außerordentlich  häufig  vor- 
zukommen. Über  Kriegsverletzungen  hat  Dr.  Reich  in  Zebenders  Monatsblättern 
eine  fehr  intereßaote  ftatiftifebe  Arbeit  veröffentlicht,  worin  die  Erfahrungen  vom 
amerikanifchen  Bandeskriege,  dem  deutfch-franxöfifchen  Kriege  and  dem  Kriege  in 
Armenien  1877/78  zafammengeftellt  find.  Es  dürfte  vielleicht  intereflleren,  einige 
Daten  davon  zu  erfahren. 

Im  amerikanifchen  Kriege  betrag  die  Zahl  der  Verwundeten  408 072. 
Die  Zahl  der  Schußverletzungen  235  585,  d.  i.  57  °/o  aller  Verwundungen.  Schuß- 
verletsungen  des  Orbitalteiles  mit  Verletzungen  der  Augen  1190,  d.  i.  0,5  °/o  aller 
Verwundungen. 

Im  deutfob-f ranzöfifcheo  Kriege  betrug  die  Zahl  der  Verwundeten 
75321.  Die  Zahl  der  Scbußverletzungen  70651,  d.i.  93,8  */o  aller  Verwundungen. 
Die  Zahl  der  Augen  Verletzungen  464,  d.  i.  0,6  °/,. 

Wie  viel  von  diefen  Verletzungen  zu  doppelfeitiger  Erblindung  geführt  haben, 
gebt  aus  den  Reicbfcben  Mitteilungen  nicht  mit  Sicherheit  hervor. 

Eine  betrübend  große  Rolle  fpielen  bei  den  Erblindungen  der  Kinder  die 
durch  Leicbtfion  und  Zufall  entAandcnen  Verletzungen.  Seidelmann  konftatierte 
unter  233  Fällen  40,  die  Heb  Kinder  beim  Spielen  zugezogen  hatten.  Eine  prophy- 
laktisch und  ätiologifch  fehr  intereflante  und  wertvolle  Mitteilung  über  die  Statiftik 
der  einfeitigen  Verletzungsblindheit  bat  Boisonneau,  der  bekannte  Parifer  Fabrikant 
künftl icher  Augen,  über  feine  Beobachtungen  gemacht  Unter  3984  Einäugigen, 
welche  fich  ihm  wegen  einer  Protbefe  vorteilten,  hatten  939  ihr  Auge  in  der  Kind- 
heit verloren  und  zwar  343  durch  Scbußverletzungen  und  Explofionen  von  Zünd- 
hütchen. Diefe  Tbatfacbe  fallt  um  fo  mehr  ins  Gewicht,  als  viele  diefer  einfeitig 
Erblindeten,  wie  er  angiebt,  im  Laufe  der  Jahre  durch  fympathifche  Erkrankung 
auch  am  andern  Auge  erblindet  feien. 

Bei  der  Betrachtung  der  verfchiedenen  Arten  der  direkten  Verletzungen, 
welche  zu  doppelfeitiger  Erblindung  geführt  haben,  find  bei  meinem  Blindenmaterial 
folgende  Thatfacben  feftgeftellt  worden: 

1.  Verletzungen  durch  Sprengftoffe  habe  ich  13 mal  konftatieren 
können;  meift  handelte  es  fich  um  Explofion  einer  Pulvermine  beim  Stein fprengen, 
1  mal  um  Gasexploflon,  lmal  um  Explofion  bei  Anfertigung  von  Feuerwerkskörpern, 
3  mal  bei  Kindern  um  Explofion  fog.  Fenerteufel. 
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Alle  diefe  Verletzungen  Laben  das  Charakteriftifche,  daß  es  Heb  bei  ihnen 
um  eine  Kombination  von  Verbrennung  mit  Einfliegen  von  Fremdkörpern  handelt; 
als  Fremdkörper  beobachtet  man  Pulverkörner,  Teile  von  Stein,  Sand,  Kohle  etc. 

2.  Verletzung  der  Augen  dnreb  Verbrennung.  Hiezu  werden 
nicht  nur  die  Verletzungen  gerechnet,  welche  durch  Berührung  des  Auges  mit  heißen 
Gegenständen,  Feuer,  heißer  Afcbe,  Obergießen  mit  fiedenden  Findigkeiten  ent- 
stehen, fondern  auch  diejenigen  durch  ätzende  Körper,  wie  Kalk,  Mörtel,  Starke 
Säuren.  Am  häufigften  unter  diefen  allen  habe  ich  die  Kalkverbrennung  vorgefun- 
den, nämlich  in  9  Fällen. 

3.  Die  Schnßverletzungen  figurieren  in  meinem  Material  mit  5  Fallen 
und  zwar  2  ans  Unvorfichtigkeit,  2  gelegentlich  eines  Selbftmordverf acnes  und 
1  Kriegsverletzung  vom  nordamerikanifeben  Kriege. 

4.  Durch  Stoß,  Schlag  und  Stich  fand  ich  6  Individuen  erblindet, 
und  zwar  3  durch  Stoß  einer  Kub,  2  durch  Stich  bei  Schlägereien,  1  durch 
Fauftfcblag. 

Viele  diefer  Verletzungen,  infonderbeit  diejenigen  mit  Spreogftoffen,  fowie 
Stichverletzungen,  haben  erft  durch  fympatbifebe  Erkrankung  zur  doppelfeitigen  Er« 
blindung  geführt,  ebenfo  eine  Anzahl  Fremdkörperverletzungen. 

Durch  verunglückte  Operationen  habe  ich  20  doppelfeitig  Erblindete 
gefunden.  Ausnahmslos  waren  es  Staroperationen,  14 mal  an  beiden  Augen  aus- 
geführt, 6  mal  an  einem  Auge  mit  völliger  Erblindung  durch  fympatbifebe  Affektion 
des  andern  Auges. 

Wenn  wir  erwägen,  daß  diefe  20  Fälle  anf  eine  Reihe  von  mindeftens  20  Jahren 
fich  verteilen,  daß  dabei  ferner  von  den  verfchiedenften  Operateuren  (auch  von 
NichtOphthalmologen)  die  verfchiedenften  Operationsmethoden  in  Anwendung  gebracht 
worden  find,  darf  diefer  Prozentfatz  von  faft  2  °/o  nicht  auffallend  erfebeioen.  Da- 
gegen glaube  ich  die  Behauptung  aufstellen  zu  dürfen,  daß  nach  unterer  beutigen 
Operationstechnik  diefe  Zahl  doppelfeitiger  Erblindungen  in  dem  gleichen  Zeitraum 
nicht  mehr  erreicht  werden  wird. 

Auch  Verletzungen,  welche  nicht  direkt  die  Augen,  fondern  den  Schädel 
treffen,  können  zu  doppelfeitiger  Erblindung  führen,  und  zwar  auf  verschiedene  Art 
und  Weife: 

1.  können  durch  die  fortgefetzte  mechanifche  Wirkung  Kontinuitätstrennungen 
hervorgebracht  werden;  dabei  werden  Zerreißungen  der  Gefäße,  Chorioidealrifle  und 
Netzbautablöfung  beobachtet;  oder 

2.  es  entwickelten  fich  im  Anfcbluß  an  die  Kontinuitätstrennungeu  in  den 
verfchiedenften  Gebilden  des  Auges  Sekundäre  entzündliche  Affektionen ;  So  Sind  dabei 
wiederholt  Fälle  von  Iridochorioiditis  beschrieben; 

3.  durch  Erschütterungen  der  Netzhaut.  Ob  hiebei  eine  molekulare  Ver- 
schiebung und  Veränderung  der  Retinalelemente  oder  anderweitige  Vorgänge  in  der 
Retina  oder  in  den  nervöfen  Zentralorganen  anzunehmen  find,  iSt  unentschieden. 
FeSt  Steht  dagegen  die  ThatSache,  daß  nicht  Selten  die  Angeufpiegel Untersuchung 
anfangs  negativ  ausfällt  und  erft  fpäter  das  Bild  einer  Atrophia  nervi  optici  kon- 
statiert werden  kann. 

Für  viele  diefer  Fälle  hat  Profeflor  R.  Berlin  naebgewiefen,  daß  Knochen - 
brflebe,  befondera  im  Canalis  opticus  vorhanden  find,  die  Quetfcbungen  und  Zer- 
reißungen des  Sehnerven  hervorbringen.  —  In  den  von  mir  unterfnehten  vier  Fällen 
handelte  es  fich  3 mal  um  Sturz  auf  den  Kopf,  hievon  2  mal  bei  Kindern,  1  mal  bei 
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einem  Matrofen,  im  4.  Falle  war  eioe  febwere  Kopfverletzung  die  Urfacbe  der  Er- 
blindung.   Alle  4  hatten  mit  typifeber  Sehnervenatrophie  geendet. 

Die  fympathifche  Erblindung  des  einen  Auges  bei  Verletzung  des  anderen 
habe  ich  bei  meinem  Unterfuchungsmaterial  in  48  Fällen,  d.  i.  in  4,31  °/o  aller 
Erblindungen  naebgewiefen.  Auffallend  häufig,  nämlich  24 mal,  bandelte  ea  fich 
dabei  nm  jugendliche  Individuen  unter  14  Jahren,  fo  daß  mir  die  Vermutung  be- 
gründet erfcheint,  daß  im  jugendlichen  Alter  gcwiü'e  Bedingungen  vorhanden  fein 
mögen,  welche  der  Entwicklung  des  fympathifeben  Prozefles  befonderen  Vorfcbub 
leiden ;  eine  beftimmte  Erklärung  hieftir  ift  bis  jetzt  nicht  gegeben  worden. 

Die  Verletzungen,  welobe  zu  fyropathifeber  Erkrankung  geführt  haben,  be- 
fanden im  Einfliegen  von  Fremdkörpern,  insbefondere  Zündhütchen  (11  mal),  in 
Melier-  und  Scheren  Verletzungen  (10  mal),  Anfliegen  von  Holz,  Wurf  mit  einem 
Stein,  Apfel,  Schneeball,  Sohußverletzung,  Verletzung  mit  einer  Armbruft,  Kubftoß, 
Peitfchenhieb,  Fauftfchlag  etc, 

Befondera  intereffant  war  ein  Fall,  der  dadurch  zur  Erblindung  geführt 
hatte,  daß  ein  Hahn  einem  4jährigen  Mädchen  ein  Auge  ausgepickt  hatte,  und  das 
andere  Auge  kurz  darauf  durch  eine  Entzündung,  aller  Wahrfcheinlichkeit  nach 
eine  fympathifche,  zu  Grunde  gegangen  war;  zur  Zeit  der  Unterfuchuog  war  die 
Erblindete  76  Jahre  alt. 

Die  Zeitdauer,  die  erforderlich  war,  um  das  zweite  Auge  der  fympatbifchen 
Erblindung  entgegenzufiihren,  variierte  ziemlich  beträchtlich.  Weitaus  in  den  meiften 
Fällen  (32  mal)  war  die  Erkrankung  vor  Ablauf  eines  Jahres  naebgewiefen;  jedoch 
fand  ich  auch  Fälle  vor,  wo  eine  zweifellos  fympathifche  Erkranknng  viel  fpäter, 
nach  6,  8,  12,  ja  einmal  nach  25  Jahren  aufgetreten  zn  fein  fcheint 

Ordnen  wir  bei  unferem  Beobachtungsmaterial  —  d.  b.  mit  Ausfcbluß  der 
123  Fälle,  welche  durch  Verletzung  oder  operative  Eingriffe  zur  Erblitiduog  gelangt 
find,  mithin  bei  den  992  Fällen  doppelfeitiger  Erblindung  die  Erblindungsurfacben 
nach  ihrem  anatomifeben  Sitz,  fo  finden  wir,  daß  die  einzelnen  Gebilde  des  Auges 
bei  der  Entftehnng  der  Blindheit  fich  in  folgender  Weife  beteiligen : 


mit  192 

Fällen 

19,36  °/o. 

2.  Gefaßbant  (Aderhaut,  Regenbogenbaut) 

.  H3 

17,44  , 

.  171 

r> 

17,24  „ 

n  !28 

n 

12,90  „ 

,  H7 

n 

11,79  . 

n  87 

■ 

8,77  . 

n  61 

n 

6,15  „ 

8.  Angeborene  Mißbildungen  .... 

*  52 

5,24  . 

.  11 

- 

— 

Ml  » 

Ans  dtefer  Tabelle  geht  hervor,  daß  neben  dem  Sehnerven,  Gefaßbant  und 
der  Linfe  die  Hornhaut  und  die  Bindebaut  diejenigen  Organe  des  Augapfels  find, 
deren  Erkranknng  die  größte  Quote  von  Erblindeten  aufweiß. 


Die  Verhütung  der  Blindheit 

Bevor  ich  zu  dem  ebenfo  intereflanten  als  wichtigen  Teil  meiner  Arbeit 
übergehe,  fei  mir  geftattet,  einer  Blindenftatiftik  Erwähnung  zn  tbuu,  welche  Danmas 
im  Jahr  1879  dem  erften  in  Paris  tagenden  allgemeinen  Blindeukongreß  vorgelegt 
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bat.  Diefer  Autor  hat  mit  Rücklicht  aof  propbylaktifche  Maßregeln  feine  1178  Fälle 
von  doppelfeitiger  unheilbarer  Erblindung  in  der  Weife  eingeteilt,  daß  er  die  heilbar 
und  darum  vermeidbar  gewefenen  und  die  von  Haus  aas  unabwendbaren  Erblindungs- 
urfacben  getrennt  aufgeführt  bat. 

In  diefer  Zufammenftellung  ftellt  er  nur  108  =  9,08  %  Falle  nicht  abwend- 
barer Erblindungen  1070  d.  i.  91,92  %  abwendbarer  Erblindungen  gegenüber.  Bei 
näherer  Betrachtung  der  Daumasfchen  Tabelle  finden  wir  den  hohen  Prozentfats 
an  heilbar  gewefenen  Erblindungen  dadurch  erklärt,  daß  er  in  feiner  Statiftik  weit 
über  die  Hälfte  Frflhblinder  aufgenommen  hat,  indem  allein  die  Zahl  der  an  Blen- 
norrhoe der  Neugeborenen  Erblindeten  817,  d.  i.  =  69,34%,  beträgt;  ferner  hat 
Daumas  zu  den  Fällen  mit  abwendbaren  Erblindungsurfachen  alle  Fälle  von  Glaucom 
aufgeführt,  fowie  die  unbeftimmbaren  Fälle.  —  Vergleichen  wir  von  diefem  Ge- 
fichtepunkte  aus  unfer  Blindenmaterial  und  teilen  wir  daafelbe  nach  dem  Beifpiele 
von  Daumas  in  folcbe  mit  unabwendbarer  und  folche  mit  abwendbarer  Erblindongs- 
urfacbe,  fo  erhalten  wir  folgende«  intereflante  Refultat: 

L  Nichtabwendbare  Erblindungsurfach en  441  Fälle  =  39,55% 


und  zwar: 

ßuphthalmus   38  Fälle  =  3,41  % 

Anophthalmus  und  Micropbtbalmns   II  „     =  0,98  „ 

Retinitis  pigmentosa,  Sublatio  retinae  und  Chorioiditis  68  „     =  6,10  „ 

Atropbia  nervi  optici   150  „     =  13,45  „ 

Unbeftimmbar   52  „     —  4,67  „ 

Verunglückte  Operationen  und  1  Teil  der  Verletzungen  69  „     =  6,19  „ 

1  Teil  der  Glaucomfälle   53  „     =  4,75  „ 

II.  Abwendbare  Erblindungsurfachen  674  Fälle  =  60,45% 
und  zwar: 

Cataracta  senilis  und  congenita   176  Fälle  =  15,78% 

Blennorrhoea  neonatorum  und  Conjunctivitis  gonnorrhoica  107  „     =  9,59  „ 

Keratitis  und  Kerato-Iritis   138  n     =  12,37  „ 

Iritis  und  Iridocborioiditis   168  „     =  15,07  „ 

Ophthalmia  sympathica   48  „     —  4,31  „ 

Retinitis   2  n     =  0,18  „ 

Glaucom  (akute  Formen)   35  „     =  3,15  „ 


Die  Erblindungsprophylaxe,  deren  humanitäre  Bedeutung  wohl  von  niemand 
geleugnet  werden  wird,  ift,  wie  ich  in  Kürze  ausführen  will,  auch  von  großer 
nationalökonomifcher  Bedeutung.  Denn  die  Arbeitskraft  eines  jeden  Henfcben  reprä- 
fentiert  ein  Kapital,  deffen  Zinfen  einerfeits  den  Aufwand  für  die  Erziehung,  fowie 
den  für  fieb  und  feine  Familie  notwendigen  täglichen  Lebensunterhalt,  andererfei ts 
auch  einen  Uberfchuß  zu  Gunften  des  Staates  abwerfen  follen.  Mit  dem  Eintritt 
der  Erblindung  erwächft  nun  auch  dem  Staate  ein  materieller  Verluft,  der  um  fo 
beträchtlicher  ift,  je  frühzeitiger  das  Individuum  erblindet.  Jedoch  nicht  nur  im 
Ausfall  der  Arbeitsquote  beruht  der  Verluft,  welchen  ein  Gemeinwefeu  durch  die  Arbeits- 
unfähigkeit eines  Blinden  erfährt,  vielmehr' umfaßt  derfelbe  auch  noch  pekuniäre  Opfer, 
welche  der  Staat  durch  Unterftützung  der  Blinden  zu  bringen  hat  oder  hätte:  denn 
weitaus  der  größte  Teil  der  Blinden  gehört  der  ärmeren  Bevölkerung  an,  welche 
zur  Deckung  des  täglichen  Unterhalts  das  Gemeinwefen  in  Anfpruch  nehmen  muß. 
ProfeQbr  Magnus  hat  den  materiellen  Verluft  für  Preußen  bei  der  am  1.  Dezember 
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1880  ermittelten  Blindenxiffer  tod  22677  Blinden  auf  minderten s  20  Millionen 
Mark  jährlich  gefcbätzt;  für  Frankreich  hat  Dr.  Appia  eine  ähnliche  Verluftziffer 
berechnet. 

Von  den  angeborenen  Erblindnngen  find  nur  die  Cataracten  unferen  pro- 
phylaktischen Beftrebnngen  zugänglich;  die  anderen  ans  dem  Grande  nicht,  weil 
keineswegs  feftfteht,  daß  mit  dem  Verbote  konfanguiner  Ehen  eine  erhebliche  Be- 
schränkung der  angeborenen  Erblindungen  gewährleistet  wäre.  Denn  viele  Antoren 
haben  den  Nachweis  geführt,  daß  in  zahlreichen  Fällen  die  Nachkommen  von  Eltern, 
die  in  keinerlei  verwandtschaftlicher  Beziehung  zu  einander  flehen,  ftark  kongenital 
beladet  find. 

Ein  am  To  dankbareres  and  erfprießlieberes  Feld  ffir  aofere  propbylaktifchea 
Bestrebungen  bieten  die  Erblindungen,  welche  durch  idiopathische  Erkrankungen  des 
Auges  bedingt  find,  ferner  die  durch  Allgemeinleiden  nnd  durch  Verletzung  hervor- 
gerufenen Erblindnngen. 

Bei  den  abwendbaren  Erblindnngeurfacfaen  find  in  erfter  Linie  176  Fälle 
=  15,78  °/o  an  grauem  Star  Erblindeter  zu  nennen,  anter  welchen  49  kongenitale 
Cataracten  inbegriffen  find.  Wenn  bei  der  heutigen  Leistungsfähigkeit  der  Ophthal- 
mologen die  Verluftziffer  bei  Cataractoperationen  kaum  1  °/o  6 ber Steigen  dürfte,  fo 
ift  damit  dargethan,  daß  von  den  angeführten  176  Cataraetblinden  fo  gut  wie  (amt- 
liche ihr  Augenlicht  hätten  erlangen  können. 

Es  müßten  daher  diefe  Blinden  durch  die  Diftrikts-  refp.  Oberamtsärzte  über 
die  Heilbarkeit  ihres  Leidens  aufgeklärt,  and  wo  es  Sich  um  Arme  und  weniger  Be- 
mittelte handelt,  im  Wege  der  Armenfürforge  und  Woblthätigkeit  Vorkehr  getroffen 
werden,  daß  fie  zweckmäßige  augenärztliche  Hilfe  and  Behandlung  finden. 

Betreffs  der  Prophylaxe  der  Blennorrhoe  der  Neugeborenen  hat 
fchon  zu  Anfang  diefes  Jahrhunderts  (1807)  Gibfon  foleb  beherzigenswerte  Winke 
gegeben,  daß  es  nur  zu  verwundern  ift,  wie  diefelben  Späterhin  wieder  vollständig 
in  Vergeffenbeit  geraten  konnten,  obgleich  die  Lehre  von  der  infektiöfen  Natur  der 
Blennorrhoe  immer  mehr  Boden  gewonnen  hatte.  Gibfon  hat  betreffs  der  Prophy- 
laxe folgende  Sätze  aufgestellt: 

1.  Der  weiße  Fluß  der  Matter  ift  wenn  möglich  fchon  während  der  Schwanger- 
Schaft  zu  beseitigen. 

2.  Wo  dies  unterblieben  ift,  maß  das  fchädliche  Sekret  während  der  Gebart 
aas  der  Scheide  entfernt  werden. 

3.  Die  Augen  des  Kindes  find  unverzüglich  nach  der  Geburt  mit  einer 
Findigkeit  zu  reinigen,  welche  entweder  die  fcbädlieben  Stoffe  entfernt 
oder  ihren  nachteiligen  Wirkungen  zuvorzukommen  im  Stande  ift. 

Aus  dieSen  Grundsätzen  bat  Sich  auch  die  Prophylaxe  der  Neuzeit  heraus- 
entwickelt. Im  Jahre  1876  wurde  gelegentlich  des  zweiten,  zu  Dresden  tagenden 
Bllndenlehrerkongreffes  diefer  Frage  befondere  Würdigung  zu  teil,  und  Seither  ift 
die  Frage  der  Verhütung  diefer  Krankheit  von  den  verschiedensten  Autoren  in  be- 
sonders eingehender  Weife  Studiert  worden. 

Den  erften  Anfang  fcheint  Profeffor  Bifcboff  im  Bafeler  Gebärbaufe  damit 
gemacht  zu  haben,  daß  er  die  Desinfektion  der  Vagina  mit  Karbollöfuog  and  gleich- 
zeitig diejenige  der  Augen  mit  Salioylfäure  konfequent  durchführte.  Auch  Ober- 
medizinalrat Haußmann  bat  an  der  hiefigen  LandeshebammenSchule  das  Hauptgewicht 
auf  gründliche  Desinfektion  der  mütterlieben  Geburtswege  und  aller  beim  Geburts- 
akte zu  verwendenden  Instrumente  gelegt,  dann  aber  auf  Desinfektion  der  Augen 
des  Kindes  während  der  Geburt  mit  1  °/o  Karbolfäurelöfang. 
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Gegenwärtig  wird  von  allen  Seiten  die  Desinfektion  der  Augen  des  Kindes 
als  das  Wefentlicbfte  betrachtet,  and  mit  der  Anwendung  der  Oredefcben  Metbode 
find  wir  in  der  glucklieben  Lage,  das  Entftehen  der  Blennorrhoe  in  der  weit- 
gebendften  Weife  befohränken  sn  können. 

Crede,  welcher  bei  feinen  erften  Verfachen  mit  Boraxlöfang  kein  befrie- 
digendes Refultat  erhalten  hatte,  wandte  fcbließlich  die  febr  einfache  Methode  des 
EinträufeloB  einer  2  °/o  SUberlöfung  an  and  erzielte  damit  die  glänzeodften  Refultate. 
Wo  diefe  Metbode  vou  Ärzten  ausgeführt  werden  kann,  wird  es  gewiß  mit  größerer 
Sorgfalt  and  Sicherheit  gefcbeben,  als  wenn  dies  Hebammen  überlaffen  werden  muß. 
Trotzdem  muß  es  wohl  in  vielen  Fällen  durch  letztere  vorgenommen  werden,  da  bei 
den  meiften  Entbindungen  Ärzte  nicht  zugegen  find.  Die  Hebammen  müffen  daher 
das  Verfahren  gehörig  gelernt  haben. 

Dabei  maß  das  Publikum  ttber  die  Gefahren  der  Blennorrhoe  and  die  da- 
gegen zu  ergreifenden  Mittel  aufgeklärt  werden.  Populäre  Schriften  über  diefes 
Thema  find  in  großer  Zahl  verfaßt  worden  and  ift  die  Verbreitung  derfelben  mög- 
liche anzudrehen.  Insbesondere  aber  ift  den  Ärzten  die  Credefche  Methode  dringend 
ans  Herz  zu  legen  und  ausnahmslos  follte  diefeibe  in  allen  Fällen  Anwendung 
fiuden,  wo  die  Schwangere  an  Scheidenfluß  litt,  oder  in  denen  früher  geborene 
Kinder  mit  Blennorrhoe  behaftet  waren.  Profeffor  Fuchs  macht  über  die  Art  ond 
Weife,  wie  von  feiten  der  Regierung  fBr  die  Prophylaxe  der  Blennorrhoe  Sorge 
getragen  werden  follte,  folgende  Vorschläge: 

1.  eine  geeignete  Verordnung  an  die  Hebammen  zu  erlaffen, 

2.  für  die  Durchführung  diefer  Verordnung  entfprechend  Sorge  zu  tragen, 

3.  auf  die  Belehrung  nnd  Aufklärung  des  Publikums,  wie  es  Heb  der 
Krankheit  gegenüber  zu  verhalten  habe,  hinzuwirken. 

Durch  gewiffenhafte  Ausführung  diefer  prophylaktifchen  Maßregeln  wird  man 
ficberlich  im  ftande  fein,  in  Gebära nftalten,  Findelbäufern,  fowie  im  Volke  die  Zahl 
der  Blennorrhoeerkrankungen  auf  ein  Minimum  beizubringen,  jedoeb  gänzlich  ver- 
febwinden  wird  fie  wobl  niemals.  Da  jedoch  die  Krankheit  einer  zweckmäßigen 
und  guten  Behandlang  außerordentlich  zugänglich  ift,  dürfte  die  mögliohft  zeitige 
Konfultation  eines  Augenarztes  den  ficherften  Schutz  gegen  die  Gefahren 
der  Blennorrhoe  gewähren.  Da  aber  die  Unkenntnis  and  Indolenz  des  Publikums, 
fowie  der  Hebammen  nnr  sn  oft  einen  faß  unbefiegbaren  Widerftand  bietet,  dürften 
die  von  anderen  Autoren,  fo  von  Profeffor  Fachs,  Horner,  Dr.  Steffan  vorgefcblageoen 
Maßnahmen,  welcbo  bereits  in  vielen  Staaten,  befondere  in  Ofterreich,  der  Schweiz 
und  auch  in  Preußen  durchgeführt  find,  als  wirk/am  und  naebabmungswert  em- 
pfohlen werden: 

1.  Den  Hebammen  muß  zur  Pflicht  gemacht  werden,  von  den  Eltern  eines 
an  Blennorrhoe  erkrankten  Kindes  die  Herbeiziebung  eines  Arztes  zn 
fordern. 

2.  Kommen  die  Eltern  diefer  Aufforderung  nicht  nach,  fo  hat  die  Hebamme, 
um  fich  von  der  Verantwortung  zu  entladen,  der  entfpreebenden  Behörde 
davon  Anzeige  zu  erftatten. 

Bei  der  Prophylaxe  der  übrigen  kontagiöfen  Augenerkrankungen  käme  be- 
fanden die  ägyptifebe  Augenkrankheit  in  Betracht.  Da  jedoch  diefes  Leiden  bei 
uns  nur  ganz  fporadifch  auftritt,  dürfte  für  Württemberg  die  Anbahnung  einer  ge- 
fetzgeberifchen  Inangriffnahme  der  Frage  fieb  als  über  Süffig  erweifen.  In  anderen, 
von  Trachom  heimgefuebten  Ländern  bemühen  fich  Behörden  nnd  Ärzte  gemein fam, 
um  diefen  unheimlichen  Gaft  von  weiterem  Vorfehreiten  abzuhalten. 


Digitized  by  Google 


Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg. 


I.  109 


Die  Hornhaut-  refp.  Hornhaut-Regenbogenhautenlzündangen  figurieren  bei 
meinem  Material  mit  138  Fällen  =  12,37  °/o  als  Urfache  doppelfeitiger  Erblindung. 
Hierunter  find  fowohl  die  genninen  Hornbauterkrankungen,  fowie  die  auf  Allgemein- 
leiden beruhenden  inbegriffen.  Wenn  anob  nur  ein  kleiner  Teil  diefer  Fälle  mit 
Sicherheit  als  anf  fcrophnlöfer  Balls  beruhend  naebgewiefen  ift,  To  erfebeint  mir 
höcbft  wahrscheinlich,  daß  Scropbulofe  in  einer  nicht  geringen  Zahl  als  uneh- 
liches Moment  der  Hornhantaffektion  angefehen  werden  darf. 

Daß  alle  diefe  Fälle  bei  rechtzeitiger  und  fachgemäßer  Behandlung  vor 
Erblindung  hätten  gefchützt  werden  können,  muß  als  unumstößliche  Thatfache  an- 
gefehen  werden. 

Bedenkt  man  überdies,  daß  ein  ungleich  höherer  Prozentfatz  von  folgen- 
schwerer Schwachfichtigkeit  durch  ferophulöfe  Hornhautentzündungen  bedingt  ift, 
daß  diefe  Erkrankungen  nicht  feiten  mit  ihren  häufigen  Recidiven  durch  die  ganze 
Jugendzeit  fieb  hinziehen  und  dadurch  die  Schul-  und  Fachbildung  des  Betroffenen 
fchwer  beeinträchtigen,  fo  werden  wir  anch  vom  Standpunkte  der  Ophthalmologie 
aus  die  Scropbulofe  als  eine  der  fchlimmften  Geißeln  der  Menfcbbeit  betrachten 
müflen.  Die  Bekämpfung  diefer  Krankheit  gehört  daher  zu  einer  der  fchönften  und 
wichtigften  Aufgaben  des  Staates,  des  Augenarztes  und  des  Menschenfreundes.  Die 
einzig  wirkfame  Prophylaxe  gegen  die  Scropbulofe  ift  die  Verteuerung  des  Lofes 
der  unteren  Klaffen.  Durch  die  Errichtung  von  Ferienkolonien,  Volks-  und  Kinder- 
kuchen wird  fpeziell  in  Stuttgart  von  feiten  der  Privatwohlthätigkeit  Enormes  ge- 
leiftet  und  auch  von  feiten  des  Staates  werden  große  Opfer  gebracht.  Trotzdem  aber 
machen  wir  tagtäglich  die  Erfahrung,  daß  die  fchweren  Schädigungen,  welche  die  Scro- 
pbulofe an  den  Augen  hervorbringt,  nur  dadurch  wirkfamer  verbätet  refp.  herabgemin- 
dert werden  können,  daß  die  Patienten  mit  fcropbulöfen  Augenerkrankungen  möglichft 
bald  und  möglichft  lange  in  klinifebe  Behandlung  gebracht  werden.  Hier  allein  kann 
eine  zweckmäßige  Lokal-  und  Allgemeinbehandlung  eingeleitet  werden.  Wenn  zur 
Nachbehandlung  die  Kinder  dann  in  eine  Ferienkolonie  oder  in  ein  Sol-  refp.  See- 
bad verbracht  werden  können,  fo  wird  dadurch  die  Gefahr  der  Recidive  gewiß 
herabgesetzt;  noch  wirkfamer  fchiene  mir,  wenn  folche  Kinder  monate-,  eventuell 
jahrelang  in  Sanatorien  refp.  Rekonvalenzentenbeimen  untergebracht  werden  könnten, 
um  hier  eine  gründliche  Umftimmung  ihrer  Konstitution  zu  ermöglichen.  Anch  bei 
den  Erkrankungen  des  Uvealtraktns,  welche  in  unferer  Tabelle  der  abwendbaren 
Erblindungsurfaehen  mit  169  Fällen  den  zweiten  Rang  einnehmen,  wäre  durch  recht- 
zeitige und  zweckmäßige  Behandlung  ein  großer,  wenn  nicht  der  größte  Teil  vor 
Erblindung  gefchützt  worden.  Ift  doch  gerade  bei  diefer  Erblindungsform  gewiß 
häufig  die  Syphilis  als  urfächlicbes  Moment  der  Erkrankung  vorhanden,  fo  daß  durch 
eine  dahin  gerichtete  Kur  fiebere  und  glänzende  Erfolge  zu  erzielen  find.  Aber 
auch  hier  treten  viele  diefer  Kranken  teils  durch  Indolenz,  teils  durch  ünverftand 
gar  nicht  oder  zu  fpät  in  augenärztliche  Behandlung. 

Eine  Befchränkung  des  Auftretens  von  Glaucom  (grüner  Star)  durch  prophy- 
laktische Maßnahmen  dürfte  kaum  zu  erreichen  fein,  wohl  aber  find  wir  im  ftande, 
die  durch  Glaucom  drohende  und  oftmals  eintretende  Erblindung  durch  zweckmäßige 
medikamentöfe  oder  operative  Behandlung  jahrelang  aufzuhalten  und  in  einzelnen 
Fällen  ganz  zu  verhüten.  Ganz  befonders  aber  gilt  dies  vom  akuten  Glaucom,  bei 
welchem  durch  rechtzeitige  operative  Behandlung  glänzende  und  dauernde  Seh- 
refultate  erzielt  werden.  Da  das  Glaucom  nicht  feiten  unter  fehr  heftigen  Kopf- 
febmerzen  beginnt  und  als  Migräne,  Hemikranie  etc.  aufgefaßt  wird,  fo  wird  der 
Patient  nicht  feiten  kürzere  oder  längere  Zeit  au  derartigen  Nervenfchmerzen  be- 
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handelt,  das  Glaucom  aber  überfeben.  Eine  frühzeitige  augenärztliche  Unterfuchung 
folcber  Kranken  würde  io  allen  Fällen  zur  Aufklärung  der  fubjektiven  Klagen  nnd 
in  vielen  zar  Abwendung  der  Erblind  an  gege  fahr  fähren  können. 

Bei  der  Prophylaxe  der  Verletzungsblindbeit  bildet  die  ärztliche  Be- 
handlungsmethode weitaus  die  wicbtigfte  Rolle;  auch  hier  gilt  deshalb  der  Grand - 
fatz,  möglicbft  frühzeitig  fachgemäßen  Rat  einzuholen.  Dies  gilt  in  ganz  befonderem 
Grade  von  den  Verletzungen  eines  Auges,  welche  zu  fympatbifcber  Erkrankung  des 
anderen  zu  führen  drohen.  Hier  kann  darcb  Belebrang  and  Aufklärung  des  Publi- 
kums von  feiten  der  Ärzte  viel  Unheil  abgewendet  und  durch  zeitige  operative  Be- 
handlung die  Quote  doppelfeitiger  Erblindung  recht  wefentlich  verringert  werden.  — 

Durch  die  Leiftungsfähigkeit  der  modernen  Augenheilkunde  wären  neuerlich 
alle  Bedingungen  gegeben,  den  größten  Teil  der  abwendbaren  Erblind ungsurfachen 
erfolgreich  zu  verboten;  die  Schwierigkeit  liegt  nur  darin,  daß  und  wie  allen  Augen- 
kranken geeignete  augenärstliche  Hilfe  verfebafft  werden  kann.  Um  diefes  Ziel  zu 
erreichen,  müßte  die  Privatwobltbätigkeit  in  viel  energifoherer  Weife  durch  Staat  and 
Gemeinde  anterftfitzt  werden,  alz  dies  feither  bei  uns  in  Württemberg  der  Fall  war. 
Am  meiften  Erfolg  verfpräcbe  die  Gründung  einer,  eventuell  mehrerer  ftaatlicher 
und  ftadtifcher  Augenheilanftalten  mit  offiziellem  Charakter  zur  Behandlung  anner 
and  bedürftiger  Augenkranker,  oder  aber  eine  möglicbft  energifche  Unterftütznng 
der  Privataugenbeilanftalten  von  feiten  des  Staates  durob  Stiftung  von  Freibetten 
oder  Gewährung  größerer  jährlicher  Beiträge, 

Weiterhin  wäre  die  behördliche  Anzeigepflicht  für  jeden  Fall  von  eingetretener 
Erblindung  anzuftreben,  und  überdies  vom  Staate  die  Führung  genauer  Blindenliften 
zu  übernehmen,  analog  den  Gebarte-  und  Sterberegiftern  und  mit  genauer  Berück- 
fiebtigung  der  ätiologifchen  Momente  der  Erblindung. 

Wenn  durch  vorliegende  Arbeit  das  Interefle  an  dem  Kampfe  gegen  die 
Blindheit  in  immer  weiteren  Kreifen  geweckt  und  rege  erhalten  wird,  und  wenn  de 
die  Notwendigkeit  dartbut,  daß  Augenärzte  und  Hygieniker,  Nationalökonomen  nnd 
Staatsmänner,  ja  daß  alle  Menfchenfreunde  bei  diefem  Werke  mit  geeinten  Kräften 
zufammenftehen  müßen,  dann  wird  fie  fleher  das  ihrige  dazu  beitragen,  durch  Ver- 
minderung der  Zahl  der  Erblindungen  viel  menfohlichen  Jammer  und  Elend  zu  ver- 
hüten. — 


(Folgen  Tabellen  1  bis  9.) 
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Tab.  1.  Die  Blinden  in  den  einzelnen  Bundesftaaten  des  Deutfchcn  Reichs. 


Staaten 

Jahr 
der 
Zählung 

Blinde 

Auf  10000  Perfoner 
völkerung  treffen 

der  Be- 
Blinde 

männlich 

weiblich 

1; 

zufammeD 

männlich 

weiblich 

1 

zu  rammen 

 1.  

r 

6. 

7. 

8. 

2.  

3. 

4.  ] 

5. 

F*rcnßfin         •    •    ■  i 

1871«) 

11066 

11912 

22978 

9,1 

9,5 

93 

1880*) 

11348 

11834 

22  677 

8,5 

8,2 

8,3 

1895») 

11288 

10  204 

21442 

7,2 

6^ 

6,7 

1840«) 

• 

• 

3020 

■  ! 

7,0 

1858«) 

• 

• 

2362 

■ 

;  , 

M 

1871«) 

1947 

2  061 

3998 

8,2 

8,2  1 

8,2 

Saehfen  .... 

1858*) 

628 

689 

1817 

6,1 

6,4 

6,2 

1861») 

779 

827  i 

1606 

7,1 

7,8 

7,2 

1864*) 

778 

858  ; 

1636 

6,8 

7,2 

7,0 

1867») 

714 

I? 

1482 

6,0 

6,8 

6,1 

1871») 

1048 

994 

2087 

9i 

7,6 

80 

1875») 

1069 

996  ; 

2064 

7,9 

7,1 

73 

1880*) 

1067 

1048 

2115 

7,4 

63 

7,1 

1885*) 

1131 

1032 

2163 

73 

«..3 

6,8 

1890«) 

1282 

1087 

2269 

? 

5,7 

6,5 

1895  0 

1204 

967 

2171 

6,6 

5,0 

6,7 

1871«) 

423 

348 

766 

5,9 

4,6 

5,3 

Hellen 

1861*) 

• 

• 

696 

• 

• 

8,3 

1864*) 

325 

294 

619 

7,7 

6,8  i 

7,3 

1867») 

• 

598 

• 

• 

7,3 

Meeklenb.-Sehwerin 

1867*) 

224 

266 

479 

8,2 

8,9 

83 

Sachfen-Weiutar 

1871') 

170 

180 

850 

12,2 

12,3 

12,2 

1875») 

150 

144 

294 

10,5 

9,6 

10,0 

1880") 

141 

189 

280 

9,8 

8,7 

9,0 

Meeklenb.-8treliti  . 

1867  (1869)  »•) 

41 

39 

80 

8,7 

73 

83 

Oldenburg  .... 

1855») 

88 

84 

167 

5,8 

5,8 

5,8 

1863") 

log 

i«o 

9R7 

83 

1875«) 

99 

110 

209 

6,8 

6,9 

6,6 

1880») 

• 

1885») 

1890») 

68 

61 

124 

8,6 

8,4 

33 

Brianfchweig    .  . 

1871  •) 

140 

131 

271 

9,0 

8,4 

8,7 

Sachfen-Meiningen  . 

1875») 

101 

98 

194 

10,6 

9,4 

10,0 

1880'») 

68 

67 

135 

6,7 

6,3 

63 

|  1886«) 

81 

82 

168 

7,7 

7,5 

73 

')  Beiträge  zur  Statiftik  de«  Königreichs  Bayern,  Band  XXXV  S.  307  ff.  —  ')  PrenH. 
Statiftik,  Band  LXVI  S.  120.  -  •)  Mitteilung  des  K.  Prenfi.  Statift  Bureau.  -  «)  Beiträge  aur 
Statiftik  de»  Königreichs  Bayer»,  Band  XXXV  8.  7.  -  »)  Zeitfehrift  des  K.  Sächf.  Statin. 
Bureau,  1877  8.  22  —  •)  Statiftifches  Jahrbnch  des  Königreichs  Saehfen  1894  S.  59.  —  T)  Desgl. 
1898  8.  52.  —  *)  Beiträge  zur  Statiftik  des  Großheraogtnms  fleffen,  7.  Band  8.  XXX1IL  —  *)  Bei- 
träge zur  Statiftik  Mecklenburgs,  6.  Band  1.  Heft  8. 58.  —  »)  Magnus.  Hugo,  Dr.,  Die  Blindheit, 
ihre  Entftehuog  und  ihre  Verhütung,  Breslau  1888,  S.  78/79.  —  ")  Mitteilung  des  Statift  Bureau 
vereinigter  Th  Uringif  eher  Staaten  an  Weimar.  —  ")  Das  Ergebnis  der  Volkszahlung  im  Groß- 
lierzogtum  Saehfen,  im  Herzogtum  Altenburg  und  in  den  Fürftentümern  Schwarzburg-Sonders- 
haulen,  Sehwarzburg-Rudolltadt.  Reuß  älterer  Linie  und  Reuß  jüngerer  Linie.  Weimar  1882.  — 
")  Statiftifche  Nachrichten  Ober  das  Großherzogtum  Oldenburg,  III.  Heft  8.  277.  —  ««)  Desgl. 
VIII.  Heft  S.  108.  —  »)  Nach  Mitteilung  ift  eine  Verarbeitung  der  auf  der  Zählkarte  erfragten 
Blinden  nieht  erfolgt  —  »)  Das  Herzogtum  Oldenburg  in  feiner  wirtfchaftlichen  Entwicklung 
während  der  letzten  40  Jahre  von  P.  Kollmann.  1893.  8.  87.  -  ,T)  Mitteilung  des  herzogt  Staats- 
minifteriums,  Abt  des  Innern. 
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(Noch)  Tab.  1.  Die  Blinden  in  den  einzelnen  Bundesftaaten  des  DeutTchen  Reichs. 


Staaten 

Jahr 
der 

Blinde 

Auf  10000  Perfoneo  der  Be- 
völkerung treffen  Blinde 

Zahlung 

mXnnlieh  |  weiblich 

zufammen 

männlich 

weiblich  zufammen 

1. 

—  —             .  jj.  ^     «  fJ| 

2. 

_  A_ 

5. 

6. 

7.  8. 

OauLUcu-JUclulugcU  . 

.  .. .    .  ^ 

1  RQA  |\ 

78 

73 

151 

7.2 

6,4 

6,8 

lOJfiß  J 

67 

64 

131 

5.9 

5,4 

5,6 

oacnieo-niionuurg  . 

1R71  t\ 
lall.) 

78 

75 

153 

11,3 

10,3 

10,8 

1R7<i  »\ 

75 

59 

134 

9,4 

8,6 

9,0 

70 

69 

129 

9,2 

7,4  | 

8,3 

oaciueo  -laio.-uüui» 

1R71 

98 

67 

160 

11,0 

7,4 

9,2 

1  B.T\  »\ 

112 

80 

192 

12,7 

8,5  | 

10,5 

lOOv  J 

79 

77 

156 

8,4 

7,7 

8.0 

1RQA  T\ 

77 

87 

164 

7,4 

7,8  , 

7,6 

Anhalt 

1R71  *\ 

67 

78 

145 

6,7 

7,6  ! 

7,1 

OC/lWHnGU.-olllKiüI  311. 

1871  «\ 

34 

86  ! 

70 

10,4 

10,4  j 

10,4 

1875*^ 

31 

28 

62  i 

10,4 

8,1 

9,2 

24 

32 

56 

6,9 

8,8 

7,9 

^rtvtrth  .  RnrinlfL 
oCQwanü,  ivuuuui~ 

1R71  *\ 

46 

50 

96 

12,5 

12,9 

12,7 

lOlu  ) 

47 

47 

94 

12,6 

11,9 

12,8 

48 

53 

96 

11,0 

12,9 

12,0 

rvatucck  .... 

1871  «1 

41 

44 

85 

15,5 

14,7 

15,1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

54 

• 

9,8 

R*nß  JUtÄrer  Linie 

AV^  U  LI    AI  WJ IÜI    Ulli  IV  . 

1fi71  1 

25 

25 

50 

11,2 

10,9 

11,1 

187S»^ 

17 

19 

36 

7,4 

8,0 

7.7 

1880  4^ 

20 

" 

37 

8,0 

6,6 

Ranft  \\\ncrnrpr  T.inift 

1871  »A 
1011  J 

38 

60 

93 

7,6 

13,2 

10,4 

45 

60 

105 

10,0 

12,7 

11,4 

47 

58 

IVO 

0,0 

11,2 

10,4 

« 

• 

• 

1895") 

• 

■ 

1871») 

89 

• 

8,0 

'     1  Ran  '\ 

l 

i  . 

♦ 

. 

• 

1 RQS  *\ 

72 

6,8 

Lflbeek  

1871») 

26 

39 

66 

10,4 

14.4 

12,5 

1871») 

82 

37 

69 

5,4 

5,9 

6,6 

1880") 

32 

32 

64 

4,2 

4,0 

4,1 

• 

• 

• 

Hambarg  .... 
Elfaß-Lothringen  . 

1871») 

790 

584 

1874 

10,4 

7,4 

8,9 

18801») 

714 

595 

1  1309 

9,3 

7,5 

8,4 

1886") 

700 

586 

1286 

9,1 

7,4 

8,2 

')  Mitteilung  des  herzog).  Staatsmioiftcriuma,  Abt  des  Innern.  —  *)  Siehe  Anmerkung  1 
auf  S.  111.  —  *)  8iebe  Anmerkung  11  auf  S.  111.  —  *)  Siehe  Anmerkung  12  auf  8.  111.  — 
•)  Landet-  und  Volkskunde,  befonders  in  Bezug  auf  das  Herzogtum  Gotha,  II.  Band,  1876  S.  194. 
—  •)  Mitteilungen  des  Statift.  Borean  des  herzog).  Staatsminifteriums  zu  Gotha.  1882.  S.  446.  — 
»)  Desgl.  18%  8.  69.  —  •)  Die  Krgebntffe  find  dlesfeits  unbekannt  —  ♦)  Siehe  Anmerkung  3  auf 
S.  111.  —  Nach  Mitteilung  de«  fQrftl.  Schaumburg-Lippifchen  Minifteriums  ift  das  Erhebungs- 
material nicht  verarbeitet  worden.  —  '«)  Jahrbuch  für  Bremifche  Statiitik,  1882  8.  59.  —  »»)  Das 
Ergebnis  liegt  diesfeits  noch  nicht  Tor.  —  »*)  8Utiftifche  Mitteilungen  fflr  Elfaß-Lothringen, 
21.  Heft  8.  LXHI.  -  ")  Desgl.  22.  Heft  8.  LVI. 
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Tab.  2.  Die  Blinden  lu  oußordeutfcheu  Staaten. 


1 

Staaten 

Jahr  der 

der 
Zählung 

Blinde 

Auf  10000  Pcrfonen  der  Be- 
völkerung treffen  Blinde 

riMTi  iiiicii 

w  eioncii 

7.U :  am  nieij 

nianniicn 

weioucn 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 



8. 

1 

Ai'Ki'ntiu.  Republik, 

.— ....  i  -— ■ 

(ohne  d.Territorien) 

1869') 

1 9ir> 

1  613 

3529 

21,3 

19,1 

20,2 

Belgien  

1858  ■) 

2  229 

1  446 

3  675 

9,8 

64 

8.1 

Bulgarien  .       .  . 

1888 ') 

5  520 

4  411 

9  9:51 

34,4 

28,5 

31,5 

Dänemark  .... 

1855*) 

4<K> 

544 

1 040 

6,9 

lHßO') 

4  »7 

575 

1  072 

6  1 

1870') 

577 

672 

1  249 

6,6 

7.4 
• 

7.0 

1880 4) 

y\\\~\ 

1  256 

6.1 

6.7 

6.4 

1890») 

563 

590 

1 153 

5,8 

5,3 

5,3 

Island  .... 

1870 «) 

116 

65 

181 

35,0 

17,7 

25/.» 

Die  Infein  r'arüer 

1870') 

20 

15 

35 

41,0 

29,8 

35|() 

England  u.  Wale»*) 

1871 ') 

11  378 

10212 

21  590 

10,0 

88 

9,5 

1891«) 

12  281 

11  186 

23  467 

8  7 

7J> 

8.1 

Schottland  .   .  . 

1871 ') 

1  490 

1  5l>9 

3  019 

9.8 

8,7 

9,0 

1891') 

1  417 

2  797 

7.3 

6,6 

6,9 

Irland  .... 

1871 ') 

3  022 

3  325 

6  347 

11,4 

12,0 

11,7 

D.engl.Inf.d.Kan. 

1891 !) 

2  572 

2  769 

5  341 

11.1 

11,6 

11.4 

1871 ') 

107 

94 

201 

16,2 

12,0 

13,9 

Kapkolonie     .  • 

1691 ") 

1  139 

1  192 

2  331 

14,8 

15.7 

15,3 

Frankreich    .    .  . 

18tU7) 

17  871 

13  409 

30  780 

9,8 

72 

82 

1806") 

17  780 

14  238 

31  968 

9,3 

7.5 

8.4 

1872') 

17  058 

13  156 

30  214 

9.6 

7,3 

8.4 

1676») 

17  013 

14  618 

31  631 

9,5 

8.1 

8.8 

Italien  

1871') 

14  633 

12  143 

26  826 

11  1 

98 

10,2 

1881 

12  147 

9  571 

21 718 

85 

67 

7,6 

Niederlande      .  ■ 

1869«) 

878 

715 

1  593 

5  0 

40 

4  5 

1889  ") 

1  139 

975 

2  114 

5  1 

4  3 

4.  i 

Norwegen  .... 

1865') 

1  098 

1  222 

2  820 

13.1 

14.1 

13,6 

1876'») 

1 187 

1  2sl 

2  468 

13,4 

18,8 

13,6 

1890") 

1  287 

1  278 

2  565 

13!5 

12  3 

12,9 

1893") 

1  287 

1  278 

2  565 

13,5 

12  3 

12,9 

Oefterreich    .    .  . 

1*69') 

11  329 

5.6 

18*0'*) 

10622 

9  472 

20  094 

9,8 

8.4 

9,1 

1890') 

10  100 

9  164 

19  264 

8,6 

7,5 

8,1 

Ungarn  .... 

1870«) 

9800 

8  723 

18  523 

12  8 

11  2 

12,0 

1880") 

10  242 

10  597 

20  839 

13,1 

18,4 

13^8 

1890*. 

9174 

9189 

18  363 

10,6 

10|4 

10,5 

Portugal  .... 

1878") 

Rußland  .... 

188« 17) 

94  056 

95  816 

189  872 

19,6 

Finnland     .    .  ■ 

1873') 

j     1 276 

2  615 

3  891 

15,1 

29,4 

22,5 

lb90*) 

1328 

2  874 

8  702 

11,3 

1  19,6 

16.6 

Schweden  .... 

1870') 

1  546 

1  H13 

3  359 

7,  t 

8,4 

8,1 

1890») 

1  880 

2  068 

8  94S 

8,1 

8,4 

8,2 

Schweis    .    .    .  . 

1870") 

2  032 

7,6 

Spanien  (ohne  über- 

1860') 

9  503 

7  876 

17  379 

12,4 

i  10,1 

11,3 

feeifcheBefitzung.) 

1877  ") 

14  204 

10  404 

24  608 

17,2 

,  12.2 

14,7 

Vereinigte  Staaten 
von  Nordamerika 

1870') 

11  313 

8  977 

20  320 

5,8 

4,7 

5,3 

1880") 

26  748 

22180 

48  928 

10,5 

9.0 

9,7 

1890»") 

28  080 

22488 

50  568 

8,8 

7,4 

1 

8,1 

')  Beiträge  tur  Statiftik  des  Königreich!  Bayern,  Band  XXXV  S.  814  ff.  —  »)  Mayr,  Allg. 
SUtift  Archiv,  HI.  Jahrgang  S.  414  ff.  —  ")  Magnus  a.  a.  O.  S.  84.  —  *)  Danmarks  Statistik.  Statistisk 
Tabelvaerk;  Fjerde  Rackke.  Litra  A.  Nr.  8,  a.  S.  CCV.  —  *)  Desgl.  Nr.  3  8.  CIX.  —  •)  Angaben  für 
die  Erhebung  des  Jahres  1881  liegen  hier  nicht  vor.  -  ')  Statistique  de  la  France.  Denxieme  Serie, 
Tome  XIII.  —  •)  Statistique  de  la  France.  Deuxiemc  Serie,  Tome  XVII.  —  »)  Magnus,  a.  a.  0.  8. 80/81. 

—  ">)  Cenaimento  della  populazione  dcl  regno  d'Italia  al  31.  dicembre  1881,  Vol.  I.  Pag.  259.  —  ")  Uit- 
komsten  der  tevende  tienjaarlijksche  volkstelling  in  het  koninkrijk  der  Nederlanden  op  den  31.  de- 
eember  1889.  Pag.  76.  -  -  ")  Reaultaterne  af  folketallingen  in  Norge  1  Januar  1876  (Norges  officielle 
Statistik  C.  N.  1. 3  Hefte).  —  ")  Annuaire  statistique  de  la  Norvege.  13.  Annöe,  1893  S.  14.  —  u)0efter- 
reichifche  Statiftik  I.  Band  2.  Heft.  —  '*)  Ergcbniffe  der  in  den  Ländern  der  ungarifchen  Krone  am 
Anfang  de«  Jahres  1881  vollzogenen  Volkszählung  S.  805.  —  '*)  Ergcbniffe  liegen  diesfeits  nicht  vor. 

—  ")  Statistique  de  1' Empire  de  Russie  II.  S.  4.  —  ")  Censo  de  ia  poblacion  de  Espana  en  31  de  di- 
ciembre  de  1877.  Tomo  II  p.  732.  —  »»)  Compendium  of  the  t.enth  census  (June  1,  1880)  Part.  II. 
Pag.  1673.  —  »")  Report  on  the  insanc,  feeble-minded,  deaf  and  dumb,  and  blind  in  the  l'nited 
States  at  the  eleventh  census:  1890.  S.  127  ff. 

WOrtttab.  Jikrfctakw  »SM,  H.  1.  8 
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Tab.  3.   Die  Blinden  Württembergs  in  den 


u  Der  am  t  e  r 

1853 

1861 

1894«) 

männl. 

weibl. 

auf. 

mäonl.j  weibl. 

auf. 

männl. 

weibl. 

auf. 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .    .  . 

8 

14 

22 

~  "  — 
6 

9 

15 

5 

4 

14 

ii 

!! 

15 

Befigheim  .  .  . 

18 

15 

33 

15 

g 

24 

10 

9 

6 

5 

IC 

14 

Bfiblioffon  . 

10 

8 

18 

7 

4 

11 

19 

o 

r> 

1H 
lo 

1  ? 

i  o 

Brackeoheim  .  . 

9 

16 

25 

7 

11 

18 

6 

5 

6 

12 

13 

Cannftatt  .   .  . 

14 

13 

27 

8 

5 

13 

11 

* 

6 

18 

17 

Eßlingen         .  . 

18 

12 

80 

14 

7 

21 

14 

10 

15 

9 

29 

19 

Heilbronn  .   .  . 

17 

7 

24 

10 

7 

17 

14 

14 

16 

16 

30 

HO 

Leonberg  .   .  . 

11 

21 

32 

8 

14 

22 

12 

9 

17 

16 

£3 

25 

Ludwigaburg  .  . 

16 

11 

27 

12 

7 

19 

14 

14 

9 

23 

22 

Marbach    .   .  . 

15 

12 

27 

8 

6 

14 

7 

7 

1 

14 

12 

Maulbronn  .    .  . 

8 

12 

20 

8 

2 

5 

17 

9 

lo 

r 

oU 

lo 

Neekarfnlm    .  . 

1  i 

19 

12 

£0 

5 

4 

y 

14 

13 

7 

AI 

21 

19 

Stuttgart,  Stadt  . 

Ol 

A  A 

44 

34 

30 

t>4 

Wo 

87 

TO 
Ii 

93 

loU 

18(> 

Stuttgart,  Amt  . 

11 
11 

14 

«SO 

8 

8 

1  et 

16 

16 

12 

7 

5 

23 

17 

Vaihingen  .   .  . 

•J 

O 

7 

10 

7 

6 

IQ 

lo 

11 

n 

ti 

22 

17 

Waiblingen    .  . 

10 

e 
o 

Ol 

8 

10 

18 

28 

17 

14 

12 

37 

29 

Weinaberg  .   .  . 

14 

Oi. 

10 

12 

99 

12 

9 

13 

9 

2J 

18 

KKtanrrh  .   .  . 

217 

218 

435 

170 

150 

820 

288 

248 

238 

227 

526 

475 

Balingen     .    .  . 

27 

18 

45 

13 

15 

28 

16 

11 

22 

13 

38 

24 

Calw  

9 

14 

23 

10 

10 

20 

18 

10 

7 

5 

20 

15 

Freudeni'tadt  .  . 

l 

8 

11 

7 

8 

15 

10 

is» 

lo 

11S 
10 

u 

»4 

3/1 

Herrenberg    .  . 

8 

14 

22 

8 

4 

12 

15 

12 

8 

5 

23 

17 

Horb  

9 

11 

20 

2 

5 

7 

10 

? 
/ 

V 

4 

18 

11 

Nagold  .... 

21 

13 

34 

18 

11 

24 

9 

9 

4 

4 

13 

Neuenbürg  .    .  . 

17 

q 

9fi 

11 

5 

7 

7 

4 

4 

11 

ii 

Nürtingen  .   .  . 

18 

13 

31 

15 

6 

21 

14 

9 

18 

27 

Oberndorf  .   .  . 

7 

11 

18 

7 

4 

11 

26 

2ü 

22 

10 

48 

Reutlingen     .  . 

13 

13 

26 

9 

7 

16 

12 

7 

22 

21 

34 

2ti 

Rottenbnrg     .  . 

12 

12 

24 

10 

9 

19 

18 

11 

5 

* 

18 

16 

Rottweil    .   .  . 

16 

16 

32 

9 

13 

22 

21 

13 

8 

3 

29 

16 

Spaiehingen    .  . 

8 

7 

15 

4 

7 

11 

8 

7 

8 

3 

16 

10 

Sulz  

8 

3 

11 

7 

2 

9 

3 

3 

6 

Ii 

9 

9 

Tübingen    .   .  . 

11 

6 

17 

15 

6 

21 

22 

21 

12 

11 

34 

32 

Tuttlingen  .   .  . 

17 

7 

24 

16 

11 

27 

6 

ti 

5 

5 

11 

U 

Urach  .... 

9 

10 

19 

11 

13 

24 

15 

12 

12 

H 

27 

18 

Sekwanwalrtreii  . 

218 

180 

398 

167 

136 

803 

229 

183 

181 

134 

410 

317 

')  Die  Kurfivzahlen  geben  die  bei  der  1.  Erhebung  gefundenen  Ziffern  an,  während 
die  anderen  die  endgültigen  find. 


Digitized  by  Google 


Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg.  I.  115 


J alt nm  1853,  1861  und  1894  nach  Oberämtern. 


1S63 

1861 

1894 

Oberämter 

männl. 

- 

weibl. 

auf. 

mSnnl. 

...  1 
weibl. 

auf. 

mann). 

weibl. 

anr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

__  _  _ 
6. 

7. 

8. 

»• 

10. 

Aalen  .... 

14 

13 

27 

' 

13 

8 

21 

19 

16 

8 

9 

27 

Urailsnelm  .    .  . 

i\ 

V 

14 

nq 

23 

8 

14 

22 

18 

18 

5 

5 

28 

Ellwaogen  .   .  . 

12 

5 

17 

10 

10 

20 

ü 

6 

5 

18 

10 

Gaildorf     .    .  . 

3 

7 

10 

11 

8 

19 

10 

10 

5 

.3 

15 

15 

Gerabrono  .  . 

12 

18 

30 

12 

11 

23 

6 

6 

11 

IO 

17 

16 

Gmünd  .... 

12 

12 

24 

24 

11 

36 

53 

441 

51 

46 

104 

92 

Hall  

10 

12 

22 

9 

7 

16 

9 

7 

7 

6 

16 

13 

Heidenheim    .  . 

15 

12 

27 

12 

17 

29 

21 

13 

23 

15 

44 

28 

Künzelsan  .    .  . 

14 

10 

24 

10 

7 

17 

12 

9 

9 

7 

21 

16 

Mergentheim   .  . 

17 

11 

28 

18 

12 

25 

10 

8 

13 

8 

23 

16 

Neresbeim  .   .  . 

14 

13 

27 

14 

12 

26 

16 

13 

5 

5 

21 

18 

Öhringen    .   .  . 

15 

14 

29 

13 

6 

19 

7 

6 

11 

9 

18 

15 

KpKuimjlnrf 

17 

r 

w 

Au 

11 

10 

21 

16 

12 

14 

12 

80 

24 

Welzheim 

10 

1ft 

3 

9 

12 

11 

7 

9 

6 

20 

13 

jaxMitis    .  .  . 

172 

157 

829 

163 

142 

AAP 

505 

176 

177 

148 

i  'i  j 

niocracb 

11 

w 

al  4 

AI 

7 

II 

18 

10 

10 

11 

lo 

21 

20 

Blaubeiircn 

1  7 

10 

5 

15 

7 

6 

6 

5 

13 

11 

fcdnngcn  .... 

Q 

0 

1U 

lo 

5 

G 

11 

22 

13 

11 

0 

33 

19 

Geislingen  . 

1U 

1  j 
14 

10 

5 

15 

9 

7 

13 

10  j  22 

17 

uoppingen  . 

10 

on 

dO 

15 

18 

28 

14 

16 

11 

% 

25 

26 

Kirobbeim  .    .  . 

15 

12 

(VT 

27 

11 

8 

14 

10 

9 

7 

17 

15 

Laupheim  .   .  . 

9 

14 

23 

8 

16 

28 

18 

10 

5 

7 

18 

17 

Leutkireh 

UVUrlkll  VII        •         •  » 

13 

11 

24 

12 

10 

22 

10 

8 

5 

1 

16 

9 

Mönflngen  .    .  . 

14 

6 

20 

7 

10 

17 

12 

10 

12 

9 

24 

19 

Ravensburg 

C 

u 

1.1 

9 

5 

14 

10 

9 

14 

10 

24 

19 

Riedlingen  .   .  . 

17 

10 

27 

16 

10 

26 

8 

7 

7 

4 

15 

11 

Saulgau  .... 

5 

8 

13 

4 

8 

12 

5 

4 

2 

2 

7 

6 

Tettnang    .   .  . 

12 

3 

15 

* 

* 

9 

7 

5 

6 

6 

13 

11 

Ulm  

19 

20 

39 

10 

11 

21 

14 

13 

14 

10 

28 

22 

Waldfee.    .    .  . 

7 

7 

14 

9 

7 

16 

19 

11 

17 

12 

80 

23 

Wangen  .... 

4 

6 

10 

5 

6 

10 

8 

2 

1 

1 

4 

3 

»onankreii    .   .  . 

m 

i 

169 

353 

142 

129 

271 

167 

139 

142 

109 

309 

248 

Württemberg  . 

791 

724 

1515 

642 

557 

1199 

899 

746 

788 

618 

1687   1  364 

Auf  10000  am  2.  Deaember  1895  Ortaanwel'ende  kamen  (im  Jahre  1894)  gezählte  Blind» 
im  Neekarkreis  7,5  6ft,  8cbwarawaldkreia  8,4  6,6,  Jagftkreia  9,8  8,1,  Donankreis  5,9  5,0,  Würt- 
temberg 7,9  6,6. 
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Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg. 
Tab.  4.  Die  Blinden  Württembergs  im  Jahr  1894  nach  Ortsau- 


Oberämter 

Von  den  Blinden  Wfirttembgs. 

Von  den  unterfuehten  Bünden 

Unter  den  Blinden 
in  Spalte  10  find 

orteanwefend 

geboren 

ortsanwelend 

r 

■eboren 

Evan- 

ge- 
iifche 

Katho- 
lilVbe 

1 
1 

Son- 
nige 

m. 

w. 

zu  f. 

tu. 

1 

zu  f. 

in. 

w. 

ZU  f. 

111. 

w. 

Zill". 

1.             2.  3 

1  *• 

!  5. 

6. 

1™ 

8. 

|tT 

10. 

11. 

12. 

1  13. 

1  mm 
l  U- 

15. 

|  10 

Backnang  . 

5 

14 

19 

10 

20 

30 

13 

1 

1* 

8 

17 

25 

18 



Befigheim   .  . 

10 

0 

10 

11 

12  23 

7 

3 

10 

8 

7 

15 

10 

_ 

Böblingen  .  . 

12 

IS 

14 

22 

10 

5 

15 

12 

17 

15 

— 

1   

Brackenheim  . 

0 

12 

8 

0 

17 

4 

3 

9 

5 

13 

8 

1 

— 

Cannftatt    .  . 

7 

B 

s 

17 

0 

3 

9 

5 

=> 

8 

9 

_ 

— 

Eßlingen     .  . 

14 

,  1-"» 

20 

;  13 

14 

27 

11 

12 

23 

0 

12 

21 

21 

2 

'  — 

Ueilbronn    .  . 

14 

IG 

30 

14 

13 

<  27 

14 

14 

28 

13 

9 

22 

22 

4 

Leonberg    .  . 

12 

17 

20 

17 

:  ir' 

:  32 

(5 

2 

8 

4 

12 

8 

Eudwigsburg  . 

14 

9 

23 

17 

s 

25 

— 

3 

12 

12 

3 

15 

11 

1  .1 

Marbach     .  . 

7 

- 
i 

14 

S 

10 

IS 

3 

1 

y 

5 

0 

1 1 

9 

Maulbrom»  .  . 

17 

13 

30 

17 

13 

30 

13 

8 

21 

13 

«,i 

22 

21 

Neckarfulm 

14 

i 

21 

18 

9 

27 

10 

Ii 

10 

13 

7 

20 

11 

5 

Stuttgart.Stadt 

SS 

72 

loo 

34 

34 

OS 

Ol 

.52 

Ii»; 

30 

27 

•  >7 

104 

6 

ii») 

Stuttgart,  Amt 

10 

7 

23 

10 

14 

33 

0 

3 

12 

1! 

9 

20 

1 1 

1 

— 

Vaihingen  .  . 

in 

9 

22 

13 

12 

2.".. 

1 1 

0 

20 

10 

9 

19 

19 

1 

— 

Waiblingen 

23 

14 

37 

•  )■; 

12 

34 

17 

12 

20 

Iii 

10 

20 

29 

— 

— 

Weinsberg  . 

12 

13 

23 

12 

13 

2  3 

s 

i 

15 

S 

M 

17 

15 

irriarnreiN 

2J8 

•«AI 

224 

4SI» 

207 

4  \ß*J 

"17(1 

3 10 

341 

20 

Balingen 

10 

22 

38 

21 

24 

43 

12 

20 

I 

•>•) 

10 

21 

37 

l>2 

9 

1;) 

Calw  .... 

13 

20 

11 

II 

17 

ü 

•  > 

s 

3 

S 

S 

— 

Ereude.nftadt  . 

19 

15 

34 

23 

14 

37 

14 

12 

20 

17 

12 

29 

20 

-- 



Herrenberg  . 

,, 

23 

13 

S 

23 

9 

0 

15 

8 

(1 

14 

14 

1 

. — 

Horb  .        .  . 

10 

18 

10 

10 

20 

10 

.  » 

15 

10 

rr 
1 

17 

2 

13 

— 

Nagold    ,    .  . 

9 

11 

0 

17 

7 

4 

11 

5 

12 

11 

— 

Neuenbürg  .  . 

7 

I 

u 

0 

4 

13 

3 

4 

4 

1o 

9 

... 

— 

Nürtingen   .  . 

14 

13 

27 

20 

10 

30 

10 

8 

13 

10 

23 

18 

Oberndorf  .  . 

20 

22 

4* 

10 

24 

IN 

40 

8 

9 

17 

3 

30 

1») 

Hentlingcn  .  . 

12 

22 

34 

13 

23 

31 ; 

>< 

lu 

1^ 

■s 

13 

21 

17 

1») 

Rottenburg 

13 

5 

IS 

IS 

3 

20 

0 

5 

14 

12 

6 

IS 

4 

10 

Kottweil     .  . 

21 

8 

20 

21 

10 

31 

15 

21 

15 

7 

4 

17 

Spaichingeii 

8 

* 

10 

10 

9 

1!) 

0 

7 

13 

6 

8 

14 

2 

11 

Sulz  .... 

3 

6 

•■> 

o 

8 

14 

*> 

4 

6  ! 

4 

4 

s 

0 

Tübingen    .  . 

12 

34  ' 

19 

9 

28 

I 

25 

15 

1 

19 

24 

1 ') 

Tuttlingen  .  . 

6 

5 

11 

7 

12 

-> 

o 

4 

.  > 
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Tab.  9.  Die  in  Anftalten  befindlichen  Blinden  nach  AltersklalTen  und  einzelnen 
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Von  Dr.  Hermann  Lofch. 


I.  Einleitung. 

So  wichtig  die  Entwicklung  der  Löhne  nach  Zeiträumen  und  Berufs- 
gebieten ift,  und  zwar  nicht  nur  für  die  Beurteilung  der  Lage  der  Arbeiter- 
bevölkerung, fondern  auch  für  die  Beurteilung  des  Standes  der  einzelnen  Induftrien, 
ja  des  wirtfchafUicben  Niveaus  eines  Volks  überhaupt,  fo  fpärlich  fließen  trotzdem 
die  Quellen  für  zu verl äffige  Lohnüberfichten.  Zwar  kann  man,  und  in  neuerer 
Zeit  immer  häufiger,  da  und  dort  einzelne  Notizen  über  Lobnverhältniffe  veröffent- 
licht lefen,  fei  es  nun,  dal]  dabei  die  Abficht  obwaltet,  zu  zeigen,  wie  gering  die 
Arbeitsverdienste  in  gewiffen  Geschäftszweigen  feien,  fei  es,  daß  die  Tendenz  eine 
entgegengefetzte  ift. 

Gerade  auf  diefem  Gebiete  beweift  jedoch  das  Einzelbeifpiel,  die  zufällig 
herausgegriffene  Notiz  nichts,  und  zwar  weder  im  Guten  noch  im  Schlimmen;  hier 
brauchen  wir  fefl  umfehriebeoe,  auf  möglichft  breiter  Grundlage  aufgebaute  G ef amt- 
bilde r,  und  folche  zu  befebaffen  ift  bei  dem  derzeitigen  Stande  unferer  Arbeiter- 
und Arbeitsftatiftik  vorerft  leider  fehr  febwer. 

Die  große  Wichtigkeit  und  die  vielfach  unterfchätzten  Schwierigkeiten  der- 
artiger Unterfucbungen  mögen  es  rechtfertigen,  wenn  an  diefer  Stelle  das  einfehlägige 
Material  (unter  Befchränkung  auf  das  Königreich  Württemberg)  eine  befondere  Er- 
örterung erfährt;  der  Natur  der  Sache  nach  läßt  fieb  ein  völlig  erfchöpfendes  Bild 
nicht  geben,  da  die  benutzten  Quellen  zum  Teil  nur  auf  privatem  Wege  gefammelt 
werden  konnten. 


2.  Was  ift  Lohn?  Schwierigkeit  einer  vergleichenden  Erfaffung. 

Was  man  unter  „Lohn"  zu  verftehen  bat,  ift  durchaus  nicht  fo  einfach  zu 
Tagen,  wie  dies  z.  B.  ein  Industriearbeiter  glauben  mag.  Ganz  abgefehen  davon, 
daß  es  Stunden-,  Tag-,  Wochen-,  Monats-,  Jahreslöhoe  giebt,  welche  in  Gold,  Silber, 
Nickel  und  Kupfer,  in  Papier  oder  Waren  ausbezahlt  werden,  tritt  in  faft  allen 
Gewerben,  ein  fehl  ießl  ich  Land-  und  Forftwirtfchaft,  in  kleinerem  oder  größerem  Um- 
fang und  abwecbfelnd  mit  Zeitlohn  die  Accordlöhnung  (Einzel- oder  Gruppen- 
aoeord)  auf,  d.  b.  die  Bezahlung  nach  dem  „Stück",  fei  diefes  nun  eine  fertige  Ware 
oder  fog.  Halbfabrikat  oder  aber  eine  gewiü'e  Art  von  Bearbeitung  überhaupt,  z.  B. 
bei  der  Landwirtfchaft.  Diefe  Entfcbädigungsform  für  geleistete  Arbeit  ift  fehr  febwer 
mit  der  Zeitlöbnuug  anf  einen  Hauptnenner  zu  bringen,  da  die  Arbeitszeiten  hier 
vielfach  gar  nicht  gebucht  werden,  fondern  böcbftens  von  den  Lohnempfängern  aus- 
gerechnet werden  können.  Wenn  wir  alfo  irgendwo  hören  oder  lefen,  daß  „ordent- 
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liehe  Arbeiter  bei  Stückarbeit  3,8  M  im  Tag"  verdienen,  To  ift  damit  noch  niebt 
gefagt,  wie  viele  Standen  der  Arbeiter  zu  arbeiten  bat  and  wie  viele  „ordentliche" 
Arbeiter  auf  diefe  Leiftung  kommen.  Aach  giebt  es  Accorde,  welche  überhaupt 
fchwer  in  Taggeldfätze  verwandelbar  find,  z.  B.  die  Übernahme  der  vollftändigen 
Bebauung  von  Weinbergen  bis  zur  Lefc  der  Trauben  gegen  beftimmten  Geld- 
betrag n.  a. 

Aber  nicht  nur  dies.  Die  Ausdehnung  der  geldwirtfchaftlicben  Behandlung 
des  Arbeitsverhältnifles  ift  nicht  in  allen  Zeitaltern  die  gleiche  gewefen.  In  unfere 
bewegliche  Geldwirtfcbaft  ragen  noch  gewohnheitsmäßige  Lohnformen  altertümlicher 
Art  herein,  welche  fehr  fchwer  zu  beurteilen  find.  Jedermanu  weiß,  daß  hei  uns 
z.  B.  die  Dienftmädchen  für  häusliche  Dienfte  auch  in  Stuttgart,  der  größten  Stadt 
des  Landes,  nicht  nur  einen  Barlohn  beziehen,  deffen  Höhe  recht  ftark  nach  den 
einzelnen  Herrfchaften  wechfeln  kann,  fondern  daß  fie  auch  gleichzeitig  „Koft  und 
Logis"  d.  b.  Nahrung  und  Wohnung  erhalten,  alfo  einen  namhaften  Betrag  ihres 
Gefamtverdieuftes  fozufagen  in  natura  verzehren,  wie  hoch  foll  man  nun  diefe  beiden 
Beftandteile  anfchlagen?  Zu  (atze  bei  Dienftftellengefuchen,  wie  „es  wird  mehr  auf 
gute  Behandlung  als  auf  hohen  Lohn"  gefeben,  beweifen,  daß  die  gebotene  Nahrung 
fehr  verfchieden  „kräftig"  fein  kann,  und  auch  die  Unterkunft  ift  äußerft  verfchieden. 

Das,  was  für  die  Dienftmädchen  für  häusliche  Dienfte  gilt,  trifft  nicht  nur 
für  den  größten  Teil  der  landwirtschaftlichen  Knechte  und  Mägde  zu,  fondern  auch 
noch  für  einen  Teil  unferer  gewerblichen  Arbeitskräfte.  Es  fleht  feft,  daß  die  ein- 
zelnen Gewerbszweige  derartige  Arbeitskräfte  in  verfchi edenartigen  Prozentverhält- 
niflen')  enthalten,  und  daß  neben  der  Art  des  Berufes  auch  die  Größe  der  Städte 
einen  ftarken  Einßuß  auf  die  Lebensgewohoheiten  und  Lohnformen  ausübt. 

Es  kommt  vor,  daß  Arbeiter  beim  Arbeitgeber  fowobl  eflen  als  wohnen, 
ferner:  eflen  aber  nicht  wobnen,  oder  wohnen  aber  nicht  eilen,  es  kommt  fogar  vor, 
daß  fie  ohne  irgend  einen  Barlohn  zu  bezieben,  beim  Arbeitgeber  fowobl  wobnen 
als  eflen  können  oder  muffen,  und  zwar  gegen  Bezahlung  aus  eigener  Tafcbe,  fo 
z.  B.  bei  Kellnern.*)  Nicht  feiten  findet  Heb  der  Zuftand,  daß  der  Lohn  nur  der 
Hauptbeftandteil  des  Einkommens  ift;  es  kommt  vor,  daß  Dienftmädchen  einen 
um  20  J6  niedrigeren  Jahreslohn  vorziehen,  weil  die  üblichen  „Gefchenke"  befler 
find,  oder  die  „Trinkgelder"  höher;  es  kommt  ferner  vor,  daß  Arbeiter  ftatt  gewifler 
Barlohnteile  die  Wohnung  entfpreebend  billiger  bekommen,  gewifle  Gratifikationen 
beziehen  u.  f.  w. 

Aus  dem  Gefagten  geht  hervor,  daß  fchon  die  Vielgeftaltigkeit  der  Lohn- 
formen die  Zurückfübruug  aller  tbatfäcblich  vorhandenen  Verhältnifle  auf  eine  Ein- 
heit, etwa  in  Mark  und  Pfennig,  nicht  unwefentlich  erfebwert,  wenigftens  für  be- 
ftimmte  Arbeiterkategorien.  Aber  nicht  nur  diefe  Schwierigkeiten  find  zu  überwinden. 


')  Geworbeblatt  1878  8.  107  unten:  .Die  Sitte,  daß  die  Arbeiter  (Gefeiten  and  Lehr- 
linge) der  Handwerker  Koft  und  Wohnung  bei  dem  Meifter  genießen,  findet  (ich  in  der  Haupt- 
fache nur'  noch  auf  dem  Lande,  während  He  in  den  größeren  Stadien  mehr  und  mehr  abkommt. 
Bei  den  Baubandwerkern  (Steinhauer,  Maurer,  Ziramerleote,  Ipfer,  Haler)  findet  fie  fleh  auch  auf 
dem  Lande  nur  ausnalimsweife."  Vrgl.  auch  Jahresberichte  der  Gewerbeauffichtabeamten  im 
Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1894  S.  4,  I  unten:  .Von  vielen  Arbeitgebern  (I.  Besirk, 
Neckar-  und  Jagftkreis)  erbalton  die  Arbeiter  neben  einem  fixen  Lohn  noch  volle  Verköftigung 
oder  auch  nur  vor-  und  nachmittag«  ein  Vefper  verabreicht,  was  in  den  Lohn  eingerechnet  wird. 
Für  volle  Beköftigung  wird  per  Tag  80  bis  100  Pf.  und  für  ein  Vefper  10  bis  15  Pf.  berechnet. 
Im  allgemeinen  find  hiebe!  die  Arbeiter  befler  daran,  als  wenn  fie  fleh  dies  felbft  anschaffen  müßten." 

')  „Erhebungen  Ober  die  Arbeits-  und  Gebaltaverhaltniffe  der  Kellner  nnd  Kellnerinnen* 
f.  Anlage  '26. 
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Eine  ebenfo  große  Gefahr  bei  dem  Verfncb  der  Erftellung  einer  Lohnftatiftik 
droht  durch  leichtfertige  Verallgemeinerungen  von  einzelnen  an  (Ich  znverläffigen 
and  wahrheitsgemäßen  Angaben  zu  „Durch fchnittslöhnen",  welche  dann  für 
gewiffe  Orte,  Gegenden,  Gefchäftszweige  als  typt  Tob  angefeben  werden  Tollen. 
Man  pßegt  bei  der  Warenpreisftatiftik,  wo  gewiffenhaft  gearbeitet  wird,  die  „Durch- 
fchnittspreife"  nicht  etwa  aus  dem  arithmetifchen  Mittel  zwifchen  dem  höchften  und 
niederften  Preisfatz,  auch  nicht  aus  dem  arithmetifchen  Mittel  aller  Preisfätze  zu 
berechnen,  fondern  dadurch,  daß  man  die  Snmme  des  Gefamterlöfes  mit  der  Summe 
der  verkauften  Mengeneinheiten  (kg,  m,  1  u.  f.  w.)  dividiert. 

Wenn  alfo  z.  B.  in  Stuttgart  50  dz.  Kartoffeln  zu  je  3  M.  und  500  zu  je  2  J& 

3  +  2 

verkauft  worden  find,  fo  ift  der  Durchlcbnittspreig  nicht  —    —  =  2,50  <&,  fondern 

* 

>00^  =  2  Q9  ^    WcnQ  .n  e.ner  Fabrjk  5  Arbeiter  je  5  ^  10  je 


550 

4  «Ä,  15  je  3  Ji  und  70  je  2,5      im  Tag  verdienen,  fo  ift  der  Durchfcbnittstaglohn 

5  +  4+3  +  2,5       14,5  „  .    .      5-5+ 10  4+  15-3  +  70  2,5 

nicht — ■  ~  '-—!—  =  -.-'—  =  3,63  Jk,  fondern  —   '-^  

4  4  100 

=  2,85  Ji,  alfo  78  Pf.  weniger;  desgleichen,  wenn  in  den  28  Landgemeinden 

des  OA.  Backnang  500  Taglöbner  1        60  Pf.  täglich  verdienen,  in  der  Stadt 

Murrbardt  30  Taglöhner  2  jH  und  in  der  Stadt  Backnang  60  Taglöhner  2  JL  30  Pf., 

fo  ift  der  „Durcbfchnitlstaglohn"  für  die  „Taglöhner  des  Oberamtsbezirks*  keineswegs 

mo  +  mo  +  mo  _  196j,  n  fM(lero  ,Mmk-Wf.  _  169  2Pf 

alfo  27,5  Pf.  weniger. 

Man  wird  nicht  zu  weit  geben,  wenn  man  die  Bebauptuog  wagt,  daß  die 
Arbeitgeber,  wenn  fie  mit  Lohnangaben  Beweis  führen  wollen,  gerne  die  höheren 
Sätze  zu  Grunde  legen,  während  die  Arbeiter  gerne  die  niederften  hervorkehren. 
Ungenauigkeiten  in  diefer  Richtung  werden  insbesondere  dann  verhängnisvoll,  wenu 
Vergleiche  mit  anderen  Arbeitsgebieten  oder  mit  Vorjahren  angeftellt  werden  follen. 
Die  Ziffern  entbehren  dann  jeder  Genauigkeit  und  können  keinerlei  fiebere  Schliifle 
trägen.1) 

Durch  all  diefe  Schwierigkeiten  wird  man  fich  jedoch  nicht  abhalten  laden 
dürfen,  znverläffigen  Boden  zu  fchaffen ;  ohne  Klarheit  auf  diefe m  Gebiet  find  viele 
zum  Teil  erbitterte  Erörterungen  der  Parteien  etc.  vollkommen  vergeblich,  ja  für  das 
Ganze  äußerft  fcbädlicb.  Ein  Beifpiel:  Wenn  in  den  Ziegeleien  eine  Zunahme  der 
jugendlichen  Arbeiter  bei  gleichzeitiger  Erhöhung  der  Löhne  derfelbeo  nachgewiefen 
wird,  fo  ift  damit  noch  nicht  gefagt,  daß  dies  eine  erfreuliche  Lohnerhöhung  fei; 
nehmen  gleichzeitig  die  erwachfenen  Arbeiter  und  ihre  Durchschnittslöhne  ab,  fo 
liegt  im  großen  Ganzen  eine  Verfcblechterung  der  Lage  der  Ziegelarbeiter  vor.  Eine 
Gliederung  der  Arbeitskräfte  nach  Alter  und  Gefchlecht  auch  binfiebtlicb  ihrer  Löhne 
ift  ebenfo  erforderlich,  wie  die  bezüglich  der  Arbeitszeit;  letzteres  ift  durch  die 
Gewerbeordnung  bereits  anerkannt  und  die  Jahresberichte  der  Gewerbeinfpektionen 
im  Dentfchen  Reich  bezw.  in  den  einzelnen  Bundesftaaten  geben  wenigstens  über 
die  befonders  gefebützten  Arbeiter  nach  den  einzelnen  Induftrien  Auskunft.  Für 


')  Bieber  gehören  faß  alle  in  den  Handelskammerberichten  feit  1855  Ach  findenden  No- 
tizen, Bemerkungen  etc.  Aber  Löhne.  Sie  geben  ein  —  in  jenem  Znfammenhang  mitunter  genügen- 
de« —  Bild  von  der  Lage  des  Arbeitemarkte  „im  allgemeinen",  aber  keinen  Einblick  in  die  Ge- 
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die  wirkliebe  Lohnlage  der  eigentlichen  Indnftriearbeiter  kommen  aber  noch  wettere 
Momente  in  Betracht,  welche  nicht  überfehen  werden  dürfen. 

Mit  Recht  wird  von  feiten  der  Arbeiter  betont,  daß  z.  B.  Sai  fonarbeiter, 
welche  nur  einen  Teil  des  Jahres  voll  verdienen,  in  Rückriebt  auf  diefe  Tbatfachen 
höher  bozablt  werden  Tollten.  Jede  brauchbare  Überficht  über  die  Lohnverbältniffe 
hat  demnach  nicht  Tagesd urebfehn ittsl ohne,  fondern  tbatfächliche  J a Ii r cs- 
ver dien  fte  zu  Grund  zu  legen.  Hieran  find  bis  jetzt  faft  alle  Verfuche  zu  Lohn- 
ftatiftiken  gefcheitert,  und  insbefondere  werden  Angaben  aus  früheren  Zeiten  vielfach 
unbrauchbar,  weil  man  nicht  fieber  ift,  ob  man  die  Sätze  mit  Jahresar  bei  tstagen 
multiplizieren  darf  oder  nicht.  Verdient  beifpielsweife  ein  Arbeiter  eine  Woehe  lang 
5  JH  im  Tag,  20  Wochen  lang  4  Ji,  und  25  Wochen  3  <M,  fo  hat  er,  wenn  er 
5  Wochen  arbeitslos  war,  im  ganzen  30  -f-  480  -f-  450  =  960  JH.  verdient,  eiu  anderer 
aber,  welcher  gar  nie  arbeitslos  war  und  im  Ourchfchnitt  wöchentlich  3,50  Jk  ver- 
dieut  bat,  kommt  auf  einen  Jahreslohn  von  1092  J&.,  obwohl  er  keinen  fo  hohen 
„Durcbfchnittslohn",  wie  der  vorhergehende,  aufzuweifen  vermag.  Um  alfo  den  that- 
fäcblicben  Jabrcsverdienft  in  einem  Berufsgebiete,  iu  einer  Gegend,  feftftellen  so 
können,  find  bloße,  wenn  auch  peinlich  genaue  Tagesdurchfchoittslöbne  nicht  hin- 
reichend, weil  hiedurch  die  thatfächliche  wirtfcbaftlicbe  Lage  der  betreffenden  Lohn- 
arbeiter noch  nicht  klargelegt  wird. 

Wären  nun  die  irgend  einem  Induftriezweig,  alfo  z.  B.  der  Papier-,  Leder-, 
Holzwareninduftrie  angebörigen  Arbeiter  ein  feftes Ganzes,  d.h.  eine  genau  abgegrenzte 
und  erfaßte  Maße,  fo  würde  fich  wohl  feftftellen  laßen,  wie  viele  Arbeitstage  der 
einzelne  gehabt  bat  In  den  meifteo  Berufsgebieten,  einfchließlich  Land-  und  Forft- 
wirtfehaft,  finden  aber,  bedingt  durch  den  elaftifcb-uugleichmäßigeu  Gefcbäftsftand  in 
den  einzelnen  Betrieben  und  unterftützt  durch  die  moderne  Freizügigkeitsgefetzgebang 
jeden  Tag  Obergänge  von  einer  Arbeit  zur  anderen  ftatt;  nicht  nur  kann  z.  B.  ein 
heruntergekommener  Comrois  im  Notfall  ein  —  wenn  auch  vielleicht  fchlecbter  — 
Kellner  werden,  ein  Schneider  Packer  und  Hausknecht,  ein  Lackierer  Ausläufer  n.  f.  f., 
es  kommt  auch  vor,  daß  der  Schrei nergefelle  dem  Schrei nermeifter  kündigt,  um  in 
eine  Möbelfabrik  als  Fabrikarbeiter  einzutreten,  daß  der  Fabrikarbeiter  aus  einer 
Fabrik  austritt,  um  bei  einer  anderen  einzutreten  in  ganz  derfelben  Funktion  u.  f.  f. 
Vom  Standpunkt  des  Betriebs  aus  gefehen  kann  es  wohl  vorkommen,  daß  in  ihm 
vielleicht  20  Arbeiter  das  ganze  Jahr,  16  Arbeiter  nur  9,  20  nur  6,  8  nur  3,  24  nur 
2  Monate  und  24  gar  nur  einen  Monat  ein-  und  ausgehen,  das  find  im  ganzen 
112  Arbeiter,  während  an  keinem  einzigen  Tage  mehr  als  50  Perfonen  gleichzeitig 
im  Betrieb  tbätig  waren. 

Diefer  Wechfel  der  Arbeitskräfte  vollzieht  fieb  natürlich  je  nach  der  Art  der 
Gewerbebetriebe,  der  Größe  der  Städte,  nach  den  Verkebrsverbältoifien  und  Perfonen- 
tarifen  z.  B.  der  Eifenbabnen,  der  Arbeitsgelegenheiten  u.  f.  f.  in  ganz  verfchiedeoer 
Stärke.  Manche  Induftrien,  in  denen  gefcbultc  Kräfte  erforderlich  find,  fachen  diefem 
Wechfel  zu  entgehen,  manche  dagegen,  wie  z.  B.  die  Baugewerbe,  begünftigen  ihn 
fo  fehr,  daß  fie  teilweife  den  Arbeiter  von  jenfeits  der  Landesgrenze  herbeiziehen, 
um  ihn  nach  vollendeter  Saifon  wieder  abzuftoüen. 

Daß  diefe  Flüffigkeit  des  Arbeiter-  und  Arbeiterinneubeftands  zunimmt,  ift  zweifel- 
los, und  die  Folgecrfcheinungen  machen  fich  auch  da  und  dort  in  unangenehmer  oder  an- 
genehmer Weife  fühlbar.  Gemeffen  bat  man  aber  bis  jetzt  diefe  Perfonen  wechfel  noch 
nicht.  Das  Arbeitsvermittlungsgefcbäft,  das  neuerdings  einen  ftarken  Auffchwung 
genommen  bat,  ift  ja  noch  nirgends  einheitlich  georduet,  da  fich  die  allerverfchie- 
denften  Elemente,  von  der  Gefindevermieterin  an  bis  zu  den  ftädtifchen  Arbeitsämtern 
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hinauf  in  die  Arbeitsvermittlung  teilen,  To  daß  eine  Verfolgung  der  Einzelperson  in 
dem  allgemeinen  Arbeiterftrom  bis  jetzt  noch  un verfocht  ift.  Damit  foll  freilich  nicht 
gefagt  werden,  daß  dies  unmöglich  oder  unnötig  fei.  Im  Gegenteil,  fowohl  daa 
Intereffe  aller  einzelnen  Armenbehörden  de«  Deutfehen  Reiches  einfcbließlich  der 
gefamten  Privatfürforge  für  wirtschaftlich  Schwache  aller  Art,  wie  das  Inte  reffe  der 
bis  jetzt  beinahe  unabhängig  voneinander  die  Arbeiterwelt  Deutfehlands  buchenden 
Verwaltungsbehörden  der  drei  Reichsverficheruogen  wird  in  abfebbarer  Zeit  eine 
organifehc  Verbindung  zwifeben  Alters-,  Unfall-,  Kranken-  und  fouftiger  Unterstützung 
zur  technifchen  und  wirtfcbaftlicben  Notwendigkeit  heranreifen  laffen. 

Eine  weitere  Schwierigkeit,  welcher  die  Lobnftatiftik  begegnet,  ift  die,  daß 
jede  Beurteilung  der  Lohnhöhe,  auch  wenn  diefe  einwandfrei  zur  Darfteilung 
gebracht  werden  könnte,  ohne  gleichzeitige  Gegenüber ft eil ung  der  Preis- 
fätze  fiirdicwichtigftenLebensbedQrfniffe  als  völlig  ausgefchloffc  n 
bezeichnet  werden  muß. 

Damit  türmen  fleh  fflr  jede  gewiffenbafte  Beweisführung  fcheinbar  am  Schluß 
der  Arbeit  wieder  eine  ganze  Reibe  der  verwickeltften  Fragen  auf.  Nicht  nur  die 
Zaverläfllgkeit  der  Preisangaben  muß  geprüft  werden,  es  muß  auoh  berüokficbtigt 
werden,  welche  Waren  vorzugsweise  in  Betracht  kommen.  Wenn  beifpielsweife  die  fei- 
denen  Strümpfe  von  einem  Jahr  zum  andern,  oder  von  einem  Jahrzehnt  zum  andern  um 
20%  im  Preife  finken,  fo  wird  diefer  Umftand  für  die  Beurteilung  der  Höhe  der  Arbeits- 
löhne ungleich  weniger  wichtig  fein,  als  wenn  beifpieUweifc  du  Kilogramm  Schwarz- 
brot um  Vs^/o  abfehlägt;  auch  darf  nicht  außer  acht  geladen  werden,  daß  in  den 
einzelnen  Orten  die  öffentlichen  Abgaben  von  verschiedener  Hohe  fein  können. 

So  erfchwert  Heb  der  Gang  der  Untersuchung  dadurch,  daß  man  vom  Geld- 
lohn zum  Sog.  Reallohn  fortfehreiten  muß. 

Ja  auch  hier  darf  der  Volkswirt,  wenn  er  die  Lage  der  Arbeiter  im  ganzen 
gegenüber  der  Lage  anderer  Schichten  der  Gefamtbevölkerong  in  letzter  Inftanz 
„beurteilen"  will,  noch  nicht  Halt  machen. 

Man  wird  (ohne  im  übrigen  die  Theorien  von  Karl  RodbertUB  fich  an- 
zueignen) zuzugeben  haben,  daß  es  auch  einen  fog.  „relativen  Arbeitslohn" 
giebt,  d.  b.  das  Verhältnis  derjenigen  Summe,  welche  in  Geftalt  von  Löhnen  zur  Ver- 
teilung gelangt,  denjenigen  Summen  gegenüber,  welche  als  „Grundrente"  und  „ Unter- 
nehmergewinn "  bezeichnet  zu  werden  pflegen.  Um  ein  Beifpiel  zu  bilden,  So  kann 
der  Arbeitslohn  in  einem  Menfcheoalter  als  „Reallohn"  gerechnet  im  Verhältnis  von 
100 : 120  gediegen  fein,  während  gleichzeitig  die  Grundrente  (einfcbließlich  der  Städti- 
schen) von  100 : 130,  der  Unternehmergewinn  von  100 : 140  geStiegen  fein  kann.  In 
diefem  Falle  ift  die  tbatfacblicbe  Lage  der  Arbeiterbevölkerung  irgend  eines  Volkes 
zwar  eine  belfere  geworden,  aber  die  tbatfacblicbe  Lage  der  Grundbesitzer  und  der 
Unternehmer  aller  Art,  je  als  Gefamtbeit  betrachtet,  eine  noch  beffere.  Der  „ver- 
hältnismäßige" Arbeitslohn  der  Lobnarbeiterklaue  ift  alfo  gefunken,  während  der 
Reallohn  ge fliegen  ift. 

Diefe  letztere  Betrachtung  ift  keineswegs  überflüffig;  vielmehr  muß  ausdrück- 
lich betont  werden,  daß  für  die  Beurteilung  der  Sozialen  Entwicklung  eines  Volkes 
gerade  die  Abftände,  in  denen  diefe  Einzelentwicklungen  vor  fleh  gehen,  von 
ausschlaggebender  Bedeutung  find. 

Ein  paar  Worte  mögen  dies  darthun. 

Es  ift  unbezweifelbar,  daß  in  grauer  Vorzeit  und  bis  in  die  Neuzeit  herein 
die  Zahl  der  Verftümraelten,  der  Krüppel,  der  Prefthaften  und  Siechen  aller  Art 
abfolut  betrachtet  zwar  kleiner,  im  Verhältnis  zur  Gefamtberölkerung  aber  fehr 
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viel  größer  gewefen  ift,  als  heutzutage.  Karl  Bächer  hat  dies  fogar  für  eine  fo 
wohlhäbige  mittelalterliche  Stadt  wie  Frankfurt  a.  M.  urkundlich  nachgewiefen.1) 

Allein  die  wirtfcbaftlicben  Gefabren  wirkten  zur  Zeit  der  beinahe  ausfchließ- 
lich  auf  Land-  und  Forftertrag  (leb  grundenden  Katural wirtfehaft  auch  weit  gleich- 
mäßiger auf  alle  fozialen  Schichten  als  beute,  wo  inländifcher  Mißwachs  nicht  von 
Natur  alle  Renten  fchwächt.  Der  Unterfchied  zwifeben  dem  Jahreseinkommen  de« 
niederften  Knechts  und  des  mäcbtigften  Grundberren  war  an  fieb  febon  kleiner  als 
beute,  und  er  war  es  noch  mehr  deshalb,  weil  er  nicht  in  Geldform  zum  Ausdruck 
kam.  Aber  nicht  nur  das.  Diefe  höchften  Einkommenstriiger  waren  in  früheren 
Zeiten  nicht  etwa  einfache  „Mitbürger",  fondern  jeder  Fehde  ausgefetzte,  für  ihre 
Hinterfairen  verantwortliche  geiftliche  und  weltliche  Gerichts-  bezw.  Grundberren, 
deren  Bezüge  großenteils  aus  Naturalabgaben  beftanden,  d.  h.  vom  Woblergehen 
diefer  Hinterfaßen  unmittelbar  bedingt  waren.  Heute  giebt  es  Träger  der  Souveränität, 
welche  verhältnismäßig  arm  find,  während  einfache  Privatperfonen  als  Geldfurften 
vielen  zu  gebieten  vermögen. 

So  ift .  es  alfo  denkbar,  daß  ein  einfacher  Knecht  des  13.,  14.  and 
15.  Jahrhunderts  fich  weit  „glücklicher"  gefühlt  hat,  als  fieb  etwa  heute  der  dureh- 
fcbnittlicbe  Fabrikarbeiter  fühlt:  er  befaß  zwar  weder  eine  gute  Schulbildung  noch 
eine  Bibel,  weder  ein  Cigarrenetni  noch  eine  Tafebenuhr,  weder  ein  baumwollenes 
Halstuch  noch  Zucker  und  Kaffee  zum  Frübftück  —  aber  er  vermißte  diefe  Dinge 
auch  nicht,  und  wenn  er  Luxus  fab,  fo  war  es  bei  Perfonen,  mit  denen  er  fieb  nicht 
verglich ;  auch  war  diefer  Luxus  vielfach  derart,  daß  alles  Volk  fich  daran  beteiligte, 
z.  B.  Aufführungen,  Fefteffen  u.  f.  w.  Unfer  heutiger  durch fchnittlicher  Fabrikarbeiter 
kritifiert  in  öffentlicher  Verfammlung  die  intimften  Vorgänge  in  Hinterafien,  über 
die  er  fich  durch  fein  „Parteiblatt"  völlig  informiert  weiß,  er  legt  feinen  Wahlzettel 
neben  denjenigen  des  Leiters  der  auswärtigen  Reichspolitik  in  die  Urne,  aber  ein 
einfacher  Fabrikant,  fein  „Mitbürger",  kann  ihn,  den  freien  Wähler  und  anderen  Mit- 
bürger ohne  weitere  Formalität  mit  14tägiger  Kündigung  jederzeit  entlaffen.  Es  ift 
kaum  denkbar,  daß  einftens  in  den  erften  Zeiten  der  Graffchaft  Württemberg  die 
wirtfcbaftlicbe  Abhängigkeit  irgend  eines  Hinterfaßen  fo  hart  fühlbar,  fo  febarf 
formuliert  und  rafch  vollflreckbar  gewefen  wäre,  als  diefe  Abhängigkeit  des  Arbeiters 
von  heute  vod  feinem  Arbeitgeber. 

3.  Lonnangaben  aus  Württemberg  für  frühere  Zeiten. 

Schon  aus  den  bisherigen  Ausführungen  geht  hervor,  daß  alle  aus  früheren 
Jahrzehnten  oder  gar  Jahrhunderten  bis  auf  uns  gekommenen,  oft  rein  zufälligen 
uud  zur  Beleuchtung  beftimtnter  Einzelfälle  gemachten  Notizen  über  Geldlöhne  mit 
der  größten  Verficht  zu  prüfen  find,  und  zwar  auch  dann,  wenn  fie  an  fieb  durch- 
aus  glaubwürdig  und  zuverläflig  find.  Es  fehlt  gewöhnlich  das  entfebeidende  Merk- 
mal, nämlich  die  Angabe,  auf  wie  viele  Perfonen  und  auf  welche  Zeiträume  fich  die 
Einzelangaben  beziehen.  Auch  ift  zu  beachten,  daß  z.  B.  im  Mittelalter  die  Zuruck- 
fiibrung  aller  Arbeitsverbältniffe  auf  beftimmte  Geldbeträge  nicht  die  Begel,  fondern 
die  Ausnahme  gebildet  hat,  daß  alfo  hier  die  Arbeitslöhne  aus  gewiffen  Katural- 
bezügen fozufagen  erft  rechnerifcb  konftruiert  werden  muffen,  um  mit  unferen  Ver- 
bältniffen  annähernd  vergleichbar  zu  werden. 

•)  Vrgl.  K.  Bücher,  Die  Entftehnng  der  Volkowirifcbaft.  6  Vortrage,  TQbiogeo  1893, 
V,  8.  224. 


Digitized  by  Google 


Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


L  136 


So  wichtig  dem  Verfaßter  diefer  Zeilen  gerade  eine  derartige  Untersuchung 
wäre,  To  wenig  kann  er  die  Befürchtung  unterdrücken,  daß  die  Zufammeoftellung 
des  urkundlich  belegten  Materials  ans  dem  jetzigen  Gebiete  des  Königreichs  Württem- 
berg für  frühere  Jahrhunderte  ohne  nähere  kritifch-kaltnrgefchichtliche  Würdigung 
darch  einen  Fachmann  der  Gefcbichte  wobl  ein  intereffantes  Mofaik,  aber  keinen  er- 
fcböpfenden  Einblick  in  den  thatfächlicben  Sachverhalt  bieten  könnte.  *) 

Er  befch rankt  fleh  daher  darauf,  zwei  ebarakteriftifebe  Lohnfolgen  zo  geben, 
deren  ZuSammenf/tellung  wenigftens  einigermaßen,  über  den  Verlauf  der  Lobnent- 
wicklung  zu  orientieren  vermag.  Die  eine  (Anlage  1)  bezieht  fich  auf  die  land- 
wirtfcbaftlichen  Arbeiter,  die  andere  auf  die  indnftriellen  im  weiteren  Sinn 
diefes  Wortes  (Anlage  2). 

Nur  die  Angaben  über  landwirtschaftliche  Knechte  und  Mägde  lind  über 
das  laufende  Jahrhundert  zurück  in  Anlage  1  gegeben.  Da  diefe  Kategorie  ron 
Arbeitskräften  in  Württemberg  auch  in  früheren  Jahrzehnten  ftets  zahlreich  gewefen 
ift  und  da  ferner  die  auf  Jahreslöhne  fich  erstreckenden  Zahlen  mehr  Gewähr  für 
annähernde  Zuverlässigkeit  bieten  (wenn  auch  die  Naturalgaben,  welche  außer  dem 
Geldlobn  gereicht  zu  werden  pflegen,  im  Laufe  der  Zeit  eine  gewifle  Verfcbiebung 
und  Einschränkung*)  erfahren  haben  dürften),  fo  ift  diefe  Lohnfolge  von  hohem 
Interefle  (Aulage  1). 

Auch  wenn  man  fich  bewußt  bleibt,  daß  die  Ziffern  nur  Annäherungen  an 
den  wirklichen  Sachverbalt  geben,  daß  ferner  gerade  beim  landwirtschaftlichen 
Gefinde  der  Arbeitermangel  der  Landwirtschaft  am  fühlbarsten  wird,  Schließlich, 
daß  die  Sätze  für  1860  einer  Eiozelangabe  entstammen,  So  wird  man  doch  ohne 
Einschränkung  zuzugeben  haben,  daß  dieSe  Entwicklung  den  verhältnis- 
mäßigen Niedergang  der  Landwirtschaft  draStiSch  veranschaulicht. 
Während  bis  zum  Jahre  1873  die  Durchschnittspreise  für  die  Hauptbrotfrucht  Württem- 
bergs Steigen  (wenn  auch  langfamer,  als  die  Arbeitslöhne),  fo  fallen  Sie  von  hier  an 
Sehr  rafeb  und  beträchtlich,  gleichzeitig  Schreitet  aber  bei  den  landwirtschaftlichen 
Dienstboten  die  Lobnfteigerung  ungefchwächt  Sort.  Daß  diefe  Lobofteigerung  bei 
den  Mägden  in  letzter  Zeit  größer  war,  ift  durch  die  zunehmende  Abwanderung 
der  württembergischen  Landmädcben  in  den  häuslichen  Dien  St  nach  den  Städten 
und  zwar  nicht  bloß  bis  nach  Stuttgart,  Sondern  bis  nach  Frankfurt  a.  MM  Zürich, 
Straßburg,  Nürnberg  einerfeits  und  durch  die  Zunahme  weiblicher  Fabrikarbeiterinnen 
andererfeits  leicht  zu  erklären. 

Diefer  Summarische  Überblick  über  die  landwirtschaftlichen  GefindelÖhne  in 
Verbindung  mit  den  Erntemengen  und  PreiSen  genügt  —  auch  wenn  nur  die  all- 
gemeinen Umrifle  richtig  find  — ,  um  zu  beweiSen,  daß  die  Verbesserung  der 
Lobnlage  der  Arbeiterschaft  Württembergs  nicht  aus  den  Erfolgen 
der  landwirtfehaftlichen  Arbeit  erwaebfen  fein  kann. 

Der  Umfcbwung  muß  Sich  alfo  auf  dem  Gebiete  der  Waren  Verarbeitung, 
des  Warenverkehrs  und  des  WarenhandeU  vollzogen  habeu. 

')  Von  besonderem  Interefle  ift  die  von  Archivrat  P.  F  r.  S  t  Jt  1  i  n  veröffentlichte  —  übrigens 
fchon  in  Reyfcher,  Sammlung  der  wurttembergifchen  Gefetze  12.  Band  S.  425 f.  abgedruckte 
—  erfte  wilrttembergifehe  Lohntaxordnung  vom  Jahr  1425;  vrgl.  Schriften  des  Wflrtt  Altertnme- 
vereios.  II  Band,  2.  Heft,  1875  S.  59  ff.  Dort  finden  fich  Lohnangaben  für:  Knechte,  Magde, 
Taglöhner,  Zimmerlente,  Maurer,  Decker,  Faßbinder,  Schmiede,  Wagner,  Schneider,  Tnehfcherer, 
Schuhmacher,  Ledergerber,  Weber,  Metager,  Bieker,  Bader,  Weingiirtner. 

')  In  der  oben  erwähnten  „Lohntaxordnung"  vom  Jabr  1425  heißt  es  gleich  au  Beginn : 
„item  ainom  Buwkneohte  oder  Karrknechte  dem  heften  ain  Jar  10  pf.  heller,  4  Ein  Zwilichs, 
4  Ein  »ois  Tooha  und  Befchnhen  bis  an  den  Neftel.« 


Digitized  by  Google 


L  136 


Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


In  der  Tbat  ift  es  auch  lediglich  durch  die  Entwicklung  der  gewerb- 
lichen Thätigkeit  im  weiteren  Sinn  des  Worts  und  der  Verkehrs 
nnd  Handelsnnternehmnngen  möglich  gewefen,  bei  gleichzeitiger 
namhafter  Steigerung  der  Volkszahl  das  wi rtfehaf tliche  Dorch- 
febnittsni  veau  der  unterften  Schichten  id  erhöben. 

Eine  Meflung  der  wirtfehaftlicben  Hebung  der  nicht  landwirtfcbaftlicben  Ar- 
beiter durch  umfaffende  Lohnerbebungen  ift  in  Württemberg  zum  erftenmal  ver- 
fuebt  worden  von  ProfelTor  Dr.  Mährleo,  welchem  wir  überhaupt  über  die  Pro- 
dukttons- und  Lobnverhältnifle  Württembergs  eingebende  Studien  verdanken.1)  Er 
führt  aus,  daß  diefe  Meffung  der  Löhne  für  „gefetzgeberifche  Zwecke"  nötig  gewor- 
den fei ;  diefe  Erhebung  habe  ihre  Schwierigkeiten  gehabt,  „da  man  Mühe  hatte,  Per- 
fonen  zu  finden,  welche  über  die  in  den  30er  Jahren  berrfebenden  Lobnfätze  bis 
heute  Auskunft  zu  geben  vermochten."  Die  Erhebung  unlerfchied  damals  zwifehen 
Löhnen  in  „Fabriken",  „Handwerken"  und  „Taglöhnen  bei  öffentlichen  Arbeiten". 
Für  die  „ Fabriklöhne "  waren  13,  für  die  Handwerkerlöhne  16  Gewerbe  befondere 
aufgeführt  worden.    Die  Metbode,  nach  welcher  verfahren  wurde,  war  folgende: 

„Um  den  dnrcnfcboittHcben  Lohnfats  eines  Gewerbes  in  jeder  Peiiode  und  für  du  ganse 
Land  su  berechnen,  wurde  bei  den  Fabriken  die  Zahl  der  EtabliffemenU  einfach  in  die  Snmme 
der  von  ihnen  angegebenen  Lohnbeträge  dividiert,  bei  den  Handwerken  tuerft  der  Durchfchnitts- 
lohn  eines  Gewerbes  für  jede  Handelskammer  berechnet,  dann  aus  der  Summe  diefer  Durch- 
rohnittslOhne  der  Generaldurchfchnlttslohn  für  das  ganze  Land  gesogen.  Daraus  endlieh  wurde 
der  Betrag,  am  welchen  fleh  die  LOhne  feit  1880  gefteigert  haben,  in  Prozenten  ermittelt 

Es  ift  einleuchtend,  daß  fleh  der  Betrag  jedes  Durchfchnitts  nach  der  Zahl  der  Eta- 
bliffementa  richtet,  welche  Lohnangaben  gemacht  haben.  In  jedem  Kammerbesirk  würde  (ich  da- 
her der  Durch fchnittalohn  mehr  oder  weniger  geändert  haben,  wenn  Amtliche  oder  die  Mehrsahl 
von  Etabliflements  eines  Gewerbszweigcs  Lohnangaben  gemacht  hätten.  Inswlfchen  ift  ansu- 
nehmen,  daß  die  hOchften  und  niedrigften  Lohnflttze,  welche  in  den  oben  angeführten  Gewerben 
bezahlt  werden,  vertreten  find,  fo  daß  die  Generaldnrchfchnitte  jedenfalls  den  allgemeinen  Betrag, 
um  welchen  die  LOhne  in  jeder  der  vier  Perioden  fich  fteigerten,  tum  richtigen  Ausdruck 
bringen. 

Im  einseinen  zeigen  namlieb  die  Lahne  eines  und  desfelben  Gewerbssweiges  and  der 
gleichen  Periode  nicht  nur  in  den  verfchiedenen  Kammerbesirken,  fondern  auch  in  verfchiedenen 
Wohnorten  eines  und  desfelben  Kammerbezirkes  oft  fehr  große  Abweichungen.1' 

Diefer  nachträglich  aufgeteilten  und  daher  mit  kritifeben  Augen  zu  betrach- 
tenden Lohnüberficht  für  einzelne  damals  vorhandene  wichtigere  Gewerbearten  hat 
Mährlen  noch  eine  Spezialüberflcbt  über  die  Löhne  der  männlichen  und  weiblieben 
Arbeitskräfte  von  über  und  unter  18  Jahren  für  das  Erbebungsjabr  1865  beigefügt, 
welche  fich  hauptfai-blich  auf  die  Fabriken  erftreckt.  Im  Jahre  1872  wurde  durch 
die  Handels-  und  Gewerbekammer  Stuttgart  eine  neue  Erhebung  veranstaltet,  welche 
die  Löhne  für  das  Land  im  ganzen  und  für  Stuttgart  für  1872  giebt  „Um  Über 
die  Steigerung  der  Löhne  nähere  Gerichtspunkte  zu  gewinnen,"  —  fo  führt  der 
damalige  Sekretär  der  Kammer,  W. Camerer,  aus1)  —  „haben  wir  im  Herbit  1872 
von  einer  größeren  Zahl  Fabrikanten,  Ortsvorltehern  und  Gewerbevereinen  in  den 
verfebiedenften  Gegenden  des  Landes  Notizen  uns  verfchafft,  welche  wir  verglichen 
haben  mit  den  in  den  Handelskammerberichten  von  1865  enthaltenen  Lohnangaben." 
Camerer  benützte  die  Mährlenfoben  Zahlen  und  berechnete  —  nach  dem  bis- 
her Ausgeführten  unzuläffige  und  von  Mährlen  feiner  Zeit  nicht  gegebene  — 

')  Vrgl.  „8tatiftifcber  Anhang-  su  den  Jahresberichten  der  Handels-  und  Gewerbekammern 
in  Württemberg  für  das  Jahr  1865,  III.  StatiftJk  der  Arbeitslöhne  in  verfchiedenen  Fabriken 
nnd  Handwerken  von  1880  bis  1666  8.  30  ff. 

•)  Gewerbeblatt  ans  Württemberg.  Jahrg.  1873,  Kr.  10.  „Beitrag  nur  8tatiftik  der 
Arbeitslöhne  in  Fabriken  und  Handwerken  von  1830/1878-  8.  105/112. 
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arithmetifchc  Mittel  aus  den  Lohnfätzen,  ohne  Bcrückficbtignng  der  Arbeiterzablen ; 
alB  Gefamtergebnis  war  feftzuftcllen,  „daß  die  Ökonomifche  Lage  des  erwaebfenen 
heiratsfähigen  Arbeiters  gegenüber  von  1830  fich  erheblich,  bei  einer  Anzahl  von 
Gewerben  fogar  fehr  erheblich  gebelfert  hat."  „Es  giebt  indes,"  —  fo  wird  in  den 
Handelsk ammerberichten  vom  Jahr  1872  nach  wörtlichem  Abdruck  des  Camererfchen 
Auffatzes  fortgefahren1)  —  „noch  Gegenden  des  Landes,  welche  in  diefer  Beziehung 
eine  Ausnahme  machen,  infoferne  die  Arbeitslöhne  dort  noch  auf  einer  niedrigen 
Stnfe  flehen."  Die  von  Camerer  berechneten  Ziffern  find  nicht  nnr  in  die  Handels- 
karamerberichte,  fondern  auch  in  die  Württerobergifchcn  Jahrbücher  übernommen 
worden.*) 

Neun  Jahre  fpäter  hat  Gärttner3)  in  feinem  Beitrag  zu  dem  Sammelwerk 
„Das  Königreich  Württemberg"  Angaben  über  die  Arbeitslöhne  des  Jahres  1881 
gemacht,  welche  fich  als  Portfetzung  der  obigen  Ziffern  einführen  und  anf  Mit- 
teilungen von  64  Gewerbevereinen  fich  ftützten.  Üiefe  Angaben  werden  in  Form 
▼oo  Minimal-  und  Maxitnalziffern  gemacht,  fo  daß  z.  B.  der  Satz  für  erwachsene 
männliche  Arbeiter  in  der  Mafchinenfabrikation  für  1881  und  Württemberg  mit  260 
bis  600  Pfennig  erfcheint,  wovon  in  der  Anlage  2  (Aubang  des  Gegenwärtigen) 
der  Satz  430  gebildet  ift.  Die  Ziffern  für  1830/39  und  1860/65,  welche  Gärttner 
io  Pfennige  verwandelt  giebt,  ftimmen  mit  den  in  Anlage  2  erfcheinendon  nicht 
überein,  weil  letztere  nach  den  bei  Mährlcn  für  die  einzelnen  Handelskammer- 
bezirke  zu  Grund  gelegten  Betriebs  zahlen  berechnet  find. 

Seitdem  haben  keinerlei  auf  das  ganze  Land  fich  erftreckende  derartige 
Zufammenftellungen  mehr  ftattgefunden. 

Auf  die  Bedeutung  die/er  Ziffernfolgen  von  1830  bis  1881  wird  weiter  unten 
einzugeben  fein. 

Im  übrigen  beftehen  die  vorhandenen  Angaben  tneift  aus  allgemeinen  Be- 
merkungen in  den  Handelskammerberiohten,  neuerdings  auch  in  den  Jahresberichten 
der  Gewerbeauffichtsbeamten,  aus  unkontrollierbaren  Angaben  über  Lohnfteigerungen 
bezw.  Lohnminderungen  in  einzelnen  Orten  und  Induftrien  und  aus  gelegentlichen 
Notizen  über  tbatfachlicb  ausbezahlte  Löhne  in  einzelnen  Betrieben.1) 

4.  überficht  Ober  das  gegenwärtig  anfallende  lohnftatiftifche  Material. 

Da  die  vorliegende  Arbeit  nicht  den  Zweck  verfolgt,  durch  eigene  Er- 
hebungen eine  württembergifche  Lohnftatiftik  herznftellen,  vielmehr  nur  zeigen  will, 
auH  welchen  Quellen  lohnftatiftifche  Angaben  bisher  fließen  und  wie  diefe  zu  be- 
urteilen find,  fo  müflen  die  verfchiedenartigen  Erhebungen  wenigstens  kurz  utiter- 
fueht  werden. 

a)  Angaben  von  Arbeitern. 

Zunäcbft  einige  Worte  Ober  die  aus  der  Initiative  der  Arbeiter  felbft  hervor- 
gegangenen bezw.  hervorgehenden  Erbebungen. 

Die  vollftändigfte  und  offenbar  ganz  gewiffenhaft  bearbeitete  Überficht  diefer 
Art  ift  das  für  die  Jahre  1884,  1885,  1887,  1889,  1891  und  1893  vorliegende 

')  Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  filr  das  Jahr  1872. 
Stuttgart  1873  S.  129. 

»)  Jahrg.  1873,  II,  8.  127  ff.  „Beiträge  zur  Statiftik  der  I'rcife  und  Löhne  Württem- 
berg von  OberfiDinirat  v.  Kecke." 

■)  Vrgl.  .Das  Königreich  Württemberg",  II.  Band,  1.  Abt   Stuttgart  1884  8.  796/798 

')  YrgL  die  Überficht  Uber  die  Quellen  im  Anhang,  Anlage  25. 
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„Ergebnis  der  ftatiftifchen  Erhebungen  im  Tifchler-(Schreiner-)Gewerbe,  veranftaltet 
vom  „Deutfehen  Tifchlerverband",  für  1893  „Holzarbeiterverband",  bearbeitet  von 
Karl  Kloß." 

Eine  Zufammenftellung  der  lohnftatiftifchen  Angaben  fBr  die  dort  aufge- 
führten Orte  des  Königreichs  Württemberg  (Anlage  3)  zeigt  zunäcbft  in  erfreulieber  Weife 
Jährest  ohne.  Addiert  man  jedoch  die  jeweiligen  Angaben  eines  Jahres  für  die 
betreffenden  Gemeinden  und  berechnet  man  die  fich  ergebenden  Jabresdurcbfchnitts- 
löhne,  fo  maß  eine  ganze  Reihe  von  Bedenken  gegen  diefe  „Uurchfcbnittsjabreelöhne" 
geltend  gemacht  werden.  Sie  berechnen  fich  z.  B.  für  1893  ans  604,  für  1891  da- 
gegen aus  2775  Einzelangaben,  und  zwar  find  bald  diefe  bald  jene  Gemeinden  ver- 
treten; nnr  für  Eßlingen  and  Stuttgart  konnten  bei  jeder  Aufnahme  Ziffern  vor- 
geführt werden.  Aach  wenn  man  fich  auf  diefe  beiden  Gemeinden  zur  Berechnung 
eines  vergleichbaren  Durcbfcbnitts  ftützen  wollte,  fo  würde  man  trotzdem  noch  keine 
zuverläffigen  Zahlen  erhalten,  denn  es  find  im  Jahr  1893  von  Stuttgart  nar  483 
verarbeitbare  Einheiten  za  Grund  gelegt,  während  im  Jahr  1891  für  Stattgart  1684, 
d.  h.  über  3mal  mehr,  erfcheinen.  Oer  „Durchfcbnittsjahreslohn"  für  verheiratete 
und  ledige  Schreiner  zufammen  wäre  1893  nach  den  Angaben  gegen  1891  in  Statt- 
gart von  1050  auf  986,6  gefallen,  alfo  am  63,4  Jk,  in  Eßlingen  dagegen  wäre  er 
in  demfelben  Zeitraum  von  2  Jahren  von  900  auf  951,8  M,  alfo  am  51,8  M. 
geftiegen.  Man  fieht  aber  fofort,  daß  die  Angaben  auch  für  Eßlingen  für  das 
Jahr  1893  viel  zu  befchränkt  find,  um  Schlöffe  zu  erlauben.  Daraus  gebt  unwider- 
leglich hervor,  daß  derartige  Angaben  nar  dann  wirklichen  „lohnftatiftifchen"  Wert 
haben  könnten,  wenn  fie  fich  auf  alle  in  dem  betreffenden  Gewerbe  befebäftigten 
Perfonen,  wenigftens  in  einem  Hanptmittelpunkt  der  betreffenden  Ioduftrie,  erftrecken 
würden. 

Noch  weit  unvollkommener  find  die  Angaben,  welche  ans  der  „Arbeits- 
ftatiftik  der  deutfehen  Gewerkvereine  (Hirfcb-Duncker)"  z.  B.  für  das  Jahr  1894  ent- 
nommen werden  können.  Wenn  beifpielsweife  der  durchfehnittliche  Wocbenlobn  der 
erwaebfenen  Arbeiter  Stuttgarts,  die  dem  „Gewerkverein  der  deutfehen  Mafcbinen- 
bau-  und  Metallarbeiter"  angehören,  für  1894  auf  18 — 24  Ji  beziffert  wird,  fo 
ift  auch  dann,  wenn  etwa  im  Jahr  1896  diefe  Bezifferung  auf  20 — 24  Jk  fich  ändert, 
noch  niebt  mit  Sicherheit  zu  fchließen,  daß  der  tbatfächlicbe  Durch  fchnittslobn  von 
21  auf  22  Ji  die  Woche  geftiegen  ift;  welcher  Prozentfatz  der  Mafchinenbau-  und 
Metallarbeiter  ift  in  dem  einen,  welcher  in  dem  anderen  Berichtsjahr  zur  Berechnung 
herangezogen  worden?  Sind  beidemal  diefelben  Arbeiterkategorien  zur  Gewinnung 
von  Loboangaben  herangezogen  worden?  Es  ift  hier  fogar  nicht  ausgefcbloffen,  daß 
fcheinbar  Erhöhungen  vorliegen,  während  thatfäcblicb  Erniedrigungen  ftattgefuoden 
haben.  Man  wird  diefen  Arbeiten  —  einige  weitere,  teilweife  weniger  znverläffige 
ähnliche  brauchen  nicht  befonders  erörtert  za  werden  —  das  Zeugnis  nicht  vertagen 
können,  daß  fie  dem  ernften  ßeftreben  entfprungen  find,  die  tbatfäcblichen  Zuftände 
beftimmter  Arbeiterkategorien  aufzuzeigen,  und  ihre  Verdienfte  liegen  ganz  anders- 
wo, als  auf  dem  Gebiete  der  exakten  Lohnflatiftik;,)  aber  man  wird  trotzdem  feft- 
ftellen  muffen,  daß  ihre  lohnftatiftifchen  Angaben  für  Schlußfolgerungen  zu  fcbmale 
Unterlagen  bieten. 


')  Bieber  gebort  auch  die  vom  Arbeiterfokretariat  io  Stuttgart  im  Monat  November 
1897  veraoftaltete  Erhebung  aber  Arbeiterverbaltniffe. 
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b)  Angaben  von  Arbeitgebern. 

Aach  Angaben  von  Unternehmern,  wenn  Tie  vereinzelt  vorkommen,  haben 
keinerlei  Anfprach  auf  allgemeine  Gültigkeit. 

So  enthält  die  zum  75jährigen  Jabiiäutn  der  Akademie  Hohenheim  im  Jahr 
1893  ausgegebene  Feftfchrift  „Die  Entwicklung  Hohenheims  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten" Seite  XXVIII— XXX  eine  „Überficht  über  die  Lohnfatze  von  Taglöhnern 
und  Gelinde  und  von  Accorden  der  Erntearbeiter u,  von  1860/95  für  jeden  Jahr- 
gang (von  1891/92  ab  handfchriftlich  ergänzt),  deren  Auszug  die  Anlage  4  giebt. 

Man  ift  erftaunt  über  die  ungleichartige  Bewegung  der  drei  Arten  von 
Arbeitskräften.  Die  Taglöhne  haben  (Ich,  ganz  den  oben  fchon  gegebenen  Reiben 
entfpreebend,  gerade  verdoppelt  und  find  fortwährend  gediegen;  bei  dem  Ge- 
finde  ging  die  Erhöhung  fchon  etwas  laugfamer,  und  bei  den  Accordlöhneu 
ift  beinahe  ein  Stillftand  zu  verzeichnen.  In  den  Bemerkungen  hiezu  (S.  62)  ift 
gefagt,  „die  im  allgemeinen  niedrigen  Taglöbne  und  ihr  nicht  fehr  bedeutendes  (?) 
Steigen  beruht  darauf  bauptfäcbliob,  daß  alle  heileren  Arbeitskräfte  in  den  zahl- 
reichen Fabriken  der  Umgebung  Beschäftigung  fuchen  und  finden,  fo  daß  hier  meift 
nur  ganz  junge  und  alte  Arbeiter  zu  finden  find,  deren  Lobnfätze  nach  Leiftung 
abgeftuft  werden.  Die  Kinderarbeit  fällt  wenig  ins  Gewicht.  Die  Erntearbeiten, 
neuerdings  mit  Fremden,  find  faft  durchgängig  Accorde."  Dadurch  wird  zwar  er- 
klärt, warum  Taglohn fätze  naturgemäß  fich  etwas  niedriger  halten;  es  ift  aber 
nicht  erklärt,  warum  die  Accordlöhne  fich  fo  wenig  verändert  haben. 

Wenn  nun  über  die  tbatfächlich  in  Betracht  kommenden  Arbeiterzablen 
keinerlei  Anhaltspunkte  gegeben  find,  fo  können  wir  aus  den  Angaben  nicht  er- 
fehen,  ob  und  in  welchem  Umfang  eine  Lobnfteigerung  ftattgefunden  hat,  zumal 
da  die  Taglohnlatze  ftets  in  der  Form  „114—150",  „120 — 190"  n.  f.  w.  gegeben 
find  und  man  alfo  nicht  weiß,  w  e  I  c  b  e  Ziffern  benützt  werden  muffen.  Haben  alfo 
beifpielsweife  im  Jahr  1872  3  Arbeiter  150  und  einer  114  Pf.  Taglohn,  im  Jahr 
1895  dagegen  3  120  und  einer  190,  fo  ift  der  Durchschnittslohn  1872  141  und 
1895  137,5,  nimmt  man  aber  lediglich  das  arithmetifche  Mittel  des  Einhcitsfatzcs, 
fo  erhält  man  132  und  155;  im  erften  Fall  rechnet  man  eine  Lobnerniedri- 
gang  heraus,  im  zweiten  eine  Lobnfteigerung! 

Als  größter  Waldbefitzer  ift  auch  der  Staat  Württemberg  Arbeitgeber; 
die  Erörterung  der  Löhne  der  Forftarbeiter  (Anlage  5)  gehört  alfo  in  diefen  Zu- 
fammenhang. 

Vom  Jahre  1882  an  wird  in  den  „Forftftatiftifchen  Mitteilungen  aus  Württem- 
berg* unter  den  Nacbweifungen  über  die  Kulturen  in  den  Staatswaldungen  auch  für 
jedes  einzelne  Revieramt  der  „mittlere  Lohn  in  der  Kulturzeit  für  einen  Tag"  und 
zwar  fowohl  für  „Mannsarbeit"  als  für  „Frauenarbeit"  angegeben,  während  der 
Stand  der  Holzhauerlöhne  in  den  Staatswalduugen  pro  Feftmeter,  Raummeter,  bezw. 
pro  100  Stück,  alfo  nach  Accorden  angegeben  ift.  Erft  vom  Jahr  1895  an  wird 
auch  der  „mittlere  Betrag  des  Taglohns  beim  Holzhauercibetrieb"  und  zwar  für 
Sommer  und  Winter  getrennt  angegeben. 

Diefe  3  Arten  von  Löhnen  können  mit  den  Arbeiterzahlen  nicht  kombiniert 
werden;  auch  ift  ein  Vergleich  mit  den  weiter  unten  zu  erörternden  ortsüblichen 
Taglöhnen  nicht  möglich,  weil  die  16  Forftämter  mit  ihren  146  Revieren  nicht  mit 
der  Einteilung  in  Oberamtsbezirke  zufammenfalleu.  Auch  die  Durchfchnittslöhne 
für  das  Königreich  find  nicht  benützbar,  weil  fie  niebt  aus  der  Gefamtarbeitorzabl 
und  dem  gefamten  Lohnaufwand  berechnet  find.   Trotzdem  mögen  die  Ziffern  für 
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1882 — 1895  gegeben  fein,  weil  fcbou  aus  ihren  allgemeinen  Umrifleu  fich  ergiebt, 
daß  offenbar  eine,  wenn  auch  febr  müßige  Lobnerhöhaug  ftattgefunden  bat.  Das 
Maß  derfelben  läßt  fiel)  ans  den  Ziffern  nicht  fcftftellen;  dies  wäre  nur  dadurch  er- 
reichbar, daß  den  betreffenden  Lohnfälzen  von  den  einzelnen  Revierämtern  — 
wenigftens  bei  den  Taglöbnen  —  nuch  die  Zahlen  der  Arbeiter  bezw.  der  Arbeits- 
tage gegenübergeftellt  würden. 

Macht  man  den  Verfuch,  die  Forfttaglöhnc  mit  den  „ ortsüblichen  Taglöhnen" 
zu  vergleichen,  fo  zeigt  fleh  beifpielsweife,  daß  im  Oberamt  Öhringen  der  orts- 
übliche Taglobn  für  Männer  im  Jahr  1893  auf  2  Ji  gleichmäßig  feftgefetzt  war,  für 
Frauen  dagegen  anf  160,  die  Forfttaglöhne  im  Revier  Öhringen  waren  gleich- 
zeitig 180  und  115,  alfo  20  bezw.  35  Pf.  niedriger;  vergleicht  man  umgekehrt 
Oberamt  and  Revier  ßlaubeuren,  fo  find  die  ortsüblichen  Taglöhne  150  and  100, 
die  forftlichen  dagegen  200  und  120,  alfo  50  bezw.  20  Pf.  höher.  Ähnlich  wie 
bei  Öhringen  ift  es  bei  Mergentheim,  wo  die  ortsüblichen  160  nnd  100,  die 
forftlichen  Taglöhne  200  and  110  find,  ähnlich  wie  bei  Blaubeeren  ift  es  bei 
Wangen,  wo  die  ortsüblichen  Sätze  170  und  100  find,  die  forftlichen  220  und  135. 

Dicfc  Unterfchiede  können  nicht  durch  die  (nur  teilweife)  Nichtüberein- 
ftimmung  der  betreffenden  Ober-  and  Revierämter  begründet  fein,  fie  dürften  viel- 
mehr dadurch  zu  erklären  fein,  daß  beide  Arten  von  Lohnfeftftellungen  nach  ver- 
febiedenen  Grundfälzen  entworfen  werden,  daß  die  Zahl  der  Forftarbeitcr  in  den 
einzelnen  Revieren  verfchieden  groß  ift  und  alfo  auf  Fefiftellung  der  ortsüblichen 
Taglohnfätze  verfchieden  wirkt,  daß  weiterhin  beide  Feftftellungen,  wie  fehon  aus 
den  runden  Ziffern  hervorgeht,  lediglich  approximativen  Wert  haben. 

c)  Allgemeine  Erhebungen  auf  gefetzlicher  Grundlage. 

Vom  volkswirtfchaftlichen  Standpunkt  aus  wäre  es  natürlich  gewefen,  die 
3  großen  Verfichcrnngsge fetze  auf  eine  gemeinfame  Grundlage  aufzubauen,  und  diefe 
Grundlage  durch  eine  einheitliche  nnd  zuverläffige  Lohnftatiftik  zu  beschaffen.  Da 
man  aber  für  die  Durchführung  des  Kranken vcrfichcrungsgcfetzes  die  lokale,  des 
Unfallverficherungsgefetzes  die  berufliche  und  des  Alters-  uud  Invaliditäts- 
verficherungsgefetzes  die  bundesftaatlich-tcrritoriale  Einheit  beftimmt  hat, 
fo  funktionieren  die  3  Riefenapparate  moderner  Arbeiterfürforge  fozufageu  neben- 
einander und  berühren  fich  außerdem  überall  mit  den  Organifutionen  der  öffentlichen 
und  privaten  Armenfurforge.  Die  Verwaltungen  der  3  Vcrficherungsarten  fteben 
nicht  einmal  je  unter  fich,  gefchweige  denn  miteinander  in  verficherungstechnifchein 
Rapport,  fondern  find  mehr  oder  weniger  gezwungen,  alle  Anforderungen,  welche 
über  den  unmittelbaren  Kreis  ihrer  Teilintereffen  hinausgeben,  in  Kückficht  auf  ihre 
fonftigen  Gefchäfte  abzulehnen.  Und  doch  find  es  im  großen  Ganzen  diefelben  Pcr- 
fonen,  welche  in  allen  3  Verficberungen  erfcheinen,  wenn  auch  die  Kreife  durch  die 
verfebiedenen  Gefetze  verfchieden  gezogeu  worden  find.  Nach  den  amtlichen  An- 
gaben find  reichsgefetzlich  verfichert  gewefen  im  Jahr  1895  im  Deutfcben  Reich 
(bezw.  in  Württemberg):1) 

')  Die  Zahlen  für  den  BundesfUat  Württemberg  find  nur  bei  der  Krankenverflcheruug 
amtlich  naehgewiefen.  Nimmt  man  fllr  1895  bei  der  Invalidität«-  und  Altersversicherung  in 
Württemberg  wie  beim  Reich  40,9  Wochenbeiträge  im  Dnrchfchnitt  auf  die  verficherto  Per- 

fon  an,  fo  erhalt  man  die  Ziffer  15 ^g689  =  371 141 ;  das  Reichaverficherungsamt  bat  für  da« 

Jahr  1891  die  „Verficherongspflichtigen"  der  Inv.  n.  A.V.  Württembergs  anf  883  000  gefchittzt.  Legt 
man  da* Verhältnis  swifchen  Krankenverfiohening:  gewerblichen  Bcrnfagenoffenfchaften  an  Grand,  fo 
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1.  bei  der  Krankeriver  fieberung:  im  Jahresdurchfchnitt  7  525524 
(236  972)  Perfonen; 

2.  bei  der  U nfall verficher ung: 

a)  in  64  gewerblichen  ßerufsgenoffeufcbaftcn  5341007  (etwa  170000  bis 
190000)  Betrieb8bearote  and  „durchfchnittlich  befchäftigte"  Arbeiter; 

b)  in  48  landwirtfcbaftlichen  Berufsgenoßenfcbaften   12289415  (V)  ver- 
riebene Perfonen ; 

3.  bei  der  Alters-  und  Invaliditäts verfieberung:  ca.  110810001) 
(etwa  390000)  Perfonen. 

Der  Grnodrtock  der  in  den  gewerblichen  Berufsgenoffenfcbaften  verficherten 
über  5  Millionen  im  Reich  und  etwa  180000  in  Württemberg  kehrt  jedenfalls 
überall  wieder. 

Man  hat  bei  der  Berufsftatiftik  vom  14.  Jnni  1895  weder  nach  der  Zu- 
gehörigkeit zn  den  3  Verficherungg  komplexen  noch  nach  den  Löhnen  gefragt,  ans 
Granden,  deren  Erörterung  in  diefem  Zurammenhang  zu  weit  fdbren  würde,  fis  ift 
'leshalb  erforderlich,  wenigftens  ganz  kurz  anzudeuten,  welche  lohnftatiftifeben  An- 
gabeu  ans  der  gegenwärtigen  Geftaltung  des  Rcichsverficbernngswefens  erfließen. 

Wenden  wir  uns  zunäcbft  an  das  jüngfte  der  3  großen  Verßchernngsgefetze. 

Nach  langen  und  merkwürdigen  Verbandlungen,  deren  Einzelheiten  hier 
nicht  intereflleren,  hat  man  fieb  veraulaßt  gefeben,  in  §  22  des  Gefetzes  vom 
22.  Juni  1889,  betr.  die  Invaliditäts-  und  Altersverficherung,  ausdrücklich  alle  be- 
ruflichen und  fonftigen  tbatfäcblichen  Lohuverhältnifle  und  -unterfchiede  zu  nivellieren 
und  die  bekannten  4  r  Lobnklaflen"  zu  dekretieren,  nämlich  eine  I.  bis  350  J&, 
II.  von  mehr  als  350—550  Jk,  III.  von  mehr  als  550—850  Ji,  und  IV.  von  mehr 
als  850  Ji  Von  LobDÜberfichten  auf  Grund  diefer  Einreihungen  kann  demnach 
keine  Rede  fein.  Immerbin  ift  es  von  einigem  InterelTe,  die  Anzahl  der  Beiträge 
uach  diefen  4  Lohnklaffen  feit  1891  in  ihrem  gegenfeitigen  Verhältnis  zu  beobachten: 


RechouDRt- 

Beiträge  zi 

ir  Invalidität«-  und  Altersverficherung  in  Württemberg  nach  der 
Zahl  der  verkauften  Beitragsmarken  In: 

jähr 

Lohnklaue  II 

(1.  Januar 
bis  31.  Dez.) 

Lohnklaffe 
I 

überhaupt 

dar.  Doppel- 
tnarken  von 

Selbft- 
ver/icherten 

Lohnklaue 
III 

Lohnklaffe 
IV 

Zufammen 

l  *r 

3.  4. 

5. 

1        7"  . 

t891 

2  771 960') 

5  509  295») 

3  902») 

3  260842') 

1442  222») 

12984  319») 

1892 

2  989  864 

6114516 

5  042 

8  825897 

1  582  638 

|  14  512  915 

1893 

2896160 

6  119  561 

5189 

3  890  882 

1  757  516 

14  664109 

1894 

2  872419 

6070116 

6  510 

8  809  018 

1  900  882 

14  652  435 

1895 

2874  556 

6  237  457 

10  671 

3  950  855 

2116  821 

15  179  689 

1896 

2  837  382 

6  512  222 

11593 

4  33*  729 

2411000 

16  095  333 

Läßt  man  die  Beitragsmarken  der  Sclbftverficherten  dabei,  fo  haben  Prozente 
gebildet  von  der  jeweiligen  Gefamtzahl  der  verkauften  Beitragsmarken  bei  der  würt- 
tembergifeben  AUersverficberungsanftalt  überhaupt  die  der 


erhält  man  für  Württemberg  ca.  168(100  der  Unfallverficherong  unterftehende  Betriebsbeamte  und 
Arbeiter,  legt  man  das  Verhü'tnis  der  Altersverficherung  zu  Grund,  fo  erhält  man  etwa  188000. 

»)  Vgl.  Reichstagsdruckfacho  Nr.  77,  Seffion  1897/98,  3.  5. 

»)  Unter  Abzug  der  vernichteten  Beitragsmarken. 
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58,1 
41,88 


1891  1896 
Lobuklafle    I     21,31  17,6 
II     42,2/  63'5  40,5 
„        III     25,11  26,9 
IV     11,1/  36>2  14,98/ 
Aus  dicfen  Zahlen  wäre  erfichtlich,  daß  eine  allgemeine  Lobnfteigerung  ftatt- 
gefunden  bat,  wenn  man  wüßte, 

a)  ob  die  Lobnfätze  überhaupt  genau  zur  Einfchätzuug  gelangen, 

b)  wie  die  Beitragseinheiten  jedes  Jahr  fich  zu  der  Zahl  der  Verficherten 
verhalten. 

Da  man  dies  nicht  weiß,  fo  bedeuten  die  Ziffern  nur  eine  gewiffe  Wahrschein- 
lichkeit, keine  anch  nur  annähernde  Mcflung  der  Lobnverhältniue,  zumal  da  man  wohl 
die  Zahl  der  Wochenbeiträge,  nioht  aber  die  Zahl  der  verfieberten  Perfonen  kennt.1) 

Etwas  günftiger  liegen  die  Vorausfetzungen  bei  der  KrankenverficberuDg. 
Abgefehen  von  den  fchon  froher  (Gefetz  vom  7.  April  1876)  vorhandenen  „ein- 
gefcbriebenen  Hilfskaflen"  worden  dorch  das  Krankenverficberungsgefetz  vom  15.  Juni 
1883  ins  Leben  gerufen:  Betriebs-(Fabrik)Krankenkaflen  (von  50  Arbeitern  an  za- 
läffig),  Bau-,  Innung»- ,  Knappfchafts-,  dann  Ortskranken k alTen ;  für  den  Reft  von  ver- 
fieherungspflichtigen  Perfonen  tritt  die  Gemeindekrankenverflcherung  ein. 

Auf  Grund  diefes  Gefetzes  bezw.  feiner  Abänderungs-  und  Ausführungegefetze 
waren  in  Württemberg  im  Jabr  1895  an  reichsgefetzlichen  Kaflen  vorhanden: 

Zahl      darchfehn.  Mit^liedenahl  inu/0  der 

dar.  wbl.  Ge&Zahl 

1.  ßetriebskrankenkaffen  .    ...    259         67536  (21922)  28,5 

2.  Ortskrankenkaffen                       114        139804  (22727)  59,0 

3.  Eingefcbriebene  Hilfskaffen    .     57         15628  (    538)  6,6 

4.  Gemeindekrankenverflcherung     16         12410  (  1522)  5,2 

5.  Innungskrankenkaffen  ....       3             370  (       7)  0,1 

6.  Baukrankenkaffeo                            2  1  224  (      23)  0,5 

Alle  Kaflen  zufammen    ...    451        236972  (46739)  100 
Hiezu  kommen  noch  113  landesrechtliche  Krankenpflegeverficherongs- 
kaflen  für  land-  und  forftwirtfchaftlicbe  Arbeiter  und  Dienftboten  mit  (im  Jabr  1895) 
129  124  Mitgliedern.    Dies  ergäbe  für  Württemberg  etwa  370000  gegen  Krankheit 
verficherte  Perfonen,  hauptfäcblich  Lohnarbeiter  aller  Art. 

Nach  §  16  des  Krankenverficherungsgefetzes  ift  die  Errichtung  gerne  in- 
famer Ortekrankeukaflen  für  mehrere  Gewerbszweige  oder  Betriebsarten  zuläffig, 
wenn  die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Gewerbszweigen  und  Betriebsarten  beschäftigten 
Perfonen  „weniger  als  100  beträgt",  was  natürlich  in  den  meiften  Orten  für  die 
einzelnen  Gewerbe  der  Fall  ift.  Demnach  könnten  zwar  wohl  die  ßetriebs- 
krankenkaffen, auch  Bau-  und  Innungskaffcn  zu  einer  nach  den  Gewerben 
abgefchiedenen  Lobnftatiftik  und  zwar  hier  (§  20  des  Gefetzes)  nach  den  „durch- 
fcbnittlicben"  Taglöhnen  beutitzt  werden,  man  könnte  jedoch  bei  der  nur  etwa  18% 
aller  verficherten  Perfonen  (ca.  28  °/0  der  reiebsgefetzlich  Verficherunggpflichtigen) 
bildenden  Anzahl  diefer  Perfonen  keine  einheitlichen  Durchfcbnittslöhne  für  das 
Königreich  berechnen,  ohne  z.  B.  aus  den  Ortekrankenkafl'en  der  einzelnen  Ge- 
meinden bezw.  der  Oberamtsbezirke  die  für  die  einzelnen  Gewerbegebiete  jeweils 
hergebörigen  Arbeitskräfte  zufammenzulefen. 

')  Vrgl.  Jahreaverfammlung  des  Aasfeh.  der  Würlt  Invalidität«-  und  Altersversicherung 
am  80.  Dez.  1897,  wo  die  Zahl  der  Verficherangspflichtigen  bei  der  Württ.  Anftalt  auf  etwa 
"iOOOOO  angenommen  wurde,  was  zu  hoch  ift. 
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Nach  den  Überjlchten,  welche  C.  Pöppel  in  Reutlingen  als  Vorfitzender 
des  „Württ.  Rrankenkaffen  Verbands"  faerausgiebt, ')  beftandeu  im  Jahr  1896  an  b  e- 
rnflicb  organifierten  Rrankenkaffen: 

I.  Ortskrankenkarren. 


niännl. 

weib! 

TT  %3t  Ul> 

Backnang  (Gerber)   .    .  . 

629 

6 

635 

Gmünd  (Bijouterie)  .    .  . 

1422 

958 

2380 

Stuttgart  12  Raffen  *)    .  . 

24416 

6  230 

30  046 

14  Raffen    .    .  . 

26  467 

7194 

33661 

In  nangekranken  karren. 

Bäcker  in  Ulm  .... 

162 

162 

„      „  Heilbronn .  . 

129 

129 

Metzger  „        „  ... 

113 

7 

120 

3  Raffen    .    .  . 

404 

7 

411 

III.  Betriebs-(Fabrik)Rranken  karten 

89  Raffen.») 

IV.  Staatsbetriebe. 

5  Eifeubahnwerk Hätten, 

1  EifeobabnbetriebekrankenkalTe, 

1  Eifenbabnbaukrankenkaffe, 

1  Poftbetriebskrankenkaffe. 

8  Raffen. 

Da  durch  Abzug  indirekt  die  Gefamtzabl  der  in  obigen  114  Raffen  befaßten 
durebfehnittlicben  Mitgliederzahl  mit  etwa  100  000  gerunden  werden  konnte,  fo  wäre 
für  V»— V*  der  370000  in  Raffen  befaßten  Perfonen  Württembergs  die  Möglich- 
keit gegeben,  lohnftatiftifche  Angaben  wenigftens  von  annäherndem  Werte  nach 
Berufsgebieten  zu  erhalten.  Eine  befondere  Untersuchung  wäre  freilich  zunächft 
darüber  erforderlich,  für  welche  BerufBgebiete  in  den  gefchilderten  beruflieb  organi- 
fierten Raffen  die  Mehrzahl  der  Uberhaupt  zugehörigen  Arbeiter  fich  befindet. 

„Wie  viele  in  Württemberg  beschäftigte  Perfonen"  ferner  „ Mitglieder  ein- 
gefchriebener  Hilfskaffen  find,  läßt  fich  aus  der  R ranken kaffenftatiftik  nicht  ent- 
nehmen, da  diere  nur  diejenigen  Raffen,  welche  in  Württemberg  ihren  Sitz  haben, 
die  Mitglieder  dierer  Raffen  aber  auch  dann,  wenn  fie  außerhalb  Württembergs  be- 
fchäftigt  find,  umfaßt.  Eine  größere  Anzahl  außerhalb  Wüttembergs  befchäftigter 
Mitglieder  hat  übrigens  nur  eine  einzige  Raffe,  die  Nationalkaffe  der  deutfeben 
Gold-  und  Silberarbeiter  in  Gmünd  (Gefarotzabl  der  Mitglieder  1893:  7948)."  *) 

Da  die  gemäß  §§  8  und  20  des  Reichskrankenverficherungsgeretzes  vom 
15.  Juni  1883  bezw.  §§  9  und  21  der  wurtt  Vollzugsverfügung  vom  1.  Dezember 


')  Vergleichende  Überficht  aber  die  Mitglieder,  Krankheit**  und  8terbefslle  fowie  über 
die  Reehnungsergebnifle  für  das  Jahr  1896  von  224  württ.  Krankenkaflen  mit  246  071  Mitgliedern. 
Aufgeteilt  im  Auftrag  von  Fabrikant  C.  Pöppel  in  Reutlingen,  Vorfitzenden  des  Verbands- 
vorftands,  durch  den  Schriftf Ohrer  KaAler  Schmid  in  Cannftatt.    Bechtle,  Eßlingen  1897. 

*)  Bäcker,  Bierbraner,  Metsger,  Konditoren,  8chuhmacher,  Schneider,  Ladnerinnen, 
Textilinduftrie,  Frifeure  und  Diener  (!)  u.  f.  w.,  Handlungsgehilfen,  MeUllindnftriearbeiter,  Bau- 
gewerbe u.  f.  w. 

*)  „Der  Mitgliederftand"  -  fo  lautete  eine  Anmerkung  —  „ift  aus  naheliegenden  Grün- 
den weggelaflen." 

*)  Vrgl.  Statiftik  der  Krankenversicherung  in  Württemberg  für  das  Jahr  1893.  Mit- 
geteilt von  Oberreglerungsrat  Mofthaf.   Amtsbl.  de»  Kgl.  Min.  des  Innern,  Jahrg.  1895  S.  263. 
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1883  (Reg.BI.  S.  369)  erfloffenen  Erlaffe  des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom 
4.  Dezember  1883  (Amtsbl.  S.  329  ff.)  and  vom  24.  Oktober  1884  (Amtabi.  8.  399  ff.) 
die  Oberämter  und  die  Stadtdirektion  Stuttgart  beauftragt  hatten,  „die  von  ihnen 
bewirkten  Fefffetzungen  fowobl  der  ortsüblichen  als  der  durchschnittlichen  Taglöhne 
neben  der  vorgefetzten  Kreisregierung  auch  der  K.  Zentralftelle  för  Gewerbe  und 
Handel  anzuzeigen",  fo  war  diefe  letztere  in  der  Lage,  erftmals  in  ihrem  Jahres- 
berichte 1884  (S.  255)  „die  Lohnverhältniffe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzag 
des  Kranken verficheruogsgefetzes  erfolgten  Lobnfeftfetzungen*  zu  veröffentlichen. 
Es  werden  dort  gegeben: 

1.  die  ortsüblichen  Taglöhue  gewöhnlicher  Tagearbeiter: 

a)  für  45  Oberamtsbezirke  (für  alle  Gemeinden  je  eines  Oberamts)  gleich- 
mäßig feftgefetzt; 

b)  für  19  Oberamtsbezirke  die  Mazima  und  Minima. 

Hieraus  werden  arithmetifche  (d.  b.  unrichtige)  Durchfchnitte  gebildet. 

2.  Bezüglich  der  „durchfchnittlichen  Taglöhne"  wird  in  einer  Vor- 
bemerkung darauf  aufmerkfam  gemacht,  daß  es  Heb  hier  nicht  um  eine  Statiftik  der 
Löhne  der  einzelnen  Gewerbe  bandeln  könne,  „da  bei  weitem  die  Mehrzahl  der 
Ortskrankenkaffen  für  eine  mehr  oder  minder  große  Anzahl  von  Gewerben  der  ver- 
fehiedenften  Arien  gemeinfam  errichtet  wurden  und  die  Mitglieder  nicht  nach  Ge- 
werben, fondern  meift  nach  der  Höhe  des  Loboes,  welchen  das  einzelne  Mitglied 
bezieht,  klaffifiziert  werden"  (S.  258). 

Sodann  werden  bekannt  gegeben 

a)  für  12  Oberämter  die  Fcftfetzung  eines  Durch fchnittafatzes  je  für  f ämt- 
liche männliche  erwaebfene,  weibliche  erwachsene,  männliche  jugendliche, 
weibliche  jugendliche  Pcrfonen  ohne  Bcrückfichtigung  fonftiger 
Verschiedenheiten; 

b)  für  54  Oberämter  die  „Feftfetzung  der  durchfchnittlichen  Taglöhne  nach 
der  Höbe  des  Arbeitsverdienstes  nach  Klaffen." 

Diefe  VIU  Klaffen  Schwanken: 
I.  Klaue  zwifchen  150  Pf.  (Ellwangen  und  Crailsheim)  und  400  Pf. 

(Aalen,  Cannftatt,  Geislingen,  Gmünd,  Göppingen,  Stuttgart), 
II.  Klaffe  zwifchen  80  und  350  Pf., 
HI.     n         „       75    „    300  „ 
IV.     „         .      50    ,    250  „ 
V.     .         ■       25    „    200  . 
VI.     n  „       60    ,    150  „ 

VII.     ,  ,       75    „    100  „ 

V1IL     „         „       50    „     75  „ 

Nur  die  Oberämter  Aalen,  Cannftatt  und  Gmünd  find  bis  auf  alle 
8  „Klaffen"  fpezialifiert,  Eßlingen,  Stuttgart  Stadt  bis  auf  7  u.  f.  w. 

c)  Unter  „Feftfetzung  der  durchfchnittlichen  Taglöhne  nach  Gewerben" 
endlich  werden  für  das  einzige  Oberamt  Bibe räch  die  durchfchnittlichen 
Taglöbne  der  in  33  Gewerben  fowie  im  gewöhnlichen  Taglohn  beschäf- 
tigten Pcrfonen  (bei  letzteren  mit  Unterscheidung  männlicher  und  weib- 
licher Erwachsener  und  Jugendlicher)  gegeben,  für  welche  eine  gemein- 
fam e  Ortskrankenkaffe  errichtet  ift.  Diefe  Reihe  fängt  bei  den  Bohr- 
und  Grubenarbeitern  mit  340  Pf.  an  und  Schließt  bei  den  jugendlichen 
weiblichen  gewöhnlichen  Taglöhnern  mit  80  Pfennigen. 
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Aas  diefer  grundlegenden  Veröffentlichung  gebt  hervor,  daß  die  für  Aus- 
führung der  K ranken verficherung  gefobaffenen  Kaffen  nur  ganz  zufallig  und  un- 
gleichmäßig mit  einzelnen  Gewerben  (ich  decken,  daß  auch  da,  wo  Betriebs-  bezw. 
Ortskrankenkaffen  in  größerer  Anzahl  für  ein  Berufsgebiet  beftehen,  keinerlei  or- 
ganischer Zufammenhang  zwifchen  ihnen  vorbanden  ift,  daß  ferner  fcbon  im  Gefetze 
felbft  auf  die  Unterfuehung  der  wirklieb  verdienten  Jabreslöbne  nach  Beruf,  Alter 
und  Gefcblecbt  verzichtet  wird.  Die  Bücher  einzelner  Ralfen  können  alfo  wohl  zur 
Gewinnung  von  Notizen  über  einzelne,  insbefondere  lokale,  Lobnverbältnifle  be- 
nützt werden,  nicht  aber  zur  Gewinnung  einer  allgemeinen  und  zuverläßlgen  Lohn- 
überfiebt,  welche  ohne  Unterfcbeidung  der  einzelnen  Gewerbearten  niemals  be- 
deutungsvoll fein  kann. 

Daß  auch  die  zur  Durchführung  des  Reicbsgefetzes  vom  5.  Mai  1886,  betr. 
die  Unfall-  und  Krankenverficherung  der  in  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Betrieben 
befebäftigten  Perfonen  (vrgl.  §§  3,  22),  fowie  zur  Durchführung  des  württembergifchen 
Landesgefetzes,  betr.  die  Krankenpflegeverficherung  vom  16.  Dezember  1888  feft- 
gefetzten  Beträge  der  durebfehnittlichen  Jahresarbeitsverdienfte  der  land-  und  forft- 
wirtfchaftlichen Arbeiter  nichts  als  fummarifche  Schätzungen  find,  die  mit  einer 
Lohnftatiftik  nichts  zu  thun  haben,  beweifen  fcbon  die  Vorfchriften  zur  Feftfetzung. 
In  dem  erften  Erlaß  des  Minifteriums  des  Innern  vom  16.  Februar  1888 ])  an  die 
K.  Kreisregierungen  und  Oberämter  ift  gefagt,  daß  die  Gemeinderäte  über  die 
betreffenden  Lobnverhhltoiffe  (Ich  zu  äußern  haben;  „rein  individuelle  Verhältniffe 
und  Verbältniffe  von  bloß  vorübergehender  Natur  dürfen  bei  diefeo  Anfohiägen  nicht 
berüekfichtigt  werden.  Das  periodifebe  Wiederkehren  von  erwerbslofen  Zeiträumen 
bei  diefen  Arbeiterklaffen  darf  nicht  unberückfichtigt  bleiben."  „Es  find  foweit 
thanlich,  gleichheitlicbe  Feftfetzungen  für  ganze  Bezirke  zu  erftreben  und  mttffen 
auch  für  die  erbeblichen  Verfchiedenheiten  der  Feftfetzungen  für  die  einzelnen  Be- 
zirke beftimmte  tbatfäohliche  Gründe  vorliegen."  Ahnliche  Beftimmungen  trifft  der 
fpätere  Erlass  vom  13.  Juni  1893.*) 

Vergleichen  wir  die  für  1.  Januar  1894/1897 s)  und  für  1.  Januar  1898/1903 s) 
feftgefetzten  Jahresarbeitsverdienfte  der  männlichen  Erwachsenen  (auch  die  der 
weiblichen  Erwacbfenen,  jugendlichen  männlichen  nod  weiblichen  werden  gegeben), 
fo  ergiebt  fich  zwar  eine  fichtliche  Erhöhung  diefer  Jahresarbeitsverdienfte,  aber  die 
Ziffern  find  viel  zu  fehr  abgerundet,4)  als  daß  man  irgend  welche  fiebere  Schlüffe 
darauf  bauen  könnte. 

Demnach  muß  man  fich  zunäcbft  darauf  befebränken,  aus  den  Krankenver- 
ficherungsunterlagen  die  fug.  „ortsüblichen  Taglöbne"  gewöhnlicher  Tagearbeiter 
einer  befonderen  Darfteilung  zu  unterziehen. 

Was  find  nun  aber  „gewöhnliche  Tagearbeiter"?  Sollen  damit  die  »Lohn- 
arbeiter weclifeloder  Art"  bezeichnet  werden,  oder  die  fog.  „ungelernten  Arbeiter" 
aller  Gewerbszweige,  alfo  die  gewöhnlichen  Handlanger  u.  f.  w.?  Wie  wenig 
ficher  diefe  Begriffsbeftimmung  ift,  zeigt  eine  für  Stuttgart  im  Jahresbericht  der 
Handels-  und  Gewerbekammer  veröffentlichte5)  Überficht  über  die  durebfebnitt- 

•)  Amtabi.  d.  Mio.  d.  Innern  1888  S.  57. 

»)  Amtsbl.  1893  S.  174  f. 

»)  Amtabi.  1893  8.  301  und  1897  S.  383. 

*)  So  ift  i.  B.  der  „Normalfatx"  für  alle  Gemeinden  des  Donaukreifes  außer  der  8tadt- 
gemeinde  Ulm  Tom  1.  Januar  1898  bis  1903  für  männliche  Krwachfene  4i>0,  weibliche  Er- 
waebfene  270,  mftnnliche  Jugendliche  210,  weibliehe  Jugendliche  150  Jt  dorchfehnittlicher  Jahres- 
arbeitsverdlenft. 

•)  Für  1884  S.  104  ff. 
Wftrtt.mb  Jifarbfeh«  18« 7,  U,  l.  1U 
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liehen  Taglohnfätze  für  erwachsene  Gewcrbegebilfen  beiderlei  GeSchlechts,  wobei 
leider  nur  die  Durchschnittslöhne,  nicht  auch  die  Arbeiterziffern  nach  dem  Gefchlechte 
getrennt  find.  Von  den  dort  aufgeführten  98  Gewerben  blieben  hinter  dem  log. 
„ortsüblichen"  Taglobn  von  2  zurück: 

Bäcker  mit  1,70,  Korbmacher  1,70,  Metzger  1,71,  Gipsformatoren  1,73, 
Schuhmacher  1,80,  Seiler  1,80,  Koloriften  1,81,  in  Reflaurationen  etc.  1,84,  Fri- 
feure  1,86,  Gärtner  1,90,  Kubier,  Küfer  1,95. 

Hinter  dem  „ortsüblichen  Taglohn"  von  1,40  Jk  für  erwachfene  weibliche 
Arbeiter  über  16  Jahre,  welcher  für  54  in  Betracht  kommende  Gewerbearten  ge- 
geben ift,  bleibeu  21  »um  Teil  erbeblich  zurück.  Leider  läßt  fich  aus  jenen  An- 
gaben, bei  denen  die  Arbeiterzablen  von  1  (Goldprcfler)  bis  zu  1692  (Metallarbeiter) 
verfchieden  ins  Gewicht  falle«,  kein  Durchfchnitt  berechnen.  Die  dort  als  arith- 
metifche  Mittel  gewonneneu  Durchschnittslöhne  von  2,56  Ji  für  männliche  nnd 
1,47  Jl/L  für  weibliche  erwachfene  Arbeitskräfte  find  durchaus  unzutreffend. 

Weiterbin  ift  zu  beachten,  daß  bei  den  Oberamtsbezirken  Backnang,  Bracken- 
heim, Leonberg,  Ludwigsburg,  Marbach,  Neckarftilm,  Vaihingen,  Waiblingen,  Nür- 
tingen, Tübingen,  Urach,  Crailsheim,  Gerabrouu,  Künzelsau,  Mergentbeim,  Neres- 
heim,  Öhringen,  Schorndorf,  Blaubeuren,  Ehingen,  Münfingen,  Riedlingen,  Waldfee, 
Wangen,  alfo  bei  24  von  64  Oberamtsbezirken  bei  keiner  der  4  Erhebungen  in  den 
einzelnen  Gemeinden  Untcrfchiede  zu  Tage  treten,  daß  vielmehr  ftets  der  gewöhn- 
liche Taglohn  als  in  (amtlichen  Gemeinden  gleich  hoch  angenommen  wurde.  Daß 
dies  falfcb  ift,  zeigeu  die  Ziffern  der  Oberämter  Calw,  Neuenbürg;  in  Calw  werden 
1884  bezw.  1886  bei  der  erfteu  Erhebung  noch  die  einzelnen  Gemeinden  getrennt, 
wobei  fich  ergiebt,  daß  die  Sätze  bei  den  über  16  Jahre  alten  männlichen  Arbeitern 
von  140  bis  230  Pf.  fchwanken,  1890,  1893  und  1898  dagegen  erfcheint  der 
ganze  Bezirk  mit  200!  Bei  Neuenbürg  ift  es  ähnlich;  hier  fchwanken  die  Sätze  das 
erftemal,  wo  die  einzelneu  Gemeinden  aufgeführt  werden,  zwifeben  140  und  220, 
von  da  an  erfcheint  der  ganze  Bezirk  mit  200,  200,  210. 

Nimmt  man  (alle  diele  Unebenheiten  vorausgefetzi)  trotzdem  an,  daß  die 
Sätze  insbefondere  in  allen  kleineren  Gemeinden,  wo  die  Schätzenden  Gemeinderäte 
jeden  Taglöbner  fozufagen  persönlich  kennen,  annähernd  znverläffig  find,  d.  h. 
um  mit  E.  Lange  zu  reden,  „einen  bedeutenden  Sozialen  Orientierungswert  beSitzen,"1) 
So  zeigt  ein  Überblick  über  die  nach  Maßgabe  der  bisher  erfolgten  4  FeftSetzungen 
entworfene  Landestabelle  (Anlage  7),  daß  die  Taglölmo  der  4  nach  Alter  nnd  Gre- 
Schlecht  unterschiedenen  Arteu  von  gewöhnlichen  Tagearbeitern  zwischen  nachstehen- 
den HöchSt-  und  MindeStSalzen  fich  bewegt  haben: 


Ibcrfirlit  I. 


18M 

1890 

1JJ93 

1896 

Männliche  Ober  16  Jahren  

100/250 

120,250 

120/280 

150/270 

50/160 

70/160 

90/190 

90/170 

Männliche  nnter  16  Jahren  

30, 170 

:w/l70 

60/180 

60, 160 

Ii 

20/120 

50/150 

50/120 

')  Dr.  E.  Lange,  Die  ortsüblichen  Taglöhne  gewöhnlicher  Tagearbeiter  im  Deatfebea 
Reiche.    (Mit  einer  (Lohn)karte  von  Deutlchlantl.)  Archiv  fflr  foziale  GofeUgebung  und  8t*tJfük, 

VI,  1  (1893). 
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Nähme  man  die  arithmetifchen  Mittelfätze  diefer  Reiben,  Po  würde  man  auf 
einen  Durchschnittslohn  der  gewöhnlichen  Arbeitskraft  (ohne  Rücklicht  auf  Alter  und 
Gefchlecbt)  kommen  Ton  Pfennigen: 

1884  1890         1808  1896 

112,5        117,5        140  133,75 

Hienach  würde  der  Schein  entstehen,  als  ob  die  Löhne  Pich  in  den  letzten 
5  Jahren  abwärts  bewegt  hätten.  Es  liegt  jedoch  auf  der  Hand,  daß  eine  derartige 
Berechnung  keinerlei  Aufpruch  auf  Zuverlässigkeit  machen  könnte  und  man  erfieht 
daraus,  wie  wichtig  die  Zahl  der  Arbeitskräfte  jeder  Kategorie  für  Berechnung  vou 
Durchfchnitten  ift.  Weit  eher  könnte  man  verfachen,  alle  Gemeinden,  welche  die- 
felben  Lobnfätze  zeigen,  zu  addieren  und  unter  entfprecbender  Berücksichtigung 
des  Satzes  für  die  größeren  Gemeinden  einen  Durcbfchnittsfatz  zu  gewinnen,  wobei 
zwar  auch  kein  genaueB,  aber  doch  ein  annäherndes  Bild  der  ftattgebabten  Ent- 
wicklung erzielt  würde.  Stellt  man  diejenigen  Gemeinden  zufammen,  welche  1884, 
1890,  1893  und  1898  je  2  Ji  oder  mehr  ortsüblichen  Taglohn  Tür  einen  männlichen 
Arbeiter  von  mehr  als  16  Jahren  aufweifen,  fo  erhält  man  unter  Einfcblaß  derjenigen 
Oberämter,  für  welche  die  Feflfetzung  en  bloc  erfolgt  ift,  228,  277,  313,  381. 

Diefes  Bild  ift  fcbon  wefentlicb  anders;  es  zeigt  eine  fortwährende 
Steigerung.  Nimmt  man  die  12  größten  Gemeinden  des  Landes  heraus,  To  hat  (ich 
in  ihnen  der  „ortsübliche*  Taglohnfatz  für  die  männlichen  Arbeiter  von  über  16  Jahren 
wie  folgt  entwickelt: 

Cierfitit  2. 


1890 

1893 

1898 

' 

200 

220 

250 

270 

200 

200 

200 

200 

3.  Heilbronn  

200 

200 

200 

220 

220 

220 

240 

240 

6.  CannfUtt  

200 

200 

240 

240 

6.  Reutlingen  .... 

i  200 

200 

280 

240 

7.  Ludwigsburg .... 

;  200 

200 

200 

200 

180 

180 

200 

200 

9.  Göppingen  .... 

180 

180 

180 

200 

10.  Tübingen  

200 

200 

200 

200 

11.  Ravensburg  .... 

140 

135 

140 

170 

170 

1 

135 

200 

200 

Hienach  hat  nur  in  Reutlingen,  und  auch  da  nur  einmal,  nämlich  von 
1890 — 93  eine  Abnahme  ftattgefunden,  welche  wahrfcheinlich  nur  die  Folge  der  vorher- 
gebenden zu  hohen  Schätzung  war.  Setzen  wir  diefe  Lohnzahlen  in  der  Art  mit- 
einander in  Beziehung,  daß  nach  dem  Durchfcbnitt  der  Volkszahlen  von  1885  uud 
1805  die  jeweiligen  Satze  unmittelbar  (annähernd)  vergleichbar  gemacht  werden 
können,  fo  erhalten  wir  für  die  12  größten  Städte  des  Landes  im  ganzen  —  unter 
der  Vorausfetzung,  daß  die  Zahl  der  etwa  vorhandenen  gewöhnlichen  Taglöhner  der 
Volkszahl  überhaupt  entfpricht  —  folgende  Durcbfcbnittstaglohnfätze  für  erwachfene 
männliche  Arbeiter  in  Pfennigen: 

1884 : 196,2  j  1893  :  228,3  +  24 

1890 :  204,3 1  f   '  1*98  :  23Ü,5  8,2 
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Ortsübliche  Tagföhne 

männl  Arbeiter  v.  über  16  Jahren 
ab  i.Januar  1898. 


Mergentheim 


*    —  j 
/  / 

pckaruulrrr 

\Oehringen      \  f, 

f 


Hall 


Neuenbürg 


faulbt"^        V  f"  Backnang  ^Gaildorf i 

j Ludwiqsßä/ "        v">  S  j  :v^-a^"" 

C-ömund  ' 


V'si 


v; 

Leonberg  _y'  ,   -^CansM  ■ 


FreudenV»dt\W  Cv-j^ .J^^^-^O-,^ 


Urach 


Ulm 


Jlaubeuerr 


Mursingen 


Balingen 


EKing« 


'II  ," 
•  'Sp» 


patali<ngftjTS 


B.berach 


■>q«n 

^  »y 


Die  Unterfehiede  innerhalb  der  einseinen  Oberstüter  find  aas  der  Tabelle  in  Anlage  7  erfichtlieb. 

Hienach  bat  eine  ununterbrochene  Steigerung  des  Satzes  ftattgefunden,  aller- 
dings in  der  Periode  1890/93  eine  dreimal  rafchere  als  in  den  anderen  Perioden. 

Einen  anfchaalicben  Überblick  über  den  Stand  der  ortsüblichen  Tnglöbne 
in  Württemberg  für  erwachfene  männliche  Arbeiter  geben  die  obigeu  Karten,  in 
welchen  die  Sätze  Dach  Oberamtsbezirken  bezw.  Gemeinden  in  der  Abftufung 
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1.  bis  150  Pfeunigc  einfchl. 

2.  über  150  bis  160  Pfennige  einfchl. 


3-  . 

160  , 

170 

» 

-i 

170  . 

180 

5.  „ 

180  „ 

190 

1 

n 

6.  über  190  bis  200  Pfennige  cinfcbl. 


* 

200  , 

210 

n 

n 

210  . 

220 

n 

n 

9-  n 

220  , 

250 

i 

10.  über  250  Pfenuige 
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durch  anwachsende  Dunkelheit  dargeftellt  find.  Freilich  bleibt  hier  zu  bemerken, 
daß  eine  Reibe  von  Oberamtsbezirken,  wie  fchon  ausgeführt,  der  Nuancen  entbehrt, 
und  daß  eine  auf  Grund  wirklicher  Lohnttberfichtcn  erftollte  Lohnkarte  wahr- 
fcbeinlicb  weit  cbarakteriftifche  Abftufungen  zeigen  würde. 

Günftiger  liegen  die  Verhältuiffe  für  Gewinnung  von  Lohntiberfichten  bei  dem 
Unfallverficherungsgefetz  vom  6.  Juli  1884.  Hier  wird  auf  die  ausbezahlten  Jahres- 
löhne  zurückgegangen,  und  der  §  71  diefes  Gefetzes,  welcher  das  Umlage-  und 
Erhebungsverfahren  einleitet,  fetzt  ausdrücklich  feft,  daß  jedes  Mitglied  der  Genoffen- 
febaft  binnen  6  Wochen  nach  Ablauf  des  Rechnungsjahres  dem  Genoflenfchaftsvor- 
ftande  eine  Nachweifung  einzureichen  bat,  welche  enthält  „die  während  des  abge- 
laufenen Rechnungsjahres  im  Betriebe  befchäftigten  verficherten  Perfonen  und  die 
von  denfelben  verdienten  Löhne  und  Gehälter."  Diefes  eingereichte  Material  kommt 
aber  nicht  zur  Bearbeitung,  fondern  es  wird  (laut  §  72)  vom  Genoflenfchaftsvorftande 
auf  Grund  der  ihm  vorliegenden  vollftändigen  Nachweifungen  eine  fummarifebe 
Gefamtnachweifung  der  verficherten  Perfonen  und  der  von  denfelben  verdienten 
„  a  ti  rech  nuogsfäb  igen"  Gehälter  und  Löhne  aufgeteilt.  Die  „anrechnungefiihigen" 
Lohnfommen  unterfebeiden  fich  von  den  wirklichen  einmal  dadurch,  daß  alle  jugend- 
lichen Arbeiter  oder  folche  Perfonen,  welche  wegen  noch  nicht  beendigter  Ausbildung 
keinen  oder  einen  geringen  Lohn  bezichen,  mit  dem  ortsüblichen  Taglobn  gewöhn- 
licher Tagearbeiter  (vrgl.  §  3)  eingeteilt  werden,  ferner  dadurch,  daß  Löhne  und 
Gebälter,  welche  während  der  Beitragsperiode  durebfehnittlich  den  Satz  von  4  M 
täglich  überfteigen,  mit  dem  4  Ji  überfteigenden  Betrage  nur  zu  '/s  in  Anrecbuung 
kommen  (§  10). 

Hieraus  ift  erfichtlicb,  daß  zwar  der  Wortlaut  des  Gefetzes  das  zur  Be- 
febaffung  einer  wirklichen  Lohnnachweifung  über  die  insgefamt  verfieberten  Perfonen 
erforderliche  Urmaterial  verlangt,  daß  jedoch  die  nähere  Verarbeitung  des- 
felben  auf  Grund  der  §§  3,  10,  71  und  72  urfprünglich  nur  für  verfieberungs- 
teebnifche  Zwecke  beabfichtigt  ift  und  daher  auch  nur  für  diefe  Zwecke  gefetzlich 
verlangt  werden  kann.  Bei  diefer  Lage  der  Dinge  haben  daher  auch  fowoht  der 
Präfident  des  Reichs verfieberungsamts,  Dr.  Bödiker,  wie  die  Vorftände  einzelner 
Berufsgenoflenfchaften  völlig  korrekt  gehandelt,  wenn  fie  in  den  Berufsgenoflen- 
febaftstagen  zu  Straßburg  (1890)  nnd  München  (1891)  zwar  beiderfeits  die  Er- 
ftellung  einer  genauen  Lohnftatiftik  als  „wünfehenswert"  bezeichneten,  aber  je  in 
ihrer  Art  „vertagten*1.  Das  Reichsverficherungsamt  konnte  und  kann  nur  verlangen, 
was  gefetzlich  unmittelbar  nötig  ift;  die  Berufsgenoffenfclinftsvorftände  konnten  und 
können  nicht  an  eine  Arbeit  herantreten,  deren  Koften  vorläußg  fie  zu  tragen  hätten, 
während  das  Ergebnis  dem  Iutereffe  der  Gefamtheit  zu  dienen  hätte.1) 

Von  34  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  Berufsgenoflenfchaften  bietet 
nur  die  württembergifche  BaugewerksberufsgenoOcnfcbaft  an  fich  febon  Zahlen  für 
das  Königreich  Württemberg.  Es  war  daher  erforderlich,  an  die  Sektions-  bezw. 
Genoflenfchaftsvorftande  fich  fchriftlicb  mit  der  Bitte  um  Mitteilung  der  für  das 
Königreich  Württemberg  ausgezogenen  Zahlen  zu  wenden,  und  man  hat  fich  bewußt 
zu  bleiben,  daß  diefe  Auszüge  lediglich  freiwilliger  Natur  find;  eine  Verpflichtung 
der  Genoflenfchaftsverwaltungen  zur  Lieferung  derartiger  Auszüge  ift  fchon  deshalb 
nicht  möglich,  weil  ja  fonft  jeder  Bundesftaat  mit  derartigen  Wünfcben  an  fie 
herantreten  könnte. 


')  Vrgl.  Die  Berafsgenoflenfchaften  als  Träger  einer  nationalen  Lohnftatiftik.  Von 
Dr.  H.  Lolch  im  Jahrbuch  fllr  Gefetxgebuog  etc.,  herausgegeben  von  G.  Schindler,  XVII,  4, 8. 221/22. 
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Es  war  daher  vorau8zufehen,  daß  der  Bitte  uro  Auszüge  für  Württemberg 
iinr  teilweife  wfirde  entfprocben  werden  können.  Keinerlei  Nachrichten  liefen  ein 
tod  10  der  34  in  Betracht  kommenden  Genoflenfchaften,  abiebnender  Befcheid  von  8, 
mehr  oder  weniger  eingebende  Zahlen  von  16. 

Zunäcbft  find  die  einzelnen  Ergebnifle  für  Heb  zu  befpreefaen. 

Die  Sektion  I  der  Lei  nenber  ufsgenoffenfehaft,  welche  Bayern, 
Baden,  Württemberg,  Reffen,  Hohenzollern  und  den  Regierungsbezirk  Wiesbaden  um- 
faßt, bemerkt,  daß  die  Auszüge  nur  mit  großem  Zeitaufwand  möglich  wären;  des- 
gleichen die  Bekleidungsi  nduf  trieber  u  fegen  offen  febaft,  die  Berufsgenoffen- 
fchaft  der  G a 8 •  und  Wafferwerke,  die  Speditions-,  Speicherei-  und  Kellerei- 
berufsgenoffenfebaft,  die  Seidcnberufsgenoffenfcbaft  (welch  letztere 
1889  in  Württemberg  15  Betriebe  mit  1756  Arbeitern  hatte),  die  Ziegeleiberufs- 
genoffenfehaft;  in  der  Sektion  VIII  der  Papierverarbeitungsberufs- 
genoffenfehaft  find  die  Unterlagen  nicht  mehr  vorhanden;  die  Tiefbauberufs- 
genoffen fchaft  teilt  mit,  daß  in  Berlin  alle  einlaufenden  Belriebsanmeldungen  ins 
Genoffenfcbaftskatafler  eingetragen  werden,  welches  fortlaufend  und  ohne  Rückficht 
auf  die  territoriale  Lage  der  einzelnen  Betriebe  im  Deutfchen  Reich  geführt  wird, 
was  den  Zwecken  der  Genoffenfchaft  auch  entfpricht.  Jede  Ausfchreibuug  für  einen 
einzelnen  Bundesftaat  wäre  alfo  mit  erheblichen  Korten  verknüpft. 

Die  eingelaufenen  Lohnöberfichten  find  in  den  Anlagen  8—23  zufammen- 
geftellt  worden  und  erheifchen  eine  kurze  Befprechung. 

1.  Für  die  württembergifcho  Bau k e  w e i  k% ber u f sgeno  ffenfohaf t  konnten 
in  Anlage  8  die  Ziffern  Württembergs,  der  4  Kreife  und  der  Landeshauptstadt  Stutt- 
gart gegeben  werden  und  die  dort  enthaltenen  AnffcbMffe  find  in  mehrfacher  Hinficht  wichtig. 
(Im  allgemein  vergleichbare  Ziffern  zu  erhalten,  wurden  auch  hier  300  Arbeitatage  für  einen  Voll- 
irbeiter  zu  Grund  gelegt,  während  die  BaugewerksberufagenoOenfchaften  fonft  220  Tage  anzu- 
Khmen  pflegen. 

Zunächft  fällt  der  ftarke  Wechfel  in  den  Arbeitskräften  auf,  welcher  durch  die  Berufs- 
geDoffenfchaftsregifter  Oberhaupt  erftmals  ziffermäßig  gebucht  wird.  Die  Zahl  der  Uberhaupt  einge- 
stellten ift  3—4  mal  fo  groß  als  die  Zahl  der  Vollarbeiter;  ein  eingestellter  Arbeiter  war  in  den  Jahren 
1890-96  nur  84,  83,5, 80,  79,6,  79,3,  78,4  bezw.  75,6  Tage  durchschnittlich,  alfo  etwa  '/i  Jahr  in  dem- 
selben Gefchäft;  die  Beweglichkeit  hat  Sich  demnach  in  den  7  Jahren  erheblich  gesteigert,  d.  b. 
der  Sailbncharakter  hat  fich  verfchärft.  Von  welchem  Einfluß  die  Stuttgarter  Verhältniffe  auf  das 
ganze  Land  find,  zeigt  die  Thatfache,  daß  '/4  aller  Lohne  auf  die  Stuttgarter  Betriebo  entfallen, 
während  diefclben  nur  etwa  '/*•  aller  Betriebo  bilden;  hier  ift  auch  der  Wechfel  der  Arbeiter 
der  größte,  denn  es  kommen  auf  einen  eingestellten  Arbeiter  im  Jahr  1890  nur  77,8  und  im  Jahr 
1896  nur  69,6  Arbeitstage.  Was  die  Lohnhöhe  ftlr  ein  Jahr  und  einen  Arbeitstag  anlangt,  fo 
ift  deutlich,  daß  die  Stuttgarter  Uhnfatzo  die  des  Jagftkreifes  um  annähernd  •/»  Obertreffen; 
die  des  Neckarkreifes  find  in  ihrer  Höhe  ganz  weientlich  durch  die  Stuttgarter  Satze  beftimmt. 
Aus  der  Tabelle  geht  auch  hervor,  daß  die  Durchfchnittslöhne  im  ganzen  Gewerbe  fehr  ftark 
davon  abhängen,  ob  durch  die  Stuttgarter  Geschäfte  viel  gebaut  wird.  Nur  weil  in  Stuttgart 
die  Löhne  pro  Arbeitstag  fich  bcifpielsweife  von  1895/96  erhöht  haben,  ift  eine  Erhöhung  des 
Laodesdnrchfchnitta  um  5  Pf.  möglich  gewefen,  obfehon  im  Donaukreis  die  Löhne  fich  nur  um 
1  Pf.  gehoben  haben. 

Im  ganten  ergiebt  fich  ein  Bild  ftätiger  Steigerung. 

Vergleiche  mit  früheren  Löhnen  in  diefetn  Gewerbe  laden  fich  nur  mit  Vorficht  ziehen. 
lo  der  fehon  oben  erwähnten  Zufammenftellnng  (Anlage  2)  werden  die  Lohnfätze  der  nach  dem 
Berafsgenoffenfchaftakalender  zur  Baugewcrksberufsgenoffenfchaft  gehörigen  Steinhauer,  Haarer, 
Zimmerleute,  Ipfer  und  Maler  und  gewöhnlichen  Arbeiter  ftlr  das  Jahr  1872  in  Württemberg 
nacheinander  auf  877,1;  271,4;  262.8;  334,3  und  200  Pf.  berechnet,  während  der  durchfebnittliche 
Taglohn  in  der  Genoffenfehaft  fllr  daa  Jahr  1896  auf  287  beziffert  wird.  Trotz  der  hoben  Löhne 
vom  Jahr  1872  erreichten  alfo  Maurer,  Zimmerleute  und  gewöhnliche  Arbeiter  den  Durchfchnitt 
vom  Jahr  1896  nicht,  bei  welchem  wefentlich  in  Betracht  kommt,  daß  er  ans  Arbeitskräften  allen 
Altera  fleh  tufammenfetzt.   Unmittelbar  vergleichbar  find  die  Ziffern  nieht,  weil  ja  ftlr  1872 
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nur  die  3äUe  der  erwach  fenen  Männer  erhoben  find;  nach  der  Berufs ftatiftik  vom  14.  Juni  1895 
waren  im  gefamten  Bangewerbe  33847  Arbeiter  im  Hauptberuf  thfttig,  wovon  9762  =  28,8»/« 
unter  20  Jahren  und  19263  =  57»/«  ledig. 

2.  Die  Lohne  der  von  der  K.  Württemberg  ifchen  Staatsei  fcnbabnverwaltang 
befchäftigten  Arbeiter  find  vom  EUtajahr  1891/92  ab  im  „8tatiftifchen  Handbuch  för  daa  König- 
reich Württemberg*  aua  den  Verwaltungsbcrichten  fynopüfch  zufammengertellt  (Anlage  6);  fie 
ftellen  die  zuverläfllgfte  LobD ftatiftik  Württembergs  Uberhaupt  vor,  da  die  wirklichen  Jahres- 
lohno  nach  den  einzelnen  Arbeiterarten  und  Arbeiterzahlen  bearbeitet  find.  Bedauerlich  bleibt 
nur,  daß  diefe  JahrealOhne  nach  dem  Etatsjahr  abgegrenzt  find,  während  die  BerufsgenofTen 
fcbaftslOhne  fleh  auf  das  Kalenderjahr  beliehen. 

3.  Die  üingehendften  Angaben  find  über  die  zur  ffiddeutfehen  Textilberufs- 
genoff en fchaf t  gehörigen  Betriebe  und  Arbeiter  vorhanden.  Die  Endfummen  für  Württem- 
berg find  in  Anlage  9  sufammengeftellt. 

Bei  Betrachtung  diefer  Verhältniffe  mag  auch  ein  Blick  auf  die  übrigen  Zahlen  der 
ganzen  Genoffenfchaft  geworfen  werden,  um  zu  zeigen,  welch  reiche  Auffchlüffe  tber 
Lohn verhiltniffe  jetzt  fchon  einzelne  Genoffen fehaften,  die  fleh  für  diefe 
Dinge  intereffieren,  zu  geben  vermögen. 

Die  Süddeutfche  Textilberufageuoffenfchaft  umfaßt  in  4  Sektionen  Südbayern  (I),  Nord- 
bayern (II),  Württemberg  mit  Hohenzollern  (III),  Baden,  Heflen,  Pfalz  (IV).  Sie  weift  im  Jahr 
1896  928  Betriebe  mit  93139  Arbeitskräften  auf,  d.  h.  den  größten  Teil  der  eigentlichen  Textil- 
arbeiter (ausgenommen  Seiden-  und  Leinenindoftrie),  insbefondere  alle  in  Mafchinenbetrieben  ver- 
wendeten. 

Die  Gefamtarbeitersahl  (800  Arbeitstage  =-  1  Vollarbeiter)  bat  floh  in  den  10  Jahren 
1887-96  in  der  ganzen  Geooflenfobaft  und  im  Königreich  Württemberg  wie  folgt,  entwickelt: 


herfielt  «. 


Süddeutfche  Textilberufsgenonenfchaft 
Bayern,  Wiirtt.,  Baden,  Hohem.,  Hcffen) 

Königreich  Württemberg 

Jahre 

Betriebe 

Vollarbeiter 

Auf  J  Betrieh 

Betriebe 

Vollarbeitcr 

Auf  1  Betrieb 

zu  300  Taxen 

Arbeiter 

zu  800  Tagen 

Arbeiter 

1885 

• 

• 

308 

19  115 

62,1 

18*6 

• 

■ 

» 

322 

18  100 

56,2 

1887 

872 

67  550 

77,5 

331 

19  560 

59,1 

1888 

s:>2 

70  076 

82,2 

337 

20  618 

61,2 

1889 

887 

73  888 

83,3 

349 

21  781 

62,4 

1890 

900 

76  483 

85,0 

374 

22  912 

61,3 

1891 

903 

79  126 

s7,6 

381 

23  840 

62.6 

1892 

916 

80  645 

88,0 

381 

24  467 

64,2 

1893 

oi  k; 

84  383 

93,1 

383 

25  666 

67,0 

1894 

86  473 

92  ° 

392 

2G  502 

67,6 

1895 

918 

88  751  > 

97,2 
iou,:< 

377 

27  538 

73,0 

1890 

928 

93  139 

3SW 

29  590 

76,3 

Nimmt  man  den  Durchfchnitt  der  zwei  5jährigen  Zeiträume,  fo  hat  fleh  die  Arbeiter- 
zahl der  Genoffenfchaft  von  78425  auf  86678  alfo  -f  13253  =  18,05%  vermehrt,  die  von 
Württemberg  von  21742  auf  26753,  alfo  um  -J-  5011  =  23 >,  d.  h.  die  Ausdehnung  diefer 
Gewerbe  in  Württemberg  war  eine  erheblieh  rafchere  als  im  übrigen  Süddeutfcbland. 

Stellt  man  die  zur  Anmeldung  gelangten  Löhne  zufammen,  fo  ergiebt  fleh  nachfolgende 
Überficht  4. 

Die  Gefamtfumme  des  „anrechnungafähigen"  Lohns,  welcher  jedenfalls  in  feinen  Ge- 
famtuinriueu  auch  den  Gang  der  thatfäcblichen  Lohnentwickiung  darfteilt,  ift  alfo  im  Jahres- 
durchschnitt der  zwei  5- Jahrperioden  bei  der  ganzen  Genoffenfchaft  von  41,2782  Millionen  auf 
50,9656  Millionen  Mark,  alfo  um  9,6874  oder  23,47  %  geftiegen,  bei  der  III.  Sektion  von 
12,0054  auf  15,7074,  alfo  um  3,652  ==  80,29  •/•.  bei  Württemberg  allein  von  11,738  anf  15,244, 
alfo  um  3,511  =  30  •/•. 
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A  nr e  c  h  n  u  ngs  f ä  hl  ge  Löhne  in  Millionen  Mark. 


Jahre 


I.  Sektion 
Südbayern 


1887 
1888 

im) 

189« 

1891 
1887  1891 
Durchfchnitt 

1892 

189« 

1894 

1805 

1890 

189-2  1896 
Durchfchnitt 


III.  Sektion  , 
II.  Sektion    Württemberg  " 

Sordbayern    ,  ,  "nu\, 

Hohenzollern 


10  171 

5,7ol 

t  D.81  5 

♦  i.lOli 

1 1,395 

«,523 

J  1,09-' 

«,746 

11,075 

• 

B,;».v.t 

12,148 

7,588 

12,:«M 

7,741 

12,589 

8.299 

13,227 

9.(145 

10,519 
1 1  ,'238 
12,107 
12,959 
111,-454 


ürttembcrg 
allein 


IV.  Sektion 
Baden,  Heff., 
Pfalz 


Game 
Beruf«- 
nofleufchaft 


10.31.-» 

iu;:>39 

11.729 
12008 
13,072 


12.0554  11.73« 


13,952 

14,077 
15,514 
1«  1,291 
17.M« 

15,7071 


1  3,532 
14,52(1 
15,040 
15,7!)!» 
17, «2:i 

15,244 


1 1 .02« 
12.364 
12,878 

13,500 


13,712 
14  3GO 
14.79«» 
15.501 
lt'.Ols 


«7,109 
3K.730 
41.3'.)« 
43,754 
45,399 

41,2782 

46.29* 
4!»  278 
50,448 
.52,085 
50..121 

;xo«;56 


Daraus  geht  hervor,  einmal,  daß  fowohl  in  der  ganzen  Geuofienfchafi  «I«  in  Sektion  III 
die  Üurchfchnittslohne  rafeher  sugonommen  haben,  »1k  die  Zahl  der  Yollarbciter,  daß  jedoch 
das  Tempo  der  Zunahme  bei  Arbeitern  und  Lohnen  iich  bei  der  GenoiWcbaf'.  verhielt  wie 
18:23,5,  bei  Wlirttemberg  dagegen  wie  2« :  30. 

Piofe  Zahlen  zeigen  deutlich,  daß  die  Lohnbewegung  keine  gleichmäßige  gewefeii  fein 
kann.  Die«  geht  auch  aus  einer  ZufammenflelluDg  der  lMmhfchnittsjahveslUhne  (in  Mark)  für  die 
einzelnen  .lahre  und  Sektionen  hervor: 

fbernrht  5. 


Jahre 

(Warnte  SUdd. 
Textilbcrufs- 
genoflenfehaft 

I.  Sektion 

II.  Sektion 

III.  Sektion 

Württem- 
berg 

IV.  Sektion 

1887 

549,10 

590.50 

.5-29,32 

- 

526,10 

527.35 

549,73 

18SX 

552.77 

593,34 

.5-27,55 

528,20 

530,59 

550,00 

1889 

500  21 

600.80 

534,92 

5:17,10 

538,1!) 

564,60 

1«X) 

572,09 

01SH4 

537,54 

549,05 

550,30 

577.04 

189! 

575  02 

615,37 

536,;.'.» 

548.0 

5)8,32 

5*7,2 1 

1892 

574  24 

01887 

..:-7o:t 

552,91 

553,0!' 

5*1.41 

189« 

588.92 

020,4o 

559,70 

505,75 

.505.98 

587,75 

1894             5*3  39 

01  ti.tlo 

548,88 

.507,:  U 

507.32 

593,7!) 

1895 

593,68 

631.98 

550,34 

573,56 

573,74 

007,83 

189»; 

602  58 

689,59 

503.21 

585,27 

585,44 

615,03 

Während  beifpielsweife  der  Dorchfchnittalohn  von  1891—96  in  der  Sektion  III  und  In 
Württemberg  allein  nnunterbrochen  fteigt,  fallt  er  in  Sektion  I  und  II  ton  1893  auf  1894,  in 
Sektion  IV  dagegen  von  1891  auf  1892  nnd  beide  Senkungen  prägen  fleh  in  dem  Ergebnis  der 
Gefamtgenoffenfchafr  —  wenn  auch  abgefchwächt  —  aus. 

Die  Zahlen  von  Arbeitern,  welche  auf  einen  Betrieb  entfallen  (vrgl.  Überf.  8),  »eigen, 
daß  die  Großbetriebe  in  Württemberg  verhältnismäßig  weniger  vorherrfchen,  als  in  ganz  SQd- 
deutfchland;  wahrfcheinlich  hangen  damit  auch  die  kleineren  Löhne  zufaromen,  denn  im  Laufe 
der  10  Jahre  find  mit  der  Dnrchfchnittsgröße  der  verficherten  Betriebe  auch  die  Jahresdurch- 
fchnittslöhne  geftiegen. 

Nun  geben  aber  die  Jahresberichte  der  Süddeutschen  Textilberuf»genofl'enrehaft  nicht 
nur  diefes  fummarifche  Material  an  die  Hand ;  fie  bieten  aueh,  wenlgftens  für  die  4  Jahre  1891 
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bis  1894,  eine  eingehende  Gliederung  der  verwendeten  Arbeitskräfte  unter  Angabe  der  Löhne 
a)  nach  vermiedenen  Betriebsarten,  welche  Übrigens  nicht  naeb  der  Ablieben  Klafllfikation 
der  Gewerbeftatiftik,  fondern  naeh  den  für  verfleherungsteobnifche  Zwecke  gebildeten  einzelnen 
„Gefahreiiklaflen"  gegeben  find,  nnd  b)  nach  einzelnen  Arbeitcrarten.  Für  unfere  Zwecke  ift 
insbefoadere  die  letxtere  Unterfcheidung  wertvoll,  obfehon  fle  nur  für  die  Sektion  III,  nicht  für 
Württemberg  befanden  vorliegt 

E«  haben  Arbeit  gefunden  in  der  I1L  Sektion  bezw.  ganzen  Berufsgenoflenfchaft:*) 


fberHekt  8. 


: 

1!H1 

1BV2 

1  OfM 

lctlrii 

1  vi«  Ii 

Männliche  Erwachfene  mit 

Aber  4 
Taglohn 

bis  so  4  <.* 
Taglohn 

643 
2  174 

8165 

28  643 

659 
2  211 

8  662 
29  54<) 

724 

2  381 

9  025 

3t)  7  29 

781 

2  463 

9  208 
31 131 

Männliche  Jugendliche,  Lehrlinge,  An-  ( 

1628 
4  UM 

1610 
4  619 

1627 
4  948 

1722 
5442 

1.  Männliche  Oberhaupt 

•             •                             4  | 

10426 

36  471 

10  9S1 

36  370 

11876 

38058 

11711 

39  036 

Weibliche  Erwachfene  mit 

über  4  t# 
Taglohn 

bis  zn  4  ,# 
Taglohn 

2 
lo 

13  237 

39  402 

3 

8 

12198 

38  86ö 

4 

; 

12  491 
40  420 

5 
10 

13001 
41104 

Weibliche  Jugendliche,  Lehrlinge,  An-  ( 

1951 

fi  29t J 

2105 
5  396 

2  337 
5859 

2  629 
6  154 

2.  Weiblich«  überhaupt 

■  ■  1 

15 190 

44  702 

14S06 

44269 

14882 

46286 

15685 

47  268 

1  ni  i  uTin 

■<■') .  •  j 

25616 

<w  173 ') 

25287 

80  639 ') 

26208 

84  344 ') 

27  846 

86  304*) 

.  .  .  .j 

3579 
9  944 

3  715 
loolö 

3  964 
10  807 

4  351 

11596 

••1 

22037 
7o  229 

21  522 
70  624 

22  244 

73  5.'17 

22  995 
74  7<)8 

Stellt  man  die  Entwicklung  diefer  Zahlen  prozentual  dar,  um  erficbtlich  zu  machen,  io 
welchem  Maße  die  Textilinduftrie  die  einzelnen  Arbeiterkategorien  angezogen  hat,  fo  ergiebt  fieb 
folgendes  Bild: 

IWfieht  7.7I 


1891 

1892 

1893 

1894 

Männliche  Erwachfene  überhaupt  •   •  1 

1«» 

UM 

105,9 
103.0 

110,8 
107,4 

113,5 

109/> 

Weibliche  Erwachfene  1 

100 
UM 

92,2 
98,6 

94,4 

U)2,6 

98,2 
104,3 

100 
UM 

98,9 
99,3 

100 

U)6,3 

105,8 
116,9 

Weibliche  Jugendliche  J 

100 

UM 

107,9 
102,o 

119,8 

110,8 

134,7 
116,3 

100 

UM 

97,5 
UM,6 

103,8 

100,7 

100,9 
lo4,7 

104,4 

106,4 

100 

UM 

110,8 

108,7 

121,0 

116,6 

')  Diefe  Ziffern  weichen  von  den  oben  gegebenen  —  jedoch  nicht  erheblich  —  ab. 
*)  Die  kurfiv  gedruckten  Zahlen  geben  die  Ziffern  für  die  ganze  Genoflenfchart,  die 
anderen  diejenigen  für  dl«  Sektion  III. 
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Man  erficht  hieraus,  daß  die  Änderung  der  Gewerbeordnung  (Heichagef.  von.  1.  Juni 
1891),  oach  welcher  (§  137  Abf.  1)  vom  1.  April  1892  an  Arbeiterinnen  von  über  16  Jahren  täg- 
lich nur  11,  an  Vorabenden  der  Sonn-  und  Fofttage  nnr  10  Stunden  befchäftigt  werden  dürfen, 
eine  fehr  ftarke  Abnahme  diefer  Art  von  Arbeiterinnen  »ur  Folge  gehabt  hat;  diefe  Abnahme 
ift  allerdings  in  der  Genoffenfchaft  überhaupt  fofort  von  1893  an  wieder  ausgeglichen  worden, 
während  fie  in  Sektion  III  im  Jahr  1894  noch  nicht  überwunden  war. 

Am  rafcheften  bat  die  Verwendung  von  weiblichen  jugendlichen  Arbeitskräften  zu- 
genommen; bei  den  männlichen  jugendlichen  zeigt  die  Sektion  III  gegenüber  der  ganzen  Ge- 
noffenfchaft merkliche  Abweichungen. 

Als  unmittelbares  Ergebnis  diefer  Anseinanderlegung  der  Arbeiterziffern  ift  erficbtlich, 
in  welchem  Maße  der  G efamtdurchf chnittslohn  von  der  Zufamraenfetzung 
der  Arbeitskräfte  nach  dem  Alter  und  Gefchlecht  abhängt  Bei  jeder  Lohn- 
ftatiftik,  welche  Vergleichszwecken  nach  Raum  oder  Zeit  dienen  foll,  muß 
man  genan  wiffen,  ob  es  fieh  bei  den  Lohnen  nur  um  folche  von  erwachfenen 
Männern,  oder  Frauen  u.  f.  w.  bandelt,  da  eine  feheinbare  Lohnerhöhung 
lediglich  daher  rühren  kann,  daß  ftatt  jugendlicher  Kräfte  erwacbfene  ein- 
geteilt wurden,  während  gleichzeitig  der  Durcbfcbnittalohn  für  Erwacbfene 
gefallen  fein  kann. 

Im  vorliegenden  Fall  haben  fowohl  in  der  ganzen  Genoffenfchaft  als  in  Sektion  III  die 
Jugendlichen  mehr  zugenommen  als  die  Erwachfenen  und  trotzdem  ift  der  Durchfchnittslohn 
gediegen.  Die  Zahl  der  männlichen  Erwachfenen,  welche  über  4  Jk  tiiglioh  Lohn  bezogen,  war 
allerdings  in  Sektion  III  (bezw.  der  ganzen  Genoffenfchaft)  1891  nur  2,51  %  (bezw.  2,71  %)  fämt- 
iieher  Arbeltskräfte  überhaupt,  fie  ift  aber  im  Jahr  1894  auf  2,85°/«  (2,85)  geftiegen. 

Die  näheren  Angaben  in  den  Jahresberichten  1891—94  der  Genoffenfchaft  würden 
auch  noch  eine  Gliederung  der  Lohne  für  die  genannten  Arboiterarten  nach  den  einzelnen  Be- 
triebsarten der  Gefahrenklaffen  ermöglichen;  hier  kann  darauf  nicht  weiter  eingegangen  werden, 
es  genügt  die  Bemerkung,  welch  vortreffliche  Grundlagen  die  Buchführung  einzelner  Genoffen- 
fc  haften  jetzt  fchon  für  eine  deutfehe  Lohnftatiftik  bieten. 

Auch  hier  find  Vergleiche  mit  früheren  Lohnangaben,  wie  fchon  bemerkt,  nur  in  be- 
fetarftnkter  Weife  und  auf  Umwegen  zu  erzielen. 

So  giebt  die  mehrerwähnte  Zufammcnftcllung  der  „Lohnlatze  der  Gewerbe  in  Württem- 
berg- von  Profeffor  Dr.  Mährlen  für  BauniwolUpinnereicn  (Fabriken)  als  Landesdurch- 
Ichnitte  für  erwaehfene  männliche  Spinner: 

1830/89         1840/40         1850/59         1860/65  1872») 
40  kr.  45  kr.  50  kr.         1  fl  6  kr.     1  fl.  23  kr. 

114  Pf.         129  Ff.         143  Ff.         188  Ff.         237  Ff. 

Wie  wenig  diefe  Lohnfätze  zur  Beurteilung  des  thatfächlichen  Sachverhalts  genügen, 
mögen  folgende  Bemerkungen  darthun.  Derfelbe  Mährlen  hat  als  Anhang  zu  den  Handels- 
kammerberichten  des  Jahres  1860  eine  auf  den  Stand  des  Jahres  1858  fich  beziehende  Arbeit 
.Die  Darfteilung  und  Verarbeitung  der  Gefpinl'te  und  die  Papierfabrikation  im  Königreich 
Württemberg"  im  Auftrag  der  K.  Zentralstelle  für  Gewerbe  und  Handel  veröffentlicht. 

8einer  allgemeinen  Zufammenftellnng  entnehmen  wir  folgende  Angaben: 

fkrflrlt  S. 


1.  Baumwollfpinnerei  .... 

2.  B'wol1web.(u.gemifcht  Stoffe) 

3.  Streiebgarnfpinnereien .    .  . 

4.  Kammgarafpinnereien  .    .    .  , 

5.  Wollweberei    .  . 

1—5  zun 


Die  Arbeiter  gliedern  Heb  in 
Jugend- 


Erwachfene 
über  16 

mann),  weibl. 


699 

662 

365 


liehe  Kinder 

▼on  unter  14 
14—16 


Ü17 

V 

75 
115 

? 
V 


V 
V 

15 

70 

V 
V 


')  Diefe  Angabe  nach  Camerer. 

*)  Davon  16246  auf  ,  Rand  web  «  und  1277  auf  „KraftftOhlen" 
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Man  erfleht  hieraus,  dafi  (unter  Beifeitlaffung  der  Leinen-  und  Seideninduftrie)  der  durch- 
fehnittliehe  Jabrealohn  eines  Textilarbeiters  im  Jahr  1858  fleh  auf  163,43  6.  belanfen  hat,  das 
find  280,17  dt  jährlich  oder  bei  Annahme  von  300  Arbeitstagen  93,39  Pf.  im  Tag.  Greifen  wir 
die  Baumwollspinnerei1)  heraus,  To  erhalten  wir  für  die  männlichen  Erwachsenen  52,9  kr.  — 
151,1  PF.  im  Tag,  für  die  weiblichen  Erwachfenen  28,1  kr.  —  80,3  Pf.  und  für  die  Jugendlichen 
von  14  —  16  Jahren  19,8  kr.  =  56,6  Pf.  oder  einen  -durch  fchnittlichen  A  r  bei  ter'-Jabrealohn 
von  294,72  c*  =  98,2  Pf.  Taglohn.  Ein  Jahrzehnt  Später  hat  Mäbrlcn  feine  Arbeit,  leider  in 
bcfchrrinktercm  Umfang,*)  wiederholt,  So  daß  nur  die  Baumwoll-,  Streichgarn«  and  Kammgarn- 
fpinnereiverhältniße  annähernd  vergleichbar  find,  wobei  jedoch  bemerkt  werden  mnß,  daß  die 
Löhne  nicht,  wie  1858,  in  Gefamtfutnmen,  fondern  in  mittleren  Wochenlöhnen  für  die  3  vermie- 
denen Arbeiterarten  gegeben  find.   Die  Angaben  find  hier  für  das  Jahr  1868  folgende: 

Überfielt  9. 

1.  Baumwollzwirnereien: 

25  männliche  Erwachfene   3,6-4,2  fl.  durchschnittlich  in  der  Woche. 

227  weibliche    2,4-3,6  „  P  „  .. 

51  Halberwachsene  von  15—18  Jahren  1,8—3  B  „    „  „ 

2.  Baumwollspinnereien: 

1060  männliche  Erwachfene   4  fl.  56  kr.  mittlerer  Wochenlohn. 

1427  weibliche    4.3.        B  „ 

696  Halberwachfcnc  von  15-18  Jahren  2  ..  50  . 

3.  Streiehgarnfpinnereien: 

692  männliche  Erwachfene   4  „  41  .. 

628  weibliche  r    2  .  57  „ 

79  Halberwachfenc  von  15—18  Jahren  2  „  27  „ 

4.  Kammgarn  Spinnereien: 

222  männliche  Erwachfene   7      20  .. 

723  weibliche  „    8  „  48  „ 

176  Halbcrwachfene  von  16—18  Jahren  3      15  ..  „ 
Sucht  man  fUr  die  Entwicklung  der  Art  der  beschäftigten  Arbeitskräfte  in  der  ge- 
i'amten  württembergifchen  Textilindustrie  Anhaltspunkte  zu  erhalten,  So  ergiebt  Sich  folgende 
—  leider  fehr  lückenhafte  —  Cbcrfirht. 

überfielt  10. 


1861») 


_  'i 


1.  Männliche  aber  16  J. 

2.  Weibliche  über  16  J. 

3.  Jugendl.v.14— 16  J. 

4.  Kinder  unter  14  J. 


In 

Fabriken : 
»4M  mnl. 
6540  wbl. 
Arbeiter 

1 7967  Ge- 
hilfen 

Lehrlinge 
b.Handw. 
4457 

2H433») 

(23  535)*) 


1874  *) 


6  532 

7  706 

1  032 
240 


1875«) 


1882 

Berufs-  Geworb« 

Statifiik 


5  952 

9  569 

tnännl. 

7  206 

1  685 

8893 

weibl. 

318 

In  510»  jlO  430m.  18  462 T) 
9400w 


19890*1 


9  750 
niSiml. 


10  721 
weibl 


18% 


18116 


Bernfc- 
fuUflU 


11424 
15  417 

3  390 
419 


O*.  Gewer-  |,  Qtmtr 
werbe-  b«ln-  bein- 
fUtifttk  [fpektW  fpektion 


20  Iis 'i30050") 


11538 
15  982 


1242 
mnl. 

2  941 
weibl. 

31703«) 


i 


nleht 
erhoben  , 

17  495 


4  318 
64 


nicM 
erbebe« 

18  481 


4  798 
43 


21 877*)  23822«) 


*)  Die  Späteren  Angaben  find  nicht  tiberall  gleichmäßig  Spezifiziert.  —  *)  Handelskammer» 
berichte,  Jahrgang  1868,  „Statiftifcher  Anhang-':  III.  Baumwoll-,  Leinen-  und  Seidezwirnereien, 
IV.  Baumwoll-,  V.  Streichgarn-,  VI.  Kammirarn-,  VII.  Flachs-,  Hanf-  und  Abwergfpinnereien.  — 
')  Nach  der  Gewerbeaufnahme  vom  Jahr  1861,  vrgl.  WUrlt.  Jahrb.  1862,  II  8.  6  ff.  —  *)  Nach  der 
Aufnahme  des  Jahres  1858,  jedoch  ohne  2  Leinefpinnereien  und  2772  .gewerbsmäßig  betriebene 
Stühle"  der  Leineweberei,  femer  ohne  4  Seidezwirnereien  und  231  Soideweberftühle.  —  *)  Nach 
der  Aufnahme  von  1874,  welche  (ich  auf  eigentliche  Fabrikarbeit  in  Betrieben  von  mindestens 
10  beschäftigten  PerSonen  unter  AusSchluß  der  Hausinduftrie  und  des  eigentlichen  Bandwerks 
beschränkte,  vrgl.  Handelskammerberichte  1874  S.  350  ff.  —  ')  Nach  der  Gewerbeslblung  vom 
1.  Dezember  1875.  Die  AltersausScheidung  besieht  Sich  nur  auf  das  ArbelterperSonal  in  Betrieben 
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Nehmen  wir  xum  Vergleich  awifchen  1858  und  1868  die  Baumwollfpinner  heraus,  fo  fei 
zanächft  bemerkt,  daß  die  rmittleren  Dnrchfchnittalöhne*  der  3  Arbeiterarten  von  4  fl.  66  kr., 
4  11.  8  kr.  nnd  2  fl.  50  kr.  ans  thatfächlichen  Schwankungen  von  2  fl.  24  kr.  bis  11  fl.  80  kr., 
von  2  fl.  24  kr.  bis  8  fl.,  voo  1  fl.  36  kr.  bis  5  fl.  24  kr.  von  Mährlen  gerechnet  worden  find. 

Im  Jahre  1868  würde  man  alfo  in  der  Baumwollfpinnerei  bei  erwaehfenen  Männern 
auf  141,  bei  erwaehfenen  Frauen  auf  115,7  und  bei  halberwacbfenen  Perfonen  auf  81  Pf.  Tag- 
lobn  kommen  oder  auf  einen  Durchfchnittataglohn  von  116,5  Pf.,  was  bei  800  Arbeitetagen  einem 
Jahreslohn  von  349  <A  entfpricht.  In  10  Jahren  Ift  demnach  in  diefer  ftreng  vergleichbaren 
Teilgmppe  der  Textilindoftrie,  in  den  Banmwollfpinnereien,  der  wirkliche  Jahresdurehfchnittalohn 
von  294,72  auf  349  Ji,  alfo  im  Verhältnis  von  100: 118,4  geftiegen.  Bei  den  Streich-  nnd  Kamm 
garnfpinnereien  *ii lammen  ift  der  Durchschnittslohn  von  181,02  fl.  =  310,3  JL  im  Jahr  1858  auf 
848,3  Jt  im  Jahr  1868  geftiegen,  alfo  im  Verhältnis  von  100:112,2. 

Die  ebenfalls  fchon  erwähnte  Erhebung  von  Giirttner1)  giebt  für  daa  Jahr  1881  und 
die  Baumwollfpinnereien  folgende  Taglöhne : 

Erwacbfeoe  Männliche   202,5  (175—230), 

WeibUcbo     ....   147,5  (125-170), 

Jugendliche   90  (70-110), 

Die  Taglohoftue  für  die  8  Kategorien  von  Arbeitern  waren  alfo  durchschnittlich  in  Pf. 

1S58         1H68  1881 

Männer   151,1         141  202,6 

Weiber   80,1  115,7  147,6 

Jugendliehe  5t;,  ti  81  90 

Gefamtdurchfchnitt     .   .     98,2         116,5  153,2») 
Leider  find  für  1881  keine  genügenden  A  rbeiterxahlen  su  Grund  gelegt,  die  Dnrchfchnitte 
Hnd  alfo  flküv. 

Wie  wichtig  gerade  Angaben  Uber  die  Zahl  der  Arbeiterkategorien  wären,  möge 
aus  folgenden  Remerkungen  erhellen.  Milhrlen  giebt  die  Zahlen  der  einzelnen  Arbeiterkate- 
gorien fllr  Banmwoll-,  Streichgarn-  und  Kammgamfpinnereien  fowohl  im  Jahr  1868  als  im  Jahr 
1868  an;  bilden  wir  diefe  Summen,  fo  ftehen  einander  gegenüber: 

Cbrrfkit  II. 


1868 

In  •/• 

In  •/. 

1868 

1438 

36,1 

34.6 

1974 

Erwachfene  Weibliche  .... 

1726 

433 

48,7 

2778 

Jugendliehe  von  14—16  Jahren  . 

7.17 

18,5 

951») 

85 

2,1 

j  16,7 

? 

« 

3986 

5  703 

Nach  der  Bernfsftatiftik  vom  14.  Juni  1895  waren  Spinnereiarbeiter  aller  Art  in  Wflrt- 

lemherg : 

[»erfüllt  12. 


Männliche 

J    >  1 

Weibliche 

..1.7. 

1  Znfammen 

1  V. 

1.  Kinder  anter  14  Jahren  

29 

l 

84 

1,6 

1 

113 

1,3 

2.  Jugendliche  von  14—16  Jahren  .  . 

325 

11,1 

715 

13,2 

1  104(1 

12,5 

3.  Junge  Leute  von  16—18  Jahren .  . 

321 

11 

897 

16,6 

1218 

14,6 

4.  Erwachfene  (Iber  18  Jahren   .   .  . 

2  248 

79,9 

3  699 

68,6 

5  947 

71,6 

!■  guiea 

292» 

100 

5396 

100 

8S18 

100 

mit  mehr  als  5  Gehilfen,  die  gefamte  Arbeite  rfchaft  ift  nur  nach  dem  Gefchlecht  auafcheidhar 
und  unterhalb  des  Striches  beigefetzt.  —  ')  Nach  den  Aufnahmen  vom  5.  Juni  1882.  Die  Zahlen 
bestehen  fleh  bei  der  Berufsftatiftik  auf  den  5.  Juni  1882,  bei  der  Gewerbeit.itiftlk  auf  den 
Darchfchnitt  des  Jahres.  —  ')  Diefe  Zahlen  geben  die  Arbeiter  unter  Ausfchlufi  der  felbftändigen 
Betriebsleiter,  des  höheren  Pvrfonals  und  der  mithelfenden  Familienangehörigen,  aber  einfcbließ- 
lich  dea  Handwerkt«  und  der  Hausinduftrie.  —  *)  Die  Jahresberichte  der  wUrttembergifchen  Gewerbe- 
infpektoren  geben  die  über  IG  Jahre  alten  mannlichen  Arbeiter  nicht  an. 

')  8.  oben  Seite  137.  —  *)  Unter  der  Annahme,  daß  das  Verhältnis  der  3  Arten  von 
Arbeitskräften  fich  nicht  weientlich  geändert  hat.  -  ')  Ualberwachfene  von  15-18  Jahren. 
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Die  Zahlen  zeigen,  dafl  die  männlichen  Erwachsenen  von  den  8pinnereiarbeitern  im  Jahr 
1858  36,1  •/*  im  Jahr  1868  noch  84,6  "/„,  im  'ahr  1896  noch  80,9  bildeten,  wenn  man  die  Uber 
16  Jahre  (noch  27'/«,  wenn  man  die  Aber  18  Jahre)  rechnet. 

Vergleicht  man  ferner  die  Zunahme  der  Durchschnittslöhne  für  Männer,  Weiber  und 
Jugendliche,  So  war  fie  von  1868—81  in  Prozenten  dea  Anfangalobns  nacheinander  84  und  84 
und  59  */„.  Berücksichtigt  man,  daß  der  Satz  fDr  Jugendliche  von  1881  offenbar  zu  gering 
iSt,  fo  tritt  die  verhältnismäßige  Langfamkeit  dea  Lohnzuwaehfea  der  erwachsenen  Männer  deut- 
lich hervor. 

Trotz  der  Schwierigkeiten,  welche  durch  Verschiedenheiten  der  Erhebungen  bedingt 
find,  kann  man  aus  diefer  Verfchiebung  entnehmen,  daß  eine  zunehmende  Verdrängung  des  er- 
wachsenen männlichen  Arbeiters  Itattgefunden  bat.  Zieht  man  hieraus  eine  Folgerang,  fo  wird 
es  die  fein:  ein  —  auch  nur  verhältnismäßiges  —  Fallen  des  Durchschnittslohnes  der  männlichen 
erwachsenen  bei  gleichzeitigem  Steigen  des  Durchschnittslohnes  der  weiblichen  erwachsenen  oder 
gar  der  jugendlichen  Arbeitskräfte  in  einem  bestimmten  Gewerbe  wird  Stets  mit  innerer  Not- 
wendigkeit auch  die  Sozialen  Beziehungen  der  betreffenden  Arbeiter  umwälzen.  Es  ift 
keineswegs  gleichgültig,  ob  in  Arbeiterfamilien  der  Hausvater  einen  zunehmend  kleineren  Teil 
des  Familieneinkommens  erwirbt 

4.  Die  zur  Süd weftdeutfehen  Holzberufsgenoffenfehaft  (Anlage  10)  ge- 
hörigeu  Arbeiter  zeigen  die  große  Bedeutung  der  Möbel-  und  HolswareninduStrie  für  Württem- 
berg. Leider  Sind  die  Ziffern  erSt  von  1894  an  vergleichbar.  Vom  Jabr  1887  an  find  die  laut 
Bnndesratabefchluß  vom  20.  Dezember  1886  filr  versicherungspflichtig  erklärten  Baumobel- 
Schreinereien  im  Handbetrieb  hinzugekommen;  im  Jahr  1892  ferner  find  nach  einer  Entscheidung 
des  Relchsverficherungsamta  die  Teilhaber  der  Sog.  GeSellSchaStsfägmUhlen  einzeln  als  Selb 
Ständige  Unternehmer  aufgenommen  worden,  während  Sie  bis  1891  nnr  alB  Einheiten  registriert 
waren.  Die  Arbeiterzahl  endlich  wurde  bis  1898  einschließlich  in  der  Weife  geScbfttzt,  daß  je 
etwa  700  Jt  Lohn  einen  Arbeiter  ergaben,  mindestens  aber  ein  Arbeiter  pro  Betrieb  an- 
genommen wurde. 

Der  durehfohnittliehe  Taglohn  der  Holzarbeiter  in  Württemberg  war  demnach  in  den 
Jahren  1894,  1895  und  1896  nacheinander  243,  244  und  246,7  Pf.,  während  der  Durehfchnitts- 
taglohn  der  erwachsenen  männlichen  Dreher  und  Schreiner  (Anlage  2)  SelbSt  im  Jahr  1872 
mit  Seinen  hohen  Löhnen  nur  225,7  bezw.  231,1  PS.  betrug  und  im  Jahr  1881  nach  Gärttner 
245,5  besw.  221  Pf.  Naoh  den  oben  erwähnten  Erhebungen  von  K.  Kloß  betrug  der  durchschnitt- 
liche Taglobn  der  Holzarbeiter  in  S  t  u  1 1  g  a  r  t  im  Jahr  1893  323,4  Pf.,  er  war  alSo  um  80,4  Pf.  =  337« 
höher  als  der  des  durchschnittlichen  beruSsgenolTenSchaStlichen  Vollarbeiters  in  Württemberg 
Uberhaupt;  bei  den  Bange  Werksarbeitern  verhielten  Sich  die  Stuttgarter  zu  den  LandesdurchSebnitU- 
taglöhnen  im  Jahr  1893  wie  329:261,  erftere  waren  alSo  um  48  PS.  =  17,17,  höher. 

Auch  hier  zeigt  (ich  alSo  im  letzten  MenSchenaher  eine  fortwährende  durchschnittliche 
Steigerung,  welche  jedoch  ziffermäßig  nicht  feftzuftellen  ift. 

5.  Bei  der  SteinbrucbaberuSsgenofSen Schaft  (Anlage  11)  ift,  wie  bei  dem  Ban- 
gewerbe, ein  fehr  Starker  ArbeiterwechSel  vorhanden,  So  daß  z.  B.  im  Jabr  1896  auf  einen  ein- 
gestellten Arbeiter  durchschnittlich  nur  112  Arbeitstage  entfallen.  Der  Taglobn  für  erwachsene 
Steinhauer,  welcher  1860-65  mit  241,9,  1872  mit  377,1  und  1881  mit  297,6  Pf.  angegeben  wird, 
betrug  im  Jahr  1896  nur  250,7  Pf.  im  Durehfchnitt  für  einen  berufsgenoffenfehaftiiebeo  Arbeiter. 
Könnte  man  aas  den  GenoffenfcbaftskataStern  die  Zahlen  für  die  erwachfenen  Männer  geben  oder 
hätte  man  filr  die  früheren  Jahre  auch  die  Löhne  der  Halberwachsenen,  fo  würde  fleh  wohl  auch 
hier  eine  Lohnfteigerung,  mindestens  gegen  das  Jabr  1881  ergeben. 

6.  Die  in  der  Brauerei  und  Mälzerei  (Anlage  12)  beschäftigten  Arbeitskräfte,  für 
welche  von  1897  ab  aueb  die  wirkliehen  Löhne  gegeben  werden  können,  zeigen  fehr  hohe  Durch- 
fchnittslöhne. Die  Vollarbeiter  waren  hier  zu  360  Tagen  angefetzt,  mußten  alfo  umgerechnet 
werden.  Für  einen  Vollarbeiter  von  300  Tagen  ergiebt  fleh  im  Jahr  1896  ein  Taglobn  von 
296  Pfennigen.  Von  befonderer  Bedeutung  ift  folgender  Abfchnitt  im  Allgemeinen  Genoffen- 
febaftsbericht  vom  Jahr  1889  S.  6: 

„Bedauerlicherweise  muffen  wir  davon  abSehen,  die  Zahl  der  PerSonen  aufzuführen,  für 
welche  Lohnanfchreibnngen  Oberhaupt  gemacht  worden  Sind.  Die  Sektionen  VII  (Hannover)  und  VIII 
(SachSen)  haben  angegeben,  daß  bei  ihnen  Sür  13822  bezw.  23 118  PerSonen  =  2687,  bezw.  250  •/• 
ihrer  Vollarbeiterzahlen  „LohnanSchreibnngen"  vorlagen.  Die  Richtigkeit  dieSer  Angaben  voraus- 
gesetzt, So  ergäbe  Sich  der  Schluß,  daß  die  durchschnittliche  BeSchäStigungsdauer  für  jedes  Indi- 
viduum in  einem  und  demfelben  Betrieb  4.69  Monate  gewefen  ift,  oder  mit  anderen  Worten,  im 
DurehSchnitt  hat  jeder  Betrieb  innerhalb  eines  Jahres  Sein  PerSonal  etwa  2'/«  mal  gewechselt" 
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filr  erwachfene 
männliche  Arbeiter 


7.  Die  Ziffern  für  die  Arbeiter  io  der  ebemifchen  Indnftrie  (Anlage  18)  Württem- 
bergs find  deshalb  von  befonderero  Intereffe,  weil  fie  nicht  nnr  das  rafche  An  wachten  diefer  In- 
duftrie,  fondern  anch  den  Unterfchied  zwifeben  „anrechnungsfähigen*  und  „wirklieben*  Lohnen 
erkennen  laflen.   Die  Taglohne  find  gewefen: 

1830—39    100  Pfennige 

1840-  49   U4,3  „ 

1850  -  69    125,7 

1860-65    163,1  „ 

1872  197,1 

1881  nicht  erhoben. 

1887    238,8  Pfennige 

1896    268,3  „ 

Hier  liegen  Steigerungen  vor,  weiche  auch  ohne  den  für  1887  und  1896  in  Anrechnung 
Aufschlag  ganz  erheblich  find,  wenn  man  die  gleichzeitige  rapide  Zunahme  der 
Arbeitskräfte  dasn  nimmt. 

8.  Für  die  in  der  Tabak fabrikation  (Anlage  14)  befebäftigten  Perfonen  hat  M  ihr- 
len  im  Jahre  1868  befondere  Erhebungen  veranftaltet  und  veröffentlicht,')  welche  ergaben: 

Cierfkkt  lt. 


für  ein« 
liehe« 


„dorchiebnitt- 
Arbeitakraft 


} 

1 

1 

Männliche  Erwachfene 

Weibliche 
Erwachfene 

Von  15—18 
Jahren 

1.  Ran  oh-  and  Schns-pftabakfabriken  . 

156 

225 

WocbenlOhne:  4-6fl. 

l»/.-4fl. 

580 

733 

124 

WocbenlOhne:  3— 10 fl. 

2-8  fl. 

lVt-81/*  fl. 

3.  Hausind uftriellc  und  kleinere  Betriebe 

72 

40 

6  (.Kinder") 

WocbenlOhne:  ? 

Nach  einer  auf  Grund  BundearaUbefchlufles  vom  3L  Janaar  1874  in  Württemberg  an- 
geftellten  Unterfuchung  Uber  die  Fabrikarbeit  von  Kranen  und  .Minderjährigen",  welche  Oartt- 
ner  bearbeitet  hat,")   waren  in  der  Tabak-  und  Cigarrenfabrikation  1874  in  Württemberg 


•2017. 


männliche  Erwachfene  über  16  Jahre  .  .  .  647 
weibliche  ,..       ■    „      ,       .       ...  941 

Jugendliche  14  bis  16  Jahre  305 

Kinder  unter  14  Jahren  124 

Naeh  der  Berafaftatil'tik  vom  5.  Juni  1882  waren  in  der  Tabakinduftrie  hefchäftigt  als 
Arbeiter  aller  Art  651  männliche  und  872  weibliehe,  sufammen  1528  Perfonen,  naeh  der  Gewerbe- 
ftaUftlk  642  mftonliehe  und  1137  weibliehe,  zafammen  1779. 

Desgleichen  nach  der  Beriifsftaüftlk  vom  14.  Juni  1895,  welche  eine  genaue  Altersaas- 
aOglicht: 

Obtrflcht  14. 


j     BernfsfUtiAik  vom  14. 

Juni  1895 

Männliche 

Weibliche 

Zufararaen 

Unter  14  Jahren  .... 

—  *    ~z  r 

19 

18 

37 

14—16  Jahre  

m 

230 

368 

16—18  Jahre  

117 

250 

367 

Über  18  Jahre  

750 

1368 

2118 

1024 

1866 

2800 

')  Vrgl. 


Jahrg.  1868,  Anhang  8.  11  ff. 

1874,  Statin.  Anhang  8.  350  ff. 
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Die  Gesamtzahlen  waren  alfo 

1868  1874  1882  1896 

1936  2017  1523  2890. 

Vergleicht  man  die  Ziffern  von  1868  und  1874  mit  denjenigen  von  1895,  To  erhält  man 
in  Prozenten  der  jeweiligen  Gefamtsahl : 


Ofcrfieil  IS. 


|  ,w 

1874 

1895 

Männliche  Erwachfene  Ober  16  Jahre  alt  .... 
Weibliche  Erwachfene  über  16  Jahre  alt  .... 

41,7 

58,3 

1 

82,1 
46,7 
15,1 
6,1 

30 
56 
12,7 

Alfo  auch  hier  eine  Verdrängung  des  erwachfcnen  männlichen  Arbeiters  und  Erfati 
durch  Arbeiterinnen. 

Rechnet  man  aus  den  Mährlenfchen  Angaben1)  für  1818  mit  Lobnangaben  verfehene 
Perfonen  einen  Jahresdnrehfchuitt  aus,  fo  erhält  man  für  800  Arbeitstage  an  je  0,842  fl.  = 
144,8  Pfg.  einen  Jahresdnrchfohnittslohn  von  433  JL  auf  den  Kopf.  Wirft  man  von  hier  aus  einen 
Blick  auf  die  Berufsgenoffenfchaftazahlen,  fo  ift  zunächft  befremdlieh,  daß  die  wirklichen  Löhne 
ansnahmsweife  kleiner  find,  als  die  anrechnungsfähigen.  Dies  fteht  im  Zufammenhang  mit  der 
erheblichen  Zahl  jugendlicher  Perfonen,  welche  hier  befch&ftigt  find.  Die  wirklichen  Löhne 
waren  im  Jahresdurchschnitt: 

1868    483  JL 

1887    419,6  r 

1896    449,8  „ 

Die  Durehfchnittslöhne  haben  fich  alfo  hier  nicht  wefentlich  gebeffert  und  die  Urfacbe 
dafür  ift  oben  in  den  Vcrfobiebnngen  der  Arbeiterkategorien  herausgehoben  worden. 

9.  Die  Lohne  der  in  der  Knappfchaftsbernfsgenoffenfchaft  (Anlage  15) 
befaßten  Salzbergwerks-  und  Salinenarbeiter  find  verhältnismäßig  hoch  und  in  normaler  Steige- 
rung begriffen;  desgleichen  die  der 

10.  Töpfer  (Anlage  16),  foweit  folcbe  in  den  9  Großbetrieben  arbeiten,  welche  nnfall- 
verficherungsprlichtig  waren. 

11.  Aueh  die  Lohne  der  in  den  4  wQrttembergifchen  Zuckerfabriken  (An- 
läge  17)  arbeitenden  Perfonen,  bei  denen  ein  fehr  ftarker  Perfonenwechfel  vor  fich  geht,  ent- 
wickeln fich  aufwärts.  Gärttner  giebt  fflr  1874  nur  die  mittleren  Wochenlöhne  der  Fabrik- 
arbeiterinnen mit  678  bis  780  Pfg.,1)  fowie  den  .lahreslohn  filr  Jugendliche  von  14-16  Jahren 
mit  849,26  Jk  an.   Vergleiche  find  daher  unmöglich. 

12.  Für  die  449  im  Jahr  1868  in  wurttcmbergifcben  Glasfabriken  befcbäftigten  Per- 
fonen giebt  Mährlen  folgende  Wocbenlöhne: 

359  männliche  8  fl.  dnrchfehnittlich 

76  Taglöbner  3  fl.  54  kr. 

14  weibliche  2  fl.  87«A  kr. 


')  Gärttner  giebt  nur  für  die  Fabrikarbeiterinnen  hfichfte,  niedrigfte 
Dorcbfchnittsfätze  der  Wocbenlöhne  nach  Ereifen  und  zwar  .mittlere*  im 

Neckarkreis   758—776  Pf. 

Schwarzwaldkreis   690—720  „ 

Jagftkreis  771 

Donaukreis   762  „ 

Den  Jahrcsverdienft  eines  jungen  Arbeiters  von  14—16  Jahren  berechnet  Gärttner  auf  301,42  <«, 
eines  Kindes  von  12-14  Jahren  auf  165,74  Jk  (in  Cigarrenfabriken).   S.  856,  359. 

!)  Handelskammerberichte  S.  356. 
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Dies  ergiebt  für  eineu  durehfchnlttlleben  Vollarbeiter  von  800  Tagen  611,9  JL  Im  Jahr,  während 
fleh  auf  Grand  der  an  diefe  Arbeiter  wirklich  ausbezahlten  Löhne  für  die  Jahre  1892-1896 
(Anlage  18)  folgende  Jahresdnrchfcbnitte  ergeben:  831,5;  896,4  ;  815,2;  798;  797.  TroU  diefer 
bemerkenswerten,  ohne  nähere  Angaben  übrigens  nicht  erklärbaren  Lohoverminderung  in  den 
letzten  5  Jahren  ift  gegen  den  Dnrchfchnitt  von  1868  noch  eine  erhebliche  Steigerung  feft- 
m  (teilen. 

18.  FDr  die  in  Brennereien  (Anlage  19)  beschäftigt  gewefenen  Perfonen  find  leider 
keine  Vollarbeiter  angegeben;  die  Ziffern  der  einseinen  Jahre  find  daher  nicht  vergleichbar. 

14.  Die  Sohornfteinfegerlöbne  (Anlage  20)  find  nur  für  Vollarbeiter  angegeben, 
and  es  ift  bemerkt,  daß  diefe  Arbeiter  häufig  wecbfeln,  die  Lohnfätze  müffen  als  befcheiden 
bezeiehnet  werden;  die«  röhrt  jedoch  daher,  daß  die  Wohnung  und  Bekffftiguug  der  Gehilfen 
□ach  einem  befcheidenen  Satze  eingerechnet  ift  und  daß  für  die  hier  in  Betracht  kommenden 
Lehrtinge  der  Satz  des  ortsüblichen  Taglohns  in  Anrechnung  gebracht  werden  maßte. 

15.  Als  befonders  befriedigend  müden  die  Lohne  der  in  den  4  Pri  ratbahnen  (An- 
lage 21)  (Ermsthal-,  Filder-,  Kirchheimer-,  Ravensburg-  Weingarten)  beschäftigten  Arbeiter 
bezeichnet  werden,  wenn  man  berück  fichtigt,  daß  die  Naturalbezüge,  fowie  Gebühren,  welche 
den  verficherten  Perfonen  vom  Publikum  direkt  zufließen,  dabei  nicht  in  Anfatz  gebracht  find. 
Der  durchfehnittlich  befebaftigt  gewefene  Arbeiter  bezog  einen  Jahreslohn  von  Mark: 

1887  1896 

in  der  ganzen  Genoffenfcbaft  ....  761,1  ^29,5 
in  Württemberg   840,4  1018,7 

Da  die  Ziffern  nicht  für  „Vollarbeiter"  zu  300  Tagen  berechnet  find,  fo  mögen  die 
obigen  Verhältniszahlen  nicht  ganz  genau  fein.  Aus  ihnen  ift  zu  fehlleiten,  daß  die  Lage  diefrr 
Arbeiter  in  Württemberg  beffer  ift,  als  fonft  im  Reich  durchfehnittlich,  daß  fleh  aber  eine  Ten- 
denz zur  Ausgleichung  geltend  macht,  denn  die  Löhne  in  Württemberg  nahmen  Im  Verhältnis 
von  100:120,6,  die  der  ganzen  Genoffenfcbaft  100:122,1  zu. 

16.  Auch  für  die  2  Straßenbahnen  (Anlage  22)  Württembergs  find  fowohl  die  an- 
reebnungs fähigen,  als  die  wirklichen  Löhne  gegeben.  Die  ungleichmäßige  Entwicklung  derfelben 
and  die  verhältnismäßig  niedrigeren  Sätze  rühren  daher,  daß  namentlich  in  den  Jahren  mit 
ftarkem  Sehneefall  viele  vorübergehend  befebäftigte  Perfonen  in  Anfatz  gekommen  find.  Die 
Vollarbeiter  find,  wie  ausdrücklich  bemerkt,  zu  300  Tagen  a  10  Stunden  gerechnet. 

Damit  ift  unfere  leider  nur  fummarifche  und  lückenhafte  Überficht  zu  Ende. 
Die  Zufammenftellung  von  einzelnen  Lohnangaben  für  bisher  unerwähnte  Arbeitcr- 
arten  wurde  abfichtlich  unterlagen,  weil  fie  in  diefem  Zarammenhang  unnütz  wäre. 


5.  Die  Zahl  der  Lohnarbeiter  in  Württemberg  Uberhaupt. 

Ehe  wir  dazu  weitergehen  können,  die  im  vorftehenden  niedergelegten  Bruch- 
rtücke  von  Lohnangaben  im  Zufammcnbang  zu  betrachten,  ift  eine  Überficht  Uber 
die  Zahl  der  wBrttembergifchen  Lobnarbeiter  überhaupt  erforderlich. 

Die  Zahl  der  gegen  Lohn  befebaftigten  Perfonen  in  Württemberg  ift  noch 
nie  feftgeftellt  worden ;  auch  die  bei  früheren  Erhebungen  feftgeftellten  Arbeiterzahlen 
find  nur  unter  manchen  Vorbehalten  und  Erläuterungen  für  diefen  Zweck  benützbar 
und  vergleichbar;  insbesondere  gilt  dies  von  den  in  der  Land-  und  Forftwirtfcbaft 
verwendeten  abhängigen  Arbeitskräften. 

Was  die  früheren  gewerbeftatiftifeben  Erhebungen  von  1861,  1875  anlangt, 
fo  geben  fie  in  der  Hauptfache  nur  die  in  Gewerbebetrieben  im  weiteren  Sinn  be- 
fchäftigten Perfonen.  Erft  die  Bernfsftatiftik  von  1882  giebt  auch  diejenigen  Lohn- 
arbeiter an,  welche,  ohne  in  Gewerbebetrieben  befchäftigt  zu  fein,  doch  als  Lohn- 
arbeiter aufzufallen  find. 

Die  allgemeinen  Ergebniffe  der  früheren  Gcwerbeanfnahmeu  find  niedergelegt 
iu  nachftehender 
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Pie 


Cberfleht  t«. 


Nähere 


der 
Erhebungen 


Zahl 
der 
Be- 
triebe 


Eigen  t  Omer, 
Inhaber,  Leiter 


i.  bntnUt  1861') 

a)  Fabriktabelle  . 

b)  Handwerkertab. 

c)  Handel  u.  Trans- 
port, Wirte,  litte- 
rarifche  Gewerbe 

auf.  a)  bis  e)  . 


1.  »ettmitr  18»*) 

a)  Gewerbe -(Up t.-) 
Betriebe  mit  5  u. 
wenig.  Gehilfen  . 

b)  Gewerbe  -(Hpr.-) 
Betriebe  in.  mehr 
als  5  Ferfonen  . 

c)  Geworbebetriebe 
der  Verkehrsan- 
ftalten .   .   .  . 


2. 


l  19445 
80780 


I  21743 
121968 


146320  1291hl)  1759Ü 


2351 


15 


auf.  a)  bia  c)  .  148686  182858!  17759 


i.  JipI  1883 

a)  im  Durchfehn, 
d.  Jahres  od.  d. 
Betriebszeit  . 

b)  nach  d.  Stand 
am  8.  Juni  1882 


14.  Jui  18» 

a)  im  Durchfehn.  \ 
d.  Jahres  od.  d. 
Betriebneit  . 

b)  nach  d.  Std.  am 
14.  Juni  1895 


'  Henpt- 
bctrler.« 
I  141  MS 
,  u.  tw»r 

Allein- 
betrieb« 

BS»*« 

Andere 
Uetrieb« 

60  337 


1!  eapt- 
betriebe 
139 nas 
O.  !1*tT 

Alleln- 
■»trieb« 
»«SSO 

Andere 
Betriebe 

6B61S 


Z.lf. 


30550 
80780 


:  21743 
133073 


3171 


100 


7'  — 


1102681  29092 


93726 


;;2374 


146779 


3331 


150117 


139360 


120100 


Hilfsperfonen 


Beamlenperfonal 


m.   j  w.  |  auf. 


Gehilfen,  Lehrlinge 
m.   !    w.   ,  auf. 


6.    |7.  I    8.   |j    9.   ]_10.  _[  11. 
'     '  '   "-— I— ^ 
46616  männliche 
13741  weibliche 
..|     .    i,  64528    -    I  64528 


8812  minnliche 
2 120  weibliche 


nicht  erhoben 


106.  «775 


43 


43 


Gehilfen 
431651 10015  |  53170 

Lehrlinge 
1696Ü    507  17468 


7001 


252  7253 


44779 

1207 
106102 

110592 


17548 


IC 


1223 


7192  257    7449  'II  16848 


30901 
31562 


15290 


618, 15908  178813 


71711 


141493 

148410 
hiezu 


250524 


hiezu 


Hilfsperfonen 
im 


(Sp.  6-11) 


12. 


46616 
6452* 


8812 
119956 


13. 


60116 


lAliX 


13741 


2120 
15861 


io  f. 


14. 


60357 
64528 


10932 
13581 


10522 


17654 


117693 

124040 
7304 


194103 

190381 
11237 


16 


1250 

134188|l09814t  2t  1K 

hiezu 


81153 

81819 
165 


72329 


70638 
66102 

1266 

138006 
6547») 

148746 

155859 
7469«) 

26643'. 


71776  262157 
241  114781) 


Für  die  neuefte  Zeit  flehen  folgende  Ziffern  zu  Gebot. 

Nach  den  „Jahresberichten  der  Gewerbeauffichtsbeamten  im 
Königreich  Württemberg  für  dag  Jahr  1896"  waren  in  den  der  Aufficht  unterftehenden 
Betrieben  Württembergs  befchiiftigt  (fiehe  Überf.  17). 

Die  Zahl  der  männlichen  Erwach fenen  wird  nicht  jedes  Jahr  erhoben.  Diefe 
Gefamtzahl  von  145031  Arbeitskräften  ift  zu  klein,  da  ja  der  Gewerbeaufsicht  nicht 
alle  Betriebe  und  Werkftätten  unterftellt  find. 

Wie  fehr  die  Ziffer  hinter  der  thatfächlich  vorhandenen  Zahl  zurückbleibt, 
beweift  das  Ergebnis  der  Gewerbeftatiftik  vom  14.  Juni  1895,  welche 

~«)  Wnrtt  Jahrb.  1862  II.  8.  1  ff.  -  ■)  Wllrtt.  Jahrb.  1876  I.  H.  S.  105  ff.  -  ■)  liefriebs- 
perfonal  der  Württ.  Verkchraanftalten  (Poften,  Telegraphen  und  Eifenbahnen),  leUterea  ift  1861 
in  der  Zahlung  miteingerechnet. 
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CWfiekt  17. 


Männliche 

Weibliehe  j 

Zufammen 

— . —  ^ 
108 

57     \<  165 

6  082 

5  864 

1194C 

Arbeiterinnen  von  16-21  Jahren  

14  633 

14  633 

19  173 

19  173 

99  114 

99114 

Fabrikarbeiter  iberbaipt  .  . 

105304 

89727 

145081 

178813  männliche  und  71711  weibliche  Arbeitskräfte,  zufammen  250  524  ausfcbließ- 
lich  des  höheren  Perfonals  nach  weift. 

Auch  diefe  Zahlen  genügen  noch  nicht,  da  hier  alle  nichtgewerblichen  Lohn- 
arbeiter fehlen. 

Geht  man  auf  die  Bern  fsftatiftik  vom  14.  Juni  1895  zurück,  fo  erhiilt 
man  unter  Ausfcbluß  der  mithelfenden  Familienangehörigen,  fofern  fie  nicht  eigentliche 
Gewerbsgehilfen  find  und  alles  höheren  Perfonals,  folgende  Lifte  von  Lohn- 
arbeitern aller  Art: 

Überfielt  18. 


Männliche 

Weibliche 

Zufammen 

1 

1.  Landwirtfcbaftllcbe  Knechte  nnd  Magde  .    .   .   .  1 

37  939 

20623 

58  462 

2.  Landwirtfchaftliche  nnd  forftwlrtfebaftl.  Taglohner  ! 

21963 

12  897 

34  360 

3.  Hinaliehe  Dienftbotcn  bei  der  landw.  Bevölkerung  \ 

177 

18093 

18  270 

L  1.— f.  Ii  Lm4-       Ftrftwirtfchaft  in  gutt*  . 

00079 

51013  ! 

111092 

176  019 

39  619 

215  638 

5.  Hlusliche  Dienftboten  b.  d.  gewerbl.  Bevölkerung 

94 

15  946 

16  039 

176  IIS 

55564 

231677 

6.  Arbeiter  aller  Art  In  Handel  und  Verkehr  .   .  . 

19961 

8  361 

28322 

7.  Häusliche  Dienftboten  bei  Handel  und  Verkehr  . 

60 

10  321 

10  381 

C.  1.-7.  Ii  Terktkr  ni  Iiiiel  aller  Irt     .  .  . 

20  021 

18682 

38703 

8.  Hiual.  Dienfte  nicht  b.  d.  Herrfcb.  n.  wechf.  Lohnarb. 

•2897 

5  334 

7  731 

9.  Arbeiter        1                   Abt.  E: 
10.  Hsual.  Dienftb.  |  bei  Hof,  Staat,  Gemeinde,  Schule  etc. 

4146 

3  053 

7'199 

104 

7771 

7  875 

IL  Hiualiche  Dienftboten  bei  fonftlgen  Perfonen  .  . 

178 

6872 

7  050 

1.  ArbelUkrife  flr  Laaiwirtrebaft  ni  ««werbe,  Ferkebr  u< 

laitel,  liberale  lenfe  (III.  1.  !  4.  6  ».)  

260028 

83953 

343981 

II.  irheitakrafte  flr  »erfealicte  Mieaiag  i.  weebftlate  Loki- 

3010 

64336 

67346 

263088 

148289 

411327 

Man  erfieht  hieraus,  daß  in  Württemberg  am  14.  Juni  1895  mindeftens 
411327  =  20°/0  der  ortsanwefenden  Gefamtbevölkerung  als  gewöhnliche  Arbeiter 
aller  Art  gegen  Lohn  beschäftigt  waren.  Leider  ift  nur  für  die  Landwirtschaft  im 
engeren  Sinn  feftgeftellt  worden,  wie  viele  diefer  Arbeiter  bei  ihrem  Unternehmer 
wohnten.  Jedenfalls  aber  ftchen  außer  den  landwirtschaftlichen  Knechten  und  Mägden 
alle  hauslichen  Dienftboten,  alfo  wenigftens  118077  -  28,7  °/0  der  Lohn- 
arbeiter noch  nicht  in  reinem  Geldlohnverhultnis.  Nehmen  wir  des  Ver- 
gleichs wegen  für  das  Jahr  1895  alle  diejenigen  Arbeiter  zufammen,  für  welche 
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Lohnangaben  ans  den  oben  befprocbenen  Quellen  vorliegen,  To  erhalten  wir  die  in 
Anlage  24  zufammengeStellte  Überficht. 

Diefe  Oberlicht  ift  auf  Grand  der  „anrechnungsfahigen"  Löhne  gebildet 
Nun  haben  außer  der  K.  württ.  Staatseifenbahnverwaltung  5  Genoffen  Schäften  (die 
chemifche,  Tabak-,  Zucker-,  Glas-,  Straßenbahn-)  auch  die  „wirklichen"  Löhne  an- 
gegeben und  es  ift  von  Bedeutung,  festzustellen,  inwieweit  etwa  in  Württemberg  ein 
Unterfchied  zur  Erfcheinung  kommt  (1895): 


fbtrrfdt  19. 


Anrechnung*  Wlrkllcbe 
fähige  | 

Lohne  in  M>rk 

1.  Chemifche  Ber.-Genoff.  . 

2  265044 

2  316  867 

2.  Tabak-  Ber.-Genoff.    .  . 

1483  584 

1290226 

3.  Zueker-Ber.-Geooff.  .  . 

569  786 

593.480 

4.  Glas-ßer.-Genoff.  .   .  . 

255  680 

277  538 

6.  Straßenbahn-Ber.-Genoff. 

247  479 

257  981 

1  Ml  5  »r.  .  .  . 

4  761573 

4785  592 

Die  große  Minusdifferenz  bei  den  Tabakarbeitern  wird,  wie  man  fieht,  durch 
die  Plusdifferenzen  bei  den  übrigen  4  Induftrien  annähernd  aufgehoben,  und  würde 
fleh  wohl,  wenn  für  alle  aufgeführten  Arbeiter  die  wirklichen  Löhne  angegeben 
wären,  in  ein  Plus  verwandeln,  fo  daß  der  Gefamtdurchfchnitt  von  712,6  Ml  im 
Jahr  1895  eher  etwas  zu  nieder,  als  zu  hoch  fein  wird. 

Nunmehr,  da  wir  zu  den  Folgerungen  weiterzugehen  haben,  fehen  wir,  wie 
bedauerlich  es  ift,  daß  nicht  für  alle  unfallverficberungspflicbtigen  Betriebe  die  Arbeits- 
löhne vorgeführt  werden  konnten,  obfehon  hier  die  Grundlagen  für  eine  zuverläffige 
Lohnftatißik  vorhanden  find.  Ohne  in  diefem  Zufammenhang  die  Frage,  auf  welche 
Weife  am  heften  diefen  Quellen  laufende  Lobnüberfichten  entnommen  werden  könnten, 
erörtern  zu  wollen,  fei  kurz  auf  die  erfchöpfende  Behandlung  des  Gegenstandes  durch 
Georg  v.  Mayr  hingewiefen, ')  welcher  fagt: 

„Um  die  durch  die  Bezugnahme  der  VerficherungsgeSetzgebung  auf  die  Lohn- 
verhältniffe  angebahnte  materielle  Verwaltungspublizität  der  Lohnzahlungen  zu  einer 
auch  für  die  LohnStatiStik  brauchbaren  Grundlage  umzugestalten,  ift  der  formelle 
Ausdruck  diefer  Verwaltungspublizität  dahin  erforderlich,  daß  die  Verpflichtung  des 
Unternehmers  zur  Aufstellung  vollftändiger,  nicht  bloß  fnmmarifcher,  fondern  die  in- 
dividuellen Lohnzahlungen  enthaltender  Lohnzahlungslisten  und  zur  Erreichung  diefer 
Liften  an  die  Verwaltungsbehörden  fcftgeftellt  wird,  eine  Verpflichtung,  deren  Grund- 
lagen in  der  geltenden  deutschen  Unfallverficherungsgefetzgebnng  bereits  gefchaffen  find." 

Die  Bildung  des  Durchschnittslohns  in  der  Anlage  24  beruht  auf  der  Unter- 
teilung, daß  alle  Arbeiter  voll  beschäftigt  waren,  d.  h.  auf  einem  künftlich  gewonnenen 
Vergleichsmaßftab.  Diefer  Maßftab  ift  beSonders  deshalb  nötig,  weil  ohne  ihn  kein 
Vergleich  nach  rückwärts  möglich  ift.  VerSucht  man  einen  Solchen,  fo  muffen  alle 
diejenigen  Arbeiter-,  bezw.  Lohnzahlcn  ausgeschaltet  werden,  welche  unvergleichbar 
werden,  fo  z.  B.  die  der  Holzarbeiter  Jn  Württemberg,  da  die  Ziffern  für  fie  erSt  von 
1894  an  Streng  vergleichbar  werden.*) 

Nimmt  man  Baugewerks-,  Süddeutsche  Textil-,  Steinbruch-,  Mälzerei-,  Brauerei-, 
Chemifche  Industrie,  Tabak,  KnappSchaft,  Töpferei,  Zucker,  Glas,  Brennerei,  Schorn- 

')  „Bericht  Uber  die  fozialftatiftifcbe  Ausbeute  der  Arbeiterverftcherung'  in  Band  X, 
Abt  2  der  Akten  des  7.  internationalen  Kongreffes  für  Hygiene  und  Demographie,  London 
10./17.  Aoguft  1891,  8.  84  ff.  •  -  *)  S.  Ana».  1  8.  165. 
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fteinfeger,  Privatbahn,  Straflenbahu  zufammen,  und  fügt  man  noch  die  württem- 
bergifchen  Staatseifenbahnarbeiter  nach  dem  jeweiligen  Kalenderjahr,  dem  'Ii  des  hier 
zu  Grund  gelegten  Etatsjahr«  vom  1.  April  zum  1.  April  angehören,  hinzu,  fo  erhält 
man  folgende 


fbfrfitkt  2».') 


Jahr 

Vollarbeiter 
ta 

800  Tagen 

Summe  der  an- 
rechnungsfähiK. 
bezwr.  wirklieb. 
Jabreslöhno  in 
Mark 

Durebfchnkt- 
licher  Jahreslohn 
eines 
Vollarbeiters 

Durchfchnitt- 
liober  Taglobn 
eine* 
Arbeiters 

1891 

61654 

42  286 124 

685,86 

228,6  Pfg. 

1892 

62  921 

48478872 

691,0 

230,8  „ 

1893 

65346 

46421874 

710,39 

286,8  .. 

1894 

67  074 

47  252111 

704,48 

234,8  „ 

1895 

69442 

49279412 

708,2 

236,1  „ 

Verweilen  wir  hier  einen  Augenblick. 

v.  Schmidlin»)  fchlägt  für  die  Zeit  um  1838  bis  1840  den  Wochenlohn  eines 
Handwerksgerellen  ohne  die  Koftreiehung  zu  2  fl.  oder  in  runder  Zahl  jährlich  zu  100  11. 
an,  den  Lohn  der  Arbeiter  in  Manufakturen  und  Fabriken,  welche  keine  Verköftigung 
erhalten,  zu  täglich  20  kr.  oder  in  300  Arbeitstagen  zu  jährlich  100  fl.  Da  die  Zahl  der 
Handwerksgefellen  gleichzeitig  auf  33  171,  die  der  Fabrikarbeiter  auf  beiläufig  10000 
beziffert  wird,  fo  ergäbe  dies,  —  die  Beköftigung  der  Handwerksgefellen  zu  50  fl.  im 
Jahr  gerechnet  —  für  43171  Arbeiter  etwa  6  Mill.  fl.  Lobnanfall  im  Jabr,  d.  h.  bei 
10,285  Mill.  Mark  einen  Jahresdurchfcbnittslobn  von  238,3  Mark,  wobei  Müller, 
Bierbrauer,  im  Handel  nnd  Verkehr  beschäftigte  Arbeiter  fehlen.  Mährlen,  welcher 
in  den  60er  Jahren  eingehende  Unterfnchungen  der  Produktions-  und  Erwerbsver- 
hältniffe  in  Württemberg  vorgenommen  hat,  feb ätzte  das  Einkommen  der  württem- 
bergifchen  In  du  Ariearbeiter  aller  Art8)  auf  etwa  25  Mill.  Gulden  bei  ca.  125000  Ar- 
beitern im  Jahr  1861/62,  wobei  er  diefe  Ziffer  eher  als  zu  nieder  denn  als  zu  hoch 
anfleht.  Man  käme  hiedurch  anf  den  Betrag  von  343  JH  im  Jabr  durcbfchnitüich 
für  eine  Arbeitskraft.  Nach  diefe r  Schätzung  hätte  fleh  alfo  das  durchfchnittlicbe 
jährliche  Einkommen  der  württembergifeben  Arbeiter  in  den  letzten  35  Jahren 
etwa  verdoppelt  und  in  60  Jahren  annähernd  verdreifacht.  Gleichzeitig  nimmt 
aber  Mährlen  das  Gefamteinkommcn  der  Unternehmer  zu  95  Mill.  Gulden  oder  bei 
ea.  135700  Unternehmern  zu  etwa  700  fl.  =  1200  M.  für  einen  im  Durchfchnitt  an. 
Gärttner  fpricht  fleh  über  diefen  Punkt4)  nicht  aus,  wo  er  von  den  Arbeitslöhnen  bandelt 
und  Schall  giebt  in  feiner  Berechnung  des  Volkseinkommens 8)  zu,  daß  der  „  Unternehmer- 
verdienft,  wie  er  von  den  Steuerbehörden  ermittelt  wurde,  hinter  der  Wirklichkeit  notorifch 
nicht  unerheblich  zurückbleibt."  Nach  Schall  würde  im  Jahr  1882  auf  eines  der  166104 
im  Lande  betriebenen  Gewerbe  nur  etwa  1 1 70  JL  Einkommen  fallen,  auf  das  techni- 
sche etc.  Beamtenperfon.il  1500U&,  auf  männliche  Arbeiter  600  «46,  auf  weibliche  Arbeiter 
400  Ji  Die  Schätzung  von  1 1 70  Jk  für  den  „  Durchfchnittsunternehmer"  weicht  von 
derjenigen  Mährlen  8  von  1200  Ji  für  20  Jahre  früher  fo  erheblich  ab,  daß  beide 
unmöglich  zugleich  richtig  fein  können;  die  Wahrscheinlichkeit  fpricht  für  Mährlen. 

>)  Die  Ziffern  in  Nr.  15  Jahrg.  1897  der  .Mitteilungen"  des  Statut.  LandesamU  find  aas 
diefem  Grunde  niebt  gans  korrekt,  die  Zahlen  ffir  die  ftdweftdeutfch»  Holtberufsgenoffenrohart 
mußten  ansgefcbaltet  werden.  —  ')  Befchreibung  von  Württemberg,  1841,  S.  509.  —  ')  VrgL  Das 
Königreich  Württemberg  1868  8. 632  —  «)  Daa  KOnigreioh  Württemberg  1884,  II  1,  S.  797/98.  — 
•)  Ebenda  S.  893. 
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Bei  der  großartigen  Entwicklung,  welche  die  Industrie  in  Württemberg  1860—95 
durchgemacht  hat,  and  welche,  foweit  Nachweife  durch  die  Stichproben  der  zwei 
Berufs-  und  Betriobszählungeu  von  1882  und  1895  geführt  worden  find,  in  einer 
Abnahme  der  felbftändigeu  Unternehmer  und  Zunahme  des  abhängigen  Perfonals  fich 
ausfpricht,  ift  nicht  anzunehmen,  daß  die  Unternehmergewinne  im  Dnrchfchnitt 
fich  gegen  1862  oder  gegen  1882  erniedrigt  haben.  Es  fehlen  jedoch  alle  ftatiftifchen 
Anhaltspunkte  darüber,  in  welchem  Verhältnifle  die  Löhne  bezw.  Gehalte  zn  dem  Ein- 
kommen der  felbftändigeu  Unternehmer  flehen,  da  man  eine  allgemeine  Einkommen- 
ftcuer  nicht  befitzt.  Es  ift  daher  auch  nicht  möglich,  diefen  an  fich  fo  wichtigen 
Gegenftand  hier  weiter  zu  verfolgen. 

6.  Geldlohn  und  Reallohn. 

Die  69442  „Vollarbeiter",  für  welche  oben  im  Jahr  1895  ein  Dnrcbfchnitts- 
taglohn  von  236,1  Pf.  ausgerechnet  wurde,  ftellen  nur  l6,9°/o  =  etwa  den  6.  Teil  der 
oben  berechneten  411327  im  Jahr  1895  gegen  Lohn  in  Württemberg  befebäftigten 
Arbeitskräfte  dar,  d.  b.  den  kleinften  Teil  und  zudem  in  gewiflem  Betracht  die  zu 
den  befler  entlohnten  gehörigen.  Diefer  Befund  beftatigt  eine  Behauptung  der  Stutt- 
garter Handelskammer  vom  Jahr  1880,  welche  damals  die  Zahl  der  in  wörttembergifeben 
Gewerben  befebäftigten  Perfonen  anf  ca.  310000  (in  Großbetrieben  63000,  worunter 
17000  weiblich)  fchätzte  und  dabei  bemerkte:  „überhaupt  verdient  die  Thatfache 
Berückfichtigung,  daß  in  Württemberg  a/t  der  Arbeiter  den  Minimallohn  von  250  Pf. 
pro  Tag  nicht  erhält."1) 

Die  für  das  Jahrfünft  1891—95  feftgeftellte  Erhöhung  des  durchfehnittlichen 
Jahreslohns  eines  Sechstels  der  Lohnarbeiter  Württembergs  um  22,34  Ji  =  3,26  °/o 
des  Anfangslohnes  darf  nicht  ohne  weiteres  als  Lohnfteigerung  betrachtet 
werden.  Sind  in  den  5  Jahren  die  männlichen  Erwachfenen  unter  diefen  Lohn- 
empfängern verhältnismäßig  rafcher  oder  langfamer  gewachfen  als  die  weiblichen? 
Sind  vielleicht  die  jungen  Leute  beiderlei  Gefchlechts  rafcher  gewachfen  als  die  er- 
wachfenen männlichen  Perfonen?  oder  als  die  Erwachfenen  überhaupt?  Nachweife 
hierüber  liegen  überhaupt  nicht  vor,  da  die  in  Fabriken  befebäftigten  erwachfenen 
männlichen  Arbeitskräfte  nicht  jährlich  aufgenommen  werden.  Nach  den  Berichten 
der  Gewerbeauffichtsbeamten  in  Württemberg  haben  fich  von  1892 — 96  in  den  der 
Aufficht  unterftellteu  Betrieben  die  einzelnen  Arbeiterkategorien  wie  folgt  vermehrt: 

Cberneht  21. 


Fabrikarbeiter: 

1892 

'm 

1894 

1895 

1896 

Jugendliche  Männliche  unter  16  Jahren  j 

5  Ö82 
loo 

5354 

it2i 

5486 
96,5 

5  698 
100,3 

6190 

lo8,9 

Jugendliebe  Weibliche  unter  16  Jahren  j 

4975 

10O 

5089 

102,3 

4941 

99,3 

5  362 
107ß 

5  921 
119,o 

Arbeiterinnen  von  16—21  Jahren  .   .  J 

12 156 
100 

12  962 

106,6 

13  295 
109,4 

13809 
113,6 

14  683 
120,4 

Arbeiterinnen  Ober  21  Jahre    •   •   •  J 

15565 

1  JOO 

16  844 

105 

16806 

108 

17907 
115 

19 178 

123 

Es  ift  kaum  anzunehmen,  daß  fich  die  männlichen  Erwachfenen  in  demfelben 
Maße  vermehrt  haben,  man  wird  alfo  daraus  fcbließen  müflen,  daß  die  Lohnerhöhung 
durch  verhältnismäßig  rafcheres  Wachfeu  der  erwachfenen  weiblichen  Arbeitskräfte 
den  jugendlichen  gegenüber  wefentlicb  mit  hervorgerufen  ift. 


•)  Handelskiimmerberfchte  1880  8.  91. 


Digitized  by  Google 


Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


L  167 


Auch  wenn  nun  —  was  hiemit  nicht  behauptet  werden  foll,  weil  es  an  An- 
haltspunkten durchaus  gebriebt  —  die  Steigerung  des  Jahresdurchnittslohns  bei  den 
übrigen  V«  der  nicht  unterfuohbar  gewefenen  Lohnarbeiter  eine  ähnliche  gewefen  wäre, 
To  wäre  damit  allein  weder  ein  Beweis  noch  ein  MaßStab  für  die  materielle  Befler- 
(tellung  der  Arbeiterklafle  erbracht. 

Für  die  Hebung  der  Lohnarbeiter  in  materieller  llinficbt  ift  vielmehr  der 
durch  die  jeweilige  tbatfächliche  Kaufkraft  des  Geldlohns  bedingte  Reallohn 
maßgebend. 

Damit  tbut  fleh  für  eine  gewiffenbafte  Untersuchung  der  Lohnlage  der  Arbeiter 
ein  neuer  Abgrund  von  Schwierigkeiten  auf,  weil  nuumehr  auch  die  Preife  derjenigen 
LebensbedürfnifTe  in  den  Kreis  der  Betrachtung  gezogen  werden  mülTen,  für  welche 
die  Lohnarbeiter  ihre  Löhne  verausgaben  muffen. 

Diefer  unmittelbare  Zufammenhang  macht  es  erforderlich,  anf  das,  was  man 
unter  „Haushaltungsbudget"  zu  verftehen  pflegt,  kurz  einzugehen. 

Mit  Recht  hat  jungft  ein  Fachmann  auf  diefem  Gebiete ')  20  Arbeiterhaushalts 
rechoungen  mit  genauen  Angaben  über  die  Familien-,  Arbeits-  und  Wohnverhältnis 
nach  den  verschiedenen  Ortsgrößenklaffen  geordnet,  indem  er  4  aus  der  „Groß- 
stadt", 6  aus  .Mittelstädten",  5  aus  „Kieinstädten",  2  aus  „LandinduStricorten",  1  aus 
einem  „Dorf  in  landwirtschaftlichem  Bezirk",  2  aus  Sonstigen  Dörfern  zu  Grund  legte. 
Da  wir  eine  derartig  genaue  Untersuchung  für  württembergiScbe  Orte  nicht  befitzen, 
So  halten  wir  uns  zunächst  an  die  betreffenden  Angaben,  welche  Karl  Kloß  in  Seiner 
oben  Schon  erwähnten  Reihe  von  Erhebungen  giebt  und  Setzen  die  für  1884 — 93 
gefundenen  ßudgetverhältniffe  nach  dem  DurcbScbnitt  hieher: 

Eberficht  Ji. 


Orte  nach 
der 

Einwobnoriahl 

Zahl 

der 
Fülle 

1884.-98 

Jahres* 

Von  den  Jahresausgaben  wurden  verwendet  für 

aus- 
gaben 

Nahrungsmittel 

Wohnungsiiifeto 

Andere  Lebens- 
bedürfniffe 

in  Mark 

in 
Hark 

in0/»  der 
Sp.  3 

in 
Mark 

inVier 

Sp.  3 

in 
Mark 

in  7»  der 

Sp.  3 

_     ..  h-  JLß- 

& 

4 

6. 

7. 

;  8. 

Großftadt  Stuttgart 
über  100  (XX)  Rinwohnor 

6 

1554 

892 

57,5 

269 

17,3 

,  303 

1 

25,3 

^0  000— 100  000  Einw. 
Ulm  (2),  llellbronu  (8), 
Eßlingen  (6) 

11 

1357 

815 

60,1 

100 

11,8 

382 

28,1 

10000-20  000  Einw. 
Gmünd  (1),  Göppingen  (1), 
Rentliogen  (2),  TObing.  (1) 

5 

1313 

848 

64,6 

119 

!M 

346 

26,3 

5  000-10  000  Einw. 
Zuffenhaufen  (1).  Schwen- 
nlng.(l),  Kircbh.  u.T.(l), 
Ebingen  (1),  Aalen  (1) 

! 

r. 

1274 

783 

61,5 

135 

10,6 

356 

27,9 

unter  5  000  Einw. 
Steinhoima.M.(l),  Alten- 
ftadt  (2) 

3 

um 

«70 

61,2 

103 

9.5 

3-20 

29,3 

')  „Wie  der  Arbeiter  lebt."  ArbelterhauBhaltsrcchnungeo  an«  Stadt  und  Laad.  Von 
Max  May.  Berlin,  Karl  Hermann  1897.   Von  beionderem  Intereue  ift  ea,  diefer  8chrift  an  ent- 
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Aufler  diefeu  fummarifchen  Budgets  giebt  Kloß  ans  dem  Jahr  1884  das  auw- 
fuhrliche  Budget  einer  Stuttgarter  Arbeiterfamilie  mit  2 — 3  Kindern,  deflcn  Inhalt 
folgende  Verteilung  der  Einzelausgaben  zeigt: 

OWrfkkt  2t. 


Jahres- 
verbrauch 

in  •/• 

1 

•   •  1 

116,48 

8,7 

2.  Butter,  Schmal«  u.  f.  w.  wöchentlich  1,1  Ji,   .  . 

57,20 

4,3 

109,20 

8,1 

4.  Frtlhftöck  (Milch,  Kaffee,  Zucker)  2,80  «l  wöchentlich 

145,60 

10,9 

5.  Gemllfe  zum  Mitta^cJTun,  Gewörae  etc.  1,75  CÄ  wöchentlich  . 

01 

6,8 

1    Nahmne  M   5^ 

519,46 

386 

270,- 

20,1 

III.  1.  Kleider,  Hute,  Tücher  fflr  den  Mann  

80 

25 

75 

5,6 

20 

41 

3,0 

V.  Weißzeug,  Strumpfe,  Schürzen,  Bettzeug,  Handtücher  etc. 

25 

1,8 

VI.  Kleine  Ausgab,  für  hflusl.  Bedarf,  Seife,  Soda,  Stärke  etc.  = 

j         Erfata  an  Oefchirr  5,  Faden,  Band,  Garn  8;  Weißnen 

der 

39,8 

1     3  0 

45 

3,4 

10,4 

0,8 

24 

1,8 

11 

0,8 

9 

0,7 

10,67 

08 

XIII.  Tafchengeld  für  Mann  und  Familie  wöchentlich  6  ,«  .  . 

• 

260,- 

19,4 

im36 

100 

Eine  im  Jahresbericht  der  wfirttembergifeben  Gewerbeinfpektoren  1896  an- 
geführte Statiftik  der  Zimmerer  Ravensburgs  nimmt  bei  1040,65  Ji  JahresauBgabc 
718,76  =  69,07%  für  Nahrung  und  134,5  =  12,9%  für  Wohnung  an. 

Nach  dem  eingebenden  Stuttgarter  Haushaltungsbudget  von  K.  Kloß  bilden 
z.  ß.  die  Ausgaben  für  Brot  jährlich  116,48  Ji:  rechnen  wir  für  Brot  noch  etwa 
5%  des  Tafchengelds  (was  eher  zu  nieder,  als  zu  hoch  ift),  fo  erhalten  wir  130  Ji 
von  1340,35  Jahresausgabe,  oder  rund  10°/o  derselben,  als  Brotausgabe. 

Steigt  alfo  beifpielsweife  der  Jahresdurchfchnittslobn  einer  Familie  in  einem 
Jahr  um  2°/o,  fo  macht  dies  bei  einem  Jahreseinkommen  von  1340  Ji  den  Betrag 
von  +  26,8  Ji  Fällt  nun  gleichzeitig  der  Brotpreis  fflr  1  kg  von  25  auf  20  Pf.,  fo 
muÜ  die  Familie  ftatt  134  Ji  nur  noch  107,2  Ji,  alfo  26,8  Ji  weniger  ausgeben: 
mit  anderen  Worten,  diefes  gleichzeitige  Abfchlageu  des  Brotpreifes  um  20%  bringt 
für  den  Arbeiterhaushalt  denfelben  Erfolg  hervor,  wie  wenn  der  Geldlohn  bei  gleich- 
bleibendem Brotpreis  um  2%  geftiegen  wäre.  Nun  ift  der  Preis  für  1  kg  Schwarz- 
brot in  Stuttgart  nach  den  Wochenmärkten  gewefen: 

1891  ...    25  Pf.        1894    ...    18  Pf. 

1892  ...    24  „         1895    ...    19  „ 
 1893    ...    21   „         1896    ...    20  „ 

nehmen,  dafi  beifpielsweife  die  durchfchnittlichen  Jahresausgaben  für  Wohnung  in  QroSftadt, 
Mittelstadt,  Kieinstadt,  Landinduftrieort,  Dorf  im  landwirtfchaftliehen  Bezirk,  Dorf  Oberhaupt, 
nacheinander  in  Prozenten  der  Gesamtausgaben  gewefen  find:  20°/.;  15,2»/.;  9,8»/«;  9,17»;  6,87« 
und  6,6>. 
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Der  durchschnittliche  Schwarzbrotpreis  ift  alfo  in  Stuttgart  in  den  5  Jahren 
1891—95  nra  20°/©  gefallen. 

Streng  genommen  wäre  es  erforderlich,  alle  für  die  Ausgaben  der  württem- 
bergifchen  Arbeiterfamilien  wefentlich  in  Betracht  kommenden  Warenpreife  ähnlich 
zu  unterfuchen,  um  hieraus  ein  durchfehnittliches  Steigen,  bezw.  Fallen  der  Real- 
löhne zu  berechnen,  denn  wir  können  den  Arbeiter  uns  vorftellen  als  nach  beiden 
Seiten  hin  kämpfend:  um  höheren  Barlohn  mit  dem  Unternehmer,  bei  dem  er  arbeitet, 
and  am  zweckmäßigere  Verwertung  diefes  Barlohns  mit  denjenigen  Unternehmern,  bei 
denen  er  einkauft. 

Diefer  Rechnung  (teilen  fleh  jedoch,  auch  abgefehen  von  den  Wohnungsmieten 
(deren  Erfragung  bei  der  Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895  leider  unterlagen 
werden  mußte),  verfchiedene  Schwierigkeiten  entgegen,  die  einer  kurzen  Erörterung 
bedürfen. 

Für  die  Theoretiker  des  Freihandels  bildet  es  ein  Axiom,  das  man  nicht 
weiter  zu  beweifen  brauche,  daß  die  Unterfchiede  der  Warenpreife  ein  and  derfelben 
Ware,  z.  B.  Roggen,  Weizen  durch  die  Höhe  des  Zolls  und  die  Beziehung  zum  Welt- 
marktpreis (d.  h.  Entfemnng  und  Frachtfatz)  beftimmt  werden.  Nun  mögen  ja  wohl 
die  Preife  im  Großhandel  ihren  befonderen  „Preisgefetzen"  unterliegen;  foviel  fteht 
feft,  daß  für  die  Verausgabung  der  Arbeiterlöhne  die  Verkaufspreis 
der  verbrauchten  Waren  im  Kleinhandel  ausfcbließlich  in  Betracht 
kommen.  Da  ergeben  Heb  denn  nun  —  die  annähernde  Zuverläffigkeit  der  An- 
gaben vorausgefetzt  —  die  erftaunlichften  Preisunterschiede  für  die  einzelnen  Waren 
in  den  16  Gemeinden  des  kleinen  Königreichs  Württemberg,  für  welche  die  Markt- 
nnd  I^adenpreife  von  Viktnalien  vorliegen. 

Die  Jahresdurchfchnittspreife  haben  im  Jabr  1896  folgende  Schwankungen 
gezeigt,  deren  Einzelheiten  hier  wegen  ihrer  großen  Bedeutung  vorgeführt  werden 
mögen1)  (f.  Überficht  24  S.  170). 

Teilweife  werden  ja  Qualitätsunterschiede  in  den  verfebiedenen  Anfätzen  zum 
Ausdruck  kommen,  aber  Verfcbiedenheiten  von  über  508/o  können  hieraus  allein  wohl 
kaum  erklärt  werden.  Welche  Durchschnittspreise  Soll  man  nun  zu  Grund  legen,  um 
einen  Durchfchnitt  für  Württemberg  zu  berechnen  und  daraus  im  Zusammenhalt  mit 
den  Arbeiterhaashalten  die  Veränderungen  des  „Reallohns*  herauszubekommen? 

Diefe  Frage  ift  angefleht«  der  Verschiedenheit  der  Zahlen  nicht  So  leicht  zu 
beantworten.  Aber  Schon  die  Thatfache,  daß  Sie  eroftlich  aufgeworfen  werden  muß, 
beweift,  daß  die  planmäßige  Verwertung  der  Arbeitslöhne  im  Verbrauch 
für  den  Arbeiter  eine  mindeftens  ebenfo  wichtige  Waffe  ift,  wie  der 
organifierte  Kampf  nm  Lohnerhöhung. 

Es  darf  in  diefem  Zufammenhang  wohl  darauf  hingewiesen  werden,  daß  in 
diefen  Jahrbüchern  jüngft  der  Wert  des  ftetränkeverbrauebs  für  eine  erwerbstätige 
Perfon  in  Württemberg  auf  161  -M.  im  Jahr  beziffert  worden  ift.*)  Nehmen  wir  an, 
daß  auf  den  Industriearbeiter  im  engeren  Sinn  nur  150  Jd  treffen,  So  hätten  wir 
150X215638  =  32,3  Hill.  Mark  im  Jahr.  Wer  möchte  bezweifeln,  daß  die  wfirt- 
tembergiSchen  Arbeiter,  wenn  fie  auch  nur  den  6.  Teil  weniger  in  einein  einzigen 
Jahr  tränken,  Schon  hiedurch  das  Aktienkapital  von  5  Mill.  aufgebracht  hätten, 
um  nicht  etwa  eine  Bierbrauerei  —  fondern  beispielsweise  eine  Verkaufsorganifation 
ins  Leben  zu  rufen,  welche  fämtliche  Detailpreise  um  5—  10°/o  erniedrigen  könnte? 


•)  „Mitteilungen  de«  K.  StaÜftifehen  Landesamte-,  Jahrg.  1897  Nr.  7. 
')  Wurtt  Jahrb.  1889  H.  8.  78. 
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fartoM  24. 


Lebensmittel 

Mafl- 
einheit 

Höchftcr  Prell 

Niederfter  Preis 

DifForeoi 

Be- 
trag 

Ort 

Be- 
irag 

Ort 

abfo- 
lut 

in  <7« 

1. 

2. 

3.    |  4. 

5. 

1  6. 

!  7. 

8. 

■  ■  , 

Pf. 

Pf. 

'  Pf. 

1.  Ochfenfleifch  . 

1  kg 

188 

Ulm 

137 

Biberach,  Ravens- 

l  19 

13,9 

burg,Friedrichsh. 

1 

2.  Rlndflelfch  .  . 

1  kg 

131 

Stuttgart 

108 

Tuttlingen 

i  23 

21,3 

8.Kalbfleifeh  .  . 

1  1  kg 

187 

Gmund 

111 

Biberach 

|  26 

28,4 

4. 8chweineh*eäfch 

!  1  kg 

133 

Ulm 

104 

Tuttlingen 

,  29 

27,9 

5.  Hammel  Seifen  . 

1  kg 

140 

G  ni  find 

84 

Biberaeh 

56 

66,7 

6.  Erbten    .    .  . 

1  kg 

50 

Fried  riehahafen 

31 

Reutlingen 

19 

61,3 

7.  Linfen     .    .  . 

1  kg 

59 

Priedrichahafen 

30 

Reutlingen 

29 

96,7 

8.  Bohnen   .   .  . 

1  kg 

40 

Tuttlingen 

32 

8tuttgn  Cannftatt, 

8 

25,0 

. 

Reutlingen,  Hall, 

Ulm 

9.  Kartoffeln    .  . 

60  kg 

352 

Stattgart 

246 

Heilbronn 

106 

43,1 

10.  Weißbrot    .  . 

1  kg 

32 

Friedrichshafen 

21 

Gmund 

11 

82,4 

11.  Scbwarsbrot  . 

1  kg 

27 

Ravensburg 

18 

Heidenheim 

50,0 

12.  Mehl  Nr.  0  .  . 

1  kg 

44 

Ludwigsburg 

Oft 

Hall 

f>7  1 

13.  Mehl  Nr.  1  .  . 

1  kg 

40 

Ludwigaburg 

26 

Hall 

14 

63,8 

14.  Scbweinefchin. 

1  kg 

166 

Heidenhoiro 

126 

Stuttgart 

40 

31,7 

15.  Rindfehmalz 

1  kg 

260 

Tübingen 

192 

Friedrichehafen 

68 

38,4 

16.  SOCe  Butter  . 

1  kg 

232 

Heilbronn 

181 

Ravensburg 

81 

28,2 

17.  8aure  Butter  . 

1  kg 

200 

Stuttgart 

186 

Ulm 

44 

28,2 

18.  Milch  .   .   .  . 

1  Liter 

17 

Stattg.,  Heilbronn, 

12 

Göppingen 

5 

41,7 

Cannftatt,  Ulm 

19.  Hühnereier  .  . 

lOStüek 

63 

Reutlingen 

56 

Biberach 

7 

1 

12,8 

Kehren  wir  nach  diefer  Abfchweifung  wieder  zu  den  wichtigeren  Lebens- 
mittelpreifen  zurück;  fie  haben  fich  nach  dem  Landesdurchschnitt  (bezw.  nach  den 
Stuttgarter  Notierungen)  von  1891—96  wie  folgt  entwickelt: 

fbtrntat  !B. 


Schwarsbrot 
in  Stuttgart 
1  kg 

Pf. 

Mehl  rur 
Speifebereitung 
1  kg 

Pf. 

Kartoffeln 
1  da. 

Pf. 

Sohweinefleifeb 
1  kg 

Pf. 

Linfeo1) 
1  kg 

Pf. 

1891 

(25) 

41  (41) 

700  (798) 

144  (186) 

38,9  (62) 

1892 

(24) 

40  (42) 

696  (788) 

145  (136) 

89,6  (63) 

1893 

(21) 

36  (38) 

622  (609) 

139  (134) 

89,1  (84) 

1894 

(18) 

33  (33) 

492  (637) 

152  (143) 

38,6  (82) 

1895 

(19) 

32  (83) 

578  (7361 

141  (129) 

37,7  (60) 

1896 

(20) 

86  (34) 

604  (362) 

118  (127) 

40  (60) 

Auch  wenn  man  in  Rechnung  (teilt,  daß  in  den  5  Jahren  1891  —  95  bei  den 
Wohnungen  eine  allgemeine  Steigerung  Rattgefunden  hat,  To  wird  man  doch 
angefichts  der  obigen  Zahlen  annehmen  milden,  daß  die  an  fich  fchon  nicht 
ungünftige  Entwicklung  der  Geldlöhne  der  gewerblichen  Arbeits- 


•)  Die  för  Württemberg  eingefeuten  Preite  beaieben  floh  anf  100  kg  und  Mark. 
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kräfte  in  den  Jahren  1891—95  durch  die  gleichzeitige  Preisentwicklung 
ganz  wefentlich  nnterftfitzt  worden  ift. 

Dufelbe  maß  geragt  werden,  wenn  man  auf  frühere  Jahrzehnte  zurückgreift.  Naeb 
dem  oben  Dargelegten  haben  (Ich  top  1861/63  bia  1895  die  Durchfchnittslfihne  der  gewerblichen 
Arbeiter  etwa  verdoppelt,  d.  h.  der  DorchfchniUsfats  von  1861/63  verhielt  fleh  zu  dem  von  1895 
etwa  wie  100:200.  Nimmt  man  die  von  Riecke  (Württ.  Jahrb.  1873,  II  8.  156)  für  die 
Jahre  1861/63  gegebenen  Durchfchnittsprcife  der  Lebensmittel  in  Stuttgart  ebenfalls  je  gleich 
100  und  ftellt  fie  den  Durchfclinilt'preifon  von  1894/96  für  je  eine  vergleichbare  Einheit  gegen- 
über, fo  ergiebt  floh  folgende  Reihe:  8ehwe!nefchmalz  100:90,  Kartoffeln  :91,  Korneobrot  :  108, 
Buchenholz  :  113,  Tannenholz  :  120,  Milch  :  142,  Eier  :  150,  Schweinefleifeh  :  156,  Butter  :  159, 
Erbfeo  :  175,  Maftochfeofleifcb  :  181,  Kalbfleifch  :204,  Linfen  :367.  Abgefehen  von  Liefen  und 
Kalbfleifch  find  alfo  alle  aufgeführten  Lebeosmittelpreife  langfamer  gefüege»  als  der  Dnrchfchnitts- 
lohn,  wennfehon  in  Betracht  zn  sieben  ift,  daß  die  einzelnen  Lebensmittel  verfchleden  ins  Ge- 
wicht fallen  und  dafl  es  fleh  bei  den  PreUfltsen  am  Anaihernngsfltze  handelt. 

Nnn  noch  die  Frage:  Sind  708,2  Ji  im  Jahr  überhaupt  ein  „genügender" 
Lohn?  Wie  fchon  oben,  insbesondere  durch  eingebende  Ziffernangaben  aus  der  Textil- 
industrie dargethan  wurde,  muß  der  Durchschnittslohn  eines  erwachfenen  männlichen 
Arbeiters  die  Ziffer  708,2  Ji  im  Jahr  übersteigen.  Auch  wenn  man  alfo  zugiebt, 
daß  mit  708  JL  im  Jahr  oder  194  Ff.  im  Tag  keine  Familie  ernährt  werden  kann 
—  wenigstens  in  den  größeren  Orten  Württembergs  nicht  — ,  fo  ift  damit  nicht 
gefagt,  daß  dies  —  natürlich  immer  durchschnittlich  genommen  —  überhaupt  er- 
forderlich ift.  Nach  der  Altersgliederung  vom  14.  Juni  1895  find  nämlich  von  den 
gewöhnlichen  Arbeitskräften  cinfcbließlich  der  erwerbstätigen  Familienangehörigen 
in  Württemberg  unter  20  Jahre  alt  gewefen  in: 

Indnftrie  aller  Art   83  348  =  38,3"/*  von  217  461 

Handel  und  Verkehr   8574  =  25,3-/«    .     33  824 

Lohnarbeit  wechfelnd   1 29:>      16.7  >|C    ..      7  731 

In  niehtlandwlrtrebafUleher  Arbeit  aller  Art  98217  -  36,0%  von  269  016 

Daraus  geht  hervor,  daß  über  Ve  aller  Lohnarbeiter  nicht  landwirtfchaftlichen 
Gewerbes  noch  nicht  20  Jahre  alt  waren;  desgleichen  waren  von  den  259016  volle 
174004  oder  67,2°/n,  d.  h.  je  zwei  von  dreien  lcdig,  mußten  alfo  keine  Familie 
ernähren.  Diefe  Verhältniszahlen  find  ja  freilich  bei  den  einzelnen  Induftricn  ver- 
schieden, aber  fie  zeigen  doch,  daß  der  Durchschnittslohn  der  verheirateten  Erwach- 
fenen den  Gefamtdurchfchnitt  erheblich  übersteigen  wird. 

Ein  anderer  Punkt  allerdings  verdient  volle  Beachtung,  weil  er  bis  jetzt 
überhaupt  noch  nicht  unterSucht  worden  ift,  nämlich  das  Verhältnis 
der  in  einem  Jahr  in  die  einzelnen  Betriebe  einer  Industrie  über- 
haupt eingetretenen  PerSonen  zu  der  Zahl  der  Vollarbeiter  bezw. 
Arbeitstage. 

Auf  die  eingestellten  PerSonen  find  Arbeitstage  entfallen  in  den  Jahren  1887 
bis  1896  bei: 

(Wirkt  !6. 


Wdrttemb.  Gewerbe: 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

im 

1896 

Bsogewerksberofsgenoff. 

* 

84 

84 

80 

80 

79 

78 

76 

S  teinbrnchsber  u  fsgeaoff. 

74 

108 

104 

112 

107 

108 

109 

113 

112 

8traßenbahn  .... 

14.-, 

170 

271 

252 

280 

188 

293 

257 

194 

159 

Zackerfabriken    .   .  . 

154 

149 

156 

157 

193 

189 

172 

169 

164 

185 

Glasfabriken  .... 

226 

203 

230 

188 

208 

Bergwerke 

290 

292 

288 

289 

291 

291 

289 

288 

m 
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Leider  werden  diefe  Zahlen  (wie  oben  für  die  Brauer  und  Mälzer  citiert 
werden  konnte)  nur  von  einzelnen  Genofleu (chatten  erhoben,  auch  ift  zu  bemerken, 
daß  dadurch  die  tbatfächliche  jährliche  Arbeitszeit  der  einzelnen  Perfonen  nicht 
gegeben  ift,  weil  ja  ein  und  derfelbe  Arbeiter  bald  da  bald  dort  in  einen  Betrieb 
eintreten  kann.  Infofern  alfo  geben  fie  weder  die  gewünfchtcn  Anhaltspunkte  für 
Vorhandenfein  einer  induftriellen  „Refervearmee"  noch  für  eine  eventuelle  Arbeits- 
lofenverficherung;  allein  fie  geben  jedenfalls  den  tbatfächlicben  Umfang  des  Arbeiter- 
wechfels  an  und  es  könnte  unter  Utnftänden  auch  die  Identität  der  Perfonen  mit- 
gebucht werden. 

7.  Gefamtergebnis. 

Das  Ergebnis  unferer  Unterfuchung  ift  ein  wefentlich  kritifches  und  daher 
nicht  ganz  befriedigendes,  obfchon  erfichtlich  ift,  daß  alle  Ziffern  aufeineganz 
erhebliche  wirtfchaftliche  (durchfchnittliche)  Befferftellung  der 
unferer  Unterfuchung  zugänglich  gewefenen  Lohnarbeiterfchaft  hin- 
weifen. 

Es  ift  feftzuftellcn  gewefen,  daß  erft  die  tbatfäcblicb  im  Laufe  des  Jahres 
verdienten  Ixmnfummen  fämtlichcr  Arbeiter,  verglichen  mit  den  jeweiligen  Preifen 
fämtlicher  Lebensbedürfnifle,  einfchliefllich  Kleidung  und  Wohnung,  ein  zuverläffiges 
Urteil  darüber  zulauen,  ob  und  in  welchem  Umfang  fich  die  wirtfchaftliche  Lage  der 
Lohnarbeiter  geheuert  hat.  Da  fämtliche  gegen  Lohn  befchäftigten  Perfonen  eine 
zufammenhängende  Einheit  bilden,  fo  müflen  fich  die  Erhebungen  auch  auf  fämtliche 
erftrecken. 

Wie  notwendig  dies  ift,  mag  die  nacbftehende  (Überficht  27)  Schätzung  des  Lohn- 
anfalls  für  fämtliche  in  Überficht  18  (oben  S.  163)  aufgeführten  Lohnarbeiter  zeigen. 

Es  wird  manchen  Lefer  überrafchen,  daß  in  Württemberg  Jahr  für  Jahr  an- 
nähernd eine  Viertelmilliarde  für  Löhne  ausgegeben  werden  foll.  Und  doch 
wird  bis  zum  Beweife  des  Gegenteils  diefe  Veranfchlagung  aufrecht  erhalten  bleiben 
müflen,  da  ein  Gegenbeweis  nur  auf  Grund  einer  wirklichen  Lohnftatiftik  geführt 
werden  könnte.  Anf  das  große  Maß  von  wirtfehaftlichem  Kampf,  wirtschaftlicher  und 
perfönlicher  Verantwortung,  welches  die  in  Landwirtfchaft,  Induftrie,  Handel  und 
Verkehr  thätigen  Unternehmer  jährlich  aufzuwenden  haben,  um  diefe  Viertel- 
roilliarde  „herauszuwirtfehaften",  mag  hier  nur  kurz  bingewiefen  fein. 

Nach  diefen  Zahlen  könnte  es  feheinen,  als  ob  die  Landwirtfchaft  als  Lohn- 
quelle zurücktrete;  dies  ift  jedoch  nur  fcheinbar  der  Fall,  da  den  fehr  ins  Ge- 
wicht fallenden  157  849  bei  der  Land  -  und  Forftwirtfchaft  „Familien- 
angehörigen, die  in  dem  Betrieb  ihres  Haushaltungsvorftandes  thätig, 
aber  nicht  eigentliche  Arbeiter  find,"  nur  1823  in  Induftrie  und 
5502  in  Handel  und  Verkehr  gegen überftehen.  Stellt  man  fie  nur  mit 
Knecht-  und  Magdjahreslohn  ein,  fo  erhebt  fich  der  Lohnanfall  der  Landwirtfchaft 
um  etwa  75  Millionen  Mark,  alfo  von  53,7'J  auf  128,8  Millionen,  d.  h.  er  nähert 
fich  dem  Lohnanfall  für  Induftrie,  ohne  ihn  zu  erreichen,  da  fich  dann  (im  Jahr  1895) 

gegenüberfteben  in:  Land-,  Forftwirtfchaft  Induftrie 

(Urproduktion)  (Verwandlung) 

Gewöhnliche  Arbeitskräfte    .    .    .    268941 ')  231677») 

Jährlicher  Lohnanfall  128,8  Mill.  132,64  Mill. 

Auf  1  Kopf  im  Jahr   ...     479  Ji  572,5  M. 


')  Die  Dienstboten  fllr  häusliche  Dienftc  find  hier  einbezogen,  weil  ja  ibre  Lohne  tob 
den  betreffenden  Unternehmern  auch  verdient  werden  muffen. 
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Cterncht  !7. 


Gefamtlohnanfall  im  Jahr  für 


männliche      weibliche     alle  Arbeiter 


1.  Landwirtfchaftliche 

Knechte 

2.  Landwirtfchaftliche 

Mägde 

3.  Häuslich«  Dienftboten 
bei  der  Landwirtfchaft 

4.  Land-  nnd  forftwirt- 
fchaftliche  Taglöhner 

aller  Art 

I.  -4.   Lail-  »4  Ftrftwirt- 

ftfctrt. 

5.  Arbeiter  aller  Art  In 
Indnftrie  aller  Art 

6.  Hänsliehe  Dienftboten 
bei  derindnftriellen  Be- 

vülkerung 
i.  -I.  laiiftri«  aller  irt. 

7.  Arbeiter  aller  Art  in 
Verkehr  nnd  Handel 

8.  Häusliche  Dienftboten 
bei  der  Berßlkerung 
im  Verkehr  und  Handel 

7.-8.  fsrkeir  ■■■  ImM 
aller  Irt 

9.  Haasliche  Dienende 
nicht   bei    der  Herr- 
fcbaft   wobnend  und 
weohfelnde  Lohnar- 
beiter 

10.  Gewöhnliche  Arbeiter 
in  Hof-,  Staat*-,  Ge- 
meinde- etc.  Dienit 
und  freien  Berufearten 

II.  Häusliche  Dienftboten 
bei  Beamten  nnd  libe- 
ralen Berufen  aller  Art 

12.  Häusliche  Dienftboten 
bei  Rentnern,  Penfio- 
nlren  n.  f.  w. 


Zu  rammen 


f 


37  939  sn  je  500  * 
einfchl.  Wohnung  u.  Koft 

20  523  iu  je  450  JL 
einfchl.  Wohnnng  u.  Koft 

177  männl.,  18093  weibl. 
in  je  400  «4  einfcltliefll. 

Wohnnng  nnd  Koft 
21 968  mann!,  tu  Je  550  JL 
12897  weibl.  iuje500 


176019  mlnnl.xujo600.ifc 
39  619  weibl.  xn  je  600.4 
94  mannl.,  15945  weibl. 
xn  je  450  <A  einfchl.  Wob 
nung  und  Koft 

19961  tnlnnl.  zu  je  600** 
8  361  weibl.  sa  je  500  ä 

60  mSnnl.,  10  321  weibl 
xa  je  450  Jk  einfchl.  Woh 
nnng  und  Koft 


2  397  männl.,  5334  weibl 
xn  je  500  <« 


,  4  146  mannl.  xu  je  600  Jt 
3  053  weibl.  xu  je  600  «* 


104  männl.,  7  771  weibl. 

xu  je  450.«  einfchl.  Woh- 
nung nnd  Koft 

178  mann).,  6872  weibl. 

xn  je  450  JL  einfchl.  Woh- 
nung und  Koft 


18  969  500 


70  800 


9235  350 
7  237  200 


12  079  650       6  198  500 


81  119950 

105  611400 
42300 


22671050 

19  809  500 
7175  250 


105  653700  |  26984  750 
4180500 


11  976  600 

27  000 

12008  600 

1198500 


2  487  600 


4«  800 


80100 


4  644  450 


8  834  950 


2  667  000 


152  690  250 


1  526  500 


3  496  950 


3  092  400 


69  363  600 


18  969  500 
9  235  350 
7  308000 

18278150 


125420  900 
7  217  550 

182638460 

16 157  100 

4  671450 

20838  550 

3  865  500 


4  014  100 


3  543  750 


3  172  500 


221  858  850 
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Erwägt  man,  daß  durch  den  Verkehr  und  Handel  lediglich  fchon  fertige 
und  auf  irgend  eine  Weife  durch  Taufch  erworbene  Waren  bewegt  werden,  daß 
fernerhin  die  im  öffentlichen  Dienft  und  in  liberalen  Berufen  verwendeten  Perfonen, 
d.  Ii.  alle  mit  der  Erzielung  geiftiger  Güter  beschäftigten  Perfonen  nach  ihrem  Ver- 
brauch an  materiellen  Gütern  von  den  Erfolgen  der  Urproduktion,  der  Verwandlung 
und  Bewegung  der  Güter  abhängig  find,  fo  bleiben  als  große  Gcfamtgruppen  übrig 
diejenigen  Unternehmer,  welche  Rohftoffe  erzeugen  mit  ihrem  Arbeiterperfonal  und 
diejenigen  Unternehmer,  welche  Rohftoffe  verwandeln,  mit  ihrem  Perfonal.  Ift  man 
hier  angelangt,  fo  erkennt  man  die  doppelte  Abhängigkeit  der  Arbeiter  als  einer 
wirtschaftlich  gleichartigen  Klaffe  von  den  Produktionsvcrhältniffen  in  Landwirt- 
fchaft  (Rohftoffe)  und  Induftrie  (Verarbeitung). 

Jeder  Landarbeiter  ift  unmittelbar  oder  mittelbar  von  Erntemenge  und  Ver- 
kaufspreifen  der  Bodenerzeugniffe  erfter  oder  zweiter  Ordnung  abhängig,  was  feine 
Lohnhöhe  anlangt,  und  von  Menge  und  Verkaufepreis  der  induftriellen  Waren,  was  feine 
Ausgaben  anlangt.  Umgekehrt  ift  der  in  Induftrie  aller  Art,  im  Handel  und  Verkehr 
und  in  wechfelnder  Lohnarbeit  thätige  Arbeiter  bezüglich  des  Lohns  abhängig  von 
den  Mengen  und  Verkaufspreifen  der  Induftriewaren  und  bezüglich  feiner  Ausgaben 
von  der  landwirtschaftlichen  Produktion  und  Preislage.  Dies  ift  das  Geheimnis 
unferer  Geld wirtfehaft,  welches  die  Arbeiter  als  Gefamtmaffe  bis 
auf  den  heutigen  Tag  fich  ihrer  Solidarität  nicht  hat  bewußt  werden 
1  äffen.  Die  induftriellen  —  großenteils  ft&dtifchcn  —  Lohnarbeiter  glauben  ihre 
Emanzipation  vom  induftriellen  und  Handelskapital  bezw.  dem  dasfelbe  leitenden 
Unternehmertum  zu  befcbleunigen,  wenn  fie  gegen  alle  Nährftoffpreiserhöhungen  mit 
Macht  Front  machen:  fie  erreichen  dadurch  im  heften  Falle  nur  Erfparniffe  in  ihren 
Ausgaben  und  eine  gleichzeitig  nnerbittlich  damit  verbu ndene  Erniedri- 
gung der  Einnahmen  der  land wirtfehaftlichen  Unternehmer,  welche 
von  diefen  tbunlichft  auf  den  Landarbeiter  abgewälzt  werden,  wo- 
durch diefer  von  der  Scholle  abgeftoßen  und  in  das  Lager  der  nicht* 
landarbeitenden  Arbeiter  gedrängt  wird,  wo  er  den  Geldlohn  ftets 
drücken  wird  und  muß. 

Bei  der  ftarken  Zerfplitterung  des  Bodenbefitzes  in  Württemberg  äußert  fich 
der  verhältnismäßige  Tiefftand  der  land-  und  forftwirlfcbaftlicben  Warenpreife  weit 
weniger  in  den  Lohn  verbal  tniffen,  als  in  der  Verfchlechterung  der  allgemeinen 
Lage  der  bäuerlichen  Familienangehörigen, ^welche  den  latenten  Kern  der  landwirt- 
schaftlichen Lohnarbeiter  bilden,  und  deren  Arbeitsverdienft  nie  in  bar  ausbezahlt 
wird,  fondern  fozufagen  nur  in  Friftung  des  Lebens  durch  fehr  befcheidene  Natural- 
bezüge befteht.  Es  ift  eine  zwar  den  Eingeweihten  bekannte,  leider  aber  nicht 
ftatiftifch  umSaßend  nachgewiesene  Tbatfache,  daß  die  kleinbäuerlichen  Familien  So- 
wohl in  Nahrung,  als  in  Kleidung  und  hinfiebtlicb  Sonstigen  „Komforts"  des  Lebens 
weit  SparSamer  leben  muffen  als  die  eigentlichen  Fabrikarbeiter. 

Natürlich  wäre  auch  eine  künstliche  Preiserhöhung  einzelner  oder  aller  land 
wirtschaftlichen  Waren  nicht  im  Stande,  den  oben  aufgezeigten  Intereffenkonflikt  zu 
befeitigen,  da  ja  nicht  Sicher  wäre,  ob  und  inwieweit  der  Erfolg  gerade  den  niedersten 
•Schichten  der  landwirtschaftlichen  Erwerbstätigen  Sogleich  zu  gut  kommen  würde. 

Hier  ift  nunmehr  auch  der  Punkt,  an  welchem  die  Berechtigung* Sozialistischer 
Kritik  einsetzt.  Der  zweifellos  berechtigte  Kern  der  im  übrigen  meift  nebelhaft 
abstrakten  Vorstellungen  Sozialistischer  Syftematiker  ift  der,  daß  man  aus  der  bloßen 
GeldwirtScbaft,  aus  der  rein  kapitalistischen  Ära  u.  S.  w.  hinauskommen  müffe,  daß 
die  rein  geldwirtfchaftlicbe  Behandlung  und  Leitung  der  modernen  Volkswirtschaft 
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niemals  über  privatwirtfchaftlich  beschränkte  Vorftellungen  hinausfuhren  kann,  weil 
Tie  zur  internationalen,  d.  b.  vom  Nation alinterefle  bezw.  volkswirtschaftlichen  Ge- 
famtintereffe  nicbt  kontrollierten  Kapitalanlage  führt  und  To  den  Kreislauf  der  Pro- 
dukte innerhalb  des  Volksganzen  ftörend  beeinflußt.  Nur  die  Hebung  der  natio- 
nalen Produktivität  auf  allen  Gebieten  der  Warenerzeugung  bei 
gleichzeitiger  Hebung  desibrkorrefpondierenden  Gefamtverbrauchs 
vermag  das,  was  man  die  materielle  Lage  des  Arbeiterftandcs  nennt, 
auf  die  Dauer  zu  heben. 

In  diefem  Lichte  betrachtet,  wird  die  Lohuftatiftik  bei  gleichzeitiger  Ver- 
brauchsftatiftik  erweitert  zum  Einblick  in  den  Urfprung  der  Warenuiaffen  überhaupt 
und  in  ihre  Rfickkehr  zum  Boden  durch  den  Verbrauch.  Sie  wird  fozufagen  zur  Hand- 
habe für  den  Volkswirt,  den  wirtschaftlichen  Fortfehritt  nicbt  nur  zu  meffen,  fondern 
auch  zu  befchleunigen.  Je  gründlicher  He  ausfällt,  um  fo  febärfer  wird  fie  erweifen, 
dafl  in  letzter  Linie  die  technifche  Beberrfchung  der  Natur  und  ihrer  unerschöpflichen 
Kräfte  zum  Zweck  der  Herftellung  und  Verwandlung  von  Urftoffen  zu  Verbrauebs- 
gegenftänden  aller  Art  über  die  wirtfehaftliche  Stellung  und  Lage  eines  Volks  auf 
dem  Erdball  entscheidet 

Mit  vollem  Rechte  hat  ein  neuerer  deutfeher  Volkswirtfchaitslehrer  —  aineri- 
kanifche  haben  das  fchon  vor  ihm  getban  —  die  Erhöhung  der  Löhne  als  Gebot  des 
wirtschaftlichen  Fortfehritts,  ja  als  die  Vorbedingung  dafür  bezeichnet.  Allein  man 
darf  nicbt  vergeffen,  —  und  viele  Volkswirte  verfteben  unter  „ Arbeiterfrage" 
leider  nur  die  induftrielle  —  daß  unter  „Löhne"  hier  die  Summe  der  Lohn- 
arbeiterlöhne überhaupt  zu  verfteben  ift,  und  daO  eine  große  Zahl 
ron  landwirtschaftlichen  K leingrundbefitzern  bezw.  Angehörigen 
derSelben  lediglich  als  Lohnarbeiter  zu  betrachten  find,  welche  ihre 
Arbeitskraft  auf  der  eigenen  oder  (häufiger)  verfchuldeten  Scholle 
weit  weniger  rentabel  verwerten,  als  der  Durchschnitt  der  landloSen 
Industriearbeiter.  Wenn  es  dafür  noch  irgend  eines  Nach weifes  bedurfte,  fo  ift 
er  für  Württemberg  durch  die  Berufsftatiftik  vom  14.  Juni  1895  in  unwiderleglicher 
Weife  geführt  worden. 

Hienach  haben  in  der  eigentlichen  Landwirtschaft  im  engeren  Sinne  (ohne 
Forftwirtfchaft)  die  Erwerbstätigen  im  Hauptberuf  überhaupt  folgender- 
maßen zugenommen: 

Zufammen  Dar.  weibl. 

1895    429624  153  751 

1882    387  454  114  173 

+  42  170  +39  578 

Die  in  der  Familie  mithelfenden  Familienangehörigen  aller  Art 
nuter  ihnen,  welche  wenigstens  für  diefe  wichtigfte  Berufsart  auch  1882  befonders 
gezahlt  worden  find,  haben  wie  folgt  zugenommen: 

Oberhanpt  Dar.  weibl. 

1895    157  771  91077 

1882    116  936  52332 

+  40  835  +  38  745 

Die  landwirtfehaftlichen  Knechte  und  Mägde,  welche  bei  der 
Herrfchaft  wohnen  und  effen  und  Jahreslöbne  erhalten,  haben  wie  folgt  abge- 
nommen: 


Digitized  by  Google 


I.  176  Die  ArbeitelSbne  in  Württemberg. 

Oberhaupt  Dar.  weibl. 

1882    58160  22052 

1895    56  444  20465 

—  1716  —1587 


Desgleichen  haben  die  nichlandbefitzenden  Taglöhner  in  der 
Landwirtfchaft  abgenommen  wie  folgt: 

Oberhaupt  Weibliche 

1882    25  465  10920 

1895    19  902  9121 

—  5  503  -  1  799 

Das  in  Württemberg  nicht  ins  Gewicht  fallende  höhere  Verwnltungeperfonal 
in  der  Landwirtfchaft  hat  von  322  auf  445  zngenommen,  es  bleiben  daher  noch  die 
leider  nicht  fcharf  zn  trennenden  Selbftändigen  und  landwirtfchaftlichen 
Taglöhner1)  mit  Land  in  einer  Summe  übrig,  welche  fich,  wie  folgt,  ver- 
fchoben  hat: 

Oberhaupt  Walbliebe 

1895    195002  33082 

1882    186  573  28  867 

+  8  429  +4  215 

Nimmt  man  hiezu  noch  die  fall  ausfehl ießlich  weiblichen  Dienftboten  für 
häusliche  Dienfte  in  der  Landwirtfchaft,  welche  im  Jahr  1882  auf  14  708, 
im  Jahr  1895  auf  17  639  beziffert  worden  find,  welche  aber  vielleicht  beidemal  nicht 
fcharf  von  den  landwirtfchaftlichen  Dienftboten  abgegrenzt  worden  find,  fo  liehen 
fich  gegenüber  insgefamt  (bezw.  weibliche  darunter): 


Überfielt  !8. 


1882 

1896 

18'kö 
± 

I.  SelbftlDdige  Landwirte  und  Tag-löhner  mit  Land 

186  573 

195002 

+  8429 

(28867) 

(83082) 

(+  4215) 

II.  Betablte  Taglöhner  ohne  Land  und  Dienftboten 

98331 

94045 

-    4  283 

III.  Nieht  bar  bezahlte  landw.  Famillenangeh.  aller  Art 

(47  515) 

(47071) 

(-  448) 

116936 

167  771 

-f  40835 

im  Betrieb  des  Haushaltungsvorftaodes  mithelf. 

(52332) 

(91  077) 

(+  88746) 

IV.  Gewerbegehilfen  und  Arbeiter  aller  Art«) .   .  . 

141160 

215  641 

-+  74491 

(20143) 

(39  619) 

(+  19476) 

V.  Gehilfen  nnd  Arbeiter  aller  Art  bei  Handel  nnd 

17  875 

28322 

-f-  10447 

(5117) 

(8361) 

(+    8  244) 

Wie  find  diefe  Zahlen  zn  „deuten"?  Die  zerfplitterte  Parzellenwirtfcbaft  der 
einzelnen  Grundbauernfamilien  läßt  keinerlei  namhafte  Änderung  der  Bodenbebauung 


')  Bei  der  Berufs itatiftik  von  1882  wurden  die  .tandwirtfohafclichen  Taglöhner  mit 
Land"  alle  lufammengenommen,  einerlei,  ob  fie  fich  im  Hauptberuf  als  .Bauer"  und  nur  im 
Nebenberuf  alt  .Taglöhner"  beieichuet  hatten  oder  umgekehrt  Bei  der  Berufsftatiftik  von  1895 
dagegen  wurden  alle,  die  fleh  im  Hauptberuf  als  felbftändige  Bauern,  Landwirte,  Weingartner  u.  f.  w. 
beaeiehnet  hatten,  zu  den  „3elbftandigenu  gerechnet,  und  nur  diejenigen,  die  fich  im  Haupt- 
beruf als  Taglöhner  bezeichnet  hatten,  zu  diefen  genommen. 

*)  Dabei  find  1882  die  .mithelfenden  Familienangehörigen"  mitenthalten,  während 
fie  1895  weggelaffen  find;  fie  fpielen  hier  übrigens  keine  Rolle  (vrgl.  S.  172). 
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zu.  Die  wachsenden  Ausgaben  für  fremde  Taglöhner,  für  Knechte  und  Mägde  können 
nicht  mehr  erfohwungen ')  werden,  weil  das  bare  Geld  beim  Landwirt  fo  „rar"  ift, 
daß  er  fogar  die  Anschaffungen  für  die  Familie  auf  das  unbedingt  Notwendige 
beschränkt.  Der  Bauer  verlangt  harte  Arbeit  und  klagt  über  das  Gefiude,  das  Ge- 
finde hinwiederum  klagt  Ober  allzuharte  Arbeit  bei  geringem  Lohn  und  flieht  da« 
Land,  voran  das  männliche  Gefchlecbt.  Nur  die  eigenen  Angehörigen  laßen  fich, 
durch  Zwang  der  Verhältniffe  gehalten,  bewegen,  die  elterlichen  Bodenftücke  zu  be- 
bauen, teils  um  die  alternden  Eltern  nicht  im  Stiebe  zn  laflen,  teils  um  des  Erbes 
nicht  ganz  verluftig  zu  gehen.  Um  5,78  °/0  hat  die  Volkszahl  Württembergs  zuge- 
nommen von  1882 — 95,  und  um  53,4  °/0  die  in  Induftrie,  Handel  und  Verkehr  ver- 
wendeten Lohnarbeiter,  die  in  Landwirtschaft  verwendeten  Lobnarbeiter  dagegen 
haben  um  4,56%  abgenommen. 

Ift  das  nicht  ein  merkwürdig  deutliches  Bild  von  der  thatfächlichen  Lebens- 
lage der  württembergifchen  Bevölkerung?  Der  berühmte  Wandertrieb  der  Schwaben 
ift  nicht  etwa  nur  ein  „myftifcber  Zug",  eine  „romantifche  Leidenschaft",  eine  an- 
ererbte „Eigenschaft"  des  „Schwäbischen  Stammes u  —  der  wohl  längft  nicht  mehr 
ganz  rein  exiftiert  — ,  fondern  eiue  einfache,  aber  unvermeidliche,  ja  bitter  ernfte 
Notwendigkeit.  Man  hat  fchon  von  dem  Landhunger  der  Dentfeben  gebrochen ;  bei 
Württemberg  muß  man  fchon  mehr  von  Landhungersnot  fprechen. 

Nichts  kann  —  das  ift  hoffentlich  ein  fehr  pofitives  Ergebnis  des  Vor- 
gehenden —  die  vielberufene  „Solidarität  der  VolkBintercffen"  deutlicher  und  ein- 
dringlicher vor  Augen  führen,  als  eine  gründliche  periodifebe  Unterfuchung  der  Lohn- 
verhältniffe  aller  Arbeitskräfte  eines  Volks. 

Ohne  eine  folche  tappt  alles,  was  man  „Sozialpolitische  Gesetzgebung"  nennt, 
im  Finftern.  Welche  Beurteilung  findet  ein  Schiffskapitän,  welcher  bei  Leckwerden 
feines  ScbiffB  nur  alle  Mann  an  die  Pumpen  kommandiert,  ohne  zugleich  den  Leck 
zu  ftopfen?! 

Jedes  Volk,  welches  die  Grundlage  feiner  Urproduktion,  d.  h.  der  Land-, 
Forftwirtfcbaft,  des  Bergbans  und  der  Fifcherei  fchmälert  oder  gar  verlaffen  will,  um 
durch  Bearbeitungstechnik  an  eingeführten  Rohftoffen  oder  durch  Handelsgeschäfte 
aller  Art  feinen  mehr  oder  weniger  anfcbwellenden  Nachwuchs  zu  ernähren,  muß  mit 
Naturnotwendigkeit  zu  Grund  gehen,  wennes  eines  Tags  nicht  mehr  die  Macht 
hat,  irgend  welche,  jene  Rohftoffe  ihm  liefernden  Völker  zum  Aus- 
taufch  gegen  die  Arbeitsprodukte  zu  zwingen. 

Diefe  Macht  hat  das  württembergifche  Volk  als  folches  nicht,  und  wird  fie 
auch  nie  bekommen.  Je  mehr  im  Laufe  der  letzten  25  Jahre  die  Abwanderung  der 
bäuerlichen  Bevölkerungsüberfchüffe  in  Induftrie,  Handel  und  Verkehr  ftattgefunden 
hat,  welche  zum  großen  Teil  —  man  denke  an  die  Textil-,  Mafchinen-,  Metallwaren-, 
Möbel-,  Mufikinftrumenten-,  Uhren-,  Holzwaren-  u.  f.  w.  -Induftrie  —  ihren  fehr  ftark 
angewachsenen  Arbeiterbeftand  nur  durch  recht  ftarke  Ausfuhren  auf  der  erreichten 
Anzahl  und  Lohnhöhe  zu  erhalten  vermögen,  um  fo  weniger  kann  das  Schickfal  diefer 
Bevölkerungsfchichten  und  fomit  daB  Niveau  der  Gefamtbevölkerung  durch  inner- 
politifche,  oder  gar  fpezififch  württembergifche  Maßnahmen  garantiert  werden.  Viel- 
mehr hängt  diefes  Schickfal  ab  von  der  Macht,  welche  da»  Deutfche  Reich  als  ein- 
heitliche Kraft  in  die  Wagfchale  des  Welthandels  zu  werfen  vermag.  Man  täufche 
fich  auch  darüber  nicht,  daß  ein  Niederlegen  der  Zollschranken  an  fich  nur  die  for- 
male Möglichkeit,  keineswegs  aber  irgend  welche  Sicherheit  für  die  Erhaltung 


')  Vrgl.  hiesa  die  ftatlfttfchen  Reihen  der  Anlagen  1  und  25. 

WtrlMak.  J»J»rb4>ekw  UM,  H.  I.  12 
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unferer  Arbeitermaßen  bietet,  während  ein  folches  unwiderfprechlich  zwei  Folge- 
möglichkeiteti  nach  Heb  zieht:  einmal  das  Hereinfluten  jeder  Weltmarktkrife  und 
fodann  die  fchrankenlofe  Konkurrenz  aller  nichtdeutfehen  überlegenen  Industrien  zu 
Gunften  diefer  letzteren. 

Eine  Vennehrung  der  Erzeugnifle,  welche  dem  württembergifchen  Boden  ent- 
nommen werden  können,  im  Verhältnis  zu  der  anwaebfenden  Volkszahl  ift  bei  dem 
Preisftand  aller  Bodenerzeugniflc  derzeit  ausgefchloßen.  Für  den  landwirtfchaftlicbeu 
Arbeiter  bleibt  alfo  nur  übrig:  Übergang  zu  nichtlandwirtfchaftlicher  Ar- 
beit oder  —  Auswanderung,  oder  Verbleiben  bei  Land  wirtfehaft  unter 
fich  relativ  verfchlechternden  Verhältniffen.  Jede  deutfehe  Arbeiter- 
politik  muß  alfo  bei  den  Baucrnföbnen  und  -töchtern  und  den  laud- 
wirtfchaftlichen  Taglöhnern  einfetzen,  feien  diefe  nun  in  Oftelbieu 
Anhängfei  der  großen  Güter,  oder  im  Süden  an  dieScholle  gefef feite 
„Familienangehörige". 

Jede  Verdunklung  diefes,  durch  die  Lohnftatiftik  zwar  noch  nicht  ftreng 
wiflenfebaftlich,  aber  wenigftens  annähernd  nachgewiefenen  Thatbeftandes  muß  al» 
Preisgebung  der  wahren  Intereffen  der  Lohnarbeiter  als  eines  zufaramenhängeuden 
Standes  bezeichnet  Werden  und  würde  fich  früher  oder  fpäter  bitter  rächen. 


Drnekfehler-BerlchtiKun? : 
S.  140  Zeil«  11  von  oben  muH  es  helfen  ftatt  20  besw.  35:  SO  bexw.  45. 


(Folgen  Anlagen  1  bis  25.) 
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Die  Lohnentwkkluug  der  landwirtlcliaftliclien  Knechte  und  Mägde  feit  1784 
im  Vergleich  mit  einigen  anderen  Zahlenreihen. 


,1784') 

1791 ») 

1818«) 

1860') 

1873') 

18H4 ') 

1889') 

1895 

1800 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1.  Ortsanwefende  Be- 
völkerung') (in  Mil- 
lionen) 

"~~ 

1.200 
7tt 

1.2&0 

73 

1,459 

86 

1,708 

im 

1,840 

los 

1,988 

2,030 
119 

2.077 
laa 

2,  Landwirtfchaftl. 
Knechte  (Jahrca- 
lohn  in  Mk.) 

32.6 

46 

60,0 

83 

94.3 
131 

72,0 

10V 

164,4 

aas 

184,0 

224,7 

— 

3.  Land  wirf  fcha  fll. 
Mägde  (Jahreslobn 
in  Mk.) 

15.4 

an 

42,9 
74 

47,1 

6/ 

58.8 

im 

85.6 
147 

117,7 

XI» 

132,2 

—  i 

4.  Landesdurchfchn.- 
preis  fQr  1  dt.  Ker- 
nen in  Mk.*) 

T 

18,79 

12,66 

23.82 

HXJ 

29,74 

ias 

18,38 
79 

20,32 
67 

15.5D 
00 

5.  Preis    für    1  kg 
Schwarzbrot  in 
Stuttgart  (Pf.)*) 

10 

4a 

17 

7/ 

13») 

54 

24*) 

im 

32 

133 

25 

23 
96 

19 

7." 

6.  Preis    für   1  kg 
Ochfenfleifch  in 
Stuttgart  (Pf.)') 

46«) 

oft 

37 
4* 

34») 
44 

77  w) 

Kit) 

189 
J67 

145 

1SH 

141 

IM 

152 

m 

7.  Durchschnittspreis 
für  1  com  Nadelholz 
(Brennbolz)inMk. T) 

0,86  ") 

33 

1,22 

2,18") 
63 

2,68") 

100 

4,30'*) 
163 

3,83") 
140 

3,88  ") 
M8 

5,51 

am 

S.  Darchfchnittspreis 
f.  1  cbni  Buchenholz 
(Brennholz)inMk. ') 

2,09") 
40 

2,62 

3,55'*) 

4,68") 

im 

7,11  ") 

6,05") 
13a 

6,28") 
130 

7.47 
163 

9.  Dorcbfchnittsertr. 
eines  Hektars  an 
Dinkel  in  da.") 

_ 

" 

— 

15,61 '•) 

16,24  ») 

£6 

15,65  M) 
im 

13.66") 

66 

9,60 

ft* 

10.  Derbholzaufall  auf 
lHekt.Staatswald- 
fläcbe  in  Feftm. »') 

11.  Geldreinertrag  auf 
1  Feftm.  Dcrbholz- 
anfall  in  Mk.") 



2,65") 

00 

4,02") 

im 

4,39") 
109 

4,18»°) 
1<>4 

4,58") 
114 

4,49 

2,27») 

« 

4,46«) 

imt 

7,03  ") 
US 

7,06 «") 

6,39'«) 

8,41» 

12.  BolzmacherlObne  in 
Mk.;') 

|  - 

1 



1017806 

") 

1  372  998 

m  »•) 

1  665  943 
io'4  '«) 

1  621  897 
169  ••) 

1  601  082 

167 

')  Di«  Jahre  find  nach  den  vorhandenen  Lohnangaben  gewählt.  Die  Kurfivzahlen 
ftellen  die  verhältnismäßige  Entwicklung  jeder  Reihe  dar,  wobei  die  Sätze  in  8p.  5  mit 
100  den  Ausgangspunkt  bilden.  Bezüglich  der  erften  3  Perioden  vrgl.  Württ.  Jahrb.  1897, 
I.  Heft  S.  56,  64.  Die  Ziffern  für  1860  find  dem  Wllrtt.  Wochenblatt  für  Landw.  Jahrg.  1887 
8.  265  entnommen,  fie  beziehen  ftch  auf  ein  mittleres  Gut  von  etwa  50  Morgen.  Die  Angaben 
für  1873  find  dem  Werke  des  Freiherrn  v.  d.  Goltz,  die  Lage  der  läodl.  Arbeiter  im  Deutschen 
Reich,  Berieht  u.  f.  w.  Berlin  1875,  S.  110 ff.  entnommen;  fie  ftellen  einen  arithmetifchen  Durch- 
fchnilt  unter  gleichmäßiger  Berückfichtigung  von  größeren  und  kleineren  Gütern  dar.  Die 
Zahlen  fQr  1884  lind  berechnet  auf  Grund  der  „Ergebniffo  der  Erhebungen  itber  die  Lage  der 
binerl.  Landw.  in  6  Gemeinden  des  Königr.  Württemberg"  1884/85,  Stuttgart  1886,  S.  XXXVI. 
Die  Zahlen  fQr  1889  find  den  Erhebungen  des  Vereins  für  Sozialpolitik,  Band  53  entnommen.  — 
■)  Die  Volksxablen  für  1784  und  1790/1800  find  gefchätzt.  —  *)  Vrgl.  WQrtt  Jahrbücher,  Jahrg. 
1896,  II  S.  120  ff.  —  *)  Vrgl.  Verzeichnis  der  Wein-  und  Brotprcife.  Anhang  zum  Weitirerlien- 
büchlein  von  Wilhelm  Sebsftian  .Jahn,  Stuttgart  1806;  Wllrtt.  Jahrb.  1873,  II  S.  156  und  1890, 
Heft  3  S.  133.  —  »)  Durchfchnitt  der  Jahre  1821/23.  -  •)  1861/63.  -  ')  Vrgl.  Wllrtt.  Jahrb. 
1873,  II  S.  141  ff.  Die  Ziffern  für  1784  und  1790  bis  1800  find  nach  dem  Verhältnis  der  Angaben 
hier  nnd  in  Württ.  Jahrb.  1886  S.  834/35  berechnet  worden.  —  •)  1787.  -  ')  1822.  —  ,0)  1859/62. 
-  ")  1780/90.  —  ")  1820.  —  ")  1850/62.  —  '*)  1863/78.  —  •»)  1881/84.  -  ")  1885/89.  —  'T)  Nach 
den  auf  unlieberen  Angaben  beruhenden  Hcrcehnnngen  in  den  Wflrtt.  Jahrbüchern.  —  '")  18-JO'GÜ.  — 
1861/73.  —  J0)  1874/84.  —  *•)  Nach  den  „ForfUtatiltiichen  Mitteilungen".  —  ,2)  1823/28.  - 
1848,62.  —  »*)  1853/62. 
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a.  Tagesdurchfchnittslöhne  erwachfener  (heiratsfähiger)  männlicher  Tae;- 
löhner,  Fabrik-  und  Gewerbearbeiter  in  den  Jahren  1880  bis  1881. 


im/so') 

1840/49') 

1860/59') 

188065 «) 

1865 

1872 

1881 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 



7. 

8. 

Pf. 

Pf. 

PI. 

Vi. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1.  Taglihie  M  inVatlkbea  kr- 

fctiUa  

II    1  im  du  1  rk*r* 

85,7 

103 

120 

(45)  145,7 

_ 

200 

_ 

1.  Schuhmacher .... 

DO  1 

86,4 

95.8 

117,6 

(48)  143,5 

20j,7 

205 

i.  Schneider  

u||  4 

00,4 

,  123,3 

(40)  144,u 

C\  »et  c 

2+2,0 

Oü  Q 

112,2 

132,7 

/  JQ\       f.  OCX  O 

(4a)  löU^ö 

237,1 

288,0 

4.  Sattler  

1  4  Et  fl 

ilo,o 

115,4 

188,5 

(40)  147,5 

— 

J.i7,l 

233 

104,8 

117,9 

14U,0 

/  A  J  Ii     4  ISO  J 

(44)  loo,4 

Orvt  « 

221 

o.  Holziireher  .... 

94,2 

106,9 

12;»,  < 

(31)  149,6 

22i>,  i 

245,5 

!  107,3 

119,5 

142,6 

(33)  167,3 

,  _ 

2ö7,l 

229 

8.  Kupferfchuiiede .   .  . 

109,4 

123,0 

142,6 

(33)  180,2 

254 

262,8 

280,5 

1 1 1  •> 

111,6 

IIS,» 

löOjö 

(4JJ  1/4,0 

lb  f 

24  ( 

10  McflVrrphmiodti 

110,9 

1°3  2 

143,6 

(271  170  6 

lä  II      1  1  v/j*J 

220 

2H2 

1  1     '/  i  min  orloi  i  f  o 

4.  X*                          ilUlD  .... 

1142 

155  0 

10  Mfliirpr 

114  7 

iaa  7 

157  5 

I4fii  '221  1 

271  4 

13  Färber  . 

116,8 

134  1 

157,7 

f34i  179  5 

217^1 

14.  Gerbor 

119  1 

129  9 

149  ß 

f40i  175  1 

169 

977  fV 

AVI  #  »U 

15.  Steinhauer 

140.7 

161  5 

.IUI,*/ 

197,0 

(43)  241  9 

377,1 

16.  Zimmermaler  (iDferi  . 

155,9 

182  3 

•106,0 

223.0 

(36,  281 2 

.•«4  3 

MI   Fabrikarbeiter  • 

in.  r  «vi  iaui  irdmi . 

1.  Baumwollfpinnerei  .  . 

114 

4  nn 

129 

<  in 

143 

(7)  188 

4  0Q 

202,5 

2.  Banm Wollweberei  .  . 

109 

114 

137 

(6)  171 

160 

200 

3.  Korfettweberei  . 

- 

Ana 

185 

4.  Flachsfpinnerei  .    .  . 

loo 

212,5 

6.  Leineweberei     .    .  . 

146 

182,5 

6.  Streicbgarofpinoerei  . 

120 

4  AO 

128 

4 

157 

(o)  188 

160 

(r4/*/> 

266 

195 

i.  kaiumgaralpiiiDerei 

251 

285 

8.  Wollweberei  .... 

114 

120 

1  in 

143 

(4)  188 

160 

220 

160 

ö.  oelaeiwimerei   .    .  . 

— 

— 

«14 

10.  Seideweberei .... 

— 

169 

195 

11.  Rundftuhlweberei  .  . 

— 

Ho 

12.  Mafchinenfabriken  . 

246 

4..«) 

13.  Blech  Warenfabriken 

154 

197 

z4U 

(1)  2o7 

180 

rf00 

350 

14.  Gold-  u.  Silberwaren- 

fabriken   

178 

200 

229 

(5)  287 

260 

880 

455 

15.  Cigarrenfabrlken    .  . 

194 

208 

16.  Zündholzchenfabriken  - 

174 

17.  Papierfabriken  .  . 

103 

114 

143 

(4)  163 

157 

223 

222 

18.  Buebdruckerei   .   .  . 

189 

214 

214 

(1)  286 

417 

400 

19.  Piaoofortefabriken  . 

154 

177 

217 

(4)  274 

266 

414 

300 

20.  Cbemifcbe  Fabriken  . 

100 

114 

126 

(4)  163 

154 

197 

21.  Tapetenfabriken    .  . 

120 

137 

154 

(1)  206 

189 

257 

22.  MelTerwarenfabriken  . 

114 

137 

171 

(1)  189 

180 

223 

')  Die  Zahlen  in  Klammern  bei  Sp.  5  zeigen  die  Ansah)  der  Betriebe  an,  aus  deren 
Lohnangaben  die  DurebfcUnitte  1880/89,  1840/49,  1850;59,  1860/65  geaogen  worden  find. 
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(!<ki)  Isiase  8. 

b.  Die  Geranitzahl  der  In  Gewerbe,  Handel,  Yerkehr  aller  Art  erwerbstätigen 
Perfonen  In  Württemberg  fttr  die  Jahre  1822  bis  1895. 


Er- 
bebung!« 

Einwohnerzahl 

Zahl 
der  in 
Gewerbe, 

T  «jiKcnr, 

Handel 
aller  Art 

Die  in 
Sp.  4  ent- 

Perfonen 
find  »/• 

Die  Ein- 
wohner- 
zahl 

(t>p.  a) 
ift 
feit  1822 

Die  in 
Sp.  4  ent- 
haltenen 
t  enonen 
find  feit 
1822  ge- 

Unter  den  in  Sp.  i 
aufgeführten 
Perfonen  find 
weibliehe 

jähr 

im  ganzen 

darunter 
weibliebe 

befchäf- 
tlgten 
rerfonen 
') 

der  Ein- 
wohner 

bp.  2 

geftiegen 
im  Ver- 
haitnis 

von  100: 

ftiegen 
im  Ver- 
hältnis 
von  100: 

flkor- 

haupt 

in  •/• 

L  2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1822«) 

1468748 

747  648 

107  794 

7,39 

100 

100 

• 

♦ 

1835«) 

1  571  012 

812  308 

196  256 

12,49 

107,7 

182,7 

• 

1852') 

1733  263 

894988 

227  774 

18,14 

118,8 

211,3 

• 

1861') 

1  720  708 

890  616 

268890 

15,62 

117,9 

247,8 

* 

■ 

1876«) 

1381505 

974  191 

296538 

16,75 

129 

274,8 

46  481 

15,67 

1882») 

1957  469 

1 015  376 

812  741 

15,98 

134,2 

290,1 

58  236 

18,62 

1895«)  : 

1 

2  070  662 

1068778 

395  828 

19,12 

141,9 

867,2 

88  803 

22,43 

')  Die  Ziffern  fflr  die  Jahre  1822,  1835,  1852  und  1861  find  der  Darstellung  des  Er- 
gebnifles  der  Gewerbeaufnahme  vom  3.  Dezember  1861  von  Fioansreferendär  Dr.  G.  Schmoller 
(nunmehr  Profeffor  in  Berlin)  in  den  Wörttemb.  Jahrbfiebem.  Jahrg.  1862,  II.  8.  288  entnommen. 
Nach  dem  dort  (vrgl.  hiezu  auch  Mährlen  in:  Das  Königreich  Württemberg,  18H3,  S.  627) 
naher  Ausgeführten  „erfcheiot  die  Zunahme  der  Induftrie  in  Württemberg  von  1822  bis  1835 
wahrfeheinlich  etwas  zu  ftark,  von  1852  bis  1861  jedenfalls  etwas  zu  gering;  aber  im  ganzen 
erhalten  wir  doch  ein  richtiges  Bild  von  der  Gefchichte  unferer  Induftrie."  Die  Ziffern  für  das 
Jahr  1861  fchlieien,  abgefehen  von  dem  Gefamtperfonal  der  in  Fabriken  und  Handwerksbetrieben 
tbitigen  Perfonen,  ein  diejenigen  von  Handel  aller  Art,  See-,  Flußfchiffahrt,  Flößer,  Eifunbahncn, 
Frachtfuhrwerke,  Gaftböfe,  Wirte,  Litterarifche  Gewerbe.  —  ')  Vrgl.  WUrtterab.  Jahrbücher, 
Jahrg.  1878,  I.  8.69.  Die  Gewerbeftatiftik  von  1875  berUckficbtigte  nicht:  die  Betriebe  der 
Militärverwaltung.  Eifenbahnen,  Polten,  Telegraphen,  Verficherungawcfen,  Heilperfonal  aller  Art 
ein  fehl.  Lcichenbeftattung,  Mufik,  Theater,  Schauftellungen  aller  Art.  Gewerbebetrieb  im  Umher- 
ziehen, gewerbliche  Befchäftigung  von  infaflen  der  Straf-  und  BefTerungsanftalten,  Gewerbe  nur 
fOr  eigenen  Bedarf.  Um  die  Zahlen  mit  denjenigen  von  1861  annähernd  vergleichbar  zu  machen, 
wurden  in  BerQckfichtiguog  der  mutmaßlichen  Verhältnifle  8000  männliche  und  500  weibliche 
Perfonen  zugefchlagen.  —  *)  Hier  find  eingefetzt  alle  in  den  Abteilungen  B  und  C  der  Berufs- 
ftatiftik  als  hauptberuflich  erwerbstätig  nachgewiefenen  Perfonen,  alfo  einfchließlich  Poft-, 
Telegraphen-,  Eifenbahnbetrieb,  aber  ausfchließlich  Abteilung  D:  wechfelnde  Lohnarbeit,  und 
Abteilang  E:  Beamte  aller  Art  iu  Staat,  (Jemeinde,  Schule,  Kirche,  Heilperfonal  aller  Art, 
Schriftfteller,  Mufik,  Theater  n.  f.  w.,  aber  einfchließlicb  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen, 
Hausinduftrie,  Leicheobeftattung,  Verfieberungswefen.  —  *)  Wie  bei  •)  nach  der  Herufeftatiftik 
vom  Jahr  1895. 
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lilaff  4. 

Durclifchnittslöhne  iu  Hohenheim. 

(Vrgl.  Anlage  85.) 


■  1 

Arbeitearten 

1860 

1870 

1880 

1890 

1895 

1. 

»  a 

2. 

3.  | 

"4. 

6. 

6. 

i.  Tagiiki«  ii  rr. 

1   If'innAF  < 

\  Winter  

76,5 
71 

114 
114 

130 
127 

140 
140 

155 
140 

•)  Weiber  1 

54 

54 

76,5 
71 

76 
78 

86 
86 

115 
110 

II.  ficnritltfcac  (im  Jahr  ii  Ik.) 

612,45 

718,68 

820,16 

840 

— 

497,08 

610,17 

682,64 

677,23 

715,51 

Schafknecht  II  

•   •  • 

417,03 

610,17 

629,16 

557,23 

— 

.    .    .  486,28 

592,17 

810 

810 

870 

462,2 

506,46 

669,66 

730 

79H 

Melker  II  

452,2 

506,46 

669,66 

671,38 

798 

Melker  III  

420,74 

669,66 

671,38 

798 

404 

488 

689,98 

705,48 

694,67 

414,48 

626,46 

759,95 

794,98 

785,07 

III.  Iccerfliiit  (ia  IL  ptr  ha) 

7,8* 

8,11 

8,12 

10,18 

0,52 

i 

7,58 

12,43 

0,55 

10,08 

0,52 

4,76 

4.ar) 

4,53 

4,57 

4.  Schneiden  der  Winterfrucht 

•   •  • 

i 

14,74 

22,80 

1  O  Uli 

19,39 

15,55 

5.  ^tioeiden  der  Sommerfracht  . 

12,28 

19,07 

14.15 

15,55 

6.  Schneiden  von  Krbfen,  Hafer, 

Wlck- 

l 

15,55 

20,61 

15,10 

14,15 

15,55 

5.84 

■ 

5,58 

5,74 

5,20 

ItrhiltauHißigc  SWgenag  der  lerthfehaittalohae,  ik  Sit«  \*u 

Jahr  IS!« 

als  101  gtfttil 

100 

154,5 

174,2 

189,8 

200 

,  100 

136,6 

142,6 

159,3 

208,3 

II.  Gefiodelöhne  (aoafehl.  1,  2  II; 

4  III) 

100 

1  121,5 

158,3 

162,2 

172,3 

1  HI.  Accordlöhoc  (ansfchl.  3,  7)  . 

100 

144,1 

114,9 

119,6 

114.2 

1 
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Aaltge  ». 

Die  Entwicklung  der  forftlichen  Tag-  nnd  Aeeordlohne  und  der  Holzpreife 

In  den  Jahren  1882  bis  1895. ') 


Darcbfoboitte  von  5  Jahren 
(besw.  4) 


I.  littlertr  Tagl»in  ii  der  Inltaneit  ii  ff. 


Männer 
Weiber 


Nadelholz- 


II.  H«liis»r»fcie  (Aewrie)  In  Pf. 
Stamme,  gefchllt  (1  Feftmeter)  

Stimme,  ungefchllt  (1  Feftraeter)  

Scheiter  nnd  Prügel  (1  Ranmmeter)  

Gebundene  Wellen  (100  Stück)  

Stöcke  (1  Raummeter)  

III.  Hiliireife  ii  Pf 
Tannenholz  (1  Raummeter)  

BuchenhoU  (1        „  )  

Birkenholl  (1        ,.  )  

Nadelbolaftamme  (1  Feftmeter)  

Nadelholafeheiter  und  -Prügel  (1  Baummeter) 

Buchene  Scheiter  und  Prügel  (1  Raummeter) 

Gebundene  Buchenwellen  (100  Stück)  .   .  . 

(50  kg)  


») 

in  Stattgart 


b) 

Anfftreichserlöfe 
den 


1882/85 

1886/90 

1891/95 

2. 

3. 

4. 

180 

im 

181,34 

im,? 

190,1 
105,6 

107,8 
100 

108,52 

101,1 

112,94 

105,3 

(1881/85) 

87,6 
100 

88,8 
101J 

91,4 
104,3 

73,6 
100 

74,2 

100,8 

82,2 
111,7 

109,4 

100 

112,2 

102,6 

118,6 
108,4 

393,2 
100 

896,6 
100,9 

413 

105,U 

167,2 
lOü 

177,5 
106,2 

178 
106,5 

856 

100 

883,4 

97,4 

967,4 

113/) 

1  157,2 
100 

1173,6 
101,4 

1231,4 
H)6,4 

1009 

100 

1  012,6 
im,3 

1080,6 
107,1 

1287,2 
loa 

1  395,6 
108,4 

1526,4 
118fi 

391,4 
im 

894 

im,7 

521,6 

133J 

608,2 
im 

624,8 

102,7 

l  714,8 
1  11^,5 

1236,6 
im 

1326,8 

107,3 

1527,6 
123J 

549,6 
100 

531,4 
96,7 

505 
91,9 

IV.  Ii«  nitUimi  rorrUrfciUrtaglühit  ii  in 

(arithmetifches 


um  Jahr  188!  »ii  18»*  ii  WBrtUnbfrs 
ii  Pf. 


1882 

18»» 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888  |  1889 

1890 :  1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1  2. 

8. 

1  *• 

5. 

6. 

~V 

"8.  |  9. 

10.  7  11." 

12." 

^3T 

ZVL 

a)  Minner 

179,7 

j  im 

179,5 

99,9 

179,1 
99,7 

181,7 
101,1 

180,6 
im,4 

181,0  180,7  !l81,0 

im,?  im,ti\im,7 

183,5  186,9 
102,1  104  p 

188,6 

105,0 

189,7 
106,6 

191.1 

106,3 

194,2 

108,1 

b)  Frauen 

!l07,2 
\im 

107,2 
imp 

107,3 
lm,l 

107,5 
1W,3 

107,7 

m,& 

108,0  108,0  !  108,5 
im,7  100,7  |20V 

110,4  111,0 1 112,7 
103,0  103,5  lO&,l 

118,3 
205,7 

113,5 
106,9 

114,2 

106,5 

')  Die  kurfiv  gedruckten  Ziffern  (teilen  die  verhältnismäßige  Steigerung  bezw.  Minderung  dar. 
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Die  Arbeiterlöhue  bei  der  K.  Wflrtt  StaatseirenbahnTerwaltong  1895/96. 

(Vrgl.  d.  Vcrwaltungsber.  d.  K.  Wilrtt.  Verkehmanft.  für  189596  S.  142  -162.) 


Arbeitsart  und  Verwendung 
der 
Arbeiter 


Zahl  der 
Arbeiter 
iiuJahres 
durch  lohn. 


1. 


die 


1.  Allgemeine  Verwaltung. 

Arbeiter  aller  Art ') . 

2.  Bahn  Ter  waltoug. 

Bahnarbcitur,')  Hilfsbahnwärter,  Arbeiter 
bei  der  Oberbaumaterialien-Niederlage 
lind  bei  der  Schwelleniiuprägriieranftalt ') 

3.  Transportverwaltuni? s)  

Hierunter : 

a)  Aeuttorer  S  t  a  1 1  o  ni  d  i  eu  f  t : 
Wagenrapportcorc,  Kangierer.Ankupp- 
ler,  Bnreandiener,  Putzer,  l.arapiften. 
Nachtwächter,   Hilfsweichenwftrter  n. 
fonftige  BahnhuftaRlöhner  

b)  Abfe  rt  i  g  ti  n n  xd  i  en  ft :  Arbeiter  des 
Güler-ti.fiepäck- AhfertifrunKsdienOeb4) 

c)  Ztigbegleitungsdicnft: 
Hilfsarbeiter  aller  Kategorien 

d)  Zugförde  i  ung»dien  ft: 
Hilfsheizer  und  fonüigc  Arbeiter  iru 
Taglohn   

D.ruul«!  :   IIU  felioi^cr  .   

Ot>»rjn«!»*r  

l.okuiaoUv-  uji.1  W»y(lil.i,l,,..,  , 
Arbeiter  .  , 

3Cof.  W»rkfliliteatb«it5i  «  J.  . 

4.  Werkrtatteverwaituiig  .... 

a)  W  e  rk  ftä  tt  e  a  r  b  e  i  t  e  r  lohne 
Lehrling«,  f.  diele  unten  b) 

Hierunter  befinden  lieh : 

a)  Gelernte  Arbeiter  im  ganzen 
nämlich:  Monteure.  Werkzeugmacher 
Vorarbeiter 

Sehmiede  ... 

KeJTellchmicde  

GieCer  

Modelflehi  einer         .    .  , 
Sonltige  Handwerker 

Dreher  

Sattler  

KupfeiTch miede,  r'Ja lehner 

Lackierer  

Schreiner,  Ziiiiiiiei leute 

SctdoflVr  

.SchmiedgehiJl'en  ... 
K  edel  I  cli  miei)f.Felii  Ifen 
Hobler,  Bohrer,  Stolier.  Xelirati 

henfehneider    und  Dampftna 

fchinenwai  ter 
3)  Ungelernte  Arbeiter  im  imiucii 

nnmlicli :  Wagenheber  

Bedere  TagKibner     ,    .  . 
Nachtwächter  ... 
Sonftige  Taglöhner  . 

b )  L  e  b  r  1  i  n  g  c  . 

c)  Magazinsarheiter  in  der  M  a  t  ,•■ 
r  i  a  1 1  e  n  v  e  i  w  a  1 1  u  n  £ 

Hierunter  befinden  lieh. 

Magazinsauf.Vln-r,  Werkfchreih^r 
MagaziDsarbeitei  

d)  G  a  »a  r  bc  i  t  e  i   

Arbeiter  aller  Art  (I    4|  . 


Ge.'amt- 
furaine 
der  Löhne 


27.  IS 


2333,75 
2247,00 


900,77 
182.19 
372,19 


695.94 


1307,90 

7  0.04 
3ü,30 
59,4« 
31.20 
»i,7.'> 

r..07 

2.42 

1 1  5,33 
r.U'> 
40,81 

Ö^>.fil 

n;7,-.i» 

5 ->■;>,  22 
73.15 
(17.1! 


OOsr, 
312 


.» .>- 


53,2" 

22.90 

19.04 
2i»;  :>  ■ 

■.m,:si 

2S.SS 


Dnrchlchnutliclier  Jahieslohn 
eines  Arbeiters 


1S059G  1694  95 


1893  94 


1892/93  1891/92 


6.  7. 


8. 


19027 


1480657 
1871  292 


812  037 
142  5ü8 
248  874 


007  s73 

10)1* 


;.s,/.; .  •  > 

1568  000 

117  00  s 
48 

79  87! 
40  092 
I-  101 
S  433 
3  0^7 
137  2SO 
22  025 
49  192 
57  21 '2 
ist!  047 
•ST'  >  204 
72  711 
no:ui 


97595 
2564  tts 

M  «9> 

20  2'.  »0 
19  3lo 
104  740 


-J*i  l'.»2 
24  i-Js 


099,9«   701.60  69800 

!  \ 

ti37.03  657.37  794.02  025  81  620,17 
8:12,70   835.04»   827,27    769  88    765  05 


811.07 
782.11» 
6«*,C7 


817.4.-1  903,55 
4*1,01  r,71,57 
778  04    »Ml. 4 9 


853.47  Mil,2t5 
«27,7  7  530K9 
65138  632,112 


1829 .63      IUI  6  351 


959,67  922,32 
1947:«»  1020.10 


S49.1X) 

9.',t,73 


74t >  r>*> 

^71  ,f.l 


778, 4f» 

in  :;!.£.[ 


9694V<>   978  36  070,41 


1140,29  1117.41 


148S.71 

I.  i'O.Of. 
131H.27 
i:  104, 23 
12tH).,r):i 
1412.07 
l27.Yf,2 

tl9o,:  r2 

II.  -.3. 14 
I204.r>0 
11 32,4s 
1 !  10.13 
1091, ss 

!<H4.00 


jo.vi.'.j  km,i.i:,  lojo.u,  i(m,.u 


144S.OH 

ir>(>,r,7 

t2tJ'.»,.v.» 
I32"i.04 

usi.:»o 

1298,40 

1188.14 
llHi.78 
1138,73 
](Ki3,7i") 
t(rtt2,61 
19t?7,»>8 

078.4:; 


1032. 7SI  077,74 


S19  92 

971. -.f. 

ssi;,o:i 

OS  (,•_>!  I 

7tio  ,82 


H«5.10 

1550,94 
isnti.so 

1202.73 
1239.81 
1230,43 
1213,59 
1  l7f,,'.M 
1157,8.", 
1141,41 

Ii:«;  .tut 

1043,33 
1034,93 

lOv'5.,'1 
Osil. 27 
937,iiU 


1074,28 

1451,27 
1544.94 
1210  19 
1255,97 
128t  i,70 
1251.KS 
l'itlC.tiO 
1172  7»; 
1094.78 

ni«»;,'*) 

V  '27,89 
1028,97 
1033.55 
921,95 
009, t '-3 


1081,08 

1433.49 
1559,66 
1235.70 
139«,79 
1184.84 
128.5.17 
1169.5.3 
11 83.  OS 
1036,25 
U3<;.90 
U'28,*Vs 
'.044.70 
1017,14 
909.41 
902.17 


779  :W 

901.89 
837,72 
907.51 
7*'5.90 


820.37  SOS.73 

71.YS6  752  17 

s:)9.oo  h;.n,:>ii 

783.49  821.62 

730..V2  059.13 

059,(h;  707.27 


oo.->.i»; 
70S58 

SS-!.  18 
720.28 
78(1.84 
»»68.79 
iu 


1227,37  113c, ho  1102.H.  1  1» . 7 . - :  t  11,  7.1- 
837.88    SUl.«>9  ,  S30.15    S.'-0,2.">  8J'..>i 

>:;'<<>, :<i  i^:v*,:<,,  ut-4.:«'  ir.xa  ;;v/,v. 


:»203  327      822  21    819  12   s51  02    772  i*\    770  03 


')  Bai  300  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  ')  Einfeld.  612  Arbeiter  der  Accordanten  mit  3184815,*  Lohn 
fUr  die  Bahnnnterhaitnng.  —  »)  Bit  iu  366  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  *)  Ohne  die  Gilterbeförderer  and  deren 
Arbeiter  mit  »af.  322  Mann  und  270428  ,*  Gebühren. 
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Die  „ortsüblichen  Taslöhue"  in  Wflrttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifco) 


Feftgefetzte  Löhne  ftlr 


Uber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mlnnl.) 


nach  dem  8tand  vom 

hS,  il&Okt'l.J»n.:l.  Jan. 
,j !  1890*)  ( 1893«)  1898«) 

"V    3.  ~iT 


Backnang,  ganzes  Oberamt  .   .  . 

Befigheim  mit  Bönnigheim,  Erlig- 
heim, Gemmrigheim,  Hcffigheim, 
Kirchheim  a.  N.,  Lflehgan,  Walheim 

Lauffen  a.  N  

Bietigheim,  Neckarweftheim  .    .  . 

übrige  Gemeinden  

Böblingen  

Magftadt,  Maichingen  

Aidlingen,  Altdorf,  Ehningen,  Schön- 
aich, Weil  i.  Sch. 

Sindelfingen  ... 

übrige  Gemeinden  

Brackenheim,  ganzes  Uberamt 

Cannftatt  mit  Kellbach,  Hedelfingen, 
.Mühlhaufen,  Milnfter,  Obertürk- 
heim, Hohracker,  Ruthenberg, 
Schmiden,  Sillenbuch,  Uhlbach, 
Utitcriürkhciro,  Wangen 

Hofen  

übrige  Gemeinden  

Eßlingen  

Altbacli,  Berkheim, 
Obereßlingen,  Zell 

Deizisau,    Üenkeudorr,  Nellingen, 

Neuhaiifen,  Plochingen 
Übrige  <<«melnden  

Heilbronu  

Böckiogen  

Großgartach,  Neckargartach,  Sont- 
heim 

übrige  Gemeinden  

Leonberg,  ganzes  Oberamt    .    .  . 

Ludwigsburg,  desgl  

Marbach,  desgl  

M  a  ii  I  b  r  o  n  n  mit  Diefenbach,  Enzberg, 
Kleiuvillars,  Odisheim,  Schönen- 
herg,  Wurmberg,  Zaiferswcihcr 

Dürrmenz  

Merncnfel»  

übrige  Gemeinden  


160 
160 

160 
160 
160 

150 
153 

|.50 

153 
150 
16U 


200 

200 
200 

220 
|  180  I 
j  1»0  j 
180 
200 
170 

j  170 
170 
150 
200 
180 

180 


180 
180 
180 


200 
200 
220 
180 

180 
180 
200 
170 

170 

170 
150 
200 
180 

180 

180 
180 
180 


160 
160 

160 
160 
160 
150 
150 

150 

150 
150 

160 


200  240 


220 
220 
240 

200 

180 
180 

200 
170 

200 
170 
170 
2O0 
180 


240 

240 

220 
240 
200 

2«K) 
180 
220 
200 

200 

170 
170 
200 
180 


200  200 

200  220 

190  190 

160  180 

i 


100  ,  100  100 


100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
120 
100 

80 


lou 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
120 
100 
80 


100 
100 
100 

ioo 

100 
Ii  K) 
100 


100  100 

100  ioo 

100  100 


160 

160 

60 

60 

80 

80 

180 

180 

100 

100 

120 

120 

200 

200 

100 

100 

150 

150 

180 

200 

100 

100 

120 

150 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

150 

200 

93 

90 

90 

130 

150 

150 

86 

00 

90 

90 

150 

170 

93 

90 

90 

100 

150 

170 

86 

90 

90 
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(männl.) 


rtarh  dem  Stand 
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18.0ktJl.  Jan.  1.  Jan. 
1890  I  1893  i  1898 
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Feftgefetzte  Löhne  für 


Aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (weibl.) 


nach  dem  Stand  vom 


18S4 

besw. 

1886 


18.Oktll.Ju.il.  Jan. 


1890 


10. 


100 
100 
101) 

99 
96 
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99 
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140 
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130 

120 
110 

110 

110 
100 
ISO 

,  100 

120 

120 
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120  ' 


11. 


181*3 
12. 


189rf 


Jugendliebe  Arbeiter 
(weibl.) 

nach  dem  Stand  vom 


Gemeinden 
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18.  Okt.  1.  Jan.  1.  Jan. 
1890     1893  1898 
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60 


Backnang,  ganzes  Oberamt. 

Befigheim  mit  Bönnigheiai,  Erlig- 
heim, Gemmrigheim,  Heffigheim, 
Kirchheim  a.  N.,  Löchgau,  Walheim. 
Lauften  a.  N. 

Bietigheim,  Neckarwertheim, 
übrige  Gemeinden. 

Böblingen. 
Magftadt,  Maichingen. 
Aidlingen,  Altdorf.  Ehningen,  Schön- 
aich, Weil  i.  Seh. 
Sindelfingen, 
öbrige  Gemeinden. 

Brackenheim,  ganzes  Oberamt. 

Cannftatt  mit  Fellbacb,  Hcdelfingen, 
Miiblhanfeo,  Münfter,  Obertflrk- 
heim,  Rohracker,  Rotbenberg, 
Schmiden,  Sillenbuch,  Uhlbach. 
Untertürkbeim,  Wangen. 

Hofen. 

übrige  Gemeinden. 

Gßlingen. 
Altbach,    Berkheim,  Hegensberg, 

Obereßlingen,  Zell. 
Deizisau,     Denkendorf,  Nellingen, 

Neuhaufen,  Plochingen, 
öbrige  Gemeinden. 
Heilbronn. 
Hückingen. 

Großgartach,  Neckargartach,  Sont- 
heim. 

öbrige  Gemeinden. 
Leonberg,  ganzes  Oberami. 
Liidwigsburg,  desgl. 
Marbach,  desgl. 

Maulbronn  mit  Diefenbach,  Enzberg, 
Kleinvillars,  Oetisheim,  Schönen- 
berg, Wurmberg,  Zaifersweiher. 

Dürrmenz. 

Sternenfels. 

öbrige  Gemeinden. 
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Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 

Die  „ortsüblichen  Taglöhne"  in  Württem- 


Gemeinden 
(oich  Oberfmtera  nnd  K reifen) 


1. 


Neckar  fu  Im,  ganaea  Oberamt  .  . 
Stuttgart,  Stadt  

Stuttgart,  Amt  nnd  »war:  Both- 
nang,  Degerloch,  Feuerbaoh,  Oais- 
burg,  Möhringen,  Vaihingen 

Kaltenthal  

übrige  Gemeinden  

Vaihingen,  ganze«  Oberamt  .  .  . 
Waiblingen,  desgl  

Weineberg  mit  Willsbach .    .   .  . 
Obrlge  Gemeinden  


8ekw»nvraUkreU. 

Balingen  

Bits,  Onftmettingen  

Ebingen  

Thallfingen,  Pfeffingen,  Truchtelfingen 

Winterlingen  

übrige  Gemeinden  

Calw  

Agenbach  

Aichhalden  

Altbulach  

Altburg,  Oberkollbach  

Althengftett  

Bergorte  

Breitenberg  

Dachtel  

Deckenpfronn  

Dennjächt,  Unterreichenbach  .    .  . 

Einberg  

Kraftmuhl,  Liebeisberg  

Fechingen  

Hirfau  

Holzbronn  

Hornberg   

Liebenzell  

Martinstuoos  

Monakam  

Möglingen  

Neubulach  

Neuhengftett,  Speßhardt     .   .   .  . 

Neuweiler  


Feftgefetzte  Löhne  für 

aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (minnl.) 

jugendliche  Arbeiter 

(männl.) 

nach  dem  Stand 

vom 

nach  dem  Stand 

vom 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 
1890 

l.Jan.  1.  Jan. 
1898  ,  1898 

1884 
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iaokt 
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Feftgefetite  Löhne  för 

Ober  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (weibl.) 



jugendliche  Arbeiter 
(weibl.) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand  vom 

Gemeinden 
(nach  Oberimtern  and  Kreifen) 


1884 
beiw.  1 
1886 

laOktl.Jan. 
1890  l  1893 

1.  Jan. 
1898 

1AOJ 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 
1890 

l.Jan.  1.  Jan. 
1893  1898 

10.  | 

ii. 

14. 

13. 

J 

15. 

ifl 

17  I 
17.  | 

100 

10U 

11U 

90 

i 

60  ; 

60 

TA 
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i 
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70 
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<  Tu 
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150  | 

1 50 
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90 
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80 

50 

150 

100 

120 

100 

90 
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100 
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80 
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100  i 

90 
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Neckar fu Im,  ganzes  Oberamt. 
Stuttgart,  Stadt 

Stuttgart,  Amt  und  zwar:  Both- 
nang,  Degerloch,  Feuerbach,  Gaia- 
burg,  Möhringen,  Vaihingen. 
Kaltenthal, 
übrige  Gemeinden. 
Vaihingen,  ganzes  Oberamt 
Waiblingen,  desgl. 
Weinaberg  mit  Willebach, 
übrige  Gemeinden. 

StkwanwaUknii. 

Balingen. 
Bitz,  Onftmettingen. 
Ebingen. 

Thailfingen,  Pfeffingen,  Truchtelfingen 


übrige 
Calw. 
Agenbach. 
Aichhalden. 
Altbnlacb. 

Altbnrg,  Oberkollbacb. 

Altheogftett 

Uergorte. 

Breitenberg. 

Dachtel. 

Deckenpfronn. 

Dennjächt,  Unterreichenbacb. 


Ernltmfiht,  Liebelaberg. 

Gecbingen. 

Hirfau. 

Holxbronn. 

Hornberg. 

Liebenzell. 

Martinamoos. 

Monakam. 

Hoitlingen. 

Nenbulach. 

Nenhengftett,  Spettbardt 
Neuweiler. 
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'agloh 

ne4*  in 

Württem- 

1 

r-%              •  « 

Gemeinden 
(nach  Oberamtern  und  Kreifen) 

! 

Fel'tgefettti 

Ober  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (raftnnl.) 

s  Lohne  für 

jugendlicho  Arbeiter 
(mfinnl.) 

uach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand  vom 

1884 
beaw. 

lhNt» 

18  Okt. 
1890 

1  Tan  1 

1893  1 

1 

Tau 

1808 

1884 
bezw. 
1886 

IQ  ob» 

1890 

1  lan 

1  . .  1  A  II. 

1893 

1  Inn 
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Fcftgefciito  Löhne  für 


(Iber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (vreibl.) 


dem  Stand  vuio 


jugendliche  Arbeiter 
(weib).) 


nach  dem  St.-imi 


Gemeinden 
(nach  Oberiimtern  und  K reifen) 


1884 
beiw. 

4  etat* 

1886 

IQ  Akt 

1.  Jan.  1.  Jan. 

1884 
bezw.  | 
1886  < 

l.Jan.  1.  Jan.) 

1890 

1899 

1898 

1890 

1893 

1898 
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14. 

15. 

16. 
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(Noch)  OA.  Calw. 
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90 

OberhaugftetL 
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ort 

80 

Oberkollwangen. 

80 

Oberreichenbach. 
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80 

Ortelsheim. 
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60 

Ottenbronn. 
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70 
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60 

Schmieh. 
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>  14(1 

140 
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100 

91» 
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70 
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120  I 
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80 
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80 

80 

80 
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80 
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HO 

60 

80 

80 

80 
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50 

80 

80 

80 

Dornftetten,  Glatten. 

50 

HO 
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40 

80 

80 

80 

Dürrweiler. 
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110 

1 10 
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70 

80 

80 

80 
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80 

80 

80 
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80 
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Hallwangen. 

80 

110 

HO 

130 

40  , 

80 

80 

10» 

Hefelbaeb. 

80 

110 

110 

130 

50 

80 

80 

100 

Hochdorf. 

100 

110 

HO 

110 

80 

80 

80 

80 

Hnzenbacb. 

120 

110 

HO 

110 

100 

80 

80 

80 

Lombacb. 

90 

110 

110 

110 

51» 

80 

80 

80 

Loflburg. 

100 

110 

110 

110 

80 

80 

80 

80 

Neuneck. 

so 

110 

110 

130 

55 

80 

80 

100 

Pfalzgrafenweiler. 

70 

110 

HO 

130 

40 

80 

80 

100 

Keicbenbach. 

120 

110  HO 

llü 

80 

80 

80 

80 

Reinerzan. 

60 

110 

HO 

110 

60 

80 

80 

80 

Uöth. 

100 

110 

HO 

HO 

50 

80 

80 

80 

Schömberg. 

120 

HO 

1 10 

130 

100 

80 

80 

100 

Schwarzenberg. 

150 

110 

110 

110 

80 

80 

80 

80 

Thnmlingen. 

70 

110 

HO 

HO 

50 

80 

80 

80 

Untermusbaeh. 

00 

HO 

HO 

130 

25 

80 

80 

100 

Wittendorf. 

80 

110 

llü 

110 

50 

80 

80 

80 

Wittlensweiler. 

i 

110 

110 

130 

i 

80 

«0 

100 

Wörnersberg. 

Digitized  by  Google 


I.  192 


(Jork)  lolig«  7. 


Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 

Die  „ortsüblichen  Taglöhne"  In  Wfirttem- 


Oemei  nden 
(naoh  Oberamtern  und  Kreifen) 


FeftgefeUte  Lohne  für 


über  16  Jahre  alle  Ar- 
beiter  (mftnnl.) 


Stand  vom 


Herren  berg 


Breitenholz  .  . 
Entringen  .... 

Kayh  

Oschelbronn  .  . 
Pfäffingen  .... 
Poltringen,  Renften 
Unterjefingeu  .  . 
Unterjettingen  .  . 
übrige  Gemeinden  . 


Horb  

Ahldorf  

Altbeim  

Baifingen  

Bieringen  

Bierlingen  

Bildechingen,  Gündringen 

Bittelbronn  

Börftingeo  

Eutingen  

Felidorf  

GOttelfingen  

Granmet  tftetten  .... 

Ilochdorf  

Ihtiogen  

Ifenbnrg  

LOtzenhardt  

Mühlen  

HDhringen  

Nordftetteo  


Rohrdorf  . 
Salzftetten 


Vollmaringen . 
Wachendorf  . 
Weitingen  .  . 
Wiel'enftettcn 


Nagold  nnd  übrige  Gemeinden   .  . 
mit  Ausnahme  von 
Enathal,  Spielberg  


jugendliehe  Arbeiter 
(mannl.) 


18Ö4 
1  be»w. 
;  1886 

18.0kt. 
1890 

l.Jan. 
1893 

1.  Jan. 
1898 

1  KJU 

bezw. 
1886 

laokt. 

1890 

I.Jan. 'l.  Jan. 
1898 1  1898 

i  o 
i. 

3. 

4 

6. 

8. 



9. 

.._  _ 

1WJ 

4  Oi\ 

loU 

160 

190 

130 

130 

110 

130 

4  Of\ 

1ÖO 

160 

160 

120 

130 

110 

110 

1  flA 

l  160 

160 

160 

160 

100 

130 

110 

110 

4  £!i\ 

160 

160 

190 

120 

130 

110 

180 

ISA 

loU 

160 

160 

160 

110 

130 

110 

110 

160 

160 

160 

160 

120 

130 

110 

110 

160 

160 

160 

160 

120 

130 

110 

110 

:  loü 

160 

160 

160 

120 

130 

110 

110 

4  Of\ 

loU 

160 

160 

190 

180 

130 

110 

180 

1  JA 

4  an 

160 

160 

160 

100 

130 

110 

110 

1  an 
loU 

4  CA 
160 

160 

160 

130 

130 

110 

110 

160 

160 

165 

165 

80 

80 

85 

85 

150 

150 

165 

165 

50 

80 

85 

85 

150 

150 

165 

165 

100 

80 

85 

85 

160 

150 

190 

190 

60 

80 

125 

125 

150 

150 

165 

165 

50 

80 

85 

85 

160 

1:»0 

165 

190 

70 

80 

85 

125 

120 

150 

190 

190 

80 

80 

125 

125 

130 

150 

125 

190 

60 

80 

70 

125 

130 

150 

190 

190 

50 

80 

125 

125 

2O0 

150 

190 

190 

100 

80 

125 

125 

180 

150 

190 

190 

100 

80 

125 

125 

170 

150 

190 

190 

70 

80 

1*50 

120 

150 

165 

165 

50 

80 

85 

85 

17Ö 

150 

165 

165 

50 

80 

85 

85 

120 

150 

190 

190 

50 

80 

125 

125 

140 

150 

165 

165 

70 

80 

85 

85 

120 

150 

165 

165 

40 

80 

85 

85 

17A 
17U 

100 

4  ein 

190 

4  iW 

190 

1  nn 
1UO 

HO 

125 

125 

120 

150 

125 

190 

50 

80 

70 

125 

190 

150 

165 

165 

100 

80 

85 

85 

200 

150 

190 

190 

100 

80 

125 

125 

160 

150 

190 

190 

100 

80 

125 

125 

170 

150 

165 

165 

60 

80 

85 

85 

140 

150 

165 

165 

40 

80 

? 

85 

12U 

150 

165 

165 

80 

80 

85 

85 

160 

150 

165 

165 

100 

80 

85 

85 

200 

150 

165 

165 

100 

80 

85 

85 

120 

150 

190 

190 

75 

80 

125 

125 

150 

150 

17U 

170 

90 

90 

110 

110 

150 

150 

170 

220 

90 

90 

110 

140 

150 

150 

170 

200 

90 

90 

110 

110 

Digitized  by  Google 


Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


I.  l'J3 


berg  1884  bin  1898.   (In  Pfennigen.) 


KeftgefeUte  Löhne  für 

Ober  16  Jah 

re  alte  Ar- 

jugendliche 

Arhei 

beiter  (weibt.) 

(welbl.) 

Gemeinden 

nach  dem  SUnd  vom 

nach  dem  Stand  vom 

(nach  Oberämtern  and  Kreifen) 

188* 
bexw. 

1  ft  Air» 

lo.tyKt. 

1  Inn 

1.  •■an. 

x.  Jan. 

1884 
bezw. 

4  Q  HL. 

lS.Okt. 

1.  Jan. 

1SSK 

1890 

 ' — 

1893 

1898 

1  BOß 

1893 

1898 

11. 

12. 

IS. 

14. 

15. 



16. 

~  17. 

1. 

120 

120 

110 

180 

wo 

100 

HO 

100 

Herrenberg. 

110 

120 

110 

110 

90 

100 

80 

80 

üondorf. 

120 

120 

110 

110 

80 

100 

80 

80 

Breitenholz. 

120 

120 

110 

130 

WO 

10(1 

80 

100 

Entringen. 

100 

120 

110 

HO 

80 

100 

80 

80 

Kayh. 

180 

120 

110 

110 

90 

100 

80 

80 

Oschelbronn. 

120 

120 

HO 

110 

WO 

100 

HO 

SO 

Pfäffingen. 

120 

120 

110 

110 

WO 

100 

80 

80 

Poltringen,  Renften. 

120 

120 

110 

130 

100 

wo 

80 

100 

Unterjefingen. 

100 

120 

110 

HO 

80 

wo 

80 

80 

Unterjettingen. 

120 

120 

110 

110 

100 

100 

80 

80       übrige  Gemeinden. 

110 

110 

110 

110 

80 

80 

65 

65 

Horb. 

80 

110 

HO 

1 10 

40 

70 

65 

65 

Ahldorf. 

120 

110 

110 

110 

HO 

70 

65 

65 

Altheim. 

90 

110 

140 

140 

30 

7ü 

10o 

WO 

Baifingen. 

80 

110 

110 

110 

30 

70 

65 

65 

Bieringen. 

110 

110 

110 

140 

60 

70 

65 

WO  . 

Bierlingen. 

100 

110 

140 

140 

(50 

70 

100 

100 

Bildechingen,  GQndrincen. 

90 

110 

90 

140 

50 

70 

60 

100 

Kittelbronn. 

100 

110 

140 

140 

40 

70 

100 

100 

Bflrftingen. 

150 

110 

140 

140 

80 

70 

100 

100 

Eutingen. 

100 

110 

140 

140 

50 

70 

100 

100 

Felldorf. 

80 

110 

140 

140 

40 

70 

KM) 

100 

Gottelfingen. 

80 

110 

110 

110 

40 

70 

65 

65 

Grflninettrtetten. 

80 

110 

110 

110 

40 

70 

65 

65 

Iiochdorf. 

<0 

110 

140 

140 

30 

70 

100 

100 

Udingen. 

100 

110 

110 

110 

50 

70 

65 

65 

Ifenburg. 

80 

IIA 

110 

110 

HO 

.10 

70 

/»IL 

65 

65 

Lützenhardt. 

100 

110 

110 

140 

60 

70 

100 

100 

Mühlen. 

1 

80 

110 

90 

140 

40 

70 

(»0 

100 

Mahringen. 

HO 

110 

110 

110 

75 

70 

65 

65 

Nordftetten. 

140 

110 

140 

140 

75 

70 

100 

100 

Hexingen. 

120 

110 

140 

140 

80 

70 

I.K) 

100 

Kohrdorf. 

120 

110 

110 

110 

50 

70 

65 

65 

Salsftetten. 

100 

110 

110 

110 

30 

70 

65 

65 

Sulzan. 

100 

110 

110 

110 

60 

70 

65 

65 

Vollmaringen. 

100 

110 

110 

110 

60 

70 

G5 

65 

Wachendorf. 

150 

110 

110 

110 

75 

70 

65 

65 

Weitingen. 

75 

110 

140 

140 

50 

7o 

100 

100 

Wiefenftetton. 

100 

100 

120 

120 

75 

75 

70 

70 

Nagold  und  Übrige  Gemeinden 

mit  Ausnahme  von 

KX) 

100 

120 

140 

75 

75 

70 

1(10 

Enzthal,  Spieiber«. 

WO 

«. 

120 

75 

75 

7o 

70 

ßerneck. 

Wsrtttnh  J.hrbttchar  1*»7.  H.  I. 


Digitized  by  Google 


I.  194  Die  Arbeitslöhne  in  Wittenberg. 


(Kork)  Aalag«  ">■  1)16  »ortsüblichen  Taglöhne"  in  W&rttem- 


Fef( gefetzte  Lohne  für 

Gemeinden 
(nach  Oberämlern  und  Kreifen) 

Aber  16  Jahre  alte 
beiter  (mlnnl.; 

Ar- 

1 

jngendliche  Arbeiter 
(männl.) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand  vom 

1884 
bezw. 
1886 

18.0kt.;i..lan. 
1890  j  1893 

1.  Jan. 
1898 

1884 
bezw. : 

I8.0kt. 
1890 

1.  Jan.  1.  Jan. 
1893  1898 

 L  1  g. 

3 

**• 

4. 

5. 

6. 

- 
'■ 

8. 

9.  i 

— 

Neuenbürg   

220 

BN) 

ALI 

Arnbach   

180 

60 

Remberg  

150 

Ui  1 

31» 

Hernbach   

200 

110 

Biefelaberg  

180 

80 

Birkenfeld  

180 

int 
HO 

Calmbach  

210 

lio 

Conweiler  

180 

«IUI 

BJO 

Donnach   

200 

KM) 

Dobel  

210  , 

100 

Engelsbrand  

170  ! 

6t) 

n        1  I  v  Fa.  1 

Enzklöiterle  

100 

litt 

Feldreonach   

180 

Gräfenbanfen  

220 

100 

Grunbach   

150 

uO 

IUI) 

1  1  J  i 

Höfen  

220 

•  200 

200 

2KI 

Hiü 

.  100 

110 

120 

Igelsbach,  Maifenbach  

150 

Ort 

80 

Xaplt'nb;irut  

loO 

70 

Langenbrand   

140 

90 

Loffenau   

70 

Neufati  

220 

100 

Oberlengenhardt  

180  : 

Rll  ■ 

Oberniebelsbach  

180  1 

7(> 
m 

Ottenhaufen  

200 

110 

Rotheu  fol  

200 

100 

Salmbach  

140 

60 

Schömberg  

140  [ 

80 

Schwann  

170 

100 

Schwanenberg  

160 

80 

Unterlengenhardt  

180 

■t  IUI 

1UU 

Unterniebelsbach  

180  1 

110 

Waldrennach  

170 

100 

Wildbad  

1  200 

110 

Nürtingen,  ganzes  Uberamt  .    .  . 

160 

160 

160 

180 

100 

100 

100 

100 

Ober  ndorf  

180 

180 

200 

200 

100 

100 

100 

100 

Lauterbach   

180 

180 

180 

180 

100 

100 

80 

80 

Schramberg  

180 

180 

200 

220 

ioo  ; 

100 

100 

120 

übrige  Gemeinden  

150 

150 

180 

180 

80 

80 

80 

80 

Reutlingen  

200 

200 

28t) 

240 

90 

90 

180 

140 

Betzingen,  » »hmenhaufen,  Wannweil 

200 

200 

250 

210 

90 

90 

16(1 

140 

übrige  Gemeinden  

aon 

200 

210 

210 

90 

90 

150 

140 

Digitized  by  Google 


Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg.  I.  195 


berg  1884  bis  1898.    (In  Pfennigen.) 


FeftgefeUtc  i.Oline  fih 

(i  e  in  e  i  n  <l  <■  n 
(nach  Ober.itntern  und  KroUen) 

Ober  10  Jahre  alt», 
heiter  (weibt.) 

Ar- 

Jugendliebe  Arbeiter 
(weibl.) 

nach  dem  Stand  voui 

nach  dein  .Stand  vom 

issg' 

IS.okt 
18Ü0 

1 .  .f:«n. 
1893 

1  .Inn 
18L>8 

l'j 

1  Ci  i^  '  1 

1KS  J 

)  ( V  '£,  W . 

ISS« 

1890 

I..I  in 

18«.»:* 

1  .in«. 
1S9S 

10 

11 

1" 

ir> 

1« 

17 

l.r)0 

II  Kl 

Neue  i)  hiirff. 

W 

> 

A  rnbaoh. 

KM) 

')( i 

1 

Beinberg. 

I  in 

MO 

Hembach 

;  im 

1  ÜeTolsiiecK 

]i>  i 

Kirkent'eld. 

]l  M  1 

Cahnhacli. 

Ion 

SO 

Conweiler 

]OI) 

SO 

! 

hennach. 

12n 

'.10 

Hobel. 

101 1 

.'ll  1 

Kti^elHhr.nxl. 

Inn 

So 

Knzklöftcrlo 

Inn 

.rHl 

1 

Feldiennacb. 

Inn 

im 

' 

(irälfenliaiifen. 

Sil 

411 

Grimbach. 

Inn 

so 

Heirenalb. 

llo 

120 

120 

i:<o 

l>n 

HO 

SO 

in» 

Ilöleii. 

Inn 

bo 

Iüelslueh,  M;diVnba,  Ii 

IUI 

.r)0 

Kapfenhardt. 

»< 

,r>n 

Langenbrand. 

120 

r>*  i 

Loffenau. 

120  ; 

so 

Neufatz 

100 

;>0 

*  Jherlengeiihanit. 

12n 

To 

i  IbernietielO.aeb 

lf>o 

lim 

Otlonhanu  Ii. 

l<tO 

< .  * 

Kothen  öd. 

Sahtihacb. 

i  ir  1 

i 

Srli.hni.er-. 

12o 

HO 

Sehwanu. 

Mo 

."►1 1 

Schwarzcnbers- 

110 

?o 

Unterlengenhardt. 

l.V) 

Inn 

rnt.'rnR'belsbarh. 

1H0 

Sil 

W  ■)  Drylin«  l>  )  • 

1HH 

IUI 

Wildbad. 

I2n 

12«' 

ltKJ 

11. "» 

SO 

So 

N. 

Nürtingen,  ganzes  '  Iheranit. 

100 

loo 

Ho 

im 

7o 

7o 

7o 

70 

1 1  b  e  r  n  d  o  r  f. 

100 

Inn 

llN. 

UM 

To 

Tu 

i-n 

00 

Laiiterbacb . 

UM) 

l'f  j 

110 

Uo 

7o 

Tu 

70 

!»o 

.S'-hr:imb«-i 

80 

So 

1 1  K  « 

Ii  M  i 

:,n 

;.o 

»>> 

Co 

übrige  < ;  ,-Tiu'i r;,l 

Inn 

1  •  M  • 

Hin 

;>i  1 

HO 

lim 

K  e  u  t  i  t  n    e  iL 

lOO 

lon 

isn 

Hin 

"n 

'III 

ir.o 

loo 

He^intfcn,  f » Ii  i  [: ,  ■  n  Ii  :i  1 1 1 .  ■  1 1 .  W.imnw'i'. 

loo 

Inn 

U!o 

ll)o 

:tn 

'III 

in,, 

tibi  i^i>  <  '• , ■mein  Irr- . 

Digitized  by  Google 


I.  196 


Die  Arbeitelöhne  in  Württemberg. 


(iMh)  Uli««  7.  Die  „ortsüblichen  Taglöhne«  in  Württem- 


Feftgefotzte  Löhne  für 

über 

16  Jahre  alte  Ar- 

jugendliche  Arbeiter 

Gemeinden 

beiter  (mannl.) 

(mänul.) 

(nach  OberftiDtern  nnd  Kreifen) 

nach  dem  Stand 

vom 

h  dem  Stand 

vom 

1864 
bezw. 

loo'J 

18.  Okt. 

l.Jan.Ü.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

18.0kt 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1890 



1893 

1. 

«■ 

3. 

6. 

7. 

8^ 

_9__ 

Rottenburff  nnd  übrige  Gemeinden 

170 

170 

170 

170 

110 

110 

4  IM 

110 

110 

mit  Aufnahme  von 

BQhl 

170 

170 

170 

200 

110 

i  4i\ 

110 

110 

110 

170 

170 

170 

180 

110 

110 

110 

125 

160 

200 

200 

220 

110 

140 

120 

120 

150 

150 

150 

150 

100 

100 

100 

100 

150 

150 

150 

150 

120 

120 

100 

100 

140 

180 

180 

180 

80 

120 

110 

110 

200 

200 

150 

150 

120 

120 

100 

100 

133 

133 

150 

150 

100 

100 

100 

100 

150 

150 

180 

180 

100 

100 

110 

110 

180 

180 

150 

180 

120 

120 

100 

110 

200 

200 

| 

110 

110 

\  inn 

110 

Dotternhaufen  I  ^."'™"8 

l  Winters  .... 

120 

120 

1 150 

180 

80 

80 

200 

200 

180 

180 

100 

100 

100 

110 

150 

150 

150 

150 

100 

100 

100 

100 

150 

150 

150 

180 

120 

120 

100 

110 

M 1 »    »  g 

170 

170 

150 

180 

170 

170 

100 

110 

Gößlingen  

170 

250 

150 

150 

1011 

— 

100 

100 

Haufen  a.  Th.  |  8™™*  ■ 

l  Winters  .... 

150 
180 

150 

130 

1  «tri 

)150 

150 

100 
80 

100 
80 

1 100 

100 

150 

15'J 

150 

150 

130 

130 

100 

100 

145 

145 

150 

150 

110 

110 

100 

100 

150 

150 

150 

150 

100 

100 

100 

100 

T     n  n  fr  ntill  /i  vi' 

145 

145 

150 

150 

130 

130 

100 

100 

180 

235 

150 

150 

55 

55 

100 

100 

170 

170 

150 

150 

120 

120 

100 

100 

130 

*  Hfl 

130 

150 

180 

40 

40 

100 

110 

VT.. ~  I_ I _ -\. 

150 

150 

150 

150 

80 

i  nn 

100 

r  fiAmflUri 

150 

1Ö0 

)l50 

100 

100 

1 100 

100 

Roflwangen    W|  . 

100 

100 

150 

50 

50 

120 

140 

150 

180 

50 

60 

100 

110 

200 

200 

200 

200 

80 

80 

100 

100 

QI.U..    „  IJ 

160 

160 

150 

150 

120 

100 

Täbingen  J  Winter>  

180 

120 

)» 

150 

150 

110 

80 

j  150 

100 

100 

130 

130 

150 

180 

60 

60 

100 

110 

150 

150 

150 

180 

80 

80 

100 

110 

180 

200 

150 

150 

100 

120 

100 

100 

Zimmern  o.  R  

250 

250 

180 

180 

100 

100 

100 

110 

150 

loO 

150 

150 

100 

100 

150 

150 

200 

2«*) 

90 

90 

140 

140 

Aixheim,  Aldingen,  Dnrbheim,  tios- 

«150 

150 

150 

200 

90 

90 

90 

140 

heim 
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FeftgefeUte  Löhne  für 


Ilbor  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (weibl.) 


nach  dem  Stand  vom 


jagendliche  Arbeiter 
(weibl.) 


nach  dorn  Stand  vom 


Gemeinden 
(nach  Oberimtero  und  K reifen) 


1884 
beiw. 
188(3 

18  Okt. Ii.  Jan. 

1890  i  1893 

i 

1.  Jan. 
18*18 

1884 
bexw. 
1886 

18.  Okt. 

1H1K) 

1 .  Jan. 
1898 

1.  Jan. 
1898 

"  10. 

12. 

18. 

14. 

15. 

leT 

17." 

120 

120 

120 

120 

100 

100 

100 

100 

Rottenburg  und  übrige  Gemeinden 
mit  Auanahrae  von 

120 

120 

120 

150 

100 

100 

100 

100 

Bühl. 

120 

120 

120 

180 

100 

100 

100 

100 

Möllingen. 

100 

120 

110 

110 

80 

100 

90 

90 

Kottweil. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

70 

70 

Böhringen 

120 

120 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

BOfingeo,  Irslingen. 

100 

120 

100 

110 

80 

100 

80 

70 

Buhlingen. 

120 

120 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Pautmergen. 

120 

120 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Deißlingen. 

100 

100 

110 

110 

60 

60 

70 

70 

Dietingen. 

150 

150 

100 

110 

100 

100 

70 

70 

Dormettingen. 

120 
90 

120 
90 

i  100 

110 

90 
70 

90 
70 

) 

70 

70  | 

|  sommers. 
Dotternhaufen  j  ^a/int^g 

150 

150 

110 

110 

80 

80 

80 

70 

Dunningen. 

120 

120 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Feekenhaufen. 

100 

100 

100 

110 

80 

80 

70 

70 

Flöilingen. 

120 

120 

100 

110 

120 

120 

70 

70 

Göllsdorf. 

120 

150 

100 

100 

70 

70 

Gößlingeo. 

90 
70 

90 
70 

1 100 

100 

80 
60 

80 
60 

[  70 

70 

_,    1  Sommers. 
Haufen  ».  Tb.  (  Winter9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

Haufen  o.  K. 

110 

110 

100 

100 

85 

85 

70 

70 

Herrenzimmern. 

120 

120 

100 

100 

90 

90 

70 

70 

Horgen. 

130 

100 

100 

115 

115 

70 

70 

Laekendorf. 

135 

135 

100 

100 

60 

60 

70 

70 

Lauffen. 

120 

120 

UM) 

100 

90 

90 

70 

70 

Locherhof. 

70 

70 

100 

110 

25 

25 

70 

70 

Neufra. 

100 

100 

100 

100 

40 

40 

70 

70 

Nenkireb. 

80 
40 

80 
40 

J 100 

100 

40 
40 

40 
40 

1  "' 

70 

(  Sommers. 
Roßwangen  J  mn^n 

80 

90 

100 

110 

35 

45 

70 

70 

Schömberg. 

UX) 

100 

100 

100 

60. 

60 

80 

80 

Schwenningen. 

120 

120 

100 

100 

110 

110 

70 

70 

Stetten  o.  R. 

120 
90 

}  150 

100 

KM) 

90 
70 

J  120 

70 

70 

T,htnM_  {  Sommers, 
labingeaf  W,nter> 

80 

100 

110 

60 

60 

70 

70 

Villingendorf. 

100 

100 

100 

110 

50 

50 

70 

70 

Wellendingen. 

90 

120 

100 

100 

60 

80 

70 

70 

Zepfenban. 

120 

120 

100 

110 

100 

100 

80 

70 

Zimmern  o.  R. 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

Zimmern  u.  B. 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

100 

100 

Spaiehingen. 

100 

100 

100 

120 

70 

70 

100  j 

1     Alzheim,  Aldingen,  Dürbheim,  Gos- 
heim. 
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Die 


in  Württemberg. 


(I«l) 


Die  „ortsüblichen  Taglöhne4*  in  Württem- 


Gomeinden 
(nach  Oberimtern  uod  Krcifco) 


FeftKefetzte  Löhne  für 


Ober  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mlnnl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 

bezw. 
1886 


18.  Okt. 
1890 


l.Jan.'l.  Jan 
18931  1898 


1. 


Ii 


^Nocb)  OA.  Spaichingen. 
Böttingen,   Egesheim,  Königsbcim, 
Scbörzingen 

Deilingen,  Wehingen  

übrige  Gemeinden  

Sulz,  mit  Aiftaig.  Bettenhaufen,  Bi- 
ckelsber*,  Buisdorf,  Dornhan,  Holz- 
haufen,  Leinfietten,  Marfchalken- 
zimmern,  Renfrizbaufen,  Sigmars- 
wangen 

Brittheim,  DlirrenmeUftetten,  Fürn- 
fal,  Hopfau,  Rofenfeld,  Rothen- 
zimmern, Sterneck,  VOhringen 

übrige  Gemeinden  120 

Tübingen,  ganzes  Oberarot    ...  200 

Tuttlingen   135 

Durcbhaufen,  Oberflaebt     ....  120 

MOblhaul'en,  Weigheim,  Wurmlingen  120 

Trofllngen   150 


J  150 

150 
150 

120 
120 


3. 


5. 


jugendliehe  Arbeiter 
(mtnnl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884  |i8.  Okt.ll.Jan.il.  Jan. 
1886*    1890    1893  1898 


(5. 


übrige  Gemeinden  .  . 
Urach,  ganzes  Oberamt 

JagrtiMis. 


Aalen  

Abtsgmünd,  Hofen     .   .  . 

übrige  Gemeinden  .... 
Crailsheim,  ganzes  Oberamt 
Ellwangen  

übrige  Gemeinden  .... 

Gaildorf,  Eutendorf  .    .  . 

Altersbeig,  Efcbacb,  Frickennofen 
Haufen,  Vorderfteinenberg 

Gfchwend,  Hinten,  Oberroth 

Michelbach  

Oberfontheim  .... 

Ottendorf  

Ruppertshofen,  Unterroth 

Sulzbach,  Untergröningen 

übrige  Gemeinden  .    .  . 
Gerabronn,  ganzes  Oberamt 
Gmünd  

übrige 


120 
160 


120 
140 
160 
140 
180 
150 
150 

150 

180 

160 


150 

150 
150 


120 


120 
200 

135 
120 
120 
150 
120 
160 


160 
160 
160 

130 

150 
150 

140 
f 120  120 


150 
150 
150 
150 
150 
150 
140 


120 
140 
160 
140 
130 
150 
150 
150 

180 
160 


150  200 


200 
150 


180 


200 
150 


180 


120   1  150  180 


I 


120 
200 
200 
IM 
IM 
180 
IM 
180 


I 


180 
150 

im 

IM 
150 
IM 

IM 

IM 

IM 
IM 
IM 
IM 
IM 
IM 
IM 

IM 

200 
170 


180 
200 
200 
180 
200 
180 
IM 
180 


200 
180 
IM 
IM 
170 
IM 
IM 
IM 

IM 
150 
IM 
IM 
IM 
IM 
IM 
IM 
200 
170 


90  90 


8. 


SO 


80 

80 
110 
80 
75 
75 
75 
75 

100 


so 
so 

80 
M 
80 
80 
60 
60  i 

70 
60 
80 
80 
60 
80 
70 

80 
80 
80 


80 


80 

80 
110 
80 
75 
75 
75 
73 
1«) 


M 
50 
M 
60 

80 
80 

60 
60 

70 
60 
80 
80 
60 
80 
70 
80 

80 

80 


90 

90  90  90 
90       90  00 


110 
100 
80 
80 
80 
80 
110 


60 
60 
60 
60 

80 
8» 

70 
7o 

70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
80 
100 
100 


9. 


9*» 

90 
90 


110  110 


100    :  110 


80  110 


110 

100 

80 
100 

80 

80 

110  ' 


00 
70 
60 
60 
100 
80 
70 
70 

70 

70 

70 

70 

70 

70 

70 

80  I 
100 
KM)  1 
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Feftgefetete  Löhne  ftlr 


Über  H>  Jahre  alte  Ar- 
beiter (weibl.) 


naoh  dem  Stand  vom 

1SS4 


bezw. . 

1880  | 

10. 


100 

KM) 
100 


18.  Okt. 

ISik) 

11. 


l.Jan.  1.  Jan 

1893  1898 


12. 


1 


ioo  loo 


UM) 
100 


lifo 
10*' 


r.i 


120 
120 

ioo 


im» 

100 

,15 

m 

100 

um 

IT) 

115 

Um 

Km 

100 

115 

110 

110 

130 

Klo 

8!' 

80 

i<m 

too 

75 

75 

um 

Km 

75 

75 

100 

Im 

75 

73 

KJO 

100 

75 

75 

Km 

Km 

l-o 

120 

110 

llo 

i 

um 

lim 

KK) 

110 

Km 

um 

MO 

llo 

Um 

100 

lim 

Km 

im 

Km 

ioo 

100 

um 

100 

Km 

110 

KM. 

Km 

Km 

K'O 

lim 

Km 

Km 

ioo 

so 

Sil 

um 

100 

so 

so 

K'O 

101 1 

Sit 

so 

K  "0 

IOO 

120 

120 

Um 

100 

um 

Kk) 

Km 

i<m 

so 

SO 

ICO 

ioo 

100 

100 

hm 

um. 

100 

KK) 

KKi 

Km 

100 

Km 

KK! 

um 

140 

140 

150 

150 

120 

120 

120 

VW 

jugendliche  Arbeiter 
(weibl.) 

«ach  dem  Stand  vom 


Gemeindet) 
inaeli  Ohcramtern  und  KreifetO 


1S84 
bezw. 

1880 

14. 


70 
TO 


0<) 


60 

00 
00 
St» 
75 
75 
75 
75 
so 


50 

50 

5i 

5o 

(in 

t;o 

40 

40 

5u 
lo 

■ 

Oo 
50 

.10 

5o 
HU 
50 
50 


18.0k».  I.Jan.  1.  Jan. 
1.890     1893  ISIts 


15. 


16. 


17. 


I. 


(Noch)  OA.  Spaiehingen. 
,       Böttingen,    Egesheim,  Königsheiim 
a\  Schörzingen. 
7o        To       70        l'eilingen,  Wehingen. 
70        70       7o        (ihrige  Gemeinden. 

Sulz  mit  Aifiaig,    He  ttenhatU'en,  Hi- 
ekelsberg,  Kinsdoif,  Dornbau,  Holz 
Ho       loo        So  [  häufen,  l.einftetteti.  Marl'i-halken- 

zimmeni.  Uenfrizhaul'en,  Sigmars- 
\\\  warigen. 

i       Urittheim.  IMirienmettftetten,  Fiirn- 
(>o         So        SO  I  fal,    Hopfau,   KoüsniVUi,  Kothen- 

/.imtncri).  Sterneck,  Vehlingen. 
00        tjo       so        übrige  Gemeinden. 
Do        ;»<)       yd     Tii  bi  n  gen  ,  ganzes  nhcramt. 

So  K.m  Um  Tuttlingen. 

75        so  8o  li.irehliaufen,  Obevtlachr. 

7ä        SO  Um  Mühlhaufen,  Weigheim,  Wurmlingen. 

75        80  Ht)  Truflingen. 

7;,        so  8o  übrige.  Gemeinden. 

So        so       so     Urach,  ganzes  t  »beramt. 


J»?flkrtiH. 


50 

5o 

50 

Aalen. 

50 

5o 

tiO 

Abtsgmund.  Holen. 

50 

5' ' 

5t) 

übrige  Gemeinden. 

Oo 

00 

(in 

Crailsheim,  ganze*  Oberamt. 

0" 

Oo 

so 

K 1 1  w  a  n  g  e  n . 

0.) 

oo 

00 

übrige  Gemeinden. 

40 

50 

5i  :< 

( 4  a  i  1  tl  o  r  f.  Knteutlorf. 

4o 

5o 

5o' 

'1 

Altersbcrg,   Kfeli:tcii.  Frickenhi.feii 

Haufen-  Vordei  itunenberg, 

5t  i 

50 

5o 

Glehv/ond,  Hütten,  Oherroth. 

40 

5i  i 

5o 

Micbt  Ibaih. 

t;o 

50 

5o 

Otierfoiitheim. 

tiO 

5o 

5o 

Ullendorf. 

50 

5o 

50 

Uuppertslmfen.  Unlurroth. 

ei 

5n 

5h 

Sulzliach,  l'utcrgrtinitigeti. 

5<j 

5o 

50 

übrige  Gemeinden. 

00 

Ol  i 

G" 

Geialuoioi.  ganze*  < »beramt. 

50 

oo 

00 

G  in  ii  i<  d. 

50 

SO 

1 

MO 

nbrige  Gemeinden. 
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Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


(I«eh>  Ailige  7.  Die  „ortsüblichen  Taglöhne4-  in  Wflrttem- 


Feftgefetxte  Löhne  für 

Gemeinden 

über 

16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mannl.) 

jugendliche  Arbeiter 
(männl.) 

(nach  Oberämtero  und  K  reifen) 

nacl 

i  dem  Stand  vom 

i  dem  Stand  \ 

'Olli 

1884" 
buzw. 
1886 

18.  Okt. 
1890 

l.Jan.'l.  Jan. 
1893  |  1898 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 
18HO 

l.Jan. 
1893 

1.  Jan. 
1898 

1. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

J-  _ 

-  ( 

Bibersfd^Bnbenorbis,  Gelbing.,  Groß- 
auniRrniparui.  i'.ckai  tBh.ml.,  IIhIioI  . 
Michelfd.,Ricden,  Suhtdf.,  Ultenhof. 

Heflenthal,  Steinbach,  Weckrieden, 
Weftheim 

Vellberc  

180 
160 

Jl60 

164J 
160 

1UV 

150 

lbO 

160 

100 
160 
160 

160 
160 

160 

160 
160 
160 

180 
160 

160 

i 

160 
160 
160 

100 
100 

100 
100 
100 

1"' 

100 

100 

100 
100 

m 

100 

100 

10t» 
100 
100 

120 
100 

Hin 

100 
100 
100 

Giengen  a.  Br.,  Mergelltette«  .    .  . 

100 

160 
160 

160 
160 
100 

180 
160 
160 

180 
130 
160 

80 
80 
HO 

80 
80 
80 

90 
80 

80 

90 
90 
80 

Kilnzelsan,  ganzes  Oberamt  .   .  . 

150 

150 

160 

160 

70 

70 

80 

80 

Mergentheim,  ,.  ..... 

160 

160 

160 

160 

80 

80 

80 

80 

Neresheim,      ..  .... 

120 

120 

150 

150 

50 

50 

80 

80 

Öhringen,        „                  .    .  . 
Schorndorf,    „  ..... 

20(1 

! 

180 

200 

200 

200 

160 

160 

160 

160 

1Ki) 

ICH.» 

180 

180 

120 

IM 

yo 

90 

Alfdorf,  Pfahlbronn   160 

130 
HM) 
130 
130 
130 
160 

16H 
ICH 

160 
150 
160 

180 
180 
180 
180 

180 
ISO 
ISO 
ISO 
ISO 
ISO 

ISO 
180 
180 
180 

lOU 

180 
180 
180 
180 
ISO 
1*0 

60 
60 
70 
70 
80 
100 
100 
80 

100 
un 

:h> 

HO 

60 

60 
70 
70 
80 
100 
100 
80 
100 
HO 

. 

100 
100 
HM) 
100 
HN) 
100 
HN) 
100 
H<0 
HUI 
100 

100 
100 
HM) 
100 
100 
100 
HM) 
lim 

1O0 
100 
100 

Dcnaukn-Is. 

Aufhofen,')  Rottum,  Schemmerberg,1) 
Unterfulinetingen 

Langenfohenimern. ')  Oberfulme- 
tingen ') 

1 

1ÜO 
J 160 

1(50 
j  160 

160 

i 

ISO 
160 
ICO 
160 
160 

ISO 
160 
160 
160 
100 

ISO 
160 
160 
160 
160 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

HM) 
100 
100 
100 

100 

i 

«)  Auf  1.  Januar  1898  aiißcnlcro  für  Kinder  (unter  14  Jahren)  mAnnlich  50.  weiblich 
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borg  1884  bis  1898.   (In  Pfennigen.) 


Fe  ftgc  fetzte  Löhne  fOr 


16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (weibl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 

beiw. 

1886 

10. 


18. Okt. iLJan.'l.  Jan 
1890    18931  1898 


11. 


12. 


13. 


120 

120 

120 

140 

80 

80 

80 

100 

120 

120 

120 

84) 

80 

4  Aal 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

120 

120 

120 

120 

00 

80 

80 

100 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

11)0 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

110 

110 

115 

80 

80 

80 

Hit 

110 

110 

1 10 

115 

80 

80 

70 

4  Iii 

110 

110 

««11 

110 

110 

80 

80 

70 

110 

110 

120 

110 

00 

60 

60 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

90 

90 

100 

100 

40 

40 

60 

160 

160 

160 

160 

120 

120 

120 

90 

90 

120 

121) 

60 

l\J 

80 

80 

120 

120 

40 

40 

80 

100 

100 

120 

120 

40 

40 

80 

120 

120 

80 

90 

90 

120 

120 

00 

60 

80 

!J0 

90 

120 

120 

6o 

60 

80 

120 

130 

120 

120 

80 

80 

80 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

80 

110 

110 

120 

120 

70 

70 

80 

110 

110 

120 

120 

70 

70 

80 

120 

120 

120 

120 

60 

60 

80 

100 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

100 

100 

100 

120 

70 

70 

70 

100 

100 

120 

100 

70 

70 

70 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

70 

100 

100 

100 

loo 

70 

7" 

70 

jugendliche  Arbeiter 
(weibl) 

nach  dem  Stand  vom 


1S84 
besw. 
1886 


Gemeinden 
(nach  Obcrimtcrn  und  Kreifen) 


18.  Okt. 

1890 


l.Jan.  1.  Jan.1 
1893   1896  | 


14.      16.   [  16.  |  17. 


1. 


Hall. 

Biberefd.,  Bubenorbis,  Gelbing.,Groß- 
allmerafpann,  Eckartaliauf.,  Ilabof., 
Michelfd.,Rieden,  Suladf.,  Uttenhof. 

HelTenthal,  Sleinbacb,  Weckrieden, 
Weftheim. 

Unterafpach. 

Vellberg. 


Heidenheim. 
Giengen  a.  Br.,  Mergelftetten. 
Übrige  Gemeinden. 


100 
80 

80 1 

80 
80 
80 

80 
80 
70 

60 

60 

60 

120 

70 

80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 


70  j  Biberach 

-)( (      Aurhofen,1)  Rottam,8ehemmerberg,1) 


KOnzelaau,  gante«  Oberamt. 
Mergentheim,  ,  „ 
Neresheim, 
Öhringen, 

Schorndorf,    _  „ 

Welzheim. 
Alfdorf,  Pfahlbronn. 
Großdeinbach. 
Kaiferabaeh. 
Kirebenkirnberg. 
Lorch. 

PIHderhaafen. 


Unterfchlechtbach. 
Wäschenbeuren. 


'!  Unterfulmetiogen. 
70       Gutenzell,')  Kirchberg. 
,-0  (      Langen  fchemmern,1) 


tingen.1) 
übrige  Gemeinden. 


UberJuline 


80  Pfennig.  -  T)  Für  1.  .Januar  1893  ftlr  Kinder  (unter  14  Jahren)  mlnnl.  50,  weibl.  30  Pfennig. 
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(ImI)  inla«  7.  Die  „ortsüblichen  Taglohue"  In  Wfirttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberimtern  und  K  reifen) 

i 

Feftgefettte  Löhne  für 

Aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mannl.) 

jugendliche  Arbeiter 
(mannl.) 

nach  dem  Stand  vom 

naeh  dem  Stand  vom 

1884 
bei  w, 
1886 

18.  Okt. 
1890 

l.Jan. 
1893 

1.  Jan. 
1898 

1884 
b  e  t,  w . 

1886 

18.0kL 
1890 

l.Jan. 
1893 

i.  Jan. 

1898 

1. 

 '   

9 

ö. 

q 

i. 

U. 

fl 

V. 

7 

u 

Q 

I)  U  U  U  l  U  I  O  II  ,    gdllfclJI    V/        I  All)  l 

150 

150 

150 

150 

80 

80 

80 

BO 

Ehingen,  v   

160 

160 

160 

160 

80 

SO 

80 

80 

180 

180 

180 

200 

100 

100 

100 

100 

Altenftadt  

180 

180 

200 

200 

100 

100 

100 

100 

180 

180 

180 

180 

100 

100 

100 

180 

180 

180 

180 

100 

100 

100 

100 

löO 

160 

loo 

100 

JUU 

11  MI 

180 

160 

IUI' 

160 

100 

100 

80 

80 

180 

180 

180 

180 

100 

100 

100 

100 

180 

180 

160 

160 

100 

100 

80 

80 

Stuborsht'im   . 

180 

180 

170 

180 

100 

100 

80 

100 

180 

180 

160 

180 

100 

100 

80 

100 

180 

180 

180 

180 

tun 

Ii  u  l 

Göppingen  und  (ihrige  Gemeinden 

1B0 

180 

160 

200 

loo 

100 

100 

120 

mn  Ausnantrn'  von 

180 

180 

200 

Ol  W  L 

100 

100 

1SJU 

1  Otf  1 

Kirchheim  

200 

200 

200 

200 

80 

80 

120 

120 

Aichelberg,  Hochdorf,  Nabern,  Neid- 
migcD,     Rüningen,    uciucnw  nn^. 

l 

150 

150 

200 

200 

90 

90 

120 

120 

Othlingen,  Owen,  Weilheim 

1 

150 

150 

180 

180 

90 

90 

100 

120 

H  rucken      (tuten  bcri?  Holzmaden 

*-*  1  UVÄVUj          »-*  U»VIIWvlg|  IJUINUIIIUV1I] 

Roßwälden 

i 

150 

1 

150 

150 

180 

90 

90 

90 

120 

lßn 

150 

180 

180 

90 

90 

100 

120 

Oberlenningen,   Schlattftall,  Unter- 

j 150 

180 

90 

90 

120 

150 

150 

90 

lenningen 

150 

150 

150 

150 

90 

90 

90 

90 

L  a  ii  p  h  e  i  m  

150 

150 

170 

170 

80 

80 

80 

80 

!t)irifrii  (  t  i>  rn  Ol  tu  1  (■  ti 

150 

150 

150 

150 

80 

80 

80 

80 

Leutkirch,  Wontach  

150 

150 

150 

180 

30 

30 

100 

100 

übrige  Gemeinden  

150 

150 

150 

150 

30 

au 

100 

100 

M anfingen,  ganzes  Oberami  .    .  . 

120 

120 

180 

180 

50 

50 

120 

120 

Ravensburg  

U0 

140 

170 

170 

60 

60 

100 

100 

Bodnegg,      Kfchach,  Grünkraut, 

Schmalegg,    Thaldorf,  Wolkcts- 
weiler 

17(> 

170 

160 

160 

100 

10t) 

100 

100 
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Feftgefetzte  Löhne  fdr 


Uber 

16  Jahre  alte  Ar- 

jugendliche Arbeiter 

beiter  (treibl.) 

(wcibl.) 

■ 

Gemeinden 

nach  dem  SUnd  Tum 

nach  dem  Stand 

vom 

— 

(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

1884 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1884 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1 

betw. 

1890 

1893 

1898 

bezw. 

ISN» 

1890 

1893 

1QQR 

1  .  

10. 

11. 

r^r — 

13. 

14. 

15. 

lb. 

17. 

1. 

1UU 

1UO 

1UU 

IM  1 

50 

50 

'M 

OU 

: 

Blaubeuren,  ganzes  Oberamt. 

110 

110 

110 

110 

50 

50 

50 

50 

Ehingen, 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

8(1 

Geislingen. 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

Altenftadt. 

120 

120 

110 

120 

70 

70 

70 

80 

Deggingen,  Donzdorf. 

120 

120 

UO 

110 

70 

1° 

70 

70 

Gingen,  Kuchen. 

120 

120 

100 

UM) 

70 

70 

60 

60 

DU 

I  lltv^nHapli 

120 

4  CK  * 

120 

100 

100 

"0 

70 

50 

50 

Drackenftein,  Gosbach. 

120 

120 

10t) 

100 

70 

70 

7<» 

Eybach. 

IM 

UM) 

1l¥l 

70 

«0 

b«» 

Mahlhaufen. 

120 

120 

90 

120 

70 

70 

60 

70 

Stuberaheim. 

120 

120 

100 

120 

70 

70 

50 

70 

Wiefenftel*. 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

70 

»■1.     ■           /~i             •  _x 

übrige  Gemeinden. 

120 

120 

120 

150 

90 

90 

90 

100 

Göppingen  und  übrige  Gemeinden 

mit  Ausnahme  von 

120 

120 

150 

lbO 

90 

90 

100 

100 

Heiniogen. 

120 

120 

130 

130 

60 

60 

95 

95 

Kirchhei  m. 

Aichelberg,  Hochdorf,  Nabern,  Neid- 

110 

110 

Inn 

t  *j 

* 

95 

lingen,   Notzingen,  Ochfenwang, 

Othliogen,  Owen,  Weilhelm. 

110 

110 

120 

130 

70 

70 

85 

«73 

ItilTintTun     01tlT1r"tun  '/.'II 

110 

HO 

1 

Brucken,    Gutenberg,  Holzmaden. 

100 

130 

70 

70 

75 

95  j 

Roßwälden. 

110 

11«» 

120 

130 

70 

70 

85 

95 

Dettingen. 

110 

110 

KM» 

70 

75 

Oberlenningen,   ScblattfUll,  Unter- 

130 

70 

lenningen. 

;  uo 

110 

100 

1«M) 

70 

70 

75 

7, 

übrige  Gomeiuden. 

120 

120 

14«» 

14«) 

60 

6» 

6«) 

<»0 

Laupheim. 

120 

120 

120 

120 

60 

flu 

60 

übrige  Gemeinden. 

70 

70 

120 

120 

20 

20 

8«) 

80 

Leutkirch,  Wurzach. 

70 

70 

124» 

12«» 

20 

20 

Hl» 

SO 

Übrige  Gemeinden. 

80 

80 

144» 

14«) 

40 

4o 

100 

l«)o 

M  anfingen,  ganze«  Oberamt. 

SO 

80 

12o 

120 

50 

5t» 

so 

80 

Ravensburg. 

1 

Bodnegg,      Efchack,  Grünkraut. 

125 

125 

12» 

120 

85 

85 

80 

8(» 

Schmalegg,    Thaldorf,  Wölket«- 

1 

weiler. 
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(taa)  Ailigf  7.  Die  „ortsüblichen  Taglöline"  in  Wfirttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

Feftgefetxte  Löhne  für 

Ober  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mann).) 

jugendliche  Arbeiter 
(mlnnl.) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand  vom 

1884 

bezw. 

1886 

iaokt 

1890 

1.  Jan. 

1893 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1880 

18.  Okt. 
1890 

1.  Jan. 
1893 

1.  Jan. 
1898 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7~"" 

87 

9. 

(Noch)  OA.  Ravensburg. 
Efcnhaufen,  Fronhofen,  Hafenweiler, 
Kappel,    Wilhelmsdorf,  Zogen- 
woiler,  Zußdorf 

Riedlingen,  ganzes  Obcratnt    .  . 

S  a  u  1  g  a  u  mit  Altehaufen,  Bierftetten, 
Bolftem,    Borns,  Brauneuweiler, 
Ebenweiler,  Haid,  Heudorf,  Hofl- 
kirch,  Mosheim,  Musbach,  Unter- 
waldhaufen 

Fleifchwangen,  Lampertsweiler  .    .  | 

Königseggwald,      Renhardsweller,  i 
Riedhaufen 

Langenargen,  Schnetzenhanfen   .  . 
Ettenkirch,  Liebenau,  Schomburg  . 
Untermeckenbeuren  (Meckenbeuren) 

U 1  m  mit  Ehrenftein,  Kinfingen,  Etilen- 
fchieß,    Grimmelfingen,  Hörvel- 
fingen,    Holzhaufen,  Jungingen, 
Lehr,  Lonfee,  Luizhaufen,  Mäh- 
ringen,  Reutti,  Söflingen,  Urfpring, 
Wefterftetten 

Waldfee,  ganzes  Überamt  .... 
Wangen,       „          „  .... 

200 

140 
160 

130 

160 

160 

)  160 
160 

170 
200 
170 
170 
170 
170 

-200 
1(0 

1 

150 
170 

20(1 

140 
160 

130 

BiO 

160 
160 
160 

170 
200 
170 
170 
170 
170 

200 

160 
150 
170 

160 

160 
160 

170 

200 

200 
170 
170 

170 
200 
170 
150 
150 
170 

200 

160 
180 
170 

160 

160 
160 

170 

200 

170 

200 
170 

200 
200 
200 
150 
170 
170 

200 

160 
180 
170 

1 

100 

60 
100 

80 

KX) 

100 

100 
100 

115 
120 
115 
115 
115 
115 

100 

100 
80 
80 

100 

60 
100 

80 

100 

101) 

100 
100 

115 
120 
115 
115 
115 
115 

100 

KX) 
80 
80 

100 

100 
100 

110 

120 

120 

100 

100 

115 
120 
115 
80 
80 
115 

100 

100 
100 

80 

100 

100 
100 

110 

120 

100 

120 
KM) 

130 
130 
130 
80 
115 
115 

KX» 

100 
100 
80 
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berg  1884  big  1898.   (In  Pfennigen.) 


Feftgcfetzte  Löhne  für 


Ober  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (weibl.t 

nach  dem  Stand  vom 


1881 
brzw. 

lHSti 


IH.ükt.l.lan.  1  Jan. 
18110     ISJÖ  1*1)8 

13. 


jugendliche  Arbeiter 
(we.bl.) 

nach  dem  Stand  vom 

1SS4  ' 
bezw. 
1HH<". 


Gemeinden 
(nach  nberämteni  und  Kreifen) 


IN  Okt.  l.Jan.'l.  Jan 
ISÜO      1H9-S!  1SOH 


14. 


15 


10. 


1 


i:.o 

l.vt 

120 

120 

8o 

8n 

So 

80 

120 

50 

.Vi 

120 

120 

12o 

80 

HO 

!H> 

«Ml 

120 

120 

7o 

To 

£  kJ  L 

'Kl 

1  1  1  \ 
11" 

1 1 1 1 

7* 1 

90 

!io 

llo 

PN) 

7o 

To 

!»0 

•J0 

PN> 

110 

7o 

7o 

!»ü 

:io 

PK) 

PNI 

7i  i 

7o 

11") 

115 

115 

180 

So 

SO 

101 1 

pio 

PNI 

Kio 

So 

so 

nr» 

11."» 

115 

130 

Ho 

So 

lir. 

n;. 

'.10 

fjO 

Sj  > 

Hi  1 

115 

115 

:hi 

115 

IS" 

so 

1.5 

115 

115 

115 

so 

so 

140 

PNI 

110 

l+o 

7n 

To 

ISO 

pio 

1:40 

i 

pio 

7)i 

7o 

100 

PN) 

1JO 

12«) 

tut 

(;o 

OKI 

PNI 

PN» 

pkl 

t;o 

i;o 

[ 

\ 

1 

HO 
HO 

So 


so 

SO 

7o 
7o 

so 

Ho 
HO 
70 
70 
HO 


To 

To 
To 


HO  HO 


HO 
80 

so 


Ho 

To 
Ho 
70 

!HJ 
!Ni 
!Mi 

,  I 

Ho 
Ho 


I' 


! 


(Noch]  OA.  Ravensburg. 

Kfenhaufen,  Fronhofen,  Hafen  weiler, 

Kappel,     Wilhelnndtirf,  Zogen 

»eiler.  Zuttdorf. 
Weingarten, 
übrige  Gemeinden. 

Riedlingen,  ganzes  Oberamt. 

Saulgaii  mit  Allsliaulen,  Hierftetten, 
Uolftern,  Poms,  Krauncnweiler. 
Khinweiler.  Haid.  Heudorf,  Hoß- 
kirch,  .Mosheim,  Musbach,  I  nter- 
waldhaufen. 

Fleifchwangeti,  Laoipcr Isweiler. 

Konigscggwald.  Kcnhai  ds  weiler, 
Riedhaufen. 

übrige  Gemeinden 


To 

To 
To 


T  e  1 1  n  a  n  g. 

lncdrichshafen. 
Langenargen,  Sehnetzenhanfen. 
Ettenkirch.  Liebenau,  Schomburg. 
Unlermeckenbeuren  (Meckenbeuren;, 
übrige  Gemeinden. 

III  111  mit  Khrenltein,  Einfingon.  Ettlen- 
fehieß,  Grimmelfingen,  Horvel- 
fitigeo,  Holz  haute  11,  Jimgiugen, 
Lehr,  Lnnl'ee,  Lnizhaufen,  Mitb- 
ringen, Keutli,  Hiillingcn.  l.'rfpring, 
Wefterftetten. 
übrige  Gemeinden. 


I 


Waldfee,  ganzes  uberauit. 


Oo  "Wangen. 

i 
11 
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Anis*»  8. 

betriebe  and  Arbeiterlohne  bei  der  Württembergifrhvn  Baugewerks- 
Bernfsgeiiodenrchaft  in  den  Jahren  1889-18««. 


Zahl 

Verficherte  Perfoncn 

Der  Arbeiter 

Durchfchnittlirhe 

Dureh- 

der 

Ai  heiter 

anrech- 

Jahreaarbeitelöhne 

fehnitt- 
liebe 
Lobn- 
furome 

auf 
1  Tag 

Jahre 

ver- 
ficher« 
ten 
Be- 

triebe 

Unter- 
nehmer 

ilblT-  durchfclmitt- 
IlcL  befchsf- 
haupt      tigti>  (Volt- 

l     ein-  ■'«';"> 

geftellte    (0°  i'»««»  ■<> 

Arbeits 
tage 
über- 
haupt 

nungs- 
fähige 
Lohn- 
fuinme 
Oberhaupt 

. «; 

der  Uber-  1  dar  duroh- 

haupt  ein  1  fcbniuiicb 

Keitentenl^^ 
Arbeiter  1  arb«iter 

Sp.  4    ;     8p-  & 

.  *' 

1. 

'  2. 

a       4.  ; 

~>~~ 

rv 

 - 

8.      !  9. 

10. 

1890 

2  334 

26  168 

7134 

1891 

2  557 

26240  I 

7  130 

1892 

2  987 

29165 

7  615 

1893 

3274 

33  505  : 

8  539 

1894  , 

3527 

33  648 

8  560 

1895  .  . 

3685 

83  733 

S74« 

1896  1  . 

8  591 

38  506  ; 

9 089 

Setkarkreii. 

2 140  133 
2  138  89*} 
2284  499 
2  561  632 
2  569  761  j 
2  623  819  1 
2  726  702  I 


Srbwanwaldkrek 


6  577  676 

251,36 

922,02 

3,07 

6  652  943 

253,54 

933,09 

3.11 

7  036  366 

241,20 

924,01 

3,08 

7  994  910 

238,62 

936,28 

3.12 

7  968  156 

236,81 

930.21 

3,10 

8  145  892 

241,48 

931,38 

3,10 

8  818  344 

229.01 

970.22 

3,23 

1890 

2  785 

8  816 

2:t87 

716112 

1  807  572 

205,04 

757,24 

2,52 

1891 

3  1.S9 

9  207 

2  425 

7^7  425 

1888  022 

203,75 

778  Tri 

'2  »VI 

1892 

L 

3  726 

9  961 

2  491 

747  246 

2  035  513 

204,35 

817,15 

2,72 

1893 

3  967 

11  186 

2  799 

a'<9  828 

2  238  800 

200,14 

799.86 

2,66 

1894 

4  011 

11  017 

2811 

843  348 

2  154  421 

195,55 

766,43 

2,55 

1SP5 

4  061 

11  28.r> 

2  744 

823  334 

2  140  937 

190.56 

780.22 

2,CH) 

1896  ; 

• 

4  184 

12  155 

3  079 

923  574 

2  447  001 

201,31 

794,73 

2,65 

Jiglttrei«. 

1890 

1  650 

7  200 

2161 

648  317 

1  470  668 

205,09 

683.33 

2,28 

1891 

1766 

7  403 

2  213 

663  868 

1504  832 

203,27 

680,00 

2.27 

1832 

: 

1887 

8063 

2  327 

698  121 

1  598  104 

198.20 

686,76 

2,29 

1893 

2159 

8  235 

2  388 

716441 

1  707  661 

207,37 

715,10 

2,38 

1894 

2216 

7  491 

2156 

616  932 

1 495  747 

198,34 

689,11 

2.30 

1895 

2  237 

7  710 

2  155 

646  590 

1  f>07  213 

195,49 

699,40 

2,33 

1896 

• 

2  347 

8  919 

2  545 

7<>3  635 

1  823  915 

204,49 

716,66 

2.39 

Poaaukrcis 

1890 

2211 

13  981 

4  059 

1217  831 

3  045  482 

217.83 

750,30 

2,50 

1891 

2  354 

13  970 

4  072 

1  221  505 

3  043192 

217,74 

747,34 

2,49 

1892 

2  449  . 

,   14  989 

4  137 

1  241  374 

3  121  373 

208.24 

754,50 

2,51 

1893 

2  427  ! 

14  570 

4  174 

l  252  332 

3  132  675 

215,01 

750.52 

2,50 

1894 

2665  ; 

16  471 

4619 

1  385  614 

3  531  446 

214,40 

704,55 

2,55 

1895 

2  949 

17  739 

4  757 

1  427  095 

3  699  091 

208,53 

777,61 

2.59 

1896 

2  999  ' 

19802 

5  299 

1  589  615 

4  140  355|  209.08 

781,34 

2.60 

Württemberg. 

1890    6  097 

8  980 

56165 

15  741 

4  ?22  393 

12  907  398 

229.81 

819,98 

2,73 

1891 

6  443 

9  866 

56  886 

15  839 

4  751  694 

13  088  989 

230i09 

826.38 

2,75 

1892 

6  925 

10  999 

.  62178 

16  571 

4  971  240 

13  791856 

221,80 

832,25 

2.77 

1893 

7  200 

11827 

67  496 

17  901 

5  370233 

15  074  046 

223.33 

842,08 

2,81 

1894 

7  431 

12  419 

68  627 

18  152 

5  445  655 

15  139  770 

220,61 

834,05 

2,78 

1895 

7  598 

12  832 

70  417 

18  403 

5  520  838 

15  493  133 

220,02 

841,88 

2,81 

1896 

7  925 

18  121 

79  382 

20  012 

6  003  526 

17  229  615 

217,04 

860,96 

2,87 

• 

Stittgart  Statt. 

1890 

• 

137 

15  043 

3  904 

1  171  220 

3  815  566 

253,64 

977,34 

3.25 

1891 

148 

14  636 

3  663 

1  098  826 

3  794  209 

259,24 

1035,82 

3,45 

1892 

164 

15  498 

H  945 

1  183  534 

3  942  859 

254,41 

999,45 

8,33 

1893 

178 

17  775 

4  601 

1  380  272 

4  540  197 

255,42 

986,78 

3,21» 

1894 

23« 

17  286 

4  444 

1  333  2^9 

4  469  938 

258,58 

1  005,83 

8,35 

1895 

246 

18  026 

4  682 

1  404  482 

4  641  441 

257,48 

991,33 

3.30 

1896 

259 

18  411 

4271 

I  281  260 

4  382  969 

238,06 

1  026,21 

3,42 

l)  l»ie  genaue  Feftftellung  der  Vollarbeiterzahlen  durch  die  Genoflenfchaften  erfolgt  erft 
Jahr  1890  an.  —  ')  l>er  „Yollarbeiter"  ift  hierzu  300  Tagen,  anftattzu  220  Tagen,  wie  in  der 
Haugewerks-Herufsgcnoirenfchaft  üblich,  gerechnet,  damit  die  Zahlen  mit  andern  Genoflenfchaf  teo 
vergleichbar  Find. 
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Ailtgt  t  kii  11. 

Württemberg!  ("che  Betriebe,  Arbeiter  und  Lohne  nach  Mitteilung  der 

ßerufsgenoJTenfchaften. ') 


Kalender- 

Zahl 

der  ver- 

Thatfgch- 
lieh  be- 
fchäftigt 

gewefene 
Arbeiter 

Voll- 
arbeiter 

Gefawt- 
betrag  der 
anrech- 

n  u  n  g  b- 
fahigen 

in  Mark 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jährlicher 
Durcbfchnittslohn 
anf  einen 

jahr 

ficherten 
Betriebe 

su  je 
300  Tagen 

bezahl ten 
Löhne 
in  Mark 

Voll- 
arbeiter 

.« 

wirklieben 
Arbeiter 

u 

1.  2. 

3-      J_._*-  ._ 

5. 

6- 

7. 

8. 

Anlage 

9. 

Siiddeutfohe  Textilbemfsgenodenlchaft. 

im 

• 

19  115 

2  372  884 

1  497 

1886 

322 

18100 

9  594  092 

1  530 

1887 

331 

19  560 

10  315  008 

,  527 

1888 

337 

2U618 

10  939505 

531 

1889 

349 

21  781 

11728  928 

;  588 

1890 

374 

22  912 

12  608534 

560 

1891 

381 

28  840 

13  072  019 

548 

1892 

381 

24467 

13  632  562 

553 

1893 

38.1 

25  666 

1 4  520  404 

566 

1894 

392 

* 

26  502 

15  04051 1 

568 

1895 

377 

27  538 

15  799  648 

574 

1896 

:«8 

: 

29590 

17  323  182 

585 

Anlage  10. 

Südweftdeitfche  Ho 

1886 
1886 

)  680 

8  090 

• 

711 

1887 

1  936 

10  438 

5  983  630 

• 

573 

1888 

1942 

10013 

6  299  915 

* 

629 

'  1889 

2033 

12  075 

6  745  652 

• 

559 

1890 

2063 

12  988 

6963  823 

• 

586 

1891 

2  153 

14  392 

7  314  635 

• 

508 

1892 
1898 

2  557 
2  685 

13  296 
13173 

• 

7  259  112 
7  304  066 

* 

546 
554 

1894 

2  672 

10244 

7  473  234 

730 

1895 

2711 

10  629 

7  790  283 

733 

1896 

2  70« 

11  140 

8  252561 

■ 

741 

Anlage  11. 

St( 

tlnbruohsbei 

mfsgenoflenloh 

aft. 

i  1885 

447 

. 

275  981 

1886 

789 

4  787 

2  053 

1400636 

682 

293 

1887 

805 

12  057 

2  989 

2  029  G12 

679 

168 

1888 

755 

10  281 

2  898 

2  019  390 

697 

197 

1889 

751 

8  470 

3  046 

2  202  084 

723 

260 

1890 

820 

9  539 

3  312 

2  363239 

714 

248 

1891 

854 

9  099 

3  398 

2  436  992 

717 

268 

1892 

884 

9  487 

3  398 

2  414  421 

713 

255 

1893 

931 

9132 

3  295 

2  451  332 

744 

268 

1894 

910 

9  782 

35:4 

2  578  540 

72« 

264 

1895 

935 

9  764 

3  668 

2  704  417 

737 

277 

1896 

927 

10  794 

4  032 

3  (»32  821 

i 

i 

752 

281 

')  Wenn  nicht  mit  1880  zuraromengeiogen,  beziehen  fich  die  Ziffern  in  Sp.  5  für  da» 
Jahr  1885  nur  auf  den  Zeitraum  vom  1.  Oktober  ab. 
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lilage  12  Iii  17.  Württembergifclie  Betriebe,  Arbeiter  nml  Lohne 


Kalender- 

Zahl 
der  ver- 

ThatfSch- 
lich  be- 
fehäftigt 
gewefeoe 
Arbeiter 

Voll- 
arbeiter 

Gefamt- 
betrag  der 
anrech- 
nnngs- 
fähigen 
Lohne 
in  Mark 

Oeramt- 
betrag der 
wirklich 

Jährlicher 
Durcbfchnirtslohn 
auf  einen 

jahr 

i 
l 

ficherten 
Betriebe 

zu  je 
BOO  Tagen 

bezahlten 
Löhne 
in  Mark 

Voll- 
arbeiter 

wirklichen 
Arbeiter 

<« 

2. 

3- 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Anlage  12. 

Brauerei-,  Mälzer e Ib eru f s g e nofle nlchaft. 

1985 

403  198 

1886 

o*o 

2  632 

1  891  542 

719 

1887 

455 

3618 

2207  527 

[ 

610 

1888 

426 

3752 

3  039035 

810 

1889 

431 

3  684 

3  043296 

826 

1890 

433 

8  865 

3  231 162 

an) 

• 

1891 

422 

3943 

3  326695 

844 

1892 

418 
418 

4084 

3  436000 

841 

1893 

4133 

3  553  542 

860 

1894 

424 

4136 

3  564  578 

• 

862 

1895 

442 

4  442 

3788  878 

853 

1896 

445 

4G04 

4089  766 

•        J  888 

Anlage  1 

1885 

3. 

135 

Berafsgeno 

fleafohaft  d 

509 

er  ohemirchen 

354  501 

Indultrie. 

347  084 

Anfeinen  V 

anrachnniitf* 
fltaig 

696 

ollarlieit  er : 
wirklich 

682 

1886 

136 

21)94 

1412  745 

1459  632 

675 

697 

1887 

141 

2176 

1508214 

1  558  811 

693 

71G 

1888 

144 

2409 

1  731 882 

1789  122 

719 

748 

1889 

147 

2  449 

1890879 

1  947  493 

772 

795 

1890 

169 

2932 

2147  292 

2  197  878 

732 

749 

1891 

169 

31)29 

2287  010 

2  309  714 

789 

763 

1892 

168 

2749 

2077  319 

2132  033 

755 

776 

1893 

175 

2  778 

2  073445 

2  132  534 

746 

Km 

1894 

171 

2  912 

2  210  829 

2  266  897 

759 

77Ö 

1895 

184 

2966 

2  255  044 

2  816  367 

760 

7111 

1896 

178 

3105 

2  410  827 

2  498184 

776 

Anlage  14. 

Anfeinen  V 

anr*ehnunfft- 

rahi« 

• 

ollarbeiter : 
wirklieh 

1885 
1886 

2  310 

998886 

898  998 

432 

389 

1887 

46 

2007 

935  705 

842  135 

466 

420 

1888 

48 
47 

1952 

934  220 

840  798 

479 

431 

1889 

1921 

943  017 

848  716 

491 

442 

1890 

51 

2144 

1033  665 

930299 

482 

434 

1891 

55 

2  358 

1  124  495 

1  012046 

478 

429 

1892 

57 

2430 

1 191  623 

1 072  461 

490 

441 

1893 

62 

2  622 

1291654 

1  162  489 

493 

443 

1894 

68 

2  705 

1  355  764 

1  220  188 

501 

451 

1895 

80 

2906 

1483  584 

1290  226 

493 

444 

1896 

S3 

1 

3  094 

1546  405 

1  891  765 

500 

45o 
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Kalender- 
jahr 


Zahl 
der  Ter- 
fic  hörten 


2. 


Thatfäch- 
Heh  be- 
fchaTügt 
gewefene 
Arbeiter 


Voll- 
arbeiter 

tu  je 
300  Tagen 


Gefamt- 
betrag  der 
anrech- 
onngs- 
f &hi  gen 
Ldhoe 
in  Mark 


Gefarot- 
betrag  der 
wirklich 
bezahlten 


Jährliober 
Durchschnittslohn 
anf  einen 


in  Mark 


Voll- 
arbeiter 
* 


|  wirklieben 
Arbeiter 


8. 


Anlage  15. 


Knapplchaftsberufsjenolfsnfchafl. 


188ö 

\ 

175 

167 

128  431 

1886 

847 

819 

615097 

1887 

: 

782 

758 

532067 

1888 

656 

6S9 

496  762 

1880 

9 

65S 

628 

524  468 

1890 

9 

689 

617 

501  432 

1891 

9 

629 

601 

605  506 

1892 

9 

607 

589 

499  470 

1893 

9 

627 

608 

499654 

1894 

9 

635 

613 

522297 

1895 

9 

664 

638 

533  789 

1896 

9 

767 

749 

669617 

769 

734 

761 

726 

702 

680 

777 

757 

835 

803 

813 

785 

841 

804 

848 

823 

822 

797 

852 

823 

837 

804 

894 

873 

Anlage  IG. 


1885 

6 

• 

872 

54  983 

591 

1886 

341 

224  996 

: 

660 

1887 

:  \ 

381 

232215 

609 

1888 

6 

427 

264  254 

619 

1889 

5 

414 

282405 

682 

1890 

6 

402 

263  801 

656 

1891 

7 

431 

272485 

632 

1892 

7 

396 

250048 

631 

1898 

8 

362 

265  068 

; 

732 

1894 

9 

378 

276827 

731 

1895 

: 

396 

296868 

75U 

1896 

• 

407 

301 116 

• 

740 

Anlage  17. 

1885 

1421 

1886  ; 

5 

1786 

1887 

5 

1429 

1888 

5 

1322 

1889 

5 

1378 

1890 

5 

1402 

1891 

5 

1307 

1892 

i 

1262 

1893 

1182 

1894 

1274 

1895 

1249 

1896 

1121 

Zuckerbsrufsgenoffsnlchaft. 


326 

199  893 

683 

497  145 

735 

498  588 

663 

466  715 

712 

502  682 

735 

519  899 

840 

605  554 

791 

695  915 

676 

557  010 

718 

580  744 

684 

569  786 

692 

563  314 

205160 

629 

678 

524  200 

767 

302 

527  479 

718 

369 

495  953 

748 

375 

532  903 

748 

887 

549118 

747 

392 

629192 

749 

481 

621622 

786 

493 

ÖS1546 

860 

492 

606607 

845 

476 

593  480 

868 

475 

590  959 

854 

527 
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\n\m  18  bis  2».  Württemberg! fche  Betriebe,  Arbeiter  and  Lohne 


Kalender- 
jahr 

"7. kl 

der  ver- 
ficherten 
Betriebe 

Thatfäch- 
lich  be- 
fchäftigt 
gewefene 
Arbeiter 

Voll- 
arbeiter 

zn  je 
300  Tagen 

Gcfamt- 
betrag  der 
anrech- 
n  unge- 
fälligen 
Löhne 
in  Mark 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich  1 
bezahlten 
Löhne 
in  Mark 

Jährlicher 
Darchfchnittalohn 
aof  «inen 

Voll- 
arbeiter 

wirklichen 
Arbeiter 

cA 

.  .1. 

2. 

3.  4. 

5. 

6, 

7-  . 

8. 

Anlage  18. 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


8 

410 

;    319  887 

• 

780 

8 

422 

|    244  867 

260  056 

i 

580 

8 

423 

1    260  579 

278650 

• 

616 

8 

425 

259  313 

276  312 

610 

8 

434 

276  632 

298  198 

687 

8 

440 

292  570 

310412 

665 

8 

497 

375 

282084 

311810 

752 

568 

8 

512 

347 

288107 

311085 

830 

563 

8 

507 

388 

V93  271 

316  285 

756 

578 

8 

560 

350 

255  680 

277  538 

731 

457 

9 

512 

355 

264  482 

282  913 

745 

517 

Anlage  19.  BrennBreiberufsgenoflentchaft.') 


1885 

1886 

• 

1887 

1888 

• 

1889 

» 

1890 

1891 

70 

273 

201  535 

738 

1892 

75 

283 

201 123 

711 

1893 

82 

298 

216591 

727 

1894 

88 

312 

234  988 

753 

1895 

93 

331 

246  220 

744 

1896 

98 

360 

259  011 

• 

719 

Anlage  20. 


1885 

158 

• 

227 

30  780 

1886 

158 

• 

227 

120  575 

1887 

159 

232 

120  553 

1888 

159 

242 

130  058 

1889 

162 

248 

135  918 

1890 

162 

* 

243 

137  993 

1891 

I  163 

244 

142  997 

1892 

163 

242 

147  687 

1893 

164 

242 

144  988 

1894 

162 

242 

153131 

1895 

162 

244 

157  082 

1896 

161  | 

244 

146  960 

542 
581 


587 
548 


610 


638 
644 

602 


>)  Nachweifangen  liegen  erft  vorn  Jahre  1891  ab  tct.  —  *)  8p.  4  enthält  hier  „die 
Iitirchfchnittsaahl  der  Jabreavollarbeiter4-. 
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nach  Mitteilung  der  BerufsgenofTenfchaften. 


Kalender- 

Zahl 
der  ver- 

Thatfäch- 
lioh  be- 
fchiftigt 

gewefene 
Arbeiter 

Voll- 
arbeiter 

Oeramt- 
betrag der 
anrech- 

nungs- 

fähigOD 

I/Ohne 
in  Mark 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklieh 

Jährlicher 

1  Durchfchnittalohn 
auf  einen 

jahr 

nebelten 
Betriebe 

ta  je 
800  Tagen 

beaablten 
Löhne 
in  Hark 

Voll- 
arbeiter 
Jt 

wirklichen 
Arbeiter 

Jt 

2.    1  a 

5. 

6. 

7. 

a 

Anlage  21. 

PrlvatbahnberursgenolfenfobafL1) 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1898 
1894 
1895 
1896 

3 
8 

J 
■ 

60 
62 
83 
82 
99 
84 
86 
87 
91 
98 
107 
106 

. 
• 

• 

12  851 
55974 
69758 
77680 
92393 
95688 
97  998 
95804 
102339 
104  728 
104  527 
107455 

\ 

i  ! 

857 

840 
947 
938 
1189 
1140 
1101 
1125 
1126 
977 
1014 

Anlage  22. 

StraBenbahnberufjgenonenfohaft 

1885  1 

1886  1 

1887  1 

1888  1 

1889  1 

1890  1 

1891  1 

1892  1 

1893  1 

1894  1 

1895  2 

1896  2 

91 
219 
297 
369 
310 
401 
302 
382 
806 
352 
513 
836 

2» 
113 
177 
209 
280 
837 
282 
239 
299 
802 
831 
438 

16  674 
92035 
141183 
167  986 
192  499 
233  903 
222  258 
230065 
229191 
227580 
247  479 
344  564 

17  596 
95883 
146601 
170981 
196009 
288387 
227  231 
287314 
235  806 
285  944 
257  981 
361710 

880 

829 
HIB 
700 
707 
806 
993 
789 
781 
779 
826 

773 

494 
4fifi 
632 
595 
752 
621 
771 
670 
503 
488 

Anlage 

23. 

W 

eftdeutfehe 

1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1898 
1894 
1895 
1896 

49 
51 
53 
49 
57 
52 
55 
52 
54 
53 
59 

Von  1890  ab 
werden  keine  Ar- 
beitenahlen mehr 
gegeben,  de  „die 
Angaben  für  eine 
antreffende  Beur- 
teilung nicht  aus- 
reichen." 

104182 
202  630 
188  228 
242212 

245638 
286  125 
217  588 
225  840 
233  842 
201060 
220882 

Dorchfchnitte 

können 
nicht  berechnet 
werden. 

')  Spalte  3  giebt  die  „durebfchnitüich**  befchäi'tigt  gewefenen  Arbeiter. 
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iiUp  84. 

Durchfchnlttslöhne  wftrttemberglfcher  Lohnarbeiter  Im  Jahr  1895. 


Bemerkung:  Die  nachgehende  Überfleht  giebt  diejenigen  Lohnarbeiter,  fOr  welche  annlhernd 
suverläffige  Durchfchnittsxahlen  berechnet  werden  konnten. 


Bezeichnung 
der 

Ver- 

Zahl  der  Arbeiter 

Gefamtfumme  der 
Jahreslohne 
in  Mark 

Durcbfchnitts- 

lohn  eines 
Vollarbeiter* 

Li  eweri>egr  uppen 

(B.  =  berufsgenoflcnfchaft- 
liche  Angaben) 

flcherte 
betrieb« 

; 

that- 
fachlich 
befehlf- 

tigte 

1  Voll- 
arbeiter 
su  300 
Tagen 

der  „an- 
reehnnngs- 
iaiugen 

clor 
wirklichen 

a  m  Tihf 

iiu  *>  a u  r 

in  Mark 

i  m  Tn  er 
1  Iii  1 

in  Pfg. 

i. 

1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1.  WOrtt.  Bangewerke  (B.) 

7  598 

70417 

184031) 

15  493  133 

841.88») 

281 

2.  (Soddeutfehe)  Text».  (B.) 

377 

27  538 

15  799  648 

578,74 

191 

3.  Steinbrach  (B.)  .... 

935 

9  764 

3  668 

2  704  417 

737,30 

246 

4.  Brauerei,  Mäherei  (B.)  . 

442 

4  442 

3  788  878 

852,50 

284 

5.  Chemirche  Induftrie  (B.) 

184 

— 

2966 

2  255  044 

2  316367 

780,97«) 

260») 

80 

— 

2  906 

1433  584 

1290226 

443,99*) 

14«') 

7.  Knappfcbaft  (B.)  .   .  . 

9 

664 

688 

533  789 

836,60 

279 

9 

396 

296  868 

749,91 

250 

1  »49 

ABl 

Ob»  /St) 

uvü  4M  ) 

Woi.bb ') 

iryi  ) 

10.  Glas  (B.)  

8 

560 

350 

255  680 

277538 

792,97«) 

264») 

93 

331 

1331]«) 

246220 

[745,68] 

[248] 

12.  Sehornfteinfeger  (B.) 

162 

244 

[244]') 

157  082 

[643,78] 

[215] 

18.  Privatbahnen  (B.) ...  4 

107 

[107]») 

104  527 

[976,89] 

[326] 

14.  Straßenbahnen  (B.)   .  . 

2 

513 

331 

247479 

257  981 

779,40«) 

260«) 

Hf.  1  kU  14   .  . 

9907 

[88849]') 

63004 

i 

43  886  085 

696,66 

Hieao  noob: 

15.  Süd  weftdeutfcbe  Holz.  (B.)1 

2711 

10629 

7  790288 

732,94 

244 

16.  Württ.  Staatseifeabahn») 

•») 

6438 

5  381554 

5381554 

836,96 

279 

inr.  1  bis  16    .  . 

12618 

80071 

57  067  922 

712,61 

237,5 

')  Des  unmittelbaren  Vergleichs  wegen  find  bier  die  Vollarbeiter  mit  300  Tagen  ein- 
gefetzt  worden.  —  ')  Diefe  Ziffern  find  nach  den  wirklichen  Lohnen  (Sp  6)  berechnet  —  ')  Die 
Zahl  der  Vollarbeiter  ift  hier  nicht  angegeben,  es  mußten  daher  die  angegebenen  durchfehnitt- 
lieh  befchftftigten  Arbeiter  der  Berechnung  zu  Grunde  gelegt  werden.  —  *)  Dielen  83849  „that- 
rfichlieh  befchxftigten "  entfprechen  in  Spalte  4  nur  24758  „volle'"  Arbeiter;  leider  lißt  fich  bei 
der  Lückenhaftigkeit  der  Angaben  keine  Durchlchnittsdaner  der  Befchäftigang  eines  Arbeiters 
berechnen.  —  »)  Die  Zahlen  beziehen  fleh  hier  auf  das  Etatsjahr  1.  April  1896/96.  Die  Spalte  2 
kann  hier  nicht  wohl  ausgefüllt  werden. 
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Ailage  J8. 

ZnTammenltellaDg  von  Quellen  Ober  wttrttembergifche  Lotanverhältniffe  Tom 

Jahr  1856  an. 

Vorbemerkung:  Über  frühere  Verhältniffe  ift  bauptfächlich  Reyfcher,  Sammlang  der  wflrt- 
tembergifehen  Regierangsgefetze,  1.  bis  5.  Teil,  Tübingen  1841/47,  in  vergleichen.  „IIKB.* 
bedeutet  im  folgenden:  Jahresberichte  der  württembergifchen  Handels-  nnd  Gewerbe- 
kammem,  herausgegeben  von  der  K.  Zentralftelle  fBr  Gewerbe  und  Handel. 

A.  Land-  nnd  Forftwirtfehaft 
„Ober  die  Mittel  gegen  den  Mangel  an  Iandwirtfchafüichen  Arbeitern."    Von  Direktor  Walz. 

Landw.  Wochenblatt  1867  8.  137  ff. 
Befchreibung  der  land-  and  forftwirtfehaftilchen  Akademie  Hohenheim.  Stuttgart  1868.  „Arbeiter 

nnd  deren  Ablehnung"  S.  229  ff. 
Die  Arbeiter  and  die  bohen  Arbeitslöhne.  Von  Domänenpächter  Sehaffert  Landw.  Wochenblatt 

1864  8.  67. 

Erntetaxen  von  Cannftatt  fflr  das  Jahr  1872  (Aecord löhne).   HKB.  1872  8.  94. 

Die  ländliche  Arbeiterfrage.   Vortrag  von  Profeflbr  Weber.   Landw.  Wochenblatt  1872  8.  169. 

Arbeltserfparong  in  der  Landwirtfchaft.   Landw.  Wochenblatt  1873  S.  170. 

Die  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  im  Deutfchen  Reich.  Bericht  an  die  vom  Kongreß  deutscher 
Landwirte  niedergefetste  Kommiffion  zur  Ermittlung  der  Lage  der  Endlichen  Arbeiter  im 
Deutfchen  Reich,  erftattet  von  Tb.  Freih.  v.  d.  Goltz.   Berlin  1876.   S.  110/117. 

Zur  Dienftbotenfache.    Landw.  Wochenblatt  1874  S.  87.  186. 

Über  die  Auswanderung  naeh  Amerika.   Landw.  Wochenblatt  1876  S.  104. 

über  die  gegenwärtige  Dienftbotennot   Landw.  Wochenblatt  1875  S.  171. 

Die  italienifchen  Arbeiter.   Landw.  Wochenblatt  1877  S.  263. 

Einige  Oedanken  Uber  die  Dienftbotenfrage.   Landw.  Wochenblatt  1878  S.  423. 

„Billige  Arbeit.-    Von  Fr.  MOhrlin.   Undw.  Wochenblatt  1879  8.  2. 

Zur  Dienftbotenfrage.   Landw.  Wochenblatt  1879  S.  28. 

Allgemeine  landwirtfehaftliche  Verhältniffe.    HKB.  1881  S.  106. 

ünfer  Bauern ftand.   Von  ökonomierat  Mflhlbäufer.   Landw.  Wochenblatt  1881  8.  887. 
Forftftatiftifcbe  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1882.   Stuttgart  1884.   Desgl.  Jahr- 
gänge 1888  bis  1895. 

Gedanken  eines  praktlfchen  Landwirts  Uber  Mafchlnenarbeit.   Landw.  Wochenblatt  1882  S.  249. 

Zum  Dienftbotenmangel.  Von  Fr.  MObrlin.   Landw.  Wochenblatt  1884  S.  204. 

Ergebniffe  der  Erhebungen  Uber  die  Lage  der  bäuerlichen  Landwirtfchaft  in  6  Gemeinden  des 
Königreichs  Württemberg  1884/86.  Stuttgart,  Kohlbammer,  1886.  8.  XXXVI:  a)  Dienft- 
botenlohne,  b)  Taglöhne. 

Die  Vcrbefferung  der  Lage  der  landwlrtfchaftlichen  Arbeiter.  Von  Fr.  Höbrlin.  Landw.  Wochen- 
blatt 1886  S.  877. 

Die  Lage  der  Bauern  vor  25  Jahren  und  heute.  (Genaue  Lohnangaben.)  Landw.  Wochenblatt 
1887  8.  264. 

Zur  Frage  der  ländlichen  Arbeiternot.   Von  Fr.  Möhr) In.   Landw.  Wochenblatt  1891  S.  406. 
Veröffentlichungen  des  Vereins  für  Sozialpolitik.  Leipzig,  Duncker  und  Ilumblot,  1892.  Band  53 : 

Die  Verhältniffe  der  Landarbeiter  in  Dentfchland :  Abfchnitt  Württemberg. 
Zur  Abhilfe  des  Arbeitermangels.   Landw.  Wochenblatt  1893  S.  223. 
Arbeitslofigkeit  und  Arbeitsvermittlung.    Landw.  Wochenblatt  1893  S.  223. 
Ergebniffe  der  Erhebungen  Ober  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1894.  WfirtL 

Jahrb.  1895,  II  S.  26. 

Die  Entwicklung  Hohenheims  in  den  letzten  Jahrzehnten.  Als  Programm  der  Akademie  zum 
75jährigen  Jubiläum  ausgegeben  von  Dir.  v.  Voßler.  Plieningen  1898.  Tabelle  K:  Ober- 
licht über  die  Lohnfätze  von  Tagelöhnern  und  Ge finde,  von  Accorden  der  Erntearbeiten 
von  1860/90. 

B.  Gewerbe,  Verkehr,  Handel  und  fonftige  Berufe. 
Die  Darfteilung  und  Verarbeitung  der  Gefpinnfte  und  die  Papierfabrikatiun  in  Württemberg  im 

Jahr  1858.   Von  Prof.  Dr.  Mährlen.   Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern 

in  Wflrttemberg  1860,  Anbang. 
.Das  Königreich  Württemberg",  Stuttgart  1863,  S.  632.   1884,  2,1,  S.  796. 
Die  Arbeitslöhne  in  Heilbronn.   BKB.  1865  8.  165. 
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.Die  Arbeiterfrage."   HKB.  1865,  Anhang  S.  195. 

Die  SUtiftik  der  Lederbereitang  in  Württemberg.   HKB.  „SUtiftifcher  Anhang"  1865. 

SUtiftik  der  Arbeitslöhne  in  verfchiedenen  Fabriken  und  Handwerken  von  1830  bis  1865.  Von 

Prof.  Dr.  Htbrlen.   HKB.  1865,  .SUtiftifcher  Anhang"  S.  30. 
Statiftik  der  Bierbrauerei  in  Württemberg.   HKB.  1865,  Anhang  S.  40. 

.,        „   Branntweinbrennerei  in  Württemberg.    HKB.  1865,  Anhang  S.  44. 
Tabakfabrikation,  Baumwoll-,  Leine-  und  Seidezwirnereien,  Baumwollfpinnereien,  8treicbgarn- 

fpinnereien,  Kammgarnfpinnereien,  Flachs-,  Hanf-,  Abwergfpinnereien,  Glasfabriken,  IMano- 

forte-,  Harmonium-  und  Orgelfabriken.   Von  Prof.  Dr.  Mährlen.   HKB.  1868,  „SUtiftifcher 

Anhang"  8.  11  ff. 
Die  arbeitenden  Klaffen.   HKB.  1869  S.  128  ff. 

Die  SUtiftik  der  Weiflftickerei  in  Württemberg.  Von  Prof.  Dr.  Itthrlen.  HKB.  1869,  „Statift. 
Anhang"  S.  263  ff. 

.Beitrag  aar  Statiftik  der  Arbeitslöhne  in  Fabriken  und  Handwerken  von  1830  bis  1872."  Von 
Sekretär  W.  Camerer  in  Stuttgart.  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  Jahrg.  1873  S.  105  ff. 
(vrgl.  auch  HKB.  1872  S.  124  ff.  und  Wflrtt.  Jahrbücher  für  8utiftik  und  Landeskunde, 
Jahrg.  1873,  II  S.  154). 

Die  Fabrikarbeit  von  Frauen  und  Minderjährigen.    Von  Reg.Aff.  Gärttner.   HKB.  1874,  „Statift. 

Anhang"  8.  350. 
Lohne  der  Bauarbeiter  in  ülm.  HKB.  1875  S.  254. 

SUtiftik  der  Hausinduftrie  des  Landes.  Von  Reg.Rat.  Gärttner.  HKB.  1878,  „SUtift,  Anhang" 
S.  276. 

Arbeitslohne  und  Arbeiterverhältuiffe.   HKB.  1879  S.  263. 

Woobenverdienft  der  Arbeiter.   Erbebangen  der  Handels-  und  Gewerbekammer  .Stuttgart.  Jahres- 
bericht derfelben  1879  S.  13. 
Arbeitslöhne  und  Arbefterverbftltniffe.   BKB.  1880  S.  225. 

Zufammenftellung  der  Lohne,  Lebensmittel-  und  Wohnungspreife  am  1.  April  1882  (für  Eßlingen, 
Ludwigsburg,  Stuttgart  und  11  Berufe).  Jahresber.  der  Handelskammer  Stuttgart  1882 
S.  72  (vrgl.  aueh  HKB.  1883  S.  120). 

LohnfUtiftik  (für  die  SUdt  Stuttgart)  und  Zufammenftellung  der  Löhne,  Lebensmittel-  and 
Wohnungspreife  im  Dezember  1884  (für  Stuttgart,  Eßlingen  und  11  Berufe).  Jahresber.  der 
Handelskammer  Stuttgart  1884  8.  104.  107.   (BKB.  1884  II  S.  104.) 

Arbeitslöhne  im  Kleingewerbe  und  für  gewOhnliobe  Taglohnarbeiten  (in  einigen  Orten).  HKB. 
1884  II  S.  11. 

Die  Lohnverhaltniffe  in  Württemberg  nach  den  zum  Volltag  des  Krankenverileherungsgefetzes 

erfolgten  Lohnfeftfeteungen.   HKB.  1884  II  S.  255. 
Ergebnis  der  ftatiftifchen  Erhebungen  im  Tifchler  (Schreiner-)Gewerbe  pro  1884,  veranflaltet 

vom  Zentralverband  deutfeher  Tifchler-(8chreiner-)Vereine.   Desgl.  von  den  Jahren  1885. 

1887.  1889.  1891.  1893. 

Jahresberichte  der  Gewerbeauffichtebeamten  im  Königreich  Württemberg  für  die  Jahre  1886  u.  ff. 
Lohn-  und  Arbeitsverhältnifle  im  deutfehen  Drechslergewerbe.   Eine  Zofammenftellang  fUtiftifcber 

Aufnahmen  vom  April  1890/91.   Hamburg  1892. 
Statiftifcbe  Erhebungen  über  die  Lohn-  und  Arbeitsverhältnifle  der  Maurer  Deutfehlands  für  das 

Jahr  1890.   Im  Auftrag  des  a  Maurerkoogrefles  zu  Gotha.   Hamburg  1892. 
Zur  Lage  der  deutfehen  Drechslerarbeiter.   Ein  Beitrag  zur  deutfehen  Arbeiterftatiftik.  Naeh 

Aatiftifchen  Erhebungen  aus  dem  Jahr  1893.    Von  Leipart   Hamborg  1893, 
Statift.  Erhebungen  Uber  die  Lage  der  Stuttgarter  Holzarbeiter.  Schwab.  Tagwacht  1894  Nr.  233. 
Abrechnung  und  futiftifche  Aufnahmen  dos  Zentral  Verbands  der  deutfehen  Böttcher  für  das 

Jahr  1894.  Bremen. 

Statiftik  über  den  SUnd  der  Buchbinderei  und  verwandten  Gefchäftssweige,  snfammengef teilt 

naeh  den  Aufnahmen  vom  Sommerhalbjahr  1894.   Buchbinderzeitung  1895  Nr.  17. 
ArbeitsfUtiftik  der  deutfehen  Gewerkvereioe  (Hirfch-Duncker).   Nach  den  Angaben  der  Gewerk- 

und  Ortsvereine  zufammengeftellt  etc.  Berlin. 
Erhebung  über  die  Arbeite-  und  Gehaltsverbältniffe  der  Kellner  und  Kellnerinnen.  Veranftaltet 

im  Jahr  1893.   Druckfachen  der  Kommißion  für  Arboiterfutiftik.   Erhebungen  Nr.  6.  9. 

Berlin,  Karl  Heymanns  Verlag,  1894.  1895. 
Verwaltungsbericht  der  K.  WttrtL  VerkehrsanfUlten  für  1896/97  und  frühere  Jahrgange. 
Gefchäitsbericht  der  württ.  Invalidität«-  und  Altersverficherungsanftalt  für  das  Jahr  1896.  I.  IL 
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Befcbrieben  von  Finanzrat  Müller,  Kameralvenvalter  in  Hall. 
(Mit  einem  Grundriß  im  Text  und  G  Tafeln  in  Lichtdruck.) 


(irabftein  Friedrichs  vou  Limburg,  f  1333  (S.  231). 


Ober  die  Anfänge  von  Homburg  ift  jetzt  etwa  folgendes  feftgeftellt: ') 
Zwifchen  den  Jahren  987  nnd  996  kaufte  ein  Graf  Richard  von  Rotenburg 
(a.  d.  T.)  von  Bifchof  Liutold  zo  Augsburg  den  Kaben-{  Kochen-)  berg  bei  UalL  Sein 
Gefchlecbt  gebietet  im  Kocher-  und  Harrgau  and  weiterhin,  nennt  Ach  teil«  von 
Komburg,  teils  von  Bielriet,  und  fleht  in  Familien  Verbindung  mit  den  Grafen  von 
Lauffen-Weinsberg,  vielleicht  auch  den  Hoheoftaufen.  Wohl  unter  Hirfchauer  kaifer- 
feindlichen,  papftfreundlichen  EinflüÜeu  hat  dann  Graf  Burkhard  von  Komburg  in  der 
Zeit  des  Sacbfenkriegs  1075  Mönche  auf  die  Burg  gebracht,  während  der  Abwefen- 
heit  feines  Bruders  Bagger  auf  der  Romfahrt  K.  Heinrichs  1081  die  Fefte  ganz 
zn  einem  Benediktinerklofter  umgewandelt  und  Ruggers  Mannen  vertrieben,  maßte 
aber  feinem  königstreuen  Bruder  das  Zugeständnis  machen,  daß  das  Klofter  uoter 
die  Aufficht  des  Erzbifcbofs  Wezilo  von  Mainz  geftellt,  dem  Hirfchauer  Einfluß  ent- 
zogen wurde. 

Das  Klofter  war  bald  dnreb  Schenkungen  und  Vermäcbtnifle  feitens  der 
Stifterfaroilie  u.  a.  mit  Gütern  und  Gereehtfamen  aller  Art  in  Städten  und  Dörfern 
des  Frankenlandes,  am  Rhein  und  Main,  fo  reich  begabt,  daß  nicht  zu  verwundern 
ift,  wenn  dem  dritten  Abt  Hertwig  (1104—1139)  Mittel  genug  zur  Hand  waren, 
das  Klofter,  das  er  mit  Ringmauern  umgab,  zu  erweitern,  und  die  Kirche,  eine 
dreifebiffige  romanifobe  Pfeil erbafilika  mit  weltlichem  Querfchiff,  mit  beute  noch 
bewunderten  Kunftfcbätzen  (Kronleuchter,  Antependium)  zu  fchmücken.  Aber  bald 
wendete  fich  das  Glück  in  den  unheilvollen  Zeiten  der  Kämpfe  zwifchen  Kaifertum 
und  Papfttum;  der  von  K.  Konrad  aufgehellte  Schirmherr,  Schenk  Walther  von  Lim- 
burg, warde  zum  Schädiger  des  Klofter«;  der  anmittelbare  Schatz  de«  Reiches,  dem 
feit  1273  die  Abtei  anvertraut  war,  erwies  fich  als  machtlos.  Die  Scbuldenlaft 
wuchs  fo,  daß  die  Mönche  1318  auf  2  Jahre  in  fremde  Klöfter  auswandern  maßten. 
Dann  brachten  Fehden  mit  der  Stadt  Hall,  innerer  Zwift  und  Zuchtlofigkeit  da« 
Klofter  mehr  und  mehr  zurück. 

Inkorporation  von  Kirchen,  Verpfändungen  nnd  Veräußerungen  Heuerten  immer 
nur  vorübergehend  der  Not.  Da  tbaten  die  adeligen  Klofterberren,  „fchou  längft 
der  klöfterlicben  Zucht  entfremdet,  fich  jetzt  felbft  des  Mönchsnamens  fchämend, 
und  nach  abgefondertem  Einkommen  trachtend,"  nach  auswärtigen  Vorgängen,  zu- 
letzt dem  im  nahen  Ellwangen  (1460),  einen  entfeheidendeu  Schritt  und  verwandelten 
1488  ihre  Beuediktinerabtci  in  ein  weltliches  Ritterftift. 


«)  Vrat  G.  Boffert,  Württerabenrifch  Pranken,  Nene  Folge,  III  1888;  Wflrttembcr 
gifebe  Kircheogefchicbte  1883  S.  125. 
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Fortan  ftand  an  der  Spitze  ein  Propft,  und  in  deffen  Vertretung  ein  Dekan, 
welchem  je  ein  Scbolafter,  Kantor,  Kuftos,  10  Dom-(Cbor-)berren,  (amtlich  edlen 
Gefcblechts,  fowie  2  Doktoren  der  hl.  Schrift  oder  der  Rechte,  nebft  einigen  Chor- 
vikaren unterstunden. 

Aus  der  Gefchichte  des  Stifts  foll  hier  nur  das  Baugefchiehtliche  kurt  an- 
gegeben werden. 

Der  letzte  Abt  und  erfto  Propft  Seyfried  vom  Holte  (f  1504)  ließ  die  fog. 
Propftei  und  die  Kingmauer  mit  Webrgang  ueu  erbauen. 

Dekan  Wilhelm  Ulrich  v.  Gnttcnberg  (1674—1736)  ließ  durch  Würzburger 
Meifter  an  Stelle  der  alten  romaoifchen  Pfeilerbafilika  in  den  Jahren  1707—15  ein 
edles  Gotteshaus  im  Renaiflanceftil  erbauen  und  führte  den  größern  Teil  des  großen 
fchloßartigen  Gebäudes  zur  Wohnung  für  die  Dekane  (die  fog.  neue  Dekanet)  auf. 

Am  1.  Oktober  1802  nahm  Württemberg  durch  den  General  von  Mylius 
proviforifch  und  am  23.  November  1802  definitiv  das  Stift  in  Befitz,  welches  fofort 
mit  dem  Kapuzinerklofter  St.  Ägidien  und  der  Konvertitcnfiiftung  in  Steinbach  auf- 
gehoben wurde. 

Im  April  1803  errichtete  man  nun  zunächl't  ein  Stabsamt  (bis  1807),  eine 
Steuereinnehmcrei  (bis  1809)  und  ein  Forftamt  im  Komburger  Slifr.  Von  1807—1809 
diente  das  Schloß  der  Hofhaltung  des  Prinzen  Paul  von  Württemberg,  welchem  hier 
am  21.  Februar  1808  Prinz  Friedrich,  der  Vater  Seiner  Majeftät  des  Königs  Wil- 
helm II.,  geboren  wurde.  Seit  1817  ift  das  K.  Ehreninvalidencorps,  nnd  neben 
diefem  in  neuerer  Zeit  das  K.  Landwehrbezirkskommando,  fowie  die  Kaplanei  Stein- 
bach und  die  Stiftsmesnerei  in  den  verschiedenen  Gebaulichkeiten  untergebracht. 

Befchreibung  der  Grabdenkmale  in  Hornburg. 
I.  In  der  Stiftskirche. 

1.  In  der  Mitte  dos  (linken)  nördlichen  Seitcnfchiffs  an  der  Waud. 

Grabdenkmal  der  Brigitta,  Gemahlin  Valentins  v.  Berlichingen 
in  Dörzbach,  geb.  v.  Vellberg,  4,54  m  hoch,  2,80  m  breit,  ein  in  Alabafter 
mit  reicher  Skulptur  in  edler  Renai Dance  ausgeführter  Denkftein  mit  2  links  und 
rechts  vortretenden  korinthifierenden  Säulen,  und  mit  32,  teils  an  der  Wand  hinter 
den  Säulen,  teils  am  oberen  Fries  des  Denkmals  angebrachten,  gut  gearbeiteten 
Wappenfchilden.  Diefes  Grabmal  hatte  der  Sohn  Gg.  Phil.  v.  Berlichingen  im  Jahr 
1592  feiner  Mutter,  welche  auf  Komburg  begraben  fein  wollte,  wo  ihre  beiden  Vor- 
fahren, die  Äbte  Ernfricd  I.  und  \L  v.  Vellberg  (1402-1421  und  1449—1473) 
ruhten,  in  der  ehemaligen,  1829  mit  dem  Bibliotbekfaal  daneben  abgebrochenen,  ur- 
alten Marienkapelle  (der  urfprünglichen  Burgkapelle  zum  hl.  Bartholomäus)  errichten 
laßen.  Von  hier  aus  wurde  das  Denkmal  1829  in  die  Hauptkirche  verfetzt.  Ge- 
krönt ift  das  Grabmal  durch  eine  weibliche  Statue,  welche  Heb  zwifoben  2  Wappen- 
fchildern  über  dem  Hauptgefims  erhebt  Der  eine  davon  rechts  enthält  das  Wappen 
der  Herren,  jetzigen  Freiherren  und  Grafen  v.  Berlichingen,  ein  filbernes ')  Rad  mit 
5  Speichen  auf  fchwarzem  Schild,  mit  einem  rechts  fehenden,  fitzenden  woißen 
Wolf,  ein  weißes  Lamra  zwifeben  den  Zähnen  haltend,  als  Helmzier,  der  andere 


')  Die  Farben  find  der  Vollftffndigkeit  wegen  naob  Sibmaoher,  Tyroff  und  v.  Alberti 
angegeben. 
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links  das  Wappen  der  Herren  v.  Vellberg,  einen  weißen  Adlersflügel  and  ein  goldenes 
rechtes  Obereck  im  blanen  Feld  mit  blauem  nnd  weißem  gefchloflenem  Flog  als 
Helmzierde.  Die  Hauptfiguren  des  Monuments  bilden  eine  vor  einem  Kruzifix 
knieende  betende  Frau  in  faltenreichem  Oberkleid  (Trauermantel)  mit  fein  ausge- 
führter Halskraufe,  hinter  ihr  ein  auf  einem  liegenden  Wolfe  knieender  geharnifcbter 
Bitter,  den  Rachen  des  Tieres  mit  beiden  Händen  aufreißend.  Ein  Helm  mit  offenem 
Vifier  liegt  zwifchen  Wolf  und  Frau. 

In  dem  Fries  und  hinter  den  beiden  Säulen  find  folgende  Ahnenwappen 
angebracht: 

A.  Von  der  Berlicbingen-Dörzbacfaer  Linie  (über  dem  Ritter  nnd  rückwärts 
von  diefem): 

a)  v.  Berliobingen : 

(OA.Befchr.  von  Kanzelsau  S.  397.  485.  490.  Oefchicbte  des  Ritters  Götz  von 
Berlicfaingen  von  Fr.  W.  0.  Graf  von  Berlichingen-Roffach,  Leipzig  1861  S.  686.) 

b)  v.  Bibra: 

Ein  altes  fränkifches  Adelsgefcblecbt,  deffen  Stammfchloß  gleichen  Namens 
unweit  Röttingen  a.  d.  Tauber  im  Ritterkauton  Steigerwald  lag. 

W.:  ein  fcbwarzer  oder  purpurfarbiger  fpringender  Biber  mit  roter  Znnge 
im  goldenen  Feld;  H.Z.:  offener  goldener  Flug  mit  2  Bibern. 

c)  v.  Auffeß: 

Das  jetzt  noch  woblerbaltene  Stammhaus  diefes  fränkifohen  Adelsgefchlechtes 
liegt  zwifoben  Bamberg  und  Bayreuth  bei  Hollfeld  am  Flüßcben  Auf  faß  in  der  fog. 
fränkifchen  Schweiz.  Peter  v.  Auffaß,  zweiter  Propft  zu  Komburg,  Domherr  zu 
Wärzburg,  Dr.  juris  (1493—1522),  war  bei  Abfaffnng  des  Tübinger  Vertrags  vom 
8.  Juli  1514  zwifchen  der  Landfcbaft  und  Herzog  Ulrich  thätig. 

W.:  ein  Albernes  Band  mit  roter  Rofe  in  der  Mitte  auf  blauem  Grund; 
H.Z. :  ein  Federbufch  (Pfauenfpiegel  in  goldenem  Halter)  zwifchen  2  Büffelbörnern, 
in  deren  Mitte  je  eine  rote  Rofe  auf  weißem  Grund. 

d)  v.  Meßelhaufen: 

(Die  Überfchrift  „Maffenhaufen"  ift  unrichtig.)  Dorf  mit  Schloß  und  Schloß- 
gut im  badifcben  Amtsbezirk  Gerlacbsbeim,  Ritterkanton  Odenwald.  Margaretha 
von  Meffelhaufen  hieß  die  Schwiegermutter  des  Dietrich  v.  Berlichingen,  deffen  Ge- 
mahlin Barbara  „Meffelhäuferin"  genannt  wurde  (1423 — 1473). 

W.:  fcbwarzer  Schachbrett-Turm  in  weißem  Feld;  H.Z.:  ebenfolcber  Turm. 

e)  v.  Dettelbacb. 

Alter  fränkifcher  Ortsadel  in  Dettelbacb,  einer  Ortfcbaft  am  rechten  Main- 
ufer, 2  Stunden  von  Kitzingen  bei  Würzburg.  Ein  Konrad  v.  Thetelbach  kommt 
fchon  in  einer  Urkunde  vom  6.  März  1269  als  Zeuge  vor. 

W.:  ein  weißer  Hahnenkopf  mit  rotem  Kamm  und  ausgeftreckter  Zunge  in 
blauem  Feld;  H.Z.:  ein  weißer  Hahoenkopf  mit  rotem  Kamm. 

f)  von  der  Keere  (Kehr,  Khere,  Keber,  Kere,  Keyer,  Kühr). 

Ein  fränkifches,  im  Ritterkanton  Baunach  immatrikuliertes  Gefcblecbt,  ge- 
nau nt  nach  dem  1270  erbauten  Schloß  auf  den  Bergen  der  Keer,  ausgeftorben  im 
Jahr  1583  mit  Riebard  von  der  Keer  zu  Schwickersbaufen,  Propft  in  Komburg  (1556) 
und  Dompropft  zu  Würzburg  (1562). 

W.:  im  fchwarz  und  weiß  quer  geteilten  Schild  ein  halb  weißer,  halb 
fchwarzer  Vogelfuß  mit  4  Krallen;  H.Z.:  männlicher  Rumpf  im  fchwarzen  Kleid 
zwifchen  2  Flügeln  mit  je  einem  weißen  Vogelfuß. 
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g)  An  der  rechten  Säule  im  inneren  Fries  ift  ein  Wappen  mit  der  Auffcbrift 
„Bofenberg".  Profeffor  Scbwenzer  aus  Eßlingen  bat  dasfelbe  im  Herbft 
1895  erneuert.  Das  urfprünglicbe  muß  beim  Verfetzen  des  Denkmals  in  Ver- 
lullt geraten  fein  (vrgl.  unten  B.  d). 

b)  An  der  Stirnfeite  des  Friefes  von  der  rechten  Säule: 
v.  Ad  Olzheim  (Adelsheini). 

Oer  Stamm  fitz  der  Freiherren  von  Adelsheim  ift  die  badifche  Amtsftadt 
gleichen  Namens.  Urkundlich  feit  1374.  Nach  Widmanns  Chronik  von  Hall  hielt 
lieb  ein  Zweig  der  Herren  von  Adele  beim  fchon  1349  in  Ball  auf. 

W.:  Ein  fchwarzes,  nennfach  gebuckeltes  Steinbocksborn  auf  Silbergrund; 
H.Z.:  Ein  filbergekrönter  Jungfrauenrumpf  in  weiß  nnd  fchwarzem  Kleide  zwifchen 
2  robwarz  nnd  weiß  geteilten  Steinbocksbörnern. 

Hinter  der  rechten  Säule: 
i)  v.  Vobenftein. 

Ein  altes  Adelsgefchlecht  auf  der  nun  abgegangenen  Burg  Vobenftein  an  der 
Einmünduug  der  Bibers  in  den  Kocher  bei  Weftbeim  (OA.  Hall),  Limburger  Vafallen. 
Urkundlich  feit  1286.  Seit  1493  war  die  Familie  im  Befitz  des  Schroffes  und  der 
Herrfchaft  Adelmannsfelden  nnd  dorthin  übergefiedelt. 

Mit  Johann  Ludwig  ftarb  das  Gefchlecbt  im  Jahr  1737  aus. 

W.:  3  gelbe  Legel  (2.  1.)  im  weißen  Feld;  H.Z.:  ein  bärtiger  Hanns- 
rumpf in  gelbem  Warn  ms  mit  rotem  Kragen  und  eiuer  gelben,  weißgeftülpten  Zipfel- 
mfitze  mit  weißer  Zottel  (Quafte). 
k)  v.  Mufax  (Montfax). 

W. :  im  gold  und  rot  geteilten  Felde  je  ein  roter  bezw.  goldener  zugeknöpfter 
Beutel  (Geldbeutel);  H.Z. :  ein  febwarzer  Hundekopf  mit  aufgefperrtem  Bachen, 
durch  welchen  ein  rBckwärts  am  Hals  zufammengeknüpftes  filbernca  Band  ge- 
zogen ift. 

Das  Gefcblecht  bat  feinen  Namen  von  der  früheren  Graffcbaft  Mifox  (Mofax, 
Montfax,  Mnfax)  im  jetzigen  Mefokkothal  am  Mofa,  einem  Nebenflüßchen  des  Ticino, 
in  Sfld-Graubünden,  auageftorben  nm  1500. 
1)  v.  Munt  (de  Monte,  Montani). 

Eine  jetzt  noch  in  Bayern  blühende,  altrhätifche  Familie,  welebe  früher  das 
,  Schloß  Löwenberg,  oberhalb  Sehlems,  bewohnte.    Urkundlich  feit  1354. 

W.:  ein  goldenes,  halbes,  aufgerichtetes  Einhorn  im  blauen  Feld;  BLZ.: 
ein  wachsendes  goldenes  Einhorn  mit  einem  filbernen,  mit  Laub  befäten  Finget, 
m)  v.  Belmunt  (Bellmont,  Pallmont). 

Freiherrliebe  Familie  in  Graubünden.  Ihre  Herrfchaft  mit  den  Scblöffem 
zu  Bellmont,  Flims  (oder  Flums)  und  Ilantz  lag  im  12.,  13.  und  14  Jahrhundert 
im  rbätifchen  Oberland  nnd  im  Lugnetz  am  Vorder-  und  Hinterrhein. 

W.:  im  filbernen  Schild  ein  fchwarzes,  febräg  rechts  geseiltes,  dreifaches 
Kreuz  (d.  b.  ein  Kreuz  mit  3  parallelen  Querbalken);  H.Z.:  daefelbe  Kreuz, 
n)  v.  Zulhardt  (Zülnhardt,  Züllenhardt,  Zulleobart,  Zillnhard,  Zulnbart). 

Eines  der  älteften  fchwäbifchen  Gefcblecbter.  Ihr  Stammfifz  war  die  ab- 
gegangene Burg  Züllenhart  bei  Urfenwang  (Filial  der  Gemeinde  Schlatb  OA.  Göp- 
pingen), welche  fie  teils  1474  an  die  Kirche  iu  Deggingen,  teils  1509  an  das  Stift 
Oberhofen  in  Göppingen  verkauften.  Wegen  ihrer  Anteile  an  den  Kittergütern 
Widdern  nnd  Both  zählten  fie  auch  znm  Bitterkanton  Odenwald. 

W.:  ein  halber  filberner  Bock  im  roten  Feld;  H.Z.:  desgleichen  ein  wacb- 
fender  filberner  Bock. 
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o)  v.  Vellberg,  Wappen  wie  oben  I,  1  befchrieben. 

Der  Stammfitz  des  Gefcblecbtes,  das  fcbon  im  Jahr  1340  infolge  der  fog. 
erften  Zwietracht  der  Stadt  Hall  den  Rücken  gekehrt  hatte,  war  zu  Vellberg 
OA.  Hall  und  zwar  in  den  fröheften  Zeiten  (1102—1108:  Henriens  de  Velliberc) 
anf  dem  oberen  oder  vorderen  Schloß,  von  dem  jetzt  keine  Spur  mehr  vorhanden 
ift,  feit  1429  aber  auf  dem  hinteren  oder  unteren  Schloß. 

Hall  erwarb  fich  mit  febweren  Opfern  ond  langen  Prozeffen  die  Hinterlaffen- 
febaft  der  1593  ansgeftorbenen  Familie, 
p)  v.  El lerbacb. 

Der  Stammfitz  der  Herren  von  Ellerbach  ift  der  gleichnamige  Ort  bei  Dil* 
lingen  in  Bayern,  in  der  früheren  Markgraffchaft  Bargau  feit  1120. 

Zweige  diefes  Gefcblecbtes  haben  in  Erbach  OA.  Ehingen  nnd  in  Laup- 
beim  ihren  Sitz  genommen,  wo  im  Jahr  1570  mit  Eitel  Hans  von  Ellerbach  die 
Familie  erlofch. 

W.:  von  Oold  nnd  Grün  gevierter  Schild;  H.Z.:  ein  Bondskopf  mit  aus- 
geftreckter  Znnge. 
q)  v.  Adolzbeim 

(wie  zn  Iii  h.). 

B.  Vellbergfche  Ahnen  (im  Fries  links  nnd  hinter  der  linken  Säule). 

a)  v.  Vellberg;  vgl.  oben  I,  1  n.  A.  o. 

b)  v.  Wernau. 

Der  Weiler  Weraan  bei  Erbach  gab  einem  feit  1264  (Werdinowe)  nach- 
weisbaren nnd  1690  im  Ifannsftamm  erlofcbeoen  Gefcblecbt  von  gräflich  Bergifcben, 
anch  Steußlingenfchen  Dienftlenten  den  Namen,  welche  im  16.  Jahrhundert  diefe 
Gegend  verließen. 

W.:  in  weiß  ein  fchwarzer  mit  3  goldenen  oder  filbernec  Ringen  befetzter 
Scbrägrechtsbalken ;  H.Z.:  Horn,  halbmondförmig  gebogen. 

c)  v.  Speth. 

Die  Herren,  jetzt  Freiherren  v.  Speth,  deren  ältefte  urkundlich  genannte 
Glieder  ein  Vogt  von  Achalm  1222  und  Heinrich  mit  feinen  Brüdern  1248  Gondel 
fingifche  Lebeneträger  waren,  bekleideten  das  Erbtrucbfeffenamt  im  Herzogtum 
Württemberg  und  befaßen  zahlreiche  Herrfchaften,  Städte  und  Schlöffer  in  den 
3  Ritterkantonen  Neckar-Schwarzwald,  Donau  und  Kocher,  welche  jedoch  durch 
mehrfache  Teilungen,  Fehden  und  Verkäufe  meift  in  fremde  Hände  kamen. 

W.:  in  Rot  3  febrägreebts  übereinander  liegende  filberne  Scblüffel;  H.Z.: 
männlicher  Rumpf  in  rotem,  mit  den  3  Schlöffein  des  Wappenfchildes  belegten  Kleide 
und  roter,  weißgeftülpter  Zipfelmütze. 

d)  v.  Rofen berg. 

Ein  von  c.  1250 — 1632  blühendes  fränkifebes,  ehedem  im  Ritterkanton  Oden- 
wald begütertes  ritterliches  Gefcblecbt,  Minifterialen  und  Vafallen  der  Dynaften  und 
Bifchöfe  in  der  Umgegend  ihres  Stammfitzes,  des  zwifeben  Bocksberg  und  Öfter- 
borken  gelegenen  badifchen  Fleckens  und  Scbloffes  Rofen  berg. 

W.:  geteilter  und  fünfmal  von  Rot  nnd  Silber  gefpaltener  Schild;  H.Z.: 
eine  rote  Rofe  zwifchen  einem  weißen  und  roten  gekrümmten  Schwanenhals. 

e)  v.  Nippenburg. 

Ein  alter  fehwäbifeber  Ortsadel,  deffen  Stammfitz  der  jetzige  Nippenburger- 
hof  mit  Schloßruine  über  der  Glems,  Gemeinde  Schwieberdingen  OA.  Ludwigs 
bürg,  war. 
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Der  Name  dauert  infolge  einer  Heirat  der  Krbtocbter  Ludwigs  v.  Nippen- 
burg! des  letzten  männlichen  Sprnflen  feines  Gefchlechts,  Kunigunde  Katbarine 
v.  Nippenbarg,  mit  Johann  Friedrich  v.  Bilfingen  am  19.  Mai  1646  als  Beiname  im 
gräflichen  Haufe  Bilfingen  fort. 

W.:  im  quadrierten  Schild  in  1  und  4  je  ein  geöffneter  filberner  Adlerflug 
in  Blau,  in  2  und  3  je  eiu  goldener  Pokal  in  Schwarz;  H.Z.:  rechts:  der  einer  in 
Hlau  gekleideten  weiblichen  Figur  (Jungfrau)  anftatt  der  Arme  angeheftete  Adlerflug; 
links:  ein  goldener  Pokal. 

Die  3  Pokale  kamen  erft  nach  Belehnung  mit  dem  Erzfcbeukenarot  1515 
ins  Wappen. 

f )  v.  S  t  u  r  m  f  e  d  e  r. 

Ein  altes,  ftiftsfiihiges,  zu  den  ehemaligen  Ritterkantonen  am  Rhein  in 
Schwaben  und  Franken  gehörendes  Gefcblecbt,  deflen  Stamrofitz  feit  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts Dorf  und  Schloß  Oppenweiler  (OA.  Backnang)  war.  1261  verließ  das  vor- 
her in  Hall  anfällige  Gefchlecht  diefe  Stadt. 

W.:  2  goldene,  mit  dem  Rucken  einander  zugekehrte  Barten  (Streitbeile) 
mit  goldenen  Stielen  in  blauem  Feld;  H.Z.:  2  Beile  wie  im  Schild. 

g)  v.  Herrieden  (unrichtige  Überfchrift  ftatt:  Hebenried,  Hehinried  =  Heinrieth). 

Da*  Wappen  ift  an  der  inneren  Seite  des  Friefes  der  linken  Säule 
angebracht. 

Das  edelfreie  Gefcblecbt  von  Hehenriedt  (jetzt  Oberheinrieth,  Gemeinde 
Unterheinrieth  OA.  Weinsberg)  ift  feit  1139  bekannt  und  öfters  in  der  nächften  Um- 
gebung der  Staufifchen  Kaifer. 

W.:  drei  rote  Scheiben  im  weißen  Schild;  H.Z.:  zwei  nach  rechts  gebogene 
Hörner  (rot  und  weiß)  mit  kleinen  Engeln  an  der  rechten  Seite. 

h)  v.  Rechberg. 

Das  urfprönglich  bieber  gehörige  Wappen  ift  wahrfcheinlich  bei  der  Ver- 
fetzung  des  Denkmals  von  der  Marienkapelle  in  die  Stiftskirebe  im  Jahr  1829  ver- 
loren gegangen  und  fehlte  feitdem  an  der  Stirnfeite  des  Friefes  über  der  linken 
Saale.  Es  warde  jedoch  im  Oktober  1895  durch  ein  von  Profeffor  Schwenzer  in 
Eßlingen  aus  Holz  gefertigtes  erfetzt. 

Die  Herren  von  Rechberg  und  Rothenlöwen  find  ein  altes,  noch  blühendes 
fehwäbifebes,  ritterraäßiges  Gefchlecht,  deffeu  Herkommen,  Verzweigung,  Gefchicbte 
und  Belitz  in  der  OA.Befcbrcibung  von  Gmünd  ausführlich  befchrieben  find. 

W.:  in  Gold  2  rote,  rückwärts  gegeneinander  gekehrte,  aufgerichtete  Löwen 
mit  dreifach  ineinander  gefehl ungenen,  aufwärtsgefcblagenen  Schweifen;  H.Z.:  ein 
goldener  halber  Rehbock  (Bruft  und  Kopf)  mit  rotem  Geweih. 

i)  v.  Wolmcrs häufen  (hinter  der  liuken  Säule;  oben). 

Fränkifcher  Ortsadel,  von  der  nun  abgegangenen  Barg  mit  Weiler  gleichen 
Namens  (Gemeinde  Tiefenbach  OA.  Crailsheim)  ftammend,  und  feit  1367  Grundherr- 
fchaft von  Amlishagen  (OA.  Gerabronn). 

W. :  in  Rot  2  filberne  Querbalken  (nach  andern  2  goldene  Querbalken);  H.Z.: 
ein  mit  fchwarzen  Federn  befteckter,  von  Rot  und  Weiß  dreimal  geteilter  Spitzhut 
mit  roter  Krampe  (fpäter  2  Büffelhörner). 

k)  v.  Adolzheim  (wie  oben  A  h). 
1)  v.  Ebersbach. 

Die  Herren  von  Ebersbach  OA.  Göppingen  führten,  wenn  die  Überfchrift 
auf  dem  Monument  richtig  ift,  das  gleiche  Wappen  mit  den  Herren  von  Ebersberg 
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(OA.  Backnang),  nämlich  einen  fcbwarzen  Eberskopf  im  weißen  Schild  nnd  als 
Helmzier. 

Ein  Konrad  v.  Eberebach  kommt  im  Wirt.  Urk.Buch  IV  S.  85  (oms  Jahr 
1237)  vor. 
m)  v.  Schenkenftein. 

Die  Freiherren  nnd  Schenken  v.  Schenkenftein,  Vafallen  der  Grafen 
v.  Otlingen,  nannten  fich  von  der  Stammburg  Schenkenftein  bei  Aufhäufen  OA. 
Neresbeim. 

Ein  Zweig  lebte  in  Hall  bis  zur  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Konrad  war 
der  IL  Dekan  in  Komburg  (von  1504  ab)  und  Weiprecht  1525  Chorherr  dafelbft 
und  Cbronift 

W.:  eine  fchwarze  Hirfcbftange  auf  Silbergrand;  H.Z. :  ein  Geweih  mit 
4  Zinken  wie  im  Schild, 
n)  v.  Giecb. 

Altfränkifcher  Adel,  ehemals  reichsritterfcbaftlich  im  Kanton  Gebirg,  noch 
blühend  in  den  Grafen  v.  Giecb. 

W.:  quadrierter  Schild,  1  und  4  je  ein  weifler  Schwan  im  roten  Feld;  2 
und  3  je  ein  Paar  rote  Tucbfoberen  im  weißen  Feld;  H.Z.:  rechts  ein  weißer 
Schwan  und  links  eine  rote  weibliche  Halbfigur  zwifcben  2  rot  und  weiß  geteilten 
BUffelbörnern. 

o)  v.  Rotbenbahn. 

Eine  fehr  alte,  jetzt  noch  blähende  fränkifcbe  Adelsfamilie. 

Philipp  Rudolf  Heinrich  Jofeph  v.  R.  ftand  dem  Stift  Komburg  175G  als 
Propft  vor. 

W.:  in  Silber  ein  roter  Sobrägfluß  mit  einem  roten  Stern  in  der  linken 
Oberecke;  H.Z.:  ein  roter  Hahn, 
p)  v.  Seins  heim. 

Eines  der  älteften  freiherrlicben  und  teilweife  gräflichen  Gefcblechter  in 
Franken  und  Bayern,  denen  Stammfitz  das  Schloß  und  Städtchen  Seinsheim,  Bezirks- 
amt Kitzingen,  in  Unterfranken  ift. 

W.:  Von  Blau  und  Silber  fünfmal  gefpaltener  Schild;  H.Z.:  ein  rotgeklei- 
deter bärtiger  Mannsrnmpf  mit  rotem  Stulphut,  der  mit  blau  und  weißen  Federn 
befleckt  ift. 
q)  v.  Lichtenftein. 

Altes  fränkifches,  noch  blähendes  Adelsgefcblecht,  welches  zu  der  reichsfreien 
Ritterfcbaft  im  Kanton  Bauoacb  geborte  uud  namentlich  im  Bambergifchen  und 
Koburgifchen  angefeffen  war.  Der  Stammfitz  (Dorf  nnd  Schloß  Lichtenftein)  liegt 
im  bayrifcben  Unterfranken,  Laudgericbt  Ebern,  4  Stunden  füdlich  von  Koburg. 

W.:  ein  von  Rot  und  Silber  mit  Spitzenfchnitt  quadrierter  Schild;  H.Z.: 
2  rote  Böffelbörner  mit  weißen  Federn  an  den  Seiten. 

C.  An  der  Brtiftung  unterhalb  der  Säulenfüße  befinden  fich  die  Wappen  des 
Grabmalftifters,  Georg  Philipp  v.  Berlichingen,  und  zwar 

a)  rechts  wiederum  das  Berlicbingifcbe  Wappen; 

b)  links  das  Wappen  der  Herren,  fpäter  Freiherren  und  feit  1677  Grafen  Rüdt 
v.  Gollenberg:  (Die  Gemahlin  des  Gg.  Philipp  v.  Berlichingen  war  eine 
geborene  Riid  v.  Kolleuberg;  f.  unten  die  Infchrifi)  ein  filberner  Rüdenrumpf 
mit  ftacbligem  Ketten  balsband  im  roten  Feld  nnd  das  gleiche  Bild  als 
Helmzier. 
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Die  Herren  v.  Rüdt  (Rüde,  Rüd,  Rüden)  entstammen  einer  alten,  im  ehe- 
maligen fränkifeben  Kreife  feßbaften  Familie,  die  fich  namentlich  im  vormaligen 
Ritterkanton  Odenwald,  in  der  Gegend  zwifchen  Main  und  Neckar,  auch  über  dem 
Main  verbreitet  hat.  — 

Die  Maße  der  einzelnen  Teile  des  Donkmals  find  folgende: 

a)  Auffatz:  0,88  m  hoch  nnd  1,30  m  breit;  b)  das  Mittelfeld  mit  den  bei- 
den Hauptfiguren:  2,90  m  boeb  und  2,52  m  breit;  c)  das  Piedeftal  (Brüftung): 
0,71  m  boeb  nnd  2,80  m  breit 

Reftauriert  wurde  das  Denkmal  im  Jabr  1889  von  Bildbauer  Benz 
aus  Gmünd. 

Es  erübrigt  nur  noch,  die  Infcbriften  der  beiden  als  BrüftungsfüUung 
angebrachten,  von  2  Engeln  gehaltenen  Gedenktafeln  anzuführen.  Auf  der  einen 
rechts  ift  zu  lefen  (in  gewöhnlichen  lateiuifchen  Majuskeln): 

Anno  domini  MDLXXVI1  den  XV.  September  zwischen  IV  und  V  Uhr  nf 
den  abend  ist  die  edle  and  vil  tugendreiche  frau  Brigitta  ein  geborue  von  Vellberg 
des  edeln  und  ehrenvesten  Valentin  von  Berlicbingen  eheliche  bausfran  zu  Dörtzbach 
in  Christo  seliglicb  verschieden,  deren  seelen  der  allmaechtige  Gott  mit  uns  allen 
gnedig  seie. 

Auf  der  andern  links  : 

Anno  di  MDLXXXXII  bat  der  edel  und  ebrenveste  Georg  Philip  v.  Ber- 
licbingen zu  Dortsbach  seines  alters  XXXVIH  Jabr  Erw.  Kön:  wur.  in  Polen  etc. 
nnd  Meistern  Teutsch  ordens  Maxiroiliani,  Ertzberzog  zu  Oestereicb  Rath  etc.  dis 
Epitaphium  seiner  lieben  Mutter  seligen  Brigita  geborener  von  Vellberg  zu  ehren 
aufgerichtet  und  sich  noch  verbeuret  anno  MDLXXXV  zu  der  edeln  und  tugend- 
reichen Jungfrauen  Kuffina  eine  geborne  Rüdin  von  Bödigheim  und  Gollenberg. 

2.  In  der  Mitte  des  füdlichen  Seitenfchiffs  an  der  Wand. 

Das  Denkmal  des  Komburger  Dekans  und  fpäteren  Propftes  (1551—1594), 
Reetor  magnificus  an  der  Julius-Uoiverfität  zu  Würzburg  (1589—1591),  Erasmus 
N  e  u  f  t  e  1 1  e  r  (Neuftädter,  Neuftedter),  1895  reftauriert  durch  Profeüor  Schwenzer 
in  Eßlingen,  mit  der  lebensgroßen,  feiu  gemeißelten  Figur  des  Propfts  in  der  Mitte 
nnd  mit  8  Arnenwappen,  fowie  mit  3  allegorifchen  kleinen  Figuren  darüber,  der 
fides,  Caritas  und  spes  (Glaube,  Liebe,  Hoffnung);  4,04  m  hoch  und  1,76  m  breit. 

Er  war  der  Sohn  des  Sebafiian  Neuftetter  zu  Scbönfeld  an  der  Lochau  und 
der  Elifabeta  von  Wolmersbaufen,  ftarb  am  3.  Dezember  1594  und  wurde  in  der 
Würzbarger  Domkircbe  beigefetzt. 

Den  Beinamen  „Stürmer",  den  die  Familie  bis  zum  Ausfterben  ihres  Stammes 
am  9.  November  1638  mit  dem  Kaif.  Rat  Job.  Chriftof  Neuftetter  in  Bamberg  bei- 
behielt, erwarben  die  Freiherren  v.  Neuftetter  durch  ihre  Tapferkeit  bei  Erftürmung 
einer  Stadt  im  12.  Jahrhundert. 

W.:  ein  fchwarzer,  lilienartiger  Schacbturm  im  filbernen  Feld  (nach  andern: 
in  Silber  eine  fchwarze  Lilie,  deren  obere  Hälfte  mit  dem  Bunde  der  gewöhnlichen 
franzöfifeben  Lilie  ähnlich  ift,  die  untere  aber  ein  Piedeftal  von  2  Stufen  zeigt. 
Wieder  andere  halten  die  Figur  für  einen  Sturmbock);  H.Z.:  fchwarzer  hoher 
Stnlpbut. 

Von  Propft  Neuftetter  gefebah  vieles  zur  Wiederberftellung  und  Verfchöne- 
rnng  faft  fämtlicber  Komburger  Stiftsgebäude,  der  Ringmauern  und  Türme.  Der 
Adelmanns-,  der  Wambolds-  und  der  2.  Thorbau  zeigen  fein  Wappen.  Befoudere 

WOrtUmb.  Jährlicher  Ii«,  H.  1.  15 
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berühmt  war  feine  Bibliothek  and  eine  Sammlang  von  KunAfcbätzen,  die  er  in 
Ofterreich  zafammengekaaft  hatte.  Aach  eine  kleine  Akademie  zu  Komborg  ver- 
dankt ihm  ihre  Entftehaog.  Sein  Verfacb,  die  Reichsunmittelbarkeit  für  fein  Rttter- 
i'tift  zu  erlangen,  fcheiterte  an  dem  Sprach  des  Reichskammergerichts  tu  Speyer 
von  1587. 

Die  eu  beiden  Seiten  des  Denkmals  angebrachten  Abnenwappen  find 
folgende : 

a)  rechts  das  oberfte  v.  Neuftetterfcbe,  wie  beschrieben, 
aa)  v.  Truppach. 

W. :  halb  gefpalten  und  geteilt  von  Rot,  Weiß  und  Blau,  in  der  Mitte  vom 
1.  Feld  in  Rot  eine  weiße,  im  2.  in  Weiß  eine  blaue,  und  im  3.  (im  untern  Platz) 
in  Blau  eine  rote  Rofe;  H.Z.:  offener  Flug:  der  rechte  blau  und  weiß  geteilte  Flügel 
enthält  eine  blaue  Rofe  im  oberen  Teil,  der  linke  blau  und  rot  geteilte  aber  oben 
eine  weiße  Rofe;  zwifeben  beiden  Flügeln  eine  rote  Rofe. 

Ein  fränkifebes,  1591  mit  Qeorg  v.  Truppacb,  Dekan  zu  Komborg,  erlofchenes 
Gefchlecht,  welches  ehedem  im  Ritterkanton  „Gebirg"  Befitzungen  hatte.  Sein  Staram- 
baus war  Schloß  und  Dorf  Truppaeb  an  dem  kleinen  Floß  Truppacb,  3  Stunden 
von  Bayreuth. 

bb)  v.  Streitberg. 

W. :  eine  filberne  Sichel  mit  goldenem  Heft  im  roten  Feld;  H.Z. :  die  gleiche 
Sichel,  außen  mit  goldenen  Pfauenfpiegeln  rundum  befteckt. 

Eines  der  älteften  fränkifeben  Gefcblecbter,  deflen  Stamm febloß  io  Ober- 
franken  unweit  Ebermannftadt  (in  der  fränkifeben  Schweiz)  auf  einem  hoben 
Berge  lag. 

cc)  v.  A  uffeß. 

(Wappen  und  Gefchlecht  wie  oben  I,  1  A.  c.) 

b)  links  (das  oberfte  das  Wolmersbaafenfche  Wappen  vrgl.  oben  I  B.  i). 
aa)  v.  Giech. 

(Wappen  wie  oben  I,  1  B.  n.) 
bb)  v.  Stiebar. 

W. :  ein  von  Silber  und  Blau  oder  Sohwarz  geteilter  Schild,  aus  deflen 
Teilungslinie  ein  roter  Eberfpieß  mit  anfwärtsgeriebteter  Spitze  und  goldenem  Querftück 
in  das  obere  filberne  Feld  emporwäcbft;  H.Z.:  weiß  beftulpter,  blauer  hoher  Hot, 
auf  welchem  ein  umgekehrter  niederer  Stulphut,  mit  Pfauenfedern  befteckt,  fitzt. 

Eines  der  älteren  fränkifeben  Rittergefcblechter,  welches  vom  13.  Jahrhundert 
an  urkundlich  vorkommt, 
cc)  v.  A  d  o  1  z  h  e  i  m. 

(Wappen  und  Gefchlecht  wie  oben  I,  1  A.  b.) 

H.Z.:  ein  weiblicher  gekrönter  Rumpf  mit  2  Steinbocksbörnern  an  Stelle 
der  Arme. 

Die  Infcbrift  im  Auffatz  lautet: 

Erasmus  Neustetter  dictus  Stürmer  a  Schönfeit,  Bamberg,  ac  Würzburg, 
ecclesiae  cathedral.  canon.  D.  D.  Joann  Bapt:  in  Haugis  et  Gangolfi  ibidem  Prae- 
positus  et  hujus  collegiatae  Decanus,  cui  praefuit  annis  43. 

In  der  Brüftungsfüllung  ftebt: 

„Obiit  anno  post  natum  Christum  1594  mense  Decembris  die  3,  cum  vixisset 
anuis  71  mensibus  nullis  diebus  26  cujus  anima  deo  vivat."  — 
Am  Fuß  des  Denkmals  ift  zu  lefen: 

vivus  p.  c.  (=  vivus  poni  curavit  [zu  Lebzeiten  gefetzt])  MDLXX. 
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3.  Im  Cbor  der  Kirohe  an  der  nördlichen  Seitenwand  find  2  Wappenfchilde 
als  Bekrön ung  Aber  dem  Peter-  and  Paulsaltar,  welchen  die  Herren  (Nohiles) 
v.  Eltersbofen  ftatt  eines  Grabmals  geftiftet  haben,  and  zwar: 

a)  v.  Eitershofen. 

W.:  mit  dem  Schneckenfchnitt  von  Rot  and  Silber  ge viert;  (die  H.Z.: 
„zwifcben  2  weiflen  Hörnern  ein  roter,  hoher  Stalpbat  mit  fchwarzem  Feder- 
ball fehlt). 

Ein  altes  Haller  Patriziergefcblecht  mit  dem  Stammfite  Eitershofen,  4,7  km 
nördlich  von  Hall.  Sie  waren  einft  teils  bohenlohifcbe,  teils  limpurgifcbe,  teils  weiss- 
bergifche,  oder  kombargifche  and  marrbardtifche  reichbegüterte  Vafallen. 

Um  1240  war  Eberhard  Philipp  Abt  za  Hornburg. 

Die  Familie  der  Pbilipfen,  Eberbarde  and  Konrade  za  Hall  (1309— 1526) 
find  mit  den  früheren  Herren  von  Eitershofen  identifch.  —  Als  Befitznachfolger 
nahmen  die  Negelin  (Nagel)  aas  Hall  (1512)  Namen  and  Wappen  der  Eitershofen 
an.  Aach  diefe  erlofchen  mit  dem  Tod  Georg  Friedrichs  v.  Eitershofen  am  20-  No- 
vember 1712  (Zehntakten  des  Kameralamts  Hall  über  Großaltdorf). 

b)  v.  Rindcrbacb. 

W.:  eine  goldene  Schnalle  (ohne  Dorn,  „ein  goldener  Rinken")  mit  klee- 
blattartigen Verzierungen  an  den  3  Ecken  im  fchwarzen  Feld;  H.Z.  fehlt  (ein 
fcbwarzer  Schwanenrnmpf  mit  gebogenem  Hals  and  gelbem  Schnabel). 

Die  Edlen  von  Rinderbacb  waren  ein  altes  Patriziergefcblecht  von  den  fog. 
„Heben  Burgen"  in  Hall  (Siebenbürger-Gefchlecht).  Konrad  war  fchon  1393  und 
Hans  1395  Schultheiß,  Konrad  von  1401—1438  Richter  za  Hall.  —  Ein  Zweig  des 
alten  Gmünder  Gefchlechts  von  Rinderbacb  war  frühzeitig  nach  Hall  übergefiedelt 
and  hatte  ein  neues  Wappen  angenommen.  —  Hans  v.  Rinderbacb  und  feine  Gemahlin 
Anna  Mangoltin  waren  bis  1437  im  Befitze  von  limpargifchen  Lehensgütern  zu  Neuler 
OA.  Ellwangen.  —  1510 — 1512  zogen  die  beiden  Familien  v.  Rinderbach,  welche 
damals  befunden,  infolge  der  fog.  dritten  Zwietracht,  nachdem  fie  ihr  Befitztum 
innerhalb  der  Haller  Landwehr  an  den  Rat  zu  Hall  verkauft  hatten,  nach  Crails- 
heim and  nach  Gaildorf,  wo  Tie  bis  1599  ein  Haas  mit  Gütern  und  Rechten 
innehatten. 

Über  der  mensa  des  Altars  ift  ein  lebensvolles  Altarbild,  ein  Hantrelief  aas 
Alabafter,  die  Kreuzabnahme  Chrifti  darfteilend,  86  cm  hoch  and  71  cm  breit,  unter 
derfelben  als  Antependium  eine  aus  Sandftein  gearbeitete  Skulptur  älterer  Zeit, 
60  cm  hoch  und  98  cm  breit  (die  Seelen  im  Fegfeuer,  darüber  die  Dreifaltigkeit). 
Der  ganze  Altar  mit  Auf-  und  Unterfate  mißt  3,03  m  in  der  Höhe  and  1,37  m  in 
der  Breite. 

II.  In  der  Schenken-  früher  Eartinskapelle. 

■ 

A.  In  der  Vorhalle. 

1.  Der  erfte  GrabAein  an  der  Mauer  rechts  neben  dem  Fenfter  ift  1,87  m 
hoch  und  0,6  m  breit  and  enthält: 

oben  einen  Helm  mit  2  Röhren,  an  deren  Seiten  fchwarze  Federbüfche  find 
(Helmzier),  in  der  Mitte  ein  Kleeblattkreuz,  and  aateo  den  Schild  mit  dem  Schifflein 
und  in  deflen  Mitte  ein  fenkrechtes  Rader. 

Von  der  Umfcbrift  ift  kaum  noch  zu  lefen : 

A  D.          MCCCXXXIII  IUI  NoFebr. 

obiit  
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Es  ift  alfo  das  Wappen  der  Edlen  v.  Scbeffach  (Scheffau,  Scbiflau, 
Scliifflay),  eines  der  älteften  and  reicbften  Gefcblechter  der  Gegend,  deren  Stamm- 
burg am  fiidlicheu  Ende  von  Unterfcbeffach  unterhalb  des  Kircbleins  ftand.  Sie  find 
von  1078—1388  in  den  Urkunden  genannt  als  Lebensträger  der  Schenken  von 
Limburg,  von  welchen  fpäter  ihr  Hauptbefitz  an  Hall  gelangte.  Die  Burg  zu 
Unterfcbeffach  wurde  1462  im  pfälzifch-bayerifchen  Krieg  von  bayerifchen  Truppen 
zerftört. 

2.  Auf  dem  nächfteu  2,05  m  hohen  und  0,82  m  breiten  Grabftein  an  der 
weftlichen  Mauer  find  2  betende  weibliche  Figuren  in  Trauermänteln  auf  einem 
Schemel  einauder  gegenüber  knieud,  darüber  ein  Chriftuskopf  im  Schweißtuch,  ge- 
halten von  Veronika,  unter  fpitz  zulaufendem  Baldachin,  dargeftellt.  Am  Fuße  des 
Denkmals  befinden  fieb  2  Wappenfehilde,  links  ein  Schild  mit  dem  Schifflein,  Gehen- 
dem Ruder  und  den  Löwcnköpfeu  an  den  Schnäbeln  (das  der  Scheffau  bezw. 
Müncken,  Münkheim),  rechts  das  Wappen  mit  dem  Hoheufteinfchen  Adler 
auf  2  Kugeln. 

Die  Umfchrift  lautet,  foweit  noch  lesbar: 

„anno  domini  MCCCXLVII  XIV  Kai.  april.  obiit  Adelheidis  de  Hoen- 
Btein  etc." 

Nach  Widmaun,  Herold  und  Crufius  find  die  Wappen  der  Herren  v.  Scheffau 
und  v.  Müncken  deshalb  gleich,  weil  fie  eines  und  desfclben  Stammes  gewefen  feien, 
ein  Teil  den  urfprüoglicben  Wobnfitz  von  Unterfcbeffach  nach  Untermünkheim  ver- 
legt, und  mit  dem  Wohnort  auch  den  Namen  gewechfelt  habe.  In  dem  fpäteren 
Wappen  kommen  2  halb  fichtbare  goldene  Löwen  im  roten  Schiff,  einander  den 
Kücken  kehrend,  vor. 

Die  Edlen  v.  MUnkheim  finden  fieb  in  Urkunden  von  121G — 1507  nr- 
fprünglich  als  tiielrietfche  und  fpäter  als  Hohenlobifche  DienAleute.  Nach  Abfterben 
des  letzten  v.  Münkheim,  Ulrich  (im  Jahr  1507  zu  Hall),  kamen  die  Güter  des  Ge- 
fchlechtes  zu  Weftheim,  Unterfcheffach,  Micbelfeld  etc.  teils  durch  Vermächtnis  au 
Hall,  teils  fielen  fie  an  die  Leheusherren  von  Hohenlohe  und  Kapitel  Komhurg  zurück. 

Da*  edle  Gefcblecht  v.  Hoben ft ein  hatte  feinen  Starainfitz  auf  der  Burg 
Hohenftein  oft  lieh  von  Hobenftatt  Gemeinde  Sulzdorf  OA.  Hall,  eiuft  am  Fahrweg 
nach  Neunbronn  gelegen,  und  kommt  von  1280 — 1433  in  deu  Urkunden  vor. 

Das  vollftändige  Wappen  ift  nach  den  Grabfteiuen  der  Äbte  Ernfried  von 
Vellberg  auf  Komburg:  ein  gcfpaltener,  cinköpfiger  Adler  mit  ausgefpannten  Flügeln, 
ausgeftreckten,  auf  2  Kugeln  flehenden  Füßen  mit  3  Kralleu  im  Schild ;  ah?  Helm- 
kleinod der  gleiche  Adler. 

Der  in  Hall  im  14.  Jahrhundert  aDfäQ'ige  Zweig  von  Hohenftein  hatte  als 
Heinizier  2  Fähnlein,  das  rechte  mit  1  roten  Stern  oder  mit  je  2  Blättern  an  der 
Seite.  Die  Herren  von  Hohenftein  follen  nach  den  Chroniken  zu  Abt  Ernfrieds  I. 
Zeiten  (c.  1406)  die  Michaeliskapelle  zu  Komburg  nebft  den  beiden  Türmen  über 
dem  inneren  Thor  haben  erneuern  Inden,  in  welcher  febon  feit  1331  für  Seitz  von 
Hohenftein  und  feine  Nachkommen  ein  Jahrtag  geftiftet  war. 

3.  Auf  dem  dritten  1,98  m  hohen  und  0,65  m  breiten  Kpitaph  find  über  einem 
Kreuze  2  Wappenfcbilde  angebracht.  Diefelben  find  jedoch  ganz  unkenntlich.  Auf 
dem  unteren  glaubt  man  eine  Scbrägrechtstcilung  zu  erkennen.  Von  der  fonft  ver- 
fchwundenen  Umfchrift  fieht  man  nur  noch  einige  Worte  und  zwar: 

A.  DOMINI  

NI       DE       KVN  .  ELS   .    .    .  . 
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Hienach  gebort  der  Grabftein  einem  Abkömmling  der  Edlen  v.  Ktinzelsau. 
Über  diefe  vrgl.  nnten  5. 

4.  Es  folgt  nnn  ein  Grabmal  des  ül  rieh  v.  Ens!  in  gen  mit  folgender 
Urafchrift: 

„anno  do.  MCCCCXXVÜ  do  starb  ulrieb  von  Enslingen  an  sant  bonifacias 
ahent."  —  2,24  m  boeb  nnd  0,95  m  breit. 

In  der  Mitte  befindet  fieb  ein  großer,  abgetretener  Wappenfchild,  welchem 
ein  Turnierhelm  mit  2  Büffelböroern  aufgefetzt  ift.  Nach  Wackers  Chronik  war 
der  Schild  auf  dem  Grabftein  1670  gefpalten  nnd  die  linke  Hälfte  dreimal  geteilt. 

Das  Gefchlecht  von  Enslingen  mit  feinem  Stamm  fitz  in  Enslingen  (OA.  Hall) 
nnd  zeitweifem  Aufenthalt  in  Hall  erfcheint  in  Urkunden  von  1216 — 1534. 

5.  Neben  dem  Enslingifchen  fleht  der  Grabftein  der  Werndrut  v.  Ktin- 
zelsau, geb.  v.  Eichenau,  der  Gattin  des  Ritters  Walter  von  Könzelsau,  mit  der 
Urafchrift: 

„anno  MCCCXXXIIII.  Iin  Kai.  Maji  obiit  Werendrudis  de  Kuntzelsaw 
Iay.u  —  1,87  m  hoch  und  0,88  m  breit. 

In  der  Mitte  oben  unter  dem  Worte  „KVNTzEUSAWE"  ift  das  Wappen 
der  Edeln  v.  Ktinzelsau,  eines  ritterlichen  Gefchlechtes,  welches  feinen  Sitz  urfprunglich 
in  Hall  und  von  1277 — 1341  in  Künzelsau  hatte,  angebracht,  und  unter  „ESCbENAWa 
das  der  Edlen  v.  Efchenan.  Der  Sohn  diefer  Wemdrud,  Walther  v.  Künzelsau, 
Sulmeifter  oder  Sieder  genannt,  war  Mönch  in  Komburg  (f  1345). 

Beide  Wappen  find  ganz  abgetreten,  das  untere  unkenntlich.  Das  erftere 
war:  ein  febräg  (über  Eck)  geteilter  Schild  mit  einem  gefcbloITenen,  gleich  dem 
Schild  geteilten  Flug. 

Die  Ortsadeligen  von  Efchenau  (OA.  Weinsberg),  1257 — 1365  Minifterialen 
der  Grafen  v.  Löwenftein,  führten  einen  halben  Wolf  (?)  mit  erhobenen  2  Vorder- 
pfoten im  Schild  (v.  Alberti  176). 

6.  Der  näcbfte  Stein,  1,81  m  hoch  nnd  0,90  m  breit,  bezeichnet  das 
Grab  eines  Komburger  Cborvikars  mit  der  nach  Wackers  Chronik  von  1675  er- 
gänzten, größtenteils  nicht  mehr  lesbaren  Aufschrift: 

„A.  D.  1619  Kai.  deoembr.  obiit  rev.  M.  Pfeffer  hujus  ecclesiae  collegiatae 
vic&rius  sr.  subeustos,  cujus  anima  deo  vivet.  Memor  esto  judicii  mei,  sie  enim 
erit  et  tunm,  mihi  beri  et  tibi  hodie  :  ecclesiast.  38." 

Es  folgen  nnn  die  beiden  älteften,  in  der  Zeitfcbrift  für  W.  Fr.  Bd.  V.  1861 
S.  414  ff.  nnd  Bd.  VI  von  1864  S.  467  ff.  näher  befchriebenen  Wappen,  und  zwar 

7.  Der  Wappenfchild  anf  dem  Grabftein  eines  Herrn  v.  Scbiffau,  mit 
den  noch  erkennbaren  Konturen  eines  Schiffchens  famt  fchiefgeftelltem  Kader.  Der 
16.  Abt  von  Kombarg  (1241)  hieß  Heiorich  v.  Schifflay  oder  Scheffau,  geftorben 
um  1257.  Wenn  die  Nachricht  Wackers  in  feiner  Chronik  fol.  242  a  richtig  ifr, 
daß  der  Grabftein  diefes  Abts  von  der  alten  Marienkapelle  am  weltlichen  Kreuz- 
hang feiner  Zeit  in  die  Schenkenkapelle  verfetzt  worden  fei,  fo  wird  die  An- 
nahme, daß  diefer  Stein  —  dem  im  12.  and  13.  Jahrhundert  gebräuchlichen  Lang- 
fchild  nach  zu  fcbließen  —  der  Heinricbfche  fei,  wohl  gerechtfertigt  fein.  —  Der 
Stein  ift  1,80  m  hoch  und  0,60  ra  breit. 

8.  Der  Grabftein  des  Konrad  v.  Snlz,  1,80  m  hoch,  0,75  m  breit,  mit 
der  Iofobrift: 

V  Kaiend.  Novemb.  obiit  Cunradus  de  Sulce. 
(in  abgekürzter  Majnskelfchrift  mit  lateinifeben  Bucbftahen). 
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Die  Jahreszahl  fehlt,  wie  überhaupt  in  den  älteften  mittelalterlichen  Grab- 
fchriften  regelmäßig  die  Angabe  des  Todesjahres  fehlt,  weil  nicht  diefes,  fondern 
nur  der  Todestag  wegen  der  kirchlichen  Jabrtage  von  Wichtigkeit  erfchien.  Das 
Wappen  der  Herren  v.  Sulz  beftand  in  dem  Kirchbergifcben  Sparren  und  über 
diefem  oder  im  rechten  Obereck  ein  Löwenkopf.  Das  Stammfchloß  Suli,  feit  1325 
hobenlobifcbes  Lehen,  lag  gerade  Kirchberg  a.  d.  Jagft  gegenüber.  Das  Schloß 
ging  1525  in  der  Nacht  vom  2. — 3.  Mai  durch  die  Bauern  in  Flammen  auf. 

Gegen  die  Vermutung,  es  handle  (Ich  hier  um  das  Grab  des  bei  Stalin  IL  Bd. 
S.  701  genannten  Abts  Konrad  von  Komburg  von  1236,  fpricht,  daß  die  Gefchicbt- 
fchreiber  und  Chroniken  faß  einftiraroig  den  11.  Abt  von  Komburg  Konrad  II.  oder 
Heinrich  (1236)  als  einen  v.  Entenfehe  oder  Entfee  bezeichnen,  deffen  Wappen  ein 
Einhornrumpf  im  roten  Feld  war.  Das  Wappen  Konrads  I.  von  Komburg  (c.  1216) 
hatte  3  goldene  Rofen  im  blauen  Feld. 

Nach  der  Veräußerung  der  Burg  Sulz  an  die  Hohenlohe  im  14.  Jahrhundert 
lebten  die  Herren  von  Sulz  als  Bürger  in  Rotbenburg  a.  d.  Tauber. 

0.  Unter  dem  Grabftein  7  im  Boden  liegt  ein  abgebrochener  halber  Grab- 
ftein,  auf  dem  nur  noch  die  lateinifchen  Buchftaben 

„—  NHVSEN"  enthalten  find. 

Nach  Wackers  Chronik  S.  247  ift  der  Denkftcin,  deflen  Infchrift:  „a.  d. 
1273  ohiit  ven.  pater  ac  dorn.  Conradus  de  Ahnbusen0  lautete,  feinerzeit  vom  Kirch- 
hof an  feine  jetzige  Stelle  verbracht  worden  und  galt  dem  20.  Komburger  Abt 

Der  Stamm-  und  Wohnfitz  der  Edleu  von  Anhäufen  war  Burg  und  Weiler 
Anhäufen,  Gemeinde  Sulzdorf  OA.  Hall.  —  Nach  Wibel  IV  S.  110  ift  im  Jabr 
1251  Beringer  von  Anhäufen  Zeuge  in  einem  Vertrag  Koinburgs  mit  Konrad 
v.  Bocksberg. 

10.  Unter  dem  Stein  8  liegt  der  Grabftein  des  Chorvikars  Raifer  von  Kom- 
burg mit  der  nach  Wacker  (S.  239)  ergänzten  Infchrift: 

„anno  1550  am  samstag  nach  vincla  petri  starb  der  würdig  herr  Sebastian 
Raiser  vicarius  zu  Camberg  dessen  seel  gott  gnade." 

Nach  den  Württ.  Vierteljabrsheften  1893  S.  152  find  die  Raifer  ein  altes 
Ulmer  Gefcblecht. 

11.  Daneben  befindet  fieb  auf  dem  Boden  ein  weiterer  halber  Grabftein, 
in  deflen  Mitte  eine  halbe  kniende  weibliche  Figur  und  als  Umfchrift  am  Rande 
noch  zu  lefen  ift: 

„—  WIGIS  D  KVNTZELSAV. 

Dies  ift  der  in  der  Oberamtsbefchreibung  von  Künzelsau  S.  280  angeführte 
Grabftein  der  Hedwig  von  Künzelsau  (layea),  welche  1333  (nach  Wacker  am 
11.  Auguft  1336)  geftorben  ift. 

12.  Auf  einem  weiteren  Boden fiein  ftehen  die  Worte: 

„anno  domini  1629  den  2.  Juni  ist  Nicolaus  Pracvarat  itschi  ein  Krabat 
von  einem  Krabaten  erschossen  worden,  dessen  seel  gott  gnade." 

Während  des  SOjährigeo  Kriegs  müfl'en  bienach  um  die  genannte  Zeit  kaifer- 
liche  Truppen  uud  darunter  Kroaten  iu  der  Umgegend  von  Komburg  gelegen  oder 
durebmarfchiert  fein. 

13.  Au  der  Nordfeite  der  Wand  neben  der  fchönen  romanifchen  Säule  gegen- 
über der  Kingangsthüre  ift  ein  Grabftein  befeftigt,  welcher  ein  einfaches,  die  Mitte 
einnehmendes  Kreuz  und  folgeude  In-  und  Umfchrift  enthält: 

anno  domini  1692  VI  Maii  obiit  actatis  suae  68  maria  Margaretha  adel- 
mannin  Blasii  adelmanui  cancellarii  .  .  .  Sehönthalcnsis  Heilbronuae  uxor. 
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Es  gilt  demnach  dem  Andenken  der  Gattin  des  Scbönthaler  Kanzlers  Mal*. 
A  d  e  1  m  a  n  n ,  wahrfcbeinlich  Schwägerin  des  Kombnrger  Syndikus  Job.  Lorenz  Adel- 
mann (1682— 1699).  Vrgl.  Kombnrgifcbes  Repertorium  im  Gemeinfchaftlichen  Archiv 
zu  Hall  S.  256  nnd  475. 

14.  Das  1,95  m  bobe  und  0,82  m  breite  Epitaph  an  der  Südwand  der  Vor- 
halle rechts  vom  Fenfter  gilt  einer  Scbwefter  aus  dem  früheren  Nonnenklofter  St. 
Ägidien  (Kleinkombnrg).  Eine  auf  dem  Betfchemel  kniende  weibliche  Figur  im 
Nonnenbabit  und  zurückgefcblagenen  Schleier  wendet  ihr  Antlitz  dem  Befcbauer  zu. 
Die  größtenteils  abgetretene,  verfchwundene  Umfchrift  läßt  noch  in  lateinischer  Schrift 
die  Worte  „Kuntzelsaw  mona"  (monacha  oder  monialis)  erkennen. 

Die  Verdorbene  ftand  zweifelsohne  in  Beziehung  zu  den  oben  5  und  11 
angeführten  Frauen. 

15.  An  der  Südwand  links  vom  Fenfter  ift  ein  in  der  Skulptur  ganz  ver- 
dorbener Grabftein  mit  2  Wappenfchilden  und  folgender  Umfchrift  aufgerichtet,  von 
der  nur  noch  wenige  Worte  lesbar  find,  die  aber  nach  Wackers  Chronik  S.  247  ge- 
lautet haben  fall : 

„anno  domioi  1365  ....  in  crastino  Mathiae  apostoli  domina  obiit  Demut 
de  Heinberg  layca."    Der  Stein  ift  2,06  m  hoch  nnd  0,96  m  breit. 

Von  der  urfprünglichen,  knienden  Figur  über  den  Wappen  ift  kaum  der 
Umriß  des  unteren  Kleides  mehr  kenntlich. 

Das  Rinderbacbfcbe  Wappen  ift  fchon  oben  I,  3  b  befchrieben,  das  Hein- 
bergfche  befteht  in  einem  goldenen  SchrägrechUbalken  im  blauen  Feld. 

Die  Herren  v.  Heinberg  find  ein  erftmals  1233  vorkommendes  Haller  Patri- 
ziergefcblecht,  welches  feinen  Urfprung  von  der  abgegangenen  Burg  gleichen  Namens 
bei  Unterheimbach  OA.  Weinsberg  ableitete  und  nicht  zu  verwecbfeln  ift  mit  den 
Herren  von  Heimbach  bei  Hall. 

B.  In  der  Schenkenkapelle  felbft. 

Nur  wenige  der  hier  befindlichen  Grabdenkmale  find  von  höherem  Kunft- 
wert;  wohl  aber  find  viele  in  heraldifcher,  genealogifcher  und  kulturbiftorifcher  Hin- 
ficht  beachtenswert. 

1.  Die  Steine  an  der  Südwand  (rechts  vom  Zugang). 

a)  Der  Grabftein  Friedrichs  II.  v.  Limburg  aus  der  Mitte  des  14.  Jahr- 
hunderts in  der  füdweftlichen  Ecke,  2,26  m  booh  und  0,93  m  breit. 

In  der  Mitte  des  viereckigen  Sandfteins  ift  das  Limbnrger  Wappen  hier  in 
einfacher  und  ältefter  Form  in  Hochrelief  ansgehauen,  nämlich:  ein  dreieckiger  Schild 
mit  den  5  Streitkolben,  darüber  als  Helmzier  2  Büffelbörner  mit  den  fog.  fräuki- 
fchen  Spitzen. 

Von  der  Umfchrift  find  nur  noch  wenige,  nnzufammeuhängende  Silben  zu 
lefen.  Nach  Wackers  Chronik  und  Fröfchels  Manufkript  von  1593  („Das  uralte 
Herkommen,  Stammen  und  Gefchlecht  der  Herren  zu  Limburg")  hat  fic  gelautet: 
„anno  domini  1333  obiit  Fridericus  dominus  de  Limpurg  in  die  cathedrae  Sti  Petri." 

Die  Bucbftaben  find  romanifcbe  Majuskeln,  wie  fie  im  13.  und  14.  Jahr- 
hundert gebräuchlich  waren.  Unter  dem  fchräg  geftellten  Schild  ftanden  urfprünglich 
die  Worte:  „hie  liegt  die  fraw  v.  Limpurg",  von  denen  kaum  noch  die  erften  paar 
Silben  enträtfelt  werden  können. 

Der  Stammfitz  der  Erbfchenken  von  Limburg  lag  bekanntlich  zwifcben  Hall 
und  Steinbacb,  füdöftlich  über  der  Stadt  und  dem  Kocherthal.    Die  Burg  wurde 
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ums  Jahr  1229  von  den  Hohenftaufen  erbaat  nnd  dem  Reiclisfchenken  Walter 
v.  Schöpf  (im  badifcben  Amt  Tauberbilchofsbeim)  verlieben,  deflen  Hans  Ach 
nnn  nach  dem  neuen  Wobnfitz  von  Limburg  nannte.  Sicher  ift,  daß  keine  Erwer- 
bungen der  Herren  v.  Limburg  nachgewiefen  werden  können,  welche  über  das 
13.  Jahrhundert  hinaufreichen. 

Durch  die  Gunft  des  Königs  Konrad  IV.  erhielten  die  Brüder  Walter  und 
Konrad  v.  Limburg  urnB  Jahr  1250  die  Vogtei  Uber  das  Klofter  Komburg,  auf  welche 
jedoch  Walter  IL  (f  1289)  1270  verzichtete,  da  das  Klofter  fich  über  die  dnrch  die 
Schirmherren  erlitteneu  Befchädigungen  befch werte.  Sein  Sohn  Friedrieb  L  ftarb  als 
Bnrgmann  des  Pfalzgrafen  Rudolf  vor  1320,  und  hinterließ  nur  einen  Sohn,  Fried- 
rich II.,  den  erden  feines  Gefchlechts,  von  welchem  Fröfcbel  nnd  Prefcher  fagen, 
daß  er  im  Jabr  1333  in  der  Limbu rgifeben  Kapelle  zu  Komburg  begraben 
worden  fei.  Hienacb  hat  diefer  Friedrich  IL,  deflen  Nachkommen  von  der  Limburg- 
Speckfelder  Linie  mit  wenigen  Ausnahmen  bis  zu  Schenk  Erasmus  (f  1553)  in 
Komburg  beigefetzt  wurden,  von  den  Mönchen  den  ehemaligen  Kapitelfaal  als 
Familienbegräbnisftätte  eingeräumt  erhalten,  wie  dies  in  anderen  Klöftern  gegenüber 
den  Schirmherren  und  fonftigen  Wohltbätern  febr  bäufig  der  Fall  war.  Im  Manns- 
ftamm  erlofch  die  Limburg-Gaildorfer  Linie  fchon  1690,  und  die  Limbnrg-Speck- 
felder,  die  im  Jahr  1475  und  fpäter  Oberfontheim  an  fich  brachte,  mit  Graf  Voll- 
rath 1713. 

W.:  Der  Schild,  in  4  Felder  geteilt,  enthält  bald  in  1  und  4  (wie  zu  An- 
fang), bald  in  2  und  3  (fpäter)  je  in  2  Reiben  5  filberne  Streitkolben,  oben  3, 
unten  2,  in  den  andern  beiden  Feldern  find  die  fog.  fränkifeben  Heerfpitzen  oder 
Zacken,  nämlich  in  Rot  3 — 4  ansteigende  filberne  Spitzen.  In  der  Mitte  des 
gevierten  Schildes  ift  ein  Alberner  nnd  vergoldeter  Becher  mit  Deckel.  H.Z.:  2  Büffel- 
hörner,  welche  durch  die  in  ihrer  Mitte  angebrachten  Heerfpitzen  in  Silber  nnd 
Rot  abgeteilt,  den  auf  dem  Helm  flehenden  Schenkenbecher  einfchließen.  Aus  den 
Öffnungen  der  Hörner  gehen  Fähnlein  hervor,  anf  denen  bald  die  Zacken,  bald  die 
4  Wappenfelder  erfcheinen  (vgl.  auch  unten  „Erasmus-Denkmal"). 

Von  den  in  der  Schenkenkapelle  aufgehellten  (>  Grabmalen  der  Schenken  ent- 
halten die  3  älteften,  nämlich  das  eben  behandelte  Friedrichs  II.  (f  1333),  das  Al- 
brechts (f  1374)  und  das  Konrads  II.  (f  1376),  nur  die  Streitkolben  nnd  den  Helm 
mit  dem  Hörnerpaar,  die  übrigen  3  von  Friedrich  III.  (f  1414),  Georg  I.  (f  1475) 
nnd  Erasmus  (f  1553)  auch  die  Heerfpitzen.  Der  Schenkenbecher,  welcher  anf  dem 
gemeinfamen  Grabmal  Friedrichs  III.  (f  1414)  und  feiner  Gemahlin  Elifabeth  von 
Hohenlohe  (f  1445)  zwifchen  den  beiden  glatten  Hörnern  mit  auswärts  gebogeneu 
Mundlöchern  auf  dem  Wappenhelm  fteht,  kommt  zuerft  beim  Grabmal  des  Schenken 
Georg  (|  1475)  als  Herzfcbild  vor,  d.  b.  in  der  Mitte  des  gevierten  Schildes.  Seit 
den  80er  Jahren  des  15.  Jahrhunderts  find  die  Mundlöcher  der  Hörner  mit  roten 
Fähnlein  befteckt. 

b)  Der  näcbfte  (2,25  m  hoch  nnd  1,14  m  breit),  fowie 

c)  der  übernächfte  Stein  (2,12  in  hoch  und  1,17  m  breit),  rechts  nnd  links 
am  Fenftcr  der  ffidlichen  Wand,  gehören  zu  dem  großen  Grabmonument  Georgs  I. 
an  der  Oftwand,  links  vom  Eingang  zur  Jofepbskapelle,  und  geben  in  formvollendeter 
küoftlerifeher  Ausführung  das  Limburgifche  Wappen  (mit  der  Umfchrift:  erectus 
pariete  dextra  Nobilis  generosus  Georgus  bic  sepultns  est)  nnd  das  Hohenbergfobe 
FamUienwappen  mit  4  Ahnenwappen  an  den  4  Ecken  ohne  Umfchrift  wieder. 

Die  Gemahlin  Georgs  war  Margarethe,  Gräfin  v.  Hohenberg  (f  den  22.  Jnni 
1475).    Das  Hohenbergifche  Wappen  nimmt  faft  den  ganzen  Stein  ein.  Der  Schild 
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Ut  fou  Rot  (uuten)  and  Weiß  (oben)  geteilt;  die  Helmzier  bilden  2  gegeneinander 
gekehrte,  von  Rot  und  Weiß  geteilte  Hüftbörner  mit  ebenfo  geteilten  Bändern.  Die 
Mundlöcher  der  Hörner  und  die  Bänder  find  leider  abgefcblagen  nnd  abgetreten. 

sc)  In  der  rechten  Oberecke  erfebeint  wieder  der  Hohenbergifcbe  Schild, 
ß)  In  der  linken  Oberecke  ift  das  Wappen  der  Mutter  der  Gräfin 
Margarethe,  der  Urfula,  Tochter  Heinrichs,  Freiherrn  v.  Räzüns  (Rit- 
zinfe,  Rozinß)  aus  einer  Granbündner  Adelsfamilie,  der  letzten  ihres  Ge- 
fchlecbts.  Der  Schild  ift  von  Rot  gef palten  und  je  3  mal  von  Blau  nnd 
Weiß  geteilt.  AU  Helmzier  rechts  ein  von  Blau  und  Weiß,  wie  im  Schild 
geteiltes  und  links  ein  rotes  Geweih  mit  6  Zinken.  Der  Stammfitz  der 
Herren  v.  RhäzQns,  von  welchen  erftmnls  Arnoidas  de  Ruzunne  als  Zeuge 
in  einer  Urkunde  vom  22.  Jnouar  1139  vorkommt,  ift  Dorf  und  Schloß 
RhäzQns  am  Hinterrbein  in  der  Nähe  des  Zufammenfluffes  von  Hinter- 
nnd  Vorderrhein  im  jetzigen  Graubünden. 

Y)  Rechts  unten  befindet  fich  das  Wappen  der  gräflichen  Familie 
v.  Thier ft ein.  Die  Großmutter  der  Margarethe  v.  Hohenberg  war 
nämlich  eine  geborene  Gräfin  v.  Tbicrftein,  die  Gattin  Rudolfs  v.  Hohen- 
berg (f  1425).  Das  Stammfchloß  des  alten  Dynaftcngefcblecbts  v.  Thier- 
ftein  war  die  Burg  gleichen  Namens  im  jetzigen  Kanton  Solotburn  bei 
Bttfleracb  an  einem  Nebenflößchen  der  Birs.  Es  führte  eine  Hirfchkub, 
febreitend  auf  einem  Steinberg,  im  Wappen,  und  als  Helmzier  eine  Jung- 
frau zwifeben  2  Hirfchgeweihen  mit  je  4  mit  Rofen  befleckten  Zacken, 
oder  (nach  andern)  ein  weiblicher  Rumpf,  der  anftatt  der  Arme  2  5zinkige 
Hirfchgeweihe  hatte,  deren  Spitzen  mit  Rofen  befleckt  waren. 

$)  In  der  linken  unteren  Ecke  hat  ein  Wappenfcbild  mit  einem  febrei- 
tenden  Löwen  Platz  gefnnden,  mit  erhobenem  Vorderfuß  mit  3  Pranken, 
wahrfcheinlich  das  Emblem  der  einftigen  Bcfitzer  der  jetzt  abgegangenen 
Burg  Löwenberg  in  Rhätien. 

Die  Grafen  v.  Hohenberg  find  allbekannt. 

2.  An  der  Oftwand,  links  vom  Eingang  in  die  Jofepbskapellc. 

a)  Hier  fällt  uns  fofort  das  febon  (1,  b.  c)  erwähnte  impofante  und  meifter- 
baft  aus  grauem  Sandftein  in  fpätgotifchem  Stil  gearbeitete  Koloff aldcnkraal 
Georgs  I.  v.  Limburg,  das  fchönfte  und  am  reichften  ornamentierte  unter  den 
hier  vorhandenen,  in  die  Augen  (3,06  ra  hoch  und  1,68  m  breit). 

Unter  einem  fpitzbogigen,  iu  zierlichem  Blattwerk  an  kreisförmig  gekrümmten 
Spitzfäulen  auslaufenden  Baldachin  ftebt  die  2  ra  höbe  Statue  des  Ritters  in  fein 
gezeichneter  und  forgfältig  ausgearbeiteter  Rüftung  auf  einem  Iäiwen,  mit  dem 
Banner  in  der  Rechten,  die  Linke  am  Griffe  des  Schlachtfchwerts.  Das  Haupt  wird 
durch  eine  Sturmhaube  bedeckt.  Der  Bruftharnifcb,  auf  welchem  die  goldene  Hals- 
kette glänzt,  reicht  bis  über  das  Kinn,  fo  daß  nur  ein  kleiner  Teil  des  Antlitzes 
fichtbar  ift.  In  dem  lendcnumfcbließenden  Gürtel  fteckt  der  Dolch.  Aus  der  inneren 
Vertiefung  links  und  rechts  von  der  jugendlich-fchlanken  Rittergeftalt  treten  5  größere 
und  an  den  4  Ecken  des  Denkftcins  5  kleinere  Ahnenwappen  hervor. 

Die  Umfchrift  in  gotifeben  Majuskeln  lautet: 

„anno  dm  M°CCCC°LXXV  Gordiani  obiit  nobilis  et  generosus  d.  ms.  Geo- 
rios  d.  ms.  in  Limpurg  sacri  romani  imperii  heres  pincerna  cujus  anima  in  seta.  pace 
requiescat  feliciter.    Amen.    Limpurg  de  säg»  dueu" Francor."  et  SwevorV 


Digitized  by  Google 


I.  234 


Die  Grabdenkmale  in  Komburg. 


Die  Wappen  find  folgende: 
aal  Neben  dem  rechten  Arm  das  Limburger. 

bb)  Unter  diefem  das  Hohenlobifche:  2  rechts  übereinander  gehende 
fchwarze  Leoparden  im  filbernen  Feld;  H.Z.:  ein  zum  Flog  gerüfteter 
weißer  Adler  (mit  ausgebreiteten  Schwingen)  obne  Flammen  (wie  fonft). 

cc)  Neben  der  linken  Schulter  das  Wappen  der  Thierftein,  fiehe  oben 
ß,  1  e.  8. 

dd)  Unter  diefem  das  Hohenbergi fch e  f.  oben  B,  1  c. 

ee)  Neben  dem  Löwenkopf  das  Wappen  der  Grafen  v.  Blankenberg: 

auf  rotem  Feld  2  abgewendete  weiße  Fifche  (gleich  den  im  Mömpel- 

gardifchen  Wappen);  H.Z.:  ein  niederer  roter  Hut  mit  Krempe  und 

nibernem  Federbufcb. 

Die  Herrfchaft  mit  Stadt  und  Schloß  Blankenberg  lag  an  der 

Vezoufe  im  jetzigen  Departement  Meurthe.    Der  Stammfitz  der  Grafen 

v.  Blankenberg  war  das  jetzige  Blamont. 
ff)  An  der  rechten  Oberecke  des  Monuments  über  der  Umfchrift  der 

Weinsberger  Wappenfchild:    3   filberne  Schildlein  (2.  1)  im 

roten  Feld. 

gg)  Rechts  unten  der  quadrierte  Schild  der  Grafen  v.  Henneberg- 
Schleu fingen.  W.:  2  und  3  geteilt;  die  obere  Hälfte  ein  halber 
fchwarzer  Reichsadler  auf  Goldgrund,  die  untere  Hälfte  rot  und  weiß 
gewürfelt  (Schachbrett);  in  1  und  4  eine  fchwarze  Henne  mit  rotem 
Kamm  auf  grünem  Berg  in  Goldgrund. 

hb)  An  der  linken  Oberecke  das  Wappen  von  Baden,  wie  es  fich  feit 
der  Erwerbung  der  Graffcbaft  Sponheim  (1437)  geftaltet  hatte:  qua- 
drierter Schild  (obne  Helmzier):  ein  roter  fchräger  Balken  im  goldenen 
Feld  (1  und  4);  2  und  3  in  Rot,  Silber,  Blau  und  Gold  gewürfelte 
Felder  (je  16). 

Die  väterliche  Großmutter  der  Sufanna  v.  Thierftein,  Gemahlin 
Schenk  Friedrichs  V.  von  Limburg,  war  Adelheid,  Markgräfin  von 
Baden. 

ii)  Unter  dem  Badifchen  ift  noch  ein  kleiner  gefpaltener  Wappenfchild 
angebracht,  welcher  in  der  linken  Hälfte  2  abgewendete  Fifche  ent- 
hält, und  deflen  rechte  Hälfte  in  3  Felder  geteilt  ift:  wahrfebeinlich 
ein  Allianzwappen  der  Blankenberg  und  Yinftingen. 
kk)  An  der  linken  Unterecke  befindet  fich  der  Wappenfchild  der  Edel- 
freien  r.  Vinftingen: 

Ein  filberner  Querbalken  auf  blauem  Feld  (das  ganze  Wappen 
bei  Siebmacher  II,  29).  Hauptort  der  Herrfchaft  Vinftingen  und  Schloß 
gleichen  Namens  an  der  Saar,  12  km  nördlich  von  Saarburg. 

b)  Neben  Georgs  v.  Limbnrg  Grabmal  erbebt  fich  das  des  Abts  und  fpäteren 
Propftes  Seyfried  vom  Holtz  an  der  Wand,  eine  vortreffliche  Bildhauerarbeit, 
3,10  m  hoch  und  0,97  m  breit,  mit  4  geraalten  Familienwappen,  welche  größtenteils 
noch  Farben  zeigen.  Als  Hochrelief  tritt  uns  unter  einem  fpitzbogigen,  mit  Arabesken 
verzierten  Baldachin,  gekrönt  von  der  kunftvoll  eingefaßten  Mitra,  das  Haupt  mit 
einem  runden  Käppchen  bedeckt,  die  ehrwürdige  Abtsfigur  im  Priefterornat  entgegen, 
angetban  mit  dem  durch  Quarten  verzierten,  kurzen  Pluvial,  uuter  welchem  die 
reiebgeftickte  Albe  den  in  fcbmalem  Streifen  Uber  den  Füßen  noch  fiebtbaren  Talar 
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in  kunftvollem  Faltenwurf  überdeckt,  in  der  Rechten  den  Abtsftab  und  in  der  Linken 
ein  Buch  haltend,  die  Anflenfläche  der  Handfchube  mit  je  einer  Rofe  gefchmückt. 

Die  Überfcbrift  lautet:  Obiit  rev.  pater  et  dms.  seyfriedus  vom  boltz  praepositus 
hnjua  ecclesiae  collegiatae  cambergensis  cujus  anima  requieacat  in  pace.  Amen. 

MCCCCCIV  die  jovis  XXIX  roensis  augnsti. 

Die  Umfchrift  ift  ähnlich :  anno  domini  MCCCCCIV  0.  H.  pater  et  dominus 
Seyfridus  vom  holt»  praepositus  b ja  ecclesiae  collegiatae  cambergens.  coj.  anima  requ. 
in  pace.  amen. 

Seyfried  vom  Holtz  war  der  letzte  Abt  und  erfte  Propft  zu  Komburg  (f.  o.). 
Unter  ihm  wurde  die  Propftei  (der  jetzige  Gutenbergs-  von  Großfche  und  Gebfattel- 
bau),  ein  Brunnen  im  weftlichen  Hof  vor  dem  Wamboldsbau,  der  jetzt  eingegangen 
ift,  die  Wehrt  (der  Wehrgang)  und  die  Ringmauer  erbaut. 

Propft  Seyfried  gehört  dem  jetzt  noch  blühenden  AdcJsgefchlecht  derer  vom 
Holtz  an. 

Auf  dem  Grabraonument  des  Propftea  Seyfried  befinden  fich  folgende  vier 
Abnenwappen  : 

1.  In  der  rechten  Oberecke  dag  Wappen  der  Freiherren  vom  Holtz: 
eine  febwarze  Truhe  im  weißen  Feld  mit  eifenfarbigem  Schloß. 

2.  In  der  rechten  Unterecke  das  Wappen  der  Rau  von  Winnenden 
(etwas  befobädigt,  die  3.  Rofe  im  Balken  ift  weggefch lagen).  —  Die  Großmutter 
des  Propftes  räterlicberfeits  war  demnach  eine  geborene  Rau  von  Winnenden. 
W.:  ein  mit  3  Albernen,  rot  bebutzteu  Hofen  belegter  fchwarzer  rechter  Schrägbalken. 

Die  Rauh  v.  Winnenden,  ein  zum  niederen  Adel  gehöriges  Gcfcblecbt,  ver- 
zogen im  17.  Jahrhundert  in  die  Wetterau. 

3.  In  der  linken  Oberecke:  das  Wappen  der  Herren  v.  Magen  buch:  ein 
roter  Widdersrompf  im  blauen  Feld. 

Das  nuflgeftorbene  Gefchlecht  der  Ritter  v.  Magenbuch,  welchem  die  Mutter 
des  Propftes  angehörte,  hatte  feinen  Stammfitz  unweit  Oftrach  im  Hohenzollern-Sig- 
maringifchen. 

4.  Links  unten  in  der  Eeke  findet  fich  das  Wappen  der  Herren  v.  Rei  fchach: 
im  filbernen  Feld  ein  fchwarzer  Eberskopf  mit  Hauern  und  aufgefträubten  gelben 
Borften  auf  dem  Hals. 

Die  Grafen  und  Freiherren  v.  Reifebach,  genannt  nach  ihrer  längft  abge- 
gangenen Stammburg  Ryfehacb,  unfern  Haigerloch  in  Hobenzollern,  noch  blühend. 

c)  Weiter  rechts  folgt  das  zart  und  fein  in  Marmor  ausgeführte,  1,70  ni 
hohe  und  0,90  m  breite,  Epitaph  des  letzten  auf  Limliurg  gefeHenen  Schenken 
Erasmus  L  (geb.  1502),  welcher,  müde  der  unaufhörlichen  Fehden  mit  der  mäch- 
tigen Reichstädt  Hall,  feine  Stammburg  mit  allen  Kochten  und  Gütern  1541  um 
45  700  fl.  an  die  Haller  verkaufte  und  feine  Refidenz  nach  Olierfontheim  verlegte, 
wo  er  1541—1543  eiu  neues  Herrenhaus  erbaute.  Im  Jahr  1544  übernahm  er  die 
Stelle  eines  Amtmauns  des  Markgrafen  zu  Brandeuburg-Ausbach  zu  Crailsheim. 
Hier  ftarb  er  1553  nnd  wurde  in  Komburg  beigefetzt. 

An  der  Wand  in  Mannshöhe  befeftigt  zeigt  ous  das  Denkmal  den  Ritter 
mit  Gemahlin  und  3  Kindern,  formvollendet  aus  dein  Stein  herausgcmeißelt,  in  der 
Tracht  ihrer  Zeit.    Die  Infehrift  lautet: 

Anno  bni  1553  Zat  off  bcit  25.  fcbnwr  Harb  ber  roolgebora  fyxx  *)err 
O&rofnmB  fjerr  \n  £»jmpnrg  bfs  heiligen  tiömifdjcit  fotdjs  (Brbfdjetuk  mtb  Semperfrejj 
bem  ®ott  gnebig  feij. 
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Oben  rechts  ift  das  Limborger  Wappen  und  links  das  der  Grafen 
v.  Lodron.  —  Die  Gemahlin  des  Erasmus  Anna  war  die  Tochter  des  Grafen  Hein- 
rich v.  Lodron  (im  Trientinifchen). 

W. :  ein  filberner,  rechtsgewendeter,  aufrechter,  vorwärtsfehender  gelöwter 
Leopard  mit  3mal  ineinander  gefchlnngenem  Schweif  im  roten  Feld;  H.Z.:  Anf  der 
goldenen  Krone  ein  waebfender  filberner  gelöwter  Leopard. 

Die  Mntter  diefes  Erasmus  (f  1538),  Margaretha,  war  eine  Tochter  des 
Hieronymus  L,  Grafen  v.  Schlick  zu  Paffann  (f  1491).  Deshalb  erfcheint  unten 
rechts  das  gräflich  Schlick febe  Wappen:  quadrierter  Schild;  in  1  und  4 
ein  goldener,  aufrechter  Löwe  im  blauen  Feld,  in  2  nnd  3  auf  rotem  Grand  eine 
aufrechte,  filberne,  mit  einem  roten  Ring  bedeckte,  eingerundete  nnd  von  2  filbernen 
Ringen  an  ihrer  Seite  begleitete  Spitze;  in  der  Mitte  des  Schilds  ein  Herzfchild  mit 
2  an  einer  filbernen  Säule  aufgerichteten  roten  Löwen.  H.Z.:  3  Helme;  auf  dem 
rechten  ein  blauer  Flug,  aus  deffen  Mitte  ein  goldener  Löwe  hervorwächft,  in  der 
Mitte  eine  männliche  Figur  mit  Pilgerftab,  auf  dem  linken  ein  roter  Flug,  gleich 
dem  2.  und  3.  Schildfeld  gefpalten  mit  2  filbernen  und  1  roten  Ring. 

Die  Freiherren  und  Grafen  v.  Schlick  find  ein  altes  böhmifches  Adels- 
gcfcblecbt. 

Unten  links  befindet  (Ich  noch  ein  Wappen,  welches  nach  dem  im  übrigen 
eingehaltenen  Schema  der  Mutter  der  Gräfin  Anna  7.  Lodron  angehören  muß,  nach 
Siebmacher  I,  141  (11.  12)  und  nach  Zediere  Univerfallexikon  (Bd.  XVI  S.  1200) 
das  Wappen  derer  v.  Lauter,  eines  alten  rheinländifcben  Adelsgefchlecbts :  geteilter 
Schild  mit  einem  roten  gekrümmten  Schräglinksbalken  darüber,  oben  filbern,  unten 
blau;  H.Z.:  Über  einem  niederen  runden  Hut  ein  flehender  Hund  oder  Fuchs  mit 
einem  flatternden  Band  im  Mund. 

d)  Das  urfprünglicb  im  Fußboden  vor  dem  Chor  der  Jofephskapelle  gelegene, 
nun  an  der  Wand  aufgerichtete,  im  Rokokoftil  gearbeitete  Epitaph  der  Freiin 
Maria  Francisca  v.  Oftein  (geb.  1626,  f  1692),  Schwefter  des  Grafen  Jo- 
hann Heinrich  v.  Oftein,  Dekans  zu  Komburg  (1642—1695)  —  2,12  m  hoch,  1,08  m 
breit.  In  einem  durch  einen  Engelskopf  gekrönten  oralen  Medaillon  ftehen  die 
deutfeben  Worte: 

„Gegen  Eltern  Ehr  und  Liebe  — 
Armen  bilfft  zum  Lohn, 
Machte,  daß  mir  bliebe 
Die  ewig  Krön." 

Darunter  ift  das  Familienwappen  der  Grafen  v.  Oftein,  als  Hochrelief:  ein 
aufgerichteter  goldener  Hund  (ein  fog.  Windfpiel)  mit  Halsband  und  Ring  an  dem- 
selben im  blauen  Feld;  H.Z. :  ein  aufrechter  goldner  Hundsrumpf. 

Die  Herren  v.  Oftein  waren  ein  altes,  bei  der  freien  Reichsrittcrfcbaft 
„Rheinftrom"  immatrikuliertes  Gefehlecht  von  dem  gleichnamigen  Schloß  in  Ober- 
elfaß  zwifchen  der  Lauch  und  Thür,  unweit  Rufach. 

Unter  dem  Wappen  ift  ein  geflügelter  Totenkopf  angebracht  und  nachgebende 
Infchrift:  Maria  Francisca,  Freyin  von  Oftein  ift  in  diefes  zeitliche  lieben  gebobren 
worden  anno  1626,  den  8.  Hornung  am  St.  Johannes  de  Matta  Tag  und  von  diefem 
zu  dem  ewigen  Leben  abgefebieden  anno  1692  am  8.  Hornung,  deren  Seel  Gott 
gnädig  fei.  Amen. 

In  der  oberen  rechten  Ecke  wiederholt  fich  das  Familienwappen,  im  linken 
dagegen  erfcheint  das  der  Mutter  der  Franziska  v.  Oftein,  der  Anna  Margareta, 
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Tochter  des  Wolf  Theodor  v.  Kippeoheim  (f  1643):  im  roten  Feld  3  goldene, 
in  Form  eines  SchächerkrenzcB  mit  den  Köpfen  zufammenftoßende  Fifche. 

Die  Herren  v.  Kippenbeim  waren  eine  alte  adelige  Familie  im  Unter- 
elfaß,  welche  das  Schloß  famt  Rittergut  za  Neuweiler  und  einen  adeligen  Hof  zu 
Straßburg  befaß. 

In  der  unteren  rechten  Ecke  des  Steins  erfcheint  das  Wappen  der  F  a  u  f  t 
v.  Stromberg;  die  väterliche  Großmutter  der  Maria  Franziska  v.  Oftein  war 
Dämlich  Agnes  Fauftin  v.  Stromberg,  Gemahlin  Johann  Georgs  v.  Oftein. 

Die  Fault  v.  Stromberg  waren  Baftarde  der  Grafen  v.  Sponheim  und  führten 
das  väterliche  Sponheimfche  Wappen  mit  einem  Beizeichen  (fcb warzer  Stern):  der 
Schild  von  Rot  und  Silber  gefcbacht  mit  einem  goldenen  Obereck,  in  welchem  ein 
fchwarzer  Stern  Heb  befindet 

Das  alte  rheinifche  Gefchlecht  befaß  feiner  Zeit  das  ganze  früher  Cbur- 
pfälzifche  Amt  Stromberg  mit  der  Stammburg  (der  jetzt  in  Trümmer  liegenden 
„Fuftenburg")  27*  Stunden  von  Kreuznach  und  mit  den  ausgedehnten  Zubebörden. 

Unten  links  das  Wappen  der  Herren  v.  Landsperg. 

Die  mütterliche  Großmutter  war  Margareta  v.  Landsperg,  Gemahlin  des 
Wolf  Theodor  v.  Kippenbeim. 

W.:  Schild  geteilt;  unten  ein  filbernes,  oben  ein  grünes  mit  einem  6 hüge- 
ligen goldenen  Berge  verfehenes  Feld  (3  Hügel  unten,  2  in  der  Mitte,  1  oben). 

Ein  alter,  unterelfäßifcher  Adel;  Trümmer  der  Burg  Landsperg  am  Abhang 
der  Bloß  (bei  Barr  und  Truttenhaufen),  deren  böchfte  Spitze  der  Mennelftein  ift. 

e)  An  den  Oftein fchen  Grabftein  fchließt  (Ich  der  des  Abts  Ernfried  (I.) 
v.  Vellberg  an,  2,02  m  hoch  und  0,74  m  breit.  Er  regierte  von  1402—1421 
and  ließ  (nach  des  Canonicus  Schenk  von  Scbenkenftein  Chronik)  die  Michaelis- 
kapelle mit  den  2  Türmchen  renovieren,  welche  febon  im  12.  Jahrhundert  Über  dem 
ianern  (3.)  Thor  unter  Aufbau  der  Türme  zu  beiden  Seiten  errichtet  worden  war. 

Die  lateinifche  Umfcbrift  in  gotifeben  Minuskeln  lautet:  Obiit  reverendus 
pater  dns.  Ernfridus  natione  de  Vellberg  abbas  hujus  monasterii  Kamberg  sub  anno 
dl  MCCCCXXI  in  die  saneti  timotei  apostoli,  cujus  anima  requiescat  in  pace. 

Das  Epitaph  enthält  in  den  oberen  2  Ecken  die  Wappen  von  Vellberg 
und  von  Hohenftein  (Vater  und  Mutter),  wie  fie  fchon  befebrieben  worden  find 
(I,  A.  o.  und  IL,  A.  2). 

In  der  unteren  rechten  Ecke  erfcheint  das  Bebenburgifche  Wappen: 
Rote  Burg  in  Silber;  H.Z. :  Roter  Weibsrumpf  mit  filbernen  Flügeln. 

IJrfprüngüch  ein  Zweig  der  Küchenmeifter  von  Rotenburg  und  der  älteften 
Herren  von  Weinsberg,  fiedelten  die  B.  fich  beim  jetzigen  Weiler  Bömberg  OA.  Gera- 
brono,  Gemeinde  Roth  am  See,  und  in  Hall  an,  das  fie  jedoch  fchon  1261  wieder 
Terließen. 

f)  Der  letzte,  1,90  m  hohe  und  1  m  breite  Stein  an  der  Oftwand  enthält 
das  Wappen  der  Herren  v.  Rinderbach:  im  fchwarzen  Feld  ein  goldener  Reif, 
deflen  3  Ecken  mit  kleeblattförmigen  Buckeln  verfehen  find;  H.Z.:  auf  dem  gekrönten 
Helm  ein  fchwarzer  gekrümmter  Schwanenhals. 

Die  nach  Wackers  Chronik  ergänzte  Umfcbrift  lautete:  Anno  domini 
MCCCCXLVI  ftarb  der  Edel  und  Veft  Konrad  v.  Rinderbach  an  St.  Valentin  Tag 
—  dem  Gott  gnade. 

3.  Wir  gelangen  zum  erften  Monument  an  der  Nord  wand,  2,35  m  hoch  und 
0,95  m  breit. 
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a)  Daafelbe  ftellt  den  Schenken  and  Ritter  Konrad  IL  v.  Limburg 
dar,  welcher  werft  die  Pfarrftelle  zu  Münfter  bei  Gaildorf  bekleidete,  fpäter  aber, 
da  die  Ehe  feines  Bruder«  Albrecht  kinderlos  blieb,  den  geiftlicheu  Stand  verließ 
and  fieh  mit  Ida  v.  Weinsberg  vermählte.    Er  ftarb  im  Jahre  137G. 

Die  anf  einem  Löwen  ftehende  Rittergeftalt  im  Harnifch  ftarrt  von  Eifen. 
Den  Kopf  fchirmt  die  Sturmhaube,  deren  Kettenpanzer  bis  an  Kinn  und  Schultern 
reicht,  fo  daß  vom  Antlitz  wenig  mehr  zu  fehen  ift.  Auf  der  linken  Acbfel  ruht 
der  Helm  mit  den  Büffelhörnern  als  Zier,  durch  ein  Kettchen  am  Bruftbarnifcb  be- 
feftigt.  Auf  das  Gefäß  des  großeu  Scblachtfchwertes  ftützt  fich  die  Linke,  während 
die  Rechte  auf  dem  mit  Zieraten  gefebmöckten  Leibgurt  ruht,  an  deffen  Seite  der 
an  einer  Kette  von  der  Bruft  herabhängende  Dolch  fich  befindet.  Die  2  Wappen- 
fchilde  von  Limburg  und  von  Weinsberg  fiberdecken  das  Schwert. 

Die  Umfchrift  lautet:  Feria  V  Paschae  obiit  Ds.  Conradus  pincerua  de 
Limpurg  (ohne  Jahreszahl). 

b)  Das  näcbfte  ift  das  gemeinfame  Grabmal  Friedrichs  III.  v.  Lim- 
burg, des  Sohnes  von  Konrad  IL,  und  feiner  Gemahlin  Elifabeth  v.  Hohen- 
lohe, geftorben  1445  —  2,35  m  hoch  und  1,22  m  breit. 

Beide  Gatten  find  in  ganzer  Figur  kniend  mit  gefalteten  Händen  abgebildet, 
den  Blick  auf  das  Bildnis  des  Erlöfers  gerichtet,  das  ein  Engel  unter  gotifchem 
Baldachin  vorhält,  er  im  leichten  Waffenrock  mit  Arm-  und  Beinfchienen,  fie  im 
Trauermantel,  zu  ihren  Füßen  je  die  beiden  Ahnenwappen  von  Limburg-Weinsberg 
und  Hohenlohe-Henneberg. 

Die  Umfchrift  lautet:  auf  der  einen  Seite:  ao  di.  1414  obiit  Friedericus 
pincerna  de  Limburg;  auf  der  andern;  ao  di  1445  obiit  Elisabeth  de  Hoöloe  uxor  ejus. 

c)  Neben  Friedrich  III.  ruht  fein  Oheim,  der  Bruder  Konrads  II.,  Schenk 
Albrecht  oder  Albert  v.  Limburg.  Sein  2,08  ra  hohes  und  0,98  m  breites 
Epitaph  zeigt  uns  eine  auf  einem  Drachen  ftehende  Rittergeftalt  in  gleicher  Ruftung, 
wie  bei  Konrad  IL;  nur  hält  die  Rechte  den  Dolcligriff  an  dem  mit  3  Löwenfiguren 
gezierten  Gürtel.  Der  Turnierbelm  ruht  gleichfalls  auf  der  linken  Acbfel,  und  unter 
der  linken  Hand  am  Schwertgefäß  erfcheint  der  Schild  mit  den  5  Streitkolben  und 
als  Zeichen  der  Treue  ein  Hündchen. 

An  der  Seite  des  Steines  ift  noch  zu  lefen:  ano  di.  MCCCLXXIIII  Marci 
Evangelistae  obiit  Albertus  Miles  pincerna  de  Limburg  (25.  April  1374). 

d)  Der  4.  Grabftein,  2,32  m  hoch  und  0,92  m  breit,  an  der  nördlichen 
Wand  gilt  dem  Andenken  des  am  10.  Mai  1449  geftorbenen  Schenken  Albert 
v.  Limburg,  eines  Würzburger  Domherrn,  Sohnes  Friedrichs  HL  und  der  Eli- 
fabet  v.  Hohenlohe.  Die  ziemlich  verwifchte  Skulptur  läßt  noch  eine  etwa«  erhabene 
Figur  im  geiftlichen  Ornat  mit  einem  Buch  in  der  Hand  erkennen.  An  den 
4  Ecken  des  Steins  find  die  bekannten  Familienwappen:  Limburg-Hohenlohe  und 
Weinsberg-Henneberg. 

Die  fchwer  lesbare  Umfchrift  in  Minuskeln  lautet:  ao  domini  MCCCCXLVHH 
die  deeima  mensis  maji  obiit  venerabilis  ac  gencrosus  dominus  Albertus,  Caro  de 
Limpurg,  decretorum  doctor  Moguntinus  et  Würzburgensis  canonicus. 

e)  Der  5.  Stein,  2,30  m  hoch  und  1  m  breit,  enthält  das  Wappen  der 
Freifrau  Anna  v.  Limburg,  geb.  v.  Lodron,  mit  der  Infcbrift  in  lateinifchen 
Bucbftaben:  Ano  domini  1556  novembris  ftarb  die  wolgeborene  Frau  Anna  Frei- 
frau v.  Limpurg,  geb.  Grevin  v.  Lodron,  weiland  des  wolgeborenen  Herrn  Erasmus 
Schenk  v.  Limburg  eheliche  Gemahlin,  der  Gott  gnädig  fei. 

(Vrgl.  oben  H,  B.  2.  c.) 
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f)  Aof  dem  6.  und  letzten  Grabftein  an  diefer  Wand  (2,32  m  hoch  und 
0,99  m  breit)  flehen  in  lateinifcber  Schrift  die  Worte:  ao.  di.  1553  äff  den  25.  tag 
Febroarii  ftarb  der  wolgeborene  Herr  Erasmus,  Herr  zu  Limburg,  des  bL  röm. 
Reichs  Erbfcbenk  und  Semperfrei,  dem  Gott  gnädig  fei.  Amen. 

Das  Limburgifcbe  Wappen  in  der  Mitte  enthält  in  den  Öffnungen  der  beiden 
Horner  der  Helmzier  je  ein  Fähnchen.  Es  ift  dies  die  letzte  Beigabe  zum  urfprüug- 
lieh  febr  einfachen  Limburgifcben  Stammwappen,  wie  febon  oben  ausgeführt  wurde. 

C.  Jofephskapelle. 

Von  der  fudöftlichen  Ecke  der  Scbenkenkapelle  führt  eine  eiferne  Gitter- 
tbureindie  Jofephskapelle,  welche  in  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  von  Schenk 
Friedrieb  V.  (f  1473)  und  feiner  Gemahlin  Sufanna,  die  hier  in  besonderer 
Gruft  unter  dem  Altar  begraben  waren,  und  deren  Standbilder  (1.  2)  in  Lebens- 
große (jedes  2,22  m  hoch  und  0,90  ra  breit)  zn  beiden  Seiten  des  Eingangs  als 
Hochrelief  ohne  Infcbrift  unter  gotifebem  Baldachin  aus  der  Wand  hervortreten, 
geftiftet  und  in  gotifebem  Stile  eingebaut  worden  ift.  Über  dem  Triumphbogen  vor 
dem  Cbor  find  die  bekannten  8  Abnenwappen  angebracht  (3.)  und  zwar  rechts  die 
väterlichen  (Limburg,  Hohenlohe,  Weinsberg,  Henneberg),  links  die  mütterlichen 
(Tbierftein,  Blankenberg,  Baden  und  Vinningen),  die  fchon  näher  erläutert  wurden. 
Die  Kapelle  bat  erft  1672,  nachdem  die  Beftimmung  Komburgs  als  Erbbegräbnis- 
ftätte  der  Schenken  längft  aufgehört,  Dekan  v.  Oftein,  der  auch  feine  Schwerter 
Maria  Franziska  hier  begraben  ließ,  eingeweiht  und  ihr  den  Namen  Jofephskapelle 
verliehen. 

(4.)  Der  früher  vor  dem  Altar  und  nun  an  der  rechten  Seitenwand  unter 
dem  Fenfter  aufgerichtete,  in  der  Zeitfcbrift  des  Hiftorifcben  Vereins  für  W.  Frankeu 
I  and  IV  befproebene  Grabftein  Friedrichs  V.,  2,33  m  hoch  und  0,93  ra  breit,  ent- 
hält ringsum  laufend  und  oben  in  der  Mitte  unter  den  2  innern  Wappen  folgende 
Infcbrift  in  Minuskeln  der  Möncbsfchrift:  ano  domini  MCCCCLXXIV  ftarb  der  edel 
und  wolgeborcn  ftreng  Herr  Friedrich  Herr  zu  limpurg  des  heyligen  röm.[ifch. 
Reichs]  erbfcbenk  femperfrey  am  Tag  nach  bartolme,  gott  gnad  im. 

Von  den  8  Wappen  befinden  fich  auf  der  rechten  Seite  des  Steins: 

A.  Die  der  väterlichen  Ahnen,  und  zwar: 

a)  oben  innerhalb  der  Umfchrift:  das  väterlich  Limburgifcbe  Wappen, 

b)  unten:  das  Weins bergifc he  (der  Großmutter), 

c)  außerhalb  der  Umfchrift  an  der  oberen  Ecke: 

das  Rircbbergifche  (das  der  Gemahlin  v.  Engelbard  VI.  von 
Weinsberg  (1307—1345)  Hedwig  v.  Kirchberg);1) 

d)  in  der  unteren  Ecke  das  Tübingifcbe  (das  der  Gemahlin  Friedrichs  II. 
v.  Limburg  [f  1333J  Mechtild,  Gräfin  v.  Tübingen). 

B.  Auf  der  linken  Seite  des  Steins  die  der  mütterlichen  Ahnen,  und  zwar: 

e)  innerhalb  der  Umfchrift  oben: 

das  Hobenlohifcbe  (der  Mutter  Elifabet); 

f)  unten: 

das  Hennebergifcbe  (der  Großmutter  Anna); 

x)  Dillenius  in  feiner  Weinsberger  Chronik  (S.  28)  kennt  da«  Gefchleoht  der  Gemahlin 
Engelhards  VI.,  Hedwig,  nicht.  Er  vermutet  ..Falkenftein  oder  Henneberg",  aber  irrt  [im  lieh. 
Hedwig  war  die  Mutter  der  Ida  oder  Jutta  von  Weinsberg,  der  Gemahlin  Schenk  Kourada 
t.  Limburg. 
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g)  außerhalb  oben: 

das  Naffauifche  (der  Urgroßmutter  Elifabet,  Gräfin  v.  Naffau); 
b)  and  unten 

das  Leuchtenbergifche  (der  Urgroßmutter  Jobanna,  Landgräfin 
v.  Leucbtenberg). 

Die  gleichen  Wappen  zeigt  das  Grabmonutnent  des  Bifchofs  Gottfried  in 
der  Würzburger  Domkirche  gegenüber  der  Kanzel,  des  Bruders  Friedrichs  V. 
v.  Limburg. 

Zu  c)  Das  Wappen  der  Grafen  v.  Kirchberg  ift:  im  filbernen  Felde 
eine  fcbwarzgekrönte  Mohrin  mit  fliegendem  Haar  und  langem,  fcbwarzen  Talar, 
eine  Bifchofsmütze  in  der  Hand;  H.Z. :  Brnftbild  der  Mobrin  mit  einer  Bifchofsmütze. 

Der  Stamnifitz  der  Grafen  v.  Kircbberg  war  das  beutige  Oberkirchberg  an 
der  Iiier  (OA.  Laupheim). 

Zu  d)  Die  Pfalzgrafeu  v.  Tübingen  hatten  als  Wappen  eine  rote 
Kirchenfahne  im  goldenen  Felde. 

Zu  g)  Das  Wappen  der  Grafen  v.  Naffau  beftand  in  einem  filbernen, 
aufrechten,  znm  Streit  gerüfteten,  gekrönten  Löwen  im  blauen  Feld  mit  goldenen 
Schindeln  (oder  Ballen);  als  Helmzier  diente  feit  1353  ein  rotgekrönter,  fitzender 
goldener  Löwe  zwifchen  2  mit  goldenen  Schindeln  befäten  blauen  Hörnern. 

Zu  b)  Wappen  der  Grafen  v.  Leucbtenberg:  blauer  Querbalken  oder 
blaues  Band  im  filbernen  Feld. 

Landgraffcbaft  Leucbtenberg  in  der  bayrifchen  Oberpfalz. 
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Von  Sekretär  Dr.  Trüdinger, 
wiffenfebaftlicher  Hilfurbeiter  beim  K.  Statift.  Laadesamt 

Der  Haufiergewerbebetrieb  ift  diejenige  gewerbliche  Betriebeform,  wobei  der 
Gewerbetreibende  außerhalb  feines  Wohnfitzee  von  Ort  za  Ort  ziehend  mitgefübrte 
Waren  feilbietet  (eigentlicher  Haufierh  andel)  oder  irgendwelche  gewerbsmäßige 
Leitungen  anbietet  (Scheren fchleifer,  Keffel-  nnd  Pfannenflicker  n.  drgl.)  oder  Waren 
aufkauft  (Sammeln  von  Lampen,  Knochen,  alt  Eifen). 

Im  Deutrehen  Reiche  wnrden  nach  der  Berufeftatiftik  vom  14.  Juni  1895 
126  885  Hannergewerbetreibende  gezählt,  wornnter  113520  =  89,5°/o  Haufier- 
b  in  dl  er.  WBrttemberg  mit  7631  Hanfiergewerbetreibenden  oder  36,9  anf 
10000  Einwohner  fleht  nach  der  Zahl  der  Hauflerer  unter  den  dentfeben  Staaten  an 
7.  Stelle;  es  geben  ihm  nnrvor:  Hohenzollern  (mit  88,3),  Lübeck  (43,5),  Königreich 
Sachfen  (39,5),  Schwarzbnrg-Kndolftadt  (39,1),  Hamburg  (39,1),  Elfaß-Lotbringen 
(37,2).')  Aber  vielleicht  noch  mehr  nach  einer  anderen  Richtung  verdienen  die 
württembergifeben  Haufierverbältnifle  eine  nähere  Beleuchtung:  giebt  es  doch  —  ähn- 
lich wie  in  Hohenzollern  und  unferea  Wittens  in  Thüringen  —  gewiüe  Gemeinden, 
wo  die  ganze  Einwohnerfchaft  oder  doch  ein  größerer  Teil  derfelben 
wegen  Befcbränktheit  oder  Dürftigkeit  des  nutsbaren  Bodens  und  mangels  anderer 
Erwerbsquellen  fchon  feit  Menfchenaltern  in  dem  Hausierhandel  ihren  Lebens- 
unterhalt fuchen  muß.*)  Es  find  dies  hauptfftcblicb  die  Gefcbirrhändler  von 
Uoterdeufftetten  und  Matzenbacb  OA.  Crailsheim,  die  Holzwarenhändler  in 
den  Mainhardter  Waldgemeinden  Althütte,  Neuhütte,  Neulautern,  Finfterrotb, 
die  Korbmacher,  Bürftenbinder,  8trobflecbter,  Keßelflicker  von  Burgberg  OA.  Heiden- 
beim,  die  Viktnalieubändler  von  Neuhaufen  OA.  Eßlingen,  die  Wollwarenbändler 
und  Abdecker  von  Schloßberg  OA.  Neresbeim,  die  BÜrften-  nnd  Befenbinder  von 
Lützenhardt  OA.Horb,  die  Keffelflieker,  Schleifer,  Korbmacher  und  Pfannenflicker 
von  Lein zell  OA. Gmünd,  die  Häfner  von  Neuenhaus  OA. Nürtingen,  die  Bücher- 
kolporteure von  Grafenberg  OA.  Nürtingen. 

Von  ganz  befonderer  Art  aber  find  die  beiden  altwürttemberglfcben,  nur 
wenige  Wegftunden  voneinander  entfernten  Haufiergemeinden  Eningen  OA.  Reut- 
lingen und  Gönningen  OA.  Tübingen.  Eningen  war  früher  wohl  der  bedeutendfte 
Haunerort  nicht  nur  in  Württemberg,  fondern  in  ganz  Deutfcbland,  Gönningen  ift 
beute  die  erfte  Haufiergemeinde  Württembergs.  Beide  Haufiergemeinden  find  auch 
der  Sitz  des  befleren  Haufierbandels. 


•)  Vrgl.  Vierteljahrshefte  zur  SUtillik  des  D.  R.  VL  Jahrgg.  1887  I  8.  66. 
*)  Vrgl.  aaeb  H.  Zeller,  Die  BafteaeraDg  der  Wandergewerbe  in  Württemberg,  ia 
Schao*,  FlBaaiareblv  1898  1  8.  203. 

Wlittwk.  Jfthrbtafc»  IMf,  H.  1.  1fi 
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Gefchiohte,  Wefen  und  Bedeutung  des  Haaficrbandels  in  den  beiden  Orten 
Eningen  and  Gönningen  zu  fchildern,  ift  im  nachstehenden  auf  Grund  amtlichen 
Quellenmaterials  nnd  persönlicher  an  Ort  und  Stelle  eingezogener  Erkundigungen 
verfacht. 

I.  Oer  Haufierhandel  in  der  Gemeinde  Eningen. 

Eningen,  im  Oberamt  Reutlingen,  in  Schöner  Lage  am  Fuß  der  Achalm,  ringsum  von 
Bergen  und  Hügeln  der  Schwäbischen  Alb  umgeben  nnd  von  fchönen  Obftgärten  umrahmt,  iSt 
ein  anSehnliches,  ftattliches  Pfarr-  und  Marktdorf  mit  3572  Einwohnern,')  Haltepunkt  an  der 
Eisenbahnlinie  Reutlingen—  Mün  Singen,  von  den  beiden  Nachbarftidten  Reutlingen  and  Pfullingen 
je  eine  WegStunde  entfernt.  Die  febr  beträchtliche  (iemeindemarkong,  S316  ha  groß,  befteht 
faft  zu  '/»  (758  ba)  aus  Wald,  meift  Gemeindewald,  deffen  jährlicher  Ertrag  mit  ca.  80 — 40000  Jk 
in  die  QemeindekalTe  fließt,  fo  daß  als  landwirtfchaftliche  Flache  1480  ha  (darunter  720  ha 
Acker-  und  Gartenland,  424  ba  Wiefen,  276  ha  Weiden,  60  ha  Weinberge)  übrig  bleiben,  wo- 
von 600  ha  (darunter  400  ha  Schafweide,  100  ha  AHmande,  tum  Teil  an  die  GemeindebQrger  ala 
Ackerland" vergeben,  100  ha  verpachtet)  im  BeSitz  der  Gemeinde  und  880  ha  im  BeSitz  der 
Privateo  ficfa  befinden.  Der  Grundbesitz  ift  febr  ler/Uickelt:  von  705  landwirtschaftlichen 
Betrieben*)  bebaut  die  aberwiegende  Mehrzahl  (58b  =  83°/*)  eine  Fliehe  von  weniger  ala  2  ha 
(im  Durchschnitt  nur  66  a  =  2  wllitt.  Morgen);  93  Betriebe  bewirtschaften  eine  Fliehe  von 
durchschnittlich  2,9  ha  oder  9  württ.  Morgen,  22  eine  Flache  von  durchschnittlich  7  ba  oder 
21  Morgen  und  5  eine  Fläche  von  durchschnittlich  17  ha.  Die  Landwirtschaft,  in  ihren  eincelnen 
Zweigen,  als  Ackerbau,  Obft-  und  Weinbau,  Viehzucht,  nicht  unbedeutend,  —  es  wird  aus 
Eningen  viel  Obft  nod  Kartoffeln,  auch  Heu  und  öbmd  ausgeführt  —  ernährt  für  Sieh  allein  nur 
einen  kleinen  Te\l  der  Einwohner;  die  meiften  derfelben  find  auf  einen  andern  bezw.  auf  Neben» 
erwerb  angewiesen.  Einen  Haupterwerbszweig  der  Eninger  bildet  der  Hausierhandel,  welcher 
der  ganzen  Gemeinde  ihren  eigentümlichen  Charakter  gab.  Die  Eninger  —  fagt  die  Oberamts» 
beSchreibung  Reutlingen  von  1893  —  zeichnen  Sich  vor  ihren  Nachbarn  durch  größere  Beweg- 
lichkeit und  Gewandtheit  in  Verkehr  und  Umgang  ans;  fie  find  heiterem  Lebensgenuß  and  fröh- 
licher Feftfeier  nicht  abhold  und  zeigen  große  Neigung  zum  geSe Iiigen  Leben  (in  Eningen  find 
16  Vereine  mit  insgefamt  1800  Mitgliedarn);  fie  find  leicht  reizbar,  aber  auoh  leicht  zur  Ver» 
Söhnung  geneigt,  ihr  Zorn  macht  Sich  mehr  im  Zungenlarm  als  durch  Tbitlichkeiten  Luft  nnd  es 
wird  namentlich  dem  dem  eigentlichen  KriraerStande  an  gehörigen  weiblichen  GeSchlechte  eine 
tingewöhnliche,  durch  die  Jahrmärkte  in  Steter  Übung  erhaltene  Zungenfertigkeit  nachgerühmt. 
Trotzdem  infolge  der  durch  viele  Generationen  hindurch  ausgeübten  Handelstätigkeit  der  8lan 
vorwiegend  auf  materiellen  Erwerb  gertehtet  ift,  fehlt  es  doch  anch  nicht  an  Verständnis  für 
ideale  Bestrebungen,  namentlich  wird  auf  guten  Schulunterricht  von  den  meiften  großer  Wert  gelegt. 

Der  Eninger  Haufierhandel  ift  fchon  Jahrhunderte  alt.  Schon  zur  Zeit  der 
Reformation  fcheinen  Krämer  von  Eningen  in  ferne  Gegenden  bis.  nach  Livlaad  hin 
gezogen  .zu  .fein.  Die  Veranlagung  zu  größerer  Ausdehnung  des  Eninger  Haafier- 
handele  gab  aber  erft  der  30jährige  Krieg,  nnter  welchem  Eningen  durch  Teuerung, 
Einquartierung,  Plünderung,  Brand  und  Peft  fchwer  zu  leiden  hatte.  Nach  Be- 
endigung des  Kriegs  waren  —  neben  dem  Verluft  von  40  Firfteu  —  von  270  bürger- 
lichen Haashaltungen  nur  noch  120  übrig;  von  diefeo  hatten  64  Familien  keine 
Handvoll  Frucht  mehr  zu  fchneiden;  die  Markung  war  fo  verwüftet,  daß  viele  Felder 
herrenlos  dalagen,  und  die  Gemeinde  felbft  gänzlich  verarmt.  Noch  Jahrzehnte  nach 
dem  großen  Kriege  bis  ins  18.  Jahrhundert  blieben  die  Verbältniffe  der  Gemeinde 
dürftig  und  der  Vermögensftand  unzureichend.  Diefe  durch  die  Kriegsnot  herbei- 
geführten ökonomischen  Mißftände  waren  die  VeraulaUung,  daß  die  Einwohner  mehr 
und  mehr  auf  den  Haufierhandel  fich  verlegten.  Dazu  wirkte  der  Umftand  mit, 
daß  die  örtlichen  Verhältniffe  die  Entwicklung  fonftiger  Erwerbstbätigkeit  in  Eningen 

')  Nach  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895;  darin  ift  jedoch  nnr  die  ortsan- 
we Sende  Bevölkerung  inbegriffen. 

«)  Nach  der  mit  der  Berufs-  und  Gewerbezihlung  vom  14.  Juni  1895  verbundenen  land- 
wirtschaftlichen Betriebsaufnahme. 
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nicht  befoDders  begünftigten.  Der  Ort  ift  etwa«  abgelegen,  befitzt  keine  Wafler- 
kräfte,  außerdem  ließ  die  Konkarrenz  der  durch  die  Verhältnifle  febr  begbnftigten 
Nachbarftadt  Reutlingen  keine  Gewerbstbätigkeit  von  Bedeutung  aufkommen.  So 
entwickelte  fich  mit  der  Zeit  als  eine  ganz  natürliche  Folge  der  Verhältnifle  in 
Eningen  eine  Handelsbevölkerung,  zu  welcher  ein  großer  Teil  der  Einwohner  zählte. 

Zuerft  traten,  insbefondere  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  die  fchon 
länger  vorhandenen  Fadenkrämer  hervor,  welche  hauptfächlich  mit  Faden  und 
Bändern  aus  Linz  a.  D.  handelten.  Aus  dem  Faden-  und  Bandhandel  entwickelte 
*  fich  alsdann  der  Spitzen-  und  Bortenbau  del  und  im  Orte  fei bft  nach  dem  Bei- 
fpiel  von  Reutlingen  die  Spitzenfabrikation.  In  der  Hauptfache  waren  es 
allerdings  Reutlinger  Häufer,  welche  die  Eninger  Krämer  als  Verfchließer  ihrer 
Waren  gebrauchten.  Zur  Spitzenfabrikation  gefeilte  fich  das  Bortenwirken,  das  fogar 
im  Großen  betrieben  wurde.  Später  verlegte  fich  der  Eninger  Handel  namentlich 
auch  auf  Leinwand,  die  befonders  viel  in  die  Schweiz,  in  den  erften  Jahrzehnten 
unferea  Jahrhundert«  jährlich  für  2 — 300  000  Gulden,  abgefetzt  wurde,  ferner  auf 
Bücher  im  Dienfte  der  Reutlinger  Buchdrucker  und  endlich  auf  alles,  was  verkäuf- 
lich war,  fo  daß  die  Eninger  Krämer  fortan  die  deutfcben  und  felbft  auswärtige 
Länder  durchzogen,  überall  die  Märkte  füllten  und  in  Dorfern  und  Höfen  bekannte 
Erfeheinungen  waren. ') 

Die  Fabrikation  der  fog.  Eninger  Spitzen  hat  fchon  in  dem  dritten  Jahr- 
zehnt diefes  Jahrhunderts  faft  ganz  aufgehört,  dagegen  wurden  die  Eninger  Krämer 
für  manche  Gewerbe  des  Landes,  namentlich  für  die  Bortenmacber  und  Zeugmaoher 
in  Pfullingen,  Reutlingen,  Metzingen  und  Ebingen,  für  die  Zeuglens-  und  Tüchlena- 
weber in  Heubach  u.  a,  0.  und  für  die  Leineweberei  des  Landes,  deren  Waren  fie 
verfchleußten,  von  Wichtigkeit. 

Die  Eninger  Krämer  fetzten  ficb  aus  drei  Klauen  zufammen:  1.  Den  größeren 
Händlern  (im  Jahre  1831  12),  fämtlich  frühere  Haufierer  meift  von  bedeutendem 
Vermögen,  die  ihre  Waren  im  Großen  einkauften,  nicht  nur  zu  Haufe,  fondern  auch 
in  Bayern,  Salzburg,  Tirol,  Schweiz  und  Baden  große  Niederlagen  hatten  und  ihre 
Vorräte  von  da  entweder  unmittelbar  oder  auf  Meßen  und  Märkten  abfetzten.  Diefer 
aus  dem  Haufierbandel  hervorgegangene  Großhandel  befcbränkte  ficb  auf  wenige 
Artikel ,  hauptfächlich  Leinwand  und  Baumwollgewebe.  Bezogen  wurden  diefe 
Artikel  zum  größten  Teile  aus  dem  Inlande;  verkauft  wurde  teils  an  Eninger 
Markthändler  und  Haufierer,  teils  an  einbeimifcbe  oder  auswärtige  feßbafte  Kauf- 
leute. Neben  dem  im  eigenen  Orte  betriebenen  Großhandel  hatte  fich  aber  noch 
ein  weiterer  Großhandel  gebildet,  der  von  Eninger  Angehörigen  auswärts,  in  der 
Schweiz,  Bayern,  Tirol  betrieben  wurde  und  mit  allen  möglichen,  teils  aus  dem  Aus- 
land, teils  aus  dem  Inland  bezogenen  Artikeln  aus  der  Kategorie  der  Ellenwaren  fich 
befaßte.  Auch  diefer  Großhandel  war  ans  dem  Markt-  und  Haufierhandel  entstan- 
den, der  die  Niederlnfl'ung  am  heften  Orte  und  den  weithin  fich  erftreckeuden  Ver- 
kehr und  Kredit  vorbereitet  hatte,  und  wurde  gleichfalls  von  ehemaligen  Markt-  und 
Haufierhändiern  betrieben.  —  2.  Den  Landkrämern,  die  ihren  Bedarf  zum  Teil 
von  den  Großhändlern,  zum  Teil  aber  auch  wieder  aus  erfter  Hand  von  den  Pro- 
duzenten bezogen  und  fowohl  im  Inlande  als  in  den  andern  deutfcben  Ländern  die 
Meffen  und  Märkte  befuebten  oder  mit  der  Kifte  auf  dem  Rücken  von  Ort  zu  Ort 
und  von  Haus  zu  Haas  wanderten.  —  3.  Den  kleinen  Kiftenkrämern,  welche 
mit  geringen  Artikeln,  Druckfchriften,  Kalendern  u.  f.  w.  bandelten. 

')  Vrgl.  die  hübfehe  Schilderung  des  Eninger  Krämers  von  K.  Th.  Griefinger,  Sil- 
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Alle  drei  Klaffen  von  Haufierern  waren  den  größten  Teil  des  Jahres  von 
Maufu  abwefend,  ein-  oder  zweimal  im  Jahre  kamen  Tie  aber  wieder  nach  Hanfe, 
am  ihre  Gefchäfte  abzuwickeln,  nene  Gefchäfte  vorzubereiten,  nach  ihren  Kindern 
zn  fehen  und  ihre  häuslichen  Angelegenheiten  zu  ordnen,  nämlich  zur  Zeit  der  all* 
jährlich  an  Jakobi  und  Weihnachten  ftattflndenden  Melle  des  „Eninger  Kon- 
greffes".1)  Zu  derfelben  kamen  von  weither,  ans  der  Schweiz,  dem  El  faß,  der 
Rbeingegend,  den  Niederlanden,  Sachfen  die  fremden  Kaufleute  und  Handelereifen- 
den, von  denen  die  Eninger  ihre  Waren  einkauften,  um  teils  räckfländige  Forde- 
rungen geltend  zu  machen  und  mit  ihren  Abnehmern  Abrechnung  zu  halten,  teils 
neue  Waren  anzubieten  und  neue  Heftellungen  entgegenzunehmen.  Auf  diefen  Kon- 
greflen  wurden  bedeutende  Gefchäfte  gemacht ;  in  den  günftigften  Zeiten  des  Eninger 
Handels  ging  der  Umfatz  auf  denfelben  oft  in  die  Millionen  Gulden. 

Die  Kriegszeiten  von  1770—1815  waren  dem  Eninger  Handel  befand  er» 
gflnftig.  Die  Gefchäfte  wie  die  Zahl  der  Handelsleute  vermehrten  fleh  fehr.  In  den 
folgenden  Jahrzehnten  fcheint  aber  ein  Räckfchlag  eingetreten  zu  fein,  der  bei  der 
vermehrten  Zahl  von  Haufierern  um  fo  fühlbarer  wurde  und  Veranlagung  gab,  daß 
mehrere  Häufer  nicht  nur  Niederlagen  im  Auslände  bildeten,  fondern  fleh  dort  auch, 
allerdings  mit  Vorbehalt  des  wfirttembergifchen  Orte-  und  StaatsbBrgerrecbte,  nieder- 
ließen, dafelbft  offene  Läden  führten,  zum  Teil  fogar  Handel  im  Großen  trieben  und  nur  von 
Zeit  zu  Zeit  in  die  Heimat  zurückkehrten.  Zum  Teil  wurde  diefe  fremde  Anfied- 
Inng  aach  dadurch  veranlaßt,  daß  in  Bayern,  welches  von  jeher  ein  Hauptabfatz- 
land  der  Eninger  war,  die  Beftimmung  beftand,  daß  kein  Krämer  feilhalten  durfte, 
welcher  nicht  eine  fefte  Niederlaffung  mit  einem  offenen  Ladengefcbäft  im  Lande 
hatte,  wodurch  die  Eninger  genötigt  waren,  in  Bayern  ein  Ladengefcbäft  zu  gründen, 
um  von  dort  aas  die  bayrifchen  Märkte  befuchen  zu  können.  In  der  im  Jahr  1831 
herausgegebenen  Beschreibung  des  Oberamts  Urach,  za  welchem  Eningen  bis  1842  ge- 
hörte, heißt  es:  „Im  ganzen  herrfebt  neben  Woblftand  und  Reichtum  eines  kleinen 
Teils  der  Bnrgerfchaft  bittere  Armut  in  Eningen  nnd  mehr  als  die  Hälfte  der  Ein- 
wohner gehört  zn  den  völlig  unbemittelten.  Von  vielen  wird  auch  der  Handel  nur 
aus  Arbeitsfchen  und  aus  Neigung  zu  einem  unfteten  Leben  getrieben."  Die  neue, 
1893  herausgegebene  Befchreibung  des  Oberamts  Reutlingen  berichtet  dann  freilich, 
daß  der  Kongreß  namentlich  in  den  Jahren  1825—1840  zu  großer  Blüte  gelangt 
fei  und  zn  diefer  Zeit  der  jährliche  Umfatz  auf  den  Kongreffen  oft  eine  Höhe  von 
2 — 3  Millionen  Gulden  erreicht  habe.  In  den  1840er  Jahren  trat  allerdings  wieder 
ein  merklicher  RQckfchlag  ein;  immerhin  war  der  Eninger  Haufierbandel  noch  um 
die  Mitte  diefcs  Jahrhunderts  recht  bedeutend.  Dies  beweift  vor  allem  die  von 
Moriz  Mohl  im  Jahre  1854  gemachte  Erbebung  über  den  Haufierbandel  der 
Gemeinde  Eningen.") 

Im  nachstehenden  geben  wir  die  Hauptergebniöe  diefer  Erhebung,  welche  einen 
Einblick  in  den  Umfang  und  das  Wefen  des  Eninger  Handels  zur  damaligen  Zeit  gewährt. 

Die  Zahl  der  Einwohner  (naeh  dem  8taode  der  Zollvereinstihlung  vom  8.  Det.  1862, 
wobei  nur  die  ortaanwefend«  Bevölkerung  geaihlt  wurde)  betrug  4845,  worunter  2348  männliche 
und  2497  weibliehe.  Unter  den  1200  Bürgern,  welche  Eningen  im  Jahre  1854  ilhlte,  waren  42 
Weingärtner,  57  Bauern,  4  Fabrikanten  von  Leinwand,  Banmwollgeweben  und  blauen  Hemden 
mit  zufaromen  230  WebftUhlen  auswart*  und  200  Näherinnen  in  Eningen,  1  Fabrikant  von  bunten 
Baumwollwaren,  3  Fabrikanten  von  Haargeflechten,  69  Uandwcrksmeifter,  welche  für  den 
Handel  arbeiteten,  nnd  twar  Nadler,  Sehirmmaeber,  Stricker,  Siebmacher,  Strumpfweber,  Kamm- 

»)  Vrgl.  die  Schilderung  des  Eninger  Kongrefles  von  K.  Tb.  Uriofingor  im  „Skiiien- 
buch-  1841. 

•)  Vrgl.  Vrbdlg.  der  WOrtt  Kammer  der  Abg.  1856-61.    I.  BeiLBd.  4.  Abt.  8.  2248. 
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maober,  MelTerfcbmiede,  Ureher,  Nagellchmiede,  Bürftenbinder,  Bortenmacher.  Hutmachcr,  Seckler, 
Sattler,  Tuchmacher,  810  Handwerksmeifter  fttr  den  Ortlichen  Bedarf  (darunter  40  Bäcker, 
40  Metzger,  60  Schufter,  25  8oboeider,  45  Maarer,  24  Sehreiaer),  20  Kaufleute,  1  Müller,  9  Fracht- 
fahrer mit  20  Pferden,  28  Wirte,  5  Bierbrauer,  50  Branntweinbrenner  im  Nebengewerbe,  1  Kunft- 
gärtner,  30  Obfthändler,  20  Viktnalionhlndler ;  ferner  waren  befcblftigt  mit  Anfertigiing  von 
Strickwaren  200  Frauen  und  Madchen,  mit  Stricken  wollener  Kittel  auf  Betrieb  einer  wohlthätigen 
Priratgefellfohaft  80  Knaben,  mit  Weißftickeu  60—70  Stickerinnen,  teils  in  der  Stiekfchnle,  teile 
an  Hanfe,  mit  Sticken  von  Kappen,  Wellen  und  blauen  Hemden  20  Tamburiererinnen,  mit  An- 
fertigung von  Federkielen,  Oblaten,  8iegeJlack  6  Perfonen,  mit  Anfertigung  von  Schachteln  8  Per- 
fönen;  es  betrug  ferner  die  Zahl  der  Landkrimer  850  mit  500—600  begleitenden  Familien- 
gliedern,  der  Großhändler  88  und  «war  der  ortsanwefeadea  8,  der  auswärtsbefiodllchen  80, 
der  Sammler  von  Lumpen,  alt  Eifen,  Knochen,  Glan  etc.  47;  außerdem  waren  im  Orte  noch 
200  Taglabner  nnd  80  Rentner,  metft  frühere  Händler,  die  von  ihren  Vermögen  lebten.  Kapitalien 
wurden  1853  nicht  weniger  ale  862882  fl.  fatiert  nnd  zwar  auafcbließUoh  von  ehemaligen  Handele- 
lenten nnd  Haufierern,  welche  den  Grund  sa  ihrem  Vermögen  durch  den  Handel  gelegt  hatten. 
10*/>  der  Handeleleute  hatten  ein  VennOgeu  von  Uber  20000  fl.,  50°/,  von  Ober  1500  fl.,  20'/« 
von  weniger  ale  1000  fl.,  bei  «inselnen  /Weg  dae  Vermögen  bia  zu  200000  fl.  Daneben  gab  oa 
aueb  viele  Arme,  welche  fich  aue  der  geringften  —  durch  die  damaligen  gefeUHchen  Beschrän- 
kungen') dea  Haufierhandels  am  fchwerften  betroffenen  —  Klaffe  von  Haufierern  snfammenfetaten. 
Der  Armenaufwand  betrug  1812  797  fl.,  1827  815  fl.,  1842  1955  fl.,  1849  2644  fl..  neben  dem 
Aufwand  aua  der  Privatwohlthätigkelt  mit  ca.  2000  fl.  Gante  kamen  in  den  11  Jahren  1841-52 
294  vor,  darunter  von  Handelaleuten  211  (und  awar  vorzugaweife  von  Markthändlem,  weniger 
von  Haufierern),  von  Gewerbetreibendan  83;  die  Verlufte  beliefen  fich  bei  einem  Hindier  mit 
kurzen  Waren  durchfehnittlich  auf  400  fl.,  bei  gemifchten  Gefcbäften  anf  800  fl.,  bei  Ellenwaren- 
händlera  auf  1500—2000  fl. 

Umgefetzt  wurden  von  den  Eninger  Handelaleuten  hauptfachlich  folgende  Waren: 

1.  Leinwand  im  Gefamtwert  von  220000  fl.,  welche  teils  in  Württemberg,  ina- 
befondere  von  den  Webern  anf  der  Alb,  den  Fildern,  im  Schtfnbuch,  Gl»,  fowie  auf  den  Märkten 
in  Reutlingen,  Tubingen,  Rotteuburg,  Weil  der  Stadt,  Waiblingen,  Winnenden,  Backnang,  Schorn- 
dorf, Welaheim,  Kirohbeim,  Weilheim,  Göppingen,  Nürtingen,  Metzingen,  Uracb  aufgekauft,  teile 
aue  Bayern  und  andern  Landern  bezogen  und  hauptftchlich  in  der  Schweis  abgefetzt  wurde. 
Zum  gemelafamen  Einkauf  beftand  die  üefellfchaft  „Eintracht"  mit  gemeinfchaftlichera  Haus  nnd 
gemeinfebaftlicher  Einkauferechnung,  deren  Einkäufe  in  die  100000  fl.  liefen.  Sodann  waren 
in  Eningen  mehrere  große  Leinwandhandlungen,  welche  das  im  Lande  erzeugte  fog.  Bauern- 
tneb  entweder  in  den  Häufern  oder  auf  den  .Markten  aufkauften,  und  nachdem  fie  es  auf  den 
inländifchen  Bleichereien  und  Färbereien  hatten  weiter  verarbeiten  lalTen,  entweder  an  Haufierer 
abfetzten  oder  anch  in  ihre  eigenen  größeren  Niederlagen  nnd  Verkaufaftationen  in  Baden  nnd 
in  der  Schweiz  führten.  In  früheren  Jahren  war  der  Unvfatz  in  Leinwand  noch  bedeutender,  in 
den  30er  Jabren  betrug  der  Abfats  an  Leinwand  nach  der  Schweis  allein  '/»  Mül.  Gulden;  der 
Rückgang  im  Umfats  hatte  feinen  Grund  hauptsächlich  in  der  Konkurrena  der  Baumwolle  fowie 
der  belgifcben  Leinwand. 

2.  Leinengarn  im  Wert  von  10000  fl,  bezogen  teils  ans  den  inlindifehen  Fabriken 
von  Betzingen  und  Pfullingen,  teils  aus  badlfchen. 

8.  Blaue,  meift  baumwollene  Hemden,  im  Gefamtwert  von  45000  fl.,  ein  Teil 
des  Zeugs  hiesu  wurde  von  meift  ans  dem  Inlaade  felbft  bezogenem  Garn  von  etwa  100  Webern 
in  der  ganzen  Umgegend,  in  Betzingen,  Metsingen,  Urach,  Mittel fudt,  anf  der  Alb  n.  a.  0. 
gefertigt,  die  Hemden  felbft  aber  alle  in  Eningen  genaht  und  geflickt,  womit  etwa  200  Nähtorinnen 
und  15  Stickerinnen  befehuftlgt  waren.  Der  Verkauf  erfolgte  im  Inland  fowie  in  Baden,  Bayern 
und  der  Schweiz. 

4.  Geftrickte  Waren  nnd  zwar  fowoh)  baumwollene,  wie  namentlich  Kinderkittel, 
Kinderhäubchen,  Hofenträger,  welche  nur  zu  einem  kleinen  Teile  in  Eningen  felbft  und  zwar  von 
etwa  200  Perfonen  im  Nebenerwerb  verfertigt  wurden,  zum  größten  Teil  von  Ueutlfnger  Groß- 
händlern bezogen  wurden,  im  Gefamtwert«  vou  40000  fl.,  teils  fchafwollene  geftrickte  Waren, 

•)  Befchrlnkeode  Bestimmungen  enthielt  fchon  die  Gewerbeordnung  vom  22.  April  1828 
(vrgl.  Art.  132-142)  bezw.  die  revidierte  Gewerbeordnung  vom  5.  Auguft  1836  Art.  131  ff. 
Elnfcbneidendere  Befchränkungen  erfolgten  durch  die  Minifterialverfugung  vom  5.  April  1851 
^Reg.BI.  8.  97),  deren  ausgefprochenfter  Zweck  war,  die  »Duftigen  feihaften  DeUilhändler  auf 
ihrem  Örtlichen  Abfatzfelde  vor  Mitbewerbung  durch  Haufierbändler  zu  fcbütxen. 
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welche  bauptftchlkh  von  Scbramberg,  Tuttlingen,  Ebingen,  MQhtheim,  Calw,  Reutlingen  bezogen 
und  vornehmlich  in  die  Schweix  abgefetzt  wurden,  im  Gefamtwert  von  20000  fl. 

5.  Baumwollene  nnd  febafwollene  Strumpfwirker  waren,  nnd  twar  nament- 
lich  fchwarxe  Kappen,  Strümpfe,  Leibchen,  Kittel,  Handfehuhe  u.  f.  w.  aut  Magftadt,  Calw,  Santgau, 
Metzingen,  Ebingen,  Heubach,  Pfullingen,  Reutlingen,  im  Wert  Ton  87000  fl. 

6.  Seidene  Strumpff tric k er  w ar en,  bauptfächlich  aus  der  Schweix  und  dem  fäehfi- 
fchen  Voigtland,  auch  aus  Mailand,  Hanau  und  von  Reutlinger  Hau  fern  im  Wert  Ton  20000  fl. 

7.  Baumwollene  bunte  Gewebe,  welche  xu  V«  aus  dem  Inland,  befanden  tob 
Eßlingen,  Nürtingen,  Kircbheim,  Heidenheim,  Backnang,  Sindelfingen,  Plioningen,  Reutlingen, 
Göppingen,  Jebenhausen,  Biberach,  zu  V«  »üb  dem  Ausland  (Bayern  und  Säehfil'ches  Voigtland) 
bezogen  wurden,  im  Wert  von  100000  fl. 

8.  Weiße  Baumwollgewebe,  insbefandere  glatte  BaumwolItOeher,  im  Wert  von 
100000  fl.;  hierin  verbanden  mehrere  Euinger  den  Handel  mit  der  Fabrikation,  indem  fie  teile 
das  xumeift  von  wörtt  Spinnereien  belogene  Garn  von  etwa  120  Webern  der  Umgegend  ver- 
weben, teile  daa  rohweife  bezogene  Gewebe  auf  den  Bleichanftalten  zu  Weißenau,  Hedelfingen, 
Heidenbeim,  Urach  bleiehen  ließen. 

9.  Ändere  weiße  Baumwollen  waren  (Gaze,  Molle,  Muffeline)  hauptfächlich  ans 
Sachfen  und  Baumwollen  Tarnt  aus  Ebingen  und  Betzingen,  fowie  aua  Böhmen  und  England 
im  Wert  von  35000  fl. 

10.  Zixe,  der  bedentendfte  Handelsartikel,  im  Wert  von  1600000  fl., 
xu  V»  *ua  dem  Inland,  xu  teile  direkt,  teile  durch  Reutlinger  Großhändler  von  den  Fabrik- 
orten Lörrach,  Konftanx,  DUffeldorf,  Berlin,  Augsburg  bezogen. 

11.  Einfarbige  Gewebe,  im  Wert  von  20000  fl.,  von  Heidenheim,  Cannftatt,  Kon- 
ftanx, LOrraeh. 

12.  Baumwollene  Hofen-  und  Sommerk leiderftof f e,  ebenfalls  ein  fehr  be- 
deutender Artikel,  im  Werte  von  1000000  fl.,  aus  den  inlandifohen  Fabriken  in  Reutlingen, 
Ludwigsburg,  Jebenhausen,  Göppingen,  Kirchheim,  auch  aus  Kheinpreußen  und  dem  Voigtland 

18.  Weftenftoffe,  und  zwar  halbwollene  und  baumwollene  mit  Seide  aus  Württem- 
berg, halbfeideoe,  ganzfeidene  und  wollene  aus  Rheinpreußen,  entweder  direkt  oder  durch 
Reutlinger  Großhändler  im  Werte  von  200000  fl. 

14.  Merinoa  und  Tbtbets,  teils  von  Saebfen,  teils  befonders  in  Halstüchern  von 
Calw  und  Ebhaufen,  im  Werte  von  2-800000  fl. 

16.  Wollmuffeline,  von  Lörrach,  Berlin,  Augsburg  und  aus  Sachfen,  im  Werte 
von  100000  fl. 

18.  Orleans,  aus  England,  Sachfen,  Preußen,  Im  Werte  von  500000  fl. 

17.  Floret-,  halb-  und  ganzfeidene  Stoffe,  aus  Saehfen,  Preußen,  auch  der 
Schweiz,  Im  Werte  von  700  000  fl. 

18.  Shawls,  aus  dem  bayerifohen  Voigtlande,  aus  Berlin,  Elberfeld,  Barmen,  Wien, 
Lyon,  im  Werte  von  80—100  000  fl. 

19.  Verfchiedene  Wollwaren,  Halstücher,  Flanelle,  Buttteppiche  aus  den  Fabriken 
von  Rentlingen,  Heidenbeim,  Göppingen,  Rohrdorf,  im  Werte  von  40  000  fl. 

20.  Leinene  Bänder  aus  dem  Inlande,  baumwollene  Bänder,  teils  ebenfalls  ans 
Württemberg,  befonders  von  Großffißen  und  Holzgerlingen,  teils  von  Barmen,  und  glatte  Seiden- 
händer  von  Göppiogeo,  Sackingen,  fowie  aus  Sachfen  bezogen,  im  Werte  von  160  000  fl. 

21.  Seiler-  und  Bortenwirkerwaren,  insbefandere  wollene  nnd  baumwollene 
Hofenträger  aus  Reutlingen,  wo  500  Perfanen  mit  diefer  Fabrikation  hefehäfligt  waren,  Rotten- 
burg, Ebingen,  Ulm,  8ohwendi,  Balingen,  Rott  weil,  Waldenbuch,  Pfullingen,  im  Werte  von 
100  000  fl.,  Hofenträgerborten  und  fonftige  Borten  teils  aus  dem  Inlande,  teils  aus  dem  Aus- 
lande, im  Werte  von  80  000  fl. 

22.  Lederne  Hofenträger,  nnr  aua  dem  Inlande,  im  Werte  von  80  000  fl. 

23.  Verfchiedene  Kurzwaren  wie  Mefferfchmiedwaren,  Portefeuilles,  Werkzeuge, 
Löffel,  Brillen,  Stahl-  und  Gußeifeowaren,  Strick-,  Näh-  und  8tieknadoln,  Haften  und  Haken, 
Kämme,  Knöpfe,  Spiegel,  Pfeifenköpfe,  Tabaksbeutel,  Tabaksdofen,  Dreherwaren,  Schreibmateria- 
lien, Bijouterie,  Meffingwaren,  Kinderfpielwaren,  verfchiedene  Secklerwaren,  wie  Handfehuhe, 
Kappen  und  Mützen,  Krawatten,  Putzwaren  (Spitzen  u.  drgl.),  Etuis  und  Portefeuilles,  alles  in 
allem  im  Wert  von  100  000—150000  fl.,  zum  großen  Teile  ans  dem  Inlande  bezogen. 

24.  Bücher  und  Bilder,  hauptfiichlich  Erbauung»-  und  Volksbücher,  Kalender 
und  Kinderfcbriften,  im  Werte  von  14  000  fl.,  welche  in  Reutlingen,  Wiefenfteig,  Augsburg, 
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Münehen,  Kempten,  Einfiedeln  gedruckt,  meift  in  Reutlingen  gebunden,  durch  Reatlinger  Sorti- 
ments- oder  direkt  Ton  den  Verlagsbuchhandlungen  bezogen  und  befanden  in  die  katholifehen 
Gegenden  der  Nachbarländer  abgefetzt  worden. 

Unter  den  S50  Hauflerern  waren  160  Bandler  mit  Ellenwaren,  100  Händler  mit  ge- 
milcht« m  Qefchäft,  50  Händler  mit  kiirsen  Waren;  eigene  Fuhrwerke  zum  auswärtigen  Betrieb 
ihres  Gefehäfts  hatten  etwa  55 — 60  Markthlndler  und  Haufierer  and  »war  Im  Obertande  80,  im 
Hobenlohefchen  1,  in  der  Nockargegeod  1,  auf  dem  Schwarzwald  8,  im  Bayerifcben  nnd 
Badifchen  15;  mehr  als  2  Pferde  hatten  nur  einige  ine  Bayerifche  handelnde  Haufierer;  2  Pferde 
hatten  25,  1  Pferd  85—30;  von  denen  mit  2  Pferden  handelten  nur  2  im  Inland,  die  andern  alle 
im  Analand. 

Mit  Staunen  entnimmt  man  aas  dieSeo  Ziffern,  welch  gewaltiger  UmSatz 
durch  diefen  großartig  ausgedehnten  and  bis  ins  kleinSte  (ich  verlierenden  Handel 
bewerkstelligt  wurde.  Die  Gefamthetüge  des  Eninger  Handels  in  damaliger  Zeit 
berechnen  (Ich  nach  diefer  Erhebung:  zu  mehr  als  5Vt  Millionen  Gulden  =  rund 
10  Millionen  Mark,  wovon  auf  Württemberg  und  das  Ausland  ungefähr  gleiche 
Hälften  entfielen.  Der  Bezug  der  Waren  erfolgte  teils  direkt  von  den  Fabriken, 
teils  durch  Befüllung  auf  den  KongreOen,  teils  von  Handelsgeschäften,  namentlich 
von  Reatlinger  Großhändlern.  Von  dem  gefamten  Warenverfchlejß  blieb  Vs  in 
Württemberg,  '/s  gingen  teils  in  die  übrigen  deutfeben  Staaten  (hauptsächlich  Baden 
nnd  Bayern),  teils  in  die  außerdeutfehen  Länder  (namentlich  Schweiz  und  Tirol). 
Der  erzielte  Gewinn  war  febr  verfchieden  nach  der  Art  der  Warengartung  und  der 
Größe  des  Betriebs  bezw.  der  Häufigkeit  des  Umfatzes;  im  Darchfcbnitt  foll  der 
Bruttoertrag  damals  10%  betragen  haben,  alfo  bei  einem  Umfatz  von  5Vs  Millionen 
Gulden  im  ganzen  550000  fl.,  wovon  *U  auf  den  Großhandel  und  •/»  auf  den 
Markt-  und  Hausierhandel  entfielen. 

Oer  Eninger  Haufierbandel  war  nicht  nur  ein  anerkanntes  und  ausgefprochenes 
Bedürfnis  für  viele  Gegenden  und  weite  Kreife  des  Volke«,  als  ein  Vermittler  für 
den  Abfatz  vieler  wQrttembergifcher  GewerbserzeugnifJTe  hatte  er  auch  den  Beweis 
für  feine  große  volkswirtschaftliche  Bedeutung  erbracht.  Der  Eninger  Haufierbandel 
ftand  zum  größten  Teile  im  Dienfte  der  inländifcbcn  Fabrikation  und  Industrie  und 
mit  vollem  Rechte  durfte  man  die  Eninger  Krämer  wahre  Arbeits- 
bienen nennen,  welche  die  Erzeugniffe  des  inländifchen  Gewerbe- 
fleißes und  des  inländifchen  Großhandels  mit  Waren  des  In-  nnd 
Auslandes  Sammeln  und  wieder  in  alle  Gegenden  des  In-  und  Aus- 
landes hinaustragen.  Der  Eninger  Hausierhandel  war  im  ganzen  genommen 
aueb  ein  Solider  Handel;  die  Eninger  Krämer  führten  nur  gute  Ware,  denn  reelle 
Befriedigung  der  Kundschaft  mit  guter  Ware  war  fowohl  eigenster  Vorteil  des  Hausierers 
als  auch  erfte  Bedingung  Seiner  Ex i Stenz.  Die  Eninger  Krämer  hatten  nämlich  ibren 
bestimmten  Abfatzkrei*,  an  welchen  Sie  faft  ebenfo  gebunden  waren,  wie  der  anfäffige 
Geschäftsmann,  nicht  allein  vermöge  ihrer  Patente,  welche  nur  für  einen  bestimmten 
Bezirk  lauteten,  fondern  auch  wegen  ihrer  Kreditverhältniffc,  welche  Sie  nötigten, 
ftets  wieder  zu  derfelben  Kundschaft  zurückzukehren  und  wegen  ihrer  Warenvorräte, 
welche  vielfach  nach  den  lokalen  BedürfnifXen  und  Gewohnheiten  einer  gewiflen 
Gegend  gewühlt  und  berechnet  waren.  Soweit  die  Eninger  ihre  Waren  von  Hand- 
werkern bezogen,  wurden  dieSe  meift  bar  bezahlt,  die  Fabrikanten  teils  ebenfalls  bar 
unter  Abzug  des  Diskontos,  teils  in  den  Zwischenzeiten  zwifchen  den  KongreOen 
oder  am  nächstfolgenden  Kongreß;  oft  kam  es  vor,  daß  der  Eninger  Haufierer 
Seinen  Kunden  zu  den  Waren  auch  noch  Geld  ohne  Wacher  lieb,  damit  zufrieden, 
Sieh  gefällig  gezeigt  und  durch  Gefälligkeit  Vertrauen  erworben  zu  haben,  und  nicht 
Selten  waren  die  Fälle,  wo  der  Eninger  Handelsmann  zum  Freunde  nnd  vertrautesten 
Berater  in  den  Häufern  der  Kunden  wurde. 
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Noch  bis  vor  wenigen  Jahrzehnten  war  die  Gemeinde  Eningen  in  allen 
ihren  Lebensbeziehungen  auf  den  Handel,  in  welchen  Gefcblecbt  am  Gefchlecht 
hereingewacbfen  war,  gegründet  Die  Neignng  fowobl  wie  die  Tüchtigkeit  zum 
Handel  war  eine  natürliche  Eigentümlichkeit  der  Eninger  geworden,  welche  Tie  fchon 
mit  der  Mattermilch  einfogen  and  welche  durch  die  ganze  Umgebung,  durch  Er- 
ziehung, Beifpiel  und  Aufmunterung  entwickelt  nnd  befeftigt  wurde.  Nach  dem 
Handel  geftalteten  fich  aber  auch  alle  äußeren  Verhältnifle.  Die  Ehen  wurden  auf 
den  Haufierhandel  gefcbloflen,  im  Kredit  oder  im  Warenlager,  in  der  ererbten  Kund- 
fchaft  beftand  das  Vermögen;  alles,  was  an  wirklichem  Vermögen  im  Orte  ange- 
fammelt  wurde,  ging  einzig  aus  dem  Haunerhandel  hervor  und  auf  den  Ertrag  des 
Haufierbandels  ftützten  fich  auch  alle  öffentlichen  Leitungen,  Stiftungen,  Acftaltcn, 
Schulen,  die  ausgedehnten  Gemeindeeinrichtnogen  fowobl  mit  den  Kotten  ihrer  Grün- 
dung als  auch  ihrer  Erhaltung,  da  die  anderen  EinkBnfte  der  Gemeinde  unbedeutend 
waren.  Dank  dem  blühenden  Haufierhandel  hatte  die  Einwohnerzahl  im  Laufe  von 
200  Jahren  fich  verachtfacbt,  nicht  durch  Einwanderung,  fondern  ans  eigener  Frucht- 
barkeit, und  der  Ort  war  mit  feinen  5000  Seelen  um  die  Mitte  diefes  Jahrhundert« 
der  größte  Marktflecken,  zugleich  auch  das  fchönfte  Dorf  in  Württemberg. 

Seit  etwa  30  Jabren  bat  aber  diefer  für  viele  vaterländifcbe  Gewerbe  To 
wichtige  Eninger  Haufierhandel  an  Einträglichkeit  und  Bedeutung  mehr  und  mehr 
abgenommen,  teils  infolge  der  veränderten  Verkehrsverhältnifle,  teils  infolge  der 
allgemeinen  Freigebung  des  Haufierens  und  der  dadurch  allerwär»  hervorgerufenen 
Konkurrenz,  teils  infolge  der  Zunahme  von  flehenden  Handelagefchäften ;  in  vielen 
Orten,  welche  früher  ausfcbliefllicb  von  den  Eninger  Krämern  verforgt  wurden,  haben 
fich  nun  feßbafte  Krämer  niedergelafleu,  wodurch  den  Eninger  Krämern  ein  großer 
Abbruch  entftanden  ift.  Im  Zufammenhang  damit  ftebt  die  ftarke  Abnahme 
der  Bevölkerung;  diefelbe  betrug  in  den  Jahren  1834  :  4836,  1846  :  4991,  1852: 
4796,  1858  :  4531,  1864  :  4202,  1871:  3345;  feitdem  hat  wieder  eine  allerdings 
ganz  geringe  Zunahme  ftattgefunden,  und  zwar  im  Jahre  1875  auf  3395,  1880: 
3405,  1885  :  3470,  1890  :  3510,  1895  :  3572.  Die  Zahl  der  Eninger  Krämer,  die 
im  Jahre  1854  noch  350  —  die  begleitenden  Hilfsperfonen  nicht  eingerechnet  — 
betrug,  ift  bis  1885  auf  203  gefunken  und  beträgt  derzeit  annähernd  120,  darunter 
etwa  70  männliche  und  50  weibliche.  Viele  der  Eninger  Wanderkrämer  find  weg- 
gezogen, haben  fich  an  einem  Orte  ihrer  früheren  Haufierbezirke  niedergelafleu  und 
ein  offenes  Ladengefchäft  eingerichtet;  einzelne  derfelben  betreiben  von  ihrem  jetzigen 
Wohnort  aus  ihren  früheren  Haufier-  und  Markthandel  neben  ihrem  offenen  Laden- 
gefchäft. Der  vorhergehende  Erwerbszweig  in  Eningen  ift  beute 
nicht  mehr  der  Haufierhandel,  fondern  die  Fabrikarbeit:  nicht  weniger 
als  400—500  Perfonen  beiderlei  Gefcblecbts  geben  jetzt  täglich  teils  in  die  Baum- 
wollweberei zu  Eningen,  welche  gegen  300  Perfonen  befebäftigt,  teils  in  die  Fabriken 
von  Reutlingen  und  Pfullingen. 

Außer  diefer  Baumwollweberei  ift  in  Eningen  noch  eine  fehr  bedeutende,  weltberflhmte 
Kunft-  und  Handelsgartnerei,  eine  Trikotwarenfabrik,  eine  Siegellackfabrik;  im  übrigen  bat  mit 
dem  Hauflerbetrieb  auch  die  gewerbliche  Tbatigkeit  beträchtlich  abgenommen.  Hatte  Eningen 
im  Jahr  1864  380  Haadwerker,  worunter  allein  69  für  den  Hanflerhandel  befehaftigt  waren, 
fo  find  es  heute  nur  annähernd  200.  Wir  treffen  in  Eningen  die  gewöhnlichen  ortsüblichen 
Gewerbe:  Backer  (16),  Metzger  (10),  Flafcbner  (2),  Schuhmacher  (22),  Schmiede  (8),  8chloffer  (4), 
Gipfer  (18),  Seiler  (7),  Wagner  (8),  Käfer  (2),  Maurer  (8),  Hafner  (2),  Nihterinnen  (9),  Buchbinder  (4), 
Bflrftenmacher  (2),  Maler  (2),  Sehneider  (10),  Putzmacherinnen  (2),  Pflafterer  (1),  Frifenre  (2), 
Sattler  (8),  8obreiner  (8),  Glafer  (8),  Zimmerleute  (4),  Korbmacher  (1),  Uhrmacher  (1),  Dreher  (1), 
ferner  1  Apotheke,  1  Photograpa,  2  kleine  Bnchdrockereiea,  4  Bierbrauereien,  worunter  eine  größere 
mit  bedeutenderem  Export,  88  Wirtfcbafton,  1  Ziegelei,  1  Mablmfihle,  1  SehleifmUble,  2  Fraehtfohr- 
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leate.  Die  ä«il«r,  Buobdraeker  und  Burftenmaeher  vertreiben  einen  Teil  ihrer  Produkte  felbft  im 
Wege  dee  Banfierbandele.  Zahlreich  vertreten  find  auch  die  HandeUgefehäfte,  nKrolicb  12  Spezerei- 
gefchifte,  9  BandelsgefcbÄfte  in  Lebensmitteln,  4  Agenturen,  2  Scbreibmaterialienbandlungen,  1 
größeres  DarmgefchSIt,  1  fehr  bedeatende  Ellen  Warenhandlung  und  3  grflCere  Woll- 
and  Weißwarenhandlangen,  welehe  im  großen  an  Kanfleute  in  ganz  Deutfchland,  fowie  an 
die  Eoioger  Marktbindler  und  Haaflerer  verkaufen.  Wie  in  früheren  Zeiten,  finden  wir  alfo 
auch  heute  noch  in  Eniogen  Großhandelsgefchafte,  aber  nicht  mehr  in  der  Zahl  wie  früher. 
Niebt  unbedeutend  ift  endlich  die  Baneinduftrie,  hauptfachlich  in  Bakel-,  Nah-,  Strick-  und 
Knüpfarbeiten  von  Frauen  und  Madeben,  welche  namentlich  für  die  aofäfllgen  Woll-  und  Weiß- 
warenhandlangen, fowie  flir  Reutlioger  Blafer  arbeiten. 

Unter  den  120  Hanfiereru  find  etwa  25  Marktbändler,  welche  die  Harkte 
und  Mellen  befneben  nnd  daneben  noeb  haufieren,  und  gegen  100  Händler,  welche 
nnr  hanfleren.  Von  den  letzteren  find  etwa  23  (darunter  7  männliche  und  16  weib- 
liebe), alfo  Vs,  Hanfierer  geringerer  Sorte,  welche  hauptsächlich  mit  Viktualieu,  auch 
mit  Wichfe,  Galanteriewaren,  felbftverfertigten  Pappwaren,  Poppen,  Büchern,  Bürften- 
waren,  Wafchklamraern,  Rekratenfträußcben  bandeln,  zum  Teil  auch  im  Umherziehen 
Lumpen  fammelu  und  Hafen  binden.  Ihr  Abfatzkreis  befchränkt  fieb  auf  Wflrttem- 
berg,  fie  kehren  öfters  zurück,  bleiben  zum  Teil  auch  den  Sommer  über  in  Eningen, 
um  als  Taglöhn  er  Uber  diefe  Zeit  einen  lohnenderen  Verdienft  zu  finden. 

Die  Artikel,  welche  die  übrigen  Händler  führen,  entflammen  wie  feither  den 
verfchiedenften  Gewerben;  es  find  vorzüglich  ßekleidungsartikel,  Baumwoll-,  Weiß-, 
Ellen-,  Woll-  und  Seidenwaren,  Tüchlein,  Schuhblätter,  Zeug  zo  Hausfchnhen,  Ga- 
lanteriewaren, Seilerwaren,  Kurzwaren,  Schreibmaterialien  und  Bücher,  auch  Sam- 
meln von  Lumpen.  Berogen  werden  die  Waren  teils  von  den  Eninger,  teils  von 
auswärtigen  Handelsgefehäften  oder  auch  direkt  von  Fabriken.  Der  Abfatzkreis  der 
Eninger  Krämer  ift  freilich  nicht  mehr  fo  ausgedehnt  wie  früher,  wo  ihre  Tbätig- 
keit  über  ganz  Deutfcbland,  Schweiz  und  Tirol,  ja  bis  naoh  Kurland  und  Livland 
fleh  erftreckte;  aber  noch  wird  kein  Jahrmarkt  in  Württemberg,  Baden  nnd  Bayern 
abgebalten,  wo  nicht  die  Eninger  ihre  Stände  aaffcblagen  nnd  von  einzelnen  wird 
der  Haufierbetrieb  immer  noch  in  ziemlich  großem  Umfang,  allerdinge  meift  unter 
Befchränkung  auf  Süddeutfcbland,  betrieben.  12  Marktbändler  betreiben  ihren  Hau- 
fierbetrieb mit  einem  einfpännigen  Fuhrwerk;  einer  benützt  fogar  2  Pferde,  von 
den  übrigen  wird  als  Beförderungsmittel  die  Eifenbabn  benützt  Daß  die  größeren 
Häudler  immer  mehr  im  Abnehmen  begriffen  find  nnd  auf  die  Kategorie  der  klei- 
neren herabfinken,  ift  zum  Teil  auch  dadurch  veranlaßt,  daß  die  kleineren  Hanfierer 
mit  mittlerem  Betriebskapital  einen  viel  häufigeren  Umfcblag  ihres  Betriebskapitals  herbei- 
führen können,  als  die  größereu  Händler,  die  mit  ihren  Waren  die  Märkte  befuchen  und 
nebenbei  baufieren  und  vermöge  der  größeren  Menge  von  Waren,  die  fie  führen,  in  der  Steuer 
verhältnismäßig  höher  angelegt  find,  als  die  mittleren  und  kleineren  Händler.  Hilfs- 
perfonen  begleiten  die  Haufierer  nur  in  ganz  wenigen  Fällen;  daß  Kinder,  die  bereits 
aus  der  Schule  find,  auf  die  Wanderfchaft  mitgenommen  werden,  ift  gegenüber  früher 
viel  feltener  geworden,  da  die  jungen  Leute  fieb  nenerdings  meift  anderen  Gewerben 
zuwenden;  die  fchulpflichtigen  Kinder  bleiben  in  Eningen  nnd  werden,  wenn  beide 
Eltern  anf  den  Handel  gehen,  in  Pflege  und  Koft  an  Verwandte  gegeben.  Bald 
gehen  Mann  nnd  Frau  miteinander  auf  die  Wanderung,  bald  gebt  jedes  für  fieb; 
mitunter  bleibt  auch  eines  der  beiden  Eheleute  zu  Haufe,  uro  die  Hauswirtfchaft  oder 
das  Feldgefcbäft,  das  die  Haufierer  in  einzelnen  Fällen  mit  ihrem  Haufierbetrieb 
verbinden,  zu  beforgen.  Der  Eninger  Hanfierer  bewegt  fieb  in  allen  Kreifen  der 
Bevölkerung;  jeder  der  Haufierer  hat  einen  gewiflen  Gefchäftsbezirk ;  es  wird  inner- 
halb Württemberg  wohl  kaum  einen  Oberamtsbezirk  geben,  wo  niebt  die  Eninger 
Haufierer  zu  treffen  find.  Gewöhnlich  werden  von  den  Haufierern  beftimmte  Gegenden 
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and  Orte  anfgefucht;  das  Wiederkehren  in  den  betreffenden  Ort  richtet  fleh  nach 
der  Größe  des  betreffenden  Handelebezirks,  auch  nach  den  Verbältniffen  der  bezüg- 
lichen Einwohnerfchaft.  Die  Herbftzeit,  wo  der  Landmann  am  ebeften  bare  Mittel 
hat,  ift  die  gönftigfte  Zeit  für  den  Abfatz.  Ihre  zum  Verkauf  beftimmten  Waren 
laffen  die  Eninger  Krämer  in  der  Regel  von  den  Bezugsfirmen  nach  gewfflen  Nieder- 
lageplatzen,  von  denen  ans  gebandelt  wird,  verfenden.  Abgegeben  von  den  oben 
genannten  Haufierern  geringerer  Art  kehren  die  Eninger  Krämer  aneb  jetzt  nur 
zweimal  im  Jabre,  an  Jakobi  und  Weibnachten,  nach  Hanfe  zurück,  wo  immer  noch 
die  Eninger  Kongreffe  abgehalten  werden,  aber  nur  mehr  in  ganz  unbedeuten- 
dem Umfang,  zumal  infolge  der  Entwicklung  der  Verkehrsverhältniffe  die  Handele- 
leute von  den  Inhabern  der  Bezugsfirmen  bezw.  den  Vertretern  derfelben  in  ihren 
Gefcbäftsbezirken  befucht  werden,  wo  teils  gegenfeitige  Zahlung  und  Abrechnung 
Aattfindet,  teils  neue  Befüllungen  auf  Waren  erfolgen. 

Seitens  der  Gemeinde  Eningen  wird,  da  die  eine  halbe  Stunde  von  dem 
Ort  entfernte  Echaztbalbahn  für  die  Gemeinde  von  geringer  Bedentung  ift,  feit 
einiger  Zeit  eine  direkte  Bahnverbindung  (Scbmalfpur)  mit  Reutlingen  erftrebt.  Man 
hofft  in  Eniugen  von  diefer  Bahnverbindung,  daß  weitere  Fabriken  in  der  Gemeinde 
errichtet  werden  und  daß  biedurch  der  Übergang  von  der  immer  weniger  lohnenden 
Handelfchaft  zu  einem  andern  Erwerb  erleichtert  werde. 


2.  Der  Hausierhandel  in  der  Gemeinde  Gönningen. 

Die  Gemeinde  GOnningen,  Ober  am  ts  Tübingen,  an  dem  fteilen  Nordweftabfall  der 
Schwäbifchen  Alb  swifchen  dem  hochragenden  Gebirgaltock  des  Roßberges  und  dem  Stöffelberg 
in  dem  anmutigen  Wiefatttbale  eingebettet,  von  Gartenländereien  und  weiterhin  von  ausgedehnten 
Obftbaumgütern  umgeben,  ift  —  faß  ringsum  von  Bergen  umfchloffen  und  fernab  von  den  Ver- 
kehrsftraßea  unferes  Vaterlandes  —  eine  Welt  für  fich;  und  dennoch  fendet  fie  viele  ihrer  Kinder 
alljährlich  in  die  weite  Welt  hinaus,  damit  diefelben  ihr  Brot  verdienen.  Das  große  und  wobl- 
anfehnliche  Dorf,  ein  Pfarrdorf  mit  Marktgerecbtigkeit, ')  mit  feinen  hQbfchen  und  ftaltlichea 
Käufern,  denen  man  wohl  anfleht,  daß  hier  kein  eigentlicher  Bauernftand  wohnt,  macht  einen 
mehr  ftadtifchen  Eindruck.  Die  Markung  nmfaßt  1568  ha,  aber  ein  fehr  großer  Teil,  603  ha 
=  38,ö%,  iA  Wald,  meift  Gemeindewald,  fo  daß  zn  landwirtfehaftlicber  Benütsung  als  Acker-, 
Gartenland,  Wiefen,  Weiden,  auch  Weinberge,  nur  900  ha  übrig  bleiben,  wovon  250  ha  Ge- 
meindeeigentum, und  nur  650  ha  im  Privatbefitz  find.  Io  diefe  Fläche  teilen  fich  naeh  der 
neueften  landwirtfehaftlichen  Betriebsaufnahme  vom  14.  Juni  1895  nicht  weniger  als  589  land- 
wirtschaftliche Betriebe,  weshalb  der  Grundbefitz  außerordentlich  zerfplittert  ift:  373  =  68*/* 
diefer  Betriebe  haben  weniger  als  1  ha  oder  im  Durchfcbnitt  nur  V,  ha  Grundbefiti ;  144  =  24  "/« 
durcbfcbnittllcb  nur  1,4  ha,  43  —  7,5'/«  durebfehnittlioh  2,4  ha,  18  Betriebe  dorchfehnittlich  3,4  ha, 
11  Betriebe  4,4  ha  und  9  Betriebe  durchfchnittlich  6  ha.  In  dem  großen  Ort«  find  alfo  nur  etwa 
15—20  eigentliche  bäuerliche  Betriebe.  Auch  rentiert  die  Landwirtfchaft  nur  wenig,  da  die 
meiften  Güter  bergig  gelegen  find,  einen  geringen  Ertrag  liefern  und  vielfach  gehackt  werden 
müüen.  Eine  grflßere  gewerbliche  Tbätigkelt  ift  bei  der  Abgelegenhoit  des  Orts  und  dem  Mangel 
einer  paffenden,  den  BedUrfniffen  der  Gemeinde  Rechnung  tragenden  Bahnverbindung  ausgcfcMoffeo. 
Die  ortsüblioben  Gewerbe  find  allerdings  sahlreieh  vertreten ;  nach  dem  Ortagewerbekatafter  auf 
1.  April  1897  waren  in  GOnningen  14  Schuhmacher,  6  Schneider,  5  Bäcker,  3  Wagner,  6  Zimmer- 
leute, 4  Schreiner,  2Flafcbner,  1  Frifcur,  2Glafer,  6  Gipfer,  2  Küfer,  4  Haler,  6  Maurer,  5  Metzger, 
1  Nagellchmled,  18  Nähterinnen,  1  Putzmacherin,  1  Sattler,  1  Schloffer,  3  Schmiede,  2  Agenturen, 
8  Spezereiladengefchäfte,  außerdem  eine  Pappendeckelfabrik,  eine  Fabrikation  von  Lampen- 
reinigern, eine  Ziegelei,'  3  Mablmühlen,  eine  Sägmühle,  4  Gaft-  und  9  Schildwirtfchaften,  3  Bier- 
brauereien, 10  Kauf-  und  Kramläden,  7  Fuhrleute,  1  Gärtner.   Die  auf  der  Harkung  liegenden 


»)  Es  finden  alUährlich  zwei  Vieh-  nnd  Kraraermärktc  ftatt,  von  donen  aber  nur  derjenige 
im  Frühjahr  von  Bedeutung  Iß.  ... 
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febr  großen  ood  ausgezeichneten  Tuff-  und  Kalkfteinbrflehe,  fowle  einig«  Lebm-  und  Kies- 
gruben, welche  eine  lohnende  Ausbeute  gewähren,  verfchaffen  mehreren  Einwohnern  Arbeit  und 
Verdient». 

Den  vorberrfebenden  Erwerbszweig  der  Gemeinde  bildet  der  Haufier- 

bandel. 

Wie  der  Eninger  Haafierhandel,  befteht  auch  der  Gönninger  Handel  feit 
Jahrhunderten.  Schon  vor  mehr  als  200  Jahren  wnrde  —  wohl  aas  dem  Grande, 
weil  fchon  damals  die  Landwirtfchaft  nicht  für  das  Aaskommen  aller  Familien  reichte 
and  ein  Teil  derfelben  eine  andere  Erwerbsquelle  zu  fachen  genötigt  war  —  Handel 
mit  gedörrtem  Obft  getrieben,  welcher  fieb  auf  das  Württembergifcbe  und  die  näcbften 
Nacbbarlande  befchränkte.  Später  dehnte  Ach  diefer  Handel  auf  Sämereien  und 
Blumenzwiebel,  Pflanzenfetzlinge,  junge  Obftbänme  aas  und  gewann  mit  der  Zu- 
nahme der  Bevölkerung  eine  immer  größere  Ausdehnung  und  Bedeutung.  Im  Jahre 
1854  wurde  der  Gönninger  Handel  von  1200  Perfoncn,  darunter  900  männlichen 
und  300  weiblichen,  betrieben,  200  davon  reiften  im  Inland,  1000  im  Ausland.  In 
den  letzten  Jahrzehnten  bat  aber  diefer  Handel  nicht  unbedeutend  abgenommen.  Im 
Jahre  1897  betrug  die  Zahl  der  Haushaltungen,  welche  Samenhandel  treiben,  412 
(einfcbließlich  33  einzeln  Gehender,  felbftändig  lebender  Perfonen),  die  Zahl  der  felb- 
ftändigeu  Händler  etwa  630, ')  fo  daß  mit  Einrecbnung  der  begleitenden  jugend- 
lichen Perfonen  die  Gefamtzahl  der  den  Handel  ausübenden  Perfonen  zu  800  an- 
genommen werden  kann,  wovon  etwa  je  die  Hälfte  männlichen  und  weiblichen  Ge- 
fchlechtB  ift,  und  worunter  fich  etwa  200  noch  nicht  25  Jahre  alte  Perfonen*)  be- 
finden. Entfprecheod  der  Abnahme  der  Zahl  der  Händler  ift  auch  die  Einwohner- 
zahl der  Gemeinde  gefonken.  Es  betrug  die  Bevölkerung  von  Gönningen  in  den 
Jahren  1793:  1547,  1811:  1897,  1834  :  2238,  1846  :  2526,  1858  :  2504,  1864  :  2562, 
1871:  2445,  1885:  2373,  1890:  2252,  1895:  2093.  Seit  1864  ift  bienach  die  Be- 
völkerung in  fteter  Abnahme  begriffen.  Im  Zusammenhang  hiemit  Hebt  auch  der 
Rückgang  der  Liegenfcbaftspreife,  insbefondere  der  Hänferpreife;  gegenüber  dem 
Gebäudefteuerkapital  nach  der  Gebäudefteuereinfcbätzung  des  Jahres  1873  bleiben 
die  Preife  erheblich  zurück,  zum  Teil  um  die  Hälfte  und  noch  mehr. 

Die  Urfache  des  Rückgangs  des  Gönninger  Handels  ift  hauptfächlich  darin 
zu  fueben,  daß  den  Händlern  in  neuerer  Zeit  eine  lebhafte  Konkurrenz,  ähnlich  wie 
den  Eninger  Krämern  durch  Zunahme  der  Hebenden  Haodelsgefcbäfie,  durch  Entfteben 
von  felbfiändigen  Handclsgärtnereien  in  den  größeren  Städten  erwaebfen  ift.  So 
ift  in  Württemberg  in  der  Gewerbegruppe  „Kunft-  und  Handelsgärtnerei,  Baum- 
fcbulen"  von  1882  bis  1895  die  Zahl  der  Alleinbetriebe  von  279  auf  418,  die 
Zabl  der  Betriebe  mit  Gehilfen  vou  263  auf  484,  die  Zahl  der  in  den  letz- 
teren beschäftigten  Perfonen  von  1071  auf  2063,  ferner  die  Zabl  der  Betriebe 
mit  6  und  mebr  Perfonen  von  27  auf  65,  die  Zabl  der  in  den  letzteren  beschäf- 
tigten Perfonen  von  352  auf  728  und  die  Gefamtzahl  der  in  den  Hauptbetrieben 
befchäftigten  Perfonen  von  1350  auf  2481  geftiegen;  im  Deutfchcn  Reiche  ift 
die  Zahl  der  felbftändigen  Erwerbstätigen  in  Gruppe  „Ilandelsgärtnerei"  von 
15923  im  Jahre  1882  auf  24814  im  Jahre  1895  geftiegen.    Viele  der  Gönninger 

')  Siehe  die  Anmerkung  auf  S.  263. 

*)  Einen  Wandergewerbefchein  bedürfen  die  Gönniuger  Händler  innerhalb  Denifchland, 
gemäß  §  59  der  Gewerbeordnung  für  das  Deutfcbe  Reich,  nicht;  es  findet  darum  auch  Art.  17 
des  Reiehsgefetaes,  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung  vom  6.  Aug.  1896  (K.G.BI.  S.  685), 
welcher  beftimmt,  daß  der  Wandergewerbefchein  in  der  Regel  »u  verfagua  ift,  wenn  der  Nach- 
fuobend«  das  25.  Lebensjahr  noch  nicht  ▼uliendet  hat,  anf  die  Gönninger  Hanfierhindler  kein« 
Anwendung. 
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Händler  haben  in  den  feither  von  ihnen  befachten  Gegenden  fef te  NiederlafftiDgcn 
mit  ihrem  Samenhandel  gegründet,  Co  in  Altstetten,  Bern,  Freibarg  (Schweiz),  Eger, 
Friedberg  (Heflen),  Genf,  Görlitz,  Herzogenbacbfee,  Kempten,  Kölliken,  Krimmitfcbaa, 
Locle,  MB I häufen  i.  E.,  Neuchatel,  Pfronten,  Saarburg,  Sigmaringen,  Wallerftein, 
Zwickau,  Rapperswyl,  Triefen  (Liecbtenftein),  Petersburg  (Rußland),  New- York ;  auch 
widmet  ficb  der  Nachwuchs  vielfach  anderen  Gefcb&ften. 

Mit  den  800  Händlern,  die  Gönningen  derzeit  zählt,  ift  diefer  Ort  immerhin 
noch  eine  fehr  bedeutende  —  in  Württemberg  die  bedeatendfte  —  Haafiergemeinde 
und  aacb  der  Handel  felbft  wird,  wenn  auch  viele  Betriebe  eingegangen  find,  doob 
noch  in  großem  Umfange  betrieben. 

Der  Handel  der  Gönninger  befaßt  ficb 

1.  mit  allen  Arten  von  Garten-,  Gemüfe-  and  Blumenfamen,  mit 
Blumenzwiebeln,  mit  Pflanzen  (auch  tropifchen  Pflanzen),  Ge- 
fträuebern  und  Bäumen, 

2.  mit  Obft, 

3.  mit  Hopfen. 

Die  Sämereien  hauen  die  Gönninger  zu  einem  kleinen  Teile  felbft ;  diefelben 
gedeihen  nämlich  recht  gut,  da  der  Ort  wegen  feiner  gefchützten  Lage  ficb  eines 
milderen  Klimas  erfreut,  als  es  fonft  am  Fuß  der  Alb  der  Fall  ift;  der  Wert  der 
Gärten  und  Länder  auf  Gönninger  Markung  wird  dadurch  —  im  Gegeofatz  zu  dem 
im  Sinken  begriffenen  Werte  der  fonftigen  Liegenfcbaften  (vrgl.  oben)  —  bedeutend 
erhöbt  and  es  find  diefelben  fehr  gefucht.  Eigentliche  Kunftgärtner,  welche  aas  dem 
Hau  von  Feld-,  Gemüfe-,  Blumenfamen,  Blumenzwiebeln  ein  förmliches  Gewerbe  machen, 
giebt  es  in  Gönningen  nicht;  der  einzige  in  Gönningen  anfällige  Gärtner  befebränkt 
ficb  auf  die  Zucht  von  Obftbäamen,  Gefträucbern  (Rofen),  Knollenzwiebeln  zum  Ver- 
kaufe nach  auswärts.  Bei  weitem  der  größere  Teil  der  Sämereien  wird  von  Land- 
wirten und  Samenhandlungen  im  In-  und  Ausland  bezogen,  in  Württemberg  nament- 
lich von  den  Fildern  und  vom  Oberland,  aus  der  Gegend  von  Balingen  fowie  von 
Ulm  und  Söflingen,  wo  viel  Samen  gezogen  wird, *)  ferner  aus  der  Gegend  von  Nürn- 
berg, Erfurt,  Quedlinburg,  Afcbersleben,  fowie  aus  Frankreich  (Paris)  und  Italien. 
Die  jungen  Obft  bäume  werden  bauptfächlich  aus  den  einheimifeben  großen 
Obftbaumzüchtereien  in  Reutlingen,  Eningen  und  Stuttgart,  die  Blumenzwiebel 
und  Pflanzen  dagegen  vorberrfchend  aas  dem  Ausland,  befonders  von  Holland 
(Hartem)  und  neuerdings  auch  aus  Südfrankreich  fowie  bis  von  Amerika  und 
Japan  bezogen. 

Der  Einkauf  der  Sämereien,  Blumenzwiebel  u.  f.  w.  in  Deutschland  und 
Holland  gefchieht  teils  durch  fchriftliche  Beftellung,  teils  auch  perfönlich;  etwa  40 
Händler  reifen  alljährlich  felbft  nach  Holland,  um  dort  die  Waren  für  ficb  wie  auch 
für  andere  Gönninger  Händler  einzukaufen;  der  Einkauf  vom  übrigen  Ausland  ge- 
fchieht nur  auf  fchriftlichem  Wege;  einige  der  Bezugsfirmcn  in  Holland  fowie  auch 
deutfehe  Firmen  entfenden  ihre  Vertreter  alljährlich  nach  Gönningen,  welche  dort 
die  Bestellungen  entgegennehmen  und  zugleich  ihre  Guthaben  einkaffieren. 

Das  Abfatzgebiet  der  Göuninger  Händler  ift  febr  ausgedehnt;  es  nmfaßt 
nicht  allein  Württemberg  und  alle  übrigen  Staaten  des  Deutfcben  Reichs,  fondern 
erft reckt  fich  auch  auf  die  Schweiz,  welche  ein  guter  Abnehmer  für  die  Gönninger 
Händler  ift,  ferner  auf  Frankreich,  Öfterreich-Ungarn,  Polen,  Siebenbürgen,  die 


')  Vrgl.  .BefchreibuDg  des  OberamU  Ulm*,  herausgegeben  vom  K.  Statin  Landenarat 

1897,  I.  Rd  s.  616. 
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Moldau  und  Wallachei,  und  namentlich  Rußland.  Früher  wurde  anch  Schweden, 
Norwegen,  Dänemark,  Italien,  die  Türkei  nnd  felbft  Nordamerika  bereift;  im  Jahre 
1867  z.  B.  reiften  nicht  weniger  als  14  Händler  in  Amerika. 

Während  früher  der  Verkauf  von  Garten-,  Gemufe-,  Blumenfameu,  Blumen- 
zwiebeln, Pflanzen,  Geftränchern  und  Bäumen  ausfcbließlich  im  Wege  dee  Haufierena 
erfolgte,  bat  fich  neuerdings  neben  diefem  haufierweifen  Verkauf  eine  mehr  kauf- 
männische Vertriebs  weife  entwickelt,  indem  die  Waren  direkt  von  Gönningen  aua 
verfendet  werden.  Insbcfondere  werden  Pflanzen,  Gefträucher  und  Bäume  (junge 
Obftbäume),  deren  Verkauf  im  Umherziehen  durch  das  Reicbsgefetz  vom  6.  Auguft 
1896  (R.G.BI.  S.  685)  verboten  ift,  innerhalb  Deutfchlaud  nur  auf  diefem  Wege  ver- 
trieben. Ein  Teil  der  Händler  —  etwa  20  —  verkauft  die  Waren  überhaupt  nicht 
im  Wege  des  Haufierens,  fondern  fucht  nur  die  Befiel lung  im  Umherziehen  auf,  um 
dann  die  Waren  direkt  von  Gönningen  aus  den  Beftellern  zu  übermitteln.  Diefe 
Händler  find  keine  Haufierer,  vielmehr  eigentliche  Kauf  Ieute  und  unterscheiden  fieb 
von  Großhanilelsgefcliiiften,  welche  ihre  Reifenden  ausfenden,  in  nichts  als  in  der 
Größe  des  Betriebskapitals.  Sodann  fueben  auch  diejenigen  Händler,  welche  ihre 
Waren  mit  fich  führen,  um  fie  liaufierweife  abzufetzen,  vielfach  gleichzeitig  Be- 
stellungen auf  und  verfendeu  nachher  die  Waren  an  den  Befteller. 

Eine  ausfchließliebe  Domäne  dos  Großhandels  Ift  der  Handel  nach  Rußland;  er 
wird  der  Kotten  nnd  de«  Hlflkos  wegen  derzeit  im  ganzen  nur  von  8  Hindiern  und  zwar  aus- 
fehlieülich  von  Männern  unternommen,  gewöhnlich  zweimal  im  Jabre,  im  Monat  Marz  auf  2  Monate, 
l'odann  im  Juli  auf  etwa  4  Monate.  Im  OktobeT  oder  November  kehren  die  Händler  nach  Gön- 
niiigen  zurück,  um  den  Winter  Ober  dort  zu  bleiben  und  auszuruhen.  Auf  der  Frlibjahrsreife 
worden  Sämereien,  Pflanzen,  Gefträucher  und  lUutne  verkauft;  den  erforderlichen  Warenvorrat 
la(Tca  die  Gönninger  von  den  liefernden  Firmen  an  ihre  Sammellager  in  gewiflen  Städten,  nament- 
lich  Dresden,  verfenden,  von  wo  aus  He  die  Waren  in  Eifenbahnwagenladungen  Dach  Rußland 
führen.  Auf  der  Sommerreife  werden  nur  Blumenzwiebeln  und  Pflanzen  verkauft,  welche  die 
Händler  perfönlicb  in  Holland  einkaufen,  um  die  Keife  von  dort  ans  nach  Rußland  direkt  bald 
zur  See,  bald  zu  Laode  so  machen.  Schwierigkeiten  haben  die  Gfinninger  bei  ihrem  Handel  in 
Rußland  nicht.  Während  früher  die  Sämereien  nnd  Blumenzwiebel  nicht  zollpflichtig  waren, 
wird  neuerdings  ein  Eingangszoll  von  ungefähr  10  Jt  für  100  kg  erhoben.  Es  werden  von  den 
Gönniogern  hauptfachlieh  die  größeren  Städte  St.  Petersburg,  Smolensk,  Moskau,  Tula,  Kalnga, 
Odeffa,  Kiew,  Charkow,  Kafan,  Aftrachan,  Saratow,  Nifehaei-Nowgorod,  fowie  die  Oftfee- 
provinsen  aufgefucht,  wo  fle  ihre  Waren  an  vornehme  Herrfchaften  und  bei  Gärtnern  abfetzen. 
Die  nach  Rußland  reifenden  Händler  find  der  rufllfchen  Sprache  mächtig,  fie  fchicken  mitunter 
ihre  Sohne  auf  längere  Zeit  nach  Rußland  in  die  Lehre,  damit  diefe  die  rufllfche  Sprache  er- 
lernen, wie  Überhaupt  die  Günninger  auf  eine  gute  Schulbildung  —  an  der  Schule  In  Gönningen 
wird  feit  langem  Unterricht  im  Franzöfifchen  erteilt  —  großen  Wert  legen  und  die  Söhne 
von  Vermöglicheren  zur  Erlernung  fremder  Sprachen  häufig  nach  auswärtigen  8chulen  gefchickt 
werden. 

Die  nach  den  entfernteren  Gegenden,  tnsbefondere  nach  Baßland  reifenden  Händler 
haben  fleh  früher  öfters  zum  gemeinfehaftliohen  Handelsbetrieb  und  zwar  fowobl  fDr 
den  Einkauf  als  für  den  Verkauf  verbunden,  wobei  Gewinn  und  Verluft  nach  der  Einlage  des 
Betriebskapitals  verteilt  wurde.  Die«  kommt  jetzt  nicht  mehr  vor,  vielmehr  reift  jetzt  jeder 
Händler  aaf  eigene  Rechnung  und  Gefahr.  Häufig  haben  früher  die  Gönninger  auch  Pferde  und 
Wagen,  deren  fie  fich  bei  ihrer  Handelfchaft  in  Rußland  zum  Warentransport  bedienten,  mit 
nach  Deutfchlaud  gebracht,  was  jetzt  auch  nicht  mehr  der  Fall  ift,  da  fle  ficb  nun  der  Eifeo- 

Die  Qbrigen  Gönninger  Händler  treiben  teils  in  Deutfchland,  teils  im  Ausland 
(Schweiz,  Öfterreieb-Ungarn,  Polen)  ihre  Gefcbäfte;  die  einen  handeln  nur  in  Württemberg,  andere 
kommen  aach  nach  Bayern  und  Baden,  wieder  andere  bandeln  nur  ia  Sacbfen,  oder  in  der 
Schweiz  oder  in  Österreich.')  Sie  gebeo  im  Monat  Oktober  anf  den  Samenhandel,  welcher  bis 


»)  Nach  Art  1  des  Grund-,  Gebäude-  and  Oewerbeftenergcfctze»  vom  28.  April  1878 
(R.BI.  8.  127)  unterliegen  zwar  der  Gewerbefteuer  aar  die  im  Lande  betriebenen  Gewerbe 
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Februar  und  Hin  de«  näebften  Jahres  dauert;  nur  ein  Teil,  welcher  nicht  allzuweit  von  der 
Heimat  entfernt  ift,  kehrt  su  Weihnachten  auf  einige  Tage  iarück.  In  den  Monaten  Februar  und 
März  kommen  fie  dann  alle  wieder  nach  Gönningen  und  gehen  entweder  im  Juli  wieder  auf  die 
Handelfehaft  und  swar  in  Blumenzwiebeln,  oder  bleiben  fle  das  Frühjahr  und  den  Sommer  aber 
in  Gönningen,  um  etwas  Landwirtfchaft  oder  Gewerbe  su  treiben  und  erft  im  Oktober  wieder 
auf  den  Samenhandel  zu  gehen.  Nicht  feiten  kommt  ea  vor,  daß  Händler  der  letztgenannten 
Art  im  Frühjahr  eine  Kuh  kaufen,  die  entweder  im  Herbft,  wenn  die  Händler  fortgehen,  wieder 
verkauft  oder  an  Nachbarn  in  Pflege  gegen  Gewährung  des  Milchertrags  gegeben  wird. 

Da  vielfach  Mann  und  Frau  miteinander  auf  die  Handeifchaft  gehen,  fo  werden 
die  Kinder  Aber  die  Dauer  der  Abwefenheit  an  Verwandte  oder  Bekannte  in  Kofi  und  Pflege 
gegeben. 

Die  Händler  haben  gewöhnlich  in  den  Bezirken,  in  denen  fie  bandeln, 
Sammellager  in  gemieteten  Lokalen,  wohin  die  Waren  Tettens  der  Bezugsfirmen  ge- 
liefert werden  nnd  von  wo  aas  dann  der  Abfatz  erfolgt.  Die  Gönninger  haben  in 
der  Regel  auch  ihren  beftimraten  Kundenkreis,  der  fich  vom  Vater  auf  den  Sohn 
vererbt;  He  kommen  Jahr  für  Jahr  in  diefelben  Häufer  nnd  es  giebt  in  Gönningen 
verfchiedene  ältere  noch  heute  thätige  Handler,  welche  feit  50  und  mehr  Jahren  in 
diefelben  Familien  kommen,  wo  Tie  mit  der  Zeit  Freunde  und  Vertraute  geworden  And. 

Vielfach  wird  von  den  Gönninger  Händlern  auch  Obfthandel  zur  Herbft- 
zeit  in  nicht  unbedeutendem  Umfange,  namentlich  wenn  der  eigene  Obftertrag  des 
Landes  gering  ausgefallen  ift,  getrieben.  Das  Obft  (Moftäpfel  und  -birnen)  wird  in 
ganzen  Wagenladungen  von  auswärts,  vorzugsweife  aus  dem  Öfterreichifehen  und  der 
Schweiz,  bezogen  und  in  den  größeren  Plätzen  des  Landes,  wie  z.  B.  Ulm,  Stutt- 
gart, Göppingen,  Plochingen,  Reutlingen,  Tübingen,  Rottenburg  wieder  im  Großen 
an  Zwifchenhändler  oder  auch  an  Private  verkauft ;  was  auf  diefem  Wege  nicht  ab- 
gefetzt wird,  bringen  die  Händler  nach  Reutlingen,  um  es  hier  und  in  der  Umgebung 
durch  ihre  Angehörigen  im  Kleinen  zu  verbandeln.  8ebr  bedeutend  war  früher 
der  Kirfchenbandel  zur  Zeit  der  Kirfchenernte;  die  Kirfchen  wurden  in  der 
Gegend  von  Neuffen,  in  Koblberg,  Neuffen,  Grafenberg,  Linsenhofen,  Frickenhausen 
aufgekauft  und  hauptsächlich  im  Oberland  teils  auf  Märkten,  teils  im  Haufierwege 
abgefetzt;  infolge  der  Entwicklung  der  Verkebrsverhältniffe  und  des  Mangels  einer 
Eifenbahn  nach  Gönningen  hat  diefer  Kirfchenbandel  nahezu  aufgebort  Auch  der 
früher  fehr  bedeutende  Handel  mit  gedörrtem  Obft,  welches  teils  aus  Gönningen 


jeder  Art  und  ei  würden  hienaeh  diejenigen  Handler,  weiche  nur  auGerhalb  Württemberg  ihr 
Gefehäft  treiben,  In  Württemberg  nicht  gewerbefteuerpflichtig  fein.  Ks  werden  aber  auch  diefe 
Händler  zur  inländifchen  Gcwcrbefteuer  herangezogen,  denn  da  in  Württemberg  die  Gemeinden 
zur  Deckung  des  Gemeindefchadens  (d.  h.  des  Defizits  der  Gemeindeeinkünfte)  in  erfter  Linie 
auf  Zufchlage  zur  ftaatlfchen  Grund-,  Gebäude-  nnd  Gewerbefteuer  angewiefen  find,  fo  bat  die 
Gemeinde  Gönningen  ein  großes  Intereffe  daran,  dafl  alle  Gönninger  Handler  zur  Staatsgoworbe- 
fteuer  herangesogen  werden.  Die  Steoerpflicbt  auoh  derjenigen  Händler,  welche  nnr  im  Aus- 
lände ihre  Gefchäfte  machen,  beanfprucht  die  Gemeinde  daraus,  daß  diefe  Händler  häufig  auch 
von  Gönningen  au«  Waren  rerfenden  (vrgl.  oben)  oder  fogar  nur  aus  der  Tbatfache,  daß  diefelben 
Gefchäftabriefe  empfangen  und  verfenden.  Wenn  auch  diefe  Begründung  nicht  einwandfrei  und 
die  Steuerpflichtigkeit  der  außerhalb  Württemberg  handelnden  Perfonen  nicht  durchweg  berechtigt 
ift,  fo  ift  doch  feither  kein  Fall  von  8teuerverweigernng  vorgekommen  —  gewiß  ein  fchöner 
Beweis  für  den  Bflrgerftnn  der  Gönninger.  Im  Gewerbekatafter  der  Gemeinde  Gönningen  find 
dann  diefe  Händler  nieht  unter  Abteilung  III,  «Wandergewerbe",  fondern  unter  Abteilung  D, 
„HaDdelsgefphäfto  nnd  Hllfegefchäfte  des  Handels"  eingetragen.  Daraus  erklärt  fich  auch  die 
Differenz  zwlfeben  der  oben  8.  261  angegebenen  Zahl  von  Gönninger  Händlern  mit  630  und  der 
Zahl  der  Qönninger  Haufierer  nach  der  StenerfUtiftik  vom  Jahre  1893  (vTgl.  Verhdlg.  der  Württ. 
Kammer  der  Abg.  38.  Ldtg.  III,  BeiLBd.  S.  465)  mit  442,  denn  letztere  Ziffer  umfaßt  nur  die  in 
Abt.  III  des  Gewerbekatafters  verzeichneten  Hanfierer. 
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felbft,  wo  der  Obftban  beträchtlich  ift1)  and  in  gaten  ObAjabren  fehr  viel  Ohrt  ge- 
wonnen wird,  teils  aus  dem  obftreicben  Neckar-  nnd  Steinlacbtbal  bezogen  und  im 
Inlande  (Württemberg,  Baden,  Bayern)  fowie  im  Aaslande,  namentlich  in  Öfterreicb 
and  der  Schweiz  darch  Haufieren  an  Kaufleute  nnd  Bauern  oder  auf  Märkten  ab- 
gefetzt wurde,  hat  neuerdings  nacligelafleu. 

Ein  weiteres  Handelaobjekt  der  Gönninger  ift  der  Hopfen.  Der  Handel  mit 
Hopfen  hatte  Heb  ans  dem  Samenbandel  entwickelt,  indem  einige  der  Samenhändler  auf 
ihrer  Wanderfchaft  fowohl  in  die  Gegenden  mit  Hopfenbau  als  auch  in  die  Hopfen- 
verkaufsplätze kamen,  anf  diefe  Weife  mit  den  Konjunkturen  vertraut  wurden  und 
fchließlich  angelockt  durch  die  gfinftigen  Gewinnchancen  felbft  Gefcbäfte  in  Hopfen 
machten.  Mit  dem  Hopfen bandel  gaben  fleh  von  jeher  nur  die  be Deren  Händler  ab, 
auch  wurde  derfelbe  ftets  nur  im  Großen,  nicht  im  Wege  des  Haufierens  betrieben. 
Früher  betrog  die  Zahl  der  Hopfenhändler  gegen  12;  diefelben  find  mehr  und  mehr 
nach  auswärts,  bauptfäcblicb  Tubingen  und  Reutlingen  verzogen,  and  beute  find  in 
Gönningen  nur  noch  3  Hopfenbändler,  darunter  1  größerer.  Aufgekauft  wird  der 
Hopfen  teils  in  den  benachbarten  Hopfenbaubezirken  Tübingen  nnd  Rottenburg,  teils 
in  Böhmen  (Saas),  Bayern  (Spatt)>  Baden,  nnd  abgefetzt  an  Bierbrauer  in  den 
verfebiedenften  Orten  und  Städten  Württembergs,  in  die  Schweiz,  nach  Bayern, 
Baden,  Oberböllen. 

Der  Handel  mit  Honig,  Wachs  und  Käfe,  der  früher  von  einigen  Händ- 
lern betrieben  wnrde,  bat  ganz  aufgehört. 

Eine  große  Gefahr  drohte  dem  Gönninger  Handel  darch  den  Entwurf  eines  Reichsgefetzes, 
betr.  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung  tob  14.  Januar  1896  (Verhandlungen  des  D.  Reichs- 
tag»,  9.  Leg.Periode  IV.  Seu*.  1896—97,  I.  Anlagebaod  S.  423),  wonach  von  dem  Gewerbebetrieb 
im  Umherziehen  ausgefchloflen  feio  Tollten:  .Blume  aller  Art,  8triaeher,  Sämereien  nnd  Blumen- 
zwiebel, Schnitt-  uod  Wurzelreben,  und  Kuttermittel".  Man  glaubte,  daß  bei  dem  Haufierhaodel 
mit  Sämereien  und  Blumenzwiebeln  die  Sicherheit  der  Sortenecbtheit  und  der  guten  Befehaflen- 
heit  fo  gut  wie  ausgefchloffen  fei,  daß  die  Hauflerer  erfahrungsgemäß  nicht  feiten  fchlechte  Ware 
Tertreiben  und  daß  dadurch  namentlich  die  Innere  Bevölkerung  auf  dem  Lande  gefchädigt  werde. 
Der  Gefetzentwarf  bitte  unzweifelhaft  den  Gönninger  Samen-  und  Blnmenzwiebelhandel  bedeutend 
beeinträchtigt  und  die  blühende  Gemeinde,  welche  ganz  auf  (liefen  Erwerbszweig  angewiefen  ift, 
einer  fchweren  KriOs  entgegengefahrt  Die  Gönninger  machten  die  größten  Anftrengungen,  um 
der  drohenden  Gefahr  zu  entgehen;  Tie  wandten  fleh  mit  Eingaben  an  den  Bundesrat  uod  Reichs- 
tag und  brachten  zu  diefem  Zwecke  aus  allen  Teilen  Deutfchlands  und  ans  dem  Ausland  von 
ihren  Kunden,  großen  Handelshlufern,  von  Privaten  und  Behörden  Zeugniffe  Ober  die  Solidität 
ihrer  Ware  bei.  Sie  konnten  fich  darauf  berufen,  daß  ihr  Handel  nur  durch  forgfSltige  BerOck- 
fiobtigung  der  verfchiedenen,  nach  Ort  und  perfönlicher  Neigung  weebiemden  KnodenbedfirfnifTe 
fo  blühend  Heb  entwickelt  habe,  wie  er  wefentlieh  auf  perfönlichem  Vertrauen  in  die  Znverläffig- 
keit  des  Hindiers  beruhe  und  wie  Ach  daraus  fefte,  durch  Jahrzehnte,  ja  durch  Generationen 
dauernde  Beziehungen  zwifchen  Abnehmer  und  Händler  gebildet  haben,  der  ficherfte  Erweis 
für  die  Reellltät  des  Gönninger  Handels.  Sie  konnten  ferner  hervorheben,  daß  fie  kein  Opfer 
fcheuen,  uro  die  richtigen  Bezugsquellen,  felbft  im  Ausland  (Italien,  Frankreich,  neuerdings  felbft 
Japan  und  Amerika)  tu  ermitteln,  damit  fie  nur  gute  und  ausgezeichnete  Ware  liefern  können, 
endlich  daß  jede  neue  Sorte  von  Samen,  bevor  fie  verkauft  wird,  in  den  Gärten  au  Gönningen 
von  den  Händlern  felbft  erprobt  werde.  Die  Bemühungen  insbefondere  der  württembergifehen 
Vertreter  im  Bundesrat  und  Reichstag  zu  Gunften  der  Gönninger  und  einiger  in  ähnlicher  Lage 
befindlicher  thOringifeher  Gemeinden  blieben  nicht  erfolglos:  in  der  Novelle  zur  Gewerbeordnung 
vom  6.  Auguft  1896  (Keichsgefetzblatt  S.  685)  wurden  abweichend  von  dem  obenerwähnten  Ent- 
wurf vom  Haufierverbot  ausgenommen:  Blumenzwiebel,  Gemüfe-  und  ßlnmenfamen.  Damit 
war  der  Fortbeftand  des  Gönninger  Handels  in  feinem  bisherigen  Umfange  ermöglicht. 


<)  Im  Jahr  1897  betrug  die  Zahl  der  Apfelbäume  8600,  der  Birnbäume  1900,  der  Pflanmeu- 
und  Zwetfchgeubäame  1050,  der  Kirfchenbäume  100. 
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Es  ift  nicht  möglich,  die  Umfätze  des  Gönninger  Handels  zahlenmäßig  an- 
zugeben;1) fo  viel  fteht  feft,  daß  viele  derfelben  durch  den  Handel  zu  Woblftand, 
einige  derfelben  fogar  zn  Reichtum  gelangt  find.    In  neuerer  Zeit  ift  zwar  gegenüber 
früher  der  Umfatz  größer,  der  Nntzen  aber  ein  kleinerer  geworden.   Einen  nicht 
unwichtigen  Beitrag  zur  Beurteilung  der  wirtfchaftlichen  Bedeutung  des  Gönninger 
Handels  geben  die  feit  dem  Jahre  1881  vorliegenden  Ziffern  über  den  Geschäftsver- 
kehr der  Poft-  und  Telegrapbenanftalt  Gönningen.    Es  zeigt  diefer  Verkehr  faft  in 
allen  Gefchäftszweigen  eine  (tetige,  zum  Teil  recht  beträchtliche  Zunahme.  Beifpielsweife 
ift  von  1881—1896  die  Zahl  der  jährlich  abgefandten  Briefe  von  24264  auf  58500, 
die  Zahl  der  angekommenen  Briefe  von  34  560  auf  71  188  gediegen;  der  Poftnnwei- 
fungsverkehr  bat  ebenfalls  beträchtlich  zugenommen,  und  zwar  der  Betrag  der  abge- 
Tandten  Poftanweifungen  von  114377  Ji  auf  157  770  Ji,  der  angekommenen  Poft- 
anweifungen  von  120819  Jk  auf  334027  M    Ebenfo  bat  beträchtlich  zugenommen 
die  Zahl  der  abgefandten  Pakete  ohne  Wertangabe  (von  6156  auf  10842  im  Jahre 
1895  und  13572  im  Jahre  1896),  fowie  der  angekommenen  und  abgefandten  Poftnacb- 
nahmefendungen  (von  378  auf  1690  bezw.  162  auf  1274).    Es  fteht  diefe  Zunahme 
des  Poftgefchäftsverkehrs  in  engem  Zufammenhang  damit,  daß,  wie  oben  erwähnt, 
neben  den  baufierweifen  Vertrieb  in  neuerer  Zeit  in  großem  Umfange  die  mehr  kauf- 
männische Betriebsweife  des  Yerfandes  direkt  von  Gönningen  aus  getreten  ift  Die 
ftete  und  ftarke  Zunahme  der  angekommenen  Poftanweifungen  ift  zum  Teil  auch  da- 
durch veranlaßt,  daß  in  der  Zahlnngeweife  gegenüber  früher  eine  Änderung  eingetreten 
ift,  indem  häufiger  als  früher  feitens  der  Händler  kreditiert  werden  muß.    Der  Tele- 
grammverkehr und  ebenfo  der  Perfonenpoftverkehr  (zwifchen  Gönningen  und  Reut- 
lingen) ift  gleichfalls  in  ftarker  Zunahme.    Derzeit  ftrebt  die  Gemeinde  Gönningen 
den  Anfchluß  an  die  Neckartbai  bahn  Plochingen— Reutlingen— Tübingen  mittels  einer 
Schmalfpurbahn  an;  eine  Bahnverbindung  würde  nicht  nur  für  die  Gemeinde  wegen 
des  bedeutenden,  durch  den  Samenhandel  vernrfachten  Verkehrs  von  großem  Vorteile 
werden,  indem  der  Verfand  der  Waren  erleichtert  und  damit  der  Gönninger  Handel 
gehoben  würde,  fie  wäre  auch  von  entfehiedenem  volkswirtschaftlichem  Nutzen,  weil 
die  Ausbeutung  der  reichen  Naturprodukte  in  der  Umgebung  von  Gönningen,  insbe- 
sondere der  ergiebigen  und  feiten  Schönen  TunTtein-  und  Kalkfteinbrüche  ermöglicht 
bezw.  befördert  und  der  Transport  des  Holzes  aus  den  ausgedehnten  Waldungen  uro 
Gönningen  erleichtert  würde. 


')  In  der  Befohreibung  des  Königreichs  Württemberg  (1884)  ift  der  Jahreeamfatz  auf 
■ehr  als  600000  gefebätat. 
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Die  nach  den  Beftimnmngen  der  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern 
nnd  der  Finanzen  vom  25.  März  1893  (Reg.BI.  S.  43  ff.)  im  Jahr  1890  vor- 
genommene Ermittlung  der  landwirtschaftlichen  Bodenbeniitzung  und  des  Ernteertrags 
bat  nachflehendc  Ergebniffc  (vrgl.  Tab.  1  S.  2—4)  geliefert. 

I.  Die  landwirtfehaftliche  Bodenbenutzung. 
A.  Im  gasten  Land. 

1.  Die  Acker-  und  Gartenländereien. 

Die  Acker-  nnd  Gartenländereien  umfaßten  im  Jahr  1896  im  ganzen 
880194  ha  gegenüber  880  267  ba  im  Vorjahr,  fomit  ergiebt  fich  diefem  gegenüber 
eine  Abnahme  von  73  ha.  Im  besonderen  zeigt  biebei  das  angeblümte  Acker- 
fund Gartenland  mit  817  133  ha  —  wobei  nur  die  mit  Hauptfrucbt  (nicht  auch 
die  mit  Neben-,  d.  i.  Vor-  und  Naclifrucbt)  bebaute  Fläche  in  Betracht  gezogen  ift 
—  eine  Abnahme  um  770  ha,  dagegeu  die  dem  Gartenbau  (Hausgärten  und 
gartenmäßig  angebautes  Feld)  dienende  Fläche  mit  13  275  ha  eine  Zunahme  von 
392  ha.  Die  reine  Brache  mit  40  285  ba  zeigt  eine  Abnahme  um  897  ba,  da- 
gegen weift  die  Ackerweide  (Egarten,  Dreifchfelder)  mit  9501  ha  eine  Zunahme 

(ForlfeUung  auf  S  &.) 
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II.  2  Statiftik  der  landwirtfchaftlichea  Bodeabenfitxang 

Tab.  1.    Die  Anbaufläche  und  die 
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Rauhe  Fracht  )W.- 
2  u.  3  zulammen  .  (S.- 

2  090  5W 
r,  (mri 

12,42 
9,61 

15,42 
10,39 

81 

92 

91 
103 

Io  Kernen  Ter  wandelt: 
Dinkel  mit  Lmer  .   .  jg 

Fliehe 

W  1  (1 

oben 

Glatte 

Frücht 

1349  705 
1780 

Stroh 

wie 
oben 

OUtte 

Fracht 

a  iq 
ö,lo 

6,70 

Stroh 
wie 
o  bon 

• 

. 

• 

.  1 
1 

Einkorn  jW" 

18  560 
1  911 

8.11 
5.84 

• 
• 

* 

1 

-  1 

2  u.  3  zu  faminen    .   .  | W'" 

168  258,7 
592,9 

19,12 
0,07 

1 368  265 
3  691 

8,18 
G  '23 

10,60 
7.20 

77 
87 

91 

io : 

3t)  675,4 
8  345,8 

3,48 
0,95 

335  069 
63  660 

768836 
169  194 

7,63 

20,27 

11,65 
9,46 

94 
81 

95 
9i 

n    Cerfr«  ! 

1  111,3 

102  825,5 

0.13 
11,68 

12  690 
1 172  978 

20  670 
1  479  980 

11.42 
11,41 

18,60 
14,39 

14,04 
14,20 

81 
80 

91 
91 

143  286,6 

16,28 

1 762  263 

2  632  814 

12,30 

18,37 

12,27 

100 

99 

3,9 

}  0.01 

26 

39i 

6,74 

10,00 

9.  Hais              |  Körner  .  . 
(Welfchkorn)  \  Fntter  .  . 

42,7 

841,1 
8(51,7 

2  633,8 

1 

0,09 
0,10 
0,30 

13  071 
21604 

• 

48  441; 
38  340 

• 

IT)  54 
8,20 

56,22 
14,56 

16,52 
10,98  i 

94 

75 

95 

8f> 

1  552,9 

0,18 

9  906 

13  605 

6,38 

8,76 

8,41  . 

76 

85 

12.  Bob...   .  .  |  JäJ- ;  ; 

800,4 
i    2  870,7 

0,09 
0,33 

7278 
43487 

48  548 

9,09 
15,15 

16,91 

9.63 
15,36 

94 
99 

99 
9S 

13.  Wiokeo    .  .  j  pj55J[H'„j 

3333,3 
14  289,8 

0,38 
1,62 

28057 

50078 
363  477 

8,42 

15,02 
25,44 

11,88 

14.  Lupinen  zum  Unterpflügen  . 

2,9 

0,00 

15.  Henggetreide    .   .   a)  W.- 

TXokol  (Kernen)  mit  Boggen  «tc. 

Menggetreide    .    .   b)  S.- 

16.  Mifehfrucht,  Getreide  u.  flül- 
fenfrflehte,  Wickfutter  etc. 

a)  zu  Grtinfutter  (Heu)  . 

b)  zum  Kfirnergewinn  .  . 

17.  Sonft.  Getreide  u.  HQlfenfr.') 

16 140,2 
1830,4 

I    6  328,9 
I  10  925,2 
4,1 

1,83 
0,21 

0.72 
1,24 
0.1M) 

152568 
17  108 

104  879 

300  228 
27  588 

158129 
157  140 

« 

9,45 
9,35 

9,55 

18,60 
15,07 

24,99 
14,38 

: 

♦ 

■ 

• 
• 

• 

* 

; 

* 

ZuTammen  1   .  . 

'  550  450,4 

: 

62.53 

10358  254 

«)  Für  1896  ift  von  Neben-  (Vor-  oder  Nach-)  Früchten  nur  für  Mifehfrucht  (Wickfutter)  undfür  Weit« 
(Stoppel  )  Rüben  ein  Areal  erhoben  worden.  F.s  wurden  angehant:  653,8  ha  mit  Mifehfrucht  und  4473,8  hl  mit 
Stoppel) üben ;  eui  Ertrag  wurde  nur  von  letzteren  berechnet.  —  *)  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1878,^2.  - 
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und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 

Ernteerträge  im  Erntejahr  189«. 
im  ganzen. 

S.  4  a.  Torberg.  Jahrg.) 


II.  3 


Fruehtarten 


Mit 
Hanpt 

frucht') 

an- 
geblümte 
Fläche 


In  Proz, 
der 

Gefirat- 
fläche  der 
Acker-  u. 

Garten- 
ländereien 


Erntrtrtraj 


im  ganzen 


vom  Hektar 


Körner, 
Knollen, 
Wurzeln, 

Samen 


iKörner, 
B*«»  .Knollen 
Blätter, ;  Wur- 

Dolden  |  «ein, 
i  Samen 


Baft, 
Blät- 
ter, 
Dol- 
den 


-  •  u  (.Verhältnis  de§ 
l.'jjäh-  Körnerertrags 


nger 
Landes- 
mittel- 
ertrag* 

vom 
Hektar 


znrn  Landes- 
mittel,  diefes 
in  100 
gerechnet 
im  Jahr 


2. 


K.  HtckfrOchte  nnd  GemOre. 
1.  Kartoffeln  


2.  Topinambur1) 

3.  Ronkelrüben 


ranke4)  . 


und  zwar 
4.  Kohren  . 
und  zwar 


(  Zncker- 


jgelbe  . 
j  Riefen- 


5.  WeiÄe  Rüben  

6.  Kohlrüben  

7.  Kopfkohl  

8.Sooftige  Hackfrüchte  und 

Geraufe«)  


C.  Handelfgewächfe. 

I  w  " 

■  •  |s.- 

18.- 
Winter-  . 


1.  Repa 
nnd 

Rübfen 


zur. .  . 

2.  Mohn    .  . 

3.  Leindotter') 

4.  Senf»)  .  . 


! 


5.  Flach» 
f..  Banf. 


T.Tabak  

».  Hopfen  

9.  Cüehorie  

10.  Weberkarden ').... 

11.  Rankelrüben-Samen   .  . 

12.  Korbweiden')  .... 

13.  SotfL  Haadelsgewäehfe') 

Zofammen  C  . 


ha 

92707,8 


2,9 

26  158,6 

3  777,1 
22  381,5 

291,4 
235,3 
56,1 
606,9 
10  873,7 
5168,1 

460,6 


136  259,5 

2  103,0 
77,5 

667,9 
10,8 

2  770,9 
88,3 

1  106.5 

23,8 
43.0 

2  273,4 
1806,1 

512,8 

5  804,2 

1  736,2 
4,8 
13,8 
249,9 
107,8 


10,53 


0,00 
2,97 
0,43 
2,54 
0,03 

0,03 

0,07 
1,24 
0,59 


0,05 


15,48 


D.-Ztr. 

6  336  608 

5  382  535 
954073 

6212  950 

911897 
5  301  553 
31306 

23  982 
7  324 

) 236  044 
1  435  600 
(UM,  981 


4. 


D.-Ztr. 


6. 


D.-Ztr. 


D.-Ztr. 


0,24 
0,01 

0,08 
0,00 

21  184! 

392l 

3818! 
G:i 

0,82 
U,01 
0,12 

25  002 
455 
8989 

0,01 

• 
* 

Hamm 

0,26 

8  028 

0,20 

7  574 

0,06 

0,66 
0,20 

Wurzeln 

350  910 

0,00 

0,03 
0,01 

109 

• 
• 

1,88 

68,35 

58,06 
10 


7. 


,06) 


237,51 
241,30 
236,87 
107,43 

101,92 
130,55 
•)  46,46 

132,03 
135,12 


g  ,10,07: 
>  I  5,06 


— 


g2  f  5,72, 
|  5,79; 


U  9,02 

r{  5,15 

8,12 


»>  uebeeb. 
b>  gebreeb. 
Wer«  1 

a)  6::4o 

b)  14  087 

7  017 
12756 

matter 

8  982 

Holden 

:hi  W> 


4,19 


afgebeb. 
8an>eo    b)  gebt, 
Ware 
3,53  a)  2,79 
b  0,20 

a)  8.88 

b)  7^6 

Blatter 

17,52 

Holden 

6,25 

Wnrrcln 
202,12 


7,87 


8. 


9. 


10. 


D.-Ztr. 


86,23 

79 

97 

77,45 

75 

106 

8,78 

117 

2B 

267,80 

89 

75 

243,60 

99 

85 

272,37 
• 

87 

73 

157,69 

83 

84 

»)  71,63 

65 

58 

200,84 

66 

84 

181,87 

• 

74 

• 

61 

t 

10,88 

93 

89 

6,34 

80 

83 

6.24 ' 

92 

81 

6,53 

89 

94 

j  9,12 

98 

92 

8,70 

93 

111 

Ijelii-c),. 
Ware 

2,14 

2,88 

Blatter 
15,01 
Uolden 

6,00 
War«lu 

IS2.26 


«•hoch,  gebecb 


Ware 

144 

155 

lilatter 

110 
Dolden 
140 

\Vun«lu  Wimeln 
111  98 

I      .  . 


Wer« 
130 

135 

Itllltter 

117 


104 


16  541,51 


ung.  -  *)  Nur  foweit  diefelben  eingebracht  wurden;  fie  betragen  15,06 M/o  der  gefauiten 
-  »)  Einrchliefllich  Stoppelriiben. 
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II.  4  Statiftik  der  landwirtfcbaftlioben  Bodenben Atzung 

(Noch)  Tab.  1.   Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  im  Erntejahr  1896. 

Für  Württemberg  im  ganzen. 

(Schloß.) 


Fruchtarten 


D.  Futterpflanzen. 


1.  Koter  Klee») .    .  . 

2.  Luzerne*)  .... 

3.  Efparfette*)      .  . 

Klee  im  ganzen 

4.  Serradella  .... 

5.  a)  Spargel*)  .   .  . 
b)  Sorgho*)  .   .  . 


Mit 
Haupt- 
frncht 

an- 
gehl  Amte 
Fläche 


In  Pro«, 
der 

Oefamt- 
däche  der 

Acker-  n. 

Garten- 
läudereien 


3. 


KrnUfrtrajr 


im  ganzen      '  vom  Hektar 


Heu 


G6  468,8 
22676,0 
12691,9 


7,55 
2,58 
1,44 


101836,7  11,57 
4,9  \\ 


c)  Pferdezahnmaia  .   .  . 

6.  a)  Raygras  

b)  Timotheusgras  .   .  . 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art! 
mit  Einschloß  Ton  Kleegras 

Zufassen  D  . 


7,8 
1,6 

4  253,7 

199,3 
4,0 

7  573,4 , 


0,00 

0,49 
0,02 
0,86 


io-fbiriratfs  Icker-  (nai  fiartei«) lind 

(I  bis  1)  817  132,8 


113  881,4  12,94 


Hiezii  die  Flache  des  Gartenbaus, 

dar  Ackerweide  and  Braehe: 

13275,8 

1,51 

9  500,8 

1,08 

U.  Brache   

40284,9 

4,58 

92,ai 


I.  ««■r»n1t(liifiedfr*ck»M. 

(1  kii  fi)  .   .  .  . 


II.  Wiefel  

Weideertrag  der  Wielen4)  . 


Hl.  WeHei4)  

IV.  Ufiakerge*)  (tin  Ertrag) 


880  193,8 

290  298,1 
54  464,4 
17  002,0 


100 


D.-Ztr. 


1360 
112 
1225 


D.-Ztr. 


2  697 


2  681 
1096276 
402  304! 


D.-Ztr. 


167^  1,54 


1,59 
3,20 


7. 


Verhältnis  de» 
Landes-  Ertrags  zam 
mittel-  Landesmittel, 
ertrag ')  diefes  zu  100 
^o,™    gerechnet  im 

Hektar  _ 

1896  ;  1895 


D.  Ztr.  D.-Ztr. 


40,34 
48,35 
31,70 


4179744!'  2,02 
1671  — 


Trocken 

m»<r* 

325  881 
Heu 

7888; 
150 


141,04 
•33,98 


76,61 

39,58 
37,60 


294138 


-  38,84 


Heu  u 
öhmd 

i 12849632 
mittel  (Note  2,04) 

mittel  (Note  1,76) 


Heu  u 
öhmd 

44,26 


Wein  hl 

427  300 


Wein  hl 
25,1 


9. 


10. 


Heu 

Heu 

Heu 

49,99 

81 

90 

55,39 

87 

95 

35,20 

90 

93 

49,27 

83 

91 

Heu  u 
Jhmd  >) 
41,99 


Heu  u, 
Öhmd 

105 


Heu  u 
Öhmd 
112 


»)  Berechnet  ans  den  15  .lahren  1878/92.  —  f)  Samen  wurde  gewonnen  vom  Klee  auf  8813  ha,  von 
Luzerne  auf  70,3  ha  und  von  Efparfette  auf  382,4  ha.  —  ')  Ohne  Ertragsfi-hätzung.  —  ')  Der  Weideertrag 
der  Wicfen  und  der  Ertrag  der  Weiden  ift  in  Noten  angegeben,  und  zwar  fo,  daß  gut  1,  mittel  2,  gering  3 
bedeutet.  —  »)  Im  Landesmittel  ift  der  Ertrag  der  Wiefen-Nachweide  inbegriffen.  —  ')  Ober  den  Wein- 
ertrag fielie  StatifL  Jahrb.  1897. 


Digitized  by  Google 


und  dos  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 


II.  5 


(Fortretzung  von  S.  1.) 

von  1202  ha  auf.  Die  Brache  mit  Ackerweide,  znfammen  49786  ha,  nimmt 
jetzt  nor  noch  5,66  °/o  der  Gesamtfläche  der  Acker-  and  Garteoländereien  ein, 
während  ihr  Anteil  im  Jahr  1878  noch  9,74  %  betragen  hatte;  im  Vorjahr  waren 
es  5,62  °/o. 

Von  der  Gefamtfläcbe  der  Acker-  nnd  Gartenländereien  entfallen  auf  das 
angeblfimte  Areal  92,83  °/o  (im  Vorjahr  92,92  den  Gartenbau  1,51  °/o  (im  Vor- 
jahr 1,46  w/o),  die  Ackerweide  1,08%  (im  Vorjahr  0,94  °/o)  nnd  die  Brache  4,58  u/o 
(im  Vorjahr  4,68  °/o). 

Wu  die  verfchiedeneD  Hauptgruppen  der  Fruohtgattungen  des  Acker-(u.  Garten- 
lands betrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  (mit  flauptfrucht)  ange- 
bauten Fliehe  auf:  die  Getreidearten1}  um  882  ha,  die  HülfenfrQchte ')  um  4854  ha  und  die  Hack- 
frflehte1)  (mit  Gemfife)  um  2088  ha,  dagegen  xeigeo  eine  Abnahme  die  Handelsgcwäcble ')  um 
573  ha  und  die  (eigentlichen)  Futterpflanzoa ')  um  7966  ba.  Am  Gefamtareal  der  Acker-  und 
Gartenländereien  irt  der  Getreidebau  allein  mit  69,44*/»,  der  Anbau  von  Getreide  und  Hülfen- 
früchten  mit  62,53  e/o  beteiligt,  ferner  kommen  auf  den  Anbau  der  Hackfrüchte  (und  Gemtlfe) 
15,48  °/o»  der  Handelsgewlchfe  1,88«/,  und  der  (eigentlichen)  Futterpflanzen  12,94  »/•. 

Unter  den  wichtigeren  einxelnen  Frucbtarten,  welche  als  Uauptfrfichte  angebaut 
wurden,  nehmen  eine  größere  Fläche  als  Im  Vorjahr  ein:  Winterwelsen  1*56  ha,  Sommer- 
weiten  687,  Wintereinkorn  4,  Sommereinkorn  20,  Sommerroggen  212,  Sommergerfte  4927,  Haber 
4803,  Grünfutter- Welfchkorn  69,  Erbfen  145,  Linfen  und  Gartenbohnen  je  7,  Ackerbohnen  165, 
Wicken  (grün,  auch  Heu)  4801,  Sommermeaggetreide  345,  Mifchfrucht  »um  Körnergewinn  221, 
Mifchfrucht  (Wickfutter)  1345,  Kartoffeln  1177,  Futterrunkeln  640,  Kohlrüben  291,  Kopfkohl  86, 
Tabak  29,  Luserne  602,  Efper  95,  Pferdexahnmais  655  und  Grasfaaten  (Raygras  ete.  und  Klee- 
grasmifchung)  254  ha. 

Andererfei  ts  weifen  eine  Abnahme  der  Anbauflaehe  gegenüber  dem  Vorjahr  auf:  Winter- 
dinke)  mit  Winteremer  um  9841  ha,  Sommerdinkel  mit  Sommeremer  98  ha,  Winterroggen  455, 
Wintergerfte  88,  Welfchkorn  (xum  Köroergewino)  16,  Wicken  («um  Körnergewinn)  316,  Winter- 
menggetreide 867,  Zuckerrüben  126,  Reps  mit  Rübfen  264,  Mohn  2,  Flachs  80,  Hanf  152,  Hopfen 
54,  Cichorie  35,  Klee  9560  ba. 

Vergleicht  man  die  Anbaufläche  von  Winter-  und  von  Sommergetreide  der  beiden  .Jahr- 
gänge 1896  und  1895,  fo  wurden  im  Berichtsjahr  um  11062  ha  weniger  Winterhalmfrflchte,  da- 
gegen 10396  ha  mehr  Sommerhalmfrüchle  angebaut.  Der  vermehrt«  Anbau  von  Wickfutter  und 
Pferdexahnmais  bernht  auf  der  durch  die  Mäufeplage  und  gleichseitige  große  Trockenheit  im 
Herbft  des  Jabrs  der  Kleeanfaat  (1895)  verurfachten  Schädigung  vieler  Kleebeftände,  welche  im 
Frühjahr  1896  timgepflOgt  werden  mußten. 

Bemerkenswert  ift  der  ftfttig  zunehmende  Anbau  der  Kartoffeln  in  den  letzten 
Jahren:  1891  86311  ha;  1892  87911;  1893  89710;  1894  90403;  1895  91531;  1896  92707  ha. 
Der  Hehranbau  von  Kartoffeln  dürfte  zum  Teil  im  Zufammenbang  mit  der  Zunahme  der  Be- 
völkerung fteben. 

Das  zur  Aufnahme  gekommene  Neben  fr  uchtareal  mit  5128  ha,  wovon  auf  Mifch- 
frucht (Wickfutter)  654  ha  gegen  855  ba  im  Vorjahr  und  auf  Stoppelrüben  4474  ha  gegen 
4806  ha  im  Vorjahr  entfallen,  beträgt  (genau  wie  im  Vorjahr)  0,63  °l»  von  der  Gefamtfläche  des 
angeblümten  Acker-  (und  Garten-)  lands. 

Zu  Grünfutter  (auch  Heu)  war  im  Berichtsjahr  außer  den  Hauptfutterptlanzen,  wie  Klee, 
Luzerne,  Efparfetie,  Pferdexahnmais  etc.  ein  (Haupt-  und  Nebenfracht-)  Areal  von  22135  ha  be- 
nimmt, nämlich  Grün- Welfchkorn  862  ha,  Grünwicken  als  Hauptfruclit  14290  ha,  Mifchfrucht 
(Wickengemenge)  als  Uauptfrucht  6329  ha,  desgl.  als  Nebenfrucht  654  ha.  Im  Vorjahr  hatte  diefes 
Grünfutterareal  nur  16121  ha,  fomit  im  Berichtsjahr  6014  ha  mehr  eingenommen.  Der  ver- 
mehrte Anbau  diefer  GrQnfntterpflanzen  erklärt  fleh  aus  dem  Abgang  von  Kleebeftänden  infolge 
UmpflUgens  im  Frühjahr  1896.  Für  die  Gewinnung  von  Samen  von  den  Kleearten  war  die 
naffe  Witterung  des  Berichtsjahrs  fehr  ungünftig.  Es  wurden  deshalb  hiexu  nur  1334  ha  (gegen 
4283  ha  in  dem  trockenen  Vorjahr)  verwendet  und  xwar  zu  Botkleefameo  882  ha,  zu  Luzcrne- 
famen  70  ha,  zu  Efparfettefamen  382  ba. 


')  Siehe  die  Anmerkungen  am  Fuß  der  Tab.  2  S.  6. 
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Tab.  2.    Umfang  der  Acker-  und  Gartenländer  eleu  für  die  einselneu  Kreiro 

im  Erntejahr  1896. 
(WttrtL  Jahrb.  1896  II.  S.  8  u.  vorherg.  Jahrg.) 


A.  Getreide  und  Hülfen- 
früchte«) 


Kreifc  Getreide») 


.5  = 


sr 


E  °  i  «5! 
S  Z  1  3 
cn      :  X 


S 

I 

3 

P3 


B. 
Hack- 
früchte um 
Gero  Q  fe 


et 


i. 

tp 

u 

-= 

19 
8 


1. 


2. 


3. 


Neckarkreis 


i,   ha   j  ha 
4281)4  47:>38 


«,4» 


Schwarzwalükreis  j  48585 

in  ",,  .  !■  »5,62 


29,31 


ha 
4887 

3,00 


Jagftkreis 


58955 


59140  5689  113414 


31,19    !  1,00 


69,81 


in  %  .      27,1«  34,85 


75653  7032141641' 


3,14  •  66,26 


Donaukrols 


tu  -„  . 


St706jl08657,  9525199978 

14.17   I   34,90   |    1,00  |  64,13 


Würt- 
temberg 
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Anhang. 


IMc  proxcntifehc  Verteilung:  der  Acker-  and  Gartenländerelen  auf  die 

im  Erntejahr  189«. 


Kreife 


Neckarkreis   .  . 

16 

18 

17 

23 

30 

31 

20 

19 

18 

3 

2 

18 

Schwarzwaldkrcis 

1  21 

20 

21 

21 

28 

17 

29 

22 

22 

20 

27 

21 

22 

Jagftkrcii»  .   .  . 

25 

26 

26 

26 

21 

22 

13 

20 

24 

24 

16 

43 

25 

Donaukreis     .  . 

3,-i 

3H 

35 

36 

28 

31 

27 

38 

35 

38 

54 

34 

35 

Württemberg 



100 

1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

')  Teils  zrt  Körner-,  teils  zu  Grflnfutter-  (auch  Heu-)Gewlnnung. 

s)  Weizen,  Dinkel.  Kmer,  Einkorn,  Roggen,  Gerfte,  Haber,  Menggetreide,  Mifchfrucht  und 
nicht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hülfonfrnehten. 

*)  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfen,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfe  und  Mais 


(Welfcbkorn)  eingerechnet. 

*)  Enfchließlich  Runkelrübenfamcn. 
4)  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucht  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Naehfrucht) 
bebaute  Fläche  in  Betraeht. 

•)  Hauswarten  und  gartenmäßig  angebaute»  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  Frachten  gewidmete 
Fläche  wegen  zu  J'tarkcr  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ist. 


und  des  Ernteertrag»  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 


2.  Wicfen  uod  Weiden. 

Die  Fläche  der  Wie  Ten,  ein-  nnd  zweimahdige  zufammengcnommen,  um- 
faßt 290  298  ha  gegen  290  159  ba  im  Vorjahr,  fomit  139  ha  mehr.  Die  Fläche 
der  Weiden,  reiche  und  geringere  zufammen,  wurde  mit  im  ganzen  54  464  ha 
gegen  54  642  ba  im  Vorjahr  ermittelt,  To  daß  (Ich  eino  Abnahme  nm  178  ba  er- 
giebt.  Die  Zunahme  des  Wiefenareals  und  die  Abnahme  der  Weiden  gegenüber 
dem  Jahr  1895  wie  anob  gegenüber  1894  erklärt  fleh  zum  Teil  aus  der  Aufbebung 
der  Schafhaltung  in  manchen  Gemeinden,  infolgedeffen  einzelne  Weiden  nunmehr  als 
Wiefen  benützt  werden. 

3.  Wein  und  Obftbau  vrgl.  unten  S.  20  ff. 

B.  Die  BodenbenOtzang  in  den  einzelnen  Kreifen 
ergiebt  fleh  ans  Tab.  2  S.  6. 

II.  Die  monatlichen  Berichte  Ober  den  Saatenftand  und  die  vorläufige  Ernteertrags- 

fchätzung. 


Noten  des  Kaatenflandes  um  die  Mitte  der  naebbenannten  Monate  (Nr.  1  fehr  frnt,  2  gut, 
3  mittel,  dnrehrchniltlieb,  4  gering,  &  fetar  gering)  nnd  Ertragsmcngen  naeh  vorläufiger 

Schätzung;  in  den  Herbftmonaten. 


Frachtgattungen 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Nov. 

Ernteertrag 
Doppelzentner 

(100  kg) 
vom  Hektar 

Saatenftandsnummern 

Win  tor weisen  .   .  . 

2,8 

3,1 

2  9 

2,6 

2,8 

■>• 

•)3,0 

13,0 

Sommerweizen  .   .  . 

2,4 

2^ 

2,4 

2,4 

12,4 

Winterdinkel  .   .  . 

2,S 

3,1 

2,9 

2,8 

3,0 

«)  • 

■)2,9 

•)H,7 

Winterroggen     .  . 

■  2,6 

2,8 

2,6 

2,6 

2,7 

')  • 

')3,1 

12,5 

Sommerroggen  .    .  . 

2,3 

2,3 

2,5 

• 

Sommergerfte    .   .  . 

2,6 

2,* 

2,5 

2,8 

12,2 

Haber  

2,6 

2,4 

2,4 

2,4 

12,8 

Kartoffeln  

2,5 

2,5 

2,7 

3,8 

69,6 

Hopfen  

2,4 

2,5 

2,5 

6,5 

3,8 

3,6 

8,2 

3,0 

2,9 

* 

»)2.3 

»)2,2 

«)45,8 

2,0 

2,9 

2,7 

2,5 

2,4 

•)2.7 

•)2,7 

«)53,0 

2,3 

2,6 

2,3 

2,3 

2,2 

w 

obftl  Äpfel.    .    .  . 
\  Birnen    .   .  . 

2,3 

3,5 

3,9 

4,0 

4,0 

3,4 

3,9 

4,3 

■ 

Wegen  Auswinterung  n.  f.  w.  wurden  umgepflügt  Prozent  der  angebauten  Fläche 
nach  der  Schätzung  von 

Mitte  Mai 


vom  Winterweizen  11,8",.'»         vom  Klee  28,0  "." 

„    Winterdinkel  9,4  ..     >     von  Luzerne  5,1  „ 

,,    Winterroggen  4,3  „ 


')  Stand  der  Herbftfaaten.  —  ')  Stand  des  jungen  Klees.  —  *)  Stand  der  Luzerne- 
felder.  —  «)  Naebgras  nnd  Herbitweide.  —  *)  In  Kernen  ausgedrückt.  —  *)  In  Heu  ange- 
fcblagen  (alle  Schnitte  zufammen). 


II.  8  .   Statiftik  der  Undwirtfchaftlichon  Bodonbcnütanog 


Bcmerknngen  in  den  Saatenftandsberichteu  für  die  Monate  April  bis  Noreaiber  189«. 

April. 

Obgleich  die  Win  terfaaten  im  HerbSt  1895  größtenteils  erSt  fpftt  beftellt  werden 
konnten,  war  dennoch  die  Hehrsaht  dcrfelben  dank  dem  vorherrschend  milden  und  an  Nieder- 
fchllgen  reichen  Vorwinter  hinreichend  erftarkt  in  den  Winter  gekommen.  Dies  trifft  jedoch 
mehr  für  die  milderen  Gegenden  zu ;  in  höheren  Lagen  dagegen  konnten  SpätCaaten  vor  Winter 
meiSt  nur  fchwacben  Stand  errefeben. 

Während  über  den  Winter  in  allen  tiefergelegenen  Landeateilen  eine  fehatzende  Schnee- 
decke teilt  ganz  fehlte,  teils  nur  für  wenige  Tage  anhielt,  hatten  die  höberon  Gegenden  wieder- 
holt länger  andauernden  Scdneefchutz.  Bei  dem  unbedeckten  Boden  gerade  der  fruchtbarsten 
Gegenden  waren  die  nur  mäßigen  Kältegrade  de«  Winters  ein  gOnftiger  Umftand. 

Die  angcfammelte  Winterfeuchtigkeit  ift  befriedigend  dank  den  ergiebigen  Nieder- 
schlägen im  November  und  Dezember,  wozu  noch  diejenigen  zn  Anfang  und  zu  Ende  März  fowio 
im  April  kamen. 

Viele  Fluß  thaler  des  Landes,  befonders  im  Schwarzwald,  am  fchwerften  das  Enzthal  und 
in  Oberfchwaben  das  Argenthal,  wurden  am  8.  und  9.  März  infolge  zu  rafcher  Schneeschmelze 
unter  Starken  RogengQITen  durch  verheerende  Überschwemmungen  und  IlochwaSSer 
heimgesucht. 

Die  Mehrzahl  der  Winter  Saaten  namentlich  im  Neckar-  und  Donaukreis  hat  gut  durch- 
wintert; es  zeigen  dieSelben,  wenngleich  mit  Ausnahmen,  guten  hinreichend  beftockten  Stand. 
In  vielen  Bezirken  finden  Ach  aber  auch  Schwache,  namentlich  verfpätete  Sowie  ausgewinterte 
Saaten.  Die  So  milde,  ja  häufig  warme  Witterung  vom  15.— 25.  März  kam  den  WinterSaaten  Sehr 
zu  Statten;  durch  die  letztvergangonen  drei  naSTen  Wochen  wurde  ihre  weitere  Entwicklung 
gehemmt. 

Leider  hat  die  MäuSe plage  des  vorjährigen  Sommers  und  HerbStes  in  vielen  Gegenden 
Ober  den  gelinden  Winter  fortgedauert  und  an  Saaten,  nooh  weit  mehr  aber  an  Rotklee  und  in 
geringerem  Grade  auch  an  Luzerne  und  Wiefen  Schaden  verurfaoht.  Duroh  die  naßkalte 
Witterung  der  letzten  Wochen  Sind  zwar  in  manchen  Berichtsbezirken  die  meisten  FelduoäuSo 
zu  Grunde  gegangen,  aus  einigen  Bezirken  aber  wird  berichtet,  daß  noch  heute  MäuSeSchadcn 
verurSacht  wird. 

Vielcnorts  mußten  Schon  bisher  und  müSfen  fernerhin  Winterfaaten  umgepflügt  werden; 
weit  Schlimmer  Steht  es  mit  dem  Rotklee,  von  welchem  in  allen  vier  KreiSen  bedeutende  Flächen 
umgepflügt  werden  mülTen.  Es  wird  jedoch  hieroit  meift  noch  zugewartet.  Über  den  Umfang 
der  um  Mitte  April  wegen  Auswinterung  u.  S.  w.  thatSiichlich  bereits  umgepflügten 
Flächen  laden  Sich  prozentiSche  Durchschnittszahlen  noch  nicht  berechnen. 

Mit  der  Bestellung  der  Sommer  Saaten  konnte  auf  abgetrockneten  Böden  der  milderen 
Gegenden  um  Mitte  März  begonnen  worden  und  es  wurde  hier  bei  der  beständigen  gelinden 
Witterung  vom  15.— 25.  März  mit  einigen  vorSommerlich  warmen  Tagen  der  größere  Teil  des 
Sommerfelds  beftellt.  Durch  die  Seit  drei  Wochen  herrschende  nafle  Witterung  kam  die  Bestellung 
zum  Stillstand.  In  den  höheren  Landesteilen  konnte  bis  zur  Abfüllung  vorliegenden  Berichts 
(bis  Mitte  April)  leider  nur  erft  ein  kleiner  Teil  der  SommerSaaten,  ja  in  den  eigentlichen  Hoch- 
lagen, namentlich  im  Weißen  Jura,  beinahe  noch  nichts  beftellt  werden.  Nur  aus  vier  Bezirken 
des  Ncckarkrcifcs  wird  bereits  allgemeineres  Aufgehen  von  SommerSaaten  gemeldet.  In  den 
letzten  Wochen  wnrde  die  Keimung  der  Samen  in  mißlicher  WeiSe  verzögert. 

Kartoffeln  konnten,  von  warmen  Lagen  abgcScbcn,  noch  uicht  gelegt  werden.  Die  bis- 
her gelegten  Sind  meift  Frühkartoffeln. 

Anch  der  Schnitt  des  II  o  p  f  c  o  s  konnte  noch  nicht  allgemein  beginnen.  Die  Stöcke  werden 
als  gefund  bezeichnet. 

Klee  und  Luzerne  hatten  Sich  vor  Eintritt  des  Winters  noch  Sehr  erholt,  Soweit  nicht 
die  FeldmäuSe  den  Pflanzen  Stand  zu  Sehr  gelichtet  hatten,  was,  wie  oben  bemerkt,  beträchtliches 
Umpflügen  nötig  macht.  Häufig  Sind  KleeSaaten  ausgewintert.  Die  Schäden  an  Rotklee  er- 
scheinen am  bedeutenden  in  den  Berichtsbezirken  Brackenheim  (Mufchelk.),  Eßlingen,  Maulbronn 
(Mufchelk),  Rottenburg  (Mnfcbelk.),  Balingen  (Lias),  Herrenberg  (Kcuper  und  Lias),  Nagold 
(Mufchelk.),  Rottweil  (Lias),  Sulz,  Urach  (Weißer  Jura),  Aalen,  Heidenheim  (Weißer  Jura),  Blau- 
beuren (Molafle),  Riedlingen,  Saulgau,  Ulm  (Weißer  Jura). 

Die  WieSen  geben  meift  gute  Auslichten  und  haben  in  milderen  Gegenden  Schön  ange- 
trieben.  Trockene  WieSen  Sind  häufig  von  MäuSen  unterwühlt. 

Für  die  Entwicklung  der  KernobStbäume  war  die  naßkalte  Witterung  der  letzten  Zeit 
durch  Hintanhaltnng  des  Austreibens  der  KnoSpen  zwar  im  allgemeinen  günftig,  allein  da  in 


and  des  Krntoortragg  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 
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warmen  Lagen  manche  Biroforten  um  Mitte  April  fchon  ftark  ausgetrieben  haben,  tbut  warme 
trockene  Witterung  not.  Die  Apfelbäume  haben  nach  vielen  Berichten  aus  allen  Landesteilen 
reichliehe  Tragknofpen,  was  bei  den  Birnbäumen  felteoer  der  Fall  ift. 

Betrachtet  man  fchlieOlich  die  Gefamtlage  nach  den  einzelnen  Kreifen,  To  ift  diefelbe 
in  ninficht  des  Getreides  und  der  Futtergewächfe  im  Neckarkreis  am  günftigfleu;  gleichfalls 
günftig  ift  He  im  Donaukreis.  Hierauf  folgt  der  Jagftkreis;  am  wenigften  günftig  liegen  zur 
Zeit  die  Vcrhältniffe  im  Schwarzwaldkrois. 

Mai. 

Die  knhle  und  feuchte  Witterung  des  April  fetzte  fleh  noch  bis  zum  4.  Hai  fort  und 
hielt  die  Vegetation  in  ihrer  Entwicklung  zurück.  Seitdem  brachte  zwar  in  den  milderen  Landes- 
teilen  die  trockene  und  ziemlich  warme  Witterung  gute  Fortfchrilte  zuwege,  nur  zeitweife  und 
wonig  beeinträchtigt  durch  kühle  Oft-  und  Nordwinde;  in  den  hobergelegenen  Gegenden  dagegen 
blieb  das  Wetter  bis  zur  Abfaffung  diefes  Berichts  (Mitte  Mai)  mehr  oder  weniger  rauh,  von 
Frühfroften,  Reifen,  fowie  von  kalten  Winden  begleitet,  fo  daß  hier  in  vielen  Berichten  Hem- 
mung des  Wachstnms  der  Feldgewacbfe  gemeldet  wird. 

Die  WinterfrQchte  haben  feit  dem  letzten  Bericht  nur  in  den  milderen  Gegenden,  wo 
in  der  letzten  Zeit  wefentliche  Erwärmung  ftattfand  und  wo  die  Saaten  befler  durchwintert 
hatten,  gute  Fortfehritte  gemacht.  Guter  Stand  der  Winterfaaten  wird  hervorgehoben  von  Beflg- 
heim,  Cannftatt  (Keupcr),  Heilbronn,  Ltidwigsbnrg,  Marbach,  Neekarfulm,  Stuttgart-Amt  (Lias), 
Waiblingen  (Mufcbelkalk),  Schorndorf,  TeUnang,  Wangen.  Auf  weiten  Gebieten  des  Landes 
haben  in  den  letzten  Wochen  die  teils  wegen  Spatfaat,  teils  wegen  mangelnder  Sehneedecke, 
teils  wegen  Mäufefraß  fchwach  beftockten  Winterfrüchte  einen  Stillftand  gezeigt,  ja  vielfaeh  not- 
gelitten;  fo  befonders  auf  naßkalten  Schleißböden.  Es  mußte  deshalb  häufig  Weizen  und 
Dinkel  (weniger  Koggen)  umgepflügt  werden,  namentlich  in  den  Berichtabezirken  Balingen  (Lias), 
Oberndorf  (Mufcbelkalk),  Spaichingen  (Lias),  Sulz  (Mufcbelkalk),  Hall,  Geislingen  (weißer  Jura). 
Winterroggen  beginnt  in  warmen  Lagen  zu  l'choffen. 

Die  F  r  ü  h  j  a  h  r  s  b  e  f  t  e  1 1  u  n  g  wurde  in  den  höheren  Landesteilen,  ja  auch  in  manchen  Ge- 
genden des  milderen  Klimas  außerordentlich  und  zwar  manchenorts  bis  Mitte  Mai  verzögert,  fo  z.  B.  in 
den  Berichtabezirken  Balingen  (weifler  Jura),  Crailsheim  (Mufchelkalk),  Ell wangen  (Lias),  Gmünd,  Hall, 
Nereaheim  (Lias),  Nürtingen,  Kircbheim  (Alborte),  Saulgau,  Waldfee.  Günftig  lauten  die  Berichte 
aus  denjenigen  Bezirken,  wo  die  Saat  in  die  gute  Witterungsperiodo  im  März  fiel.  Es  zeigen 
hier  die  Sommerl'aatcn  meil't  gleichmäßigen  dichten,  wenngleich  in  ihrer  Entwicklung  einiger- 
maßen gehemmten  Stand.  In  rauheren  Gegenden  wird  Warme  fehr  herbeigefebnt,  da  nur  dann 
die  verfpäteten  Sommerfaaten  Verfäituitcs  nachholen  können. 

Auch  die  Beftellung  der  Kartoffeln  war  faft  Uberall  eine  fehr  verfpätete  nnd  verzog 
(ich  bis  Mitte  Mai.  Nur  wenige  Berichte  melden  Sichtbarwerden  des  Kartoffelkrauts.  Häufigere 
warme  Hegen  würden  bei  dem  gefchloßenen  und  hartgewordenen  Boden  fehr  günftig  wirken. 

Der  Hopfun  il't  gleichfalls  im  Wachstum  zurück,  da  der  Schnitt  erft  fpäter  erfolgen 
kounte.    Anlagen,  in  denen  die  Pflanze  um  Mitte  Mai  erftmaia  geheftet  werden  kann,  find  feiten. 

Guter  Stand  des  Kotklees  wird  zwar  von  Befigheim,  Cannftatt  (Keuper),  Marbach 
(Mufchelkalk),  Calw  ( Huntfand ftein),  Oberndorf  (Huntfandftcin),  Schorndorf,  Tettnaog  berichtet; 
in  den  meiften  Berichten  aber  wird  Aber  die  vielen  durch  MJlufe,  durch  Auswinterung,  zum  Toil 
auch  durch  die  Trockenheit  des  September  1895  gefchädigten  Kleefelder  geklagt.  Bedeutender 
Kleeumbruch  hat  ftattgefunden  im  Neckarkreis  in  11,  im  Schwarzwaldkreis  in  16,  im  Jagft- 
kreis in  8  uud  im  Donaukreis  in  6,  zufatnmen  in  41  Berichtsbezirken  von  im  ganzen  100. 

Luzerne  it't  um  Mitte  Mai  gegenüber  lonftigen  Jahren  im  Wachstum  zurück,  abgefehen 
von  manchen  warmen  Lagen.    Nicht  feiten  mußte  auch  Luzerne  umgebrochen  werden. 

Wiefen  zeigen  in  den  wärmeren  Bezirken  befriedigenden  Stand;  im  übrigen  aber  find  fie 
noch  zurück  und  in  tiefen  feuchten  Thallagen  haben  Maifröflo  gefchadet.  Der  Mänfefchaden  des 
Spätjahrs  nnd  Winters  zeigt  auf  vielen  trockenen  Wiefen  ungünftige  Nachwirkung. 

Unter  dielen  Umfländen  wird  dio  Grllnfütterung  unliebfam  vorfpätet,  abgefehen  von 
wenigen  bevorzugten  warmen  Lagen. 

Die  Apfelbäume  berechtigen  faft  (iberall  zn  fchönen  Hoffnungen;  übrigens  ift  um 
Mitte  Mai  die  Apfelblüte  erft  in  den  milden  Gegenden  eine  vorgerücktere.  In  höhergelegencn 
Bezirken  ftehen  um  Mitte  Mai  erft  die  Birnbäume,  in  eigentlichen  Hoch  lagen  noch  nicht  einmal 
diefc  in  Blüte.  Da  hier  bisher  Maifröfte  und  Keifen  häufig  waren,  ift  die  verfpätete  Blüte  nicht 
unerwünfeht.    Bei  verblühten  Birnen  wird  häufig  geringer  Fruchtanfatz  bemerkt. 
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Von  oeaereo  Häufefchäden  wird  nur  ganz  vereinzelt  borieh tot;  wohl  aber  werden  die 
Nachwirkungen  der  überftandenen  Häufeplage  an  den  verfchiedenftcn  Gewächfen  fehr  hervor- 
gehoben.  Einige  Berichte  (Ravensburg,  Suis)  erwähnen,  daß  die  Mäufe  nahezu  verfchwunden  (Ind. 

Maikäfer  find  in  den  Bezirken  Befigheim,  Heilbronn,  Harbach  maflenhaft  aufgetreten. 

Juni. 

Noch  vor  Schluß  des  Hai  kam  die  Warme  mehr  und  mehr  allgemein  zur  Uerrfchaft,  und 
es  erhielt  fleh  dlefelbe  bis  zum  Berichtsabfchluß  (10.  Juni). 

Da  außerdem  in  der  Berichtsperiode  von  Hitte  Hai  bis  19.  Juni  im  größten  Teile  dea 
Landes  ergiebige  Niederfehläge  und  im  Juni  zahlreiche  Gewitterregen  niedergingen,  welche  nur 
wenig  AbkOhlang  brachten,  fo  wurde  durch  die  feuchtwarme  Witterung  der  letzten  Wochen  die 
Vegetation  fehr  gefördert,  am  fo  mehr  alz  ea  nicht  an  Sonnenfchein  fehlte.  Nur  ans  einigen  Be- 
zirken wird  gemeldet,  daß  die  Niederfehllge  bis  Hitte  Juni  nur  ftriohwelfe  ftattgefunden  haben, 
fo  von  Nockarfulm,  Weinsberg,  Gerabronn,  Kflnselsau,  Hergentheim. 

Leider  waren  die  hanfigen  Gewitter  twifchen  dem  1.  und  18.  Jnni,  am  meiften  diejenigen 
vom  5.,  16.  und  18.  teils  von  Hagel,  teils  von  Wolkenbrßcben,  welch  letztere  WafTerfchäden  ver- 
urfaebten,  begleitet. 

Von  Hagel  worden  betroffen  Harknngen  der  Oberamtsbezirke  Böblingen,  Leonberg,  Vai- 
hingen, Waiblingen,  Eßlingen,  Calw,  Horb,  Nürtingen,  Oberndorf,  TO  hingen,  Urach,  Aalen,  Crails- 
heim, Gerabronn,  Hall,  Öhringen,  Welzheim,  Biberach,  Saulgau. 

Überfcbwemmungsfchäden  werden  berichtet  aus  den  Oberamtsbesirkon Böblingen, 
Eßlingen,  Waiblingen,  Balingen  (Eyachthal),  Horb,  Nürtingen,  Oberndorf,  Tubingen,  Urach, 
Aalen,  Gmünd,  Heidenheim,  Welzheim,  Biberach,  Göppingen,  Kirchheim.  Durch  Fortfchwemmen 
von  Acker-  (auch  Weinberg-)  Boden,  von  Garten,  von  Feldfrttehten,  wie  auch  durch  Verfchlammcn 
von  Gewächfen,  befonders  von  Wiefengras,  wurden  zum  Teil  bedentende,  aber  zunächft  noch 
nicht  flberfehbare  Schäden  angerichtet. 

Die  Winterfrüchte  haben  fich  unter  dem  Einfluß  dea  Wacbawetters  Uberall  da,  wo 
ihr  Stand  kräftig  und  dicht  war  (am  häufigften  in  Bezirken  des  Neckarkreifea),  fehr  fchön 
weiter  entwickelt;  in  manchen  Gegenden  aller  vier  Kreife  hat  lieh  ihr  Stand  wefentlich  gebeflert; 
in  niebt  wenigen  Bezirken  aber,  am  meiften  im  Schwarzwaldkreis,  find  viele  Winterfrüchte  dünn 
und  kurz  geblieben. 

Die  Roggenblüte  verlief  wegen  zu  häufiger  Regenfälle  nicht  Überali  gflnftig. 

Die  Sommerfrüchte,  felbft  die  fpätgefSten,  haben  fleh  fehr  erholt  nnd  zeigen  faft 
allerorten  fchöneo,  dichten,  ja  häufig  üppigen  Stand.  Vereinzelt  worde  Gerfte  infolge  zu  reich- 
licher Nioderfchläge  gelb. 

Mehrfach  wird  ftarke  Veruakrautung  der  Fruchtfelder  erwähnt 

Frühzeitig  gelegte  Kartoffeln  zeigen  raeift  normalen  Stand ;  fehr  fplt  gelegte  find  kaum 
erft,  ja  ftellenweife  noch  nicht  aufgegangen.  Da  und  dort  zeigen  fich  Lücken,  auch  wird  anf  zu 
Näflo  geneigten  Feldern  das  Wachstum  dttreh  allzureichlichen  Regen  beeinträchtigt. 

Hopfen  giebt  gute  Ausfiehten ;  fpät  befchnittene  Anlagen  find  noch  zurück.  Rottonburg 
(Liae)  und  Vaihingen  erwähnen  ftarkes  Auftreten  der  Erdflöhe. 

Für  den  Futt erwachs  war  die  Witterung  der  letzten  Wochen  Überaus  gfinftig.  Der 
Umftand,  daß  das  Kleeareal  durch  Umpflügen  in  allen  vier  Krcifon  (am  meiften  im  Schwarzwald- 
nnd  im  Jagfikreis)  wefentlich  vermindert  wurde  und  daß  nur  ein  Teil  der  Kleefelder  gute  Er- 
träge vom  erften  Schnitt  gewährt,  giebt  zunächft  keine  Veranlagung  zu  Belbrgnis,  weil  die 
übrigen  Futtergewächfe  einen  reichlichen  Schnitt  liefern.  Ein  Teil  deB  Klees  ift  dünn  und 
kurz  und  zeigt  Leerftellen.   Noch  die  beften  Klccboftändo  trifft  man  im  Donau-  und  Neckarkreis. 

Luzerne  ftebt  wefentlich  beffer  als  Klee.  Das  Dörren  ift  zwar  durch  häufigen  Regen 
erfchwert,  doch  wurde  manchen  Orta  Klee-  und  Luzernehcu  gut  unter  Dach  gebracht. 

Bei  den  Wiefen  zeigen  fich  zwar  Unterfcbiede,  aber  im  ganzen  des  Landes  wird  die 
Heuernte,  welche  durch  die  Unbeftändigkeit  der  Witterung  hintan  gehalten  wird,  nnd  nm  Hitte 
Juni  nnr  in  einzelnen  Gegenden  in  Gang  gekommen  ift,  guten  Ertrag  liefern.  In  kalteu 
Thälern,  fowie  auf  manchen  im  Vorjahr  durch  Häufe  beschädigten,  trockenen  Wiefen  ift  das 
Gras  kurz  geblieben. 

Die  Ausfichten  auf  Kernobft  find  leider  feit  dem  letzten  Bericht  gefunken,  befonders 
hinfichtlicb  der  noch  vor  vier  Wochen  zu  fchönen  Hoffnungen  berechtigenden  Apfelbäume.  Birnen 
geben,  wie  fchon  am  Mitte  Mai.  meift  geringe  Ausfiehten. 

Die  Urfachen  des  Rückgangs  bei  den  Äpfeln  find  teils  der  bis  gegen  Ende  Hai  langfame 
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Verlauf  der  Blüte,  teils  aber  nnd  noch  mehr  die  im  größeren  Teile  des  Landes  in  Maffe  auf- 
tretenden Obftfchädlinge,  verschiedene  Raupenarten  (befanden  die  Raupe  des  Froftfpanners),  So- 
dann  der  Blfltenftecher  (Kaiwurro).  In  vielen  Berichtabezirken  wurde  die  reichliche  Apfelblüte, 
wie  auch  das  Laub  durch  die  Schädlinge  zerfreuen.  Ein  Berlcbterftattor  fchreibt  das  maffen- 
hafte  Auftreten  der  tierifchen  Pflanzenfeinde  dem  milden  Winter  zu.  Immerhin  haben  die  Kern- 
obftbänme  in  manchen  Berichtabezirken  günftig  verblüht  und  mehr  oder  weniger  reichliohe  Früchte 
asgefetzt,  fo  Apfelbaume  in  Backnang  (Mufohelkalk),  Horb  (Mufohelkalk),  Oberndorf,  Rott- 
weil (Mufchelkalk  und  Bnntfandftein),  Tuttlingen  (Lias),  Aalen,  Ellwangen  (Lias),  Hall,  Heiden- 
heim, Nereaheim  (Weifler  Jura),  Blaubeuren  (Molaffe),  Ehingen  (Weißer  Jura),  Geislingen  (WeiOer 
Jura),  Laupheim,  Leutkireh,  Riedlingen  (Molaffe),  Saulgau,  Tettnang;  Birnbäume  ftehen  be- 
friedigend in  Oberudorf,  Rottweil  (Mufohelkalk  und  Buntfandftein),  Tuttlingen  (Lias),  Hall,  Neres- 
heim  (Weißer  Jura),  Ehingen  (Holaffe),  Geislingen  (Weißer  Jura),  Laupheim,  Leutkirob,  Saulgau. 
Bemerkenswert  ift,  dafl  die  Klagen  Über  MäuSefraß  verdummt  find. 


Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  Juni  bin  Mitte  Juli)  war  wiederum  gewitter- 
reich und  frnebtbar.  In  den  erften  Tagen  des  Juli  herrfehto  naßkalte  Witterung,  durch  weleho 
einigermaßen  die  Traubenblüte  fowie  die  Heuernte  beeinträchtigt  wurden.  Beständigen  Charakter, 
wenngleich  durch  Gewitter  unterbrochen,  nahm  die  Witterung  erft  mit  dem  5.  Juli  an.  Leider 
waren  viele  Gewitter,  befunders  diejenigen  vom  25.  Juni,  vom  8.,  10.  und  16.  Juli,  von  febäd- 
liehen  Wolkenbrüchen,  an  den  letztgenannten  3  Tagen  auch  von  Hagel  begleitet. 

Über  Sc  hwemmungs  Schäden  haben  verfchiedene  Fluß-  und  Bachthäler  erlitten  in  den 
Oberamtsbezirken  Backnang,  Eßlingen,  Lndwigsburg,  Vaihingen,  Nürtingen,  Reutlingen,  Crails- 
heim, Gaildorf,  Nercsheitu.  öb  ringen,  Blaubenren,  Münsingen. 

Von  namhaften  Hagelfil  ien  wurden  einzelne  Markungen  der  Oberamtsbezirke  Cannftatt, 
Leooberg,  Ludwigsburg,  Vaihingen,  Balingen,  Nagold,  Oberndorf,  Biberach,  Blaubeuren,  Münfingen 
und  Riedlingen  betroffen. 

Der  Verlauf  der  Blüte  bei  Winterweizen  und  Dinkel  wird  in  einigen  Berichten  als 
günftig,  in  anderen  als  durch  zu  häufigen  Regen  beeinträchtigt  gefchildert.  Unter  dem  Einfluß 
der  fruchtbaren  nnd  warmen  Witterung  haben  fleh  die  Winterfrüchte  zwar  einerseits  Schön 
weiterentwickelt  und  die  beständigere  Witterung  der  letzten  zwei  Wochen  war  der  Körner- 
eotwieklung  beziehungsweise  dem  In  den  milden  Landesteilen  beginnenden  Ausreifen  der  Kürner 
lehr  günftig;  andererseits  aber  haben  die  häufigen  8chlagregen,  nicht  feiten  verbunden  mit  Sturm, 
ftarke  Lagerung  mancher  Winterfrüchte  verurSacht.  Obgleich  in  den  letzten  Sechs  Wochen  im 
größeren  Teil  des  Landes  viele  vorher  geringen  Saaten  Sich  Sehr  gebeffert  haben,  Sind  doch  in 
manchen  Berichtabezirken,  So  besonders  in  einigen  Sehwarzwald-  und  Albgegenden  viele  Winter- 
früchte dünn  und  kurz  geblieben. 

Sommergetreide  zeigt  vorwiegend  Sehonen  Stand.  In  n äffen  Lagen  Sowie  da,  wo  die 
Niederschläge  allzn  reichlich  waren,  hat  Gerfte  notgelitten,  jedoch  zum  Teil  nur  vorübergehend. 
In  einigen  Bezirken  läßt  der  Stand  des  Habers  zu  wünSchen  übrig.  Nicht  Selten  haben  Sich  auch 
die  Soromerfrflchte  gelagert. 

DieKartoffel  -  und  Sonstigen  Hackfruchtfelder  waren  durch  dienaffe  Witterung  vielfach 
Stark  verunkrautet,  auch  wurden  viele  Aokerbüden  durch  Schlagregen  hart  und  geSchloffen.  Seit 
Eintritt  der  beständigeren  Witterung  kann  dieSen  Übeiftänden  abgeholSen  werden.  AuS  durch- 
läffigen  nnd  guten  Böden  ift  der  Stand  der  Kartoffeln  recht  befriedigend,  während  in  naffen 
Lagen  die  Stücke  notgelitten  haben.  Beginnende  Kartoffelkrankheit  wird  aus  zwei  Bezirken 
berichtet. 

Hopfen  zeigt  im  allgemeinen  befriedigenden  Stand.  Während  der  kühlen  Nächte 
zu  Anfang  Juli  war  die  Pflanze  vorübergehend  im  Wachstum  gehemmt.  Die  meiften  Anlagen 
Sind  zur  Zeit  frei  von  Schädlingen  und  Krankheiten.  StellenweiSes  Auftreten  von  Ungeziefer  wird 
in  zwei  Berichten  erwähnt. 

Klee  hat  beim  orften  Schnitt,  abgesehen  von  manchen  dichten  Beständen,  kaum  mittleren 
Ertrag  geliefert;  der  zweite  Schnitt  verfpricht  mehr.  Dio  Klee-  und  Luzcrnebeugewinnung  wurde 
vielenorta  durch  Ungunft  der  Witterung  erschwert.  In  letzter  Zeit  kam  Klecheu  und  mehrfach 
auch  Schon  der  zweite  LuzerneSehnitt  gut  unter  Dach. 

Die  WieSenheuernte,  welche  —  das  Land  im  ganzen  betrachtet  —  Sieh  heuer  durch  die 
ganze  Berichtsperiode  (Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli)  verzog  und  übrigens  erSt  in  der  letzten  Juni- 
woche allgemein  im  Gange  war,  wurde  zwar  anfänglich  und  noch  mehr  am  Schluß  von  der 
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Witterung  begünftigt  fu  daß  der  größere  Teil  des  Heus  in  guter  Befchaffenheit  geborgen  werden 
könnt«,  allein  ein  niebt  unwofentlicher  Teil  hat  durch  Regenwetter,  häufig  auch  durch  Über- 
schwemmungen an  Nihrkraft  eingebüßr.  Nach  Menge  war  der  Heuertrag  ein  befriedigender,  ja 
vielfach  ein  reichlicher.  In  einseinen  Gegenden,  befunden  des  Weißen  Jura,  blieb  das  Gras 
dann  und  kurz.   Die  Wiefen  verfprechen  guten  Öhmdertrag. 

Die  Obftausfichten  ßod  in  violeo  Gegenden  weiter  zurückgegangen  und  zwar  felbft 
in  einigen  der  im  letzten  Bericht  namentlich  aufgeführten  Bezirke  mit  befleren  Ausfichten.  Durch 
Abfallen  von  Früchten,  durch  Raupenfraß,  nach  einigen  Berichten  auch  infolge  Erkrankung  der 
Blätter  wird  der  Ertrag  vermindert.  Ein  Beriehten'tatter  vermutet  als  Urfache  diefer  Blattfall- 
krankheit den  Umftaud,  daß  die  Blume  im  März  fchon  zu  ftark  in  Saft  gekommen  feien  und 
durch  die  häufig  kalte  Witterung  im  April  ein  Saftröckgang  eingetreten  fei.  Häufig  zeigen 
Baume  in  der  Nahe  der  Ortichaften  etwas  reichlichere  Früchte,  was  wohl  der  befleren  Pflege 
der  Baume  in  der  Nähe  der  WohnfiUe  zustifchreiben  ift. 

Auguft. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft)  war  zum  Nachteil 
für  die  Getreideernte  wie  für  manche  fonftigen  Gewäehfe  häufig  regnerifch,  am  meiften  in  den 
zwei  erften  Wochen  des  Auguft.  Die  andauerndsten  Regen  f&lle  hatte  Oberfehwaben,  Während 
der  Juli  größtenteils  beiß  war,  herrichte  von  Anfang  bis  Mitte  Auguft  kühles  und  trübes 
Wetter  vor. 

Leider  waren  wiederum  viele  Gewitter  von  WolkeabrUcben  begleitet,  welche  erneute 
fchadenbringende  Cberfchwemmnngen  zur  Fotge  hatten,  fo  am  22.  Juli  in  den  Bezirken 
Eßlingen,  Göppingen  (Filsthal),  Nürtingen,  Schorndorf,  Kirchheim,  und  am  L  und  2.  Auguft  in 
Biberaeh  (Rißthal),  Laupheim,  Tettnang  (Schuflenthal). 

Von  namhafteren  Ragelfällen  wurden  (abgefehen  von  den  im  letzten  Bericht  fchon  er- 
wähnten Schilden  vom  16.  Juli)  einzelne  Markungen  der  Bezirke  Neckarfulm,  Calw,  Freudenfudt, 
Oberndorf,  Rottenburg,  Sulz,  Tuttlingen,  Biberach,  Blaubeuren,  Geislingen,  Kirchheim,  Münfingeo, 
Ulm  betroffen.   Ilageltage  waren  der  21.  Juli,  der  1.,  4.,  9.,  15.  Auguft 

Die  Getreideernte  nahm  infolge  der  langandsuernden  Näfle  ihren  Anfang  um  eine 
Woche  fpäter  als  im  Darchfcbnitt  der  Jahre.  Nur  in  den  wärtnften  Landesteilen  kam  noch  im 
Juli  der  Winterroggen  nud  zwar  in  guter  Befchaffenheit  unter  Dach,  während  anderwärts 
feine  Einbringung  größtenteils  in  ungflnftige  Witterung  fiel.  Yom  Dinkel  kam  nur  ein  kleiner 
Teil  vor  1.  Auguft  zum  Schnitt  Von  da  an  wurde  das  Ausreifen  aller  Früchte  mehr  und  mehr 
verlangfamt,  die  Erntearbeit  fehr  verzögert  und  beeinträchtigt  Nur  in  einigen  Beriehtsbezirken 
.im  unteren  Neckar,  fo  in  Neckarfulm,  Befigheiin,  Msrbach,  teilweife  auch  in  Brackenhelm  und 
Weinsberg  wurden  die  meiften  Winterfrüchte  wie  auch  Gurftu  und  FrUbhaber  gut  eingebracht, 
während  in  den  Gegenden  mittlerer  Meereshöhe  viele  der  genannten  Früchte  mehr  oder  weniger 
notgelitten  haben.  Häufig  wird  öber  Auswachfen  von  Körnern  bei  gelcbnittener  Frucht  ja  bei 
manchen  Lagerfrücbten  Uber  Auswachfen  auf  dem  Halm  geklagt  Ein  wesentlicher  Teil  des  Ge- 
treides mußte  bisher  in  nicht  vollkommen  lufttrockenem  Zuftand  unter  Dach  gebraeht  werden. 
Übrigens  hat  in  den  höheren  Landesteilen  um  Mitte  Auguft  kaum  erft  die  Ernte  des  Winter- 
roggens begonnen,  fo  in  Freuden f t ad t  (Buntfandftein),  Ehingen  (Weißer  Jura),  auf  der  Kirch- 
heimer  Alb  und  anderen  Orten.  Spätgefäte  Sommerfrüchte  find  felbft  im  Mittelland  vielfach  noch 
nicht  fchnittreif. 

Während  maneho  Berichte  die  Drefcbergcbniffe  der  Früchte  rühmen  (fo  namentlich 
der  Bericht  von  Neckarfulm),  melden  andere  das  Vorherrfchen  leichter  Frucht  infolge  von 
Lagerung,  befonders  bei  Dinkel.  Winterweizen  und  Dinkel  wie  auch  manche  Sommerfrüchte 
zeigen  nicht  wenig  Brand.  Ein  Teil  des  Strohs  ift  grau  und  nicht  feiten  roftig.  Befonders 
erfchwert  war  feitber  (bis  Mitte  Auguft)  das  Kinhoitnfen  von  Früchten  mit  Kloeunterwuehs, 
namentlich  von  Gerfte,  indem  der  Klee  vielfach  die  Höhe  der  Überfrucht  erreicht  hat  Häufig 
verhinderte  auch  flarke  Verunkrautung  das  rechtzeitige  Binden  und  Einbringen  der  Garben. 

Einige  Berichte  erwähnen  Schädigungen  durch  Mäufe  und  Engerlinge,  die  letzteren  nament- 
lich auf  Kartoffelfeldern  und  Wiefen. 

Während  hinfichtlich  der  Kartoffeln  mehrere  Berichte  hervorheben,  daß  die  Pflanzen 
zur  Zeit  gefnnd  find,  wird  aus  vielen  Gegenden  fchädliehe  Wirkung  der  Näfle,  zu  frühzeitiges 
Abfterben  des  Krauts  und  Zunahme  der  Kartoffelkrankheit  gemeldet  und  zwar  felbft  bei  einigen 
widerflandsf&higeren  Sorten.  Auch  hinfichtlich  des  zu  hoffenden  Ertrags  lauten  die  Berichte 
lehr  verfchieden. 
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Der  Stand  des  Hop  fen  s  Ift  zwar  größtenteils  befriedigend,  der  Anflug  ziemlich  reichlich 


und  die  bei  Frühhopfen  bereits  vorgefchrittene  und  bei  Spftthopfen  beginnende  Doldenbildung 
eine  normale,  jedoch  haben  manche  Anlagen  unter  Näffe  und  kuhler  Temperatur  wahrend  der 
Blüte  gelitten  und  find  in  der  Entwicklung  zurück.  In  Niederungen  fowie  in  manchen  älteren 
und  rtarkgedflngten  Garten  zeigt  fleh  die  Schwärze. 

Klee  und  Luzerne  gewahren  befriedigenden  zweiten  bezw.  dritten  Schnitt;  infolge  der 
vielen  Niederfehläge  aber  ift  das  Futter  wenig  nAhrkräftig. 

Das  Öhradgras  der  Wiefen  verfpricht  reichlichen  Ertrag,  wenngleich  nicht  ohne  Aus- 
nahme, da  auf  manchen  Wiefen  das  Wachstum  durch  zn  große  Näffe  gehemmt  wurde. 

Die  Ausfichten  aaf  K  e  r  nob  ft  find  zwar  im  ganzen  nicht  günftiger  geworden,  doch  wird 
aus  einigen  Bezirken  eine  Befferung  hinfichtlieh  des  Ertrags  an  Äpfeln  berichtet,  befonders  in 
manchen  Thalorten. 

Nach  Maßgabe  der  erteilten  Noten  find  die  Ansfichten  für  Äpfel  gnt  bis  fehr  gut 
nnr  in  Geislingen  (Weißer  Jura);  gut  bis  mittel  in  Oberndorf  (Mnfchelkalk);  mittel  in  Tutt- 
lingen (Lias),  Urach  (Weißer  Jura),  Aalen  (Lias  etc.),  KUnzelsan,  Öhringen  (Keuper),  Geislingen 
(Lias);  unter  mittel  (jedoch  beffer  als  gering)  in  Backnang,  Cannftatt  (Mnfchelkalk),  Neckar- 
fulm,  Nagold  (Buntfandfteln),  Neuenbürg,  Oberndorf  (Buntfandftein),  Rottenburg  (Mnfchelkalk), 
Crailsheim,  Ellwangen,  Gaildorf  (Keuper),  Üerabronn,  Gmünd,  Hall,  Ehingen  ( Weißer  Jura),  Mttu- 
Hngen,  Saulgau. 

Birnen:  gut  in  Geislingen  (Weißer  Jura);  gut  bis  mittel  in  Oberndorf  (Mufchelkalk); 
mittel  in  Urach  (Weißer  Jura),  Ellwangen  (Lias),  MUnflngen  (Weißer  Jura),  Ulm  (Weißer  Jura); 
unter  mittel  (jedoch  beffer  als  gering)  in  Kottonbnrg  (Mufchelkalk),  Gerabronn,  Hall,  Blau- 
beuren (Weißer  Jura),  Geislingen  (Lias),  Saulgau  und  Tettnang. 

In  allen  übrigen  Bericbtabezirken,  infoweit  Berichte  eingelaufen  find,  haben  Äpfel  und 
Birnen  die  Noten  gering  bis  fehr  gering. 


Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (von  Mitte  Auguft  bis  Mitte  September)  war  wieder- 
um unbeftandig  und  brachte  überaus  häufige  Gewitterregen.  Wahrend  der  Auguft  vorwiegend 
kühl  war,  trat  nach  den  erften  Tagen  des  September  bedeutende  Erwärmung  ein,  welche  bis  zu 
Ahfaffung  vorliegenden  Berichts  anhielt  und  welche,  zumal  die  Nächte  warm  blieben,  dem  be- 
ginnenden Weichwerden  der  Trauben  forderlieh  war.  Durch  die  im  September  fleh  häufenden, 
tum  Teil  wolkenbrnchahnlichen  Regenfälle,  nach  deren  Verlauf  der  Himmel  größtenteils  bewölkt 
blieb,  wurde  der  Schluß  der  Getreideernte  felbft  in  mauchen  milderen  LAndeateilcn  bis  Mitte 
September  verzögert  und  in  rauheren  Gegenden  ift  das  Erntegefcbäft  noch  fehr  zurück.  Wohl 
konnten  während  einiger  Tage  nach  Mitte  und  zu  Ende  Auguft  manche  Früchte  fowie  Futter  in 
befferer  oder  doch  in  leidlicher  Befchaffenheit  unter  Dach  gebracht  werden,  aber  im  September 
wnrde  das  Einheimfen  von  Tag  zu  Tag  fehwieriger,  ja  vielfach  unmöglich. 

Von  namhafteren  Hagelfallen  wurden  einzelne  Markungen  der  Bezirke  Befighcim, 
Brackenheim,  Maulbronn,  Weinsberg  und  Künzelsau  betroffen.  Hageltage  waren  der  26.  und 
27.  Auguft,  der  5.,  10.  und  18.  September.  An  einigen  Orten  wurden  hindurch  Weinberge  und 
Tabak  fei  der  gefchitdigt. 

Anf  einzelnen  Markungen  der  Bezirke  Aalen,  Crailsheim,  Gaildorf,  Neresheim  hat  Hoch  - 
waffer  auf  Wiefen  Schaden  verurfacht. 

Erheblicher  Mänfefraß  wird  von  Befigheim,  Freudenftadt,  Nagold,  Spaichingen  berichtet 

Bezüglich  des  Standes,  beziehungsweife  der  Ernteergebniffe  der  verfebtedenen  Ge- 
wäehfe  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen. 

Die  im  Septemberbericht  vorläufig  bekanntzugebenden  Ernteergebniffe  des  Roggens  find 
kaum  als  befriedigend  zu  bezeichnen,  da  die  Qualität  der  Körner  nnd  des  Strohs  vielenorts  not- 
gelitten hat.  Es  ift  Übrigens  noch  zu  wenig  Roggen  zum  Drufch  gekommen,  um  die  berechneten 
Darchfebnittsertrage  als  annähernd  zutreffend  erfcheinen  zu  laffen. 

Die  W  i  n  t  e  r  f  r  ü  c  h  t  e  find  im  großen  Ganzen  in  etwas  heiteres»  Znftande  geborgen  worden, 
als  die  meiften  Sommerfrflohte.  In  höheren  Gegenden,  fo  In  den  Bezirken  Balingen,  MUnfingen, 
in  höheren  Lagen  von  Ellwangen  n.  a.  0.  find  um  Mitte  September  noch  viele  Sommer  fr  Uchte 
einzubringen,  welche  zum  Teil  noch  flehen.  Der  Sommerweizen  war  felbft  im  Unterland  zu  Mitte 
September  noch  nicht  überall  unter  Dach.  In  hohem  Grade  hat  ein  großer  Teil  des  Haber- 
ertrags dnreh  Grauwerden,  durch  Ausfallen  von  Körnern  auf  dem  Felde  wie  auch  durch  Aus- 
warfen notgelitten.   Der  Ertrag  nioht  weniger  Haberfelder  ift  vollftfindig  verdorben.   In  einigen 


September. 
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Bezirken  des  Jagftkreifes  konnten  einzelne  Spatfaaten  von  Haber  noch  nicht  ausreifen;  felbft  im 
Bezirk  Vaihingen  ftand  Mitte  September  nooh  ein  Teil  dee  Habers.  Die  Oerfte  betreffend  ift 
ein  wefentlicher  Bruchteil  derfelben  nicht  zn  Branzwecken  Terwendbar. 

Bei  den  Kartoffeln  hat  fleh  die  Lage  gleichfalls  nngünftiger  geftaltet,  wobei  nurge- 
wifle  Kartoffelforten  auf  fehr  durchlafllgen  Feldern  eine  Ausnahme  machen.  Im  allgemeinen  kam 
das  Kraut  viel  zn  früh  zum  Abfterben;  die  Krankheit  (Naßfäule)  nimmt  fehr  Oberhand.  Auf 
fchweren  Böden  ift  das  Ausbringen  fauberer  Knollen  zur  Zeit  unmöglich. 

Hinflcbtlich  des  Hopfens  lauten  die  Berichte  ungünftiger  als  im  Anguft.  Infolge  der 
kühlen  und  regnerifohen  Augufttage  wurde  die  Doldenbildung  ungleich;  viel  Doldeoanfatz  konnte 
nicht  zur  Ausbildung  gelangen.  Durch  Windfchlag  ift  Hopfen  häufig  fleckig  geworden.  Durch 
Stürme,  befonders  zu  Ende  Augoft,  wurden  In  mehreren  Hopfendiftrikteo  fowohl  Stangen-  als 
Drahtanlagen  ftark  bcfch&digt,  fo  in  Böblingen,  Herrenberg,  Horb,  Bottenburg,  Tübingen,  Tett- 
nang.  Die  Pflücke  verfpatete  fleh  und  das  Trocknen  war  bisher  fehr  erfchwert  Bezüglich  des 
Ertrags  lauten  die  Berichte  fehr  verfefaiedeo.  Von  Tettnang  wird  großes  Quantum  und  geringe 
Qualität  gemeldet.  Nach  anderen  Berichten  fcblagt  die  Menge  febr  zurück.  Vereinzelt  wird 
Schaden  durch  Blattlaufe,  Schwarze  und  Kupferbrand  erwähnt.  In  Tettnang  ift  die  Pflücke  um 
Mitte  September  in  der  Hauptfache  beendet,  in  Rottenburg  ift  diefelbe  noch  im  Gang. 

Rotklee  und  Luzerne  haben,  foweit  fle  nieht  grün  verfüttert  worden,  durch  liegen  an 
Nahrkraft  eingebüßt.  Sehr  mißlich  fteht  es  mit  dem  öhmd,  deflen  Ernte  größtenteils  in  den 
September  fiel.  In  manchen  Gegenden  ift  noch  viel  öhmdgras  zu  mähen.  Die  Menge  ift  befrie- 
digend, aber  die  Befohaffenheit  des  meiften  bisher  gewonnenen  öhmdn  gering.  Nicht  wenig  öhmd 
ift  verdorben  und  nur  zu  Streu  verwendbar. 

In  einigen  Bezirken  (Böblingen,  Hall,  Tettnang  u.  a.  0.)  haben  Stürme  nicht  wenig  halb- 
reifes Obft  abgefehflttelt 

Oktober. 

Die  Witterung  blieb  bis  Ende  September  vorherrfchend  unbefUtndig  und  es  konnte  nur 
an  einzelnen  fchOnon  Tagen  Getreide  und  öhmd  unter  Dach  gebracht  werden-  Die  verfpatete 
Hopfenpflflcke  wurde  noch  vor  Ende  September  beendigt  Mit  dem  19.  September  trat  Tetnpe- 
raturruckgang  ein,  welcher  zwar  unterbrochen  durch  milde  Tage  bis  zum  MonaUfchluß  andauerte. 
GQnflJg  war  die  Witterung  beinahe  durch  das  ganze  erfte  Drittel  des  Oktobers:  eine  Reihe 
trockener,  warmer  und  fonniger  Tage  war  forderlich  für  das  Reifen  der  Trauben,  für  das  Ein- 
heimfen  von  Haber  und  Öhmd  in  den  rauheren  Landesteilen,  für  das  Ausbringen  von  Knollen- 
nnd  Wurzelgewächfen  und  für  die  Uerbftfaat  Seit  dem  11.  Oktober  ift  die  Witterung  abermals 
unbeftindig  und  vorwiegend  kühl.  In  einzelnen  Hochlagen  (fo  im  Bezirk  MUnflngen)  lag  am 
15.  Oktober  noch  Haber  im  Felde. 

Bemerkenswert  ift,  daß  noch  am  12.  Oktober  auf  einigen  Markungen  im  Oberamt  Oberndorf 
Hagel  gefallen  ift. 

Trotz  der  vielen  Niederfcbläge  find  in  letzter  Zeit  die  Feldmaufe  anf  manchen  Mar- 
kungen der  Bezirke  Breckenheim,  Cannftatt,  Nagold,  Rottenburg,  Freudenftadt,  Horb,  Urach  in 
fchadigender  Weife  aufgetreten. 

Bezüglich  dee  Standes  der  Herb ftfaaten  nnd  der  noch  im  Feld  ftehen  den  Ge- 
wächfe  fowle  bezüglich  des  Ergebniffes  der  geernteten  Früchte  ift  den  Berichten 
nachgehendes  zu  entnehmen:  Da  die  Herbftfaatbeftellung  infolge  Verzögerung  der  Ernte- 
gefchäfte  und  bei  dem  fpeckigen  Zuftand  vieler  Ackerböden  erft  mit  Anfang  Oktober  in  größerem 
Umfang  in  Gang  kam,  fo  ift  um  Mitte  Oktober  weder  ein  allgemeines  Urteil  Ober  den  Saaten- 
TUnd  noch  eine  Berechnung  von  Durchichtiittsnoten  möglich.  Frühe  Saaten  find  in  den  Bezirken 
Brackenheim,  Neekarfnlm,  Vaihingen  u.  a.  fohön  aufgegangen.  In  vielen  Berichten  wird  erheb- 
licher Schneekenfraß,  namentlich  anf  Roggen  baten,  gemeldet;  manche  Roggenfelder  mußten 
deshalb  von  neuem  beftellt  werden.  Im  größeren  Teile  dee  Landes  ift  die  Saatbeftellnng  um 
Mitte  Oktober  noch  Im  Gange,  ja  in  manchen  Berichtsbetirkeo  hat  diefelbe,  abgefehen  von  ver- 
einselten Frübfaaten,  erft  mit  dem  zweiten  Drittel  des  Oktobers  Ihren  Anfang  genommen. 

Hinflcbtlich  der  Kartoffeln  befteht  eine  große  Verfehiedenheit  fowohl  der  Erntemenge 
als  der  Befohaffenheit  der  Knollen  und  des  Grades  der  Erkrankung.  Wahrend  in  leichten  und 
fehr  durcbl&ffigen  Böden  der  Ertrag  befriedigend  ift  und  fleh  wenig  kranke  Knollen  zeigen,  er- 
giebt  fieb  auf  feuchten  Bodenlagen,  fowie  in  Thonboden  ein  bedeutender  Ausfall ;  die  Kartoffeln 
find  hier  klein  geblieben  und  viele  find  krank.  Nach  einigen  Berichten  haben  floh  gewifle  neu- 
eingeführte Sorten  als  widerltandsf-ihig  erwiefen.  Das  Ausbringen  ift  an  vielen  Orlen  noch 
im  Gaug. 


und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 
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Der  junge  Kotklee  hat  meift  guten  Stand  und  gewährt  noch  reichliches  Grünfutter. 
Wo  die  Überfrucbt  ftark  gelagert  war,  zeigen  fich  Lücken  im  Kleebeftand.  Die  Lnzerne  hat 
nicht  feiten  durch  NäfTe  gelitten. 

Die  Wiefen  geben  zum  Teil  einen  dritten  Schnitt,  zum  Teil  eine  ergiebige  Herbftweide. 
In  Ellwangen,  Neresheim  und  Leutkirch  konnte  bisher  die  Weide  auf  rieten  Wiefen  wegen  Näffe 
nicht  ohne  Nachteil  für  die  Grasnarbe  benutzt  werden. 

Bezüglich  des  Ernteaasfalls  von  Dinkel,  Weizen  und  Gerfte  lauten  die  Berichte 
noch  unficher,  da  bis  jetzt  banptf&chlich  nur  SaatfrUcbte  gedrofeheo  wurden.  Auf  manchen 
größeren  Gütern  wurde  ein  Teil  der  Früchte  fogleich  gedrofchen  und  zwar  vielfach  deshalb,  am 
das  Verderben  der  Garben  im  Stock  abzuwenden.  Bei  der  Hatiptbrotfrucht,  dem  Dinkel,  ift  nach 
den  vorläufigen  Meldungen  das  Menge- Ergebnis  nicht  ungünftlg:  der  Ertrag  (11,7  D.-Ztr.  Kernen 
von  1  ha)  Qberfieigt  fogar  den  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1878/92,  wogegen  die  Gerfte  (nament- 
lich im  Donaukreis,  dem  bedeutendften  Gerftenbezirk)  einen  ziemlichen  Ausfall  gegen  den  Durch- 
fchnitt von  1878/92  (12,2  gegen  14,2  D.-Ztr.)  zeigt.  Die  Qualität  des  gröfiten  Teils  der  Körner- 
früchte wird  in  den  Berichten  als  „unter  mittel-'  bezeichnet.  Mancher  Dinkel  ift  leicht  und 
der  Kernen  mager,  fo  daß  die  Mehtauabente  zurück  fchlägt. 

Ober  den  Ertrag  von  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen,  Klee,  Luzerne,  Wiefen  und  Obft  wird  im 
November  berichtet  werden. 

November. 

Durch  die  unbeftändige  und  vorhergehend  naßkalte  Witterung  vom  11.  bis  23.  Oktober 
wurden  die  Feldgefchäfte  und  der  Anfang  der  Weinlefe  da,  wo  frllh  gelefen  wurde,  fear  be- 
einträchtigt. Gttnftiger  hat  Heb  die  Gefamtlage  feit  dem  24.  Oktober  und  bis  tum  Abfchlnü 
vorliegenden  Berichts  (19.  November)  geftaltet,  dank  der  meift  trockenen  Witterung  bei  teils 
gelinder,  teils  mäßig  kühler  Temperatur.  Nur  einige  Tage  waren  raub;  ftärkere  Morgenfrüfte 
waren  feiten.  8o  fand  die  Saatbeftellung  im  ganzen  noch  einen  befriedigenden,  wenngleich 
verfpäteten  Abfchluß.  Gleichfalls  von  der  Witterung  begtinftigt  war  der  weitere  Verlauf  der 
Weinlefe  und  der  Schluß  der  Erntearbeiten  bei  Knollen  und  Wurzeln.  Die  Gr  Qn  f ütter  li n g 
war  in  den  milderen  Gegenden  bis  vor  kurzem  möglich. 

Die  fchweren  Böden  haben  fich  feither  beim  Pflügen  fchlecht  gebaut,  beffer  die  fandigen 
und  die  kalkhaltigen.    Mafcbinenfaat  war  vielfach  unmöglich. 

Bezüglich  des  Saaten ftandes  ift  den  Berichten  nachgehendes  zu  entnehmen:  Frühe 
Herbftfaatcn,  welche  die  Minderzahl  bilden,  zeigen  zwar  großenteils  guten  und  dichten  Stand,  je- 
doch hat  die  grane  Acker fchnecke  in  vielen  Landesteilen,  befonders  den  Roggen,  teilweife 
auch  Dinkel  und  Weizen  gefchädigt.  Die  fpäten  Saaten  lind  teils  noch  fchwacb,  teils  noch  nicht 
aufgegangen.  Man  hofft,  daß  bei  längerer  Fortdauer  der  mäßig  kühlen  Witterung  auch  die 
Sp;itfaaten  noch  hinreichend  erftarkt  in  den  Winter  kommen  werden.  In  Öhringen  konnten  nicht 
mehr  alle  zu  Winterfrucht  beftjmmten  Felder  beftellt  werden.  Von  Gaildorf  wird  der  Mangel 
an  Sonnenfehein  als  nachteilig  für  die  jungen  Saaten  erwähnt  Yon  Ehingen  wird  Schaden  durch 
flehende  Näffe  an  manchen  Saaten  berichtet. 

JungerKlee  und  Luzerne  zeigen  zwar  im  ganzen  einen  guten  Pflanzenbeftand,  doch 
hat  auf  manchen  Feldern  die  gelagerte  Oberfracht,  auf  anderen  der  MXufefraß  den  8tand  beein- 
trächtigt.  Auch  Näffe  hat  in  manchen  Bodenlagen  Luzerne  und  auch  Rotklee  gefchädigt 

Ober  den  Ernteansfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Erntofch&tzung  unter- 
zogenen Gewäclne  bemerken  die  Berichte  nachgehendes: 

Ein  namhafter  Teil  des  geernteten  Habers  hat  durch  Regen  notgelitten.  In  einzelnen 
Hochlagen  (MUnfingen,  Tuttlingen)  konnte  derfelbe  erft  Ende  Oktober  und  anfangs  November 
vollends  geborgen  werden  und  zwar  teilweife  in  nicht  völlig  reifem  Zuftand. 

Bezüglich  der  Getreideernte  überhaupt  bezeichnet  der  Berieht  von  Neckar fulm  die 
Früchte  als  gut  und  niehlreich.  Von  Marbach  wird  die  heurige  Ernte  immerhin  noch  als  eine 
Mittelernte,  abgefehen  von  der  Beeinträchtigung  durch  Regen,  beurteilt.  Andererfeita  werden 
von  Gerabronn  die  Früchte  als  durchweg  fehr  leicht  bezeichnet. 

Nachdem  die  Kartoffelernte  nunmehr  überall  beendet  ift,  kommen  die  grollen  Ver- 
fehiedenhelten  im  Ertrag  wie  im  prozentifchen  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  tu  den  gefunden 
(bis  zu  33  7«)  noch  deutlicher  zum  Ausdruck  als  im  letzten  Monat.  Einige  Berichte  erwähnen 
namhafteren  Schaden  durch  Engerlinge. 

Hopfen  von  glanzheller  Farbe  ift  im  allgemeinen  feiten.  Geringe  Qualität  herrfcht  vor. 

Das  im  Vorfommer  von  Feldern  und  Wielen  geerntete  Futter  ift  meift  von  befferer  Be- 
febaffenheit  als  das  fpäter  geerntete.    Die  Mengenerträge  find  als  gut  zn  bezeichnen  mit  Aus- 
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nähme  von  folehen  Kleefeldern,  welche  im  Vorjahr  unter  Mäufefraß,  Dürre  und  anderen  nach- 
teiligen  EinBüflen  notgelitten  hatten.  Der  Berieht  von  Tübingen  (Keuper)  Tagt,  daß  Ton  dem 
Fntter  aller  Kategorien  infolge  naflen  Erntewetten  viel  verdorben  refp.  ganz  wertlos  geworden 
ift,  während  der  in  beflerem  Zuftand  geemtete  Teil  durch  naflea  Anfwachfen  (Ichtlich  weniger 
Nahreffekt  äußert  als  in  normalen  Jahren. 

Das  fpirlich  geerntete  Kernobft  ift  meift  wenig  zuckerhaltig.  Äpfel  gab  es  mehr  als 
Birnen.  Bei  der  Unficherbeit  der  Ertragsfehatzaogen  ift  eine  Durchfchnittsberechnuog  des  Kern- 
obftertrags  nicht  möglich.  Immerhin  geht  aus  den  eiogckommenen  Berichten  hervor,  daß  manche 
Besirke  des  Jagftkreifes  beßero  Ertrage  an  Äpfeln  hatten,  als  die  meift en  übrigen  Landesteile. 
Im  Lauf  des  Berichtsjahrs  find  infolge  Naohwirknng  des  kalten  Winters  1894(95  weitere  Obft- 
bäume  in  nicht  geringer  Zahl  eingegangen. 


III.  Die  endgültigen  Ernteerträge. 


lliebei  ift  an  bemerken,  daß  durch  die  definitive  und  deshalb  maßgebendere  Ertrag  s- 
fcbätzung  der  landwirtfchaftllchen  Bezirksvereine  andere  und  zwar  (mit  alleiniger  Ausnahme  der 
Wiefen)  niedrigere  Hektarerträge  als  bei  der  vorläufigen  Ernteausfallg-Schätznng  der 
Saatenftandsberichterftatter  berechnet  worden.  Bei  den  fehr  niederen  Ertragsfchätzungen  mancher 
landwirtfchafilicher  Vereine  ift  das  Beftreben  zu  erkennen,  die  große  Schädigung,  welche  die 
Ernteprodukte  durch  fchlechtcs  Erntewetter  erlitten  hatten,  einigermaßen  znm  Ausdruck  zu 
bringen,  nnd  dies  Infofern  nicht  ohne  Grund,  als  bei  den  Körnerfrüchten  ein  viel  größerer 
Prosentratz  von  geringer,  nur  zu  Futter  verwendbarer  Frucht  fich  ergeben  hat  als  fonft;  auch 
ift  ein  Bruchteil  des  geernteten  Darrfutters  derart  verdorben,  daß  es  nur  noch  geftrent  werden 
konnte. 

Tal».  8.   Die  Erntefllchcu  nnd  Ernteerträge  der  HauptfrBehte. 


18% 


Ernteertrag 

Stroh, 
Heu,  Öhmd 

Doppelzentner  ( WO  kg) 


Körner, 
Knollen, 
Dolden 


1895 


Welzen  

Dinkel,  Emor,  Ein- 
korn   

Roggen     .    .    .  . 

Oerfte  

Haber   

Kartoffeln  .   .   .  . 

Hopfan  

Klee,  Luzerne,  Ef- 
parfette .    .    .  . 

Wiefen  


82  892,2,,  378236 


168851,6 
39  021,2  i 
10:i  936,8 : 
i  143  286,6, 
92  707,3! 
.0  804,2 

101836,7 
290298,1 


1  371  ÜÖ6 «) 

398  729 
1  185668 
1762263 
6336  608=) 
36  305 


668335 

3413317 
938030 
1500  050 
■2  «32  314 


4179  744 

12  849  632 


Ernte- 
fläche 

hl= 
32  040,9 1| 

178  766,0 1 
39  204,2, 
99  098,0, 

138  983,5, 
91  530,7 
5857,7 

110  699,8 
290  168,7 


Ernteertrag 


Körner, 
Knollen, 
Dolden 


Stroh, 
Heu,  öhmd 


Doppelzentner  (100  kg) 
368  970         626  778 


1715  363«) 

419  844 
1  274  514 
1  680  270 
7  685  362;) 
51349 


3756156 
947281 
1542651 

2  455  852 


4  981  452 
13  623  019 


1.  Die  Erträge  des  Acker-  (and  Garten-)lands. 

Wie  die  folgende  Tabelle  zeigt,  bleibt  der  Ertrag  des  Acker-  uud  Garten- 
landes bei  den  weiften  Früchten  hinter  den  Erträgen  des  Vorjahrs  und  noch  mehr 
hinter  dem  Durchfchnittsertrag  der  16  Jahre  1878/92  mehr  oder  weniger  erheblich 
zurück.  Eine  Ausnahme  machen  bloß  und  zwar  gegenüber  dem  15jährigen  Durch- 
fchnitt  die  Gefpinflpflanzen  (Flachs  und  Hanf),  obwohl  fie  die  reiche  Erute  des  Vor- 
jahrs nicht  erreichten,  ferner  der  Tabak,  die  Cicliorie  und  der  Hopfen,  während  der 


»)  in  Kernen.  —  ')  «Hunde  und  krankt-. 
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Haberertrag  dem  15jährigen  Durch fchnitt  gerade  gleichkommt.  Gegenüber  dem  Vor- 
jahr fodann  find  reichere  Erträge  zu  verzeichnen  bei  dem  Kopfkohl,  den  Runkel- 
rüben, den  Weißrüben  und  den  Cichorien  —  entfprechend  dem  naffen  Charakter 
des  Jahres  — ,  fowie  bei  Rubren,  lieps,  Bohnen,  Tabak,  Grasfaat  (Kleegras  etc.), 
Winterweizen,  Haber  und  Pferdezabumais;  gleichgeblieben  ilt  der  Ertrag  der  Acker- 
bobnen  und  des  Wintermenggetreides. 

Tab.  4.    VergUUhung  «1er  Ernteerträge  (Hektarerträge)  im  Jahr  1896  mit  denjenigen  des 
Torjahrs  and  des  15jährigen  Laudesmittelertings  lHTH^-ß. 


Fruchtarten. 

(Abkürzungen 

W..-=  Winter,  8. = Sommer) 

Mehr(-|  ) 

oder 
weniger 

<-) 
als  1895 

Mehr(  ,  ) 

oder 
woniger 

(-) 
als  das 
Landes- 
mittel 

'• 

'  2- 

Weisen 


ir- 


Dinkel  mit  Emer  (Ker- 
nen)  W 

Einkorn  (Kernen) .  .  W 
Hink.,  Emer,Eink 


- 


Koggen 

Gerfte  . 

Haber 
Mais  . 
Erbten 
Linfen 


d  W. 
I  8. 

£  W- 
5  8. 

w. 

8. 
W. 

s. 


Bohnen 
Wicken . 


Garten- 
Acker- 


• !  I 


■b  3 

-  3 

-  u; 

-f  2 
-  12 

-  iu 

-  15 

-  14  , 

-  i  : 

-  18  I 

-  11 
11 

■I  2 
1 

-  12 

-  9 

-  ■  ti 

gleich 

-  18 
gleich 

-  6 


-  7 

-  13 

■') 
•') 
19 

-  8 

-  23 

-  13 

-  6 

-  19 

-  19 

-  20 
gleich 

-  C 

-  25 

-  24 

-  ü 
1 

-  29 

■*) 
•') 


Eruchtarten. 

Mchr(-f) 
oder 

Mchr(-f) 

oder 
weniger 

(Abkürzungen 
W.  = Winter,  8.  =  Sommer) 

weniger 

(-) 
als  1895 

(-) 
als  das 

Landes- 
mittel 

1 

2. 

3. 

HaekTrlrfcte  nd  QtuMt: 

Kartoffeln  (gefunde)  . 

-  29 

-  25 

_    ,  ,  „.     1  Futter.  . 
Runkelrüben)  Zuckef 

-:-  18 
+  16 

-  13 
-  1 

-  21 

-  34 

Kopfkohl   

+  22 

-  20 

Weißrilben  (Haupt-  und 

Nobcnfrucbt  zufammen) 

4  13 

-,, 

Reps  W. 

Rübfen  W. 

Hohn  

Flachs(Baft,gehech.  Ware) 
Hanf 

Tabak   

Hopfen  

Cichorie  


Rotklee  

Luzerne   

Efparfette  

Pferdezahnmaitt  .... 
Grasfaat  aller  Art,  Klee- 
gras etc  


-  7 

-f-  14 

—  8 

-  16 

—  7 

—  10 

-r  30 

-13 

■{  35 

+  ß 

-1  17 

-  29 

4-  + 

H-  13 

+  " 

-  10 

-  19 

-  8 

-  3 


•t 

4 


3 


-  13 
10 
-') 


Was  fodann  den  Stroh-  bezw.  Trockenfuttcrertrag  von  den  als 
Hauptfrncht  des  Jahres  angebauten  Getreide-  und  H ül fenl'riicbten  betrifft,  To 
beträgt  derfelbe  im  Berichtsjahr  von  548  759  ba  Anbaufläche8)  10  358  254  D.-Ztr. 


')  Ein  Landesmittclertrag  wurde  nicht  berechnet. 

«)  Gefamtareal  von  Getreide  nnd  Hülfenfrttchten  im  Jahr  1890   550  450,4  ha 
Hievon  ab,  weil  Strohertrag  außer  Rechnung  bleibt : 

Hirfe   42,7 

Körner-Mais  ...   841,; 

Gartenbohnen  ,h<k),. 

Lupinen  zum  Unterpflügen  ....  2,9 
Nicht  befonders  genannte  Arten  von 
Getreide  und  Hülfenfrtlchten  . 


nieiot : 
2,7  ha  | 
1,1  - 


lf.91,2  ha 


Somit  wurde  Stroh  berechnet  von   548  759,2  ha. 

WflrtUrab.  Jahrbücher  1S«7,  II.  S.  2 
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gegen  10  343  213  D.-Ztr.  von  543  013  ba  im  Vorjahr,  nnd  es  bleibt  derfelbe  nur 
nm  1  °/o  vom  Hektar  hinter  dem  Ertrag  des  Vorjahre,  dagegen  um  10  %  hinter  dem 
Durcblbhnitt  der  letzten  5  Jahre  zurück.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide  nnd 
Hülfenfrücbten  angebaute  Fläche  vom  Hektar  einen  Strohertrag 

im  Jahr  1891  von   24,45  D.-Ztr. 

1892  22  72 

r,      „    1893    „   15,90  „ 

n     n    1894    „   22,89  „ 

v      n    1895    „   19,05  , 

im  5jährigen  D.-'fchnitt  von  1891/95  21,00  D.-Ztr. 

im  Jahr  1896    18,88  „ 

Diefer  zwar  dem  Vorjahr  beinahe  gleichkommende,  aber  unter  mittel  flehende 
Hektarertrag  wurde  zum  Teil  durch  den  vielfach  dünuen  Stand  des  Dinkels  verur- 
facht,  deffen  Anfaat  im  Herbft  des  Vorjahrs  febr  verfpätet  war  und  welcher  in  vielen 
Gegenden  durch  die  Mäufeplage  des  Vorjahrs  bis  in  den  Winter  gefchädigt  wurde; 
auch  wurde  die  Anbaufläche  von  Winterhalmfriicbten  durch  Umpflügen  im  Frühjahr 
1896  nicht  unwefentlich  reduziert  und  zwar  bei  Dinkel  um  beinahe  10°/o  der  An- 
baufläche.   Der  Hektarertrag  an  Gerftenftroh  ift  gleichfalls  zurückgeblieben. 


Zur  Vergleichung des  Hektolitergewichts  der  im  Jahr  1896  gewonnenen 
Früchte  mit  den  bei  den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  ficb  ergebenden  Ge- 
wichten dient  folgende  Überficht: 


Früchte. 

Gewicht  den  Hektoliters  in  Kilogramm 

im 

1887 

1888 

1889 

1890 

IS'.'l 

1893 

189:$ 

ls94 

1895 

im  Durch- 
fchnitt  v. 

1880-95 

18% 

Ij.  ^^(raulie  Frucht 

i 

4a 

41 

:t8 

42,5 

43.5 

44 

43 

42.3 

?!•' 

40,5 

"  C  | Kernen    .  . 

71 

72 

70 

06 

72 

71 

73 

73.5 

71 

71,3 

69,2 

Wint*  rrogjreri 

09.5 

09,5 

08 

67 

70 

69.5 

70,5 

71 

69 

09,9 

69.4 

67,9 

W'interweizeii  . 

7-1 

71,5 

7:1 

70 

7:; 

73,5 

74 

75 

73 

73.4 

73,1 

71,3 

Winteigerfte  .    .  . 

03 

61,5 

61 

60 

63 

62.5 

t;:i 

63 

«2 

63,4 

:  6i,9 

61,3 

46,5 

4  5,5 

4."» 

44 

4C.5 

46.5 

46,5 

40 

46 

47.1 

46 

45,2 

Sommer^crUe    .  . 

04,5 

65 

(34 

63 

65 

65 

66 

65 

68 

64,7 

64.5 

63,1 

Sommerroggen  .  . 

00,5 

«r,,5 

(35 

64 

66 

«7 

67,5 

69 

65 

67,3 

66.3 

63,9 

Sommerweizen  .  . 

71 

70,5 

70 

6s,r, 

70,5 

70.5 

71,5 

73 

70 

71,3 

70,7 

68,2 

Erbfcn  .... 

77.5 

77 

77 

76,5 

77  5 

77.5 

7S 

79 

77 

77,9 

77,5 

75,3 

Linien  ..... 

7» 

77,5 

77 

76 

77,5 

76,5 

7S 

7s,r, 

77 

77.7 

77,4 

75,5 

Arkerbohnen 

78,o 

78 

77 

77,5 

7fS,5 

78,5 

80 

79 

7s 

78.0 

7S,4 

76.8 

Wicken  .... 

70,5 

7« 

7t; 

75,5 

76 

76 

77 

7S 

77 

77,3 

76,5 

74,8 

Mal*  

71 

73 

o:> 

71 

71 

70,5 

73 

73 

73 

72.3 

71,4 

70,2 

Kartoffeln     .    .  . 

• 

* 

71,5 

6(5,  3 

07,0 

• 

60,5 

Es  ergaben  demnach  in  dem  vorherrfchend  naflen  Berichtsjahr  (amtliche 
Früchte  ein  geringeres  Hektolitergewicbt  fowohl  gegenüber  dem  für  den  Durchfchnitt 
der  10  Vorjahre  als  gegenüber  dem  für  das  vorwiegend  trockeue  Vorjahr  1895  be- 
rechneten Hektolitergewicht. 
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Die  Kernen  ausbeute  beim  Dinkel  war  folgende: 


Dinkel  gab  Kernen : 


a)  pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

b)  pro 

Hektoliter 

im  Jahr 

1886    .    .  . 

68,45  kg 

im 

Jabr 

1886 

.    .    .    40,78  1 

n  ji 

1887    .    .  . 

69,78  „ 

n 

n 

1887 

.    .    .    41,63  „ 

i»  n 

1888    .    .  . 

67,5<  „ 

n 

1888 

.    .    .    39,75  „ 

?i  * 

1889    .    .  . 

60,40  „ 

* 

1889 

.    .    .    35,25  „ 

n  n 

1890    .    .  . 

* 

n 

1890 

.    .    .    42,67  . 

r  n 

1891    .    .  . 

69,13  „ 

V 

- 

1891 

.    .    .    41,76  „ 

n  n 

1892    .    .  . 

70,82  „ 

r. 

n 

1892 

.    .    .    43,25  „ 

n  7) 

1893    .    .  . 

70,38  „ 

B 

r. 

1893 

•    •    •    42,31  „ 

n  T» 

1894    •    •  . 

67,04  „ 

« 

n 

1894 

.    .    .    39,57  „ 

n  * 

1895    .    .  . 

08,12  , 

n 

« 

1895 

.    .    .    40,41  n 

im  D/fcbnitt  v.  188G/95 

68,19  kg 

im  D.'fchnitt  v. 

1880/95    40,74  1 

im  Jahr  1896  .    .  . 

65,45  „ 

im  Jahr  1896 

38,31  n 

Die  Kernenausbeute  des  Berichtsjahrs  war  fomit  fowohl  dem  Gewichts-  als 
dem  Raumverhältnis  nach  geringer  als  der  Durchfchoitt  der  vorangegangenen  10  Jahre 
und  auch  geringer  als  im  Vorjahr  1895,  denn  es  haben  100  kg  Dinkel  2,74  kg 
weniger  und  1  hl  Dinkel  2,43  1  weniger  Kernen  ergeben  als  im  Durchfcbnitt  der 
vorangegangenen  10  Jahre;  ferner  haben  100  kg  Dinkel  gegenüber  dem  Vorjahr 
2,67  kg  weniger  Kernen  und  1  hl  Dinkel  2,10  1  weniger  Kernen  ergeben.  In  dem 
vorangegangenen  Jahrzehnt  war  nur  im  Jahr  1889  die  Keruenaasbeute  noch  geringer 
als  im  Berichtsjahr.  Die  Urfachen  der  unbefriedigenden  Ausbeute  im  Berichtsjahr 
waren  teils  das  Auftreten  von  Roft  und  Brand,  teils  Lagerung,  teils  Regenwetter 
während  der  Ernte,  wobei  viele  Dinkclkörncr  auswuchfen. 

Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  im  Berichtsjahr  und  in  den 
10  vorangegangenen  Jahren  giebt  nach  flehende  Zufammenftellung  Auskunft: 


Kranke  Kartoffeln 

Das  Verhältnis 

in  Prozenten  des 

der  kranken  zn  den 

Gefamtertrags 

gefunden  war 

im  Jahr 

1880  .    .  . 

.    .    .  6,44% 

1  :  14,53 

n  Jt 

.    .    .     0,94  „ 

1  :  105,73 

T  » 

1  :  3,44 

n  i 

1889  , 

.    .    .    10,25  „ 

1  :  8,75 

IT  * 

1890  .    .  . 

.    .    .    10,01  „ 

1  :  5,02 

n  » 

l :  5,G4 

v  ■ 

.    .    .     2,55  „ 

1  :  38,1t; 

f»  n 

1893  .  . 

■    •    •     0,74  „ 

1  :  133,80 

9  I» 

.    .    .    10,67  „ 

1  :  8,37 

ff  1 

1895  .  . 

.    .    .     2,05  „ 

1  :  30,80 

im  Durchfchnitt  von 

1880/95     7,82  n/u') 

1:  11,80') 

1  :  5,04. 

Diefe  Ziffern  zeigen,  daß  in  dem  nnlTen  Erntejahr  1896  die  Kartoffelkrank- 
heit  wieder  ftärker  aufgetreten  ift.  Für  das  ganze  Land  berechnet,  kamen  auf  100 
geerntete  Kartoffeln  15,06  kranke  Knollen,  und  es  war  dementfprechend  fchon  auf 
5,64  gefunde  Kartoffeln  durchfchnitllieh  eine  erkrankte  Knolle  zu  rechneu. 


')  Berechnet  an«  den  Krntemengen  (an  gefunden  und  kranken  Kartoffeln)  in  den  zehn 
Jshren  1886/95. 


Digitized  by  Google 
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Für  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  gcftaltete  fieh  im  Berichtsjahr  das 
Verhältnis  der  geernteten  (d.  i.  eingebrachten)  kranken  Kartoffeln  zu  den  ge- 
funden wie  folgt: 

Neckarkreis    .    .  1  :  9,23  (im  Vorjahr  1  :  37,51) 

Schwarzwaldkreis  1  :  4,98  (  „  „  1  :  39,32) 

Jagftkreis  .    .    .  1  :  3,98  (  „  „  1  :  50,23) 

Donaukreis    .    .  1  :  6,14  (  .  n  1  :  28,32) 

2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  den  befriedigenden  Ertrag  von  12849632 
D.-Ztr.  Heu  und  Ohmd,  ohne  den  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nachweidc),  welcher  iu 
früheren  Jahren  bis  einfchließlich  1892  beim  Ertrag  der  Wiefen  miteingerechnet 
wurde.  Im  Vorjahr  wurden  13623019  D.-Ztr.  Heu  und  Öhmd  geerntet,  fomit  heuer 
773  387  D.-Ztr.  weniger.  Das  Hektar  Wiefen  ergab  im  Berichtsjahr  44,26,  im  Vor- 
jahr 46,95  D.-Ztr.,  während  das  Landesmiltel  aus  den  15  Jahren  1878/92  (jedoch 
mit  Einfchluß  der  Wiefenweide)  41,99  D.-Ztr.  pro  Hektar  beträgt.  Der  Hektarertrag 
der  Wiefen  fteht  fomit  zwar  demjenigen  des  Vorjahrs  um  6  %  nach,  übertrifft  da- 
gegen den  Landesmittelcrtrag  um  5%,  wobei  außerdem  zu  berückfichtigen  ift,  daß 
der  Vergleich  mit  dem  Landesmittel,  weil  in  diefem  Mittel  der  Ertrag  der  Wiefen- 
nachweide  eingerechnet  ift,  nicht  ganz  zutreffend  ift. 

Der  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nacbweide),  Über  welchen  die  Reichsftatiftik 
nur  allgemeine  Bemerkungen  verlangt,  wurde  für  das  Land  im  gauzen  in  der  Weife 
zum  Ausdruck  gebracht,  daß  die  Angaben  „gut,  mittel  und  gering"  in  die  Noten  1, 
2  und  3  umgefetzt  und  hieraus  das  Mittel  für  das  Land  berechnet  wurde.  Hicnacb 
ergab  fleh  für  das  Land  die  Note  2,04  d.  i.  „mittel"  (im  Vorjahr  2,43). 

Der  Ertrag  der  Weiden  und  Hutungeii,  und  zwar  reiche  und  geringere 
Weiden  zufammengenommen,  wurde  wie  derjenige  der  Wiefen-Nachweide  nach 
Noten  berechnet,  wobei  fich  die  Note  1,76  d.  i.  „über  mittel"  ergeben  bat  (im  Vor- 
jahr 2,05). 

3.  Die  Erträge  der  Weinberge. 

Die  gefamte  im  Ertrag  geftandenc  Weinbaufläche  betrug 
17  002  ha  d.i.  78,2%  der  dem  Weinbau  im  Lande  überhaupt  dienenden  Fläche 
mit  21  725  ha.  Gegenüber  dem  Vorjahre  hat  die  Weinbaufläche  überhaupt  um 
94  ha  zugenommen,  die  in  Ertrag  geftandene  Weinbaufläcbe  dagegen  uro  48  ha  ab- 
genommen. Der  gefamte  Weinertrag  berechnet  fich  zu  427  300  hl.  Er  über- 
trifft denjenigen  des  Vorjahrs  mit  334  430  hl  um  27,7%,  denjenigen  der  Jahre  1894 
um  21,4%,  1893  um  64,7%  und  den  Durchfcbnittsertrag  der  69  Vorjahre  1827/95, 
welcher  fleh  zu  397  956  hl  berechnet,  um  7,4  %.  Ausgiebiger  waren  nur  folgende 
25  Jahrgänge:  1827,  1828,  1833—1835,  1837,  1840,  1842,  1846-1849,  1857 
bis  1859,  1*62,  1863,  1867,  1868,  1870,  1874,  1875,  1884,  1885,  1888.  Ein 
Hektar  gab  durchfehnittlich  25,13  bl  gegeu  19,61  hl  im  Jahre  1895, 
20,59  hl  im  Jahre  1894,  16,00  hl  im  Jahre  1893.  Die  mittlere  Jahrcsernte  von 
1827—1895  mit  21,60  hl  übertrifft  der  Durchfcbnittsertrag  des  letzten  Weinherbftes 
um  16,3%. 

Für  die  S  Weinbau  bezirke  —  1.  oberes  Neckartbai  und  Albtrauf,  2.  un- 
teres Ncekarthal.  3.  ltcmstbnl,  4.  Enzthal,  5.  Zabcrgäu,  6.  Kocher-  und  Jagftthal, 
7.  Taubergrund,  S.  Bodcnfecgegcud  —  bewegt  fich  der  letztjiibrigc  Hektarertrag  zwifcheu 
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13,98  hl  im  Taubergrund  and  34,14  hl  in  der  Bodenfeegegend;  innerhalb  dicfes 
Rahmens  hatte  das  obere  Neckartbai  mit  Albtraaf  15,73,  das  Kocher-  und  Jagft- 
thal  16,33,  das  Enzthal  17,87,  das  Remsthal  24,62,  das  Zabergäu  30,19,  das  untere 
Neckarthal  30,22  hl  vom  Hektar  zu  verzeichnen. 

Verkauft  worden  unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  währenddes 
Herbftes  von  dem  neuen  Wein  262  719  hl  =  61,5%  des  gefamten  Erzeugniffes, 
dagegen  in  den  Jahren  1895  70°/o,  1894  63  %>,  1893  76°/o  und  im  Dnrchfchnitt 
der  Jahre  1827/95  62,9  %.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  gleichwie  in  den 
früheren  Jahrgäugen  verhältnismäßig  am  ftärkften  im  Remsthal  mit  74%  (1895: 
^5,2 */o,  1894:  82,5 °/o,  1893:  93°/«»),  am  fchwächften  im  oberen  Neckarthal  mit 
Älbtrauf  mit  35,3%  (1895:  67,6%,  1894:  46,3%)  und  betrag  im  Taubergrund 
43,8%  (1895:  37,6%,  1894:  29,1  %),  in  der  Bodenfeegegend  57,0  °/0  (1895:  64,1  »/,„ 
1894  :  47,6  %),  im  Enzthal  und  Zabergäu  je  58,5%  (1895:  67,3%  bezw.  6*,9  %, 
1894:  60,2%  bezw.  62,7%),  im  Kocher-  und  Jagftthal  60,7%  (1895:  72,1  %, 
1894:  64,4%),  im  unteren  Neckarthal  63,7%  (1895:  72,4%,  1894:  65,9%)  des 
Erzeugnifles. 

Der  Durchfcbnittspreis  vom  Hektoliter  ftellt  fich  für  das  Land  im 
ganzen  auf  24  Jk  42  Pf.  (im  Jahr  1895:  56  Jk  09  Pf.,  1894:  23  Jk  21  Pf.,  1893: 
4«  Jk  91  Pf.).  Der  Durchfchnittspreis  des  1896er  Weinherbftes  überfteigt  deu 
Durchfcbnittspreis  der  69  Vorjahre  1827/95  mit  23  Jk  07  Pf.  um  ein  weniges.  In 
den  einzelnen  Laudesgegcndcn  fchwankt  der  Durchfchnittsftand  der  letztjährigen 
Weinpreife  zwifchen  18  Jk  15  Pf.  im  Kocher-  und  Jagftthal  und  26  Jk  24  Pf.  im 
unteren  Neckarthal  (im  Jahr  1895  zwifchen  32  Jk  97  Pf.  in  der  Boden  feegegeud 
and  59  Jk  45  Pf.  im  Enzthal)  und  ftellt  fich  weitherbin  für  den  Taubergrund  auf 
19  Jk  85  Pf.  (1895:  48  Jk  05  Pf.),  Zabergäu  20  Jk  43  Pf.  (1895:  54  Jk  45  Pf.), 
Bodenfeegegeud  20  Jk  98  Pf.,  oberes  Neckartbai  mit  Albtrauf  22  Jk  87  Pf.  (1895: 
52  Jk  48  Pf.),  Remsthal  23  Jk  04  Pf.  (1895:  53  Jk  19  Pf.),  Enzthal  24  Jk  72  Pf. 
(1895  :  59  Jk  45  Pf  ). 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  berechnet 
fich  auf  6414722  Jk  (1895:  13077  568  Ja,  1894:  5108532  Ja)  und  bei  Zngrund- 
legung  derfelben  Preife  der  Geldwert  des  gefamten  Wcinerträgniffes  auf 
10382286  Jk  (im  Jahr  1895:  18 654 152  1894:  8057070  Ja,  1893:  128507 15  Ja). 
Oer  letztere  überfteigt  den  durchschnittlichen  Geldwert  der  69jäbrigen  Vorperiode 
mit  8873  146  Ja  um  17%,  während  er  hinter  dem  durchschnittlichen  Geldwert  der 
letzten  25  Jahre  1871 '95  um  faft  10%  zurückbleibt.  In  dem  Zeitraum  1827/70 
weifen  einen  höheren  Geldertrag  nur  die  Jahrgänge  1834,  1846,  1857  —  1859, 
1862,  1863,  1867,  1868  und  1870,  in  dem  darauf  folgenden  Zeitraum  einen  nied- 
rigeren Geldertrag  nur  die  Jahrgänge  1871,  1877,  1879,  1880,  1882,  1886,  1891, 
1892,  1894  auf. 

Für  1  ha  der  im  Ertrag  befindlichen  Weinbergfläehc  endlich  berechnet  fich 
nach  dem  Ergebnis  des  letzten  Herbftes  ein  durebfehnittlicher  Rohertragswert  von 
011  Jk  gegen  1094  Ja  im  Jahre  1895  und  482  Jk  im  Durchfchnitt  der  Jahre 
1827/95. 

Hinfichtlicb  der  Güte  des  Erzeugniffes  beftehen  febr  große  Untcrfrhiedc: 
während  in  den  niederen  und  in  vielen  Mittellagen  die  Trauben  nicht  völlig  zur  Reife 
kamen  (vrgl.  aach  unten  Ziff.  5  „Wittcrungseinilüffo")  und  einen  an  Siiure  über- 
reichen und  an  Zucker  armen  Wein  lieferten,  wurde  von  befleren  Berglageu  ein 
befriedigender  Wein,  weicherden  1894er  wefentlich  übertrifft,  gewonnen.  Die  großen 
Uoterfchiede  bezüglich  der  Güte  kommen  in  der  Verfchiedenheit  der  Weinprcifc 
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innerhalb  derfelbcn  Gemeinde  deutlich  zum  Ausdruck.  So  bewegten  Heb  die  Prcifc 
für  3  bl  (t  Eimer)  in  Lauffen  a.  N.  (OA.  Befigbeim)  zwifchen  C>0  und  120  M,  in 
Befigbeim  Stadt  zwifchen  55  und  90  JL,  in  Mundelsheim  OA.  Marbach  (ohne  Bo- 
räckfiebtigung  der  hofkammerlichen  Weinberge)  zwifchen  50  und  130  Jk,  wobei 
die  niederen  Preife  von  50  iti  nur  auf  ebene  Fragen  Heb  beziehen,  in  Cannftatt 
(Stadt),  ohne  Berückflchtigung  der  Zuckerlen-  und  Steinhaldenwcine,  zwifchen  70 
und  120  Jk,  in  Fellbach  (OA.  Cannftatt)  zwifchen  65  und  126  Für  hofkammer- 
licbe  Weine,  fowie  für  diejenigen  einzelner  Weingärtnergefellfchaften  und  mancher 
Bcfitzer  von  größeren  Weingütern  wurden  noch  beträchtlich  höhere  Preife  als  die 
genannten  Maximalpreife  (bis  zu  225  M.  für  3  bl)  bezahlt.  Noch  verdient  bemerkt 
zu  werden,  daß  häufig  Weine  mittlerer  Qualität,  die  vornehmlich  wegen  des  fehlen- 
den Obftcs  (vrgl.  n.)  an  die  Stelle  de«  Moftes  traten,  verhältnismäßig  teurer  bezahlt 
wurden  ah  beffere  Weine. 

4.  Der  Obft ertrag. 

Die  tragfähigen  Obft  bäume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  wieder  eine  Zu- 
nahme von  im  ganzen  55  985  Stück  gleich  0,77  %,  nachdem  diefelbcu  im  Jahr  1895 
infolge  de»  ftrengen  und  langandanerndeu  Winters  gegenüber  1894  um  216  725  Stück 
—  2,90  °/<>  abgenommen  hatten,  es  ergiebt  fich  demnach  gegenüber  dem  Stand  von 
1894  noch  eine  Abnahme  von  160  740  Stück  =  2,15  %.  Der  Zugaug  gegenüber 
dem  Vorjahr  berechnet  fieb  beim  Kcrnobft  auf  51  009  Stück  (0,96  %),  beim  Stein- 
obft  auf  5425  Stück  (0,29  %),  wogegen  das  Sehalenobft  einen  Abgang  von  449  Stück 
(0,87  0 /«>)  aufweifr.  Das  in  den  Saatenftandsberichten  wie  in  den  Jahresberichten  der 
landwirtfehaftlicben  Bezirksvereinc  aus  manchen  Bezirken  des  Neckar-  und  Jagft- 
kreifes  gemeldete  Abfterben  von  weiteren  Obftbäumen  während  des  Berichtsjahrs 
1S90  infolge  Nachwirkung  der  Froftfcbäden  des  Winters  1894,95  kommt  deshalb 
hier  nicht  zum  ziffermäßigen  Ausdruck,  weil  von  feiten  vieler  Gemeinden  Ncuzäh- 
lungen  vorgenommen  wurden,  wobei  vielfach  eine  weit  höhere  Zahl  von  trag- 
fähigeu  Bäumen,  als  im  Vorjahr  angegeben  war,  gcfuuden  wurde,  lo  iu  den  Be- 
zirken Heilbronu,  Hall  u.  a.  Nennenswert  zugenommen  haben  nur  die  Äpfelbäume 
und  zwar  betrug  die  Zunahme  49  503  Stück  =  1,38  7o. 

Gegenüber  dem  Gefamtbeftand  au  Bäumen  im  Sommer  1879  (alfo  vor  dem 
durch  feine  außergewöhnliche  Kälte  den  Obftbäumen  fo  verhängnisvoll  gewordenen 
Winter  1879/80  mit  7  899  641  Stück)  weift  der  Stand  von  1896  noch  einen  Abgang 
von  584  533  Stück  =  7,40  %  (im  Vorjahr  8,117-)  auf. 

Von  der  Gefamtzahl  der  tragfähigeu  Obftbäutnc  treffen  auf  den  Neckarkreis 
28"  ..,  Schwarzwald-  und  Donaukreis  je  25°.«.  und  Jagftkreis  22%.  —  Auf  100  ha 
landwirlfchaftlichc  Fläche  (Acker-  und  Garteuländercieu,  Wicfeu,  Weiden,  Wein- 
berge) kommen  im  Neckarkreis  929,  im  Schwarzwaldkrcis  690,  im  Jagftkreis  502, 
im  Douaukrcis  412  und  in  Württemberg  überhaupt  587  Stück  Obftbäume. 

Es  betrug  die  Zahl  der  ertragsfähigen 

i.J.  1878  i.J.  1S8.*>  1.1.18% 

Apfelbäume                                 3  298f>43  3  Ol  »698  3  638  794 

Birnbäume     .    •                        1  607  034  1523  00.'»  1742  501 

Pflaumen-  und  Zwctfchgenbäumo    2  485  061  1  53.")  223  1  528  260 

Kirfchbäume                                 349  006          293  917  335  481 

Eb  haben  fonach  die  Äpfel-  und  Birnbäume  den  Stand  vor  dem  für  die 

Obftbäume  fehr  nachteiligen  Winter  1879/80  bereits  wieder  überfchritten  und  die 
Kirfchbäume  denfelben  nahezu  wieder  erreicht. 
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Die  1896er  Obft ernte  (teilte  Heb  gegen  die  vorjährige  hinficbtlieh  des 
Natura  lertrags  insgefamt  nm  8364  D.-Ztr.  oder  4,05  %>  niedriger,  hinfichtlicb  des 
Geldwerts  aber  um  175  083  oder  9,06  %  bober.  Im  einzelnen  gaben  die  Apfel- 
bäume 99,8%,  die  Walnußbäume  160%  mebr  Obft  als  im  Vorjahr,  wogegen  fich 
der  Ertrag  der  Birnbäume  um  28  %,  der  der  Pflaumen-  und  Zwetfcbgen bäume  um 
38%  und  der  der  Kirfch bäume  um  76,5%  niedriger  ftellt  als  fernd.  Dem  Geld- 
wert nach  ergiebt  fieb  bei  den  Äpfeln  ein  Mehrbetrag  von  510260  J&  oder  84,5%, 
bei  den  Wallnüflen  von  74  055  J6  oder  191%,  während  bei  den  Birnen  ein  Aus- 
fall von  201  024  Jk  oder  33,1  %,  bei  den  Pflaumen  und  Zwetfcbgen  von  111  510  Ji 
oder  25,8%  und  bei  den  Kirfchen  ein  folcher  von  97  457  Ji  oder  41,7% 
crfcheinL 

Der  Landesmittelcrtrag  aus  den  15  Jahren  1878/92  ift  auf  784957 
D.-Ztr.  Kernobft  und  57  975  D.-Ztr.  Steinobft  berechnet.  Der  Ertrag  von  1896  ver- 
hält Heb  daher  zum  Laodesraittel  beim  Kernobft  wie  19  und  beim  Steinobft  wie 
83  ku  100,  während  im  Vorjahr  das  Verhältnis  beim  Kernobft  wie  14  und  beim 
Steinobft  wie  164  zu  100  war. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  2.  Dezember  1895)  kommen  6,99  kg 
Keroobft  und  2,32  kg  Steinobft,  gegen  5,38  kg  Kernobft  und  4,68  kg  Steinobft 
im  Vorjahr. 

Von  der  gefamten  1896er  Obfterntc1)  treffen  auf  den  Jagftkreis  35%,  auf 
den  Neckarkreis  28  %,  auf  den  Scbwarzwaldkreis  22  %  und  auf  den  Donaukreis 
15%,  am  Geldbetrag  nimmt  der  Jagftkreis  mit  33%,  der  Neckarkreis  mit  32%, 
der  Scbwarzwaldkreis  mit  19%  und  der  Donaukreis  mit  16%  teil. 

5.  Witterung. 
(Vrgl.  auch  oben  S.  8  ff.) 

Den  allgemeinen  Witterungsverlauf  in  dem  für  das  Erntejabr  1896 
id  Betracht  kommeuden  Zeitraum  ron  Herbft  1895  bis  Ende  1896  befebreibt  Dr.  Meyer 
von  der  meteorologifeben  Zentralftation  wie  folgt: 

Nach  dem  dürren  September  des  Jahrgang«  1895  hatten  die  Regenfälle  des  Oktober,  zwar 
häufig,  aber  doch  vereinselt  eintretend,  noch  keine  vollft&ndige  Erweichung  der  hart  gewordenen 
Bodenkrume  zuwege  gebracht.  Die  fo  fehr  nötig  gewordene  Durchleuchtung  nnd  Auflockerung 
erfolgte  vielmehr  durch  die  warmen  Regenfälle  der  erften  */«  des  November.  Die  Urfache  diefer 
fflr  die  fpäte  Jahreszeit  ungewöhnlich  warmen  Witterung  war  ein  ungemein  hartnackiger  Föhn 
gewefen.  Nach  dem  Umfchlag  am  20.  trat  dann  zunäcbft  raubea,  im  Dez.  aber  anfangs  wieder 
mildes  Wetter  mit  ziemlich  ergiebigen  Niederfchlagen  ein.  Seit  dem  6.  Dez.  bis  tief  in  das  Jahr 
li&ti  hinein  herrichte  nun  mäßig  mildes,  in  hohen  Lagen  gemäßigt  kaltes  Wetter,  verbunden  mit 
unbedeutenden  Niederfchlägen.  Eigentliche  Winterkälte  hatten  wir  nur  vom  7.  — 13.  Jan.  Doch 
find  die  Fröfto  nicht  befondera  ftrong  aufgetreten.  Überdies  beftand  während  der  kälteften 
Tage  eine  fchutzeode  Sehnoedecke.  Eine  folche  hat  zwar  in  hoben  Lagen  feit  dem  6.  Dez.  faft 
ununterbrochen,  dagegen  in  den  niedrigen  Lagen  nur  vorübergehend  befunden.  Im  März  traten 
anfangs  wieder  ziemlieh  ergiebige  Niederfcbläge  und  zugleich  naßkaltes  Wetter  ein.  Die  Schnec- 
fchmelze  vollzog  fieb  im  Schwarzwald  und  auf  der  Alb  hauptfächlich  infolge  der  ausnahmsweife 
milden  Regen  vom  8.— 10.  teilweife  fo  rafch,  daß  im  Enzthal  eine  fchwere  Oborfcbwemmung 
eotftand.   Doch  trat  erft  vom  14.  März  an  anhaltend  warmes,  dabei  trockenes  und  fonniges 


')  Die  Obfteinfubr  mit  der  Eifenbahn  (in  Wagenladungen  zu  10000  kg)  betrug  im  Herbft 
1896  im  ganzen  311200  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  712  000  IVZtr.)  und  zwar  aus  der  Schweiz  101  600 
D.-Ztr.,  aus  dem  Dentfchen  Reich  79  000  D.-Ztr.,  aus  Belgien  63  200  D.-Ztr.,  Öflerrcich-Ungarn 
#700  D.-Ztr.,  Frankreich  8000  D.-Ztr.,  und  Holland  6700  D.-Ztr.  —  Ferner  wurden  von  Trieft 
nnd  Mannheim  znr  Moftbereitung  beAimmte  getrocknete  Rofinen,  Korinthen  und  Zibeben  mit  der 
Eifenbahn  eingeführt  81  820  D.-Ztr. 
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Wetter  ein.   Im  Unterland  entfaltete  fleh  nun  außerordentlich  rafch,  beinahe  fprunghaft  die  Früh- 
blBte.   Die  weitere  Entwicklung  ftockte  aber  nahezu  vollftändig,  weil  vom  26.  März  and  dann 
weiter  im  April  wieder  rauhes  und  vielfach  regnerifchea  Wetter,  mehrmals  fogar  Schnee,  fich 
cinftellte.   Erft  feit  Endo  April  wurde  da»  Wetter  wieder  günftiger  und  der  anfehtießeude  Mai 
fiel  müßig  warm  aus.    Vom  5. — 15.  erfolgten  überdies  nur  feiten,  bis  zum  25.  wieder  häufiger 
Regcnfälle.    Im  Juni  herrfchte  von  da  an  fommerlich  warmes,  bisweilen,  namentlich  vom  13. — 17. 
fogar  heißes  Wetter  mit  zahlreichen  Oowittern,  einzelnen  Wolkenbrüchen  und  Hagelwettern. 
Vom  12. — 18.  Juni  waren  Niederfchlägo  wenig  häufig,  doch  kamen  vereinzelt  Wolkenbrüche,  je- 
doch nirgends  von  dem  Umfang  wie  am  4  —8.  Juni  vor.  J.  im  Eyachthal,  vor.   Dafür  kamen 
allerdings  am  16.  Juni  in  vermiedenen  Bezirken:  Waiblingen,  Nürtingen,  im  füdlichon  Teil  des 
Strohgilus,  im  Hohenlohe* fchen  fchwere  Hagelwetter  zum  Ausbrach.    Die  Schlußtage  des  Juni 
und  die  erften  */j  des  Juli  brachten  dann  noch  mäßig  warme  Temperatur,  vom  4.— 20.  Juli  auch 
ziemlich  trockenes  Wetter.   Nur  am  16.  Juli  kam  ein  fchweres  Hagelwetter  im  Strohgäu  zur 
Entladung,  das  noch  nördlich  im  Enzthal  und  öftlich  bis  Uber  den  Neckar  hinüber  im  Waibliogcr 
Bezirk  Verheerungen  anrichtete.    Vom  20.  Juli  an  aber  herrfchte  bis  tief  in  den  Herbft  hinein 
meift  kühles  nafles  Wetter.   Im  Auguft  ift  fogar  in  Stuttgart  nicht  ein  einziger  Sommertag  ver- 
zeichnet worden,  was  bis  jetzt  noch  niemals  vorkam.    Auch  hatten  wir  im  Auguft  nur  wenige 
regenfreie  Tage,  letztere  meift  zwifchen  dem  3.  und  7.  und  wieder  zwifehen  dem  13.  und  20.  ge- 
habt.   Nicht  ganz  fo  ungünftig,  wie  der  Aug.,  in  feinen  erften  7»  fogar  ziemlieh  warm,  fiel  der 
Scpt  aus.   Am  18.  Sept.  hat  es  in  Stattgart  fogar  noch  einen  Sommertag,  den  letzten  des  Jahr- 
gangs, gegeben.    Dafür  freilich  war  diefer  Monat  fehr  arm,  noch  ärmer  als  fein  Vorgänger,  an 
rcgenfri'ien  Tagen.    Auch  ein  ziemlich  fchädliches  Hagelwetter  ilt  noch  am  10.  Sept.  im  Befig- 
heimer  Bezirk  zum  Ausbruch  gekommen.    Der  Okt.  erft  brachte  eine  Zeit  lang  fchönca,  regen- 
armes,  dabei  auch  ziemlich  warmes  Wetter,  ungemein  günftig  für  die  Schlußentwicklung  der 
Trauben.   Zwifchen  dem  11.  und  25.  Oktober  find  dann  wieder  unter  langfamem  Rückgang  der 
Temperatur  mehrfach  Rogcnfälle,  zuweilen  recht  ergiebige,  eingetreten.    Im  Nov.  herrfchte  dann 
kühles,  In  der  erften  Dcz.-Hälfte  mildes  Wetter,  mit  Ausnahme  einer  kurzen  Froftperiode  vom 
27.  Nov.  bis  3.  Dez.    Nioderfchlag  fiel  von  Ende  Okt.  bis  13.  Dez.  nur  fpärlich.    Die  Fröfte  trafen 
fonach  den  Erdboden  nicht  durch  eine  Schneedecke  gefrhützt.    Eine  folche  bildete  fich  erft  in- 
folge der  Schneefälle  vom  14.  und  15.  Dez.    Die  kurz  nachher  eintretende  Külte  ließ  aber  bis 
gegen  Ende  des  Dez.  langfaiu  naeh.    In  niederen  und  mittleren  Lagen  kam  deshalb  in  den 
Schlußtagen  des  Jahres  die  Schneedecke  wieder  größtenteils  zur  Auflösung,   lu  Lagen  über  600  in 
blieb  diefelbe  aber  auch  bis  ins  neue  Jahr  hinein  erhalten. 

Im  einzeln  on  find  von  der  tie  obaclitungsftation  Stuttgart  folgende 
Zahlenangaben  beizufügen: 

Das  Winterhalbjahr  (1.  Okt,  1895  bis  31.  März  1896)  hatte  nur  11  Wintertage,  d.  i. 
13  Tage  zu  wenig  gegenüber  dem  normalen  Betrag;  im  ganzen  Vegetationsjahr  (1.  Oktober  bis 
30.  September)  wurden  nur  59  Frofttage,  d.  i.  28  Tage  unter  normal,  gezählt.  Die  mittlere 
Temperatur  des  Winterhalbjahrs  betrug  in  Stuttgart  -{-  4,8°  C,  d.  i.  1,0»  zu  viel  gegenüber 
dem  normalen  Betrag.  Die  N i ed er f c h l agsh ö Ii e  erreichte  im  Winterhalbjahr  359  mm,  d.  i. 
um  109  mm  zu  viel  gegenüber  der  normalen.  Von  853  mm  Gefamtniederfchlag  des  Vegetations- 
jahrs betrug  die  Schneemenge  nur  27  mm  Schmelz  waffci  höhe.  Im  Winterhalbjahr  wurden 
S3  Tage  mit  Niederfchlag,  d.  i.  9  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl  geziihlt.  Von  den  184  Tagen 
mit  Niederfchlag  im  Vegetationsjahr  hatten  nur  22  Tage  Schneefall,  d.  i.  8  Tage  zu  wenig. 
Als  mittlere  Temporatur  des  Sommerhalbjahrs  (l.  April  bis  30.  September)  finden  wir 
iu  Stuttgart  14,8°,  d.  i.  1,1°  weniger  als  die  normale.  Sommer  tage  wurden  nur  23  gezählt, 
fomit  nur  die  Hälfte  der  normalen  Zahl.  Die  N  i  e d  er f  c h  I  ags h  öhe  der  Sommerperiode  betrug 
194  mm  oder  91  mm  mehr  als  in  normalen  Jahren.  Tage  mit  Niederfchlag  im  Sommerhalb- 
jahr waren  es  101,  d.  i.  18  Tage  über  Normal.  Itu  ganzen  Vegetationsjahr  vom  1.  Oktober 
1S95  bis  30.  September  189G  betrug  in  Stuttgart  die  mittlere  Jahrestemperatur  9,9*, 
d.  i.  0,1°  mehr  als  der  normale  Betrag,  eine  Folge  des  milden  Winters  1895/1)6.  Die  Niedor- 
fchlagshühc  des  ganzen  Jahrgangs  (1.  Oktober  bis  30.  September)  berechnet  fich  auf  853  mm 
oder  um  200  mm  zu  viel  gegenüber  dem  normalen  Betrag.  Tage  mit  Niederfchlag  waren 
es  184  oder  27  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl. 

Die  dnrehfehnittliche  Bewölkung  des  Vegetationsjahrs  berechnet  fich  im  Winterhalb- 
jahr zu  72  7o  der  ganzen  Himmelstläche,  d.  i.  2  J/o  mehr  als  die  normale,  im  Sommerhalbjahr  zu 
IVjo,  d.  i.  14>  mehr  und  im  ganzen  Vegetationsjahr  zu  72  7»,  d.  i.  87«  mehr  als  die  normale 
Ilimmelsbcdcckung. 
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Während  daB  Vorjahr  1894/95  mit  feinem  ftrengen  Winter  in  Stutl  irart  65  Tage  mit 
Schneedecke  aufweift,  hatte  der  Winter  1B95/96  deren  nur  13  Tage.  Endlich  wurden  für 
Stuttgart  im  VegetatIon»jahr  1895/96  nur  129  „fchöne  Tage"  (das  find  Tage  mit  nicht  iibur 
(56  »/•  HiromeUbedeckunK)  getShlt,  gegenüber  der  Normaltahl  von  158  Tagen.  Auf  das  Winter- 
halbjahr kamen  von  129  fchönen  Tagen  63  gegenüber  der  Norroalzahl  von  64;  auf  das  Sommer- 
halbjahr kommen  nur  66  fchöne  Tage  gegenüber  der  Normalzahl  von  94  Tagen. 

Über  den  Einfluß  diefer  Witterungsverhält  niffe  auf  das  Wachstum 
der  Hauptgewächfe  haben  fchon  die  Abfchnitte  U  und  III  (ob.  S.  *  ff.  und  10  ff.)  fich 
uusgelaflen;  hier  ift  nur  wenig  noch  beizufügen: 

Eine  Folge  des  Mangels  an  fchönen  Tagen  und  an  wirkfamem  Sonnenfchein 
im  Sommerhalbjahr  (1.  April  bis  30.  September)  war  der  nur  unvollkommene 
Reifegrad  eines  Teils  der  Erzeugnifle  (Hopfen,  Wicken,  Bohnen,  Haber,  Zwetfchgen, 
Trauben)  in  höheren,  ja  felbft  in  einzelnen  milderen  Landesteilen.  Reps  und 
R üb  fen  find  gut  durch  den  Winter  und  durch  das  zeitweife  rauhe  Frühjahr  ge- 
kommen. Mai  und  Juni  waren  ihrem  Gedeihen  günftig,  und  die  Repsernte  fiel  in 
den  meiften  Gegenden  in  die  günftige  Juliperiode. 

Den  Weinbau  betreffend,  fo  hatte  im  Spätjahr  1895  das  Holz  der  Reben 
einen  vollkommenen  Reifegrad  erlangt  und  der  gelinde  Winter  1895/9G  verlief  ohne 
Froftfchäden.  Die  bedeutenden  Winterfchäden  von  1894/95  hatten  die  Weingärtner 
vorfichtig  gemacht  und  fo  wurden  im  Spätjahr  1895  auch  in  Gegenden  und  Lagen, 
wo  das  Beziehen  (d.  i.  Bedecken)  der  Reben  bisher  nicht  üblich  war,  vielfach  die 
Reben  bezogen.  Durch  die  rauhe  Witterung  im  April  wnrde  die  Entwicklung  der 
Reben  zurückgehalten  und  an  Georgii  (2'6.  April)  waren  diefelben,  wie  es  erwünfeht 
ift,  noch  „blutt  und  blind";  erft  mit  Eintritt  des  zweiten  Drittels  des  Mai  begannen 
die  Reben  bei  günftiger  Witterung  fehr  fchön  auszutreiben.  Die  Fruchtaugen 
entwickelten  reichliche  Gefcheine  und  bei  der  ineift  günftigen  Mai-  und  Juni- 
witterung hatte  der  reichliche  Frucht  an  fatz  beftes  Gedeihen.  Die  Rebenblüte, 
welche  (abgesehen  von  manchen  frühblühenden  Sorten  und  fehr  warmen  Lagen)  durch- 
fchnittlich  erft  in  der  letzten  Woche  des  Juni  eine  allgemeine  war,  fiel  anfänglich  in 
eine  Zeit  häufiger  Nicderfchläge,  verlief  jedoch  vom  5.  Juli  an  überaus  günftig  und 
rafch  und  war  durchfehnittlich  am  12.  Juli  beendet.  Bald  nach  der  Blüte  zeigte  fleh 
ein  reichlicher  Traubenftand.  Bis  Anfang  Auguft  waren  die  Ausrichten  die  bellen; 
allein  vom  20.  Juli  au  bis  zu  Beginn  der  Lefe  wurde  die  Witterung  immer  unbe- 
ftändiger  und  reicher  an  Niedcrfchlägen,  dagegen  ärmer  an  Sonnenfchein,  fo  daß  die 
Hoffnungen  auf  einen  gehaltvollen  Wein  mehr  und  mehr  zurückgingen.  Am  un- 
günftigften  verlief  der  Auguft,  welcher  nur  in  den  wännften  Lagen  einen  oder  den 
andern  (in  Stuttgart  keinen)  Sommertag  hatte.  Immerhin  find  in  der  ungünftigen 
Witterungsperiode  (20.  Juli  bis  zur  Lefe)  zwei  für  die  Entwicklung  und  das  Reifen 
der  Trauben  günftige  Zeitabfchnitte  zu  verzeichnen,  als  nach  den  erften  Tagen  des 
September  durch  zwei  Wochen  hindurch  bedeutende  Erwärmung,  zum  Teil  mit  Treib- 
hauswärme,  eintrat,  welche,  zumal  auch  die  Nächte  warm  blieben,  dem  beginnenden 
Weichwerden  der  Trauben  fehr  förderlich  war  und  als  ibdann  das  erfte  Drittel  des  Ok- 
tober eine  Reihe  trockener,  warmer  und  funniger  Tage  brachte,  welche  dem  Reifen  der 
Trauben  noch  fehr  zu  Hatten  kamen.  Durch  die  Rcgenfälle  im  letzten  Drittel  des 
September  fingen  vielfach  die  Trauben  (namentlich  Silvaner,  Elbling  u.  a.)  an  ftark 
zu  faulen,  weshalb  zu  Anfang  Oktober  die  angefaulten  Trauben  vorwcggelefen  werden 
mußten.  Die  unbefländige  und  vorherrl'chend  naßkalte  Witterung  vom  11.  — 23.  Okt. 
war  für  den  Anfang  der  Weinlefe  da,  wo  früh  gelelen  wurde,  nachteilig.  Die  all- 
gemeine Wcinlefe  hat  im  Durchfclmitt  des  Landes  am  20.  Oktober  begonnen; 
vom  24.  Oktober  bis  zum  Schluß  war  fie  von  meift  trockener  Witterung  begünftigt. 


II.  26 


Statiftik  der  landwirtfohaftlichen  BodenbonOtzong 


Auf  den  größeren  herrfchaftlichen  und  privaten  Weingütern  und  in  Bezirken,  wo 
Weingärtnergefellfchaften  beliehen,  verzog  fich  die  Lcfe  des  Spätgewächfes  faft  durch 
das  ganze  erfte  Drittel  des  November,  wobei  namentlich  Weißriesling  und  Trollinger 
an  Qualität  noch  gewonnen  haben,  zumal  die  Reben  durcbfchnittlich  bis  5.  November 
grüne  Belaubung  hatten.  Von  Hagelfchlag  wurden  die  Trauben  auf  verfchiedenen 
Markungen  der  Bezirke  ßackuang,   Befigheim,  Brackenheim,  Marbach  betroffen. 

(Über  die  pflanzlichen  und  tierifchen  Schädlinge  auf  Reben  fiehe  unten  die  Be- 
fprechung  derfelben.) 

Die  ungünftigen  Verhältniffe  des  Obftbaus  im  Berichtsjahr  wurden  nur 
zum  Teil  durch  die  zeitweife  uogtinftige  Witterung  während  der  Blüte,  zum  größeren 
Teil  vielmehr  durch  das  maffenhafte  Auftreten  tierifcher  Schädlinge  bei  und  nach  der 
Blüte  verurfacht  (über  diefe  Schädlinge  Hebe  unten  und  über  die  Einflüffe  der  Witte- 
rung auf  die  Kernobft bäume  f.  die  monatlichen  Saatenftandsberichte  oben  S.  8  ff.). 
Der  Blüte  und  dem  Fruchtanfatz  des  Stein  ob fts  war  die  kühle  und  feuchte  Witte- 
rung vom  2ii.  März  au  und  durch  den  April,  worauf  in  höheren  Landesteilen  wieder- 
holte Maifröfte  folgten,  wenig  günftig.  Der  Landesertrag  an  Kirfchen  fiel  gering, 
derjenige  von  Zwetfchgen  und  Pflaumen  etwas  befler  aus.  Bezeichnend  für  den 
Jahrgang  1896  ift  das  häufige  Fehlen  von  Obft  auf  den  Höhen,  während  in  Niede- 
rungen fowie  in  der  Nähe  der  Ortfchaften  im  Durchfchnitt  beffere  Obfterträge  ge- 
wonnen wurden. 

Was  die  fchädlichen  Naturereigniffe  des  Jahres  betrifft,  fo  ift  fchon 
obeu  der  ungünftigen  Witterungsverhältniüe  während  eines  Teils  des  Frühjahrs  und 
der  langandauernden  naffen  und  kühlen  Witterung  in  der  Zeit  vom  20.  Juli  bis  zum 
24.  Oktober,  mit  nur  kurzen  günftigeo  Zwifchenpaufen,  gedacht  worden.  Es  erübrigt 
noch,  die  Überfchwemmungen,  die  Stürme  und  die  Hagelfälle  des  Berichts- 
jahrs zu  befprechen. 

Überfchwemmungen  und  Hochwaffer  waren  im  Berichtsjahr  räumlich 
fehr  ausgedehnt,  doch  nicht  von  fo  überaus  fcbweren  Folgen  wie  im  Vorjahr.  Schon 
am  8.  und  9.  März  erlitten  mehrere  Flulithäler  im  Schwarzwald  und  in  Oberfchwaben 
bedeutende  Hoch wa Oer fchäden.  Weitere  Überfchwemmungen  brachten  insbefondere 
der  2.,  ;">.,  16.  und  26.  Juni,  der  22.  Juli,  der  1.  und  2.  Auguft;  auch  im  September 
wurden  viele  Thalwiefen  während  der  Ohmdernte  überfchweromt.  In  vielen  Landes- 
teilen haben  die  den  Wafferläufen  entlang  liegenden  Felder  und  Wiefen  teils  durch 
Fortfchweminen  von  Erde,  teils  durch  Ablagerung  von  Geröll,  teils  durch  Verfchlammen 
von  üewächfen  und  durch  Fortführen  von  Heu  und  noch  mehr  von  Öhmd  Schaden 
erlitten.  Durch  Stürme  haben  im  September  manche  Hopfenanlagen  notgelitten,  auch 
wurde  viel  unreifes  Obft  abgeriffen. 

Hagel  fälle  waren  häufiger  und  fchadenbringender  als  im  Vorjahr;  doch 
gehört  das  Berichtsjahr  nicht  zu  den  durch  Hagelfchäden  hervorragenden  Jahrgängen. 

Nach  amtlichen  Erhebungen  wurden  im  Jahr  1896  in  Württemberg;  an  14  Hagel- 
tagen (2.,  3.,  5.,  8.,  16.  Juni,  10.,  16.,  21.  Juli,  1.,  6.,  15.  Auguft,  10.,  13.  September)  32  Oberamts- 
bczirke  und  innerhalb  derfelben  139  Gemeinden  mehr  oder  weniger  von  Hagelfchäden  betroffen. 
Die  „vollftändig  verhagelte*  (nur  teilweife  befchädigte  Flächen  auf  vollftändig  befchädigte  um- 
gerechnet) Flächo  beträgt  im  ganzen  10393  ha  (gegen  7518  ha  im  Vorjahr  und  10518  ha  im 
Durchfchnitt  der  68jährigen  Vorperiode  1828/95),  was  bei  einer  Größe  des  gefamten  Baulandes 
von  ca.  1700000  ha  0,61V«  desfelben  ausmacht.  An  einein  Hageltag  wurden  durchschnittlich 
742  ha  (im  Vorjahr  626  ha)  vernichtet 

Die  durch  Überfchwemmungen  vollftändig  befchädigte  Fläche  beträgt  361  ha. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Hagelfchadens  beträgt  4  662376  Ji  oder  447,56  Jk  auf 
einen  vollftändig  befchHdigten  Hektar  Bmilanri;  der  gefamte  Cberfchwemtnungsfchaden  belauft 
fich  auf  96  557  .*  oder  267,5  Jt  auf  l  l.a  vollftändig  befchädigte  Fläche. 
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Diejenigen  Obcramtcr,  welche  im  Jahr  1806  am  meiften  notgelitten  haben,  find  gewefen: 
Nürtingen  mit  einem  Gcfamthagelfchadeu  von  592  832  Jk,  Ludwigaburg  514  270  «*, 
Waiblingen  497957  <*,  Welzheim  482  003  <*,  Leonberg  403734  .*,  Ncckarfulm 
207  712  <*,  Befighcim  189955  <*.  Ocrabronn  177726  c*,  Urach  165  403  <*,  Hall 
100011.*,  Blaubenren  159793.*,  Böblingen  H3686.*,  Can  n  ftatt  127298  ,*,  Bracken- 
heim 107  100  <*,  llfinringen  100  704  Ut  Im  ganten  haben  alfo  15  Oberämter,  8  im  Neckar-, 
2  im  Schwarzwald-,  3  im  Jagft-  und  2  im  Donaukrei«  einen  Schaden  von  je  Ober  100 000  ...» 
erlitten. 

Unter  ü  bc r f ch  w cm mu ng  hat  am  ftärkften  gelitten  das  Oberamt  Neuenbürg  mit 
58  617  ,*  berechnetem  Schaden,  außerdem  Eßlingen  mit  15885  ,* 

Nach  den  einzelnen  Gewachgarten  verteilt  fich  der  Hagelfchadcn  des  Jahre«  1896  wie 
folgt:  auf  Getreide  entfallen  2  137  528  <*  —  45,8  °/o  des  Gefamtfcbadens  (und  zwar  auf 
Dinkel  994373  ,*,  Hafer  439  458  ,*,  Gcrfte  425(477,*,  Koggeu  174744  .*,  Weizen 
9!» 476  «*),  dann  folgen  die  Weinberge  mit  968  408  «*,  Obft garten  etc,  420  058 
Knollongcwächfe  (vorwiegend  Kartoffeln)  287  750.4,  Wiefen  251  165.*,  Hülfen  fr  lichte 
171  543  «*,  WurzelgewÄchfe  (vorwiegend  Rüben)  126  345  .*,  Han d el 8gewM ch fe  (vor- 
wiegend Hanf,  Kep«,  Cichoric)  116537  .*,  Kutterge  wachfe  (vorwiegend  Kotklee)  90289  Jt, 
Hopfen  46  858  <*,  Gart  enge  wächfe  44  989  Jt  Die  Weingärlner  find  hienach  ziemlich 
ftark  getroffen  worden.  Durch  Überfchwemroung  haben  vor  allem  gelitten  die  Wiefen 
Iii  173  dann  die  Knollengewächs  (iusbefoudere  Kartoffeln)  21370  .*,  weniger  da»  ii  c  - 
treide  0910  <* 

<>.  Pflanzliche  und  tierifchc  Schädlinge. 

u)  Pflanzliche  Feinde  (Pflanzcnkraukbeiten,  Pilze  etc.)  ent- 
wickelten fich  im  Berichtsjahr  infolge  der  überreichlichen  Niederfchlägc  reichlicher  als 
in  dem  mehr  trockenen  Vorjahr.  Zwar  die  faft  in  allen  Weinbaubezirken  aufgetretene 
Blattfallkrankheit  (Peronospora)  der  Reben,  vereinzelt  auch  die  identifchc 
Lederbeerenkrankheit  der  Trauben,  konnte  durch  frühzeitiges  und  wiederholtes  Befpritzen 
eingedämmt  werden;  an  einigen  Orten,  wie  in  der  Bodenfeegegend,  hat  fich  die  Perono- 
spora überhaupt  nur  fchwach  gezeigt;  ziemlich  ftark  ift  in  manchen  Weingegenden 
der  echte  Mehltau  (Oidium)  aufgetreten.  Größeren  Umfang  hat  die  Kartoffel- 
krankheit,  welche  nur  vereinzelt  durch  Befpritzen  des  Krautes  mit  Kupferkalk- 
löfung  und  zwar  mit  Krfolg  bekämpft  wurde,  auf  fchweren  und  naligründigen  Feldern 
angenommen.  Frühkartoffeln  fowie  die  alten  „ausgebauten"  Sorten  ergaben  viel 
kranke  Knollen,  nämlich  im  Durchfchnitt  des  lindes  15°/0  der  Gefamternte.  Nach 
verfchiedenen  Berichten  haben  fich  viele  von  den  neugezüchteten  Kartoffelforten  als 
widerftandstahig  erwiefen.  Aus  der  Mehrzahl  der  Bezirke  wird  ftarke  Verbreitung 
der  feit  wenigen  Jahren  allgemeiner  gewordenen  Blattkrankheit  (Fusicladium) 
der  Obftbiiume  (auch  der  Keerenfträucher)  mitgeteilt.  Nach  den  Berichten  von 
Reutlingen  und  Schorndorf  kam  dort  gegen  diefe  Blattpilze  das  Befpritzen  der  Bäume 
mit  Kupferkalklöfung  zur  Anwendung.  Daß  Roft  und  Brand  auf  Getreide  in 
gröberem  Umfang  aufgetreten  find,  war  bei  dem  naflen  Charakter  des  Jahrgangs  nicht 
anders  zu  erwarten.  Übrigens  war  die  Verbreitung  beider  Pilzkrankheiten  keine  all- 
gemeine. Die  Schwärze  des  Hopfens  zeigte  fich  bei  manchen  älteren  und  bei 
ftark  gedüngten  Pflanzungen.  Der  Kopfkohl  (Filderkraut)  litt  vorübergehend  ftark 
an  Kohlhernie,  einer  durch  eineu  Schleimpilz  verurfachten  Erkrankung  der  Wurzeln. 

b)  Was  die  ticrifchen  Schädlinge  im  Berichtsjahr  betrifft,  fo  hat  fich 
die  Mäufeplage  des  vorjährigen  Sommers  und  Herbfis  vielenorts  durch  den  gelinden 
Winter  1895/9»)  auf  Saatfeldern,  Klee,  Luzerne  und  Wiefen  fortgefetzt.  Iu  dem 
kühlen  und  feuchten  April  gingen  viele  Mäufe  zu  Grunde,  fo  daß  im  Vorfommer  ihre 
Zahl  fehr  reduziert  war.  Aber  trotz  der  Näll'e  traten  diefelben  gegen  den  Herbft  in 
mehreren  Gegenden  wieder  flärker  auf  uud  haben  namentlich  an  gemähten  Früchten 
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(befonders  Haber),  welche  bei  der  Ungunfl  der  Witterung  nicht  eingebracht  werden 
konnten,  Schaden  angerichtet.  Aus  den  Bezirken  Nagold  und  Rottweil  wird  als  außer- 
gewöhnliche Erfcheinung  das  Auftreteu  von  Wanderratten  auf  Feldern  mitgeteilt. 
Das  Berichtsjahr  war  ein  Maik äferflugjahr  in  den  einen  zufammenhängenden 
Landftrich  bildenden  Bezirken  Befigheira,  Brackenheim,  Heilbronn,  Marbach,  Neckar- 
fulm,  Vaihingen,  wodurch  an  Oblt-  und  Waldbäumen,  vereinzelt  auch  an  jungen  Ge- 
fcheinen  der  Reben,  Schaden  verurfacht  wurde.  Es  wurden  in  den  genannten  Be- 
zirken große  Mengen  Käfer  gefammelt,  wenngleich  nicht  überall  mit  gleichem  Nachdruck. 
Durch  Engerlinge  wurde  im  Neckar-  und  Schwarzwaldkreis  nur  unwefentlicher,  im 
Jagft-  und  Donaukreis  dagegen  namhafterer  Schaden  an  Hackfrüchten,  befonders  an 
Kartoffeln  wie  auch  auf  Gerftenfeldern  und  Wiefen  angerichtet.  Einige  Berichterftatter 
fchreiben  das  allgemeine  und  zahlreiche  Auftreten  vieler  Obftfchädlinge  und  fon- 
ftigen  Ungeziefers  dem  wilden  Winter  1895/96  zu,  in  welchem  allerlei  Käfer,  Raupen, 
Puppen,  Larven  und  Eier  gut  überwintern  konnten.  Der  Obftblüte,  befonders  bei 
Äpfeln,  fchadeten  die  Raupe  des  Froftfpa nners  und  die  Larve  des  Apfel- 
blüten ftechers  (Kaiwurm);  auch  nach  der  Blüte  hat  das  Laub  vielfach  durch 
Raupenfraß  notgelitten,  fo  daß  nicht  feiten  ganze  Bäume  kahlgefreffen  wurden,  und 
zwar  wiederum  durch  die  fchon  genannte  Raupe  des  Froftfpanners,  durch  diejenige 
des  Ringelfpinners  und  andere.  Die  Kirfchenblüte  wurde  befonders  durch  den 
(Ichwarzen)  Kirfchenkäfer  gefchädigt.  Reblausheerde  find  im  Berichtsjahr  in 
den  Bezirken  Neckarfulm  und  Künzelsau  entdeckt  worden;  diefelben  wurden  fofort 
durch  die  gefetzlichen  Maßnahmen  der  ftaatlichen  Organe  vernichtet.  Durch  den 
Drahtwurm  wurden  manche  Saaten,  namentlich  Sommerfaaten,  jedoch  nicht  in 
größerer  Ausdehnung  gefchädigt.  Die  Kohlweißlingsraupe  ift  an  den  Kohlarten 
da  und  dort,  jedoch  nicht  gleich  fchädlich  wie  im  Vorjahr,  aufgetreten.  Nicht  un- 
bedeutend war  im  Herbft  die  Schädigung  durch  die  nackte  Acker fchnecke  an 
jungen  Winterfaaten,  namentlich  an  Roggen,  fowie  an  Weißrüben  (Stoppelrüben).  Eine 
jährlich  wiederkehrende  Klage  gilt  in  verfchiedenen  Berichten  den  in  Haus-  und  Ge- 
müfegärten  häufenden  Sperlingen;  auch  die  Staren  werden  in  einigen  Berichten 
als  Schädlinge  der  Kirfchen  und  Trauben  erwähnt.  Beklagt  wird  die  Abnahme  der 
Infekten  vertilgenden  Singvögel. 


IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamtlage,  über  den  Fruchthandel  u.  a. 

Bei  einer  alles  zufammenfalTendeu  Beurteilung  des  Jahrgangs  1896  fällt  der 
bei  der  Mehrzahl  der  Gewächfe  (fowohl  gegenüber  dem  Vorjahr  als  gegenüber  dem 
Landcsmittel)  geringere  Hektarertrag  weniger  ins  Gewicht  als  die  geringe  Qualität 
fchr  vieler  Ernteerzeugniffe.  Übrigens  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  der 
Neckarkreis  wefentlich  höhere  Hektarerträge,  wie  auch  etwas  belfere  Befchaflfenheit 
der  meiften  Gewächfe  des  Ackerfelds  ergeben  hat  als  die  übrigen  Landeskreife.  Es 
erklärt  fich  diefe  Thatfache  aus  dem  milderen  Klima  des  Neckarkreifes,  vermöge 
deffen  die  ungünftigen  Witterungseinflüfle  nicht  gleich  fchädlich  wirkten,  wie  in  höheren 
und  rauheren  Landesteilen. 

Die  meiften  Berichte  beklagen  die  Erfchwerung  und  Verteurung  der 
Feld-  und  der  Erntearbeiten  durch  die  üngunft  der  Witterung,  wodurch  die 
Betriebskoften  gegenüber  normalen  Jahren  fehr  vermehrt  wurden. 

Der  Getarnt  futterertrag  des  Berichtsjahrs  ift  zwar  quantitativ  —  nament- 
lich durch  den  guten  Wiefenertrag  —  als  befriedigend  zu  bezeichnen,  allein  bei  dem 
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Beringen  Nährwert  des  meiden  Futters  mußte  viel  Kraftfutter  zugekauft  werden,  befonders 
Ölkuchen,  welche  letztere  zudem  teuer  waren;  außerdem  war  wenig  gefundes  Futter- 
ftroh  vorhanden.  Unter  diefen  Umftänden  war  es  nicht  möglich,  den  6 e Tarnt - 
Rindrieh ft and  des  Landes,  welcher  nach  einer  Zufammenftellung  aus  den 
oberamtlichen  Überfichten  über  die  Umlagebeträge,  betreffend  die  Entfchädigung  bei 
Viehfeuchen  auf  1.  April  189G,  den  höchften  Stand  feit  Beginn  der  Vornahme  peri- 
odifcher  Viehzählungen  im  Jahr  1831  erreicht  hatte,  durch  das  Verbrauchsjahr, 
Frühjahr  1896  —  1)7,  hindurch  auf  feiner  Höhe  zu  erhalten,  denn  nach  derfelben 
Zufammenftellung  auf  1.  April  1897  berechnete  fich  der  Gefamtrindviebbeftand 
zu  diefem  Zeitpunkt  auf  98Ö070  Stück  oder  um  11857  Stück  weniger  gegenüber 
dem  Vorjahr  mit  996  927  Stück.  Immerbin  Übertrifft  der  Rindviehbeftand  von  1897 
denjenigen  von  1892  noch  um  14482  Stück.  Nur  der  Donaukreis  zeigt  auch  gegen- 
über dem  Jahr  1892  eine  —  allerdings  unbedeutende  —  Abnahme  im  Rindvieh- 
beftand. Aus  dem  Rückgang  des  Rindviehbeftandes  erklärt  fich  auch  zum  Teil  das 
Sinken  derViehpreife  im  Berichtsjahr.  Mehrere  Berichte  melden  fchlechten 
Milchertrag  der  Kühe  infolge  des  geringwertigen  Futtere. 

Der  fpärliche  Ob ft ertrag,  welcher  nur  bei  Äpfeln  denjenigen  des  Vor- 
jahre übertraf,  wurde  nur  in  einigen  Weingegenden  durch  den  guten  Ertrag  der  Wein- 
berge einigermaßen  ausgeglichen.  Wiederum  war  bedeutende  Obfteinfuhr  (f.  o.) 
und  Zukauf  von  Surrogaten  zur  Herftellung  von  Obftmoft  erforderlich;  auch  frifche 
amerikanifche  Äpfel  wurden  in  nicht  geringen  Mengen  eingeführt. 

Über  den  Jahrgang  1890  laffen  wir  einige  Beurteilungen  desfelben  von 
feiten  landwirtschaftlicher  Bezirksvereine  aus  allen  4  Landeskreifen  im  Wortlaut  folgen: 

Cannftatt:  ,.Wenn  auch  nnfer  B«zirk  we/entlich  gilnftiger  daran  war,  als  Bezirke  im 
Schwarzwald  und  auf  der  Alb,  fo  ift  das  Urteil  dennoch  dahin  zu  präzifieren,  daß  der  Landwirt 
uhue  wirtfchaftlichen  Erfolg  gearbeitet  hat." 

Leonberg:  .Der  heurige  Jahrgang  kann  infolge  der  Fehlernte  in  Obft.  des  fchlechten 
Ertrags  und  der  niedrigen  Prcife  des  Hopfens,  des  geringen  Nährwerts  des  Futters  und  der 
dweh  die  fchlechte  Witterung  bedingten  Vermehrung  der  Betriebskoften  als  ein  höehft  ungünftiger 
bezeichnet  werden." 

Neckarfulm:  „Die  Ernte  ift  quantitativ  beffer  als  fernd.  Die  Qualität  hat  durch  daB 
fchlechte  Erntewetter  gelitten." 

Stuttgart-Amt:  „Das  Jahr  1896  muß  als  ein  nach  allen  Richtungen  fchlechtes  bezeichnet 
werden.  Menfchen  und  Tiere  waren  geplagt.  Beftellung  und  jede  Ernte  litt  unter  Aändigein 
Regen,  alle  Produkte  exkl.  Futterrüben  find  geringwertig,  befonders  auch  das  Fntter." 

Balingen:  „Der  Ernteertrag  ift  ein  ganz  geringer,  einer  der  fchlechtcftcn  des  Jahrhunderts, 
er  befriedigt  bei  weitem  nicht  das  Bedürfnis  der  Bevölkerung,  fo  daß  Einfuhr  erfolgen  muß." 

Nürtingen:  „Der  Bauer  ift  heuer  ganz  fchlecht  daran.  Durch  den  geringen  Ertrag  kann 
er  wenig  oder  gar  nichts  verkaufen.-' 

Rottenburg:  „Das  Gefamtergebnfs  der  land  wirtfchaftlichen  Produktion  des  Jahres  18% 
kann  als  ein  durchweg  uugünftiges  bezeichnet  werden." 

Aalen:  „Die  durchweg  geringe  Qualität  der  heurigen  Früchte,  ebenfo  des  heuer  fehr 
verdorbenen  und  daher  geringwertigen  Futters  wird  der  Landwirt  fchwer  empfinden.  Die  ge- 
ringe Quantität  und  Qualität  der  heurigen  Kartoffeln  giebt  auch  einen  großen  Ausfall  in  den  Ein- 
nahmen des  Landwirts.  Rechnet  man  hiezn  die  gefunkenen  Viehpreife,  fo  find  die  land  wirt- 
fchaftlichen Verhältniffe  für  das  Jahr  1896  durchaus  als  ungilnftlg  zu  bezeichnen." 

E 1 1  w  a  n  g  e  n :  „Der  Ernteertrag  an  Getreide  und  Futter  ift  entfebieden  unter  mittel.  Nach 
vielfachen  Ausfagen,  wenigftens  größerer  Bauern,  ift  das  Jahr  1896  nicht  beffer  als  das  Futter- 
notjahr 1893,  weil  letzteres  fclir  gute  Qualitäten  mit  minimalem  Arbeitsaufwand  erbrachte.1* 

Gerabronn:  „Im  großen  Ganzen  fchauen  wir  Landwirte  auf  ein  Jahr  zurück,  welches 
fowohl  an  Sorgen  und  Aufregungen  als  anch  an  materiellen  Verluften  fo  ftarke  Anforderungen 
an  nns  ftellte,  daß  fogar  das  brtfe  Jahr  1898  im  Vergleich  zu  1896  (mit  Ausnahme  vielleicht  bei 
den  ganz  kleinen  Betrieben)  noch  ein  günftiges  genannt  werden  kann." 
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Neresheim:  „Im  allgemeinen  wird  daa  Jahr  1896  für  die  Landwirtfchaft  leider  mit  zu 
den  ungunfUgften  dea  Jahrhunderts  zählen." 

Laupheim:  .Seit  Menfehengedenken  ift  das  Jahr  1896  eines  der  f chlechteften 
Erntejahre. " 

Sanlgau:  „Die  Ernte  im  diesfeitigen  Bezirk  kann  im  allgemeinen  kanm  als  mittel  be- 
zeichnet werden." 

Wangen:  „Im  diesfeitigen  Bexirk  kann  die  Heuernte  im  großen  und  ganzen  als  be- 
friedigend bezeichnet  werden;  im  Übrigen  trifft  aber  in  allweg  der  8ats  zu:  .wenig  und  fehlecht'. 
Hiemit  hat  es  aber  fein  Bewenden  noch  nicht,  das  , Wenige  und  Schlechte'  ift  auch  noch  teuer, 
indem  die  ungQnftige  Witterung  viele  nntzlofe  Arbeitstage  verurfachte.  Von  Jahr  zu  Jahr  fteigern 
fich  die  Löhne  für  Iandwirifchaftliche  Arbeiter;  dazu  kommt,  daß  diefelben  nicht  nur  immer  rarer 
werden,  fondern  in  Bezug  auf  Leiftung  und  ZuverlftlTigkeit  den  nii'drigftgel'tellten  Anforderungen 
nicht  mehr  entfprechen.   An  Stelle  der  mangelnden  Arbeiter  treten  deshalb  Mafchinen  wie  Heu- 


Was  die  Abfatz-  und  Preisverhältnif  fe  der  Körnerfrüchte  und 
fodann  des  Viehs  im  Berichtejahr  betrifft,  fo  ift  vor  Ende  Auguft  1896  eine  wefent- 
liche  Preisfteigerung  beim  Getreide  eingetreten. 

Hinfichtlich  des  Verkehrs  und  derPreife  an  den  württembergifchen 
Frucht fchrannen  im  Jahr  1896  ift  folgendes  zu  bemerken: 

In  den  50  Orten,  in  welchen  während  des  letzten  Jahres  Frachtmärkte  ab- 
gehalten worden  find,  betrug  der  gefamte  Fruchtumfatz  378  577  D.-Ztr.,  ein  volles 
Drittel  (33,3%)  weniger  als  im  Jahre  1895  mit  567331  D.-Zt.  Wie  in  den 
Württ.  Jahrb.  1896  II  S.  31  ff.  des  nähereu  ausgeführt  ift,  zeigt  der  Verkehr  auf 
den  württ.  Fruchtfchrannen  feit  1871  einen  unverkennbaren  Rückgang;  noch  nie  aber 
ift  in  diefer  Zeit  die  Abnahme  eine  fo  große  gewefen  wie  gerade  von  1895  auf  1896. 
Jedenfalls  ift  ein  erheblicher  Teil  diefer  Abnahme  auf  Rechnung  der  infolge  der 
fchlechten  Erntewitterung  vielfach  geringwertig  gewordenen  Frucht  zu  fchreiben,  welche 
fogar  nicht  feiten  als  Viehfutter  verwendet  werden  mußte.  Der  Erlös  aus  dem  Frucht- 
umfatz  im  Jahre  1896  beziffert  fich  zu  5  789  516  Ji  (26,3%  weniger  als  im  Vor- 
jahr mit  7  855  438  Ji),  während  der  Erlös  aus  den  an  der  Landesproduktenbörfe 
Stuttgart  gehandelten  Früchten  auf  23  Millionen  Mark  gefchätzt  ift 

Für  die  einzelnen  Hauptfruchtarten  betrug  die  Verkaufsmenge,  der  Erlös  und 
der  Durchfchnittsprei8 : 


Verkaufte  Mcdlm» 
im  Jahr 

Abnahme  von 
1895  auf  1896 

Erlös  im  Jahr 

Durehlclmit 
für  1  D.- 
ira  Jahr 

 i   

Frucbtgattung 

1896 

1895 

abf. 

in 

1890 

1895 

1896 

1895 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

•/• 

<« 

<* 

139  530 

191 187 

51057  27,0 

1  871 491 

2  311427 

13,42 

12,09 

Kernen  

99  105 

143  056 

43  951  130,0 

1 773  H65 

2  218  063 

17,90 

15,50 

Gerftc  

89  482 

167  413 

77  931 

46,5 

1399  108 

2  495  789 

15,61 

14,91 

Dinkel  

26  533 

33  544 

7011 

20,9 

357  817 

:«K)  094 

13,48 

11,65 

10  625 

11  295 

670 

5,9 

181  482 

173  867 

17,d8 

15,39 

6  455 

12  013 

'•558  46.2 

100  972 

151 18« 

15,04 

12,59 

Halfenfriichte  .   .  . 

4  275 

4  577 

302 

«,0 

03  717 

50  413 

14,90 

12,33 

Mirchlingsfriichlc .  . 

2288 

3  490 

120« 

34,0 

30  f>ot; 

47  4."4 

15,96 

13,57 

285 

750 

405 

02,0 

4  558 

10  542 

10,00 

14,06 

Durch- 
[  fehnitt 
1881/95 

l!   <*  _. 

|  13,40 
19,36 
15,68 
14,14 

1  1N.70 

j  1C.51 
17,19 

!,  17,01 
18,24 


Die  Abnahme  des  Fruchtfchrannenverkehrs  ift  hienach,  von  dem  wenig  gehan- 
delten Einkorn  abgefehen,  am  grüßten  bei  Gerfte  und  Roggen,  am  geringften  bei 
Weizen.  Bemerkenswert  ift,  daß  durchweg  bei  Amtlichen  Fruchtgattungen  der 
Durchfchnittepreis  ein  höherer  ilH,  als  im  Jahre  1S«J5.  Gegenüber  dem  Durchfchnitts- 
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preis  der  15  Jahre  1881/95  freilich  bleibt  der  Durchfcbnittspreis  des  Jahres  1896 
namentlich  bei  der  Hauptgetreidefrucht,  dem  Kernen,  immer  noch  um  ein  beträcht- 
liches zurück,  während  bei  den  beiden  andern  wichtigsten  Fruchtgattungen,  Gerfte 
und  Haber  —  beides  allerdings  nicht  Welthandelsartikel  — ,  der  1896er  Preis  den 
Durchfcbnittspreis  der  15  Vorjahre  1881/95  nahezu  erreicht  bezw.  fogar  um  ein 
weniges  überfteigt. 

Was  den  Fruchtverkehr  auf  den  Hauptfeh  rannen  des  Landes  betrifft, 
To  betrugen 


in 

in 

die  Fruchttirofätze 

die  Geldurofttte 

1896 

1895 

1896 

1895 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Jk 

VI  Ml  

65  213 

90801 

991  757 

1  281444 

Biberach   

29  464 

54  509 

462  467 

758351 

Giengen  a/Br.  .... 

90  f l^J. 

£f  UOO 

'\KA  7AQ 

^ — vr-iO 

Sanlgau  

18  269 

30 182 

291107 

443  573 

Waldfee  

16  496 

26  021 

272  113 

379  730 

Ravensburg   

17  230 

27  984 

265  896 

376  266 

Langenau   

13  932 

18  834 

226  270 

279  766 

Heidenheim  

12  928 

16988 

213  562 

201  485 

Riedlingen  

13  097 

26  911 

208  488 

374  869 

Reutlingen  

12471 

14  141 

177  919 

177  028 

Geislingen  

8282 

16  465 

146077 

250  057 

Bopfingen   

9  396 

15  899 

139255 

219  712 

8  334 

11506 

132  316 

206  013 

Urach   

10  174 

17  312 

132  162 

206  201 

Tuttlingen  

7  347 

6  370 

111894 

86293 

Laupheim  

7  279 

12  951 

108  654 

176  874 

Aalen  

6  774 

11238 

104  060 

165  71« 

Zufaromen  .... 

27H770 

42*  645 

4338  706 

6  066  420 

Hienach  hat  auf  diefen  Hauptfchrannen  insgefamt  der  Fruchtumfatz  gegenüber 
dem  Vorjahre  um  34,9  °/o,  der  Geldurofatz  um  28,5  °/<>  abgenommen,  und  zwar  er- 
flreckt  fich  die  Abnahme  auf  alle  Hauptfchrannen  mit  Ausnahme  von  Reutlingen  und 
Tuttlingen,  wo  eine  Zunahme  ftattgefunden  hat.  Am  beträchtlichsten  ift  die  Abnahme 
des  Schrannenverkehrs  in  Riedlingen  (44,4  %>),  Geislingen  (41,6  fl/o),  Biberach  (39,0 
Laupheim  (38,6  %),  Aaleu  (37,2  %•)  und  Bopfingen  (36.6  °/o).  Während  im  Jahre 
1895  7  Schrannen,  nämlich  Ulm,  Biberach,  Saulgau,  Giengen  a./Br.,  Waldfee,  Ravens- 
burg, Riedlingen,  einen  Geldumsatz  von  mehr  als  300000  Ji  hatten,  weifen  einen 
folchen  im  Jahre  1896  trotz  der  höheren  Preife  nur  3  Schrannen  auf,  nämlich  Ulm, 
Biberach  und  Giengen  a./Br.  An  diefen  3  bedeutendsten  Schrannen  wurden  im  ganzen 
116760  D.-Ztr.  Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  1  808  933  Ji  (im  Vorjahr  172843 
D.-Ztr.  mit  einem  Erlös  von  2463  843  c^),  was  30,8  %  des  Fruchtumfatzes  und  31,3  °/o 
des  Geldumfatzes  auf  fämtlichen  Schrannen  des  Landes  ausmacht.') 

Über  den  Verkehr  und  die  Preife  auf  den  württ.  Wollmärkten  im 
Jahr  1896  ift  der  Statiftik  hierüber  (vrgl.  auch  Statift.  Handbuch  1896  S.  78)  folgen- 
des zu  entnehmen. 

In  den  6  Städten  Kirchheim  u.  T.,  Ulm,  Heilbronn,  Tuttlingen,  Ellwangen 
und  Sulz,  in  welchen  während  des  letzten  Sommers  Wollmärkte  abgehalten  wurden, 
belief  fich  die  Zufuhr  an  Wolle  im  ganzen  auf  5709  D.-Ztr.  (100  kg)  gegen  0060 


')  Bezuglich  der  Einzelziffern  vrgl.  Sfat.  Handb.  von  1897  Abfchn.  VIII. 
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im  Vorjahre  und  6293  im  Jahre  1894.  Darunter  waren  begriffen  186  D.-Ztr.  deutfche, 
5135  D.-Ztr  Baftard-,  10  D.-Ztr.  fpanifche  und  378  D.-Ztr.  gemifchte  Wolle.  —  An 
der  Gefamt-Zufuhr  waren  Kirchheim  u.  T.  mit  2645,  Ulm  mit  1462,  Heilbronn  mit 
1039  D.-Ztr.  (zuf.  90,14%)  beteiligt,  wogegen  auf  die  3  übrigen  Marktorte  zufammen 
nur  5G3  D.-Ztr.  (9,86%)  entfielen.  Verkauft  wurden  insgefamt  5572  D.-Ztr. 
gleich  97,6%  der  Zufuhr.  AU  höchfter  Preis  wurden  bezahlt  für  deutfche  Wolle 
210  JUk  (Sulz),  für  Baflardwolle  320  Ji  (Sulz),  für  fpanifche  330  M  (nur  in  Kirch- 
heim u.  T.  gehandelt)  und  für  gemifchte  Wolle  220  (Sulz)  je  für  den  D.-Ztr.,  wäh- 
rend der  Durchschnittspreis  überhaupt  fich  für  die  genannten  Wollgattungen  auf  186, 
220,  294  und  195  Ji  für  den  Doppelzentner  (teilte. 

Als  Gefamterlös  wurden  erzielt  1212199  JUk  (gegen  1249348  Jü  fernd 
und  1  282  889  Ji  im  Jahre  1894)  und  zwar  für  deutfche  Wolle  34  605  M,  für  Baflard- 
wolle 1  100  684  Ji,  für  fpanifche  3013  Ji  und  für  gemifchte  Wolle  73897  Ji—  In 
Kirchheim  allein  erreichte  der  Geldumsatz  die  Höhe  von  578  720  Ji,  in  Ulm  betrug 
er  325097  <M>,  in  Heilbronn  185153  d6  (zufammen  in  diefen  drei  Marktplätzen 
89,8%),  während  Tuttlingen,  Ellwangen  und  Sulz  einen  Erlös  von  50175  M.  bezw. 
42094  Ji  und  30960  M  aufweifen. 

Im  Vergleiche  mit  dem  für  die  10  Vorjahre  fich  berechnenden  Durchfchnitt 
ergab  das  Verkehrsjabr  1896  eine  erhebliche  Abnahme  fowohl  der  Zufuhr  und  Ver- 
kaufsmenge als  insbefondere  des  Erlöfes.  Es  betrug  nämlich  im  Mittel  der  Periode 
1886/95  die  gefamte  jährliche  Wollzufuhr  8108  D.-Ztr.,  die  verkaufte  Wollmenge 
7919  D.-Ztr.  und  der  hiefür  vereinnahmte  Erlös  2  154  767  Ji,  wonach  die  heurige 
Zufuhr  um  29,6  %,  der  Wollumfatz  um  29,7  %,  der  Gefamterlös  um  43,8  %  hinter 
dem  10jährigen  Mittel  zurückbleibt. 

An  allgemeinen  Bemerkungen  über  den  Frucht handel  und  über  die 
Viehp reife  entnehmen  wir  aus  den  Berichten  einiger  landwirtfchaftlicher  liezirks- 
vereine  folgendes: 

Cannstatt:  „Die  Produzenten  find  in  der  üblen  Lage,  daß  fie  bei  den  fonft  erhöhten 
Getreidepreifen  nur  «renig  gute  and  gangbare  Ware  an  Harkt  bringen  können.  Die  diesjährigen 
Produkte  find  nur  sntn  Zwifcbenmahlen  mit  kleberreicher  Frucht  vom  Aualandc  um  billige  Preife 
su  verkaufen." 

Heilbronn:  „Die  Preife  der  Brotgetreide  find  gegen  daa  Vorjahr  etwas  in  die  Höhe 
gegangen,  erreichen  aber  den  Durchfchnitt  der  letzten  40  Jahre  noch  nicht.  Daa  Getreide, 
welches  durch  das  ungflnAige  Erntewetter  gelitten  hat,  wird  gegenüber  dem  belferen  eingeführten 
Getreide  fchwer  verkäuflich  fein." 

Weinsberg:  „Die  Fruehtpreife  find  zwar  höher,  dagegen  fehlte Obft  fchr  nnd  der  Wein 
brachte  wenig  Geld.  Der  Ertrag  aas  Vieh  wurde  durch  den  infolge  weiterer  Verbreitung  der 
Maul-  und  Klauenfeuehe  lahmgelegten  Viehhandel  fehr  gefebädigt." 

Uerabronn:  „  Die  Preife  fUr  Fettvieh  und  befonders  auch  für  Zuchtvieh  gingen  ftark 
zurück  in  Anbetracht  der  geringen  Futterbeftände.  In  gleicher  Weife  fanken  die  Preife  fBr 
Schafe  und  für  Ferkel." 

Kunze  lsau  (18.  November):  „Der  Handel  mit  Früchten  nnd  Vieh  ift  im  ganzen 
ein  flauer." 

Blanbearen  (7.  November):  „Der  Handel  in  Getreide  ift  ziemlich  flau,  nur  gut  ein- 
gebrachter Albbaber  erzielt  annehmbare  Preife,  bei  den  andern  Fruchtarten,  namentlich  bei 
Gerrtc,  find  die  Preife  nicht  genügend." 

Göppingen  (80.  November):  „Von  großem  Wert  ift  der  Umftand,  daß  durch  das 
Steigen  der  Fruehtpreife  der  Bauer  felbft  feine  minderwertigen  Früchte  zu  bofferen  Preifen  ver- 
kaufen kann,  als  dies  fchon  feit  einer  Reihe  von  Jahren  her  der  Fall  war." 

Laupheim:  „Auch  die  Viehpreife  find  wegen  Überproduktion  und  wegen  Futter- 
mangels bezw.  fchlechter  Qualität  des  Futters  fehr  gedrückte.  Die  Schweinezucht  liegt 
wegen  ungenügender  nnd  fohlechter  Futtermittel  ebenfalls  danieder.  Ganz  befonders  wird  die 
unerhört  fchlochte  Kartoffelernte  in  der  ärmeren  Volksklafle  eine  fchlimme  Nachwirkung  haben." 
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ßarensburg:  „Die  Schlecht  eingeheirnften  Balmfrüchte  geben  außerdem  auch  noch 
ein  geringes  Drefchrefoltat.  Hiera  kommt  noch  die  Unverkäuflichkeit  des  Getreide»,  namentlich 
der  Gerfte." 

Wald  Tee:  „Die  dem  Welthandel  geöffneten  Verkehrswege  gleichen  die  Lebensmittel- 
preife  fo  ziemlich  aus:  haben  die  Kartoffeln  gefehlt,  fo  lieferte  das  Ausland  die  betten  Spoife- 
forten  an  mißigem  Preife.  Unfere  Bauern  haben  venig  und  größtenteils  verdorbene  Gerfte; 
die  Bierbrauer  bort  man  darüber  nicht  klagen,  denn  das  Ausland  liefert  befte  Qualitäten,  aber 
unfer  gutes  Geld  wandert  auch  aus  und  der  Notftand  der  Landwirtschaft  vergrößert  (Ich  mehr 
uad  mehr." 

Große  Verlufte  find  im  größeren  Teile  des  Landes  den  Landwirten  bei  der 
Rindviehhaltung  durch  die  Maul-  und  Klauen feuche  erwachfen,  welche  fchon  im 
Februar  des  Berichtsjahrs  vorübergehend  ftark  auftrat  und  welche  mit  erneuter  Heftig- 
keit vom  Herbft  an  aufgetreten  ift.  Durch  die  energifche  Handhabung  der  ftaatlichen 
Maßregeln  (wie  Einschränkung  bezw.  Erfchwerung  des  Handels  mit  Rindvieh  und 
Schweinen  im  Umherziehen,  und  Marktverbote),  welche  Maßregeln  zwar  für  den  Vieh- 
handel läftig  find,  gelingt  es,  die  Seuche  einzudämmen. 

Für  die  Schafhaltung  war  der  milde  Winter  1895/96  mit  feiner  nur  kurz 
dauernden  Schneedecke  günftig;  durch  das  Berichtsjahr  bis  Mitte  Dezember  waren  die 
Weiden  zwar  ergiebig,  jedoch  häufig  zu  naß. 

Viel  Anregung  zu  Fortfehritten  und  Verbeuerungen  hat  die  ackerbautreibende 
Bevölkerung  Württembergs  durch  die  großartige  und  vielfeitige  Wanderausstellung 
und  Wanderverfammlung  der  deutfehen  Landwirtfchaftsgefellfchaft  in 
Stuttgart-Cannftatt  in  den  Tagen  vom  11. — 15.  Juni  1896  erhalten,  bei  welcher 
auch  die  verschiedenen  Staatsbehörden  und  Staatsanftalten,  fo  das  landwirtschaftliche 
Inftitut  Hohenheim,  die  Zentralstelle  für  Landwirtschaft,  das  Statiftifche  Landesamt, 
letzteres  zugleich  in  Verbindung  mit  den  meteorologischen  und  geologischen  Landes- 
anftalten  von  Bayern,  Baden,  Elfaß-Lothringen  u.  a.,  durch  Vorführung  von  Muster- 
sammlungen, Instrumenten,  Übersichtstafeln,  Karten  u.  f.  w.  Sich  beteiligt  haben. 

Die  zunehmende  Verfchuldung  des  ländlichen  Grundbefitzes  (vrgl. 
ErgebnüTe  der  Erhebungen  Ober  den  Stand  der  Landwirtschaft  in  Württemberg  1895, 
Württ.  Jahrbücher  1895  II.  S.  1—64)  veranlaßte  die  Regierung  noch  im  Berichtsjahr 
zur  Einleitung  von  Maßnahmen  zur  Befriedigung  des  Realkreditbedürfniffes 
auf  dem  Lande  durch  Ermöglichung  der  allmählichen  Amortifation  von  Darlehen  mittels 
Annuitäten.  Schon  im  Jahr  1895  hatte  die  K,  Zentralstelle  für  die  Landwirtschaft  im 
Einverständnis  mit  dem  K.  Ministerium  des  Innern  bei  dem  Württ.  Kreditverein 
verschiedene  Abänderungen  feiner  früheren  Statutenbestimmungen  in  Anregung  ge- 
bracht, damit  die  Darlehensbedingungen  des  Vereins  gunftiger  geStellt  würden,  zu 
welchem  Zwecke  u.  a.  vorgeschlagen  wurde,  den  MindeStbetrag  der  Rentenanlehen  des 
Vereins  von  1000  M  auS  500  Ji  herabzufetzen  und  dem  Schuldner  zu  geftatten,  die 
Schuldige  Rente  jederzeit  in  eine  niedrigere  verwandeln  zu  laffen,  Sowie  in  besonderen 
Fällen  (wie  bei  Mißwachs,  HagelSchlag,  .Unglück  im  Stall  u.  S.  w.)  eine  Zeit  lang 
(bis  zu  5  Jahren)  mit  der  in  der  Rente  enthaltenen  Kapitaltilgung  auszusetzen  und 
daher  während  dieSer  Zeit  nur  den  Zins  aus  dem  Darleben  zu  bezahlen.  Diefe  An- 
träge find  von  der  Generalversammlung  des  Kreditvereins  am  1.  Mai  1896  durchweg 
angenommen  und  So  die  Beleihungsvorfchriften  des  Württ.  Kreditvereins  auch  den 
Verhältniffen  des  kleineren  Grundbefitzes  angepaßt  worden.  Zugleich  find  Seitens  der 
Regierung  für  die  einzelnen  Oberamtsbezirke  des  Landes  Vertrauensmänner  aus  den 
Landwirten  der  Bezirke  aufgestellt  worden,  deren  Aufgabe  es  fein  foll,  die  bäuerliche 
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Bevölkerung  Aber  die  Einrichtung  des  Württ.  Kreditvereins  und  die  Bedeutung  feiner 
Amortifationsdarlehen  zu  belehren,  und  den  letzteren  auf  dem  Lande  mehr  und  mehr 
Eingang  zu  verfchaffen. 

Dem  Vorgange  des  Württ.  Kreditvereins  folgend,  hat  dann  auch  der  Verband 
der  Württ.  Sparkauen  die  Gewährung  von  Rentendarlehen,  jedoch  im  Unterfchied  zum 
Württ.  Kreditverein  nur  gegen  Kündbarkeit,  befchloflen. 

Auch  im  Jahr  1896  haben  fich  die  ländlichen  K  reife  durch  gemeinfamen  Zu- 
fammenfchluü  nach  verfchiedenen  Bichtungen  hin  bethätigt,  fo  befonders  durch  Grüo- 
dung  weiterer  Kreditgenoffenfchaften  (Darlehenskaflenvereine).  fowie  einiger  Ge- 
treideverkaufs-Genoffenfchaften,  durch  Errichtung  von  Jungviehweiden 
und  andere  genoffenfchaftliche  Veranftaltungen. 
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Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  Jahr  18%. 

Di«  8tatiftik  der  Bevölkerungsbewegung  (Ehefehließungen,  Geburten-  und  Sterb- 
fälle) beruht  feit  1871  auf  den  vom  Bundesrat  des  Dentfchen  Reicht  für  flmtliche  Bundesräten 
gleichmäßig  fcftgeftcllten  Beftimmungen.  (Vrgl.  hierüber  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  heraus* 
gegeben  von  dem  Kaif.  Slatiftifcben  Amt,  Band  I  S.  488;  Band  VIII  8. 1.  8;  Nene  Folge  Band  I 
8.  83;  Verfügungen  der  KOnigl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.BI.  S.  88)  und  vom  14.  Min  1876  (Reg.Bl.  8.  101);  ferner  auch  Synoptifche  Zufammen- 
ftellung  der  in  den  einseinen  Deutfchen  Staaten  erlaffenco  Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  Ehe- 
fchliefinngen,  Geburten  und  Sterbfalle,  abgedruckt  in  Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen 
Reichs,  Dez.-Heft  8.  9.) 

Die  Ergebniffe  vom  Jahr  1895  und  von  den  Vorjahren  find  fDr  das  Deutfcbe  Reich 
und  die  einseinen  Bnndesftaaten  nebft  Prosentsahlen  veröffentlicht  in  Heft  1  der  Viertel- 
jahrshefte sur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  Jahrg.  1897  S.  29  ff.,  für  das  Königreich  Württem- 
berg in  Heft  2  der  Württ.  Jahrbücher  Jahrg.  1896  8.  88  ff.  und  im  Abfchnitt  ..Bewegung  der 
Bevölkerung-  des  „Statiftifehen  Handbuchs  für  das  Königreich  Württemberg  Jahrg.  1897'. 
Ober  die  Ziffern  der  früheren  Jahre  bis  1871  surück  vrgl.  die  in  den  Württ.  Jahrbüchern  1890/91 
I.  2.  Heft  auf  S.  2  enthaltene  Oberficht  der  jeweiligen  Veröffentlichungen. 

Dem  Abdruck  der  ftatiftifchen  Überfichten  für  1896  foll  sunichft  eine  vergleichende 
Zufammenftellung  der  Hauptsiffern  für  Württemberg  und  das  Reich  in  den 
letsten  26  Jahren  vorausgehen: 

ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 
|         1.  De«.  1885:  1995  186  (46866704) 

1.  Des.  1890  :  2036522  (49428470) 

2.  Des.  1895  :  2  081 151   (62  279  901) 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 

Ehe-  Geborene  Geftorbene  Geburten- 

(«isfehtitßllcb  dar  Totgabor-Den) 

61 895  (1  272  113) 
60413  (1260922) 
61  602  (1 241  459) 


s/ 


Der  Stand  der  Bevölkerung 
1.  Des.  1871:  1818539  (41058792) 
1.  Des.  1875:  1881  505  (42727860) 
1.  Des.  1880:  1971118   (45  234061) 


1871 

1872 

1879 

1874 

1875 

187G 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1886 

1R8K 

1887 

1*88 

1689 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1896 

189C 
«efstitfiimiuf 
187196 
26  jährig. 
Durchfchnitt 
10 j.  D'fclinitt 
1887/96 


fchlieüungen 
20  760  (336745) 
19516  (423  900) 
18216  (416  049) 
16  755  (400282) 
16  421  (386  746) 
16321  (366  930) 
14  387  (347  792) 
18  364  (340016) 
12785  (335113) 
13  058  (337  342) 
12294  (338  909) 
12  523  (350  457) 
12  208  (352  999) 

12  429  (362596) 

13  264  (368619) 

13  167  (372  326) 

12  790  (370659) 
13169  (3766T.4) 
13578  (889839) 
13747  (395  356) 

14  274  (399  398) 

14  169  (398  776) 

13  994  (401  234) 
14878  (408066) 

15  209  (414  218) 
15  656  ') 


77  473  (1473492) 

83  041  (1692227) 

84  928  (1715  283) 
84  873  (1752  976) 

88  396  (1 798  691) 

89  224  (1  834  605) 
87  402  (1 815  792) 
84  837  (1785  080) 
83971  (1806  741) 
81420  (1764  096) 
79  729  (1748  686) 

78  427  (1769501) 

75  456  (1749874) 

76  454  (1793  942) 
74  532  (1798637) 
74  264  (1 814  499) 
72  828  (1 825  561) 
71 166  (1 828  379) 

70  458  (1838  439) 
69089  (1820264) 

72  489  (1  908  160) 

71  826  (1 856  999) 

73  091  (1928270) 
71376  (1904297) 

73  559  (1941  644) 

74  964  •) 


377  882  (JJMS20)1)  2  024  772  («4 «I WS) 
14  534  (375  621) ")     77  876  (1  798  441) 


14146  (329  603)*) 


')  Die  Summen  für  das 
')  25j«hr.  Durelifel.nitt  von  ls71/!Ki.  - 


72  085  (1  866  151) 

Reich  liegen 

*)  lUjiihr. 


61 125  (1 191  932) 
64  480  (1246572) 
63608  (1208011) 
61 865  (1 228 156) 

59  593  (1228607) 

60  798  (1214643) 
69  396  (1 241 126) 
57  313  (1222  928) 
66  542  (1244  006) 

53  597  (1 256 177) 
56  124  (1  271  859) 
65798  (1  268462) 
62  915  (1802  108) 
48  388  (1  220  406) 
52  823  (1209798) 

54  402  (1  218956) 

51  571  (1260  017) 

52  368  (1  227  409) 
54  346  (1  272  430) 
56303  (1310756) 
52882  (1207423) 
50  902  (1  215  854) 
46  443  ') 

1466892  (II  MI  IIS) 

5«  419  (1241484) 

51993  (1244515) 


überfchuß 

15  678  (201  379) 
22628  (431305) 
23326  (473824) 

23  748  (661  044) 
23916  (552019) 
25716  (626594) 
25  537  (692636) 

24  744  (656478) 
23173  (692098) 
22  024  (522  970) 
22  416  (525  758) 
21885  (525495) 
21  869  (493  697) 
20830  (522083) 
18734  (580186) 
21 849  (512  396) 
24  440  (605 156) 
18  842  (618  581) 
16056  (619483) 
17  518  (560  247) 
20  121  (675  751) 
17  480  (684  569) 

16  788  (617  514) 
18494  (696  874) 
22657  (725790) 
28  521  ') 

667880  (is mm) 

21457  (556  957) 

20092  (621636) 


nicht  vor.  —  ■)  Summe  von  1871^95.  — 
Di.rrhf.lmiU  vnp  1886/95. 
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II.  36  Bewegung  der  Bevölkerung  1896. 


I.  Die  Eherchlleßungen,  die  (ieborenen  and  Gertorbenen,  To  wie 


Oberämter 

IchlieB- 
tmgen 

i 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

eheliche 

unoheliche 

eheliche 

un- 
eheliche 

1 

i 

zufammen 

m. 

w. 

"*■ 

:  5 

w._ 
6. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

1. 

2 

~3.         4.  • 

7. 

s. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang 

467 

449 

— 

,0 

72 

537 

521 

20 

10 

2 



4 

22 

14 

Befigbeim 

i4o 

m 

460 

31 

27 

464 

487 

14 

19 

2 

16 

19 

Böblingen  .    .  . 

204 

435 

432 

•jtj 

37 

471 

tu 

404 

1  •-{ 

■t 

o 

■> 

—  O 

1 5 

Breckenheim  .  . 

124 

350 

317 

24 

i« 

374 

m 

\i 

'2 

14 

19 

Laimnau 

4  oU 

83« 

834 

64 

71 

900 

905 

30 

29 

4 

4 

34 

33 

Eßlingen 

'HO 

731 

603 

54 

50 

785 

713 

26 

17 

3 

29 

17 

tlnllltrAtin 

HeiiuronD 

1  026 

934 

81 

98 

1  107 

1  032 

42 

24 

4 

4 

46 

28 

Leonberg 

511 

483 

43 

53 

554 

536 

22 

8 

1 

1 

23 

9 

Lud  wigsburg 

343 

704 

09 

775 

745 

25 

20 

i» 

4 

27 

24 

Marbach  . 

205 

440 

427 

45 

44 

485 

471 

20 

11 

o 

— 

22 

11 

Maulbronn      .  . 

153 

400 

375 

49 

40 

449 

415 

14 

14 

3 

1 

17 

15 

Neckarfulm     .  . 

221 

517 

453 

37 

34 

554 

487 

15 

12 

— 

15 

12 

Stuttgart,  Stadt  . 

1  35« 

1  962 

1  840 

425 

303 

2  387 

2  203 

66 

66 

15 

16 

81 

32 

Stuttgart,  Amt 

•410 

906 

825 

76 

84 

082 

909 

44 

15 

>> 

46 

20 

Vaihingen  .  . 

145 

374 

308 

43 

38 

417 

346 

19 

II 

I 

1 

20 

10 

Waiblingen 

200 

391 

390 

39 

38 

430 

418 

1- 

9 

- 

1 

17 

10 

Weinsberg  .    .  . 

197 

391 

327 

49 

29 

440 

356 

21 

20 

4 

25 

20 

leckarlrtis  .   .  . 

5GU 

10  874 

10  183 

1  '«17 
1  -O 1 

1  loa 

i •>  in 
12  111 

1 1  «WO 

dl.» 

JO 

IQ 

43 

1 
1 

Balingen 

■ 

J  M> 

579 

594 

78 

71 

657 

665 

18 

18 

5 

i 

1 

23 

19 

Lalw  

1  U'i 
1  n.> 

367 

405 

59 

63 

426 

408 

25 

12 

3 

1 

28 

13 

r  reuaemtaat  . 

O  Iii 

603 

550 

öl 

«MO 

001 

11 

»Ii 

1 

i 
i 

23 

Hcrrenberg 

1  il) 

421 

379 

42 

47 

4  OS 

426 

20 

13 

2 

1 

22 

14 

noru  

1  -tl  1 

334 

350 

30 

32 

:m 

:»> 

!> 

5 

1 

9 

6 

riagola  ... 

1  m 

iyi 

408 

432 

:i6 

52 

444 

4M 

21 

16 

1 

2 

22 

18 

Neuenbürg  .  ■ 

•  J~*l  1 

489 

530 

53 

48' 

542 

578 

25 

16 

2 

1 

27 

17 

Nürtingen   .    .  . 

255 

452 

45S 

41 

32 

493 

490 

17 

16 

17 

16 

Oberndorf  .    .  . 

253 

55-5 

541 

31 

33 

5M6 

574 

16 

» 

17 

9 

Reutlingen  .    .  , 

321 

750 

729 

57 

59 

813 

7SS 

34 

16 

2 

3 

36 

19 

Rottenburg     .  . 

178 

440 

417 

25 

33 

465 

451 ' 

to 

9 

10 

10 

Rottweil 

210 

64« 

593 

56 

39 

702 

032 

19 

1 

j 

18 

21 

Spftichingen 

12" 

290 

262 

IS 

12 

303 

274 

10 

5 

10 

Sulz  ..... 

11« 

325 

293 

32 

36 

357 

32!» 

16 

Ii 

1 

17 

8  ; 

Tübingen 

200 

(Id'i 

.583 

216 

17!* 

819 

702 

2« 

18 

10 

Ö 

36 

24 

Tuttlingen  .  . 

240 

565 

541 

40 

34 

605 

57  S 

13 

20 

2 

16 

20 

Urach  .... 

261 

554 

544 

59 

4!< 

613 

5'.t3 

19 

22 

•> 

21 

24 

SehwanwaldkrHs 

actis 

S3S7 

8  204 

t»20 

870 

1 

9  :t07 

9074 

310 

24.» 

i 

36 

24 

346 

269 

f  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ( )  die  Zahl  der  Drtllingagebarten  *o. 
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der  Geburtenflberfchuß  im  Jahr  1896.  -  Nach  Oberämtern. 


Geboren« 

Darun 
von 
rgeb 

ter 

Geltorbene 

(elnfchl. 
Totgeborene) 

Oberhaupt 

Meh 

orten 

Ober&mter 

m. 

w. 

tn(. 

m 

III« 

w. 

■  zuf  + 

m. 

w. 

mf. 

m. 

W.     |  Ml. 



15. 

16.  , 

17. 

ia 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

25. 

;  26. 

1. 

—  •  — 

009 

OoO 

1094 

16 

10 

26 

•Vto 

^1  1 
Oll 

211 

224 

436 

Backnang. 

480 

506 

Ott« 

10 

15 

293 

297 

1  590 

187 

209  396 

Beflgheim. 

499 

484 

988 

12 

12 

24 

287 

294 

1  581 

212 

190 

402 

Böhlingen. 

'  388 

352 

740 

9 

7 

16 

214 

247 

i  461 

174 

105 

Breckenheim. 

934 

938 

1872 

27 

21 

60 

620 

557 

1 177 

314 

381 

■  695 

Cannftatt. 

814 

730 

1544 

19 

27 

46 

488 

409 

897 

326 

321 

647 

Eßlingen. 

1 153 

1060 

2218 

26 

35 

60 

719 

570 

1  28'J 

434 

490 

924 

Heilbronn. 

577 

545 

1122 

13 

13 

26 

346 

338 

684 

231 

207 

438 

Leonberg. 

802 

769 

1571 

13 

30 

622 

448 

970 

280 

821 

601 

Lndwigabnrg. 

507 

482 

QAQ 

«w 

18 

14 

32 

257 

258 

jlo 

250 

224 

474 

Marbach. 

466 

430 

896 

Kl 

1  A 

Ol 

260 

238 

488 

91  R 

192 

403 

Maulbrünn 

569 

499 

1068 

26 

18  i 

44 

334 

316 

650 

235 

188 

418 

Neckarfnlm. 

2  468 

2286 

4753 

68 

Mi 

UV 

126 

1616 

14/4 

3090 

852 

811 

1663 

Stuttgart,  Stadt 

1028 

929 

1957 

OQ 

*Q  1 

AI 

Tt 

570 

462 

1032 

458 

467 

Sfeu 

Stuttgart,  Amt. 

437 

356 

793 

II 

1  1 

O 

1fi 

238 

202 

440 

1  JO 

154 

353 

Vaihingen. 

447 

428 

875 

11 

J  1 

15 

276 

252 

171 

III 

176 

347 

Waiblingen. 

465 

87b  841 

17 

Q 
9 

26 

230 

231 

461 

235 

145  380 

Weinsberg. 

11704 

24297 

382 

809 

MIC) 

7  608 

6904 

14  512 

i 

4985 

4  «00 

9  786 

leckarkreii. 

6a0 

684 

1364 

15 

11  1 

'  26 

4.111 

4  LR» 

HIß 

270 

278 

548 

Balingen. 

454 

481 

985 

17 

11 

28 

276 

267 

543 

178 

214 

392 

Calw. 

678 

622 

1300 

18 

26 

44 

351 

304 

665 

i  532 

327 

318 

645 

Frendenftadt. 

485 

440 

925 

11 

13 

24 

283 

249 

202 

191 

893 

Herrenberg. 

373 

388 

761 

12 

16 

2* 

235 

233 

!  468 

138 

155 

293 

Horb. 

466 

502 

968 

17 

7 

24  ! 

288 

288 

1  576 

178 

214 

392 

Nagold. 

569 

595 

1164 

16 

12 

28 

315 

286 

601 

254 

309 

563 

Neuenbürg. 

510 

506 

1016 

18 

16 

34 

317 

297 

614 

193 

209 

402 

Nürtingen. 

603 

583 

1 186 

6 

20 

26 

331 

319 

660 

272 

264 

536  Oberudorf. 
Ml  Reutlingen. 

849 

807 

1656 

i:> 

13 

28 

545 

510 

1065 

304 

297 

475 

460, 

935 

12 

24 

36 

329 

293 

622 

14« 

107  ' 

313 

Kottenburg. 

720 

653 

1373 

20 

14 

34 

437 

426 

863 

283 

227 

510 

Rottweil. 

308 

284 

592 

16 

6 

22 

181 

199 

380 

127 

85 

212 

Spaichingen. 

374 

337 

711 

q 
ö 

7 

209 

190 

899 

147 

812 

Sulz. 

855 

7861 

1641 

28 

15 

43C) 

445 

410 

855 

410 

376 

786 

Tübingen. 

620 

598 

1218 

20 

12 

32 

384 

367 

751 

236 

231 

467 

Tuttlingen. 

634 

617 

1251 

19 

15 

34 

353 

377 

730 

281 

240 

521 

Urach. 

9  663 

9  343 

18«» 

! 

288 

Mir') 

i 

5689 

5421 

11110 

i 

i 

3  964 

8  922 

7886 
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(Noch)  I.  Die  Ehefchliefiungen,  die  Geborenen  und  Gertorbenen, 


Oberäuiter 

Eh». 
roblleB. 

n  n  Q  (-1  ri 
u  11  ^  -  11 

Lebendgeborene 

Totgebo 

r  e  n  e 

eheliche 

uneheliche 

snlammen 

eheliche 

eheliche 

1 

sufammen 

i  . 

m 
m. 

iar 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

». 

w.  m. 

w. 

< 

2. 

3- 

6^ 

6. 

!  »■ 

8.  9. 

10.    11. 1  12. 

18. 

14.  ; 

Aalen  .... 

286 

513 

521 

58 

49 

571 

570 

8 

15 

2 

1 

10 

16 

Crailsheim  .   .  . 

181 

382 

367 

69 

75 

451 

442 

10 

14 

1 

3 

11 

17 

Kllwangen  . 

191 

446 

440 

60 

42 

506 

482 

15 

14 

1 

8 

16 

17 

Gaildorf    .   .  . 

176 

390 

332! 

70 

62 

460 

394 

15 

13 

8 

i  15 

16 

Gerabroon  .   .  . 

182 

826 

336 

69 

64 

395 

400 

18 

9 

2 

6 

20 

15 

Gmflnd  .... 

280 

682 

624 

42 

58 

674 

682 

26 

lfi 

1 

2 

27 

18  ! 

Hall  

216 

364 

368' 

i  47 

56 

!  411 

419 

13 

11 

2 

i 

15 

"  1 

Heideoheim    .  . 

300 

638 

603 

:  128 

127 

!  766 

730 

25 

... 
19 

5 

30 

23 

IC  flnvalsAn 

177 
III 

376 

417 

'  38 

44 

409 

461 

26 

14 

1 

2 

27 

16 

Mergentbeim  .  . 

189 

371 

348 

34 

43 

405 

391 

l; 

-1 

1  1 

14 

Nereaheim  .   .  . 

139 

371 

324 

j  40 

37 

411 

361 

9 

= 

9 

Öhringen 

202 

421 

:J8« 

1  53 

63 

'  474 

451 

15 

18 

3 

3 

18 

21 

ocnornaori 

vlb 

378 

384 

1  31 

27 

4U9 

411 

ll 

3 

1 

30 

16 

luo 

313 

308 

1 

!  59 

38 

372 

346 

9 
225 

6 

3 

3 

12 

8 

Jigftkreis   .  .  . 

2  780 

\  Q-»1 

1  7  Vi 

tt  I.M 

< 

70*1 

1  ol> 

O  I 14 

6  540 

184 

24 

33  249 

li 

Sil 

Biberach    .   .  . 

203 

603 

586 

1 

70 

69 

| 

1  673 

65> 

24 

18 

2 

2 

26 

20 

Blaubeuren    .  . 

133 

367 

342 

1  57 

65 

424 

407 

14 

14 

5  1 

19 

15 

Ehingen  .... 

199 

455 

482 

54 

61 

509 

543 

8 

12 

8 

12 

Gelslingen  .    .  . 

OKA 

563 

553 

;  60 

53 

1  621 

606 

20 

19 

— 

22 

19 

Göppingen  .   .  . 

410 

834 

787 

57 

90 

891 

877 

30 

22 

6 

32 

28 

Kirchheim  .   .  . 

206 

894 

433 

!  56 

45 

450 

47M 

26 

9 

27 

9 

Laupheim  .   .  . 

173 

435 

458 

67 

45 

502 

503 

17 

10 

3 

< 

20 

10 

Leutkirch   .   .  . 

193 

404 

404 

40 

38 

i  444 

442 

10 

2 

2 

12 

10 

Milnfingen  .    .  . 

197 

416 

394 

34 

56 

450 

450 

23 

10 

23 

10  ' 

Ravensburg   .  . 

.  315 

563 

581 

7K 

72 

641 

603 

19 

« 

\- 

~. 

1  19 

17 ; 

Riedlingen  .   .  . 

141 

421 

397 

40 

53 

1  461 

450 

12 

G 

«2 

12 

8  I 

Saolgau  .... 

180 

447 

450 

öl 

60 

:  498 

510 

9 

1 

1 

13 

Tettnang    .   .  . 

158 

840 

321, 

24 

22 

364 

343 

ö 

1 

2 

8 

r 

Ulm  

459 

876 

827! 

17K 

156 

;  1052 

983 

35 

17 

G 

7 

41 

24 

Waldfee     .   .  . 

169 

403 

897 

67 

52 

470 

449 

19 

12 

1  1 

2 

20 

U 

Waogen  .... 

132 

801 

812 

27 

27 

328 

339 

7 

10 

1 

8 

10 

Doiukmi   .   .  . 

3584 

7822 

7674 

i 

958 

m 

8780 

1 

8638 

279 

192 

Sl 

31 

310 

223 

Württemberg  . 

15656 

SS  004 

Sl  816 

i 

3908 

5782 

36  912  35  598 

i  ! 

1246 

936 

141 

« 

1887 

1067 

t  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ( )  die  Zahl  der  Drillingsgeburtea  an. 
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fowie  der  (JeburtenüberTchuß  Im  Jahr  1896.  —  Nach  Oberämtern. 


überhaupt 


Darunter 

von 

Mehrgeburten 


Geltorbene 

( einfehl . 
Totgeborene) 


Oberämter 


581 
462 
522 
475 
415 
701 
426 
|  796 
1  436 
415 
419 
492 
439 
384 


586  1167 
459  921 
499    1 021 


699 
443 
517 
045 
923 
477 
522 
456 
473 
660 
473 
511 
372 
1093 
490 


410 
415 

700 

430 

753 

477! 

406 1 

370 ' 

472 

427 

354 

6757 


675 
422 

555 


905 
487 
513 
452 
460 
620 
458 
521 
349 
1007 
463 
349 


885 
830 
1401 

856 
1549 
913 
820 
78!) 
964 
866 
738 

13720 


1374! 

865 ! 
1072 
1270 
1828 

964 
103» 

908 

933 
1280 

931 
1032 

721 
2100  I 

953  | 

685  1 


9090   KH61  17  951 


74  964 


26 
12 
11 
12 

9 
26 
13 

6 

7 
10 
13 
17 

7 

13 
182 


10 
23 
19 
19 
31 
12 
13 
19 
25 
19 
12 
10 
10 
25 
12 
3 


22 
14 
11 
16 

7 
24 
13 
17 
14 

4 
11 
13 

3 

7 

176 


'i 

18 

82 

13 

15 

28 

16 

17! 

20 

19 

17 

18 

14 

4 
29 

3 
13 


28 

16 

50 

26 

28(> 

21  (' 

14 

24 

30 

10 

20 

358( 


55(« 

32 

34 

59(' 

28 

30 

390 

44 

36 

30 

24 

14 

54 

20 

16 


581  :  5430 


333 
229 
277 
449 

307 
527 
273 
263 
283 
320 
295 
250 


305 

222  p 

268 

427  1 

271 

509 

307 

276 

252 

2871 

308! 

•201 


706 
520 
638 
451 
545 
876 
578 
1036 
580 
589 
535 
607 
598 
451 


4  40*  4  252!'  8660 


i 


435 

325 
371 
377 
552 
910 
351 
335 
324 
458 
3ö2 
376 
279 
807 
384 
240 

6276 


442, 
288 
371 
352 
513 
295  i 
317  ' 
326 
336 
459 
359 
348 
258 
651 
315  ! 
260  i 

5885  12161 


877 
«18 
742 
729 
1065 
605 
668 
661 
660 
917 
711 
724 
532 
1458 
(!99 
500 


1004  2043{ ) 23  9*1  22  462  46  443 


231 
210 
189 
246 
188 
262 
119 
269 
163 
152 
136 
172 
144 
134 


230 
191 
194 
188 
147 
273 
159 
244 
170 
129 
118; 
185' 
124| 
153 


•2  565   2  505 


461 
401 

383 
484 
285 

526 

278 

513 

333] 

261  -| 

2541 

867;: 

268 
287 

5060 


Aales. 
Crailafaeim. 
Ellwangen. 

Gaildorf. 


Gm  lind. 
Ball. 

Heideobeim. 

Künielsau. 

Meigentheim. 

Nereeheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 


264 
118 
146 

268  | 

371 

167  1 

171 

121 

149 


121  | 
135 

93  | 
286! 
106  | 

96 


233 

134' 

184 

278 

392 

192 

196 

126 

124 

161 

99 
173 

96 
356  ; 
148 

89 


497 

252 

380 

641, 

763 

359 

367 

247 

273 


Biberach. 

Blaubeuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchlieim. 

Lau ph  ei  in. 

Leutklrch. 

Münfingen. 


863:,  Ravensburg 
220  j  Riedlingen. 
308  Saulgau. 

189  ' 
642 

254" 
185 


2814   2  976  ;  5790 


14  31S 


Ulm. 
Waldfee. 


14  203 


28521 


Württemberg. 
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IV.  Die  Eherchlleßangen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter 
A.  in 


Beider-  Zurückgelegt, 
feitiger  Alter 
Familien-  jdesMannes 
ftand        In  Jahren  ! 


Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  In  Jahren 


20 


20—24  25— 29  30— 84  35- 


-89  40— 4446— 49  60-54  55— 59|60-69;  70 


1. 


>) 

Juoggefellen 
mit 
Jnngfraueo 


2.  ! 

—  r 

3.  ~ 

l  1 

*  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

- 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter  25 

78 

776 

—TBC 

259 

36 

8 

1 157 

25-29 

102 

1H87  t 

969 

168 

21 

2 

1 

— 

2650 

30-34 

25 

311 

295 

121 

23 

10 

4 

789 

8 

54  | 

68 

34 

18 

3 

2 

1 

188 

40—44 

2 

6  i 

9 

3 

3 

1 



— 

24 

46-49 

1 

2 

1 

6 

2 

1 

1 

z 

14 

50—64 

— 

2 

— 

5 



— 

— ■ 

60-69 

— 

1 

1 

70  u.  mehr; 

— 

— 

1 

• — 

— 

_  — 

_ — _ 

_  ■ 

l 

Summe 

216 

2  539 

1  601 

H74 

75  " 

~  18^ 

8 

■ 

—   I  4  832 

unter  25 

1  - 

1 

4 

5 

6 

1 

1 

_ 

_ 

 a  

18 

26-29 

i   

6 

17 

31 

28 

7 

1 

— 

85 

30—84 

■  — 

  ' 

14 

13 

14 

4 

1 



46 

86-39 

— 

1 

1 

3 

8 

3 

2 

2 

~2 

17 

40-44 





1 

1 

2 

4 

4 

1 

13 

46-49 

— 

— 

— 

1 

5 

50-64 



~2 

2 

1  - 

1 

1 

60—69 

70  u.  mehr 

- 

Summe 

8 

~i J7~ 

53 

48 

23 

12 

4 

2 

~787~ 

unter  26 

2 

1 

1 

4 

25—29 

2 

20 

13 

4 

2 



- 

41 

80—34 

1 

33 

27 

13 

8 

82 

35—39 

4 

29 

26 

24 

11 

94 

40-44 

2 

16 

20 

22 

17 

11 

l 

:  89 

46-49 

2 

5 

12 

24 

17 

13 

7 

80 

50-64 

3 

9 

7 

8 

10 

6 

2 

45 

65-69 

5 

1 

5 

3 

4 

2 

_ 

1 

21 

60-69 

j] 

1 

1 

_° 

2 

2 

1 

1 

15 

70  u.  mehr 

1 

1 

2 

8 

b) 

Junggefellen 

mit 
Witwen 

und 
gefcbiedenen 


«0 

Witwer 
und 


mit 
Jungfrauen 


474 


nnter  25 

■ 

»  —  ■ 

26—29 

1 

2 

2 

5 

80—34 

2 

2 

1 

2 

— 

7 

36—39 

l 

2 

2 

5 

1 

11 

40—44 

l 

-  -  i 

4 

8 

4 

2 

14 

46—49 

1  Z 

• 

2 

10 

8 

ß 

6 

31 

60—54 

1 

4 

9 

8 

7 

2 

— * 

3t 

55-69 

4 

9 

7 

8 

7 

35 

60-69 

1 

5 

5 

2 

3 

16 

70  o.  mehr 

.  — 

— 

1 

1 

Summe 

2 

4 

12 

29 

35 

28 

26 

11 

4 

IM 

d) 
Witwer 
und 
gefchiedene 
Männer 

mit 
Witwen 
und 
gefehledenen 
Frauen 


e) 
Ehe- 
fchließ- 
ungen 
überhaupt 

I 


unter  25  1 

7h 

779 

264 

42 

14 

1 

1 

25-29  ; 

104 

141H 

999 

204 

48 

11 

2 

30-34 

26  i 

844 

338 

149 

46 

16 

5 

36-39  1 

12 

85 

97 

63 

37 

6 

5 

40—44 

4 

•  23 

30 

30 

25 

20 

7 

45—49 

3 

i 

18 

32 

20 

26 

13 

50-54 

5 

9 

13 

12 

1» 

10 

55-50 

5 

1 

9 

12 

12 

70  u.  mehr 

1 

2 

1 

« 

4 

7 

1 

_J_\_ 

228 

2  C5Ö8 

1757 

535 

226  i  115 

J 

68 

8 
1 

7 
9 
10 


30 


2 
2 

INI 

7 

i 

8 

3 

2 

1 

1« 

—  1179 

-  2  781 

—  924 

-  310 

—  140 
130 

8ß 
57 

::  1 

-  5  044 
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und  Familieiiftand  <l«r  Khefchließenden.  -  Nach  Kreifen. 


B.  im  Schwarzwaldkreis. 


Heuler-    Zu  rü.-kyol.-jrr. 
feitiger  Alter 
Familien-  det  Manues 
fiand        in  .Uhren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

jSnmme 

1 

jn0^r  20-24 

25— 29|30-  34  35-39,40  -  44|45— 49j50-54  55  -59 

G0-69'  ™ 

a  raabi 

1. 

2. 

]  3.  4 

5. 

1  6- 

7.    |    8.        9.  10. 

i  ... 

12.     13.  1  14. 

») 

lunggefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25—29 
30-84 
85-39 
•40-44 
45—49 
50-54 

60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

1 

|  53 
66 
10 
1 
1 

1 

1  540 
830 
136 
26 

•  i 

204 
717 
i  213 
:  44 
5 
5 

28 
118 
84 
23 
10 
1  3 

r 

i  i<> 

,  18 
12 
5 
2 
2 

1 

3 
3 

4 
1 

_ 

l  1 

1 
1 

1 

1 

_|  - 

• 

— 

831 
1  741 
465 
110 
27 

3 
1 

132  1  1  537  i  1  1881  266~  1  54 

8  " 

4    |     2   1  1 

-    1  - 

8192" 

b) 

Junggefellen 
mit 
Witwen 
und 
gefehiedenen 
Frauen 

unter  25 
25—29 
30-34 
35—39 
40—44 
45—49 
50—54 
55—59 
60—69 
70  u.  mehr 

S  imune 

_ 

i 

3 

5 
12 
9 

5 
16 
12 
5 
1 
1 

2 
12 
5 
4 
2 

1 
4 
7 
1 
1 

1 

4 







14 
51 

i  33 
10 
1  4 

1 

1 

4 

26 

40    !  25 

15 

4 

— 

t  114  " 

c) 

Witwer 
und 
ge/Vliiedene 
Männer 
mit 

Jiinirfranftn 

unter  25 
25—29  1 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50—54 
55—59 
60-69 
70  u.  mehr 

! 

2 

ü 

15 

! 

1 

— 

2 
14 
25 
28 
15 
9 
1 
2 
2 

1 

2 
15 
15 

'! 
6 

11 

1 

5 
8 
6 

8 

3 

2 
1 
1 

8 
2 
6 

3 

1 
2 
1 

3 

— 

] 

} 

35 
75 
69 
42 

öO 

26 
17 
9 

« 

6!»       98    |    64    l  40 

23        7        4  3 

-    1  - 

314 

d) 
Witwer 

und 
gel'chledene 
Männer 

mit 
Witwen 

und 
gefehiedenen 
Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35—39 
40-44 
45-49 
50—54 
56—59 

70  u.  mehr 
Summe 





_ 



2 

2 
1 
1 

1 

3 
5 
2 
4 

4 

o 

1 

- 

1 
1 

1 
5 
3 

" 

2 

5 

10 
7 
4 

2 
2 
3 

= 

1 

1 

1 

i 

4 

16 

'29 

17 
6 

-      -  2 

4       22    !  13 

28  7 

1 

1 

78" 

c) 
Ehe- 
f  c  h  1 1  e  tt- 
ungen 
nberh.-iupt 

unter  25 

25-29 
80-34 
8&-S9  1 
40-44 
46-49 
50-  54  ! 
55—59  1 
60—69 
70  u.  mehr 

53 
69 
11 
3 
1 



1 

541 
849 
163 
41 
10 
5 
1 

~ 
1  «10 

211 
743 
249 

72 

20 

14 

i  ! 

2 
2 

-  i 

34 
136 
III 
43 
24 
12 
12 
2 

i 

31 
29 
15 
15 
14 
5 
2 

141 

2 
4 

13 
6 
2 

12 

8 
9 

8 

4 
1 

4 
8 
11 
8 
7 

1 

"» 
3 

6 

1 

1 

2 

I 

1 

848 
1828 
579 
195 
77 
69 
52 
35 
15 

Summe  138 

1314 

374 

5!) 

43 

,»    j     ,  : 

1 

3  693 
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(Noch)  IV.  Die  Ehefchlteßangen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter 


C.  Im  Jagftkreis. 


Beider 
feitlger 

Zurückgelegt. 
Alter 

Zurückgelegtes  AI 

er  de 

r  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien- 
ftand 

JcaMannesl 

in  Jahren  ' 

anKrl 

20  1 

20  -24|26-29l80-84S5-39|40-44!46-49|50-  54'65  -  69  60-69 

1         i         i         1         1         1  i 

70 

n  mehr 

l. 

Q 

P. 

L 

6. 

6-  I 

7-  I 

8-  I 

9-  1 

11.  1 

12.  | 

lu. 

1 

1 
i 

a) 

Junggefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 

25—29 
30—34  ' 
35-39 
40—44  ! 
45-49 
50-54  1 
55—59 
60-69 
70  u.  mehr 

26 
87 
10 
6 

~"  i 

l 

251 
517 
184 

38  1 
7 

120  | 
483  ; 
238 
59  , 
13  \ 
4 

2 

17 
92 
81 
51 
4 
ft 

1 

T; 

15 

15 
6 

1 

3 
5 
3 

_  < 

1 
8 
1 

1 
1 

— 

— 

i 

417 

1 147 
635 
172 
88 
11 
5 

Summe 

 '  I 

998 

919 

251 

~55~ 

21 

2 

— 

2  320 

b) 

Junggefellen 
mit 
Witwen 
und 
gefebiedenen 
Frauen 

unter  25 
25—29 
30—34 
35-39  | 
40-44 
45-49  1 
50—54  1 
55-59 
60-69 
70u.roehr 

_ 

- 

2 
3 

1 

— 
= 

2  1 
9 
9 
8 

— 

-  1 

5 
14 

l 

1 

— 



— 

8 
9 
6 
6 
3 

1 

1 

7 

4 

— 

1 

2 
1 

Z 
1 

— 

_ 
1 

— 

_ 

— 

i 
i 

4! 

12 

37 
33 
19 
8 
2 
2 
2 

- 

Summe 

6 

23 

35 

30 

12 

7 

1 

115 

«) 

Witwer 
und 
gefchiedene 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
80—34 
35—39 
40-44 
45—49 
50-54 
55—59 
60—69 
70  o.  mehr 

1 
1 
1 

1 

1 
5 
15 
17 
9 
8 
4 

,1 

38 
21 
14 

6 
2 
1 

1 

1 
10 
15 
17 
17 
10 

1 

2 
3 
11 
5 
3 
3 

1 
1 
4 
3 
5 
2 
4 

2 

t 

2 
2 
1 
1 

i 
i 

- 

2 
19 
63 
60 
65 
84 
28 
10 
8 
1 

Summe 

4 

54 

90 

73 

27 

21 

9 

2 

- 

■ 

- 

280 

d) 
Witwer 
und 
gefchiedene 
Männer 

mit 
Witwen 
und 
gefchiedenen 
Frauen 

unter  25 

25-29 
30-34 
35—39 

45-49 

50-54 
55-69 
60-69 
70  u.  mehr 

= 

— 

1 

1  - 

1 
1 

8 
1 
t 
8 
1 

_2 

2 

~2 
4 

2 
6 

1 
2 
8 
4 
4 
1 

3 
4 

J 

4 

1 

2 

1 

4 

- 

1 

2 
5 
11 
11 
18 
j  10 

Summe 

1 

2 

11 

16  " 

In 

n 

!  5 

4 

1  !>*. 

t>0 

e) 
Ehe- 
fchließ- 
ungen 
Oberhaupt 

unter  25 
25-29 
30-84 
35-89 
40—44 
45-49 
50—54 
55—59 
60-69 
70u.mehr 

26 
88 
11 
7 

1 

254 
,  525 
199 
56 
16 
4 
4 

i   

123 
504 

280 
83 
27 
9 
4 
1 
2 

22 
107 
101 
72 
22 
23 
11 
2 

K 
23 
26 
25 
21 
11 
5 
6 

i 

4 
16 
4 

10 
7 
7 

! 

- 

3 
5 
5 
4 
9 
7 
2 

1  1 

i 
i 
i 

4 
4 

!  - 

1 

1 

2 

2 

4 

i 

481 
1  21)3 
687 
253 
101 
68 
46 
30 
'  18 
3 

Summe 

83 

1058 

1033 

1  361 

123 

60 

36 

16 

1  6 

4 

2780 
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und  Famlllenltand  der  Ehefchlleßendon.  -  Nach  Kreifen. 


D.  Im  Donaukreis. 


«) 

Jnnggefellen 

mit 
Jungfrauen 


Beider- 
feitiger 
F;i  milien- 
ftand 


Zurückgelegt 

Alter 
deiMonne»1 
in  Jahreu 


Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 


;  "-20-24 


1. 


2. 


35 
55 
20 
3 


unter  25 
25—29 
30—34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-69 
60-69 
70  n.  mehr 

Summe    114    1234    1  148  HJ7 


«• 

8. 

812 

160 

21 

2 

1 

611 

610 

III 

20 

4 

214 

265 

IIS 

28 

4 

55 

95 

47 

24 

7 

10 

11 

1« 

r, 

1 

1 

7 

t; 

4 

2 

1 

_ 

2 
_ 

2 
1 

25-2ö|80-34  35-39  40-44  45-4950-5455  -5ö!60-G9  70  1 

l  |  u.m.hr 


■'I1I1JÜ1C 


10. 


11. 


12.  18. 


14. 


80 


22 


-  i! 


531 

1  442 

640 


1  - 


45 

21 
9 
1 


—     2  921 


b) 

Jungeefollen 
mit 
Witwen 


unter  25  [  - 

25-29  - 

30—34  — 

35-39  — 

40-44  - 

45-49  - 


55-59 
gefchiodenen1  60— €9 

Frauen 


70  o.  mehr  — 


4 

s 

<; 


8 
23 
12 
6 
4 


4 
11 

16 

5 
3 


10 

5 

ä  t 
3 
3 
2 


1 
4 

2 
1 


8 
1 

1 
1 


17 
61 
44 

21 
12 
7 

5 


0 

Witwer 
und 
gefchiedene 
Männer 
mit 
Jungfrauen 


unter  25 
25—29 
30—34 
36-39 
40—44 
45—49 
50-64 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 


_  I  __ 
1  i  12 


10 
16 

T 
5 
1 


13  ' 

32 

21 

22  , 
8 
2 
3 
2 


6 
13 
16 
25 
19 
« 
4 
2 


2 
5 
8 
'.) 

14 
8 
4 


3 
7 

10 

3 
2 
1 


1 
1 

5 
3 

r, 


« 
1 
3 
1 


84 
66 

63 
67 
61  ■ 
36 
22 
14 
2 


Summe 

öl  "l 

103 

'*" 

m": 

28 

13 

2 

365 

nnter  25 
2'>— 29 
30-34 
35-39 
40—44 
45—49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.mehr 

Summe 

z 

- 

1  ' 
1 

1  1  1  I  1  1  i  1  i  ! 

1 

1 

2 
1 

l 

2 
4 
4 
1 
1 

1 
1 

"l 

2 
2 

- 
! 

4 
4 
1 

2 

r» 

4 
4 

-■  1 

1 

1 

8 

l 

% 

1 

-  :i  1 

-  1  7 

-  u 

=  a 

-H'22 

o 

5 

13 

y 

22 

15  "~ 

5 

U 

— 

HO 

unter  25 

35 

818 

164 

!  29- 

-t» 

1  - 

r>48 

25-29 

56 

661 

031 

>  140 

33 

14 

8 

1538 

30-84 

24 

224 

803 

139 

44 

11 

2 

3 

1 

751 

35—39 

4 

71 

in; 

;  69 

88 

18 

6 

1 

318 

40-44 

18 

33 

48 

19 

8 

5 

131 

45—49 

6 

15 

27 

,  22 

12 

12 

5 

3 

1 

103 

60-54 

"i 

9 

2 

8 

!  16 

15 

10 

13 

1 

_ 

68 

66-59 

3 

6 

10 

!  6 

2 

2 

37 

60—69 

2 

.  i 

4 

9 

_» 

8 

— 

36 

70  u.mehr 

1  - 

2 

1 

] 

4 

Summe  120 

1  295~ 

'<  1  269~ 

'  466 

|  184 

8G~ 

!  »- 

» 

3  534 

dj 
Witwer 
und 
gefchiedene 
Männer 

mit 
Witwen 
und 
gefchiedenen 
Frauen 


e) 
Ehe- 

fchließ- 

nngen 

Oberhaupt 

\ 


WOrtLmb.  J»hfWlch.f  IM7,  H.  3. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1896. 


(Noch)  IT.  Die  EhefchlieBnngen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter  und  FamilienJUnd 

der  Ehelchließenden.  —  Nach  Kreifen. 
E.  Für  Württemberg  im  ganzen. 


Beider- 
feitiger 
Familien- 


ZurfU-k  gelegt. 

Alter  1 
des  Hanne» 


Zurückgelegte«  Alter  der  Frau  iu  Jahren 


ftand     j  in  Jahren    ao^r|20-^|25-29|30-34.85  -89  40-4445^9|60-^|55-59160-69 


70  1: 


1. 


3.  ,    4.    |    5.    t    6.    j    7.        8.    |    9.    |    10.  [    11.  |    12.  I  13.  14. 


») 

Junggefellen 

mit 
Jungfrauen 


unter  25 

25-29 
30-84 
35-39 
30—44 
45—49 
50-54 
55-5» 
60-09 


192 
260 
6ö 
18 
3 
1 

2 

' — 


1  879 
3  375 
845 
178 
27 
5 
3 


743 
2  779 
1011 
266 
38 
17 
2 


70  u.  mehr 


1  — 


102 
489 

399 
155  | 

35 

20 
7 


£  I 
65 

79 

69  | 
19  I 

9  ! 

6 


2 

9 

22 
16 

2 

4 

2 
1 
1 


2 
7 
3 
4 
3 
2 
1 


.  =  I 


1 

1 

2 

1 
1 


Ö41_6  308   4  85G    1208'  264  |    f>9  ]   22         6    '.  1 


2  93t. 
6960 
2429 
7(«2 

60 
94 
8 
2 


-  1. 13  265 


b) 

Junggefellen 
mit 
Witwen 
und 
gefehiedenen 
Frauen 


unter  25 
25-29 
30—34 
35-89 
40—44 
45-49 
50-54 
55-59 
60—69 
70  n.  mehr 


5 

19 


15 
46 
.!8 
4 
1 


23 
84 
46 
20 
7 
1 


15 
56 
41 
18 
10 
2 
2 
1 


1 

7 
4 

s 


2 
22 
23 

9 

12  6 
7  1 
3  4 

—  2 


3  i 

4  1 
1 

2 
1 


1  — 


-  I 


104  181 


144 


33 


11 


61 
234 
156 

67 
37 
15 
10 

3 


1 


—  1  594 


c) 

Witwer 
und 
gefchiedene 
M/lnner 
mit 
Jungfrauen 


uuter  2o 

25 — 29 
80-34 
35-39 
40—44 
45-49 
50-54 
55—59 
60-69 
70  n.mehi 


I 


7 
8 
2 
2 
1 


3 
53 
85 
77 
88 
17 

9 

1 


*  ! 

52 
117 

116  | 
7t 
34 
14 
11  i 

6  1 

1 


2 
13 
51 
70 
77 
66 

34 

8 

3 


4 

20 
30 
43 
45 
27 
15 
7 


*) 
2 
19 
31 
27 
14 
11 
1 


3 
3 
15 
12 
12 
11 
1 


283  |  406      324      191   |  111  i  57 


2 
10 

t; 
l 


i 
l 

3 
1 
2 


1    i  — 


129 
286 
286 
253 
213 
135 
70 

6 


24 


d) 
Witwer 
und 
gefchiedene 
Manner 

mit 
Witwen 
und 
gefehiedenen 
Frauen 


unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45—49 
50—54 
55-59 
60-69 
70  u.  meh 

Summe  'I  — 


5 
2 
7 
15 
17 
20 
3 

71 


2 
8 

18  ' 
28  i 
22 
14 

1  1 

93 


I 


10 
17 
19 

13 

59 


1 

3 
10 
6 

2  I 
"22  I 


1 

3 
15 
1_ 

20 


-  ,i  7 

-  20 

-  21 

-  30 

-  i;  73 

-  82 

-  84 

-  54 

-  4 


371 


ei 
Ehe- 
fchliefl- 
ungen 
Uberhaupt 


unter  25     l  192  ,  1  887 
25-29     n  267  ;  8  448 
30-34         72 1  930 
35-39 
40-44 
45—49 
50-54 
55-59 
60—69 
70  u.  mehr 

.Summe 


4 

33 
66 
29 
40 
57 
49 
35 
15 
2 


1 
9 
11 
16 
21 
37 
46 
37 


1 

Ii 
i  i 

29 
25 
18 
1 


1 
1 
2 
1 

:( 
4 
13 
7 
4 


074  !  320      205      100  ,  36 


1 
1 
4 

15 
1 

22 


3  0f«6 
7  350 
2  891 
107o 
449 
»' 
251 
155» 

los 

12 


-  15696 
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T.  Die  Ehefchließungen  im  Jahr  1896  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Ehefchließenden.  —  Nach  Oberäratern. 


Ehen  wurden  gefchlofl'en  von  Paaren 


< 

Oberstüter 

mit  gleichem  Religions- 
bekenntnis 

mit 

v e r  f  ch  i e d  e  n e  m  Religions- 
bekenntnis 

mit 

and. 

ueug. 

(:ils 

vor- 

gen.) 

oder 

famt- 
zahl 
der 
Ehe- 
frblie- 
flutig 

und  ?.war  von 

i 

über- 

l.aupt 

und  zwar  Ichloflen  geiniiVlite  Ehen 

ueor- 
haupt 

evan- 
gel.') 

röro.- 
katb. 

r.irft 

i 

ljr»<<- 

tili- 

evangel.'j  ] 
Männer  ! 

röm.-kathol. 
Männer 

f  on  ft 

Dbrift- 

Hti- 
ncr 

ichen 

fehee 

über- 
haupt 
* 

mit 
röm.  - 

über- 

«nit 
evau- 
K«l.i| 

licbe 

MftQ- 

ner 

ohne 
Relig 

') 

cn 

l'aaren 

k.-.h. 

haupt 

i 

2.    1  3. 

4.  I 

5.  •: 

6.  1 

7. 

s 

10. 

11.  1 

12. 

18.J 

14.  1 

i  .i- 

Backnang 

JIM 

i 

■  t 

1 

— 

21d 

1 

1 

7 

7 

1 

t 

 J_ 

— 

0 

r  ■ 

225 

Bentheim 

234 

— 

235 

10 

10 

1 

— 

11 

24*; 

Böblingen  .  . 

19S 

1 

—  | 

100 

~.  1 

1 

4 

4 

•  

— 

5 

204 

Brarkenheim  . 

111 

1 

110 

• 

;  > 

,  t 

5 

124 

Cannftatt  . 

371 

20 

1 

405 

10 

10 

2S 

28 

— 

17 
■  t 

450 

Eßlingen 

LiOR 

27 

_ 

555 

Ii 

1 2 

2  > 

2ü 

58 

575 

Heilbronn  . 

4:üi 

52 

4 

12 

,"H  )7 

17 

1 7 

40 

40 

— 

— 

57 

I  — 

5<>4 

Leonberg  .  . 

2US 

in 

21S 

— 

o 

Ii 

8 

226 

t.udwigsburg  . 

3oi 

<i 

.  

2 

012 

;< 

n 

2r> 

2.) 

50 

345 

iiarnacn 

1 07 

1 



10S 

1 

- 

■> 

5 

1 



Ii 

2<  )■  i 

Maulbronn 

1 10 



140 

i 

. 

4 

1 

- . 

4 

— 

155 

105 

Hi."» 

2 

4 

2  h, 

>  ► 

O 

i< 

— 

.  - 

5 

058 

os 

1 

20 

l  oh:; 

100 

1 <3 

l  <■( 



2 

273 

1  .S.y^i 

owillgari,  -Aull 

:m 

2 

.  

_ 

:«."> 

— 
i 

f 

1 

18 

_. 



25 

1  III 

V  a  i  Ii !  r»  er  pr» 

130 





130 

0 

Ii 



« 

Li<> 

102 



— 

102 

1 

1 

7 

— 

i 



_ 

1S1 

0 

5 

102 

- 

1 

., 
•  4 

!  Z 

1 J  i 

4fiS7 

i 

.» (in 

171 

KW 

* 

•> 

1 

i 

i 

1  Balingen 

2S 

1 

251 

n 

11 

14 

l  ! 

— 

; 

2.» 

_ 

270 

Calw.    .    .  . 

170 

i7i; 

4 

4 

7 

185 

Freudenftadt 

254 

1 

— 

235 

;> 

'.} 

S 

i 

15 

248 

Rerrenherg 

104 

s 

1  — 

172 

1 

1 



4 

170 

ijoru  .    .    .  . 

15 

105 

2 

i  '>•> 
i 

A 

T 

; 

o 

130 

Nagold     .  . 

179 

r» 

184 

i 

7 

7 

101 

Neuenbürg 

241 

241 

_ 

0 

0 

— 

250 

Nürtingen  . 

246 

i 

24  «i 

0 

0 

0 

255 

Oberndorf  . 

57 

165 

— 

22u 

IS 

lfS 

15 

15 

SA 

Ii  — 

253 

Reutlingen 

295 

;» 

HO  4 

o 

H 

11 

1  1 

17 

521 

Rott^nritir»* 

74 

oo 

1 

H>." 

(. 

o 

15 

178 

Rottweil    .  . 

0* 

155 

1 

222 

0 

:> 

18 

z 

IS 

240 

äpaichingm 

H 

108 

1 1  *  i 

'  1 

l 

:? 

4 

120 

Snli  .    .    .  . 

103 

III 

5 

5 

5 

Uli 

Tübingen  . 

247 

1 

•251 

:; 

:l 

t; 

<i 

9 

200 

TnttKngen  . 

m 

70 

205 

12 

12 

2.) 

)  ~ 

■M 

240 

Urach   .   .  . 

>:,\ 

1 

2.V2 

2 

3 

— 

!  7 

7 

! 

— 

0 

l' 

201 

StkvtnwaHkrcii 

2  713 

1 

752 

1 

5 

i 

:u7i 

7s 

140 

140 

1  _ 

1 

i 
1 

227 

i 

30«* 

')  Zn  den  EvangelirdteD  lind  bier  auch  Evangelifcb-Unierte  and  Reformierte  gerechnet. 
»)  Besiebnogsweife  ohne  Angabe  der  Religion. 


Digitized  by  Google 


II.  52 


Bewegung  der  Bevölkerung  1896. 


(Noch)  Y.  Die  Ehefehließungen  im  Jahr  1896  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Eheichließenden.  —  Nach  Oberiimtern. 


O  b  t>  r  ;i  m  i  e  <• 

i 

Ehen  wurden  gefehloffen  von  Paaren 

1 

Ge- 
f&mt- 
zani 
der 

Ehc- 
fchlie- 
Bung- 
en 

mit  gleichem  Religions- 
bekenntnis 

■  . 

mit  verfehl  «den  ein  Religions- 
bekenntnis 

1  

mit 
1  and. 
1  '»eng 

1  (»'« 

1  ' 

vor- 

oder 
oh  n  e 
lielig. 

:) 

und  zwar  von 

iiher- 

1)  1 1] Tlt 
II     '#  l 

und  zwar  0 

•hlolTen  geiuifchte 

Khrn 

jüber- 
haupl 

e  v*  a  n  - 

10IÜ.- 

kath. 

fünf» 
ilelinu 

liti- 
ftheu 

evangel.') 
Männer 

jöm.  kathol. 
Männer 

fadft 
chrift- 
lirho 
M-iu 
n  pr 

llii- 

Crhri 
Mäd- 
nor 

über- 
haupt 

mit 
rüru.- 
Icittli, 
Crimen 

über- 
jhaupt 

mit 
e»»n- 
«el.'i 
Prmii'n 

1 

Paaren 

.  j 

 :  . 

3. 

4. 

K 
•'. 

Ü  7. 

«■ 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14 

i*i. 

1 

1 

Aalen    .    .  . 

0» 

212 

1 1 

1  1 

1 

1  o 

24 

j  _ 

23(5 

Crailsheim .  . 

HS 

175 

1 

1 

r> 

5 

ß 

181 

Kllwangen  . 

IS 

2 

17!» 

5 

l 

5 

7 

7 

12 

_ 

1 

191 

Gaildorf    -  . 

tK4 

7 

171 

1 

1 

i 

4 

5 

176 

Gcrabronn  .  . 

174 

•> 

2 

178 

1 

i 

3 

;> 

— 

4 

182 

Gmünd  .    .  . 

1f»4 

1  _ 

i 
i 

2<m 

17 

17 

13 

15 

30 

23t» 

Hall  ... 

in.j 

;< 

200 

4 

4 

e 

_ 

10 

i 

216 

Ileidenheiiii 

'>5o 

275 

.i 

•> 

20 

2o 

25 

3(Ki 

Kllnzelsau  .  . 

OS 

) 

173 

•> 

2 

•> 

_ 

4 

177 

Mergentheim  . 

1 '  M) 

52 

4 

ISO 

■i 

1 

1 

3 

1») 

Nereshchu .  . 

SM 

IIS 

i 
i 

132 

3 

3 

< 

* 

7 

— 

133 

Öhringen    .  . 

1 94 

4 

198 

— 

3 

3 

1 

1 

4 

202 

Schorndorf 

•'IM 

3 

222 

— 

2 

2 

1 

I 

3 



225 

Welzheim  .  . 

1 20 

1 

1  1 

131 

1 

1 

1 

— ■ 

5 

.  _ 

136 

Jagftkreh  . 

1  892 

729 

— 

IT 

2  038 

5:1 

i 

s7 

S7 

— 

142 

2  780 

1 

i 

Biberach    .  . 

-  ' 

107 

|  , 

193 

t 

4 

4 

0 

0 

10 

.  

203 

Blaubeuren 

Ml 

45 

— 

121; 

i 

. 

i; 
l> 



7 



133 

Ehingen 

21 

ioo 

— 

l!Hi 

4 

» 



199 

Geislingen  .  . 

153 

m 

210 

S 

12 

12 

20 



260 

Göppingen  , 

::2S 

39 

5 

37<  i 

10 

10 

30 

:w 

1 

410 

Kirchheim  .  . 

199 

1 

200 

3 

.3 

3 

3 



206 

Laupheim 

H 

158 

i 

170 

•> 

Im 

■> 

1 

i 

3 

173 

I.eutkireh  .  . 

i:> 

17:; 

INS,  1 

1 

4 

_  1 

5 

— 

193 

Miinfingen  .  . 

US 

70 

191  1 

' 

2 

J 

3 

197 

Ravensburg  . 

254 

200 

11 

11 

s 

8 

19 



315 

Riedlingen 

133 

II"» 

J 

1 

l 

141 

Saulgau  . 

179 

—  t 

17o 

T 

1 

I 

— 

180 

Tettnang 

1 

15! 

152 

■t 

•  > 

: 

4 

l&S" 

l.'Im  . 

MOS 

77 

1 

8 

304 

25 

25 

40 

05 

45Ö 

WaidiVe 

1 

105 

100 

•> 

i 

1 

H 

169 

Wangen 

n 

115 

120 

3 

3 

8 

132 

Dooailrri* 

1  320 

1 995 

1 

17 

7S 

78 

12:5 

123 

_ 

201 

VTilrtlimbenr 

i 

lor.u 

3  825 

IS 

85 

14  540 

i 

377 

l 

i 

i 

72s 

72S 

i 
i 

0 

•2 

1 
i 

1  110 

1» 

ihm 

')  «)  Vrgl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 


Digitized  by  Google 

I 


Bewegung  der  Berölkorung  1896. 


IL  53 


« 

''2  : 

|  | 

CM  CM 

25 

CO 

3 

Ol 

•-<  i— 

Sa? 

HSo 

ii  «-< 

SS 

SS 

$2 

—  CS 

■- J 

iO 

CM  .o 
£>,r> 

co  co 

CO 

rttemb 

2  i- 

es  — 

rc  rc 
OS  i-< 

t» 

=  'co 
5«! 

S 5  SS 

X  i-«  lO 

3  5 

•Q  ift 
OD-* 
Ol 

%& 

CC 

d  X1 

Od 

s 

•* 

1-4 

«e  — 

32 

r— 

«« 

—  1- 

X 
Ol 

SB  Sä 

SP 

|? 

*5 
k 
j< 
s 
dt 
c 
e 

, 

II 

CO 

1— ( 

£3 
<^ 

§ 

la 

CM  — 

CM 

Ii- 

CO  Cd 
^  Ol 

SS  -* 
«-«  — ■ 
—i 

i-0  o 
»i-i 

ei 

1-1 

CM  — 
»CO 
1-H 

Ü 

Ol 

CO 

73  cm 
sc  ^* 

•jj        CO  CO 

582 
!-> 

82 

l—  <-< 

sc 

CO» 

»CS 

§r 

O 

3 

1! 

»  r+ 

aK 

o 

CM  O 

CR  t-     Ol  t- 

S"  Ii" 

— < 

22 
ii 

$2 

»CC 

»CO 

«SS  3* 

<n 

7 

-r 

ls  s* 

£  CO 
i-l 

-ol 

'52 
i-i 

8* 

SS 

agftkre 

> 

> 

Ii 

»  i 

X  CO 

t— 

Ol 

p  >o 

*  uC 

m 

co?«  es 

oo  «* 

S2 

CM  © 
lu  i—* 

CM 

= 

cd 

§ä 

-r 

Cl 

CCtS 

£*- 

i-i  ss    -*  so 

OD  CO     —  CM 

CM  CM 
CO  CM 

SS 

«  iO 

lO 

»co 

1* 

J  1 

«9 

5  1 

= 

i.C  3 

3 43 

2 

sc 

SS 

— 
— 

5S  1- 

£3 

g  ss 

82 

■a  . 


(8 
* 

CO 


25 

CM 


CO 


r-  co 

-r  Oi 
1- 


§£  25S  52  J2< 

-*         CM         i-i  ^" 


co  ■s    io  co  ss 

1—  »C  Ol     CD  CM 

*  —     CM  r-< 


■— •  — »     C7S  « 


CO  CO     CM  01  CO     CM  lO 

CC  -*  c»  «  CO»  — SS 
«W     iOh     if  CC 




B  oi 


•es  co 

CO 


Ol  < 
CO  i 


5*  sa 

.  ö  SS  3S  22  §2 

Ol  ^4 


3?^ 

c?" 

CM 

so  ~t> 

ifi-f 

SS  Ol 

1-1 

t-  -r 

CO 

»2 

82 

SS 

0  ^ 

1  — 

» 

t- 

•oK 

JE  1= 
u  « 

vr  j= 
ci  c> 

J-  B 
U  3 


x  'S 


•  V 


S) 

ja 


« 

J3 


C  «  «9«  ®  t>  4>  *>  <DU  «O  «V      <P  O  vu 

Sjar  j=  =  j=s  ja ^=  xr  «acc  jjr- 

o  s  o  ©  oe  t>  e  v  s  u  «  oci     o  •    o  o 

u   "  SJ3  Sjo  =  ja  —  — 


ci  « 

 »jä     S  «C     1CC.C     CC  JS  •••JS 

©  •>  "ö  o     ap  9     <v  •     4>£f     fl>ai     v©     «  o  "et* 

—  0  ja  e    j:—    js  a    j=  c    js  o    js  c    js  c    jic    j:  s  c 

e-  JE    •  O      «3      OB      «3      41  3      »3      11=      OS      OS  OS 


e 

o 

o 
O 


1- 

e 

JS 

o 


o 

tf 


o 

O  ^i 


ja  B  o 


*S5 


-  £  S  S  2  t 
I     S     2  8 

©       o       o  o 


S      SS  X 

CO  -t- 


•      5  2 

i  1 1  n 


II.  64 


Bewegung  der  Bevölkerung  1896. 


5 


Ol       x  t~ 


SS  SS 


CO  OS  ©SN  CO  l— 
CO  Ol  Sl-  -J.  .rj 
09  rl    Ol»  »55 

o>  oi  o  --<  i?) 

~ — :  ~- 


ao        r—  — *  irjkn  -f  CO   •-»--«:  X  CC 

CO  --<    ©  CO    flfl)    —  SC    CJ  Ol    SV  54    CD -H    t~  r-  <-M 

5s»-iw      eo      CO      51      «-<      «■»>      •-•       CT  -r 


SS  S3 

|C  ^» 

SS  S§8  SS 

o»  »-<  r—  a>  io 


Ol  — •    <N  •» 


5-  8- 


5 


-*    t-  Ol 


t—  Ol  CO  0« 
CO  Ol 


Ig  8S§  SS        22  §2  S35  ig«3 


SS  |n  S32  33  SS  cf; 

Ol 


'm  s>  co  X  co  -ct 

i.-  -  c—  -*  ct 

r-«5  ©o  t- 

0T3  PS 


c©  co  tc  CT)  ©  x  ©  co  co  o  » cc 
—  co      .1  1-1-1.(2  co 

Ol  — 


—        o  <M 


IM    *-  CO    tO  CT) 


28  g*  g°  §?Ä  SS- 


lü  Ii  ls  5-  sw  55  *     2-  gs- 


ao  -p 
es  ci 


S?  oi 
r-  co 

oo  — 


t~  ct. 

CT  CT. 
CO  CD 


SS 

CT.  Ä 


l- 1- 


II  SS  3S 


sss  =2  s"  5-  s>- 


lO.  -f    gl  CM    CT.  CT 


CM 


_  CO 


— <  CT. 

5  2 


SoS 


—  CT5    CO  Ol 

£2  8"" 


X  Oi  r-  ao  co  —  — i  eo 

t-         iß         CO  OJ 


OJ  «-<  »H 


»oi  t- o» II  © er 

82 


i  - 

CO 

2 
II 

35 


»f5 

8 

Ol 

oi 


$2       8"       Sw  £ 


—  so  i~  —  er.  oi 


!  53 


£2"  5«  «gj 

OJ  CS    -t  Ol  Oi 


QC  Ol 

CT;  O 
CO  SO 


13 


CO         Ol  tO    —  CT.    CO  -f 

—  —   .0  —   x  ao 

Ol 


I-    I-  CO    .0  CO    Xj  "*c 

ct.  ■*  co 


Ol  CO  CO  -f 
CO  CM 


Cr      co  co  oj  t- 
-f      i.o      co  r- 
I  I-  f 

39 


-   ,    WSO  -Jg5 
I 


o 
CO 


O  co  c  h  i'  is  a> 


ct.         l~  CO 

CO  Ol  CO 


2-    {CCT.    «CO    X  ( 


Ol 
00 


( - 


2 
vi 


82  2G 


t;0  --<cjo 


IS  SI  IS     s*  i-  s=  =- 


SO  CO 


t-  Ol 

I  -  — < 

•CT  CO 


2  38  SS         S2  2X  Sr" 

«    «CI    -h  « 


o 


co  eo  -£  e»  >♦  co 
<-■•      cO      ->  — • 

i  Ol  -*< 


Ol  CO  Oi  X 
CT  T  — '  t- 

t-  co  •« 


Je?  2«  S*'n  Irl* 


o  oi  eo  oi 

CO  CO 


X.  Ol  I-  Ol  CO  -f 
04        OJ        » I  - 

Ol 


c 


1) 


"! 


Ä        ^3    J3  — 


J3 


SO     •  O     O  «  WO 


Ii  11  Ii  Ii  II  |   II  II  I1 11  Ii  II  II  IUI 


s  u    <a  o 

131=  J=S 


».a  ®ü  «*s> 


c 

o 


2  ü 


o 


5 

3  1- 

OD 


CO        -«  m 


ec 

"5 


VS    S    2  S 

O    oo      oo      co  x 


r/5 


- 


00       x  "3 


X) 


- 


"a  I 


5 


1 


■8 


S  'J> 


= 

5 


Digitized  by  Google 


Bewegung  der  BeTÖlkernng  1896. 


n.  55 


(Noch)  VI.  Die  Ueltorbenen  Im  Jahr  1896  nach  dem  Alter,  Gefehl  echt 
und  Fumilieoftand.  —  Nach  Kreifen. 
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Gefchlocht  uud  Faiuilieuftand.  —  Nach  Kreifen. 
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(Noch)  Tl.  Die  Ueftorbenen  Im  Jahr  1896  nach  dem  Alter,  Gefchlecht 
und  Familieurtand.  —  Nach  Krelfen. 
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II.  62  Bewegung  der  Bevölkerung  1896. 

VII.  YerhMtnlsiahlen  snr  Bewegung 


A.  Nach  Oberämtern 


Oberämter 

Orts- 
•nwefende 
Be- 

Auf 1000  der  ortsanwefeaden 
Bevölkerung  v.  2.  Dez.  1895 
kommen 

Ge- 
borene 

Von  100 
Geborenen 
find 

Ge- 
Aorbene 
(•InCchl.  1 
Totg.bor.) 

Auf  HKI 
lebend) 

ge- 
borene 

völkerung 
am 

2.  De*. 
1895 

Ehe- 
ichließ- 
ungen 

Ge- 
borene 

mehr 
Ge-  Ge- 
ftorbene  borene 

Äßet 
bene 

Auf 
lOOMad 

eben 
comtnen 
Knaben 

• 

1 
1 

IM-  | 

ehe- 
lich 

tot- 
ge- 
boren 

kommen 
Auf  10O    im  1. 
weibliche  Lebens- 

kommen  i^J** 
„    „  .  itorbcno 
mannliche,  Kinder 

1." 



2. 

a 

4. 

5. 

 : 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

* 

Backnang  . 

20  624 

7,60  1 

86,93  | 

22.25 

14,68 

104,49 

13,53  3,29 

111,90 

19,75 

Befigbeira  .  . 

28  406 

8,66  \> 

34.71 

9fl  77 

94,85 

6,09  3,55 

Oft  KS 

1*0,00 

17  41! 

Böblingen  .  . 

26  670 

7,65 

36,86 

21.78 

15,08 

100,31 

7.93 

4.37 

97,62 

16.38 

Breckenheim  . 

23  342 

5,31 

31,70 

19,75 

11,95 

110.23 

5,68 

4  4fi 

66,64 

16.12 

Canoftatt  .  ■ 

50  942 

8.83  36,74 

23,10 

18.64 

99,57 

7,64 

111.31 

22,38 

Kßlingen    .  . 

42  959 

8,68 

3.-),94 

20,88 

15,06 

111,51  , 

6,93 

2  98 

119,32 

18.49 

Heilbronn  .  . 

58  668 

9,61 

37,72 

21,97 

15,75 

108,77 

8,45 

A  44. 
0,0* 

126.14 

21,55 

Leonberg   .  . 

81726 

7.12 

35,87 

21,56 

13,61 

105,87 

8.73 

102,39 

19,45 

Ludwigsburg  . 

50793 

6,75 

30,93 

19,10 

11,83 

104,29 

9,29 

116,52 

22,30 

Marbach     .  . 

26  530 

7,73 

37,28 

19.41 

17,87 

105,18  ! 

9,20 

3  "14 

99,61 

16,21 

Maulbronn  .  . 

23  519 

6,51  1 

38,09 

20,75 

17,34 

108,37 

10.38 

3  rw 

0,1/  1 

106.04 

16,09 

Neckarfulm 

29  700 

7,44 

35,96 

21,89 

14.07 

III  (tu 

6.65 

105,70 

19.50 

Stuttgart,8tadt 

158  321 

838 

30,02 

19,52 

10.50 

108,00 

17,28 

109,63 

22.70 

Stuttgart,  Amt 

44026 

9,31 

44,45 

28,44 

21.01 

110,66 

8,54 , 

123,38 

20,47 

Vaihingen  .  . 

21  431 

6,77 

37,00 

20,53 

16,47 

122,75 

10.47 . 

3.78 

117,80 

16,12 

Waiblingen 

27  003 

7,41 

32,40 

19,55 

12,85 

104,44 

8.91 

3.U0 

109,52 

14,98 

Wainsberg  .    .     23  714 

831 

35,46 

19,44 

16,02 

123,67 

9,75 

5,35 

99,57 

18,44 

Ketkarinii  . 

607  373 

8,09 

34,84 

20  81 

Uli;! 

107,60  ( 

1026 

3,4« 

l'>  6'* 

Balingen    .  . 

36004 

7,67  | 

37,88 

22,66 

15,22 

99,42 

11,36 

3  08 

100.99 

20.20 

Calw  .... 

25  330 

7,22  , 

36,91 

Ol  ±J. 

94,39  18,48 

4,39 

Freudenftadt  . 

32087 

7,73  40,51 

20,41 

20,10 

109,00 

8,31 

3,38 

115,46 

14,81 

Herrenberg 

24  122 

7,80  ; 

38,35 

22,05 

16,30 

110,28 

9,95 

3,89 

113,66 

18,90 

Horb  .... 

19  839 

0,55 

38,36 

23,59 

14.77 

9Ü.13  ' 

8,28 

1,97 

100.86 

19,30 

Nagold  .   .  ■ 

25078 

7,62 

38,60 

22,97 

'5,63 

92,83  ! 

9,40 

4,13 

100,00 

16.08 

Neuenbürg  .  . 

27  286 

9,16 

42,66 

22,03 

20,63 

95,68 

8,93 

3,77 

110,14 

16,34 

Nürtingen  .  • 

27  763 

9,18 

36,60 

22,12 

14,48 

100,79 

7,19 

3,25 

106,78 

15,97 

Oberndorf  . 

30  235 

837 

39,23 

21.50 

:  17,73 

103.43 

5,48 

2,19 

103,76 

16,81 

Reutlingen  .  . 

46178 

6,95 

35,86 

1J.01 

105,20 

7,31 

3.32 

10b,oo 

Rottenburg  . 

27  781 

6,41 

33,66 

22,39 

11,27 

103,26 

6,31 

2.14 

112,29 

23,17 

Rottweil    .  . 

34170 

7,02 

40,18 

25.26 

14.92 

110,26 

7.14 

2,84 

102,58 

24,14 

Spaiebingen 

16696 

7,19 

85,46 

22,76 

12,70 

108.45 

4,22 

2.53 

99,95 

16,29 

Suis  .... 

18  651 

6,22 

38,12 

21,39 

16,73 

110.98 

9,99 

3.52 

110,00 

14,43 

Tübingen    .  . 

36  812 

7,06 

44,58 

23,23 

21,85 

108,78 

i  2,50 

3,66 

108,54 

13,03 

Tuttlingen  .  . 

29095 

8,25 

j  41,86 

25,81 

16.06 

103,68 

6,24 

2.87 

104,63 

23,84 

Urach    .    .  ■ 

81304 

8,34 

'  :i9,96 

.  23,32 

16,64 

102,76 

8.95 

3,60 

93.63 

{  2036 

Bchwinwüikreb 

488431 

757 

3880 

22,75 

16.14 

103,32  9,74 

3,24 

10494 

18,64 

Aalen    .   .  • 

30099 

7,84 

38,77 

23.46 

15,31 

99,14 

9,42 

2,23 

98,81 

21,47 

Crailsheim  .  . 

25  762 

7,03 

35,75 

1  20.18 

15,57 

100,65 

16,07 

3,04 

94.03 

17,92 

Ellwangen 

30  202 

6,32 

'  33,80 

21,12 

12.6H 

104.61 

10,38 

3,23 

109.18 

21,96 

Gaildorf 

23875 

737 

37,07 

18.89 

18.18 

110,98 

15,25  3,50 

103.15 

:  15/22 

Gerabronn 

29  192 

033 

28,43 

18,67 

9.76 

100,00 

16.99 

4.22 

103,36 

,  18,36 

Gmftnd  .   .  . 

37  474 

6,14 

37,39 

1  23,38 

14,01 

100,14 

7,35  3,21 

106,15 

24,04 

Hall   .   .   .  . 

29  530 

7,81 

28.9K 

1  19.57 

> 

9,41 

9<M>7 

12.27  3,04 

113.2S 

17,47 

1 

Bewegung  der  Bevölkerung  1896.  DL  63 

der  Bevölkerung  im  Jahr  18%, 


und  größeren  Städten. 


Oberimter 

i 

Orta- 
inwefende 

Be- 
völkerung 
am 
2.  Dea. 
1895 

Auf  1000  der  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  2.  De«.  1895 
kommen 

1 

Ge-  j 
burene 

Von  100 
Geborenen 
find 

Ge«  t 
ftorbene  , 
(•lofcbJ.  i 
Totßebor.) 

Auf  100 
(ieoona) 
%*• 

'  t  *J  i  VIS  V 

tommen 

im  1. 
Lebens- 
jahr ge- 
(orheoe 

»Vi  l/VUV 

Kinder 

Ehe- 
fohließ- 

boreno 

1  mehr 
Gc-  Ge- 
worbene borene 

r©t««boT.i  bewor- 
bene 

Auf 
lOOMäd-,  un- 
chen  ehe- 
komme!, lieh 
Knaben 

tot- 

inrpn 

Auf  100 
weibliche  1 

kommen  . 
minnliche 

1.  2. 

3. 

4  ! 

5  1 

7.     "  8.  | 

9. 

10.  | 

,  .  .  ! 

Heulenheuu 

89043 

7  68 

VI  ft7 

Ott  r»a  ' 

1^14 

105,71 

17,04  : 

3  42 

103,54 

27.27 

KOnzelMU  .  . 

28  644 

6,18 

qt  H7 

11  62 

i  1  .Uirf 

91.40 

8,76 

4  7t 

88,92  1 

16,21 

Mergentheim  . 

28  640 

fi  Al  l 

bOtUU  ' 

ft  ftl 

17(01. 

102,47 

9.63 

95,28 

14,07 

Keresheira  .  . 

2D  815 

S7  91 

9"\  7(1  ' 

12  21 

113,24 

9,70 

o  15 

112,30 

25,00 

Öhringen    .  - 

29  583 

9(1  V> 

12  07 

104,23 

12.66 

4  11T. 

111.50 

15,46 

Schorndorf .  . 

25  787 

8,73 

9')  14  1 

10  39 

102  81 

7,16 

T  Hl 

w,Ol 

97,86 

19,15 

Welzheim 

20241 

6,72 

99  9A 

14.  tR 

108,47 

13,96 

y  7i 

«•Ii 

124.38 

18.38 

JigflkreU    .  ■ 

398887 

6,0  < 

.U  40 

21,71 

12.60 

108,05 

11,92 

3,40 

103,67 

20,»e 

Biberach    .  . 

35199 

5,77 

30,03 

24,01 

14,13 

1<>3,56 

10,41 

3,35 

98.42 

26,01 

Blaubeuren 

20  036 

6,03 

'  43,17 

30,69 

12,58 

104,98 

14,80 

3,93 

112,85 

32,25 

Ehingen .    ■  - 

26  966 

7.38 

39,75 

27,52 

12,23 

93,15 

,10,78 

1,87 

100.00 

31,7o 

Geislingen  ■  . 

32  689 

8.14 

38,85 

22,30 

16.55 

103,20 

9,00 

3,23 

107,10 

21,0  < 

Göppingen  .  . 

47  668 

8,60 

38,35 

22,34 

16,01 

101,99 

8,48 

3,28 

107,60 

(VA  « -? 

22,57 

Kirchheim  .  . 

28  210 

7,30 

:?4,17 

21,45 

12.72 

97,95 

10,58 

3,73 

105,08 

18,86 

Laupheim  .  . 

25  875 

6,69 

40.00 

25,82 

1  14,18 

101,75 

11,11 

2,90 

110,73 

25,37 

Lentkirch  .  . 

25105 

7,00 

36,17 

26,33 

!  y,84 

100,88 

9,03 

2,42 

102,76 

24,15 

MUnlüigen  .  . 

23  819 

8,27 

39,17 

27.71 

11,46 

102,83 

!  9,6*» 

3,54 

%,42 

Od  1  1 

Ravensburg  . 

41414 

7,61 

30,91 

22,14 

■  8,77 

106,45 

12,19 

2,81 

09.78 

22,51 

Riedlingen  .  . 

26553 

5,31 

35,06 

26.78 

!  8,28 

103,27 

10,20 

2,15 

98,05 

26,78 

Saulgao  .   .  . 

28 128 

G,40 

36,69 

25,74 

;  10,95 

98,08 

11.24 

2,82 

108,05 

25,40 

Tetrnang  . 

24  171 

6.54 

29,83 

22,01 

7,82 

106,59 

|  6,93 

1,94 

110,26 

15,42 

Ulm  .   .   .  . 

Gl  865 

7,42 

33.9+ 

23,57 

10,37 

108,54 

,  1M3 

8,10 

123,96 

28,85 

Waldfee.    .  . 

27  110 

6,23 

35,15 

2:.,78 

9,37 

105,83 

12,80 

3,57 

121,90 

24,59 

Wangen .   .  . 

21652 

6.10 

31,64 

23,09 

8,55 

96,28 

„  8,03 

2,63 

92,31 

20,84 

496460 

7.12 

S616 

2450 

11.66 

102,58 

11,05 

297 

106.65 

25,04 

Württemberg 

Ii  2  081  151 

7.52 

3602 

22  32 

1370 

104,46 

1062 

3,27 

106,76 

20,77 

Für  die  größeren  Städte  (von  10  000  und  mehr  Einwohnern). 


Stuttgart 

mit  Vororten  . 

158  321 

8.58 

30.02 

19,52 

10,50 

108.01 

17,23 

3,43 

109,63 

22,70 

ODO«  Vorort.') 

13?  MG 

8,53 

1  -'.91 

1*,07 

IM, GS 

l',61 

J09,W 

Ulm   .    .  . 

39  304 

8,01 

27,15 

M.14 

9,01 

104,80 

10,97 

2,91 

124,21 

23,84 

Heilbronn  .  . 

33  461 

10.79 

32,90 

20.86 

12.04 

105,03 

7,99 

3,27 

131,13 

28,29 

Eßlingen 

mit  Aa&«oort«i>  , 

24  031 

0,53 

3H.87 

20,68 

13.19 

106,60 

9,09 

2,95 

127,98 

16,58 

oho»  Autanort« 

1«  M5 

«."4 

3J.7K 

21,41 

1I,S* 

I07.lt 

10,31 

i.s» 

117,17 

18,41 

Cannftatt    .  . 

22  590 

9,  IG 

.  34,40 

22.68 

11.82 

100,26 

8,24 

2,06 

131.82 

23,18 

Reutlingen  .  . 

19  822 

6,46 

33,19 

21.49 

11,71 

114,33 

7,14 

8,65 

129,03 

28,82 

Ludwigsburg  . 

10  311 

G.Ol 

20,20 

13,57 

0,63 

109,68 

8,21 

3,85 

136,04 

20,53 

Gmünd  .   .  . 

17  282 

5.90 

32,46 

21,93 

10,53 

104.00 

9,63 

3,92 

107.10 

22,82 

Göppingen  .  . 

16  183 

S,40 

34,73 

21.09 

13,04 

108,92 

7.47 

2,67 

123  57 

22,80 

Tübingen    .  . 

13  976 

4,65 

53.31 

27.91 

25,40 

101,35 

4,90 

4,16 

95,98 

11,76 

Ravensburg  . 

12  694 

9,t;9 

29,46 

22,37 

7.09 

116,18 

13,10 

4,54 

88,08 

29,25 

Tuttlingen  .  . 

1 1  672 

10,4:i  44,72 

24.3H 

20.S9 

94.55 

4,41 

4,02 

98.GO 

22,3«; 

Im  ganzen  (12) 

3*8647 

8,39 

31.71 

2029 

11  42 

106,33 

14.39 

3,37 

115  29 

2180 

t>«fgUlcben ')  .  . 

-!•■»  «4« 

h.37 

SM» 

IV-'«1 

10,*7 

100.M 

15,1« 

114,r.*    ^     21,  M> 

i)  Oha»  Vorort*  b*iw.  AuOtnorto  bei  Blutig*. t  (tiicl.  0fib«iini  und  FMinget». 
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(Noch)  VIT.  Tflrhlltnfsxahlen  cur  Be 


Kreife 

Von  100  Ehefchlioßungcn  des  Jahrs  1696  treffen  auf  die  Monate: 

■ 

Jan. 

Febr. 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug.  j  Sept. 

l 

Okt. 

Nov. '  Dez. 

i 

*>• 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  |  10. 

11. 

12.  !  13. 

Neckarkreis  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .   .  . 
Donaukreis 

4,00 
5,14 

6,97 
5,8(5 

8,36 
10,19 
10,76 

9,99 

6,15 
3,68 
3,45 
1,67 

11,57 
11,95 
11,S3 
11,52 

13,86 
12,95 
13,81 
13,19 

6.22 

7,11 

7,63 
8,97 

9,78 
8,12 
8,68 
8,74 

6,24 
7,11 
7,19 
7,04 

6,73 
5,95 
6,65 
4,89 

10,82 
10,98 
10.04 
11.94 

12,12 
14,31 
10,93 
14,49 

4.15 
2.51 
2,66 
1.70 

Württemberg 

5,11 

9.59 

4,08 

11,09 

1348 

7,30 

8,96 

680 

6,12 

10,97 

12.96 

2,94 

Unter  100  Ehefchlicßungen  des  Jahrs  1896  find  folebe  ron 

Kreife 



Junggefellen 

i 

Witwern  und  gefc 

bieden 

en  Mii 

nern 

mit 
Jungfrauen 

mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen 

u 

mit 
Jungfrauen 

mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen 

  1-  _ 

2. 

3. 

4. 

5. 

Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkruis 
Jagftkreis  .    .  . 
Donaukreia    .  . 

85,61 
86,32 
83,45 
82,66 

— r 

• 

izr  7-9: 

3,31 
3,08 
4.14 
4,75 

8,40 
8,49 
10,07 
10,33 

2,68 
2.11 
2,34 
2,26 

WOrtte  mberg  . 

84.73 

3.73 

9,15 

2,39 

UnteMOO  Ehefehl ießungen  des  Jahrs  1896  find  folohe  von 

mit  ver febiedenero 


mit  gleichem 
Religionsbekenntnis 

und  zwar  von 


Religionsbekenntnis 


und  zwar  ffemifchte  Ehen 


Kreife 


l 


8  o 


evangel. 
Männer 


5  1 


>- 


Paaren 


Ober- 
haupt 


— 
u 

XI 


a 

tu 


SS 


rOm.-kath. 
Männer 


o. 
s 

«S 
XI 

u 

V 

XI 


2.  I  3. 


«> 

bc  - 

S  2 

>  3 

o  u 

S 


4> 
XI 

5  2 


u 

V 

e 
o 

3E 

« 


!  1 


Uber- 1 
banpt 


mit 
ande- 
rer 
Reli- 
gion 
(als 
s-orge- 
nanut) 
oder 
ohne 
Reli- 
gion') 


7.  !  8.   I  9.     10.     11.     12.  13. 


14. 


Neckarkreis 
Scbwarzwaldkreis 
Jagftkreia  .  . 
Donankreis    .  . 

Württemberg  . 


83,05 
73,36 
68,06 
37,35 


6,18  0,28  0,82 !' 90,33 


20,34  0,03 
26,22  - 
56,45  0,08 


0,13 
0,61 
0,48 


93.8(5 
94,89 
94,81 


67,7824,43  0,12  0.54  92,87 


2,11 
1,91 
2,21 

2.43 


1 

2,98! 

6.54 

6,54 

2,11 

4,03 

4,08 

1.91 

8,18 

3,13 

2,21' 

3,48 

3,48 

2,41 

465 

4,65 

0,07 
0,04 


0,08  9,67 

—  6,14 

~  j  5,11 

-  5,69 

0,01  7,13 


')  Bozw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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wegnng  der  Bevölkerung  im  Jshr  18%. 
Kreifen. 


Von  100  Geboren 

en  de«  Jahrs  18% 

treffen 

auf  die  Monate: 

Kreife 

1 

• 

Jan. 

Febr. 

Mars 

1 

April 

Mai 

Jnni 

Juli 

Ang. 

Sept 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3.  ! 

4.  1 

5. 

«• 

-7--l 

8-  I 

9-  1 

10.  1 

11-  1 

12.  | 

18. 

Neckarkreis   .  . 

8,99  1 

8,29 

8,72 

7,79 

8,61 

8,23 

8,05 

ft  M 
0,01  • 

8,32 

8,11 

7,97 

Schwarzwaldkreis 

8,60 

8,86 

8,52 

8.81  : 

8,89  • 

8,43 

8,51 

8,37 

8,14 

8,09 

7,47 

7,81 

Jagftkrels  .   .  . 

8,15 

8,27 

9,28  ! 

8,86 

8,97  i 

8,26 

9,01 

8,26  1 

8,37 

7,58 

7,33 

8,19 

Donaukreia    .  . 

7,97 

8,47 

9,27 

7,91 

8,26 

8,39 

8,36  ' 

8,50  ! 

8,55 

8,60 

7,83 

7,89 

WOrltenberg  . 

I 

8,49 

891 

8,18 

8,67 

838 

8,41 

8,42 

8,12 

i 

7,69 

809 

Von  100  unehelich  Oe 

borenen  des  Jahr 

s  1896 

auf  die  Mo 

nate: 

Kreife 

1 

Jan. 

Febr. 

Marz 

April 

Mai 

Jnni 

Juli 

Aug.  | 

8ept 

Okt. 

Nov. 

Dei. 

__.     1,  .... 

2. 

3.~ 

4." 

_5~ 

"  6-  " 

_~7.~ 

8. 

9. 

10. 

11. 

""12.  I 

18. 

Neckarkreis   .  . 

11,15 

9,63 

8.02 

8,10 

8,31 

8,06 

7,10 

7,90 

7,86 

7,46 

7,68 

8,83 

Sehwarawaldkreis 

9,30 

8.97 

9,68 

10,00 

8,54 

8,65 

6,81 

8,59 

7.51 

7,14 

5,78 

9,08 

Jagftkrels  .   .  . 

8,62 

8,87 

9,54 

8.81 

10,03 

9,30 

8,50 

6,78 

7,95 

7,68 

6,24 

7,88 

Donaiikreis    .  . 

9,37 

8,22 

9,22 

8,32 

9,02 

8,52 

8,01 

7.21 

8,82 

7,76 

7,31 

8,72 

Wnrtteniberg 

9,76 

8,97 

9,02 

8,74 

889 

866 

7,65 

7,65 

7,91 

7,49 

631 

8,65 

Von  100 

Totgeborenen 

des  Jahrs  1896  trel 

reo  auf  die  Monate: 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Not. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

. 

12. 

13. 

Neckarkreis   .  . 

9,17 

7,74 

10,12 

8,57 

7.74 

9,28 

6,55 

7,50 

7,62 

7,62 

9,28 

8,81 

Schwarzwald  kreis 

8,78 

8,94 

8,94 

8,18 

10,41 

8,78 

7,32 

8,62 

7,15 

8,18 

7,16 

7,64 

lagft  kreis  .    .  . 

9,23 

8,37 

10,52 

6,01 

8,37 

6,22 

7,72 

7,51 

7,72 

9,28 

9,23 

9,87 

Donaukreis    .  . 

9,38 

8,44 

10,69 

7,88 

7,13 

7,51 

9,88 

8,26 

7,13 

9,94 

6,07 

9,19 

WOrttemberif 

19,18 

8,81 

10,02 

8,89 

820 

7,58 

7,95 

7,42 

856 

732 

m 

Von  lOOGeftorbe 

nen(einfch).  Totgeb 

.)  des  Jahr«  1896  treffen  auf  die  Monate: 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

Marx 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt 

1 

Nov. 

1 

Dez. 

1. 

2. 

_  3. 

4. 

6- 

7. 

.8.. 

9. 

yo. 

11. 

l  12. 

Neckarkreis   .  . 

|  8.06 

8,80 

1  8,98 

8,93 

'  8,50 

7,66 

8,42 

8,33 

7,76 

7,74 

8,09 

9,84 

Schwartwaldkreis 

8,03 

;  7,78 

8,77 

8,46 

8,77 

1  8,19 

8,10 

8,56 

7,76 

8,40 

7,96 

9,22 

Jagftkreis  .   .  . 

8,03 

7,61 

9,82 

8,98 

9,60 

1  8,03 

7,70 

8,46 

7,65 

7^2 

8,44 

8,36 

Donaukreis    .  . 

7,41 

7,67 

8,60 

8,82 

8,51 

8,21 

7,94 

9,05 

8,17 

8,38 

8,29 

8,95 

Wflrttemberg  . 

7,87 

7,88 

8,89 

I  880 

.an 

1  7,97 

1  8,08 

8,60 

!  7,85 

808 

8,18 

9,08 

t 
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(Noch)  YII.  Yerhältniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1896. 


(Noch)  B.  Nach  Kreifen. 


\ 

rom  CberfobuO  der  Geborenen  über  die  Geftorbeneo 

m  Jahr  1896  treffen  in  Pr 

osente 

n  auf  die  Monate: 

K  reif e 

Jan.  t 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Not. 

De*. 

«• 

2-  1 

3- 

*. 

5. 

6- 

7.       8.    |  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis   .  . 

10,40 

8,27 

8,84 

6,09 

8,79 

9,23 

7,49 

8,77 

9,15 

8,64 

7,80 

7,03 

Schwarswaldkreis 

9,40' 

9,17 

8,18 

9,29 

9,07 

8,77 

9.08 

8,10 

8,69 

7,66 

6,76 

5,83 

Jagftkreis  .    .  . 

;  8,38! 

9,37 

9,21 

7,25 

7,91 

8,66 

11,24 

7,89 

9,61 

7,17 

5,40 

7,91 

Donaakreis 

9,14  j 

10r14 

10,67 

6,01 

7,74 

8,79 

9,22 

7,36 

9,34 

9,05 

6,88 

5,66 

Württemberg  . 

:  mi! 

1  1 

9,10 

• 

8,92 

( 

7,17 

8,49 

8,91 

8,95 

an 

914 

8,19 

6,90 

6\58 
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Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckiiiigen  in  das  unbewegliche 

Vermögen  vom  Jahr  1896. 

(Kit  8  Tabellen.) 

Die  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen,  woför  durch 
das  Landesgefetz  vom  18.  Angoß  1879  (Reg.Bl.  S.  161)  die  Gemeinderäte  des  Orts 
der  belegenen  Sache  als  Vollftreckungsgerichte  befiel lt  lind,  werden  feit  1895  auf 
Grund  der  eingeforderten  Jabresregifter  der  Voilftreckungsgericbte  beim  Statiftifcheu 
Landesamt  einer  ftatiftifehen  Bearbeitung  unterzogen  (vrgl.  Württ.  Jahrb.  1896  I 
S.  193).  Eine  wertvollere  Ausbeute  wird  fich  der  Befprechung  erft  nach  Verlauf 
einer  weiteren  Reibe  von  Jabren  ergeben.  Für  dies  Jahr  mögeu  folgende  Bemer- 
kungen genügen. 


1. 

Zah 

1  de 

r  Fä 

1 1 c  und 

Betrag  der 

Paffi  ve 

n. 

18% 

1896 

Landgericht  s- 

Zahl  der  Fälle 

Betrag  der  Paffiven 
in  d.  erledigt.  Fällen 

1 

Zahl  der  Fälle 

Betrag  der  Paffiven 
in  d.  erledigt.  Fällen 

besirk 

0-   ■■  1 

ange- 
fallen 

uner- 
ledigt 

blfeb. 

er- 
ledigt 

im 
ganzen 

'  JL 

dureh- 
fchnittl. 
auf  t  Fall 

JL 

ange-' 
fallen 

uner- 
ledigt 
ge- 
blieb. 

ledigt' 

im 
ganzen 

■* 

durch- 
fchnittl. 
auf  1  Fall 

t 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

a 

»•1 

10. 

11. 

Stuttgart  .    .  . 
Heilbronn  . 

339 
229 

1 

338 
229 

1227  807 
435  958 

3  632 
19Ü4 

273 
26C 

3 
2 

270 
264 

1  457  475 
434  877 

6  396 
1  647 

KctiarLrei*  .   .  . 

568 

1 

567 

1663  765 

2  934 

539 

5 

534 

1892  352 

3644 

Tübingen  .    .  . 
Rottweil    .    .  . 

190 
144 

2 
8 

188 
13*1 

520  235 
203  802 

2  767 
1  415 

191 
129 

"i 

191 

l'>8 

300  834 
244  309 

1575 
1 910 

StbwariHaldkm»  . 

m 

10 

324 

724  037 

2235 

320 

1 

319 

I   546  203 

1709 

Ellwangen     .  . 
Hall  

121 

76 

1 
1 

120 

75 

44»  390 
218  52t» 

3  378 
2  913 

126 

90 

126 

90 

433  630 
342  586 

3  443 
3  806 

JagfUrtis  .   .  . 

197 

2 

196 

623  916 

3199 

216 

216 

776  222 

3  593 

Ravensburg  .  . 
Ulm  

81 
138 

SL 
138 

617  011 

C59  631 

7  617 

4  780 

70 
152 

70 
152 

343  393 
616  342 

4  905 
4  048 

looiukrci«      .  . 

219 

219 

1276642 

5829 

222 

958  735 

4  319 

ZolamntB 

im 

13 

1305 

4  2*8  360 

3  286 

1297 

1291 

»  172  512 

3  232 

Sowohl  in  der  Zahl  der  Fälle  als  im  Betrag  der  Paffiren  oder  der  „not- 
leidenden Forderungen"  ift  eine  kleine  Steigerung  gegenüber  dem  Vorjahr  eingetreten. 
Der  Betrag  der  auf  1  Fall  kommenden  Paffiven  oder  die  Schwere  der  Fälle  ift  im 
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ganzen  Lande  faß  unverändert  geblieben.  Die  einzelnen  K reife  und  Landgerichte- 
bezirke  zeigen  von  einem  Jabr  zum  andern  eine  verfchiedene  Entwicklung;  doch 
läßt  Uch  bei  der  verhältnismäßig  kleinen  Zahl  von  Fällen  ein  beCtiromtes  Entwick- 
lungsgefetz  nicht  feftflellen.  Dagegen  ift  beiden  Jahren  gemeinfam,  daß  der  Neckar- 
kreis eine  weit  größere  Zahl  von  Zwangsvollftreckungen  aufweift  als  jeder  der 
3  andern  Kreife,  was  ohne  Zweifel  mit  der  größeren  Bodenzerfplitterung  nnd  leb- 
hafteren Entwicklung  der  Gewerbe*  und  Handelsverbältnifle  und  dem  dadurch  be- 
dingten heftigeren  Ringen  uro  das  wirtfehaftliche  Dafeiu  im  Neckarkreis  zufamtnen- 
bängt.  Dagegen  find  in  den  Landeateilen  mit  größeren  landwirtschaftlichen  Betrieben 
die  einzelnen  Fälle  von  größerer  Schwere:  die  Pafllven  betrugen  durcbfchmUüch  auf 
1  Fall  im 

1896:  1895: 
.    5829  Ji  4319  Ji 

.   3199  Ji  3593  Ji 

.    2934  Ji  3544 
.    2  235  Ji  1709  X 


Donaukreis  .  . 
Jagftkreis  .  . 
Neckarkreis  .  . 
Scbwarzwaldkreis 


Einen  tieferen  wirtfehaft liehen  Einblick  eröffnet  die  Gliederung  der  Zwangs- 
vollftreckungen nach  dem  beruf  der  Schuldner.    Es  betrug: 


Die 

1N% 

1895 

. — 

Auf 

Auf 

Zahl  der 

Die 

Die  Summe 

Die  1 

!  Die  Sun 

In  de r 
B  e  i  il  f  3  g  r  u  p  p  e 

Er- 
werbs- 
tätigen 

Zahl 

Fä 

der 
lle 

10  000 

Er- 
werbs- 

der 
Paffiven 

Zahl  der 
Fälle 

10  000 

Er- 
werbs- 
^hStlge 

der 
Pafllven 

14.  .luni 

im 

tätige 

im 

auf  1 

im 

i 

im 

aufl 

: 

1895 

gan- 

in •,-„ 

komm. 

ganzen 

Fall 

gan- 

in °;8 

komm. 
Falle 

'  gauzen 

Fall 

zen 

Fälle 

«.* 

,Hs 

zen 

•Ä 

l* 

i. 

2. 

|  37 

6. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

I.  Sulbftiiml. Land- 

wirte, GürtTier 

(BerufVabt.AI.) 

185  110 

291 

22,3 

15.7 

984  977 

3385 

307 

23,8 

16,6 

974  715 

3174 

II.  Land-  u.  forft- 

wirtii'hal'tliche 

'l  a^tohiif  r  (Be- 

tiifsabr.  A) .  . 

92  822») 

125 

8,9 

,  m 

S2  959 

664 

155 

12,0 

16,7 

155  522 

1003 

III.  Selbitand.  im 

(iewerbebetriid) 

■OH 

Ii! 

(Benilsabt.  B) 

5)8  361 

5*7 

45,0 

59,7 

2  05S  814 

3507 

■ 

IV.  Sell»ltändige  in 
Hand..-ls-u. Ver- 

639 

49,5 ! 

50,5 

2  891860 

4626 

kehrsbetrieben 

(Abi.  V).    .  . 

28  203 

121 

9,3 

42.9 

1  037  937 

8578 

>„  . ,-•  n 

sW. 

(ohne  I'ol't  und 

■H3 

Eilenbahn)  .  . 

(27  637) 

(43.8) 

V.  Unfelbltiind.  in 

d\i 

Gewerbe-,  Han- 

:nL 

dels-  und  Ver- 

kehrsbetrieben 

786 

(  Abt.  lt  1,0). 

261  »351»  j 

HS! 

7.6 

3,8 

58  454 

590 

80 

6,2 

3,0 

62  891 

(ohne  l'olt  und 

Eilenbahn)  .  . 

(258  ',071 

VI.  Sorifiige  Kernte 

796 

(Abt.  1>,  E,  F  ll 

118  166 

S2 

im 

6,9 
100 

69 

65  219 
4  2^259 

795 

110 
1291 

8,5 
100 

9,4 

87  824 
4  172  512 

«)  Die  mitarbeitenden  Familienangehörigen  find  nicht  mitgerechnet,  nämlich  In  Beruft- 
abteilung  A  147  849,  in  B  1823,  in  C  5602. 
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Es  mag  auf  den  erftcn  Blick  überrafchen,  daß  die  Häufigkeit  der 
Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen  bei  den  (III.)  Selb- 
ftä  n  d  i ge  n  der  Gewerbebetriebe  (anf  10  000  Erwerbstätige  60  Zwangsvollstreckungen) 
and  (IV.)  der  Handels-  und  Verkehrsbetriebe  (42,9)  foviel  größer  ift  als  bei  den  (I.) 
felbftändigen  Landwirten  (15,7).  Indeflen  Tagt  mit  Recht  das  Sprichwort:  „wer 
wa£t>  gewinnt"  nnd  »wer  wagt,  verliert":  der  Gewerbetreibende,  der  Kaufmann, 
wer  eine  Gaft-  oder  Scbankwirtfcbaft  betreibt,  dem  winkt  «war  ein  reichlicherer 
Verdien ft  feiner  Mühen,  aber  er  ift  auch  mehr  den  Wecbfelfällen  der  Konjunktur 
ausgefegt,  als  der  Landwirt  Für  den  letzteren  dagegen  pflegt  der  Verlnft  oder  die 
Scbmäleraog  feines  unbeweglichen  Vermögens  von  einfchneidenderen  uud  länger 
wirkenden  Folgen  begleitet,  alfo  viel  tragifcher  zu  fein,  als  für  den  Induftriellen  und 
den  Handeltreibenden.  Wenn  die  obigen  Zahlen  für  die  Induftrie  noch  eine  größere 
Häufigkeit  der  Zwangsvollftrecknng  erkennen  laßen,  als  für  die  Handels-  und  Ver- 
kehrsgewerbe, fo  wird,  auch  zugegeben,  daß  die  Ergebniffe  eines  einzigen  Jahres 
noch  kein  ficheres  Urteil  geflatten,  darin  immerhin  eine  Folgeerfcheinung  der  be- 
drängten Lage  der  Kleinbandwerker  fich  offenbaren.  Bei  den  Unfelbftändigen, 
die  in  viel  felteneren  Fällen  als  die  Selbftfindigen  Grund-  und  Hauseigentümer  find, 
wird  felbftverftändlich  auch  der  Fall  der  Zwangsvollftreckung  feltener  fein.  Ebenfo- 
wenig  kann  überrafchen,  daß  er  bei  den  landwirtfebaftlichen  Taglöbnern  (II.)  häufiger 
ift,  als  bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgebilfen  (V.).  Wenn  fodann  die 
Häufigkeitszahl  bei  jenen  Taglöbnern  nahezu  diejenige  der  felbftändigen  Landwirte 
erreicht,  fo  fcheint  ans  dies  der  Ausdruck  der  Thaifache,  daß  vielfach  die  Lage  der 
Taglöhner  nnd  der  Bauern  nicht  febr  verfebieden  ift.  Beachtenswert  ift  auch  die 
Reihenfolge  der  Berufsgruppen,  wenn  man  fie  nach  dem  Betrag  der  auf  1  Fall 
kommenden  Paffiven  oder  nach  der  Schwere  der  Fälle  ordnet: 

IV.  Selbftändige  in  Handels-  und  Verkehrsbetrieben    8  578  Ji  \ 


Wenn  man  fich  erinnert,  daß  beim  Landwirt  das  ftebende  Kapital,  das 
nnbeweglicbe  Vermögen,  beim  Handel-  und  Gewerbetreibenden  das  umlaufende 
Kapital,  das  bewegliche  Vermögen  überwiegt,  fo  möchte  man  vielleicht  eine  andere 
Reibenfolge  erwarten.  Aber  nach  wirtfehaftlichen  und  nach  Bechtsgrundfätzen 
richtet  Heb  der  Vermögensangriff,  auch  der  zwangsweise,  zuerft  gegen  die  leichter 
erfetzlichen,  alfo  die  beweglichen  Vermögensteile.  Diefe  find  beim  Handel-  und 
Gewerbetreibenden  in  größerer  Menge  vorhanden,  als  beim  Landwirt  Der  letztere 
wird  daher  fchon  bei  kleinerem  Pafllvftand  in  die  Gefahr  kommen,  daß  fein  unbe- 
wegliches Vermögen  »wangsweife  in  Anfprucb  genommen  wird,  als  der  Gcwerbe- 
und  vollends  als  der  Handeltreibende. 

Eine  Zerlegung  der  Berufsgliederung  nach  den  4  Kreifen  wird  erft,  wenn 
eine  längere  Jahresreihe  vorliegt,  fich  verlohnen. 

2.  Art  der  Erledigung.  Nur  ein  verhältnismäßig  kleiner  Teil  der  ein- 
geleiteten Zwangsvollftreckungen  in  unbewegliches  Vermögen  gelangt  zur  vollftän- 
digen  Durchführung,  wie  folgende  Überficht  zeigt: 


HI.        „  n  Gewerbebetrieben 

I.        n         Landwirte     .    .  . 

VI.  Sonftige  Berufe  

IL  Landwirtfcbaftliche  Taglöhner  etc. 
V.  Arbeiter,  Handelsgebilfen  etc.  . 


795  JL 
664  Ji 
590  JH 


(  798  Ji) 
(1  003  Ji) 
(  786  „«) 
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1!  .8» 

Es  worden 

Zahl 
der  Falle  * 

Gefamtbetrag 
derFordaraogen 

Zahl 
der  Falle 

Gefamtbetrag 
der  Forderungen 

Zahl 

In  *b 

*****  !  in  > 

<*  1 

Zahl 

Betrag 
«* 

in 

1. 

2. 

»•  1 

*• 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Zwangavollftreckungen  erledigt 
davon 

vollftindig  durchgeführt.   .  . 

eiogeftellt  vor  Erteilung  des  Zu- 
fcblagsbefcheida,  be»w.  ror 
der  Verweifunir 

und  zwar 

a)  wegen  naeb träglicher  Be- 
friedigung der  Glaubigor  . 

b)  ans  andern  Gründen,  inabe- 
fondere  wegen  Auafichts- 
loflgkeit  des  Verfahrens  . 

1305 
404 

901 

659 

30,0 
70,0 

50,5 
19,5 

4  iVS  DO V 

3  618418 

309  080 
360  862 

84,4 
15,6 

7,3 
8,3 

1291 
461 

830 

561 
269 

85,7 
64,3 

43,5 
20,8 

4  172  512 
8  644018 

1  528  499 

255166 
273  333 

87,8 
12,7 

6,1 
6,6 

Ungefähr  in  der  Hälfte  der  Fälle  (im  Vorjahr  nicht  ganz  der  Hälfte)  konnte 
das  Verfahren  wegen  Befriedigung  vor  Erteilung  des  Znfchlagsbefcbeids  bezw. 
vor  der  Verweifung  auf  gehoben  werden.  Doch  betrifft  dies  nur  die  unbedeutenden 
Fälle  (durcbfcbnittlich  auf  1  Fall  470  Ji  Paffiva,  im  Vorjahr  450  Ji),  und  die  To  be- 
friedigten Paffiven  machten  nur  7,8  °/n,  im  Vorjahr  6,1  °/o,  färotlicher  PaOlven  aus. 
Der  Antrag  auf  Zwangsvollstreckung  in  unbewegliches  Vermögen  geht  meift  von 
einem  weder  unterpfändlich  gefieberten,  noch  bevorrechteten  Gläubiger  aus  —  eine 
Auszählung  nach  diefer  Richtung  liegt  zwar  bis  jetzt  nicht  vor  — ,  und  es  find  oft  ver- 
hältnismäßig kleine  Forderungen,  wegen  deren  Befriedigung  vorgehende  Forderungen 
von  weit  höherem  Werte  zur  Anmeldung  aufgerufen  werden.  In  einer  nicht  geringen 
Zahl  von  Fällen  gelingt  es  dem  Schuldner,  vor  Beendigung  des  Verfahrens  die  be- 
treibenden Gläubiger  voll  zu  befriedigen,  und  in  diefem  Fall  wird  das  Verfahren 
aufgehoben.  Aber  oft  auch  ergiebt  die  Unterfuchung,  daß  die  vorhandenen  Mittel 
den  Betrag  der  Forderungen  der  dem  betreibenden  Gläubiger  vorgebenden  Real- 
gläubiger (insbesondere  Pfandgläubiger),  fowie  der  Korten  nicht  öberfteigen,  fo  daß 
der  betreibende  Gläubiger  eine  eigene  Befriedigung  von  dem  Zwangsverkauf  nicht 
zu  erwarten,  alfo  kein  Intereffe  an  dem  Verkauf  mehr  hat  Befleht  in  folebem  Fall 
der  betreibende  Gläubiger  nicht  auf  dem  Verkauf  oder  ift  die  Zuftimmung  der  Vor- 
gläubiger zum  Verkauf  nicht  zu  erlangen,  fo  wird  das  Verfahren  für  beendigt  er- 
klart. Ebenfo  wird  das  Verfahren  beendet,  wenn  der  Konkurs  ausbricht.  Oer  fo 
beendigten  Fälle  waren  es  242  =  19,5  °/o  (Vorjahr  20,8  %)  mit  860  862  Ji  For- 
derungen =  8,3%  (Vorjahr  6,6  °/o),  oder  durcbfcbnittlich  auf  1  Fall  1491  Ji 
(Vorjahr  1016  Ji).  Die  Zahl  der  zur  vollftändigen  Durchführung  gelangten 
Fälle  hat  1896  abfoiut  und  relativ  etwas  abgenommen  (30,0  °/o  gegen  35,7  %»),  da- 
gegen die  Schwere  der  Fälle  etwas  zugenommen  (durobfchnittlicbe  Forderung  auf 
1  Fall  8955  Ji  gegen  7905  Ji  im  Vorjahr).  Die  einzelnen  Berufsgruppen 
weifen  beachtenswerte  Verfchiedenbeiten  auf:  durch  Befriedigung  der  Forderungen 
vor  Erteilung  des  Zufcblagsbefcbeids  bat  bei  den  felbftändigen  Gewerbetreibenden 
etwas  mehr  als  die  Hälfte  (52,8  °/o),  bei  den  felbftändigen  Landwirten  etwas  weniger 
als  die  Hälfte  (48,5  °/„),  bei  den  Unternehmern  in  Handels-  und  Verkehrsbetrieben 
etwas  mehr  als  ein  Drittel  (38,8 °/o)  ihre  Erledigung  gefunden;  dabei  handelte  es 


Digitized  by  Google 


in  da*  unbewegliche  Vermögen  tob»  Jahr  1896. 


II.  71 


(leb  durchaus  am  leichtere  Fälle  (581,  486  bezw.  629  Ji  Forderungen  anf  1  Fall). 
Wegen  Ausfichtalofigkeit  oder  aas  fonftigen  Gründen  wurden  eingeteilt:  bei  den 
Gewerbebetrieben  19,1  °/o  mit  durchfebnittlich  2318  Ji,  bei  Handel-  und  Verkehrs- 
betrieben 24,0%  mit  dnrchfcbnittlich  1539  Ji,  bei  der  Landwirtfchaft  16,5  °/0  mit 
dorcbfcbnittlich  842  Ji  Nach  der  Schwere  der  zur  Durchführung  gelangten  Fälle 
ordnen  fleh  die  3  Bernfsgrnppen  wie  folgt:  Handel  nnd  Verkehr  (21417  Ji  auf 
1  Fall),  Gewerbe  (9812  Ji),  Landwirtfchaft  (8587  Ji). 

Die  Gefamtfumme  der  durch  Zwaogsvollftrecknng  in  unbewegliche«  Ver- 
mögen ihre  Deckung  fachenden  Forderungen  ift  für  1896  auf  4  288360  Ji  be- 
ziffert; in  Konkorfen  waren  in  diefem  Jahr  befangen:  9  249  672  Ji,  und  es  betrug, 
nbgefeben  von  den  im  Weg  der  Zwangsvollstreckung  in  bewegliches  Vermögen  gel- 
tend gemachten  Forderungen,  deren  Hohe  nicht  ermittelt  ift,  die  Summe  der  not- 
leidenden Forderungen,  welche  im  öffentlichen  Verfahren  zur  Erledigung  gekommen 
find,  13  538031  Ji,  im  Vorjahr  dagegen  4172512  -f  6  890348  -  11062  860  Ji 
Wie  groß  im  Vergleich  damit  der  Gefamtbetrag  fämtücher  begehender  Forderungen 
ift,  läßt  fleh  nicht  Schätzen;  ift  doch  nicht  einmal  die  Summe  der  unterpfäudlicb 
gefieberten  Forderungen  bekannt.  In  den  auf  Zwangsvollftrcckung  in  unbewegliches 
Vermögen  eingeleiteten  Verfahren  find  1896  309080  Ji  vor  Erteilung  des  Zufchlags- 
befebeids  oder  der  Verweifung  befriedigt  worden,  2  756  476  Ji  haben  im  Weg  der 
Durchführung  des  Verfahreus  Deckung  gefunden;  es  find  alfo  im  ganzen  3  065  555  Ji 
—  71%  der  Forderungen  befriedigt  worden;  im  Vorjahr  dagegen  73%. 
Die  Ausficlit  des  Gläubigers,  zur  Befriedigung  zn  gelangen,  ift  gegenüber  einem 
landwirtfehaftlichen  Schuldner  etwas  größer,  als  gegenüber  einem  den  Ge- 
werben, Handel-  oder  Verkehrsbetrieben  angehörigen  Schuldner.  Denn  von  den 
gegen  felbft&odige  Landwirte  im  Zwangsvollftreckungsverfabren  erledigten  Forde- 
rungen haben  76  %  Deckung  erlangt,  von  den  Forderungen  gegen  felbftändige  Ge- 
werbetreibende nur  66,6  %,  von  denjenigen  gegen  felbftändige  Handel-  oder  Ver- 
kehrsgewerbetreibende 75%.    Im  Vorjahr  find  die  Zahlen  ähnliche  gewefen. 

3.  Endlich  fei  noch  der  Dauer  des  Vollftreckuogsverfahrens  gedacht,  d.  h. 
der  Zeit,  welche  verftreicht  vom  Tag  des  Eintrags  der  gerichtlichen  Anordnung  der 
Zwangsvollftreckong  bis  zur  Ausgabe  der  Verweiszettel  bezw.  der  Aufhebung  oder 
Einteilung  des  Verfahrens. 

Nach  Monaten  berechnet  betrug  diefe  Dauer  durcbfchnittlich  auf  1  Fall 

im  Landgerichtsbezirk  Stuttgart  .   .    2,5  Monate, 

„  „  Heilbronn    .    2,3  „ 

„  .  Tübingen.    .    2,9  „ 

„  ,  Kottweil  .   .   3,0  „ 

„  „  Ellwangen    .    2,7  „ 

Hall    ...   3,1  „ 

a    '         „  Ravensburg  .    2,8  „ 

n  n  Ulm    .   .    .    3,3  „ 

und  im  ganzen  Landesdurchschnitt  2,7  Monate.  Die  längere  Daner  des  Verfahrens 
in  den  Bezirken  des  Donau-  und  Jagftkreifes  hängt  ohne  Zweifel  damit  zufainroen, 
daß  dort  häufiger  ganze  Bauernanwefen  zu  veräußern  find,  als  im  fog.  Unterland; 
auch  im  Schwarzwaldkreife  (teilen  fich  einer  rafcheren  Erledigung  mehr  Hindern iffe 
in  den  Weg,  als  im  Neckarkreis.  Aber  in  allen  Fällen,  welche  Menge  von  Sorge u 
und  Hoffen  drängt  fich  in  diefe  wenigen  Wochen,  den  Schlußakt  vergeblichen  Ringens 
um  Erhaltung  der  wirtschaftlichen  Exiftenz  für  den  Schuldner  zufammen? 
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4.  Die  vollständig  durchgeSührten  Zwangsvollstreckungen. 
Noch  eingehendere  Unterfachaogen  geftatten  die  vollftändig  zur  Darcbfübrang 
gelangten  Fälle.  Insbesondere  kann  die  Berufsgliederung  bei  den  dem  Gewerbe 
nnd  den  Handels-  und  Verkehrsbetrieben  Angehörigen  noch  durch  die  Unterscheidung 
„mit  oder  ohne  Landwirtschaft*  weiter  aasgebildet  werden,  wobei  man  (leb  freilich 
gegenwärtig  halten  muß,  daß  das  in  den  Akten  einzig  gegebene  Merkmal,  nämlich 
die  Tbatfache,  daß  im  Verfahren  landwirtfebaftlicher  Belitz  (Einzelfeld-  oder  -wald- 
güter)  mitveräußert  wurden,  für  diefe  Unterfcheidung  fich  nicht  als  ganz  zuverläffig 
erweift.  Die  Zahl  der  Betriebe  „mit  Landwirtschaft"  ift  daher  wohl  etwas  zu  nieder 
angegeben.  Doch  ift  diefer  Fehler  nicht  fehr  erheblich.  Denn  in  der  Regel  pflegt 
die  Zwangsvollstreckung  zuerft  die  Einzelgrundftücke,  dann  erft  Gebäude  zu  erfaffeu. 
Gleichwohl  ift  für  diesmal  auf  eine  Verwertung  diefes  Unterschieds  verzichtet,  weil 
die  Zahlen  Eines  Jahres  für  eine  So  weitgehende  Gliederung  eine  zu  Schmale  Grund- 
lage für  weitere  Scblüffe  abgäben.  Aus  demfelben  Grunde  haben  wir  unterlaßen,  die 
Zahl  der  vollftändig  durchgeführten  Fälle  nach  Berufsgruppen  weiter  zu  unterfachen. 

Von  der  Gefamtheit  der  PaSSiven,  welche  in  den  vollständig  durchgeführten 
Zwangsvollftreckuogen  zur  Erledigung  gekommen  find,  waren 

gefetzlich  bevorrechtet1)  ...  26 127  Ji  =  0,69  °/o 
unterpfändlich  gefiebert  .  .  .  .  3  287  453  Ji  =  90,85  °/o 
fonStige  Forderungen  ....  253891  Ji  ^  7,02  °/o 
zu f.  Forderungen  der  Gläubiger  3  566  471  Ji  -  98,56  °/o 
Koften  des  Verfahrens  ....       51 947  Ji  =    1,44  % 

zuf.  Paffiva   3618418  Ji  —    100 °/o 

Wie  die  Pafllven  bei  den  verschiedenen  Berufsgruppen  der  Schuldner 
nach  diefen  3  RecbtsklaXTen  fieb  gliedern  und  welche  Aktiven  ihnen  gegenüberstehen, 
zeigt  die  nebenstehende  Tabelle. 

Die  Beteiligung  der  verschiedenen  RechtBklaffen  von  Forderungen  iSt  alSo 
bei  den  Berufegruppen  ziemlich  gleichartig.  Der  Anteil  der  unterpfändlich  gefieberten 
Forderungen  ift  am  kleinften  (84,40°/,),  der  nicht  verfieberten  am  größten  (ll,07»/o) 
bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgebilfen  (Gr.  V.);  das  umgekehrte  Ver- 
hältnis zeigt  fich  bei  den  Selbständigen  Unternehmern  der  Handels-  und  Verkehrs 
betriebe,  Gr.  IV.  (92,60  bezw.  6,07  °/o). 

Die  Aktiven  mit  2  756  476  Ji  machen  im  ganzen  76,08  °/o  oder  rund  Vi 
der  Paffiva  aus,  und  auch  hier  zeigen  fich  bei  den  verschiedenen  Berufsgruppen  der 
Schuldner  nur  geringe  Unterschiede.  Von  Iotereffe  iSt  aber  zu  verfolgen,  iu  welchem 
Verhältnis  die  Forderungen  nach  den  verschiedenen  Rechtsklaffen  zur  Befriedigung 
gelangt  find.  Die  Summe  der  Unzulänglichkeit  bei  den  Unterpfandsgläubigern  be- 
trug 687  597  Ji,  der  Sonstigen  Gläubiger  201  765  Ji,  im  ganzen  889  362  Ji  Da- 
gegen ergaben  fich  im  ganzen  27  420  Ji  ÜbererlöSe.  Daraus  ergiebt  fich  folgende 
Verwendung  der  Aktiyen: 

zur  Deckung  der  Koften  .  .  51 947  Ji 
für  bevorrechtete  Forderungen       25127  Ji 

für  Unterpfandsgläubiger  .  .  2  599  856  Ji  (3  287  453  —  687  597  Ji) 
für  fonStige  Gläubiger    .    .    .       52126  Ji  (  253  891—201 765  Ji) 

2  729056  Ji 

Reine  ÜbererlöSe   27  420  Ji 

  2756  476  «* 

<)  Oefotx  v.  18.  Aug.  1879,  betr.  die  Zwaugevollftreckung in  unbewegliche«  Vermögen,  Art  22. 
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Schuldner 


Zahl 
dor 

Fal- 
le 


1. 

2. 

3. 

1. 3fllbftäud. 

Landwirte  . 

102 

875915 

II.  Landwirt- 

Taglöbner 

ete.   .   .  . 

45 

70536 

III.  Selbftlad. 

Gewerbe- 

treibende 

165 

1618  916 

IV.  Selbfttnd. 

Unternehm. 

in  Handel 

u.  Verkehrs- 

betrieben . 

45 

963  768 

V.  Unfelbftand. 

in  Gewerbe, 

Handel  und 

Verkehr  . 

25 

42  517 

VI.  Souftige 

Schnldner  . 

22 

46  767 

ZlfftOBIIICD 

404 

8  618  418 

Paffiren 

darunter : 

gefetillch  I  unterpfändlich 

be-  geffeherte 
vorrechtet  Forderungen 


Vo  d 
Pal 

fiv. 


fooftige 
Forderungen 


"'•der 
Paf- 
fivcn 


j%d. 
«A  jPaf- 
jrtven 


Paf- 
fiven 
auf 
1 
Fall 


Aktiven 


Die 
Ak- 
tiven 
betra- 
gen 
7»  der 
Paf- 
fi  fiven 


4. 


6. 


I    7.   :    8.    j  9.  j    10.   ;      11.     ;j  12. 


8483 


780 


0,97 


1,11 


10  720  0,66 , 


777634  88,78  780681  8,34 
61864  87,71     4885  6,92 


1  478  151 


4  35710,451    892  401 


367  0,86 

420  0,90 
25 127  ,0,69 


35882 

41521 
3287  453 


91,30  1109  240i  6,76 


Ii 


84,40     4  70711,07 


7,37 


8687 


1  568 


9812 


681381 


55  865 


1 192480  73,66 


77,78 
179,20 


r 


92,60 !  58  545,  6,07  21  417     754  802  778,21 


'\ 

:> 

1  701      34  280 

2  126      37  668 


88,78  !   3  446 
90,85  253891  7,02  99565  2  756476 


80,63 

80,54 
7608 


Nach  Deckung  der  Korten  und  voller  Befriedigung  der  bevorrechtigten  For- 
derungen find  alfo  die  Unterpfandfcbnlden  mit  2  599856*46  —  79,1%,  die  übrigen 
Forderungen  mit  52126«*  =  20,5%  befriedigt  worden.  Die  Ansticht,  mittels  der 
Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches  Vermögen  Deckung  zu  erlangen,  ift  für  die 
Unterpfandsgläubiger  viermal  fo  groß,  als  für  die  nichlgeficherten  Gläubiger. 

Nähere  Beachtung  verdienen  auch  die  Beftandteile  des  nn  beweglichen 
Vermögens,  welche  im  Zwangsvollrtreckungsverfahren  verkauft  und  verwiegen 
worden  find.  Neben  minder  bedeutenden  Porten  (wie  Mietzins  der  Gebäude,  Frucht- 
ertrag der  Felder  etc.  mit  zuf.  37  752  M  =  1,4  %>)  bandelt  es  fich  um 


Anfehlag:') 

257  Gebäude   2  170  868  ** 

35  ganze  Hof-  und  Bauern  ftDwefen  (418,19  ha) 
(Anfehlag  der  Gebäude  202  820 <*,  der  Grund- 

ftücke  466080  <*)   668  900  Ji 

1 131  einzelne  Feld-  und  Waldparzellen  (251,41  ba)     403  795  Ji 


Erlö«: 
1  873  414,* 


489569J6 
355  742.* 


zuf.  3  243  563  c*        2  718  725«* 

Der  Erlös  ift  durchaus  hinter  dem  Anfehlag  zurückgeblieben  und  beziffert 
fich  im  ganzen  nur  anf  83,8  °/o  des  letzteren,  ein  Verhältnis,  das  fich  bei  den  einzelnen 
Beftandteilen  des  unbeweglichen  Vermögens  nur  wenig  ändert.  Wenn 


')  Nach  Art.  15  Ziff.  1  hat  das  Vollftreckungsgericht  von  dem  zur  Zwangsvoll- 
ftreckang  anggelchriebenen  unbeweglichen  Vermögen  einen  Anfehlag  zu  machen. 
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darf,  daß  der  Anfcblag  ungefähr  dem  gemeinen  Wert  der  Sacheu  entfprioht,  eber 
etwas  anter  dem  letzteren  bleibt,  To  (leiten  die  524  838  Ji.  am  welche  der  Erlös 
hinter  dem  Anfcblag  zurückbleibt,  den  reinen  Verluft  dar,  welchen  die  zum 
Zwangsverkauf  genötigten  404  Eigentümer  eben  durch  die  Maßregel  des  Zwangs- 
verkaufs erlitten  haben:  er  beträgt  auf  1  durcbfchnittlicb  rund  1300  Ji 

Der  Gefamtanfcblag  der  zwangsweife  verkauften  Gebäude  beträgt  2170868 
+  202820  Ji  =  2373688  Ji,  des  Grund  and  Bodens  466080  +  403795  Ji  ^ 
869875  Ji  ünwillkfirlioh  fragt  man  fieb,  wie  hoch  im  Vergleich  damit  der  Ge- 
famtwert  der  Gebäude  and  des  Grand  and  Bodens  im  Lande  ift. 
Dafür  giebt  das  Steuerkatafter  einigen  Anhalt.  Denn  man  darf  wohl  annehmen, 
daß  die  ftaatsfteuerpflichtigen  Grundftücke  and  Gebinde  ungefähr  dem  Kreis  der- 
jenigen unbeweglichen  Vermöge  nsgegenftände  entfpreeben,  dem  überhaupt  Unter- 
pfänder und  die  Gegenftände  der  Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches  Vermögen 
entnommen  zu  werden  pflegeu ;  doch  maß  dabei  beachtet  werden,  daß  die  im  Eigentum 
der  Gemeinden  befindliche,  im  Staatsfteaerkatafter  laufende  Waldflächc  thatfäcblich 
für  eine  Verpfändung  überhaupt  nicht  iu  Frage  fleht.  Nun  bezifferte  floh  der 
Steueranfchlag  der  Gebäude,  welcher  bekanntlich  gleich  fein  foll  ihrem  vollen  Kapital- 
wert, am  1.  April  1895  auf  2234498600  Ji  Der  Steueranfchlag  des  Grund  and 
Bodens,  bekanntlich  gleich  dem  Reinertrag,  betrug  auf  diefen  Zeitpunkt  94831800  Ji, 
wovon  etwa  '/$— Vt  oder  rund  14000000  Ji  auf  den  Wald  entfallen.  Werden 
bievon  auf  den  Gemeindewald  rand  4500000  Ji  gerechnet,  fo  bleiben  für  anfere 
Rechnung  übrig  rund  90000000  Ji  Grundfteueranfcblag,  was  bei  der  Annahme,  daß  der 
Steueranfchlag  oder  der  Reinertrag  ungefähr  einer  Rente  von  23/*  °/°  aas  dem  Kauf- 
wert  entfpricht,  für  Grund  und  Koden  einen  Kauf-  oder  Kapitalwert  von  rund 
3300000000  Ji  ergiebt.  Von  diefen  Wertsfummen  macht  der  Anfcblag  der  zwangs- 
weife verkauften  Gebäude  0,106  °/o,  des  zwangsweife  verkauften  land-  und  forft- 
wirtfcbaftlichen  Grund  und  Bodens  0,027  °/o  aus. 

Aber  noch  einige  weitere  Werte  von  allgemeinerer  Bedeutung  laßen  fich  aas 
den  oben  mitgeteilten  Zahlen  ableiten.  Die  zwangsweife  verkauften  Einzelgrund- 
ftücke  umfaßten  in  1131  Parzellen  251,41  ba,  welche  zu  403  795  Ji  oder  zu  1606  Ji 
das  Hektar  angeschlagen,  zu  355  742  Ji  oder  zu  1415  JL  dm  Hektar  verkauft 
worden.  Die  418,19  ha  Fläche  der  ganzen  Bauernanwefen  dagegen  waren  zu 
466080  Ji  angefcblagen  oder  zu  1114  Ji  das  Hektar.  Der  Erlös  eines  ganzen 
Bauernanwefens  (einfcbließlich  Gebäuden)  betrug  durcbfchnittlicb  13987  Ji  Eine 
Parzelle  der  Einzelgüter  war  durch fchnittl ich  22,2  a  groß. 

Wie  fich  diefe  Verbältnifle  in  den  8  Landgerichtsbezirken  und  in  den 
4  Kreifen  geftalteten,  zeigt  die  nebenftebende  Üb  er  ficht  über  die  im  Zwangs- 
voll ftreokungs verfahren  verkauften  Immobilien  (S.  75). 

Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  unbewegliches  Vermögen  be- 
leuchtet nur  einen  Teil  der  patbologifeben  Vorgänge  auf  dem  Gebiet  des  privat- 
reobtlichen  Vermögensverkehrs ;  ein  anderer  Teil  find  die  Konkurfe  and  die  Zwangs- 
vollftreckungen in  bewegliches  Vermögeu.  Ja  fchon  die  erteilten  Zahlungsbefehle 
verdienen  als  eine  Stannng  des  normalen  Gangs  Beachtung,  wenn  auch  nicht  einmal 
die  Hälfte  der  Zahlungsbefehle  wirklich  in  Vollftreckungebefehlen  ihre  Fortfetzung 
findet:  im  Jahr  1895  worden  von  den  württembergifehen  Amtsgerichten  75781 
Zahlungsbefehle  und  nur  29710  Vollftreckungsbefeble  erteilt.  Für  den  Zeitraum 
1883/92  haben  die  Konkurfe  in  Württemberg  eine  eingehende  ftatiftifche  Darlegung 
erfahren  (von  Dr.  Rettich  in  Württ.  Jahrb.  für  Stat.  und  L.  1893  I  S.  107).  Die 
Zahlungs-  und  Vollftreckungsbefeble  find  bis  jetzt  außer  der  Feftftellung  ihrer  Zahl 
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n.  75 


(Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege,  herausgegeben  von  dem  K.  Juftiz- 
minifterium,  neuefte  von  1896  S.  19)  überhaupt  noch  nicht  Gegenftand  einer  ftati- 
ftifcbeu  Bearbeitung  gewefen.  Für  beute  aber  genüge  m,  auf  den  Zufammenhang 
der  Immobiliar-ZwaDgHVollftreckungen  mit  den  ihnen  verwandten  wirtfchafts-patbo- 
logifcheu  Erfcheinungen  bingewiefen  zu  haben 


Die  in  iHUjciurrssrn  verkauft«»  Inntlilirn. 


Land- 
gerichts- 
bexirke 

1." 


Gebäude 


Anfchlag  Erlös 


2. 


Stuttgart  .  . 
Heilbrono 

638  632 
161  605 

.ftrkirkrtii 

800  »7 

Tübingen  .  . 
Rottweil  .  . 

SthwinwiHkr. 

Ellwangen  . 
Hall     .    .  , 

265  096 
66170 
320265 

83303 
79203 

Jagftknia  . 

162506 

Ravensburg  . 

Ulm  ... 

Dtiuitkrtis .  . 

547620 
340  240 

887860 

2170S68 

3. 


der 
Erlös 
betr. 
"/.des 
An 
fehl 


635  411  99,50 
144  888  89,66 
780299  97,51 

219789  82,91 
44  686  81,00 

264  475  8258 


72  768 
71947 


87,85 
90,84 


378397  69,10 
306  627  189,80 


1873418  86.29 


Ganze 
Bauernanwefen 


Ao- 
fchlag 


Erlös 

J 

'  6. 


der 
Erlös 

betr 
"/•de« 

An- 

fchl. 


50  250'  89  540  78,69 
8450'  5996|70,96 

58700  45586  77,57 

18  97o!  1200085,90 
41170j  37  738  91,18 

55140  4978890,20 

198  350130925  66,01 
45  965'  40  905  89,21 


144  715  89,00  244  315  171  830  70,33 


128  025 
182720 

77,03  310745 


8503066,42 
137  435  75,22 

222  465  71,59 


668900  480  569  73,19 


!  I 


Einxelgflter 


7ahl 

\J  I  uu  C 

der 

der 

Par- 

Flache 

seilen 

ha 

~ä" 

"  9- 

166 

18,04 

235 

44,59 

401 

6263 

184 

80,23 

125 

31,45 

309 

«1,68 

107 

38,06 

100 

22,53 

207 

60.60 

68 

19,98 

146 

46,53 

214 

66,51 

1131 

251,41 

An- 
schlag 

10. 


Erlös 

J 
11. 


der 
Erlös 
betrug 
V«  des 

An 
fchlags 

12."  Tis, 


Grö- 

einer 
Par- 
telle 
ar  : 


An- 
ten), 
auf 
1  ha 

J 

14. 


558081 
92  219 


I 


50  039  89,67  10,87  3093 


82  576  89,54 

I 


18,97  2  068 


62,63  148022132615  W>,59  15,62 

|  i 

66  920  57  966  86,62  16,41 
41 010  37  376  91,14  ,28,16 


2  363 

2  214 
1804 


61,68  107  930  95  341  88,34 


39305  93256  84,61 
20  918  21068100,72 
60223  54324.  90,20 1'29,27  !  994 


19,96  1  750 

35,57  1  033 
22,53!  928 


26  930  22  3621  83,04 


I 


60690  51100  84,20 
87,62o|  73462  83,84 

88,09 


24,97  1  348 
31,87  jl  304 
31,08  1317 

22,23  1606 


Akti 


Daran  Toll  Heb  noch  anfcbließeu  eine  Überficht  über  die  Beftao d teile  der 
ven  nach  den  Berufrgruppen  der  Schuldner. 


Aktiven 

im 
gansen 

Jk 

darunter 

Gebäude 

i 

Einselgoter  1 

.  

Ganse 
Bauernanwefen 

Wert 

Jk 

in  •/. 
der 
Aktiv 

Wert 

Jk 

in  */•  1 
der 
Aktiv. 

Wert 

•* 

in  7« 
der 
Aktiv. 

L 

2. 

3. 

*•  ' 

5. 

6. 

■>■ 

8. 

I.  Selbftlndige  Landwirte 

681  381 

78  479 

11.52 

101698 

14,93 

489  569 

71,85 

II.  Taglöhner  (la&d-  und  forft- 

wirtfehafüicbe)  

55  865 

29  628 

53,02 

25  684 

45,98 

III.  Selbftändfge  In  Gewerbebe- 

trieben   

^192  480 

1067  472 

89,51 

114  404 

9,60 

IV.  Selbständige  in  Handels-  n. 

Verkehrsbetrieben    .   .  . 

i  754802 

652  301 

86,40 

88  504 

11,74 

V.  Arbeiter,  HandelsRehilfen 

;  34280 

20  014 

58,88 

13  858 

40,43 

VL  Sonftige  Berufe  .... 

37  668 

25  524 

67,36 

11594  30,78 

7orina.fi  . 

2756  476 

1873418 

67,97 

355742  12,91 

489509 

17.76 
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Statiltik  der  Zwangsvollftreckoiigen  in  das 

A.  Nach  Und- 


Zahl  der  Fälle 

Dnrcli- 

Die  Fälle 

wurden 

erled 

igt  du 

rch 

u  n- 

Iilinitt 

K.unni- 
lirhc 

IK 

Summe 

Aufhebung 
we^an  Befrie- 
digung der 
GU"Wjr«r  Tor 
Erteilung  de« . 

beTcbeida  oder 
ror  der  Ver- 
weifuog 

Beendigung 

vollftändige 
Durchführung 

Landgcrichta- 
bezirk 

ange- 
fallen 

t*rlc- 
digt 

ßc- 

er- 
ledigt 

Dauer 

dos 

1  Cl 

der 
PafTiven 

au»  anderen 
Gründen 

1  

Zahl 

der 

erle- 

Zahl 
der 

Summe 

ii  oi- 
ii  er 

blie- 

fabrens 

Zatil 
der 

I\if- 

Z»bl 
der 

l'af- 

dig- 
ten 

na. 

Gläu- 

FalTiveo 
.* 

ben 

Monat 

«rle- 
tea 
falle 

fiven 

erle- 
<lilf- 

fiven 

.« 

biger 

1 

_A 

_& 

4. 

:*>. 

7. 

8. 

P_»J 

10. 

11. 

12. 

 13. 

Stuttgart   .  . 
ndlbrotiti  .  . 

339 
22!» 

1 

• 

338 
229 

2,5 
2,3 

1  227  S07 

197 
123 

97  880 
09  686 

66 
47 

220  584 
36  083 

75 
59 

609 
456 

909  343 
330  189 

Itxkarkrei«  .  . 

567 

2  4 

1663  765 

167  566 

113 

256667 

134 

1065 

1239532 

Tübingen  .  . 
Kottweil    .  . 

190 
144 

2 

s 

188 
136 

2,9 

3,0 

520  235 
203  S02 

»7 
71 

52  173 
25lo3 

36 

30 

53  939 
11821 

55 

35 

451 

357 

414123 

166  878 

Seiwarttraldkreij 

334 

10 

324 

•2.9 

724  037 

168 

77  276 

66 

65  760 

90 

808 

581001 

Ellwangen  .  . 
Hall  .... 

121 
76 

1 
1 

120 

i:> 

2,7 
3,1 

405  390 
218  526 

59 
34 

15  870 
IS  560 

19 
8 

6  786 
5  374 

42 

33 

275 
209 

382  734 
194692 

JagMrtis    .  . 

197 

•1 

195 

29 

623916 

93 

34  430 

27 

12160 

75 

484 

577336 

Ulm  ...  . 
Ravensburg  . 

138 
81 

138 
81 

3,3 
2.8 

659  631 
617  011 

45 

33 

19  227 
10  5S1 

26 
10 

19  886 

6  389 

67 

38 

417 
241 

620  518 
600  041 

Donaokreis  .  . 

219 

219 

3,1 

1276  642 

78 

29S08 

36 

26275 

105 

658 

122055» 

Württemberg 

1  »18 

13 

1305 

2,7 

4  28*  360 

659 

309080 

242  360862 

404 

3015 

3618  418 

Landgeriofata- 
bealrk 

Erledigt  im 

Weg  vollftündiger  Durchführung 

! 

Betrag  der  niebt- 
befriedigten  Forde- 

unter  den  Aktiven  befanden  fleh  im  Verfahren  ver- 
kaufte und  verwiefene 

Gebäude 

ganze  Hof-  u.  Baue  man  wef. 

vod  Unter- 
pfand s- 
gläubigern 

Jk 

fonftiger 
Forde- 
rungen 

Jk 

Zahl 

1 

Anfchlag 
Jk 

Erlös 
Jk 

Zahl 

Grund  ui 

Fläche 
ha 

id  Boden 
Anfchlag 
.« 

1. 

23. 

24. 

J 

26. 

27.  | 

28. 

29. 

80. 

Stuttgart  .  . 

145  211 

29  940 

46 

638  632 

635  411 

2 

15,65 

30250 

Beilbronn  .  . 

72  921 

20487 

38 

161605 

144  808 

1 

2,70 

6450 

iMkartreii  .  . 

218132 

50427 

84 

800237 

780299 

3 

1835 

36700 

Tübingen  .  . 

112  398 

13  894 

33 

265  095 

219789 

1 

3,20 

9  470 

Rottweil    .  . 

21 786 

24  776 

19 

55170 

44  686 

4 

12,91 

27  670 

Schwann  ildlms 

134184 

38670 

52 

320265 

264475 

* 

16,11 

37140 

Ellwangen  .  . 

93  026 

50234 

24 

83  303 

72  768 

9 

175,70 

137  460 

Hall  .... 

33  520 

27  404 

20 

79  203 

71  947  , 

3 

36,84 

38545 

Jagfttreii    .  . 

126546 

77638 

44 

162506 

144  715 

12 

212,54 

170  m 

Ulm  .... 

119769 

10  201 

47 

340  240 

305  527  • 

9 

92,68 

131320 

Ravensburg  . 

88966 

24829 

30 

547  620 

378  397 

6 

78,61 

89925 

Ooiankreis  .  . 

206735 

35030 

887860 

G83924 

15 

171,19 

221245 

Württemberg 

687597 

201766 

2170868 

1878413 

84 

418,1» 

466080  { 
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H.  77 


Die  Fall©  wurden  erledigt  durch 


vollftändigc  Durchführung 


Korten 
]«b  Ver 


Bctrag  der  angemeldeten  uud  zu- 
gelafleneo  Forderungen 


gefetxlich 
bevor- 
rechtete , 


14.  16. 


unter- 
pfändlich 
gefichertc 


fonftige 


Summe 

der 
Akliven 


,  Mehrbetrag  der 
\-  Aktiven  Uber 
die  I'affiven 
(Uehererlöfe) 

Zahl  Betrag  d- 
der  Ueber- 


Mehrbetrag  der 
Pafflven  (Unzu- 
länglichkeit) 


Fälle 


erlöfe 


Zahl 
der 
Fälle 


Betrag  d. 
Unzuläng 
llchkeit 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


8  705 

5  810 

U51Ö 

6  464 

3907 

10871 

6  764 
4411 

11175 

9  870 

iS 

51947 


4  710 

3  059 

7  709 

2  866 
1145 

4  011 

4  131 
1426 

5557 

4  993 
2  797 

7  790 
2&127 


859  958 
297835 

1  157  793 

882  103 
120  595 

502  698 

319  859 
160  277 

480136 

586  687 
560  139 

1146826 

3287  453 


35  971 
23  435 

59  455 

22  690 
41  231 

63921 

51  980 
28  478 

HO  458 

18  968 
31089 

50057 
253891 


737  892 
240  020 

977  912 

291  799 
120  873 

412672 

240  900 
134  539 

375  439 

500  751 
4*9  702 
990  4(1» 
2  756476 


11 
6 

17 

12 

3 

15 
i 

& 
9 

l" 

4 

14 

55 


3  700 

q  OQO 

6939 

3  967 

558 

4  525 

1  425 

873 

2  298 

10  203 

3  455 

13  658 
27  420 


63 
52 

115 

43 
31 

74 

38 
28 

66 

57 
33 
90 

345 


22. 


175  151 
93  408 

268  559 

126  391 
46  562 

172853 

143  259 
60  926 
204185 

129  970 
113  795 

243  765 

889362 





Erledigt  im  Weg  vollftftndiger  Durchführung 

  •     •  

unter  den  Aktiven  befanden  fleh  im  Verfahren  verkaufte  und  verwiefene 


u 


Hof-  and  Bauernanwefcn 


7*  . 


*M8l. 


Summe 
der 
Anfchlüge 


20000 
2000 

22000 

4  600 
13  500 


Zahl 
der 
Parzelleu 


33.  34. 


8000^1 

12420  , 

73320  : 

51  400 
38100  ) 

89500 

202820 


50  250 
8450 

58  700 

18  970 
41 170 

55140 

198  350 
45  965 

244315 

182  720 
128  026 

310  745 
668900 


39  540 
5  996 

45  536 

12  000 
37  738 
49738 

130  925 

40  90: . 

171830 

137  435 
85  030 

222  465 
489  569 


160 
235 

401 

184 

125 

309 

107 
100 
207 

146 
68 
214 

1  131 


EinzelgrundftUcke 


Fläche 


ha 


35. 


18,04 
44,59 
62  63 

3o,23 
31.45 

61,68 

38,06 
22  53 
60,59 

46,53 
19,98 

66.51 

251.41 


Anfchlag 


Erlös 


fonftige 
Aktivon 
(Mietzinfe, 
FruchterlÖB 
etc.) 


36. 


37.       1  38. 


55  803 

50  039 

13  102 

92  219 

82  576 

6  560 

148022 

132  615 

19462 

66  920 

57  965 

2  045 

41  010 

37  376 

1073 

107  930 

95  341 

3118 

39  :*05 

33  256 

3  951 

20  918 

2106« 

619 

60  223 

54  324 

4  570 

ÜO  f>90 

51  100 

6  680 

26  9:io 

22  362 

3  913 

87  620 

73  462 

10602 

403  795 

:!55  742 

37  752 
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H.  78  Dio  StatiRik  der  Zw.ngavoUftreckongen 


(Noch)  Statlftik  der  Z^angsToliftreckungen  in  das 

B.  Naofc  Amts- 


Arotsgorichts- 
bezirke 

1 

*- 

»            •  1 

Summe  der 
Zwangsvoll- 
ftreckungen 
in  unbe- 
wegliche* 
Vermögen 

Davon  wurden  erledigt  durch 

Aufhcb-in« 
wegen  Beffi«- 
dlgony  tot  : 
dem  ZuIchUgB- 
liotehtld  oder 
Tor  dar  Ver- 
waltung 

Aufhebung 
aus  fernlagen, 

/«hi 

rollftandiKe  Du 
Retrag  der  l'affiveu! 

rchflihrun 

Betrag 

der 
Aktiven 

im  | 
ganzen 

** 

f? 

l»ÄtfVf     .'1  1  rrl 

uoiriouigi 
wurden 
von  den 
nnterpf. 

verficher- 
ten  1  or- 

derunf  en 

im 
ganzen 

darunter 

uuter- 
pianQiicn 
gefichor- 
te  Forde- 
rungen 

: 

«rln- 

digt« 
Fall« 

Summe 

Paulren 

<* 

Fill« 

Paf- 
ll  ven 

,* 

FAll« 

l'af- 
fiven 

1. 

*    | 

2 

Q 

VJ. 

A 

1 

c, 

7  1 

s. 

9. 

I 

io.  ! 

11. 

12. 

Backnang  .    .  . 

90  931 

12 

2  666 

8  598 

9 

7U  ß«7 

/y  DD/ 



l.J 

i 

49  617 

47  371 

Relighelm  .    .  . 

a  «i  *  ort 
43  o29 

lo 

4  BOo  i 

2 

,  in 

149 

6 

Oü  77  J 

33  258 

28  897 

Böblingen  .    .    . 1 

27  080 

16 

7osa; 

3 

2  585 

8 

1  i  411.1 

12  i-M 

13  157 

10  962 

Brackenheini 

19 

42  931 

14 

4  390 

1  000 

2 

37  541 

37  057 

30  920 

30  473 

Cannftatt  .    .  . 

39 

6H  3l«5 

IS 

5  283 

11 

9  460 

10 

53  573 

47  852 

41  983 

40  279 

Eßlingen   .    .  . 

31 

68  655 

14 

9  496 

9 

1  684 

8 

57  475 

52  659 

44  618  ; 

41  649 

Hoilbronn  .    .  . 

28 

68  145 

17 

38  222 

6 

12156 

17  767 

15  737 

12  255  1 

10010 

Leunberir 

25 

44  688 

11 

1857 

4  999 

,;; 

37  827 

32  685 

26  148  ; 

23  064 

Ludwigsburg 

4« 

59176 

30 

30  003 

9 

i 

6  707 

7 

22  466 

19  436, 

20  720 

17  137 

Marbach  .    .  . 

21 

14  104 

7 

1096 

1  7 

2  506 

7 

10  502 

9  341 

5  902 

5  258 

Maulbronn    .  . 

26 

19  956 

13 

2  515 

9 

7  795 

4 

9  646 

6  673 

5  791 

5  328 

N'eckarfulm  .  . 

21 

71  051 

11 

1386 

4 

2  337 

6 

64  328 

61  684 

54  561 

52  994 

Stattgart,  Stadt 

89 

103  484 

62 

9  352 

3  080 

16 

91  052 

85  207 

77  003 

73  526 

Stuttgart,  Amt  . 

45 

881 272 

27 

29  122 

10 

186  494 

8 

615  656 

598  845 

505  417 

500  612 

Vaihingen     .  . 

38 

21  480 

22 

6  921 

6 

761 

10 

13  798 

12  923 

8  354 

7  710 

Waiblingen 

3G 

25  140 

19 

5  682 

» 

5  575 

8 

13  883 

10  520 

8  816 

7  518 

Weraaberg  . 

24 

63  832 

12 

4  884 

781 

■| 

10 

58  167 

42  682 

39  362 

36  873 

66« 

1  063  <65 

320 

167  566 

113 

256  067 

1 

184 

- 

1  239  532 

1  157  793 

977  912 

989661 

Balingen  .   .  ■ 

24 

29  330 

14 

3  435 

«i 

1  47C, 

(11  A  1  <  1 

19  544 

13  085 

12  026 

Calw    .   ,   .  . 

1  o 
1 1 

ir  i  r.fl 
ill  159 

- 

.> 

4  4<s 

1  n  i  7 
1  91 1 

J8  iöi 

33  !).)D 

30155 

28  009 

i reudcnftadt 

8 

4  268 

4 

1  088 

3 

1  162 

l 

1  505 

1417 

Ii  t 

Horrenberg  . 

22 

9  775 

16 

5  509 

3 

194 

3 

4  012 

3  075 

3  49ü 

3009 

Horb  ... 

24 

65  615 

10 

4  49(1 

572 

10 

60  553 

43  637 

50  584 

39  871 

Nagold  .... 

21) 

43  625 

6 

2  770 

4 

632 

10 

40  223 

37  098 

28  108 

'26  560 

Neuenbürg 

47 

2<>6  714 

24 

8  476 

11 

31  556 

12 

166  682 

159  443 

111  230 

104  483 

Nilrtin^nn 

11 

24  111 

8 

6  615 

17  526 

IC  867 

15  386 

14  625 

Oberndorf 

17 

17  644 

9 

3  980 

4 

1  628 

4 

12  036 

10  047 

9  262 

8  628 

Reutlingen 

13 

27  576 

5 

2  222 

-1 

296 

4 

25  l  »58 

23  49« 

24  489 

23  342 

Rottenbnrg   .  . 

25 

55  673 

14 

10  865 

4 

2  652 

7 

42156 

37  056 

Kottweil    .    .  . 

14 

29  163 

6 

2  380 

>> 

2  624 

0 

24  159 

15  542 

12  482 

10  005 

Spaicliingen  .  . 

in 

2  978 

11 

1  259 

6 

1  054 

664 

473 

710 

473 

Sulz  .    .       .  . 

12 

2u  442 

6 

2  777 

3 

3  097 

3 

14  568 

9  61!» 

12  585 

9  192 

Tübingen  .    .  . 

24 

79  893 

12 

4  585 

5 

16  407 

7 

58  902 

50  662 

i    47  462 

40  297 

Tuttlingen     .  . 

18 

34  364 

11 

5  694 

208 

5 

28  462 

19  812 

20  660 

17  199 

Urach   .    .    .  . 

14 

'27  676 

7 

6  593 

3 

255 

4 

20  829 

20  450 

7  382 

6  092 

SrhuarzwalJkrtis 

324 

724  037 

108 

77  276 

06 

6j  700 

i 

90 

5hl  001 

502  0% 

412072 

368  514 
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unbewegliche  Vermögen  vom  Jahr  1896. 


AmUgericbts- 


Aaleu  .  . 
CTaüehelm 
Hl  rangen 
Gaildorf  . 
Gerabrunn 
Gmünd  .  . 
Hall.   .  . 
Heidenheim 
KunieUaa 
Mergentheim 
Kensheim 
Öhringen  . 
Schorndorf 
Wclaheim  . 

JagfUnJs  . 


Biberach  . 

Blanbeuren 

Ehingen 

Geislingen 

Göppingen 

Kirchheim . 

Lanpbeim  . 


Ravensburg 
Riedlingen 
Sanlgau 
Tettnang  . 
Clm.  .  . 
Waldfee  . 
Wangen 


Summe  der 
Zwangavoll- 
ftreckungen 
in  unbe- 
wegliches 
Vermögen 


Summe 

der 
Parti  ven 


Davon  wurden  erledigt  durch 


17 

6 
•21 
!0 
15 
Lö 
22 
10 
12 

8 
13 

14 

24 

8 

195 


15' 

8 
>  , 

14 

33 
7 

19 

7, 
141 

181 

ni 

12 

'  H 
20 

3 

6 


Aufhebuii« 
w«K«n  Itcfri«- 

dlgutik'  vor 
deni  ZufcliUgv 
h«fcli«iJ  ojar 
Tor  dor  Vor- 

Paf 

fiii»  fiven 

 i_  <*_ 

4.  I  5." 


Aufhebung 
aus  fonitigen 
Gründen 


■vollftändige  Durchführung 


Paf- 
fiven 


Zahl 
der 
Fkllo 


Hetrag  der  Paffiven 


im 
ganzen 


darunter 

unter- 
pfändlich 
gefioher- 
te  Forde- 
rungen 


der  von  den 

Aktiven  unterpf. 

jm  verficher- 

ganzen  <en  Fo1" 


107  131 
61  U72 
139  252 
3  49.") 
59  967 
9  240 
8  721 

27  r>iy 

58  0(19 
16  562 
61  830 
42  5(19 
7  802 
20  686 

628  910 


27  504 
37  010 

11)3  »159 
18  318 

159  180 
S  195 
89  546 
50  001 
39  93« 
77  233 
13  274 
22  152 
53  98.") 

203  785 
1094 

371  770 


2191270642 
Württemberg  .  1305  42SN3OO 


5 
6 
12 
13 

3 

\ 

•> 

7 
15 
5 


i 

2 
11 
5 
12 
5 
3 
4 
4 
8 
4 
1 
3 

2 

: 


i 


10  1112 


632 

1  729 

2  578 

1  971 

2  355 
376 
506 

4  02U 
1  107 
9  957 

3  130 

4  957 


93   34  4:10 


2  534 
1  172 
5  359 

1  894 
C,  353 

3  145 
707 

3  407 

300 

2  278 
997 
140 
9*4 
236 
201 

41 


78'  29, NOK 


6. 

7. 

[  8.| 

10. 

iL 

12. 

3 

4-88 

|  ""■ 
4 

105  531 

98  635 

1  | 
iü  738 

72  113 

! 

364 

r> 

60  708 

39  855 

29  917 

28  221 

• 

828 

10 

137  792 

92  534 

78  533 

75  316 

3 

613 

•j 

1  153 

1  006 

1  336 

759 

1 

1  296 

8 

56  093 

51  762 

39  511 

36  938 

< 

4  177 

1 

3  092 

2  966 

2  840 

2  723 

'r 

1  507 

4  859 

3  685 

2  609 

1883 

• 

i 

27  143 

25  660 

22  588 

21323 

. 

7 

57  563 

49  281 

44  682 

42  073 

1 

168 

* 

12  371 

11  284 

4  009 

3  710 

; 

112 

10 

60611 

56  173 

29  238 

25  910 

l 

51 

6 

32  561 

30  225 

29  168 

27  947 

ti 

2  103 

3 

2  569 

2  013 

2  098 

1  652 

i 

453 

2 

15  277 

15  057 

13  172 

13  022 

27 

12  100 

75 

577  326 

4S0  130 

375  439 

353  590 

1 

342 

24  628 

22  027 

23  352 

18  697 

3 

3  288 

32  550 

30  850 

28  747 

27  441 

1 

1  486 

8 

96  814 

93(177 

69  458 

00  364 

4 

3  826 

5 

12  598 

5  088 

10  922 

4  653 

5 

3  455 

16 

149  372 

142  804 

134  704 

124  338 

5  050 

4  588 

2  226 

2  097 

'■■ 

920 

87919 

84  696 

«9  872 

(56  156 

'] 

46  594 

42  542 

36  862 

35  633 

405 

H 

39  173 

37  060 

26  529 

24  875 

>> 

2  383 

8 

72  572 

65  848 

58  186 

55  989 

2 

967 

'  1 

11  310 

9  892 

7  973 

7  463 

2 

1  177 

20  835 

15HS5 

15  265 

13  227 

1  520 

h 

51  481 

35  966 

36  774 

32  485 

3 

0  506 

11 

197  ('42 

188  524 

158  292 

15«)  994 

« 

1 

892 

757 

853 

717 

5 

371  729 

367  722 

310  138 

307  062 

20  275 

105 

1  220  559 

1  140S26 

«♦90  453 

938  091 

!42  300  802 

401 

3  Ol  H  418  3287  453 

2  756  470 

259O\.">0 

Digitized  by  Google 


1 


II.  80    Die  Statiftik  der  Zwangwllftrerkuiigen  In  das  unbewegliche  Vermögen. 


.5? 
•j 


c 

-3 


z 

> 


v  ~  a  c 

um* 


— 

< 


:t  ~  ü  =■  c 


- 


e  « 

E  * 

»  s: 


■ 


- 

o 
-• 


- 


a  -  » 

.73  1h 


•1   t*  — ; 

^  ^  s 


■- 

s* 
■ 

- 

< 


- 


■■■ 


-4*  Ci 


— I  iQ 
Ol        — i 


-. 


3  ^  i 


S    2  t 

-*<     ?j  « 


.o  -x 


5   35  | 


«  rt  ea  B  «  ec 
•C         BS  ** 


c:  «es 

*  '  «  5      ?  £  c  <*  S  c  c  ■ 

^  «   «=-5   •=  a>   ^-a      »    .5  ■      s   00  5 


«      X      -  jz. 


1  -3  5' *~ J 


Digitized  by  Google 


Wttrttembergirehc  Jahrbücher  für  Statiftik  nad  Landeskonde. 

1897. 

Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt. 


Drittes  Heft. 

Statiftifches   Handbuch  v 

Königreich  Württemberg. 

Jahrgang  1897. 

Bearbeitet  im  K.  Statiftifohen  Landesamt 


I 


Digitized  by  Google 


Inhaltsttber  ficht. 

(Berichtigungen  mm  Jahrgang  1896  flehe  Seite  XIL) 

Pnt«r  }"drm  der  Atifchnttl«  I  bii  XIX  find  in  kleinerem  Druck  diejenigen  Gegen  fUnd«  angegeben,  ob*r  welch«  In  den 


Topographircher  Überblick   1 

I.  Stand  der  Bevölkerung. 

1.  Die  Entwicklung  der  Bevölkerung  Württemberg»  und  des  Stadtdirektioasbezirks 
Stuttgart  fei  1834.   (Hieiu  graphifche  Darftellung  I,  Anhang  Seite  268)  .   .   .  1 

2.  Die  Gemeinden  und  Wohaplatxe  in  Württemberg  im  Jahr  1895    2 

8.  Die  Bevölkerung  am  2.  Dezember  1895  nach  Oberamtero   4 

4.  Die  Bevölkerung  am  9.  Dezember  1895. 

a.  Naeb  den  Gemeinden  von  6000  ond  mehr  Einwohnern   8 

b.  Naeb  Ortsgrößenklaffen   8 

5.  Die  „KleinfUdte"  dea  Königreichs  Württemberg  mit  weniger  ala  2000  Ein- 
wohnern naeb  den  Volkszählungen  von  1884—1895    9 

6.  Die  Bevölkerung  am  14.  Juni  1895  nach  den  Hauptberufen  für  das  Königreich 
Württemberg. 

a.  Nach  Berufsarten  11 

b.  Nach  Bernfsgrnppen  20 

c.  Nach  Berafeabteilnngen  21 

7.  Die  erwerbstätige  und  die  gefamte  Bevölkerung  in  Württemberg  und  im 
Deutreben  Reich  am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895    22 

8.  Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Retigionsbekenntnia  in  Württemberg 

nnd  im  Reich  am  14.  Juni  1895    25 

Bewohnt»  Qeb6ade:  8t.  i.  188B  8.  1;  WS»  S.  8;  18tt  8.  1.  —  HaaebaltBBgeB : 
Si.  J.  IN»«  8.  10;  S.  10;  IHM  8.  ».  —  B*T61k«raa«  Dich  dam  Pemllieoftaod  und  Ge. 
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a«rs:  St.  J.  18»»  8.  6.  —  BerOlk.  naeb  QrOtoaklaffen  der  Gemeinden  :  St.  J.  188»  H.  i  ; 
18*4  8.  4.  -  Waehetiun  dar  BerSlk.  tob  1SS«  bt«  1886:  8t.  J.  1867  8.  4;  tob  H84-1SS5. 
St.  J.  1688  8.  6,  bie  IBM :  8t.  1.  18(1  8.  ».  —  Di«  all  da«  Kilenbehnneu  »ng.fcbloD.ne 
Btrfllk.  1B46-1860,  nach  OJL:  8t.  J.  18»»  8.  10. 

II.  Bewegnng  der  Bevölkerung. 

1.  HauptQberficht  Ober  die  Eholebließungen  und  Ehefcbeidungen,  Gebnrten  und 
Slerbfalle,  fowie  aber  die  Geburtenuberfebuffe  der  11  Jahre  1886-1896  im 
Verhältnis  aur  Bevölkerung  26 

9.  Hauptüberficht  Ober  da*  Gefchlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 
Aber  die  Unehelichen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1886—1896.  —  Mit 
Verhlltniaberecnnungen  27 

8.  Ebefehlleuungea,  Gebnrten  und  Sterbfalle,  fowie  Geburtenüberfcbüffe  imjabrl896 

A.  Nach  Oberlmtern  28 

B.  Nack  Gemeinden  von  6000  und  mehr  Einwohnern  30 
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4.  Die  KinderrterblichkeU  des  1.  Lebensjahrs  and  die  unehelich  Geborenen  in  den 
12  8tldten  Ton  10000  and  mehr  Einwohnern  nach  Einsetyabren  1887—96 

aa.  Die  Kindersterblichkeit  31 

bb.  Die  nnehelieb  Geborenen  31 

5.  Die  anehelieh  Geborenen,  Totgeborenen  and  im  1.  Lebensjahr  verdorbenen 
Kinder  in  den  Jahren  1887—96  besw.  1896. 

A.  Nach  Oberamtern  32 

B.  Nach  Gemeinden  von  6000  und  mehr  Einwohnern  36 

6.  Die  Eheschließungen  in  Württemberg  nach  dem  Alter,  FamilienfUnd,  und  Reli- 
gionsbekenntnis der  Ehefchließenden  in  den  10  Jahren  1887—1896.  (Hieau 
graphifohe  Darstellung  II,  Anhang  8eite  269)  38 

7.  Die  Gestorbenen  in  Württemberg  naeh  den  Alter  und  GeSehlecht  in  den  10 
Jahren  1887—1896. 

A.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  anter  6  Jahren.  —  Naeh  Monaten  besw. 
Jahren  42 

B.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  5  Jahren  and  darüber.  —  Naeh  5-  besw. 
lOjihrigen  Altersklaffen  44 

8.  Die  Geftorbenen  tn  Württemberg  naeh  dem  FamiHenfUnd,  Alter  und  Gefobleobt 
in  den  10  Jahren  1887—1896. 

A.  Die  Ledigen.  —  Naeh  6-  besw.  lOjahrigen  Altersklaffen  46 

B.  Die  Verheirateten.  —  Naeh  6-  besw.  lOjahrigen  Altersklaffeo  ....  48 
C  Die  Verwitweten  49 

D.  Die  Geschiedenen.  —  Naeh  6-  besw.  lOjahrigen  Altersklaffen   ....  50 

E.  Wiederholung  der  lOjahrigen  Durchfchnitte  für  die  einseinen  Familien- 
Stande.  —  Naoh  5-  besw.  lOjahrigen  Altersklaffen  der  Geftorbenen  .   .  51 

F.  Zafammentrag  der  Geftorbenen  Überhaupt  naeh  dem  Familleaftand  and 
Gefehleeht  51 

9.  Überfeelfche  Auswanderung  aus  Württemberg  und  aus  dem  Deutfchen  Reieh 

in  den  26  Jahren  1871-1896   52 

rb.fcbli.Oongcn,  Oebnrten  und  SterbflUe,  fowi»  O»burt«n0b»rfcbüff.  nach  Mo- 
utn  (187B- SS  bMW.  18S4-B4):  Bi.  J.  18B»  S.  6«;  18*8  8.  »0.  —  Kb«rebli.6*s§«u  »»ob 
Altar,  raBlUanfUnd  aad  RalifioaabakaBataia  dar  Ebofcbli.D.nd.n  <  1877—84):  8t  J.  18*" 
8.  SS.  —  Di«  Gtfiorb.n.n  aacb  Altar  aad  QafcBlacBt  (1878— M) :  81.  J.  ISST  B.  M.  — 
DMffl.  Utk  FaailHaaftaad,  AiMr  ud  Gafealacal  (187*— SS) :  SL.  J.  1S8T  8.  M.  —  Rrw.rb 
«ad  Varlaft  dar  Baiahl-  Bad  8taataug«h6rlgbail  durch  Kruilocg  von  TJrknndoa  (18TT — BT) : 
8t.  3.  JSSS  8.  SB,  daagl.  (18TT— SS)  8t.  H.  tSSS  8.  SS.  —  Kh«rchli.&uDB.n,  O.burt.n  aad 
oLrbfalla,  fowle  G«bart.nOb«rfoanir«  d«r  «ias«lotD  Obarimtar  in  d«n  10/ahran  1SS4— SS: 
SU  J.  IBM  8.  Ii. 

in.  Landwlrtrehaft. 

1.  Vergleiebende  Überficbt  der  Ernteerträge  von  den  wiebtigften  Fraehtgattungen 
des  Ackerland  Garten-)lands,  fowie  von  den  Wlefen  in  den  9  Jahren  1888  - 1896. 

—  FOr  Württemberg  im  ganten   54 

2.  Die  landwirtfehaftllch  benutzten  Fliehen  in  den  Jahren  1854—1896.  (Riesa 
graph.  Darftellang  III,  Anhang  Seite  260)   57 

3.  Die  Hauptergebnifle  der  Ernte  Im  Jahr  1896  für  die  einzelnen  Oberlmter  .   .  58 

4.  Der  Obftertrag  Württembergs  in  den  6  Jahren  1892-1896    62 

5.  Die  Zahl  der  Tabakpflanser  and  der  Fltoheninhalt  der  mit  Tabak  bepflanzten 
Grandfttteke  in  den  Erntejahren  1896  und  1897    63 

6.  Die  Ergebnifle  des  Weinbaas  in  Württemberg   64 

7.  Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1828-1896  ....  67 

8.  Die  Hagel-  «nd  OberfehwemmangsiVhäden  in  Württemberg  im  Jahr  1896   .    .  68 

9.  Zahl  and  Umfang  der  landwirtschaftlichen  Betriebe  in  den  einseinen  Oberamtern 
Württembergs  in  den  Jahren  1878,  1882  nnd  1895   76 

10.  Die  landwirtschaftlichen  Betriebe  in  Württemberg  nach  Größenklaflen  nnd 
Wirtfchaftaflacben  im  Jahr  1895  besw.  1882    78 

11.  Weitere  Ergebnifle  der  landwirtschaftlichen  Beiriebeaufnahmen  vom  5.  Juni  1882 
14.  Juni  1896  für  Württemberg  81 

Haoptkatagoriaa  dar  BodaabaaOtraag:  8t.  1.  1SSS  8.  SS.   -  Laadwirtfaaaftl. 
(S.  Jnai  18BS)  ttx  Wert».  L  «aa*.  (arft  UatarfebaJaaa«  tob  GrO&ankUC.n  rar 
«nfiutan  FtSebaa  dar  .lm.W  Batriaba) :  8t.  J.  1SU  8.  SS  «.  (Vargl.tch  mit  dar 
.  TO»  IS.  Januar  1*7S  Ob«  dl.  Varlallung  de.  landw.  QruodbafitaBi)  8.  SC;  fit 
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klaffen):  8t.  J.  1884  S.  97;  für  die  elntelnen  Oberlmler  (oho*  Unterfoheidung  von 
FIScben-QrO&enkleffen) :  St,  J.  1B86  S.  96  u.  188?  8,  74;  deegl.  (mit  Unferfcluiidurig  ron 
Fliehen- GrOßeukl  äffen) :  St.  J.  1889  8.  68.  —  Mitglieder ft and  der  UndvrirtfohafUlohen  Be- 
airktverelne  Württemberg*  auf  1.  Jan.  1887  and  1890 :  8t,  J.  1890,91  8,  Ol  (  deegl.  auf 
1.  Jan.  1893  und  1816:  Sl.  H.  189»  8.  46.  —  Vergleichende  Überfallt  der  Obfternton 
Württemberg!  In  den  16  Jahren  1878—189» :  St.  J.  1893  S.  49.  —  Dl«  Gefamtfuche 
Württemberg«  nach  Hauptkulturarten  auf  Grund  der  LandpaTtrmeffung  1S1HI60  und  der 
Aufnahmen  ron  1878,  1883  und  189S:  St.  J.  1894  B.  28.  —  Die  Hauptkulturerten  1878, 
1S*8  und  1893  nach  Kreifen :  81.  J.  1894  S.  9.9.  —  Die  Zahl  der  Tabakpflanier  ond  der 
Flächeninhalt  der  mit  Tabak  bepflantten  OrundftOcke  1894  und  1896:  8t.  H.  1896  8.  «7. 
—  Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  1894 :  8t.  H.  1896  8.  SC.  —  Umfang  der  Acker* 
und  Gartenlandereicn  für  die  einzelnen  Kreit*  1894 :  8t.  U.  1896  8.  86. 


IV.  Yiehttaad. 

1.  Der  Viehftand  in  Württemberg  naeh  den  Zahlungen  von  1831—1897  .   .   .    .  ! 

2.  Der  Viehftand  in  den  einzeloen  Oberftmtern  Württembergs  nach  den  Vieh- 
zählungen vom  1.  Dezember  1892,  1893  und  nach  den  Umlageveraeichniffen  vom 
31.  Marz  1896  und  1897   

3.  Überficht  Uber  die  Zahl  des  im  Kalenderjahr  1896  gofchlaehteten,  notgefchlach- 
teten  and  umgeftandenen  Vieha.  —  Nach  OberSmtern  

4.  Die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  in  Württemberg  im  Jahr  1896.  — 
Nach  OberSmtern  

5.  Tierfeucbeo  in  Württemberg  in  den  Jahren  1888—1896   

6.  Die  Verbreitung  der  Maul-  und  Klauenfeuche  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 
—  Nach  Ober&mtern  

7.  Überficht  über  die  ErgebniiTo  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Viehbefitzer 
für  Entfchldigung  bei  Viehfeuchen  für  die  Jahre  1881/82—1896/97   

Groß*  d.VlehfUnd*  (Stockaahl  d. Tiere):  St  J.  1886  S.  99;  1886  8.  6«;  1888  8.83,  «4; 
1894  8.  64,  62,  68 ;  1896  8.  63.  —  Zu-  u.  Abnahme  (1878/83) :  St.  J.  1886  S.  106.  —  Verhaltet* 
d.  Stüokaahl  cur  Fliehe :  St.  J.  1886 S.  66;  1888 H.  63 ;  1894  8.  68.  —  Detgl.  zur  Bevölkerung: 
St.  J.  1886  8.  99;  1888  8.  63,  «4;  1894  S.  68;  1896  8.  63.  —  Die  bei  den  einzelnen  Vieh- 
gattungen unterfeniedenen  Klaffen  0883):  St.  J.  1887  S.  88,  89.  —  Reihenfolge  der 
Oberlinter  nach  der  verhältnismäßigen  Stark*  de*  Viehftanda,  berechnet  auf  100  Beklar 
Fliehe  beaw.  auf  100  Einwohner  (1883):  St.  ,1.  1889  8.  «2,  «6,  70.  —  Verkaufawert  (1883)  : 
SU  J.  188«  S.  «6;  1887  8.  90,  91;  (1691):  1894  S.  64.  Lebendgewicht  (1883):  8t.  J.  1887 
8.  90;  (1899):  1894  S.  66.  —  Genagelhaltung  (1863c  St.  J.  1889  S.  73.  -  Nutivtehftand  von 
1883  reduziert  auf  Haupt  Großvieh  nach  Ober&mtcrn  :  St.  J.  1890j91  8.  63.  —  Viehftand 
von  1883  nach  natürlichen  Bexirkagruppen  •  8t  J.  1893  S.  69.  —  Viehftand  im  Verhtlt- 
nli  aur  Fitehe  (1893) :  St.  J.  1893  8.  30.  -  Gefchlfteergebolffe  der  württ.  Ort.viebver- 
richerungavereine  1668—93:  St.  H.  1696  8.  63. 

V.  Forftwlrtfchaft. 

1.  Vergleichende  Überficht  über  den  Geldertrag  der  württ.  Staatsforft-  und  Jagd- 
Verwaltung  in  den  Jahren  1815—1895   

2.  Verteilung  des  Waldareal 8  nach  Befitzerklaffen  1883  und  1893   i 

3.  Das  Waldareal  nach  den  verfchiedenen  Holz-  und  Betriebsarten  1883  und  1893 

Die  Waldungen  nach  Beflandeearten  (1883):  St.  J.  1866  8.  108;  1686  8.  70;  (1683  und 
1893):  1894  8.  69.  —  Oeramtfllche  nach  dem  Berit«  (1889):  Sl.  J.  1890/91  S.  67;  (1863  und 
1693):  1694  S.  69.  —  Die  Flkohe  dae  in  der  Verwaltung  der  K.  Bevleramter  flehenden 
württ.  Staatagrundeigentnnu  nach  dem  Stand  vom  1.  April  1899:  St.  J.  1694  8.  70.  — 
Rrgebni*  der  HoUfillungen  in  den  württ.  Staatawalduogen  im  Jahr  1893:  St.  J.  1894  8.  73. 
—  Dia  «ur  Aufforftung  geeigneten  Bodenflaehen  nach  den  Aufnahmen  vom  Jahr  1893: 
8t.  H.  1898  8.  68. 


YI.  Bergwerks-,  Salinen»  and  Hflttenbetrieb.  —  Montanftatirtlk. 

1.  Bergwerksbetrieb  

2.  Salinenbetrieb  

3.  Büttenbetrieb  

■L  Verarbeitung  des  Roheifens  . 


je  im  Jahre  1896,  fowie  im  lOjäh- 
rigen  Durchfcbnitt  1871/80  und 
im  5jährigen  Durchfcbnitt  1891/96 


YII.  Gewerbe  and  Handel. 

1.  Die  Dampfkräfte  Württembergs  in  den  Jahren  1838—1895   

2.  Die  Ergebniffe  der  Gewerbexfthlung  in  Württemberg  am  U.  Juni  1895  und  6.  Juni 
1882   1 

3.  Zahl  und  Gewerbezugehörigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befchit fügten 
Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbelterinnen  im  Jahr  1896   1 

4.  A.  Patent-,  Marken-  und  Mufterfebutz  im  Jahr  1896   1 

B.  Vergleichende  Überficht  Uber  den  Patent-,  Marken-  und  Mufterfebutz  in  den 

Jahren  1882-1896   1 
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6.  Die  Gewerbevereice  Württembergs  im  Mai  1896   109 

7.  Die  Gewerbegerichte  Württembergs  im  Jahr  1896   112 
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Zotlftellen  von  1894-1897    114 

9.  Die  Wirtfehaftea  nnd  Getrankekleinhlndler  in  Württemberg   115 

10.  Die  konaefflonierten  Ausfcbankftellen  in  Württemberg  im  Jahr  1896/97   .   .   .  116 

Gewerbebetrieb«  »m  1.  Dm.  1875  für  WOrtt.  1.  gene.  (Gruppen):  81.  J.  IBM  8. 11t. 
—  Gewerbebetriebe  am  6.  Juni  188S  für  W«rtt.  I.  gani.  (Arten):  8t.  J.  IBM 
S.  110;  für  dU  Obertrater  (Gruppen):  8t.  J.  18M  8.  80;  for  Stuttgart  In  Verglelehung 
mlt  dem  Luid  i.  |ui.  (Artan):  8t.  J.  1887  8.  101;  für  dia  Städte  *on  Ober  10000  Einw. 
(Atta«):  8t.  JT.  1M8  8.  84,  101.  -  Parfonal  dar  Gawartwbcmi.be  am  ».  Jnni  1881  neeh 
d*m  B«tri(.b.umfang  (Oroppeo)  für  WOrtt.  L  (lu.:  8t.  J.  1*8»  8.  8«;  für  Stuttgart  in 
Vergleiehnng  mit  dam  Laad:  BU  i.  188T  8.  117  ;  f«r  die  Oberamt«  (Parfonal  in  dan  Be- 
triaban  üb.rh.upl  nnd  in  dan  Botrieben  Ott  mabr  el»  6  Gehilfen) :  St.  J.  1888  8.88.  -  Dm 
gewerbthltige  weibliebe  Parfonal  (gewerbl.  Fraaanarbalt)  am  8.  Jnni  IBM  f.  WOrtt. 

i.  g»m. :  8t,  J.  1888  8.  98.  —  BfotorenbenuUang  in  den  Gewerbebetrieben  am  S.  Jan!  1881 
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ofleotl.  Geifabriken  gefpeiften  Oaamotoran  (1888)1  8t.  J.  1888  8.  108.  —  Sie  Dempfkrlfta 
Württemberg!  naeb  dam  8taad  vom  11.  Daa.  IBM  nach  GewerbegTuppeo  :  St.  J.  ISMfti 
8.  81.  —  Anaahl  nnd  Parfonal  der  Gewerbebetriebe  In  den  beiUutendereu  Stadion  Wnrt- 

i i.  m berge  naeh  der  Aufnehme  tob  6.  Jnni  IMS:  8t  J.  1891  8.  70  und  74.  —  Die  In- 
nungen in  Württemberg  im  Jsbr  1884-  gt,  J.  ]814  8.  81.  —  Dia  Gewerberereina  Wort- 
teabergi  nach  dam  Sund  rem  II.  Dax.  1883  :  8t.  J.  1884  8.  84.  —  Di«  Wandoriager  in 
Württemberg  1880—1881,  ferner  dia  ana  den  Wanderlagern  in  WOrtt.  erhobenen  Staate- 
nnd  Korporatiooiftauern  I.  J.  18tl :  St.  J.  1884  8.  St.  —  Dia  In  dan  Jahren  1887—1891 

•angeheilten  Gewerbelegitlmatlonakerten:  fit.  J.  1814  8.81.  —  Die 

In  WOrtt.  im  Jahr  161)1:  SU  H.  18*8  8.  77.  -  Die  in  WortU 
1881,  1887  und  18t3 :  8t.  H.  1»»6  8.  78.  -  Die  Bauthltigkeit  im  I 
1874-188»:  8t   II.  IBM  8.  70. 
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1886/87—1895/96  128 

6.  Die  HauptergebnilTe  des  Betriebe  der  wiirtt.  BodctifeedampffchifFabrt  iu  den 

10  Jahren  1886/87—1895/96  190 

7.  Die  HauptergebnUTe  des  wiirtt.  PofU  und  Telegraphenbetriebs  in  den  10  Jahren 
1886/87-1805/96    132 

8.  Teiephonanflaltco,  Telepbonverbindongen,  fowte  Telephonverkehr  in  den  Jahren 
1894/96  135 
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Hauptergebniffe  dee  Betrieb!  der  wfirtt.  Staateeifenbahsea  von  1845  bie  IM* : 
St.  J.  IBM  8. 101.  —Verkehr  auf  den  Staetiftraßen  1M4,  188*  und  I«88  :  8t.  J.  1680/tl  8. 146. 
—  Dia  Zahl  der  wOrli.  Poft-  nad  Telegraphenaaftalten  in  den  Jahren  1871,  1876.  18M, 
IM«,  16(4)  und  18*6  :  8t.  H.  18M  8.  101.  —  Verkehr  auf  dem  WaAarftraSea  WOrttem- 
bergf  (A.  Auf  dam  Bodenfee,  B.  Auf  dem  Neckar,  0.  Auf  der  Donau) :  Bt.  H.  leM  8.  7t 
und  rorherg.  Jahrgänge.  —  Arbeiterrerkebr  auf  dan  wOrtt.  Steetieifenbehnen  t.  1.  April 
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Die  direkten  »ta»l»rteuern :  Krtrkga  der  altarea  direkten  8  tauen»  187*^4 ;  Un- 
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am  1.  April  1881;  GebAuderteuerketafter  «.  B,  1874;  Gewerbefteuerkatafter  IST«;  daegl. 

St.  J.  1886  S.  188  ff.  _  Krtrkge'der  Einkommen.  flcBer»  1878J84 ;  Verteilung  der  Staue- 
auf  di.  Tericbladenan  KiukonunenekLffen  am  1.  April  188»;  Bratto-Emkge 


dar  Kiakommenefteuern  in  den  elnielnen  Oberkmlern  1884,64:  St.  J.  1886  8.  MS  f.  — 
Dia  Umwandlung  dar  6%  igen  and  i<lt0f0\g»n  wBxtL  Staalaantebaa  ia  aladrlger  Tar- 
tioilioba  Aolahan  187»/!>1:  St.  J.  18»»  8.  160.  —  Entwicklung  dar  Kapital-  and  Kenten. 

Württ.  1878|«S:  St.  J.  1884  S.  108.  —  Vergleichende  Cberficht  Obar 
dl«  BtaeUreahnang«-Krgebntu*e  dar  laufenden  Verwaltung  ia  Wnrtiatnberg  für  dl«  sthn 
Etatjahre  18*4(84 — 188JJS4;  8t.  H.  1884  S.  122  u.  frohere  Jahrg.  —  Dia  Bllani  daa  wQrtt. 
Btaateheuibalte  vom  1.  April  189ft|»4  nacb  dam  Etat  und  nach  den  BeebuungiergebntJIen  . 
8t.  II.  1884  8.  224  a.  frühere  Jahrg.  —  Gelalleinnahmen  bei  daa  Zoll  hellen  1880(86: 
St.  Ii.  1886  8.  140.  —  Dia  8Uate-  aad  dia  körpartobartl.  (Oemainde-)  direkten  Steaora 
im  ganian  Land»  aud  In  daa  SrUdtea  Obar  6000  Einwohner  L  J.  1880)81 :  St.  lt.  188« 
S.  203.  —  Sund  dar  Qrund-,  Oebtuda-  and  Oewerbakataftar  in  daa  Bttdtan  Obar  10  00« 
Kinw.:  8t.  H.  180«  8.  203.  -  Krtraa;  dar  Ortl.  Varbrauchaabg.  in  Buttgart  1878-188«: 
St.  11.  188«  S.  Mt. 
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2.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  an  15  Beobachtuugaorten  von  1866 

bis  1897    252 
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Nr.  I.  Die  Entwicklung  der  Uerölkcrung  Württemberg«  und  des  Stadtdirektiont- 
beilrks  Stuttgart  feit  1884  

Nr.  II.   Die  Ehefchließungen  in  Württemberg  feit  1877   

Nr.  III.   Die  landwirtfchaftlich  benutzten  Bodenfliehen  in  Württemberg  in  den  Jahren 

1864—1895    260 

Außerdem  in  früheren  Jahrgängen: 

Wahle«. 

Dl«  Reicbatagiwahleu  fall  1881:  St.  3.  1887  &  Kt;  19*3  8.  134.  —  ErgcboJOT«  dar 
wOrtt.  LaadUg-iwahlan  Tora  ».  Jan.  188»:  St.  J.  1868  8.  .73;  vom  1.  und  14.(16.  Februar 
18*6    81.  H.  160»  S.  18*. 

Armenwefeau 

In  WOrtt.  Affentl.  anterftOUte  Pal Ionen  1871|1871,  1879(1880,  1886:  8t.  J.  188« 
8.  1(1 ;  1888)84  bla  le»l(*3  :  8t.  U.  18*6  8.  106.  Urfnchen  dar  UnUrftuUnngibodOrfligkait  ; 
Auegaben  in  Zwecken  dar  offentl.  Armenpflege  in  WOrtt. ;  Krftauuugawefen  ia  Arm  an- 
fachen, A  rmenftrettracben  (1886) :  8t.  J.  1887  B.  108,  1T8.  —  UnterftQtiie  Perfonea  und 
Aufwand  far  d|a  offont).  Armenpflege  In  WOitt.  L  i.  1886  im  VerheJtute  aar  Gofemtb«- 
TOlkarang:  8t.  J.  1888  8.  176,  178.  —  UnUrfintiang  In  gefctUoffener  und  offanar  Pflege 
U8&6;:  8t  J.  188*  8.  167.  —  Gefamuahl  dar  »on  dan  ArmenTerhAaden  unmittelbar  unter- 
ftOUtan  Parfonan  nnd  Geterataufwaud  fBr  dia  öffenll.  Armenpflege  ]88S|84  bla  18***8 : 
8t  H.  16*6  S.  10«. 

Hnzirka*  nud  Gemeindeverwaltung. 

Visrmflgnn«.  und  Schntdenftand  dar  AmtakorporatJonen  IB80f81— 1884fSt ;  Umlagen 
an  Slaatefteuer,  Amt«-  und  Oamaindafcbadan  auf  Ornndaigantam,  Gebäude  and  Oawarba, 
Kapitalien- und  ochuldenftand  der  Gemeinden,  nach  OA.,  18*0|81— 1884(86 ;  Ertrag  der 
Orlllohen  Verbrauchsabgaben  1882,81—18851««;  Venaaltuageergebulire  dar  örtlichen  8tlf- 
,  1882,81;  KrgabnlUa  dar  Strafraehtepflege  dar  OA.  1881-188».  8t.  i.  188«  8.  1  St' ISA, 
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Berichtigungen. 


Zum  Jahrgang  1896: 

Seite  4  Sp.  2  bei  Oberndorf  fetze:  80060  ftatt  80051. 

5  Sp.  2  bei  Württemberg  fetze:  2070662  ftatt  2070  668. 

6  im  Kopf  der  Sp.  1  fetze:  Gemeinden  ftatt  Oberamt; 

ändere  die  Zahlen  wie  folgt:  bei  Tuttlingen  Sp.  2:  11377;  Sp.  8:  5404;  Sp.  6: 

-i  845;  Sp.  7:  187; 
bei  Nürtingen:  Sp.  2:  6757;  Sp.  3:  2947;  Sp.  6:  -  19;  Sp.  7:  —  10; 
bei  der  Gef.-Se.  Sp.  2:  535661;  Sp.3  :  267  270;  Sp.6:  +  8150;  Sp.  7:  -f  5622. 
_  13  Sp.  11:  bei  Jagftkreis  fetze:  4.2  ftatt  4.7;  bei  Deutfche*  Reich  Sp.  3:  39,9;  Sp.  5: 

»9  9;  Sp.  7:  11,2;  Sp.  9:  2.1;  Sp.  11:  6.9. 
,.  38  Sp.  7  bei  1828/95  fette:  2319378  ftatt  2  770520. 
..  61  Sp.  6  bei  Heilbronn  fetws:  15,227»  ftatt  14,22. 

..  62  B.  Schweißeifenwerke,  D.  Reich  1895,  fetse  in  Sp.  4:  1  076720;  in  Sp.  5:  120901  290. 

-  91  Ii.  Telephonlinien  Sp.  15  bei  1895  fcUe:  1692,700  ftatt  6692,700. 

.,  92  In  Anm.  4.  „In  diefer  Zahl  ift  nicht  inbegriffen»,  etc.,  ift  das  Wort  nicht  tu  ftreichen. 

(Das  Gleiche  gilt  für  den  Jahrgang  1895  S.  106  Anm.  4.) 
.  110  Sp.  4  bei  Gaildorf  fetze:  6656  ftatt  9656. 
.,116  Sp.  3  bei  Union  fetse:  1404  ftatt  1104. 

„  135  bei  3.  Transportverwaltung  fetze  in  Sp.  3:  1771838;  in  Sp.  4:  882,00; 

bei  3.  c.  Zogbegleitnngsdienft  in  Sp.  3:  248966,  in  Sp.  4  :  778.64; 

bei  der  Gef.-Se.  (1-4)  in  Sp.  3:  4969613;  in  Sp.  4:  819,12. 
.137  Tab.  XII.  5.  a.  bei  Gef.-Betrag  der  Löhne  1894/95  fetze:  4  969618  und  ala  Jahrea- 

lohn  auf  1  Arbeiter:  819,12. 
„141  Tab.  XII.  10.  Sp.  12  bei  1895  fetse:  5,3  ftatt  52,7. 
_  142  Tab.  XIII.  1.  Sp.  15  bei  1894  fetso:  3  ftatt  4. 
»  176  Tab.  XVI.  12.  Sp.  8  bei  1895  fetze:  359  ftatt  292. 
,  liHJ  Sp.  6  bei  B.  l.b.  fetse:  254,7  ftatt  459.3. 

„208  Sp.  10  bei  Gewichte-  und  Flächenfteuer  fetze:  282525  ftatt  382  525. 
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Topographifcher  Überblick. 


Geograpbifche  Lage.  Das  Königreich  Württemberg  liegt  zwifchen  25°  62'  20" 
und  28«  9'  36-  örtlicher  Länge  von  Ferro  (bezw.  8»  12'  86-  und  10°  29'  52"  örtlich  von  Green- 
wich)  nnd  zwifchen  47°  86'  und  49*  85'  30'  nördlicher  Breite.  Die  größte  Länge  beträgt  223,27  km 
in  der  Richtung  SDd-Nord;  die  größte  Breite  168,96  km  erftreckt  fich  von  Weft  nach  Oft. 
Landesnmrang :  1795,6  km. 

Flächeninhalt  des  Landes,  ohne  Bodenfeeanteil :  19517,06  qkm.  Davon  landwirt- 
fchiftllch  benutzt  12476,27  qkm;  Wald:  5998,63  qkm. 

Geognoftifche  Verhältniffe.  Die  Landesoberfläche  wird  gebildet  ans:  Granit, 
Goeifi  und  Rotliegendem  100,2,  Bontfandftein  1198,0,  Mnfchelkalk  1682,4,  Lettenkoblenformatlon 
1051,0,  Kenper  8219,4,  Ltas  1104,5,  Branner  Jura  684,5,  Weißer  Jura  2869,1,  Tertiär  758,1, 
Bafalt  und  Bafalttuff  11,3,  Gletfcber  und  Thalfchutt  famt  Löß  und  Lehm  6843,6  qkm. 

Vertikale  Verhältniffe.  Mittelhöhe  des  Landes:  gegen  500  m.  Uöehfte  Punkte 
de«  Schwanwalds:  Drelmarkrtein  an  der  Hornlsgrinde  1151,6  m,  Uber  dem  Meere  (Normal- 
Nuli),  der  Adelegg:  Schwaner  Grat  1118,6  m,  der  Schwäbifchen  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlere  Höhe:  der  Albhochfläche  726  m;  des  Neckarlandes  420  m;  Oberfchwabens  592  ro. 
TSeffter  Punkt:  Neckar  bei  Böttingen  135,7  m.  Höhenlage  der  Städte  mit  Aber  10000  Ein- 
wohnern: Stuttgart  250  m,  Ulm  487  m,  Reilbronn  157  m,  Eßlingen  241  m,  Cannrtatt  219  ro,  Reut- 
lingen 382  m,  Ludwigsburg  293  ro,  Gmünd  321  ro,  Göppingen  823  m,  Tübingen  341  m,  Ravens- 
burg 449  m  und  Tuttlingen  645  m. 

Wafferläufe.  Württemberg  gehört  den  Stromgebieten  des  Rheins  nnd  der  Donau 
an.  Zum  Rhein  entwäfleru  (Ich  13  666  qkm,  aur  Donau  5851  qkm.  Hauptfluß  des  Landes  irt  der 
Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  Länge  von  280,9  km  durchfließt;  fein  Niederfch lass- 
gebiet beträgt  bei  Böttingen  12416  qkm.  Die  wlobtigrten  Nebenflüffe:  Enz  (Einzugsgebiet  2223  qkm ; 
ganze  Länge  von  Quelle  bis  zur  Mündung  107,5  km);  Kocher  (1989  qkm ;  184,1  km) ;  Jagft  (1837  qkm ; 
202,1  km).  Die  Donau  durchfließt  von  ihrer  Quelle  am  Briglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis  Ulm 
(Straßenbrücke)  bat  fie  8084  qkm  Einzugsgebiet;  ftärkfter  Zufluß:  die  Hier  (2226  qkm;  169,4  km). 
In  das  Bodenfeebecken  ergießen  fich  Argen  (667  qkm;  92,8  km)  und  Schuften  (823  qkm; 
62£  km).  In  den  Main  gebt  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edel  fingen  1027  qkm,  Lauflänge  bis 
dahin  88,2  km. 

I.  Stand  der  Bevölkerung. 

1.  Die  Entwicklung  der  Bevölkerung  Württembergs  nnd  des  Stadtdirektions- 
bezirks Stuttgart  feit  1834. 

(WürtL  Jahrb.  1887  I.  1.  H.  S.  4;  Graphifche  Darfteilung  Nr.  I,  Anhang,  des  vorliegend.  Jahrg.) 

(Näheres  über  die  Ergebniffe  der  letzten  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1896  irt  aus  der  befonderen 
Veröffentlichung  Heft  2  der  WUrtt.  Jahrb.,  Jahrg.  1896,  zu  erfehen.) 
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Stand  der  Bevölkerung. 

I.  2.  Die  Gemeinden  und  Wohnplätze 
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1 

4 
1 

— 

1 

1 

5 

8 

ötuttgart,  Ami 

26 

1 
1 

21 

3 

. — 

(1)  9 

5 

27 

66 

v  ai hingen  . 

oo 

CtCt 

Q 

J  o 

X 

5 

2 

12 

41 

\V  o  »Kl  i  m  a  t»n 

»aioungen 

83 

o 

2 

17 

14. 

— 

16 

2 

19 

70 

WetnsDerg. 

34 

Q 
o 

21 

11 

— 

56 

14 

80 

134 

Ieckarkrei»  .  . 

39< 

40 

294 

oz 

2 

(1)285 

197 

ist 

971 

1  (MI 

Halingen    .  . 

81 

2 

22 

7 

i 

11 

34 

78 

Calw     .   .  . 

43 

4 

17 

22 

AR 
10 

7 

23 

89 
257 

Freudenftadt . 

41 

2 

18 

21 

ICO 

44 

46 

Herrenberg  . 

27 

1 

1  21 

5 

_ 

1 

4 

8 

40 

Horb .... 

29 

1 

28 

5 

1 

M 

7 

!  12 

58 

Nagold  .   .  . 

38 

5 

16 

17 

14 

5 

13 

70 

Neuenbürg 

35 

3 

12 

20 

1 

25 

3 

25 

89 
41 

Nürtingen  .  . 

30 

3 

17 

10 

6 

5 

Oberndorf .  . 

28 

3 

18 

7 

120 

89 

87 

275 

Reutlingen 

22 

2 

18 

2 

1 

7 

16 

46 

Rottenburg  • 

26 

1 

23 

2 

2 

1 

15 

45 

l 

Kottweil    .  • 

34 

2 

28 

4 

12 

25 

18 

90 

Spaichingen  . 

21 

1 

19 

1 

10 

3 

18 

52 

Suis  .... 

29 

4 

15 

10 

14 

23 

83 

99 
45 

Tübingen  .  . 

80 

1 

22 

7 

1 

10 

4 

Tuttlingen  .  . 

28 

3 

19 

1 

25 

24 

8 

80 

Urach   .   .  . 

28 

2 

19 

7 

1 

8 

4 

41 

StkttiriwaUkreli 

1  515 

40 

827 

148 

6 

378 

277 

319 

|  1490 

«)  Nach  dem  Verwaltungsedtkt  vom  1.  Mira  1822  (Reg.BI.  8. 131)  werden  die  Gemeinde« 
nach  Verfchiedenheit  ihrer  Größe  in  drei  Klaffen  eingeteilt, 

deren  erfte  die  Städte  von  mehr  als  5000  Einwohnern, 
die  zweite  die  Gemeinden  von  mehr  als  1000  Einwohnern  und 
die  dritte  alle  übrigen  Gemeinden  begreift 
Die  1911  Gemeinden  Württembergs  zerfallen  demnach  in 

80  Städte  I.  Klaffe, 
478  Gemeinden  II.  KlafTe, 
1403  Gemeinden  III.  Klaffe. 
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in  Württemberg  Im  Jahr  1895.') 


1 

Oberlmter  j 

■ 

/»am 
der 

poli- 
tifchen 

Ge- 
meinden 

Befundteile  der  polUifchen  Gemeinden  (in  Spalte  2) 

Städte 

Pfarr- 
dOrfer 

Dflrfer 

1  Weiler  | 

weiler 

(dtruter  MlbTttsd. 
Gefatlsdan) 

HOfe 

F.lnrrl. 
wobnfiti» 

i.  no:, 

rr»rrriii) 

Wohn- 
plätze 
über- 
haupt 

(8p.  J-») 

1- 

z. 

3. 

4. 

ft. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  1 

19 

1 

16 

2 

1 

62 

79 

85 

246 

26 

1 

22 

3 

1 

104 

18 

89 

188 

Ell  warnren 

m-ml  ■  WW  Vilm  v  W 

27 

2 

21 

4 

5 

145 

58 

76 

311 

Gaildorf 

1 

18 

3 

4 

4 

n)  138 

117 

79 

360 

W  vi  V)Vl  Villi  •  • 

86 

5 

28 

2 

4 

lüo 

16 

36 

197 

26 

2 

20 

4 

1 
1 

Vt 

11» 

23 

218 

Hall  .  .   .  . 

28 

3 

16 

9 

7 

(1)  81 

19 

13 

157 

Heidonheim 

29 

2 

24 

S 

1  A 
1* 

17 

20 

80 

Künzelaau  ■  . 

49 

Q 

o 

<äa*i 

80 

14 

(»)  60 

• 

o 

11 

128 

Mergentheim  . 

48 

o 
l 

36 

9 

1 

da 

10 

16 

108 

Neresheim  .  . 

88 

j 
4 

Q 

o 

41 

lo 

OK 

110 

Öhringen    .  . 

48 

D 

10 

551 

(1)  IUI 

Ott 

OHA 

Schorndorf  . 

28 

t 
1 

10 

11 

1 

1* 

e 

o 

11 

Welzheim  . 

12 

O 

c 

rr 

o 

d 

1 

76 

28 

210 

JigfUrtii    .  . 

428 

33 

295 

92 

29 

(4)1064 

585 

490 

2678 

Hihflrarh 

44 

i 

31 

12 

2 

68 

119 

49 

282 

Rlaubeuren 

82 

2 

24 

6 

1 

18 

9 

8 

68 

Ehingen 

47 

2 

27 

18 

2 

81 

7 

6 

93 

Oeialin^en 

87 

Ol 

8 

29 

5 

17 

27 

23 

104 

34 

\  1 

27 

6 

24 

47 

7 

112 

Kirehhcim 

I\  1  i  U  Uli»-.*  Ii*    .  ■ 

26 

3 

18 

4 

8 

9 

1 

43 

I  mnhpim 

41 

*  a. 

1 

32 

7 

(i)  2 

25 

13 

14 

94 

T  Atitkirrh 

26 

2 

20 

6 

10 

(i)  133 

Münfinireo  . 

48 

2 

30 

16 

8 

21 

14 

91 

Ravensburg  . 

23 

; 

18 

2 

(•)  18 

826 

295 

79 

735 

Riedlingen .  . 

63 

40 

11 

18 

21 

11 

98 

Saulgaa.   .  . 

50 

o 
ö 

(V) 

19 

2 

(*)  61 

64 

28 

198 

Tettnang  .  . 

22 

2 

8 

8 

0)  16 

1  0)  220 

84 

18 

855 

Ulm  .... 

87 

8 

27 

7 

3 

20 

20 

16 

96 

Waldfee    .  . 

31 

1 

20 

7 

W  7 

(i)  177 

215 

57 

484 

Wangen     .  . 

24 

2 

11 

4 

(»>  10 

'  (»>  340 

396 

32 

795 

Ikumknii  .  . 

673 

32 

383 

134 

(U)   72  < i»)  1489 

1682 

447 

4239 

Württemberg 

1  911  •) 

146 

1299 

486 

(14)  109 

(iT)  3  201 

2  671 

1627 

9  388 

In  der  vorttehenden  Zufammenftellung  verteilen  fich  diefe  1911  Gemeinden  anf  die  Gefamt- 
tahl  der  Siidte,  Pfarrdörfer,  Dörfer  nnd  die  bei  den  Pfarrweilern  and  Weilern  In  Klammern  bei- 
gefetzten  Ziffern,  die  übrigen  Wohnplätae  bilden  Beftandteilo  der  Gemeinden. 

Die  näheren  Bezeichnungen  and  Einwohnerzahlen  der  einzelnen  „Wohnplätze"  find  aus 
dem  Hof-  and  8taatshandbucb  dea  Königreich*  Württemberg,  1896,  8.  865  ff.  erfiehtlicb. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


I.  3.  IMe  Bevölkerung  am 

(WürlL  Jahrb.  1896  II.  8.  86  ff„ 


( )  h  i>  r  ii  m  f  p  f 

w  V  V  1  *  Iii   l  V  l 

FISchen- 
Inhalt1) 

|  qkm 

Zahl  der 
Gemeinden 

Zahl 
der 
Hann- 

Bal- 
lungen*! 

Ortsan wefende 
Bevölkerung 

Auf  100 
Männ- 
liche 

aber- 
haupt 

von 
2000 
u.  mehr 
Einw. 

männlich 

weiblich 

»ofatnmen 

kommen 
Weib- 

1 1  r  h  p 

1. 

2. 

3. 

I  4. 

5. 

8. 

1  9- 

Backnang  .  . 

283,65 

30 

3 

6  570 

14  427 

15  197 

29  624 

105,8 

Beßgbeim  .  . 

167,49 

19 

4 

6  620 

13  699 

14  707 

28  406 

107,4 

Böblingen  .  . 

236,64 

18 

3 

6  469 

12  693 

13  977 

26  670 

110,1 

Brackenheim  . 

223,51 

OU 

1 

5  571 

I  1  AW\ 

II  4.5U 

I  1  Q1Q 

II  via 

OQ  QiO 

104.2 

Cannstatt  .  . 

106,03 

19 

11070 

24  869 

2(>073 

,  50942 

104,8 

Ettlingen    .  . 

137,66 

1« 

lO 

4 

9  546 

yn  ölt» 

£6  IUI 

1     lO  OKQ 
44  80» 

106,0 

Heilbronn  .  . 

189,42 

17 

4 

12  535 

29  099 

29  569 

i  58668 

101,6 

Leonberg  .  . 

286,69 

27 

3 

7556 

15  030 

16  695 

31  725 

111,1 

l*Uu WlgSOUrg  . 

171  f!7 

22 

5 

27  598 

23195 

50793 

54. U 

Marbach    .  . 

227,05 

26 

2 

6  007 

12  826 

13  704 

i   26  530 

106,8 

,M.iui Prunn  . 

23 

2 

O  diu 

11585 

11  984 

1   23  519 

Neckarfolm 

296,85 

34 

1 

6  717 

14  498 

15  202 

29  700 

104,9 

Stuttgart,  Stadt 

29,79 

1 

1 

33  365 

76  232 

82089 

158321 

107.7 

Stuttgart,  Amt 

206,02 

26 

7 

9  515 

21308 

22  718 

44  026 

106,6 

Vaihingen  .  . 

191,81 

22 

1 

5  050 

10  477 

10954 

21431 

104,6 

Waiblingen  . 

141,84 

33 

3 

5  990 

12975 

14028 

27  003 

108,1 

Weinsberg 

226,40 

34 

1 

5  245 

11633 

12  081 

23  714 

103,9 

SffkarLreis 

158  (r** 

17Ä 
o*l  HO 

'ITifi  lOA 

tnh  oio 

Balingen    .  . 

819,49 

81 

5 

8  349 

16  751 

19  253 

36  004 

114,9 

Calw .... 

320,49 

43 

1 

5  624 

11917 

13413 

25  330 

112,6 

Frendenftadt  . 

534,75 

41 

2 

6  401 

15  815 

16  772 

32  087 

109,5 

Hcrrcnberg 

238,10 

O"? 
H 

1 

5  451 

11  6tK> 

iA  122 

114,7 

Horb .... 

187,80 

29 

1 

4  637 

9031 

10808 

19  839 

119,7 

Nagold  .   .  . 

284,34 

38 

2 

5  646 

11727 

13  351 

25078 

113.8  1 

Neuenbürg  . 

316,46 

OO 

o 

a 

5  994 

1  Q  OQfl 

106,1 

Nürtingen  .  . 

181,09 

30 

1 

6  361 

12  950 

14  813 

27  763 

114,4 

Oberndorf .  . 

28 

8 

14  641 

15  594 

80235 

106,o 

Reutlingen 

265,99 

22 

4 

9  910 

21  693 

24  485 

46178 

112,9 

Bonenburg  . 

242,40 

26 

2 

6  729 

13  119 

14  662 

27  781 

111,8 

Kottweil    .  . 

34 

2 

7  f\OR 

16  428 

17  742  1 

34  170 

mm  n 

Spaichingen  . 

229,60 

21 

1 

4062 

7  704 

8  992 

16  696 

116,7  i 

Sulz  .... 

227,35 

29 

4  031 

8  769 

9882 

18651 

112,7 

Tübingen  .  . 

222,98 

30 

1 

8  026 

17  872 

18  940 

36812 

106,0 

Tuttlingen  .  . 

293,80 

23 

2 

6  661 

14  498 

14  597 

29  095 

100,7 

Urach    .   .  . 

291,26 

28 

3 

7  092 

14  676 

16  628 

31304 

113,3 

Schwan»  Bldkrei» 

4  775.01 

515 

33 

108788 

231564 

256  867 

488481 

110,9 

')  Nach  dem  Abfchluß  der  Meßurknndenhefte  des  K.  Katafterbureaus  für  1895. 
')  Im  weiteften  Sinn,  d.  b.  Einzellebende,  gewöhnliche  Haushaltungen  von  2  und  mehr 
Perl'onen,  Gafthöfe  n.  f.  w.  mit  Garten,  Auftalten. 
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2.  Dezember  1895  nach  Oberänitern. 

III.  S.  2;  1894  III.  8.  10.) 


In  Gemeinden  von 
2000  Einw.  u.  mehr 
find  Einwohner 


Zunahme  (4)  besw.  Abnahme  (— ) 
der  Bevölkerung  der 


nharlmUr     '  0»m«lnd«n  tob  »000 


feit  1.  Dezember  1p90 


An  da» 
Eifvnbabn- 
nett  »nga- 
fohloff.ne 
B«rölk«mng 


!»•)<. 
dar 

Oberämter 

™o  «•* 

anf  100 

jährlich 

jährlich 

Ober- 

(OA.-t 

mSnnl. 

über- 

in */" 

über- 

in  %♦ 

Ober- 

Oe- 

haun  t 

B«»01- 

kommen 

haupt 

der  mittl. 

uaupi 

der  mittl. 

Raupt 

femt- 

b«T<H- 

1 

k.n.n. 

weibl. 

Bevölk. 

Bevölk. 

kt*run 

1 

1 

10. 

»• 

12.  1 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

1. 

4  A  i*lA£> 

4/,4 

102,4 

77 

+  0,52 

-f  534 

4  7,76 

17  246 

1 

58,2 

Backnang. 

13  863 

48,8 

108,8 

226 

+  1.60 

4  189 

4-  2,75 

13  752 

48,4 

Bentheim. 

11  051 

A4  i 

41,4 

108.3 

248 

—  1,85 

-(-  26 

-1-  0,47 

6  887 

25,8 

Böblingen. 

2  027 

8.7 

102.7 

697 

—  5,88 

—  92 

  888 

5  082 

21,8 

Brackenheim. 

39681 

77,9 

105,3 

4 

4  446 

+  18,25 

+  3  879 

4  20,66 

34  085 

66,9 

Cannftatt. 

81001 

72,2 

105.1 

+ 

2184 

10,43 

j-  1  942 

4  12,93 

29  524 

68,7 

Kßlinjri'n 

43  691 

74,5 

101.6 

4  696 

j  16,68 

4-  4  537 

4  2l]9l 

35  602 

60J 

Heilbronn. 

b  Jy.» 

20,2 

109,9 

476 

■  -  2,lJ8 

1  —  141 

—  4,86 

11 173 

35,2 

Leonberg. 

32  656 

64,3 

73.8 

+ 

3  640 

4  14,87 

.4-  3  344 

4-  21,59 

84  558 

68,0 

Ludwigsburg. 

4  447 

lb.8 

105,8 

397 

--  2,97 

-  '* 

—  3,30 

12  545 

47.3 

Marbach. 

5  55.) 

23.6 

101,3 

217 

1  Qi 

—  1,84 

4-  '6 

4-  2,76 

9  119 

38,8 

Maulbronn. 

3146 

10,6 

101,3 

+ 

67 

-j  0,45 

135 

■4  8,77 

12  775 

43.0 

Neckarfulm. 

1 08 321 

107,7 

-{•■  18  504 

■j  24,83 

-\-  18  o04 

-f  24,83 

158321 

100 

Stuttgart,Stadt. 

24161 

54,9 

104,6 

-i. 
i 

2208 

-f- 10,29 

4-  2  228 

+  19,33 

20  258 

46,0 

Stattgart,  Amt. 

3010 

14,0 

105,3 

656 

—  6,03 

—  125 

—  8,14 

6  676 

31,2 

Vaihingen. 

10505 

111,4 

130 

—  0,96 

—  43 

—  0,82 

12  740 

47,2 

Waiblingen. 

2339 

9,9 

93,8 

903 

—  7,47 

4  26 

4  2,24 

4  795 

20,2 

Weinsberg. 

405875 

58,2 

102,9 

+  32324 

+  9,49 

+  34945 

4-17.99 

425  138 

61,0 

üftkarkreii. 

18531 

ol,ö 

113,9 

+ 

812 

+  4,56 

4  1 107 

4-  12,32 

13  972 

38,8 

Balingen. 

4567 

1S,0 

111,4 

78 

+  0,61 

+  45 

4-  1,98 

8  890 

35,1 

Calw. 

12  485 

104,2 

+ 

323 

~r  2,02 

4-  260 

4  *,21 

9  279 

28,9 

Freudenftadt. 

2  523 

10,5 

109.0 

150 

—  1 24 

—  91 

7  882 

30  6 

Herrenberir 

1101  a  vu  w  vi  ^  * 

2178 

11,0 

109,8 

312 

-  3,12 

—  9 

—  0,82 

7  774 

39,2 

Horb. 

5  730 

22,8 

99.9 

642 

—  5,08 

t  M 

4-  1,19 

9  758 

38,9 

Nagold. 

5  577 

20,4 

112,0 

+ 

273 

-4-2  01 

—  050 

12  852 

47  1 

Nenenbiirfr 

5  738 

20,7 

104,9 

i 

326 

+  2,36 

f  259 

4-  9,24 

8  953 

32  2 

Nürtingen. 

13  429 

44,4 

99,3 

+ 

1802 

+ 12,29 

■4  1866 

4-29,87 

13  854 

44,2 

Oberndorf. 

31979 

69,3 

113,1 

+ 

2450 

-f  10,90 

,4-  2124 

4- 13,74 

35  539 

77,0 

Reutlingen. 

10  485 

37,7 

104.  t 

570 

—  4.06 

-  134 

—  2,54 

13  585 

48,9 

Rottenburg. 

14  700 

43,0 

97,2 

+ 

827 

4  4.90 

4  i3or» 

4-18,58 

17  615 

51,6 

Rottweil. 

2  363 

14,2 

121,3 

692 

-  8,12 

—  156 

—  12,78 

8  684 

22,1 

Spaichingcn. 

+ 

84 

4  0,90 

2  751 

14.7 

Sulz. 

13  976 

38,0 

95,1 

+ 

729 

+  4,00 

4  703 

4  10,32 

19  854 

52,6 

TQbingen. 

14776 

50,8 

94,3 

1482 

-f  10,45 

+  1747 

-f  25,13 

20429 

70,2 

Tuttlingen. 

13248 

42,3 

113,0 

+ 

433 

4  2,79 

4  356 

4-  5,45 

16  690 

53,0 

Urach. 

172285 

35,3 

105,4 

7097 

+  2,93 

4-  9402 

f  11,22 

221  761 

45,4 

Schttanwaldkrols. 
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8Und  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  BeTÖlkernng  am 

(Wflrti.  Jahrb.  1896  IL  8.  86  ff, 


Oberamter 

Fliehen- 
Inhalt') 

qkm 

Zahl  der 
G  emeinden 

7a  Iii 

der 
Haas- 
n  al- 
tnngen') 

Ortsan wefende 
Bevölkerung 

Auf  100 
Maas- 

U.V. 

liehe 
kommen 
Weib- 

liehe 

Uber- 

tiinnt 

ron 
2000 
O.  mehr 
Einw. 

männlich 

.Ii.  t 
weioncn 

rafammen 

1. 

2. 

3. 

 ,  , 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 



9. 

Aalen    .   .  . 

307,61 

19 

3 

6724 

14  500 

15  599 

30099 

107,6 

Crailsheim .  . 

388,52 

26 

1 

6409 

12  504 

13  258 

,    25  762 

106,0 

Ellwaugen  .   .  i 

551,49 

27 

1 

6359 

14  428 

15774 

30202 

109,3 

Gaildorf    .  . 

374,89 

23 

5060 

11480 

12395 

23875 

108,0 

Oerabronn .  . 

472,25 

35 

1 

5978 

14  181 

16061 

29192 

106,6 

Gmünd  .   .  . 

263,95 

26 

1 

7462 

17938 

19636 

37  474 

108,9 

Hall  .... 

334,78 

28 

1 

6006 

14507 

15023 

29  530 

103,6 

Heidenheim 

458,87 

29 

5 

93S8 

18  149 

20894 

39  043 

115,1 

EHnzelsaa  .  . 

382,53 

49 

1 

5643 

14  103 

14  541 

28  644 

103,1 

Mergentbeim  . 

426,96 

48 

1 

5  639 

14  295 

14  345 

i  28640 

100,3 

Neresheim  .  . 

424,57 

83 

4688 

9911 

10904 

20  815 

110,0 

Öhringen   .  . 

357,52 

48 

1 

6  249 

14678 

14  905 

1  29683 

101,5 

Schorndorf 

193,89 

28 

1 

6  084 

12  364 

13423 

26  787 

108,6 

Welsheim  .  . 

254,14 

12 

2 

4  518 

9  572 

10  669 

20  241 

111,5 

Jsgftkreii 

&  141,82 

19 

85152 

192560 

206827,!  W8  887 

l: 

107,1 

Biberach    .  . 

502,05 

44 

2 

7  688 

16771 

18  428 

i 

<  35199 

109,9 

Blaabeuren 

370,18 

32 

1 

4287 

9468 

10578 

1     20  036 

111,8 

Ehingen     .  . 

405,84 

47 

1 

5  781 

12819 

14  147 

26  966 

110,4 

Geislingen  .  . 

393,17 

37 

3 

7  581 

15  398 

17  291 

32689 

112,8 

Göppingen 

264,88 

34 

3 

10568 

22  499 

25169 

47  668 

111,9 

Kircbheim  .  . 

208.42 

25 

2 

6  670 

13  276 

14  934 

28  210 

112,5 

Laupheim  .  . 

329,83 

41 

1 

5  671 

12303 

13  572 

25  875 

110,3 

Leutkirch  .  . 

462,88 

25 

1 

5  347 

12145 

12  960 

25105 

106,7 

M anfingen  .  . 

551,97 

48 

1 

6  288 

11292 

12  527 

23  819 

110,9 

Ravensburg  . 

446,04 

23 

3 

8049 

21288 

20131 

41414 

94,6 

Riedlingen 

429,37 

53 

2 

6020 

12  371 

14182 

26  553 

114,6 

Sanlgau    .  . 

389,42 

50 

3 

6166 

13  490 

14  638 

28128 

108,5 

Tettoang   .  . 

273,55 

22 

2 

4  838 

12  145 

12  026 

24171 

99,0 

Ulm  ...  . 

415,09 

87 

8 

12846 

32  649 

29  216 

61  865 

89,6 

Waldfee    .  . 

470,32 

81 

8 

5  659 

13 176 

13  985 

27110 

106,8 

Wangen     .  . 

354,43 

24 

2 

4  498 

10749 

10  903 

21652 

101,4 

ttoukrcis  .  . 

626644 

578 

88 

106802 

241  823 

254687 

496460 

1053 

Württemberg. 

19518,28 

1911 

187 

458  766 

1007125 

1074026 

2081 151 

108,6 

■)')  Siehe  Anmerknng  1  nnd  2  anf  Seite  4. 
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2.  Dezember  1895  nach  Oberämtern. 

III.  3.  2:  1894  III.  8.  10.) 


In  Gemeinden  von 

Zunahme  (+)  beiw.  Abnahme  (— ) 
der  Bevölkerung  der 

An  du 

2000  Einw.  a.  mehr 

f~.-.,l     IT*  I          — 1._  — 

Oberimter 

Q  «mein  den toh  »ooo 
u.  mihlBlBWOlinuD 

n*ts >ng«. 
fobloff.n.  !! 

uocr 



feit  1.  Dezember  1890 



Ober- 

(0A--) 

auf  100 
mannt. 

Ober- 

jahrlieh 
in  >• 

über- 

jährlich 
in  °/m 

über- 

In or 
d« 

o- 

haupt 

kommen 
weibl. 

haupt 

der  mittl. 
Bevölk. 

haupt 

der  mittl. 
Berölk. 

haupt 

r*mt- 
beTÖl 

kertLDA; 

IV. 

19 
16. 

ia 

H.  ;| 

15. 

16. 

17 

IQ  1 
lO. 

13833 

46,0 

107,4 

4- 

1 

674 

-+-  4,52 

+ 

1 

969 

+ 1*,&2 

17  6G1 

n 

68,7  : 

19  6 

10W  7 

688 

—  5,28 

+ 

1 

79 

+  8,15 

9  627 

37,4 

4  697 

15,6 

122,4 

679 

—  4,45 

4- 

91 

+  3,91 

9460 

31,3 

283 

—  2,36 



4  905 

20,5 

2  014 

6,9 

106,6 

933 

—  6,29 

178 

— 16,93 

7  342 

25,2 

17  282 

46,1 

107,0 

-I- 

I 

638 

+  3.43 

+ 

465 

+  5,46 

19863 

53,o ; 

9173 

31.1 

105,1 

18 

—  0,12 

+ 

173 

+  3,81 

14579 

49,4  1 

20176 

51,7 

115,3 

+ 

255 

+  1.31 

+ 

994 

+ 10,10 

23173 

59,4 

3023 

10,6 

107,9 

651 

—  4,49 

+ 

128 

+  8,65 

3023 

10,6 

4  467 

15,6 

82,7 

618 

-  4,27 

70 

+  3,16 

11468 

40,0 

— 

— 

— 

_ 

468 

—  4,45 

— 

3  291 

15,8  : 

3  621 

12,2 

113,5 

1489 

—  9,82 

293 

—  15,56 

9  337 

31.6  1 

1 

60o8 

19,7 

112,8 

209 

+  1,63 

4- 

327 

+  13,33 

14  490 

56,2 

5  218 

253 

112,5 

58 

-  0,57 

+ 

92 

+  8,56 

5  706 

28,2 

Oft  C.>« 

— 

4104 

-  2,05 

+ 

m  *7  1  4 

+  633 

loa  >'-»> 

10  478 

29,7 

111,9 

+ 

78 

+  0,44 

93 

-  1,77 

10  847 

30,8  , 

2935 

14,9 

108,9 

148 

-  1,47 

56 

+  3,79 

5222 

26,1 

4  376 

16,2 

108,1 

+ 

411 

+  3.07 

+ 

142 

+  b.bü 

12  395 

46,0  1 

11  576 

35,4 

104.K 

+ 

526 

4-  3,24 

+ 

1088 

+  18,78 

11  951 

36,6  j 

20820 

43J 

106,7 

+ 

2814 

+  12,17 

+ 

2150 

+  21,78 

28  558 

69^9  ' 

1U  404 

Kb,'J 

109,  ü 

269 

+  1,92 

+ 

283 

+  5,52 

Q  Ol  1 

O  .114 

29,5  | 

4589 

17,7 

113,2 

310 

—  2,61 

-r 

40 

+  1,75 

5  353 

20,7  j 

3268 

13,0 

111,2 

+ 

93 

+  0,74  i  + 

104 

+  6,48 

11751 

46,8  i 

2764 

11,6 

107,5 

395 

-  3,29 

+ 

7 

+  0,51 

3  410 

14,3  ; 

01,4 

91,o 

+ 

1950 

+  9,64 

+ 

1648 

+  16,12 

4  571 

17,2 

123,7 

348 

—  2,60 

+ 

7 

+  0,31 

6269 

23,6 

9064 

32,2 

109,9 

+ 

150 

+  1,07 

+ 

78 

+  1,62 

13584 

48,3 

6  201 

25,7 

109,5 

+ 

884 

+  7,45 

+ 

626 

+  21,26 

5  786 

23,9 

46158 

74.6 

82,4 

+ 

8287 

+  10,75 

+ 

3  486 

+ 15,70 

50653 

81,9  i 

7  975 

29,4 

110.8 

+ 

152 

+  1,12 

89 

+  2,24 

11708 

43,2; 

47,8 

5774 

26,7 

118,1 

21 

--  0,19 

8 

-  0,28 

10345 

172266 

84,7 

99,6 

+ 

9312 

+  3,79 

+ 

9648 

+  11,52 

221  818 

44,7 

844044 

40,6 

103,4 

4-44  629 

+  434 

+  66912 

+  13:96 

1022637 

49,1  ! 

i 

Oberimter 


1. 


Aalen. 

Crailaheim. 

Kllwangen. 

Gaildorf. 

GerabronD. 

Gmünd. 

Hall. 

Heidenheim. 

KllnieUan. 

Mergentheim. 

Neresheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 

JagftlwU. 


Biberaeb. 
Blaubenren. 


Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchheiro. 

Laupheim. 

Leutkireh. 

Münfingen. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tettnang. 

Ulm. 

Waldlee. 

Wangen. 


Württemberg. 
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I.  4  a.  Die  Bevölkerung  am  2.  Dez.  1895  nach  den  Gemeinden  Ton  5000  nnd  mehr 

Einwohnern. 

(Württ.  Jahrb.  1896  II.  8.  90,  93,  III.  S.  6.)   


Gemeinden  i 

bezw. 
Ortsgröflen-  i 
klaffen 


1. 


Stuttgart,Stadtdir. 

Ulm  

Reilbronn  .  .  . 
Eßlingen  .  .  . 
Canofiatt  .  .  . 
Reutlingen  .  .  . 
Ludwigsburg  .  . 
Gmünd  .... 
Göppingen  .  .  . 
Tübingen  .  .  . 
Ravensburg  .  . 
Tuttlingen  .    .  . 

Hall  

Heidenhelm  .  . 
Biberach  .  .  . 
Aalen  .... 
Schwenningen 
Ebingen  .... 
Kirchheim  n.  T.  . 
Backnang  .  .  . 
Schramberg  .  . 
Rottweil  .  .  . 
Rottenburg  .  . 
Feuerbach  .  .  . 
Weingarten  .  . 
Freuden ftadt  .  . 
Geislingen  .  .  . 
ßaiersbronn  .  . 
Pfullingen  .  .  . 
Nöttingen  .  .  . 
Zuffenhausen  .  . 
Melzingen  .  .  . 
Böckingen  .  .  . 
Schorndorf  .  . 
Crailsheim  .    .  . 

lof.  (35  Gemeinden) 
In  6/«  der  Landes- 
fuinnie    .  . 


Flächen- 
inhalt1) 


Zahl 
der 
Hau* 
hai- 
tun- 
gen 


8. 


Ort  aan  wefende 
Bevölkerung 


männl. 


weibl. 


snf. 


2  979 

2  248 
8147 

3  002 
1740 
2785 

658 
1826 
1551 
2  213 

2  04« 

3  8G1 
573 

2  309 

1  990 
1653 
2042 

3  791 

2  404 
189Ö 
1411 

3  452 

4  006 
1216 
1210 
3  273 

753 
14  048 
8019 
2679 

921 
1913 
1084 
2  069 
1026 

86790 
4,4 


Landesreft    .  1864538 
In  °/*  der  Lande*- 
fumme    ...  95,6 


33  365 
7  782 
7055 
5  277 
4  970 
4225 
3  088 
3  335 
3489 
2  891 
2834 
2  553 
2109 
2  10« 
2  034 
1865 
1586 
1679 
1689 
1587 
1478 
1529 
1625 
1370 
1 189 
1442 
1420 
1  207 
1 195 
1293 
1 170 
1  268 
1062 
119ß 
1209 


25,4 
338  644 

74,6 


L5.  II 


G. 


Auf 
100 
Mann 
liebe 
kom- 
men 
Weib- 
liche 


Zunahme  (4-) 


Abnahme  (— ) 

d«T 

Bevölkerung 
feit  1.  Des.  1890 


flber- 
baupt 


jährlich 

d.^Jul. 
norölk. 


7. 


76  232 
22154 
16  65« 
11845 
10  922 

9  396 
12  052 

8347 

7  762 
7163 
5998 
6081 
4  472 
4  270 
3809 
3  745 
4056 
3544 
3  505 

8  7471 
3  518' 

3  400' 
3452 
3406 

4  051 
3157 
3 159 
2  958 
2  749 
2  »Ol 
2  935 
2  572| 
2498: 
2  382 
2  423 


82  089 
17  150 
10  803 
12 186 
11668 
10  426 

7  259 

8  935 
8421 
6  813 
6  096 
5591 
4  701 
4  793 
4  342 
4  122 
3  683 
4136 
3886 
3  633 
3  604 
8561 
3403 
3894 
2408 
8272 
31211 
3  098 
3237 
2937 
2765 
2829 
2  611 


158  321 
89  304 
33  461 
24  031 
L"2  590 
19  822 
19  311 
17  282 
16  183 
18976 
12  694 
11672 
9173 
9063 
8161 
7867 
7  739 
7  680 
7  891 
7  380 
7122 
6961 
6  856 
6  800 
6  459 
6  429 
6280 
6  056 
5  986 


5  738 
5  700 
5  401 
5109 
5  068 
5  056 

544111 

26,9      25,4  26,1 
735  906801 134  j|l  537  040 


115122  271219  272  892 


73,1 


74,6 


73,9 


77,4 
100,9 
102,9 
106,8 
111.0 

60,2 
107,0 
108,5 

95,1 
111,6 

91,9 
105,1 
3 12,2 
114.0 
110,1 

90,8 
116,7 
110,9 

97,0 
102,4 
104,7 

98,G 

99,6 

59,4 
103,6 

98,8 
104,7 
117,8 
104.9 

94,2 
110,0 
104,5 
112.8 
108,7 

1006 


108,9 


8.     |  9. 


An  das  Elfen- 
bahnnetz 

ange- 
fchloffene 


Uber- 
haupt 


IiuO'nder 
0*fUBt- 
lOA.-) 
B.TOlk. 


10. 


+18504  4-24,83 
3 113 --16,49 
3  520j-r22,21 
1  797  + 16,64 
4-  2  825  4-21,70 
1  280  r  13,34 
1  893  4-  20.61 

465  4- 
1831  4  23.99 
703  4  10,32 


427 
1580 
173 
1062 
113 
712 


+ 

4- 

4- 


4  6,84 
+  29,04 
4-  3,81 
4-24,90 
—  2,75 
4-  18,96 
1 256  4-  35,32 
816!  4-  22.44 
962l4- 10,04 
613|4- 17.88 
939:  -l-  28.23 

49  4-  Ml 
172—  4,96 


! 


4-  844 
721 
158 
558 
102 
400 
259 
1045 
90 
865 
827 
79 


4-26,46 
4-23,64 
4-  4,97 
4- 18,59 
4-  8,39 
13,82 
9,24 
40,36 
--  3,36 
80,70 
13,33 
4-  3,14 


-  3  954 


+48688  4  18.60  582946  25,6 


-  0,51 


158  321 
39  304 
38461 
24081 
22  590 
19  822 
19311 
17  282 
16  183 
13976 
12  694 
11672 
9173 
9  063 
8  151 
7867 
7  739 
7  680 
7891 
7  380 
7122 
6  961 
6855 
6  800 
6  459| 
6  429 
6  280 

5  986 
5  738 
5  700 
5  401 

5068 
5  056 


11. 


100 
63,5 
57,0 
55,9 
44,3 
42,9 
38,0 
46,1 
33,9 
38.0 
30,7 
40,1 
81,1 
23,2 
23,2 
26.1 
22,6 
21,3 
26.2 
24,9 
23,6 
20,4 
24,7 
15,4 
15,6 
20,0 
19.2 

13,0 
20,7 
11,2 
17,3 

19,7 
19,6 


489  691  j  23,5 
47,9») 


4b.  Die  Bevölkerung  am  2.  Dez.  1895  nach  Ortsgrölienklaffen. 


Gemeinden  mit: 

Zahl 

i 

über  100000E. 

1 

2979 

20— 100  000  E. 

4 

10187 

5—20  000  . 

30 

73674 

4-5  000  „ 

14 

31068 

3—4  000  . 

28 

51080 

2-3  000  „ 

60 

99719 

1-2  000  . 

376 

562  509 

500—1000  . 

703 

711538 

unter  500  . 

695 

408  624 

33  365 

25  084 

56673 

14  158 

21  870 

32  728 
112  84  > 
108  537 

48609  1114' 


I 

76232,  82  089 
61  579  57  807 
133  408  132  996 
30i»70j  31821 
44  796  |  49  356 
68  9281  749*3 
240260  262  421 
240  380  261873 


!  158321 

107.7 

119  386 

93,9 

266  404 

99,7 

61891 

105,8 

94151 

110.2 

143891 

1088 

502681 

109.2 

502253 

108.9 

232178 

108,8 

18  504 

10755 
19324 
2  316 

•  2  720 
8293 

•  1  189 
6  342 
4  752 


4-24,83 
4-18,87 
4- 16,05 
-1-  7,63 
5,86 
4,63 
0,47 
2,51 
4,05 


158  321 
119  386 
255  239 
67  726 
84  723 
81098 
175  643 
76  271 
14  230 


100 

100 
95,6 
93,3 
90,0 
56,4 
34,9 
15,2 
6,1 


•) »)  Siebe  Anm.  1  und  2  auf  Seite  4.  -  •)  Vrgl.  8.  7  8p.  17. 
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I.  5.  Die  „Kleinftädte"  de«  Königreichs  Württemberg  mit  weniger  als 
2000  Einwohner  nach  den  Tolkszählnngen  Ton  1834—1895. 


• 

Oberamt 

Stadt 

Einwohnerzahl  nach  der  Volkszählung  von 

1  Cl«>  1 

1846 

18iK> 

laol 

1071 

loa 

1880 

1890  1895 

1. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Bockenheim  .  . 

Brackenheim  .  . 

1498 

1646 

1569 

1554 

1584 

1662 

1610 

1542 

Güglingen  .    .  . 

1388 

1513 

1508 

1451 

1435 

1421 

1310 

1222 

Kleingartach  .  . 

vsm 

1002 

977 

Leonberg   .   .  . 

Heimsheim  .    .  . 

1  180 

l  277 

1156 

1259 

1242 

1294 

t  Qifi 

1  J4[) 

Weil  der  Stadt  . 

1871 

1810 

1637 

1621 

1824 

1776 

1787 

1760 

Harbach    .   .  . 

Beilftein.   .   .  . 

1453 

1516 

1361 

1374 

1426 

1  545 

1564 

1626 

Maulbronn  .   .  . 

MAulbrono  .   .  . 

610 

mt) 

863 

925 

888 

1127 

1  146 

4  4 

1  175 

Neckarfiilro    .  . 

Glindelsheim  .  . 

1179 

1198 

1 167 

1142 

1156 

1267 

4    «j  EE 

1 155 

4    4  f\A 

1  190 

MöckmQhl  .   .  . 

1768 

1682 

1612 

1768 

2025 

2  041 

1  Bio 

1  .NaU 

Nenenftadt  a.  K. 

1399 

1535 

1472 

1510 

1452 

1538 

1  oll 

1  Ml 

Widdern    .   .  . 

1298 

1229 

1182 

1250 

1305 

1341 

1 

1  0\Ä 
1  J>4 

Stuttgart,  Amt  . 

Waldenbuch  .  . 

1760 

1868 

1764 

1775 

1895 

1800 

i  tioo 

1  J££ 

1  /DO 

Vaihingen  .   .  . 

Großfachfenheim 

1292 

1266 

1210 

1206 

1810 

1413 

1  .Job 

1  4on 

Oberriexingen 

i  1004 

1010 

971 

932 

915 

1012 

1  (UM 
1  UKJ 

1  uoo 

IVeinsbprg  . 

Läwenftein     .  . 

1643 

1897 

1714 

1641 

1656 

1702 

i  DU 

1  Ii79 
1  Olfi 

Iwkarkrei«  .    .  . 

15  Kleinftadte 

20225 

21250 

20139 

20340 

21015 

21977 

_1  CIO 

1088 

996 

864 

890 

1395 

979 

07Q 

Neubulach  .   .  . 

718 

725 

598 

633 

619 

687 

OH 

KCl 

Zavelftein  .   .  . 

340 

335 

323 

321 

829 

307 

299 

300 

FrendenfUdt  .  . 

Dornftetten    .  . 

1 104 

1068 

943 

964 

1018 

1093 

1027 

1060 

Nagold  .... 

Berneck  .... 

464 

583 

438 

431 

446 

443 

365 

343 

Haiterbach .   .  . 

1  7QS 

1  UJU 

1  Oil7 
1  Olli 

1  #«4 

A  Q«Y4 

1823 

1746 

Wildberg  .   .  . 

1640 

1681 

1411 

1  459 

1459 

1422 

1419 

1308 

Neuenbürg .    .  . 

Herrenalb  .   .  . 

894 

871 

731 

846 

888 

1018 

1072 

1187 

Nürtingen  .    .  . 

Grfitaingan  .   .  . 

958 

976 

920 

900 

933 

972 

837 

804 

Neuffen  .... 

1789 

1794 

1768 

1840 

1914 

1879 

1698 

1637 

Oberndorf  .   .  . 

Alpirabacb .   .  . 

1770 

1542 

1200 

1316 

1250 

1821 

1  S*!i 

Kottweil 

Schömberg .   .  . 

1590 

1677 

1413 

1517 

1461 

1488 

1380 

1338 

Sah  

2536 

2104 

1867 

1903 

1890 

1960 

1939 

1978 

Biesdorf    .   .  . 

845 

1020 

903 

1013 

937 

926 

821 

808 

Dornhan     .   .  . 

1502 

1622 

1295 

1458 

1558 

1601 

1608 

1784 

Rofenfeld  .   .  . 

1 171 

1824 

1006 

1013 

991 

984 

886 

854 

Tuttlingen  .   .  . 

Fridingen  a.  D.  . 

1076 

1083 

974 

992 

925 

993 

1074 

983 

Mühlhoim  a.  D.  . 

835 

895 

838 

832 

796 

879 

1017 

1042 

StawanwaUkreis  . 

18  Kleinftadte 

22055 

22186 

19  299 

20072 

1 

20657 

20  765 

19974 

19834 

D 
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(Noch)  I.  5.  Die  „Kloinftädte"  des  Königreichs  Württemberg  mit  weniger  als 
2000  Einwohner  nach  den  Volkszählungen  von  1834-1895. 


Oberamt 

1 

Stadt 

; 

Einwohnerzahl  nach  der  Volkatfthluog  von 

. 

1855 

1861 

1871 

1880 

1890 

1895 

!  1. 

1  3- 

4. 

6. 

6. 

1. 

8. 

9. 

10. 

Ell  wangen  .   .  . 
Gaildorf    .    .  . 
Gerabronn  .   .  . 

Gmünd  .... 

KUnzelsan  .   .  . 
MiTKcutlieim 
Neresheini  . 
Öhringen    .   .  . 

Laucbheiro  .   .  . 
Gaildorf    .   .  . 
Gerabronn  *)  .  . 
Bartenftein     .  . 
Kirchborg  a. .!.  . 
Langonburg») 
Heabacb    .   .  . 
Ilahofen  .... 
Vellberg«)  .  . 
Ingelfingen4)  .  . 
Niedernhall     .  . 
Creglingen  .   .  . 
Weikerebeim  .  . 
Nerenheim  *)   .  . 
Bopfingen  .    .  . 
Forcbtenberg  .  . 
Neuenftein  .   .  . 
Sindringen  .   .  . 
Waldenburg   .  . 

1108 
1512 

903 

977 
1206 
1340 
1306 

709 
1014 
2  294 
1590 
1296 
1686 
1372 
1502 
1119 
1507 

849 
1344 

1184 
1848 

959 

856 
1320 
1554 
1417 

849 
1179 
1662 
1417 
1344 
1747 
1329 
1721 
1  162 
1618 

845 
1375 

1 169 
1413 

932 

900 
1151 
1484 
1349 

837 
1116 
1508 
1874 
1  248 
1745 
1343 
1490 

993 
1362 

784 
1247 

1605 
1384 

954 

900 
1169 
1412 
1432 

854 
1 120 
1522 
1413 
1250 
1661 
1881 
1542 
1011 
1635 

773 
1813 

1226 
1460 

904 

854 
1167 
1441 
1490 

880 
1222 
1463 
1401 
1  252 
1814 
1267 
1  550 
1027 
1490 

749 
1324 

1  213 
1755 
1065 

922 
1259 
1492 
1368 
1028 
1322 
1447 
1494 
1332 
1895 
1242 
1632 
1  102 
1679 

788 
1367 

1135 
1737 
1174 

821 
1197 
1417 
1366 
1048 
1253 
1351 
1872 
1213 
1806 
1909 
1587 

971 
1526 

751 
1266 

1 107 
1759 
1251 

751 
1 135 
1310 
1450 
1025 
1 163 
1306 
1295 
1 185 
1796 
1215 
1555 

926 
1403 

6% 
1199 

JagfUrtii    .   .  . 

19  Kleinftftdte 

24632 

"25  386 

23445 

24  331 

23981 

25402 

24  800 

23527 

Blaabeuren     .  . 
Ehingen  .... 
Geislingen  .    .  . 

Kirehheim  .   .  . 
Leutkirch  .   .  . 
Münfingen  .   .  . 

Sautgau  .... 
Ulm  

Schelklingen  .  . 
Munderkingen 
Weißenftein    .  . 
Wiefenfteig    .  . 
Owen  .... 
Wurzach    .   .  . 
Münfingen  .    .  . 
Hayingen   .   .  . 
Scheer  .... 
Niederftotsingen  . 

1078 
:  1983 
660 
'  1469 
1546 
1012 
1482 
747 
962 
1325 

1  173 
1901 

798 
1  315 
1624 
1  184 
1622 

652 
1 000 
1249 

1023 
1866 
733 
1257 
1522 
1  101 
1  617 
776 
933 
1203 

1071 

1955 
725 

1238 

1557 
986 

1648 
784 
889 

1 156 

972 
1965 

796 
1338 
1438 
1 139 
1656 

793 
1  139 
1  169 

1108 
1950 

762 
1327 
1420 
1  211 
1740 

834 
1097 
1242 

1224 
1861 

756 
1229 
1464 
1254 
1699 

734 
1115 
1184 

1 193 
1879 

662 
1233 
1447 
1269 
1636 

718 
1069 
1109 

Donankrcla   .   .  . 

10  Kleinftädte 

12214 

1246S 

12061 

12009 

12  406 

12691 

12  470  12215 

Württemberg 

IS  KUlaftiMto  .  . 

79126 

81290 

74  944 

76752 

78058 

SO  885 

78020 

76614 

■)-*)  Bei  den  oben  angeführten  5  Städten,  welche, durch  Abtrennung  bezw.  Zuteilung 
von  Parzellen  etc.  Aenderungen  erfahren  haben,  wurde  die  Einwohnerzahl  nach  dem  Gebiets- 
ftand  von  1895  rückwärts  bis  1834  entfpreebend  gleichgef teilt. 
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I.  6.  Die  Berölkerung  am  14.  Juni  1895  nach  den  Hauptberufen  für  das  Königreich 

Württemberg. 

a.  Nach  Berufsarten. ') 


Beru  fs:irt 

Zeichen 

der 
Bcruf»- 

art 

Erwerbstätige 

Ultnft- 
bottn 
bei  d«c 

K  n  k  c- 
bu i 1 k  o 
d«r 

G 

fa  mle 
orti  m  o  - 

II  o- 

yöl  k  t- 
'»»I 

iS|..a  +  7 

+  «) 

b«tuf- 

tlch 
tb»ti(j 

flod 
1d  der 
Beruff- 

»rt 
(St..  1)?, 

im 
gan- 
zen 

darunter 

Selb- 
ftän- 
dige  : 

Be- 
amte 

i'iul- 
lion- 
«nd»- 
liOrttf«  i 

Ar- 
beiter 

Erwerbs- 
thütigen 
in  8p.  2 

L 

1«. 

<2. 

S.    i  4. 

5.  6. 

7. 

8. 

~~  9. 

i  a_ 

J.anuwirtlch.ilt,   /«cht  Und- 

A  1 

Se. 

4211  624 

184  158 

445 

157  771 

S7  250 

— 

17  G39 



465  085 

912  348 

178  340 

wirtfchaftl    Niitztiiira  etc 

4 .  >0  i  . »  i 

17  4>;> 

311  ix  H 

/ri  nrvn 

Von  eigenem  Vermö^eD,  von 

V  1 

Se. 

55  4K2 

— 

— 

7  (»45 

25  743 

88  270 

Ii**ntt*n  ii  l't'hllrtn   1  »'Kf*TiH<» 

•  *  V>  1 1  fcvr  U    *J  .    |    1-II1U#IJ,  Uvl/\.llUv 

rr. 

— 

— 

t,  w;; 

(— ) 

n  aren-  und  rr<iriiiKtenh:indel 

('  1 

Se 

,U,    M-  J 

29  <;>4 

IG  078 

3  5!)5 

1  923 

8  158 

5  417 

29  221 

12G34 

in  flehend,  Gefc  hält»  betrieb 

f. 

/  /  <  >i<^ 

<i  17  :> 

-* ;  u 

,''/  r-:^' 

(8  4G5) 

Armee  «.  Kriegsflotte,  auch 

E  1 

Sc. 

24  474 

984 

23  41X1 

G25 

3  G08 

28  707 

Armee-  u  M;irinoverw  etr 

'«■ 

- 

= 

if  tili) 

\  > 

Schuhmacher  

B  Ii« 

Sc. 

20  3S6 

11  412 

1(>2 

49 

S  7G3 

432 

31  600 

52  418 

3  42» 

w. 

titij 

J2< 

.S.'kS 

.Nicht  in  Hu  er  r  aiuilit*  lebende 

VS 

Se. 

20  122 

- 

1 

21 

Ol',    t  Ii 

2t)  144 

•St  udiei  ende,  Sein  inarift.  e0\ 

ff. 

— 

/ 

i.  ; 

TI  |"~ LI.             ....1     1 »       1      .  •       1  • 

I  Hehlerei  und  rarkettfabn- 

B  95 

*' 

17  f>48 

5  153 

192 

37 

12  1G6 

45G 

25  342 

43  34G 

1  808 

katioD 

Vi  4 

I  i  hso 

17  <\J  > 
1  i 

Beherbergung  u.  Erquicknng 

( '  22 

Sc. 

17  277 

H  127 

Sl 

3  475 

7  594 

2  751 

13  850 

33  881 

17  815 

/f '    v.  ■ 

;  / 

Iii 

3  JXi 

~'  74.7 

.'/  -'!>'.> 

^.'V  t/7 1 

i  orif 

B72 

Se. 

15  398 

2  359 

727 

48 

12  2G4 

317 

12  258 

21  973 

2  875 

<r. 

i/ 

t,  :>^i 

;ut; 

<s  4  M> 

Schneider  u.  Schneiderinnen 

B  121 

Se. 

15  1*2 

s  :i42 

32 

120 

GßSS 

290 

14  996 

3t)  4GS 

1  121 

ff. 

■ .  - .- , » 
..»  <  .»-. 

.i 

— 

fl.'» 

; 

1 1  n  t  -t 

J  i  t>  IJ 

f06S\ 

Maurer  

B  140 

Se 

15  läli 

4  ih:i 

20 

27110  02t; 

207 

23  244 

38  607 

2  729 

w. 

— 

.v; 

-!<r, 

U'i  7.7V 

W  il  t-l 

M  7v>  1  \ 
( l  '   1 ; 

v*l, .... 

B  120  Se. 

1 4  702 

12  067 

2 

54 

2  G49 

39 

1  956 

lb  tSi 

1  341 

>r. 

J  "r    <  .  '  . 

/..'  r»>7 

■> 

.".-i 

.'>'.'> 

Iii  Oti'J 

ri  ;»8i 

Holliaat,  Diplomatie,  Reiche-, 

E2 

Se 

1 )  ssö 

2  4G7 

ß  186 

3  2:« 

2  45G 

21  314 

35  G55 

4  180 

Staats-   !.^7irk<4-  otr  Dt^nTr 

tr. 

.Vf/ 

:,t, 

3  :s  f> 

IS  <r>'< 

1 7951 

baiiunt^rDehtuun^   uml  Bau- 

B  138 

Se. 

1 1  r>i)7 

IM  4 

1  129 

15 

9G09 

7G7 

IG  977 

29  4  1 1 

1  M)<> 

untPThalf  nntr 

'III   kVi    lllt'l   ''HU  • 

Ii.* 

.■; 

;-/.•< 

11  73f> 

U  i,sl 

(87 1 

Bäckerei  (auch  it>  \  vrh.  mit 

B  107 

Sc. 

10  49S 

4  550 

573 

5  364 

l  r,58 

13  G83 

2..i  S39 

3  488 

KflniiitrtriM  i 

\j ui »inj i  \^ i  j    .     .           .  . 

i1". 

,'7 

•ä 

:,':*) 

1 1  SS'-'  i 

Sehloflerei  etc.,  auch  Geld- 

b  3.8 

Se. 

1 0  ÜCH 

1  114 

90 

7 

8  837 

lös 

10  951 

21  217 

252 

Jchränke 

1 

»: 

/ 

.AS 

/.'<* 

7  .-VV,' 

t  t'^.f 

Spinnerei,  Hechelei,  Spuleret. 

B  7U 

Sc 

<»  om 

227 

482 

:i 

8  321 

211 

4  976 

14  22(> 

133 

< .'' 

.'>'  ,'AS/ 

(61  \ 

Strickerei  und  Wirkerei 

B74 

Sc. 

8  SMfi 

1  !<Ü5 

4»;y 

30 

G481 

228 

3  012 

13  085 

593 

(Strumpfwarenfabiikation ) 

ff'. 

/  -/.'// 

i'  tili. 

VJ31 

(471) 

Bildung,  Erziehung  u.  Unter- 

1.4 

Se 

s  Tsr» 

s  2;  »4 

4H 

447 

1  820 

14  WKJ 

24  912 

437 

richt.  Biblloiheken  etc.  . 

t*. 

^:«> 

!■; 

;  ,sf>7 

/'.My/;7 

f355) 

Zimmerer   . 

Bill 

Sc. 

8  518 

2  G8tf 

37 

18 

5  819 

220 

14  2>8 

23  021 

1744 

;.v 

.v  79f/ 

of* 

(1186) 

Eifenbahobetrieb    mit  Aus 

( :  12 

Se. 

8  1120 

305 

1  342 

6  773 

313 

19  240 

27  973 

329 

fchluli  des  Straßenbahnbetr. 

fl 

;j/  j-9.y 

;.j  ;.vr. 

(15) 

Grob-(Uuf-)fcbmiede    .    .  . 

B37 

Sc 

7  340 

2  912 

17 

IG 

4  395 

251 

1 1  578 

19  169 

1  491 

■J 

i!4<J 

/.V7 

11  320) 

')  Die  Reihenfolge  richtet  fich  nach  der  GefatuttahJ  der  Erwerbathltigen  (Sp.  2).  —  *)  Die  Ziffern 
in  Klammern  geben  die  Seibltandigen  unter  den  nebenberuflich  Thatigen  an. 


Digitized  by  Google 


nL  12 


Stand  der  Berölkerung. 


(Noch)  I.  6.  Die  Bevölkerung  am  U.  Jonl  18S5  nach 

(Noch)  a.  Nach 


K  r  w  e  r  b  » t  h  ä  t  i  g  e 


FloifcJicrei 


Verfertigung  v.  Mafchinen  etc. 
(auch  bei  der  Eilenbahi.)  . 

Brauerei  


IM  1 1  Sc 

tr. 

15  45  So. 


B  115  Se 


l 


Gold-  und  Silbci  Ahtiiiede  etc.    B  20 


Gefundhcitspfiego  ii  Krauken- 
dienü  

Getreide-,  Mali!-  und  Schäl 
uiHhlon,  a.  Reisfchalmühten 

Hau»!.  Dieid'te  (nicht  bei  ihrer 
Herr  Ich.  wohn.  Dienende  etc.  i 

.Stellmacher.    Wagnci,  Had- 
macher  

Wale han i'ta lt.,  Wa <(c \i o r i n n o n , 
Plätterinnen  

Ziegelei,  Tbonrohrcnfabri- 
kation  


E5  So 

1 1". 

B  10t;  Se. 

tr. 


Böttcheni  

Foritwirtlchaft  und  lagd 

V«i  Fertigung    von  Zoitmcß- 
inl'trtimenten  (l'lirtna*  !u-i )  . 

Steinmetzen,  Steinliamr   .  . 

Stuccateure   

Verfertigung  von  Papier  und 

Buehdiuckerei  

Klempner  

Polt-  und  Tolegtaphenbetri«  b 

Buchbinderei  n.  Harter  na  >:e- 
fabrikatiun  

Stubecmalcr,  Statl'terer,  An- 
Ureicher  ere  

Gerberei  ........ 


1)1  Se 
B  47  Se 

B  130  So 

n\ 

B  12  Se. 

B  90  Se. 

i'". 

A4  Se. 

f. 

B  52  Se. 

tr. 

Bf.  Se. 
i;  144  So. 

Ii  Sl  Se 

«?. 

B  152  Sc. 

<r. 

B  52  Sc 

tc . 

C  11  Se 

'". 

Bs3  So 

w. 

Ii  143  Se 

|;^5  So 
ii-. 


7  lf« 

ii  r,'x\ 
s; 

ii  200 

6  170 

; :.; :. 

5  71« 
.; 

5d<>3 
4  800 
4  610 

■\  618 

;  ;;:>;; 

4  5s3 

;:<>:> 

4  357 

•!  3;:o 
;>,:; 

4  251 

3  !HH' 
.-J 

3  *20 
22 

5  701 
/ 

075 
3(102 


:  1(124 
:<  :.4n 


3  .  >i;;> 


Selb- 
ftiin- 
dige 

3. 

2  OSO 

453 
2<> 

1  171 

Ui'.i 

57 

2  440 

/ 

1  250 

<v 


2  5i« 

3  510 

.';  uo 

430 

:j:> 

2  221 

•ns 

S94 

032 
// 

032 

/> 

220 

1  014 

; ', 

20t 
751 
'.K>1 


darunter 


tirlfn.Je 

li«n- 

.  amte 

»HR*- 

Ar- 
beiter 


— — 

D  i «  n  fl-  Ange- 
boten Ii  fl  r  i  h  « 
der 


Erwerbs- 
tätigen 
in  Sp.  2 


0.- 
f  •  m  t« 

OlllID 

w»  Can  4< 
«.- 

r,  ik<- 

r  a  n  g 


Neben- 
beruf- 

lieh 

lind 
in  d»r 
B«rafi- 
»r: 


:(4iid  MV 

.,'2  /;"> 

II 


1 

-1. 

o  1 

7 

~. 

u 

■''57 

•  >  CM)  1 

t  t^i'  i 

u  ii/u: 

1 7  3<i5 

2"  -'52 

S  22/ 

.'Ol ' 

.J  IU.I 

IV  I.TJ.7 

1 7  1  fU  > 

•; 

75 

7 

„  i  i 

1 1 1 

1  IHt 
i  j .>» t 

IS  ^'57 

1 

25 

1  2  2o 

2  55Ö 

1 1 1 

»i  ) ■  }.* 

040 

12  W 

1  JAS 

1  nU-2 

142 

1  O'iS 

*1  1  CO 

Infi 

2!) 

:i  67S 

S43 

5  734 

11  670 

V 

>:>!' 

J 

 - 

— 

— 

21 

1  402 

(i  »32 

2  2 

UM 

.-"»  Aav 

4 

17 

2  ol  »5 

114 

7  333 

12  066 

/ 

11! 

r-f6- 

AB» 

44 

VI 

1  MSQ 

6  5t>6 

!*IS 

; 

5  6'2J 

73 

22 

4  05S 

4  584 

0  3.i0 

Iii 

4;V> 

7 

10 

2  111» 

141 

0  661 

11  159 

2" 

2  -2  2 

V  T2*(> 

014 

5  :«>s 

404 

9  521 

14  255 

-; 

— 

2.'J 

,>.) 

7  /.r«2 

152 

s 

5  1!*7 

150 

5  416 

9  826 

a 

■; 

1,1  !h 

2.Vs 

5  ;  2/' 

4  .'>'i7 

20 

VA 

1!  22!» 

50 

5  048 

0  9O4 

1 

.'' 

(>/ 

..'  UU'-i 

:i 

7 

2KS4 

50 

5  705 

0  680 

l 

/ 

:,u 

lui 

207 

•> 

ii  430 

151 

4  208 

8  150 

!-t 

/ 

2 

2.V' 

S5J 

4  &JO 

17s 

14 

3  201 

2oS 

3  CIO 

7  491 

< 

1 

..VAS' 

2  007 

144 

4  755 

8  561 

s 

Iii 

.»  ; 

l  :«>s 

1  im;  r> 

373 

6  059 

10  956 

2!/ 

j  s;'.'> 

5  V.V; 

10 

2  0>S1 

207 

2  800 

6  643 

-i 

,'i 

S.'i.'i 

:.'<•',' 

1  „'  OSi 

10 

2  522 

119 

3  89S 

7  542 

/ 

2  21/ 

2  Ü70 

2  S4ti 

Ol 

0 

2  555 

400 
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Stand  der  Bovölkorung. 


(Noch)  I.  7.  Dlo  erwerbsth&tige  und  die  getarnte  Bevölkerung  in  Württemberg  und  Im 
Deutrehen  Reich  am  5.  Jnnl  1882  und  14.  Juni  1895. 
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')  •)  Siehe  Seite  22  und  23. 
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I.  8.  Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis  in  Württemberg  und 

.       im  Reich  am  14.  Juni  1895. ') 
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gSnzmig»bandu  der  Wflrtt.  Jahrbflcher,  Jahrg.  1897  zu  entnehmen. 


14.  Jnni  1895  find  aus  dem  „Er- 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


H.  Bewegung 

1.  Hanptuberfleht  aber  die  Ehefchließungen  und  Ehefcheidangen,  Geborten 
und  Sterbfalle,  fowie  Aber  die  GebnrtenOberfchüffe  der  11  Jahre  1886-1896 

im  Verhältnis  znr  Bevölkerung. 

(WOrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  14.  -  Vierteljahren,  i.  8tatift.  d.  Dentfeh.  Seiche  1897  I  8.  29  ff.; 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1897  8.  26.) 
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23,03 
25,63 
21,10 
24.52 
21,28 

25,59 
21,91 
22.19 
20,06 


10,66 
8,11 

12,13 
10,56 

9.31 
8,76 

7,91 
7,44 

8.61 
8,00 
9.85 
9,00 
8,53 
8,12 
8.17 
7,97 

8,97 
9,05 
10,91 
9,55 

9,42 
8,65 

13.63 
11,30 


12,66 
18,10 
13,52 
13,01 
12,36 
13,23 
12,96 
18.19 
14,61 
16,01 

18,49 
16,04  1 


38,50 
38,33 
37,96 
37,74 
|  86,97 
I  86,24 
|  36,98 
187,99 
j  87,09 
37,84 

37,70 
87,54 


'27,63 
25,62 
25,12 
25,02 
25,59 

I  24,66 
25,31 
25,82 
23,52 
23,38 


10,87 
12,71 
12,84 
12,72 
11,38 
13,58 
11,62 
12,17 

18r57 
13,96 


25,14  12.56 
22,07  j!  15,47 


<)  Die  mittlere  Bevölkerung  Württembergs  für  die  einzelnen  Jahre  1891—1895  ift 
berechnet  auf  Grand  der  Volkszählungsergebniffe  and  der  Nachweife  Ober  die  Geborenen  und 
Gestorbenen,  fowie  Uber  die  nberfeeifche  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren.  Für  die  Städte 
ift  die  mittlere  Bevölkerung  nach  den  Ergebniflcn  der  Volkszählungen  gefchStst  —  »)  Soweit  diriV 
Zahl  am  2.  Dez.  1895  erreicht  iCr. 
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k  B«\ölkeran<r. 

2.  Hauptüberflcht  über  das  Gelchlecht  der  Geborenen  ond  Gestorbenen,  Towie 
ober  die  Unehelichen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1886-1896. 

—  Mit  Verbällnisberechnungen.  — 

(WQrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  15.  -  Vierteljahrs!,.  E.  SUtift.  d.  Deiitfch.  Reichs  1897  I  8.  29  ff.; 

8Utilt.  Jahrb.  f.  d.  Üeutfche  Keich  1897  8.  26.) 


Geborene 


Geftor  bene 
(einfohl.  Totgeborene) 


Jahre 

Davon  find 

Auf 
100 
Mid- 

Von  100 
Geborenen 
find 

Davon  lind 

Auf 

oheo 

HchB 

Knaben 

H 

Mis- 
chen 

Eheliche 

Un- 
eheliche 

Lebend- 
geborene 

Tot- 
gebo- 
rene 

kom- 
men 
Kna- 
be u 

un-  1 
ehe- 
lich 

tot- 
ge- 
bor. 

m.inn 
lieh 

weib- 
lieh 

♦) 

kom- 
men 
männ- 
lich» 

3.  J 

4. 

"5.1 

"6. 

~7~ 

~ä  j 

10. 

IT] 

~~12.'" 

7l3~ 

14.1 

15. 

In  Württemberg  (a)  und  den  Städten  (b)  mit  10000  Einw.1)  und  darüber. 

ai  7ö0 
5102 

r\/»  j  o '  i 

3b  48  i 
4  915 

1 

bo  80'J 
8  602 

7  4o5 
1  415 

71  476 

9  627 

2  788 
390 

103,6 
103,8 

10,04|  3.15 
14,13  3,89 

2t  291 
3911 

3  487 

1 

106,5 
112,2 

i»r  ; 

37  137 

35  690 

^  .'(Hl 

65  622 

O  Ol  / 

7  206 
1426 

70  304 

9883 

2  524 

360 

104,1 
106,5 

9.891  3,47 
13,92'  3,51 

24  «49 

3557 

23  738 
3  201 

1 

103,8 
111,1 

1888  Ii 

36  526 
5  171 

4  969 

8  695 

7  202 
1445 

68681 
9  777 

2  484 

363 

105,4  10,12  3.49 
104,1  14,25  3  58 

26  577 
3  751 

25  746 
3  447 

103,2 
108,8 

1889j  J 

36  049 
5  306 

34  409 
5066 

— 

63  398 
8  914 

7  000 
1428 

68  03« 
10012 

2  422 

360 

104,8 
104,7 

10,02  3.44 
13,77,  3,47 

27  54(5 
4  042 

2<5  856 
3  78« 

- 

102.6 
106,8 

1890  u 

36  867 
5308 

33  722 
5136 

62178 
9  017 

6911 
1427 

66  780 
10  106 

2  309 
338 

104,9 
103,3 

10,00 
13,6« 

3.34 

3,24 

26  304 
4  090 

25  267 
3  563 

— 


104,1 
114.8 

1891  (  S 

37  200 
5658 

35  289 
5  436 

65168 
9  603 

7  321 
1491 

70  121 
10  748 

2  368 
346 

105,4  10,10 
104,1  13,44 

3,27 
3,12 

26  803 
4124 

25  565 
3  759 

— 

104,8 
109,7 

1892jJ 

36  904 
5  690 

34  922 
5  393 

z 

64  332 
9  479 

7  494 

1604 

69  407 
10  705 

2419 

378 

l'l5.7  10,43 
105.5  ,14,47 

3.37 
3,41 

27  776 
4192 

26  570 
3  948 

104,5 
UM),  6 

1W3(  b 

37  567 
6883 

35  524 
5  618 

— 

65  288 
9  833 

7  803 
1668 

70  732 
11079 

2  359 
422 

1C5.8 
104,7 

10,«8 
14,50 

3,23 
3,67 

28  656 
4  369 

27  647 
4  176 

— 

103.6 
101  6 

1894  f  ? 

36  598 

D  O.'l 

84  778 

0  ou/ 

— 

i    63  649 

O  7t(l 

j     y  <io 

7  727 
1680 

69  123 
11025 

2  253 
373 

105,2 
107,0 

10.26 
14.74 

3.16 
3,27 

27  069 
4  231 

25  813 
3  743 

— 

101  Q 
113.0 

1895)  J 

l»jlbr.  ' 
b'fchsltt : 

H  i 

37  702 
6  097 

35857 
5802 

66  212 
10  246 

7  347 
1653 

71  156 
11483 

2  403 
41« 

105,2 
105,1 

!  9,99 
13,89 

3,27 
3,50 

26  571 
4  358 

24  331 
3  854 

109,2 
113,1 

36  883 
5539 

85131 
5280 

— 

- 

64  662 

9  295 

7  352 
1524 

69  581 
10  444 

2  433 
375 

105.0 
104,9 

10,21 
14,09 

3,38 
3,47 

26  924 
4  062 

25  716 

3  696 

104,7 

109,9 

1896  jjj 

38  299 
6  351 

36  665 
5  973 

67  002 
10  550 

7  962 
1774 

72  510 
11909 

2  454 
415 

101.5 
106,3 

10,62 
14,39 

3.27 
3,37 

23  931 
4  222 

22  462 

3662 

106.8 
115,3 

Im  Deutfchen  IiehJi.3) 

1886 

933  812 

880686 

1  «42  681 

171818 

1746  188 

(58  366 

106,0 

9.47 

3,77 

679  168  «22  934 

109,0 

1897 

938  441 
940917 

887117 

1 

1  (553  443 

172118 

1  757  079 

68  482 

105,8 

9.43 

3,75 

(536  970  583  433 

3 

109,2 

1888 

887  461 

1 

Ii  658  734 

169  645 

1  761  407 

6«  !)72 

106,0 

9,28 

3,66 

627  985  581812 

1 

107,9 

1689 

945  269 

893  163 

2 

,1  667  866 

170  572 ') 

1  772  570  65  869 

105,-S 

1  9,28  3,58 

«33  447  585  507 

2 

108,2 

1890 

937  448 

882813 

3 

•1  654  592 

165  672 

1759  253  61011 

106,2 

9.10|  3,35 

«54  491  605  523 

3 

108,1 

1891 

»80  316 

922843 

1 

1730  704 

172  456 

1  840  172 

62  9S8 

106.2 

9,06  3,31 

635  913 

591  495 

1 

107,5 

1892 

956  743 

»00253 

3 

'l  687  331 

169  668 

1  795  971 

61  028 

106,3 

9,14  3,29 

«59  514 

612  914 

2 

107,6 

1693 

992466 

935  798 

6 

1  751918 

17«  352 

1  865  715  62  555 

106,1 

9,15|  3,24 

678  280 

632  470 

« 

107,2 

1894 

2979076 

925  220 

1 

1 725  999 

178  298 

1811205 

63  092 

105.8 

9,36  3,31 

629  36« 

578  056 

1 

108,9 

1895 

»98926 

942714 

4 

1  765  373 

176  271 

1877  278 

64  366 

106.0 

9,08  3,32 

636  624 

579226 

4 

109,9 

ltjihr. 
Dfckaiu: 

1886/95 

»60341 

905  807 

3 

1693864 

172  287 

1  80  1  678  64  473 

; 

106,0 

i 

3,45 

647  17« 

597  337 

2 

108,8 

*)  Ohne  Angaho  des  Gefchlechts.  —  ')  Soweit  diefe  Zahl  ara  2.  Dez.  1895  erreicht  ift  (f.  Wflrtr.  Jahrb. 
1892  1  8. 4).  —  ')  Vom  Keich  lind  Angaben  über  da»  Jahr  1896  in  der  Ausdehnung  der  Ueberficht  II.  2  noch  nicht 
veröffentlicht.  —  *)  Hiciu  1  Kind,  dctTen  eheliche  oder  uneheliche  Geburt  nicht  feftgeftellt  werden  konnte. 
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II.  3.  Ehefchlleßungen,  Geburten  und  Sterb- 

A.  Nach 

(Wflrtt  Jahrb.  1896  III.  S.  18,  II.  8.  83;  Viertel- 


Khefchlicß- 

Geborene 

Gefto 

rbene 

( i  a  b  n  r  t  e  n- 

u  n 

gen 

(einfchl.  Tot- 

(einfchl. Tot- 

flberf 

eh  Affe 

Oberämtur 

geborene) 

geborene) 

!  im 

.   

iniDurch- 

im 

iinDurch- 

iiuDnrch- 

iinDureb- 

Jabr 
1896 

Ichn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

.lahr 
1896 

iebn.der 
iu  .innre 
1886  95 

im 
Jahr 
1896 

fchn.  der 
1U  Janre 
1886—95 

In 
Jahr 
1896 

fchn.  der 
188*1—95 

1.  2. 

3. 

*■ 

ö- 

8. 

Backnang    .    .  . 

• 
1 

i  22.'» 

188 

1094 

1097 

659 

778 

435 

319 

Befigheim    .   .  . 

j  240 

177 

986 

992 

590 

680 

396 

312 

Böblingen    .   .  . 

204 

188 

983 

971 

581 

709 

402 

262 

Breckenheim    .  . 

124 

156 

740 

790 

461 

538 

279 

252 

Cannftatt     .   .  . 

450 

355 

1  872 

162:» 

1  177 

1  126 

695 

497 

Eßlingen  .... 

j  :m 

321 

1  544 

1  391 

897 

996 

647 

395 

Heilbronn    .   .  . 

564 

438 

2  213 

1970 

1289 

1  320 

924 

650 

Leonberg .... 

226 

204 

1  122 

1  161 

684 

831 

4% 

330 

Ludwicslmrir    .  . 

348 

290 

1571 

1  523 

970 

1073 

60t 

450 

Marbach  .... 

205 

182 

989 

997 

515 

659 

474 

338 

Maulbronn   .   .  . 

153 

161 

896 

876 

488 

597 

409 

279 

Neckarfulm  .   .  . 

!  221 

174 

1068 

1037 

650 

740 

418 

297 

Stuttgart,  Stadt  . 

1358 

1  086 

4  753 

4  198 

3090 

2  967 

1663 

1231 

Stuttgart,  Amt .  . 

410 

329 

1957 

1  697 

1032 

1  166 

925 

531 

Vaihingen    .    .  . 

145 

143 

793 

788 

440 

565 

353 

223 

Waiblingen  .   .  . 

2U0 

179 

875 

687 

528 

644 

347 

243 

Weinaberg  .   .  . 

197 

152 

841 

890 

461 

6»K) 

380 

290 

leckarkreit    .  .  . 

4  723 

24  297 

22888 

14512 

15989 

9  i85 

6899 

Balingen  .   .   .  . 

276 

260 

1364 

1298 

816 

952 

548 

Calw  

183 

172 

935 

932 

543 

703 

392 

229 

Freudenftadt    .  . 

248  214 

1300 

1281 

655 

841 

645 

440 

Herrenberg  .   .  . 

176    ;  153 

925 

906 

532 

694 

393 

212 

Horb  

130    !  130 

761 

702 

468 

565 

293 

137 

Nagold  .... 

191 

170 

968 

937 

576 

730 

892 

207 

Neuenbürg  .   .  . 

250 

219 

1164 

1074 

601 

706 

563 

368 

Nürtingen    .   .  . 

255 

195 

1016 

943 

614 

659 

402 

284 

Oberndorf   .    .  . 

253 

205 

1  loo 

b.n) 

536 

298 

Reutlingen   .    .  . 

321 

313 

1  65« 

1  531 

1055 

1  155 

601 

376 

Rottenbnrg  .   .  . 

178 

181 

935 

962 

«22 

782 

OiO 

IUI)  1 
lau 

Rottweil  .... 

240 

237 

1373 

1206 

863 

868 

510 

338 

Spaichingen  .    .  . 

120 

10<i 

592 

566 

380 

456 

212 

110 

Suli  

116 

128 

711 

•;i)7 

399 

4a3 

312 

214 

Tübingen  .... 

260 

240 

1641 

1414 

855 

917 

786 

497 

Tuttlingen    .    .  . 

240 

209 

1  218 

1  120 

751 

794 

467 

326 

Urach   

261 

222 

1  251 

1216 

730 

875 

521 

341 

SchwanwaMkrcii 

3698 

3354 

18996 

17841 

11  110 

12938 

7886 

4903 
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fille,  fowie  Geburtenüberfchttffe  im  Jahr  1896. 
Oberämtern. 

jahrsh.  t.  3ta«ft.  d.  Deutfch.  Reichs  1897  I.  S.  29  ff.) 


Ober*mter 

Ehe/abließ- 
ungen 

Geborene 
(cinfchl.  Tot- 
geborene) 

Geftorbene 
(einfcbl.  Tot- 
geborene) 

Geb  arten- 
Uberfcbflffe 

im 
Jahr 

1006 

imDurch- 
frhn  der 

11.1111.  UCI 

10  Jahre 

1886—95 

im 
Jahr 

•ton/* 

1896 

imDurch- 

f  t>  h  n  1 1  p  r 

10  Jahre 
1886—96 

im 
Jahr 
1896 

im  Durch- 

fr»  n  n   ri  *  •  »• 

10  Jahre 
1886—96 

im 
Jahr 
1896 

imDurch- 
fchn.der 
10  Jahre 

1886—95 

J-      ...  . 

!  2. 

3 

ä 

O. 

et 

7 

8.     |  9. 

Aalen  

tVJl 

1  104 

1111 
1111 

Inc. 
Ivo 

Ol  r. 
OlO 

461 

296 

Crailsheim   .   .  . 

181 

178 

921 

940 

520 

690 

401 

260 

Ellwangen    .   .  . 

191 

186 

1021 

1050 

638 

857 

383 

193 

Gaildorf  .... 

17« 

140 

aar. 

OJ.) 

401 

DO  4 

434 

258 

ueraoruDn 

182 

181 

830 

911 

645 

670 

285 

241 

Gmünd  .... 

230 

226 

1401 

1326 

876 

942 

525 

384 

Ball  

216 

188 

856 

873 

578 

674 

278 

199 

i  .  ■   H  ik  Ii  1 1  u  1  m 

neiueniieini  .  . 

800 

289 

1549 

1631 

1036 

1130 

513 

401 

KQnxelsan    .  .  . 

177 

169 

913 

979 

580 

687 

383 

292 

Mergentbeim    .  . 

189 

170 

820 

875 

539 

G42 

281 

233 

Kereshein    .  .  . 

189 

140 

789 

821 

535 

645 

254 

176 

Ohringen  .... 

202 

197 

964 

1059 

607 

803 

357 

256 

Schorndorf  .   .  . 

225 

173 

866 

871 

598 

670 

268 

201 

Wellhein    .   .  . 

136 

134 

738 

707 

451 

506 

287 

201 

ikrcia  .... 

2  .Vif» 

o  ww; 

IV  JOo 

5060 

8581 

Biberach  .... 

203 

228 

1374 

1343 

877 

1039 

497 

ort  i 

30* 

Blaubeuren  .    .  . 

133 

189 

865 

815 

613 

650 

252 

195 

Ebingen  .... 

1  QQ 

Ho 

1  IY7Q 
1  ViC 

1  AÖA 

Ha 

öo  V 

330 

243 

Geislingen    .    .  . 

266 

230 

1270 

1230 

729 

916 

641 

315 

Göppingen    .    .  . 

410 

838 

1828 

1674 

1065 

1  184 

763 

490 

Kirchbeim    .   .  . 

206 

178 

964 

896 

605 

645 

359 

251 

Lau  p  hei  m  ... 

173 

168 

1035 

1057 

668 

809 

367 

248 

Leutkireh     .   .  . 

193 

164 

908 

885 

661 

697 

247 

188 

Milofingen    .  . 

197 

165 

933 

934 

660 

722 

273 

212 

Ravensburg  . 

315 

Oift 

1280 

1 188 

917 

953 

863 

236 

Riedlingen   .   .  . 

141 

166 

931 

949 

711 

704 

220 

245 

Sanigau   .    .    .  . 

180 

182 

1032 

1051 

724 

798 

308 

253 

Tettnang  .... 

158 

154 

721 

692 

532 

675 

189 

117 

Ulm  

459 

412 

2100 

1 952 

1458 

1522 

642 

430 

Waldfee  .    .    .  . 

169 

170 

953 

904 

699 

741 

254 

163 

Wanden    .    .    .  . 

132 

139 

685 

O  CO 

500 

554 

185 

102 

Itiukrcia 

3634 

S254 

17951 

17  336 

12 161 

13  345 

5  790 

3991 

Württemberg  .  . 

15656 

13897 

74964 

72014 

46443 

52640 

28521 

19374 

ßma/ekJUkk  1095 

414  218 

393603 

194164  t 

1  HÜG  151 

1215654 

1  244  515 

725  790 

621  636 
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(Koch)  II.  3.  Die  Elierchließuugen,  Geburten,  fowle  GebortenttberfchÜlTe  I.  J.  18Ö6. 
B.  Nach  Gemeinden  von  6000  und  mehr  Einwohnern. 


Gemeinden 

Ebefcbließ- 
ungoo 

Geborene 
(einfchl.  Tot- 
geborene) 

Geftorbene 
(einfchl.  Tot- 
geborene) 

Geburten* 
QberfebBffe 

im 
janr 
1896 



im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 

1886—95 

im 
189C 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886  -  95 

im 

Janr 
lh96 

im  Durch- 
l'ehn.  der 
10  Jahre 

•*  OOC  Ar 

\HrH> — 96 

im 
Janr 
1896 

im  Durrh- 
frhn.der 
10  Jahre 
1886—95 

i. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Stuttgart  .... 

1  358 

1086 

4  753 

4  198 

3  090 

2  967 

1  663 

1  281 

A.  GmJA. 

Ulm  

815 

262 

1  067 

928 

713 

745 

1  Tu 

854 

183 

Heilbronn    .   .  . 
Eßlingen  .... 

SRI 

229 

1  101 

1  009 

L  \J\JO 

UJ'J 

im 

174 

814 

700 

497 

317 

205 

Cannftatt.   .    .  . 

207 

777 

III 

Rift 

510 

2fi7 

179 

Reutlingen  .    .  . 

128 

658 

569 

426 

444 

239 

125 

Ludwigsburg   .  . 

110 

86 

390 

390 

262 

291 

128 

99 

Gmünd  .... 

102 

93 

561 

584 

379 

3t>8 

182 

136 

Göppingen  .   .  . 

130 

115 

A  A*ß 

662 

491 

351 

851 

211 

All 

140 

Tübingen  .... 

65 

71 

745 

611 

390 

329 

355 

282 

Ravensburg .   .  . 

128 

83 

374 

343 

284 

306 

37 

Tuttlingen    .   .  . 

122 

88 

522 

406 

mX\ß\J 

cot 

267 

238 

139 

Hall  

72 

57 

237 

233 

182 

220 

55 

18 

*** 

Heidenheiin  .  . 

74 

73 

382 

325 

237 

220 

145 

105 

Biberach  .... 

62 

59 

232 

226 

163 

luv 

209 

69 

17 

Aalen  

72 

55 

276 

248 

159 

183 

117 

65 

Schwenningen  .  . 

hü 

60 

405 

327 

229 

176 

176 

151 

Ebingen  .... 

HS 

57 

343 

979 

2  IS 

128 

71 

Kirchheim  u.  T. 

57 

46 

229 

203 

172 

151 

57 

52 

Backnang    .   .  . 

74 

51 

289 

268 

184 

193 

105 

75 

Sehramberg  .   .  . 

80 

49 

274 

<>34 

154 

121 

80 

\ßV 

Rottweil  .... 

37 

43 

206 

196 

159 

165 

47 

31 

Rottenburg  .    .  . 

43 

40 

204 

205 

162 

181 

42 

24 

Feuerbach   .    .  . 

77 

46 

336 

271 

1R7 

166 

149 

105 

Weingarten  .   .  . 

44 

34 

170 

146 

129 

133 

41 

13 

Freudenftadt    .  . 

57 

46 

215 

241 

158 

18t 

57 

60 

Geislingen    .   .  . 

55 

45 

230 

204 

114 

135 

116 

69 

Baiersbronn .   .  . 

44 

41 

256 

256 

102 

144 

154 

112 

Pfullingen    .    .  . 

43 

36 

212 

195 

149 

177 

63 

18 

Nürtingen    .    .  . 

62 

36 

163 

161 

116 

123 

52 

83 

Znffenhaulen    .  . 

65 

32 

261 

2H2 

152 

115 

109 

87 

Metzingen    .   .  . 

41 

37 

186 

189 

118 

144 

68 

45 

Böckingen    .   .  . 

42 

36 

280 

210 

175 

128 

115 

82 

Schorndorf  .   .  . 

45 

34 

178 

159 

120 

129 

58 

30 

Crailsheim   .   .  . 

34 

29 

159 

147 

80 

127 

79 

20 

Zif.  Sä  Gemeinde!  . 

4  590 

3665 

1*062 

15945 

11499 

11520 

6563 

4  4*5 

Reft  des  Königr. 
Württemberg 

11066 

1 

10  232 

56  902 

.  56  069 

34  944 

41 120 

1 

21  958  (  14  949 
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II.  4*  Die  Kinderfterblichkelt  des  1.  Lebensjahrs  and  die  unehelich  Geborenen 
in  den  12  Sttdten  von  10O0O  and  mehr  Einwohnern  nach  Einteljahren  1887/96. 


aa)  Die  Kinderfterblichkelt. 


Stadt« 

Auf  100  (lebeod-)  geborene  kommen  Im  1.  Lebensjahr  geftorbene 

Kinder1) 

In  den  Jahren 

Im 
Dürrn- 
f  c  b  n  i  1 1 

»  v  aa  ae  a  w  « 

der 
10  Jahre 

1887—96 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1891 

1895 

1896 

1 

2. 

3. 

4. 

6. 

G. 

7. 

8. 

10. 

11. 

12. 

20,37 

21,86 

24,14 

23,40 

24,83 

24,56 

23,73 

22,45 

24,70 

22,70 

■ 

23,30 

2  Ulm 

£•    U  IUI     »       •  • 

24,05 

32,72 

24,06 

24,18 

26,36 

28,86 

21,40 

23,30 

25,23 

23,84 

25,30 

3.  Beilbrono  . 

OB  tO 
£U,  1  o 

v>t  79 

24,74 

22,32 

38,97 

18,85 

9A  (Y7 

91  (Ii 
3sa,'>T 

4.  Kllllngen  •)  . 

!  18,04 

20,56 

20,17 

20,98 

19,47 

19,18 

19,53 

19,65 

18^2 

16,68  j 

18,92 

6.  Caaaftatt  . 

20,38 

2:5,38 

23,26 

19,40 

22,60 

22,03 

21,65 

23,81 

21,47 

23,18 

22,12 

6.  Reutlingen . 

2*2,62 

27,07 

29,98 

26,80 

31,29 

2734 

82,98 

28,14 

27,90 

23,82 

27,83 

7.  Ludwlgsbg. 

21,82 

28,08 

26,89 

31,49 

20,48 

20,40 

23,10 

19,88 

20,41 

20,63 

21,81 

8.  GmUnd  .  . 

28,49 

23,30 

21,92 

27,70 

24,06 

26,24 

22,88 

28,61 

24,64 

22,82 

24,43 

9.  Göppingen . 

20,10 

22,25 

29,87 

27,97 

20,47 

22,89 

20,68 

19,03 

18,42 

22,80 

22,23 

10.  Tübingen  . 

9,96 

10,69 

11,17 

11,24 

18,95 

10,87 

12,18 

12,23 

12,46 

11,76 

10,14 

11.  Ravensburg 

26,84 

27,24 

27,62 

27,54 

24,98 

84,65 

21,60 

82,67 

22,38 

23,25 

>  20,94 

12.  Tuttlingen  . 

25,68 

29,05 

28,43 

25,05 

32,29 

87,89 

22,36 

i  28,50J) 

Me  12  8tUU 

21,17 

21,64 

28,91 

28.20 

24,01 

23,74 

23,52 

2225 

2356 

21,80 

23  30 

tt  Q  riteni  u er p 

28,49 

25,44 

26  51 

24,61 

25,60 

2563 

24,96  i  24,43 

26  36 

20,77 

24,77 

Auf  100  (lebend  )  geborene  a)  eheliehe,  b)  uneheliche  Kinder  kommen 

im  1.  Lebensjahr  geftorbene  a)  eheliche, 

b)  uneheliche  Kinder 

21,49 

22,12 

23,77 

22,94 

23,67 

23.25 

23,25  |  21,68 

23,07 

20,86 

22,60 

12  8tldte 

24,87 

24,58 

24,74 

28,88 

26,26 

26,66 

25,14 

26,54 

26,66 

27,45 

26,58 

Wtrttembg.a) 

22,92 

24,89 

25,86 

24,02 

24,95 

24,79 

24,24  !  23,86 

25,69 

19,95 

24,09 

tat  gaaiea  •) 

28,70 

80,84 

32  24 

29,90 

31,32 

32,85 

31,21  |  29,00 

82,50 

27,69 

1 

90,67 

bb)  Die  unehelich  Geborenen. 

Auf  100  Gebe 

rene  k 

Dramen 

unehelich  Geborene  (ein fehl. 

Totgeb« 

jrene): 

1.  Stuttgart»). 

16,94  16,97 

16,82 

16,21 

16,09 

16,67 

16,44 

17,20 

16,33 

17,23 

16,63 

2.  Ulm  .  .  . 

15,03 

13,59 

18,09 

12,05 

12,82 

11,22 

11,82 

13,19 

11,28 

10,97 

12,41 

8.  Heilbronn  . 

8,48 

8,00 

7,56 

10,16 

8,98 

8,62 

7,86 

8,80 

9,08 

7,99 

8,46 

4.  Ettlingen*) 

6,70 

6,80 

8,85 

7,58 

7,67 

10,80 

10,34 

8,78 

8,08 

9,09 

8,39 

6.  Cannftatt  . 

8,86 

9,47 

9,29 

8,18 

8,57 

8,51 

9,97 

8,95 

7,68 

8,24 

8,74 

6.  Bevtlingen. 

6.64 

7,69 

4,97 

7,69 

7,18 

6,77 

8,66 

8,04 

7,55 

7,14 

7,24 

7.  Ludwlgsbg. 

6,91 

5,88 

7,54 

6,72 

8,96 

7,67 

7,16 

8,49 

6,43 

8,21 

7,31 

8.  Gmund  .  . 

8,91 

8,16 

9,80 

8,76 

7,47 

8,92 

6,70 

7,92 

8,21 

9,63 

8,40 

9.  Göppingen . 

8,02 

10,63 

9,29 

8,54 

7,68 

9,60 

8,82 

8,88 

9,07 

7,47 

8,97 

10.  Tübingen4) . 

44,06 

48,25 

45,87 

46,34 

44,83 

62,31 

62,44 

61,84 

46,72 

48,99 

48,86 

11.  Ravensburg 

18,58 

11,78 

11,88 

10,83 

11,48 

11,28 

14,68 

13,69 

12,68 

18,10 

12,53 

12.  Tuttlingen  . 

3,85 

4,80 

4,88 

8,48 

2,84 

6,21 

4,41 

4,68*) 

Mi  12  ItUto 

1482 

14,62 

14,19 

13,66 

18,44 

14,47 

14,60 

14,74 

13,89 

14,89 

14,23 

D«»«l.  Oho*  Stutt- 
twt ».  Tabing« 

9,84 

9,29 

9,10 

8,88 

8,79 

8,97 

8,95 

9,04 

8,76 

8,61 

8,95 

984 

9,48 

9,40 

9,42 

9,21 

9,88 

10,25 

10,10 

9,49 

9,74 

9,63 

*)  Eheliche  und  uneheliche  Kinder  infammengefaßt.  —  *)  Stadtdirektion-  die  Ziffern  find 
durch  die  mit  der  Hebammenfchule  verbundene  Klinik  beeinflußt  —  *)  Mit  Filialen.  —  4)  Die 
Ziffern  find  durch  die  in  der  Tübinger  Klinik  erfolgten  unehelichen  Geburten  fehr  ftark  beeinflußt. 
-  •)  7jlhriger  Durchfcbnitt  tob  1890-1896. 
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II.  5.  Die  unehelich  Geborene d,  Totgeborenen  und  im  1.  Lebens- 

A.  Nach 


Obeiamter 

Unebelieh  Geborene  (einfchließliob 
Totgeborene) 

Totgeborene 

1887/1896 

1896 

1887/1898 

1896 

lOjahr. 
Durch- 
fchnitt 

durchleb*. 
Jlhrl.  in  »f0 

«er 
Geborenen 

über- 
haupt 

in  »/• 
der  Ge- 
borenen 

lOjähr. 
Durch- 
fall nitt 

durchfclin. 
Jlbrl.  in  *„ 
dar 

über- 
haupt 

in  •/• 
der  Ge- 
borenen 

1. 

2. 

— 

3.  I 

5.  

6. 

.     7.  _  t   8.  , 

9. 

Backnang  .  . 

122,5 

1 

11,23 

148 

13,53 

39,0 

3,58 

36 

3,29 

Befigheim  .  . 

63,0 

6,40  ; 

60 

6,09 

38,6 

3,92 

35 

3,55 

Böblingen  .  . 

77,3 

8,00 

TD 

78 

7,93 

35,6 

3,68 

43 

4,37 

Brackenheim  . 

47.9 

6,22  j 

42 

5,68 

26,2 

8,40 

33 

4,46 

Cannstatt  .  . 

137,4 

8.82 

143 

7,64 

60,9 

3,08  1 

67 

3,58 

Eßlingen    .  . 

94,8 

6.70 

i 

107 

6,93 

44,3 

8,13 

46 

2,98 

Heilbronn  .  . 

162,8 

8,11 

187 

8,45 

67,9 

3,38  1 

74 

3,34 

Leonberg 

90,4 

7,87 

98 

8,73 

41,7 

3,63 

32 

2,85 

Lndwigsburg  . 

122,1 

8,00 

146 

9,29 

53,7 

3,52 

51 

3,25 

Marbach    .  . 

79,1 

8,03 

91 

9,20 

41,5 

4,21 

38 

■ 

8.3+ 

Maulbronn  .  . 

89,0 

10,16 

93 

10,38 

84,8 

3,97 

32 

3,57 

Neckarfulm 

65,6 

6,34 

71 

6,65 

33,1 

8,20 

27 

2,52 

Stuttgart,Stadt 

713,7 

16,65 

819 

17,23 

160,0 

3,73 

163 

3,43 

Stuttgart,  Amt 

144,4 

8,37 

1*7 

8,54 

56,9 

3,30 

66 

8.37 

Vaihingen  .  . 

66,6 

8,48 

83 

10,47 

31,9 

4,07 

30 

3,78 

Waiblingen 

65,5 

7,45 

78 

8,91 

31,1 

3,54 

27 

3,09 

Weinsberg.  . 

85,6 

9,79 

82 

9,75 

42,9 

4,91 

45 

5,35 

Iwktrkrela  .  . 

1  2  227.7 

9.68 

2493 

1026 

S3Q1 

8,61 

840 

3-U1 

Balingen    .  . 

143,9 

11,04 

155 

11,36 

37,9 

2,91 

42 

3,08 

Calw  .... 

100,1 

TS  1 

,  129 

13,48 

44,7 

4,82 

41 

4,39 

Freudenfiadt  . 

117.7 

9,21 

1  AU 

loa 

53,0 

4,18 

44 

8,39 

Herrenberg 

85,1 

9,47 

92 

9,95 

40,1 

4,46 

36 

339 

Horb  .... 

52,5 

7,43 

63 

8,28 

15,8 

2,23 

15 

1,97 

Nagold  .    .  . 

98,0 

10,60 

9l 

9,40 

37,5 

4,02 

40 

4.43 

Neuenbürg  .  . 

96,6 

8,93 

104 

8,93 

44,8 

4,14 

44 

■ißO 

Nürtingen 

66,2 

7,01 

7.1 

/,19 

'A2X> 

3,45 

33 

3,24 

Oberndorf  .  . 

72,6 

6,78 

65 

5,48 

27,2 

26 

2.20 

Reutlingen .  . 

116,5 

7,55 

121 

7,31 

62,6 

1% 

55 

.3,32 

Rottenburg 

63,8 

6,73 

59 

6,31 

24,0 

2,53 

20 

2;14 

Rottweil    .  . 

94,6 

7,68 

98 

7,14 

28,4 

2,31 

39 

2,84 

opaictiingen 

33,2 

5,84 

25 

4,22 

12,2 

2,10 

15 

2,53 

Suis  .... 

71,5 

10,26 

71 

9,99 

28,8 

4.13 

25 

3^1 

Tübingen    .  . 

35f>,4 

24,76 

411 

2,50 

55,6 

3,87 

60 

3.C6 

Tuttlingen  .  . 

74,0 

6.61 

76 

6,24 

32,2 

2,83 

35 

2,87 

Urach    .   .  . 

84,5 

6,97 

112 

8,95 

47,8 

8,94 

45 

- 

3,60 

ScawanwaMkreU 

1726,2 

9,63 

1850 

9,74 

615,7 

8,44 

615 

8^4 

i 

,:: 

;  1 
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jehr  Terftorbenen  Kinder  In  den  Jahren  1887/96  be*w.  1896. 
Oberamtern. 


Im  erlten  Lebenajabr  Yerftorbene 

Oberhaupt 



- 

uneheliche 

1887,1896  1 

1896 

1887 

1896 

1896 

u  u  e  r  am  te  r 

lOjähr. 

in  >  der 

i 

Ober- 

fn >  der 
Lebend- 

1  AI  H  k«. 

lUjanr. 

in  °f„ 

Uhar- 

In  % 

Darob- 

Lebend- 
geborenen 

innren- 

dar  lebend- 

UUCI" 

dar  leben  d- 

fchnitt 

haupt 

Tohnifr 

icnnut 

gebonmra 
Unehelichen 

haupt 

geboretinii 
Unehelichem 

in 

11.     "  12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

249,2 

23,68 

209 

19,75 

36,5 

Ork  An 

30,96 

41 

28,87 

Backnang. 

198,1 

20.95 

166 

17,46 

205 

83,94 

18 

31,03 

Befigheim. 

227  0 

OA  QQ 

1          1 KA 

1fi  Sfl 

10,00 

244 

82,88 

in 

17  Dl 

l/,öl 

Böblingen. 

141,7 

19,00 

114 

16,12 

12,6 

27,33 

11 

27.50 

Brack eoheim. 

375,1 

404 

22,88 

54,8 

41,27 

65 

40,74 

Cannftatt. 

303,2 

all 

18,49 

80,7 

83,66 

31 

29,81 

Eßlingen. 

487,8 

25,16 

461 

21,55 

61,2 

89,41 

56 

31,28 

Heilbronn. 

VS0,t>4 

212 

1»,*) 

88,94 

1  25 

26,04 

T  AnnnAi*(r 

L4K.  un  uurjf. 

9A  71 

ooy 

22,30 

50,0 

42,55 

!  64 

45,71 

Ludwigaburg. 

*!l),41 

1  KK 
100 

16,21 

24,1 

31  7ft 

Ol, IV 

1  26 

29,21 

Marbach. 

i  oft  e 

Ol  AK 

18» 

io,uy 

23,3 

27  16 

!  16 

17,98 

Maulbronn. 

227,4 

OO  70 

19,50 

18,4 

28  71 

15 

21,13 

Neckarfulm. 

301,0 

<iO,OU 

22,70 

172,6 

9>H  91 

~i  "r 

30,96 

Stuttgart  ,S  taut. 

26,10 

387 

OA  AI 

60.7 

43  67 

öo 

33,13 

Stuttgart,  Amt. 

Ol  AA 

lifo 

10,12 

19,1 

29  75 

iy 

28.46 

Vaihingen. 

179« 

20,3 1 

127 

♦  i  OO 

32,0 

50  55 

28 

29,87 

Waiblingen. 

101,9 

19,48 

«1Y7 

107 

lo,44 

19,6 

24  17 

18 

23,08 

Weinsberg. 

5130.7 

2309 

4619 

19,69 

«An  n 

690,3 

32,24 

728 

30,33 

Setkarkreli. 

320,7 

2534 

267 

20,20 

87,8 

27,06 

45 

80,20 

Balingen. 

j  221,4 

25,07 

152 

17,00 

27,93 

24 

19,67 

Calw. 

971  ß 

92  18 

186 

11  81 

27  8 

t>A  an 

10 

15.53 

Freudenftadt 

224,2 

26,13 

168 

18,90 

29,3 

35,82 

26 

29,21 

Herrenberg. 

186,2 

26,97 

12 

19,30 

18,2 

35,62 

24 

38,71 

Horb. 

214,8 

23,99 

15.1)8 

31,8 

83,44 

25 

28,41 

Nagold. 

230,2 

22,20 

183 

16,34 

26,2 

28,11 

21 

20,79 

NeuenbOrg. 

189,8 

20,81 

157 

IIS  97 

11/ .,17  1 

19,6 

30,86 

10 

OA  HC 

IN  tlriingen. 

243,6 

23,33 

195 

16,81 

18,5 

26,47 

10 

16,63 

Oberndorf. 

397,0 

26,62 

873 

23,30 

44,6 

39,86 

38 

82,76 

Reutlingen. 

251,5 

27,20 

212 

28,17 

24,6 

89,61 

27 

46,55 

Rottenburg. 

1  299,3 

24,87 

322 

24,14 

24,4 

26,61 

31 

82,63 

Rottweil. 

125,5 

22,57 

94 

16,29 

7,6 

23,68 

2 

8,00 

op<iiciiingen. 
Suis. 

145,5 

21,78 

99 

14,43 

18,0 

25,97 

17 

25,00 

222,9 

16,16 

206 

13,03 

31,9 

9,28 

82 

8,10 

Tübingen. 

314,1 

28,43 

281 

23,84 

24,2 

38,86 

26 

35,14 

Tuttlingen. 

298,1 

25,59 

248 

20,56 

29,9 

36,64 

40 

37,04 

Urach. 

4156,4 

2402 

3427 

18,64 

441,2 

26,47 

422 

23,58 

Schwanwalikreli. 
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(Noch)  II.  5.  Die  unehelich  Geborenen,  Totgeborenen  nnd  im  L  Leb«ns- 

(Nooh)  A.  Nach 


Unehelich  Geborene  (einfchließlich 
Totgeborene) 

Totgeborene 

Oberftroter 

1887/1896 

18% 

1887/1896 

1896 

! 

lOj&hr. 
Durch* 
fchnitt 

durcbfcbn. 
Jlhrl.  la  % 

du 
Geborenen 

über- 
haupt 

in  °/o 
der  Ge- 
borenen 

lOjahr. 
Durch- 
fchnitt 

darchfohn. 
Jttarl.  In  V 

der 
Geborenen 

über- 
haupt 

in  °> 
der  Ge- 
borenen 

1- 

2. 

3- 

*± 

5. 

6.      i  7. 

8. 

9. 

Aaleo    .   .  . 
Crailsheim  .  . 
Ellwangen  .  . 
Gaildorf    .  . 
Gerabronn  •  . 
Gmünd  .   .  . 
Hall  .... 
Heideoheim 
KUnzelsau  .  . 
Mergentheim  . 
Neresheitn  .  . 
Öhringen    .  ■ 
Schorndorf .  . 
Welsheim  .  . 

100,9 
136,1 
87,0 
149,4 
130,4 
105,8 
100,6 
237,5 
80,3 
71,4 
83,5 
135,3 
68,4 
108,0 

9,08 
14,67 

8,39 
16,89 
14,62 

7.94 
11,62 
15,59 

8,32 

8,28 
10,25 
18,02 

7,90 
14,63 

110 
148 
106 
135 
141 
103 
105 
264 
80 
79 
77 
122 
62 
103 

9,42 
16,07 
10,88 
15,25 
16,99 
7,85 
12,27 
17,04 
8,76 
9,63 
9,76 
12.66 
7,16 
13,96 

24,5 
86,4 
28,2 
31,9 
82,2 
32,7 
31,8 
50,8 
33,7 
31,3 
17,4 
44,4 
42,8 
24,4 

2.21 
3,82 
2,72 
3,61 
8,61 
2,45 
8,67 
8,33 
8,49 
3,63 
2,13 
4,28 
4,94 
8,46 

26 
28 
33 
81 
35 
45 
26 
53 
43 
24 
17 
39 
46 
20 

2,23 
3,04 
8,23 
3,60 
4,21 
3.21 
3,04 
3,42 
4,71 
2,93 
2,16 
4,04 
5,31 
2,71 

Jagfttnii    .  . 

1689,6 

11,50 

1635 

11,92 

4615 

3.34 

466 

3,40 

Biberach    .  . 
Blaubenren 
Ehingen  .   .  . 
Geialingen  .  . 
Göppingen  .  . 
Kirchheim  . 
Laupbeim  .  . 
Leatkircb  .  . 
Mtlalingen  . 
Ravensburg  . 
Riedlingen  .  . 
Saulgan  .   .  . 
Tettnang    .  . 
Ulm  ...  . 
Waldfee .   .  . 
Wangen .   .  . 

125,5 
112,9 
111,1 
106,2 
158,6 

71,4 
111,1 

78,5 

97,0 
136,9 

83,5 
127,2 

67,1 
322,5 
111,1 

49,2 

9,35 
13,39 
10,36 

8,66 

9,36 

7,99 
10,68 

8,84 
10,41 
11.45 

8,87 
12,14 

8,22 
16,44 
12,32 

7,49 

143 
128 
115 
115 
155 
102 
115 

82 

90 
156 

95 
116 

50 
345 
122 

55 

10,41 
14,80 
10,73 
9,05 
8,48 
10,68 
11,11 
9,03 
9,65 
12,19 
10,20 
11,24 
6,93 
16,43 
12,80 
8,03 

42,5 
28,7 
24,0 
34,5 
51,1 
28,5 
27,8 
21,8 
81,2 
34,4 
18,7 
23,8 
15,3 
62,5 
26,6 
20,8 

3,17  : 

3,40  i 

2,24  i 

2,81 

3,02 

3,19 

2,66 

2,46 

3,35 

2.8S 

1,99 

2,27 

2420 

3,19 

2,95 

3,17 

46 
34 
20 
41 
60 
36 
90 
22 
33 
36 
20 
24 
14 
65 
34 

18 

3,35 
3,93 
1,86 
3,23 
3,28 
8,74 
2,89 
2,42 
8,54 
2,81 
2,14 
2,32 

1,9« 
3,09 

3,57 

2,63 

Btaaakrels  .  . 

1859,8 

10,73 

1984 

11,05 

492,2 

2,84 

533 

2,97 

Württemberg 

7403,3 

10,27 

7  962 

10,62 

2399,5 

3,83 

2454 

3,27 

1 
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jähr  verstorbenen  Kinder  in  den  Jahren  1887/96  bezw.  1896. 
Oberämtern. 


Im  erften  Lebens 

jähr  Verltorbene 

1 

Oberämter 

Oberhaupt 

uneheliche 

1887/1896 

1896 

1887  1896 

1896 

i 

1 1 1 1  a  V,  w 
lujanr. 

Lmrcn- 

fchnitt  ! 

1 

■DJ1' 

in  /o  dor ! 
Lebend-  j 
geborenen 

über- 
haupt 

1 

in  9/o  der 
Lebend- 
Keborenen 

r\.«  i 
Düren* 

lCQllltt  | 

ia  «Ja 
der  lebend  - 
geborenen 
Unütiplichen 

Ober- 
haupt 

in  % 
dtr  ltbttutl- 
ifcborenon 
t*n#hoIirh*iti 

10.  J 

...i 

12. 

18. 

14. 

15. 

~ 16."" 

17. 

1. 

280,8 

25.85 

245 

21,47 

30,8 

31,56 

32 

29,91 

Aalen. 

202,2  j 

22,66  i 

160 

17,92 

37.8 

28,75 

34  i 

23,61 

Crailsheim. 

250,0  1 

24,78 

217 

21,96 

23,8 

28,10 

s 

23.53 

Ell  wanden. 

178,0 

20,88 

180 

15,22 

37,9 

26.23  1 

18,18  ! 

Gaildorf. 

170  0 

11A 

Ift  Mfi 

30  4 

»>4  4/1  1 

28 

91  (Vi 

Gerabrono. 

24  04 

82  9  l 

H9  1fi  > 
Oö.  IT) 

22 

22  00 

Gmünd. 

1Q  Hl 
19,01 

145 

17  47 

2fi  7 

27  R4 

AI  ,0* 

14 

1  s  r»ft 

Hall. 

408 

27  27 

79  7 

69 

27  Oß 

Heidenheim. 

186  6 

20  04 

141 

16  21 

19,9 

25  fil 

9  I 
1 

11  69 

KOnselsau. 

150  0 

18  04 

IC»  »VT 

112 

14  07 

17,3  ' 

24  Hfi 

17  . 

22  08 

'Mftri^PTittipiiii 

m  I|  Ul  CJUla 

242  2 

30  37 

193 

25  00 

27,6  i 

33,70  1 

21 

27  27 

Nereaheim. 

219  1 

141 

1F>  Ifi 

32  7 

2ri  19 

25 

91  fi*! 
eSl)00 

Ohri  n«7fln 

\/  Hl  IUKvU« 

175,1 

157 

19  15 

26,9 

40  94 

22 

97  93 

O  I  jVÜ 

Sohnrndorf 

18f»  9 

18  RR 

25,9 

29 

Welzheim 

't  1*20.  7 

2655 

90  Oft 

4503 

•SV,  OD 

870 

Vi  V 

2S4Ä 

410,9 

81,63 

352 

26,51 

38,7 

31,77 

46 

83,09 

Biberacli 

293,6 

36,06 

268 

32,25 

46,6 

42,60 

49 

40,16 

HlAiihtMiri^n 

l^iAUlIv  III      II  • 

364,1 

34,73 

884 

31,75 

39.8 

36,41 

32 

27,83 

349,9 

29,34 

270 

21,97 

87,5 

36,55 

34 

30,09 

f  1  iii  d  1  iniTftTl 
VI  L  ISI  IUKuUi 

429,7 

26.15 

399 

22,57 

53,8 

35,09 

47 

31,97 

179,5 

20,75 

175 

18.86 

17,4 

25,11 

23 

22,77 

Kirchheim. 

319,6 

31,42 

255 

25,37 

40,0 

36,83 

38 

33,93 

Laupheim. 

235,2 

27,16 

214 

24,15 

22,2 

29,17 

23 

29,49 

Leutkirch. 

275,5 

30,59 

253 

28.11 

83,3 

35,16 

27 

30,00 

Mfinfingen. 

300,3 

25,86 

280 

22,51 

44,3 

33,46 

49 

32,67 

Ravensburg. 

256,5 

27,81 

244 

26,78 

22.3 

27,16 

24 

25^1 

Riedlingen. 

302,9 

29,57 

256 

25,40 

39.6 

31,96 

38 

34,23 

Saulgau. 

140,9 

20,75 

109 

15,42 

12,5 

22,52 

8 

17,89 

:  Tettnang. 

008,6 

32,05 

587 

!  28,85 

119,2 

38;50 

125 

37,65 

Ulm. 

239.5 

27,37 

1  226 

24,59 

32.8 

30,23 

38 

31,93 

;  Waldfee. 

144,0 

22,65 

139 

20,84 

10,2 

21,56 

8 

14,81 

1  Wangen. 

4860,7 

28.80 

4  961 

26,04 

610,2 

;  83,82 

609 

31,69 

DoitakrtiL 

17257,5 

24,77 

16062 

20,77 

2192,0 

1 

;  30,67 

2129 

27,69 

,  WBrttemberg. 
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(Noch)  II.  5.  Die  unehelich  Geborenen,  Totgeborenen  und  Im  1.  Lebens- 

B.  Nach  Gemeinden  von 


Gemeinden 

Unehelich  Geborene 
(einfchl.  Totgeborene) 

Totgeborene 

1887/96 

1896 

188796 

1896 

lOjahr.  f«'."^- 
Durch-  J»hl,rn4)» 

fchnitt  ;  0«borenen 

über- 
haupt 

in  u/o  der 

(Je- 
borenen 

lüjfthr. 
Durch- 
icntiiu 

diirchfckn. 
Jlbrl.  in  % 
der  : 
Otboreaen  1 

iloer- 
hanpt 

in  •;•  der 
Ge- 

i 

1  * 

2'  J 

8.  1 

0 

6. 

7  1 

u 
o. 

9  i 

708,7 

16,58 

oiy 

1  7 

1  i,£S 

10U,0 

Q  7H 

a,/o 

1  an 
IM 

Ulm 

116,5 

12,41 

117 

10,97 

OO  «1 

29,2 

3,11 

dl 

9  Ol 

Heilhrunn 

86.6 

8,46 

OO 

07  K 

37,0 

oi; 

Q  Q7 

UUIIWKvU     »         •        •  • 

60,1 

8.39 

7* 

l*i  IUI 

Oll  R 

.5,  Jo 

9 

Pttiti  ftarr 

V/cUlUlUlll  • 

58,0 

8,74 

io,y 

o  in 

1ß 

lo 

o  im; 

rweuiiingcn 

42,0 

7,24 

47 

7,14 

OO  A 

OJ 

«4 

.1.00 

LUUn  l^SUUi  ^ 

28,6 

7,31 

od 

O  Of 

11,3 

1  % 
lo 

.1,00 

urauiiu  .... 

45,3 

8.40 

o4 

y.os 

io,y 

^»Uppingen 

45,6 

8,97 

7  17 

7,47 

14,7 

15 

lO 

9  fi7 

TilKinirnn  '\ 

303,9 

48,36 

ORZ 

9L  n 

'il 

T?üv**nahtircr 

ivHvensuurg  . 

43,4 

12,53 

I3,iu 

IAO 

Q  10 

17 
1 1 

16,7 

4,68 

Ol 

4  II 

14  0 

9.1 

öl 

Hall 

26,6 

11,48 

oo 

11,01 

Q  fi 
B,U 

.1,40 

1  711 

Heidenheim 

UGIUCII  IICIUJ     •         •  • 

36,3 

10,82 

A  1 

41 

in  71 

lv,<) 

"i  1<i 

n 

J 

oi u»  ratu  .... 

19,7 

8,76 

Ol 

21 

ö  or 

o  o 

i  na 

4,uy 

IQ 

0,W 

Aalen 

20.2 

8,00 

94 

0,00 

7  n 

9  77 

r, 

1  81 
1,81 

30,2 

8,92 

36 

o.uy 

y,o 

UulUBDU       ■        •        •  ♦ 

29,6 

10,30 

OO 

«O  Q|1 

Q  a 
8,» 

'-i  in 

O,  IU 

19 

IVirCllXJclID  U.   1*  • 

16,1 

7,90 

4n 

14  m 

A  ß 

fi 

8  50 

IJnvnl'BUfa                •            •  • 

16.7 

6,20 

«54 

1 1  77 
11,1  < 

fi  O 

o,w 

0,<K1 

1(1 

o,io 

ocnraiEucrg  ,    •  . 

9,6 

3,98 

K 

D 

l,Bo 

1  7 
1»' 

n  71 
0,71 

Kottweil 

6,4 

8,14 

Ä 

4 

i,y4 

JE  4 

0,1 

2,ol 

7 

4  in 

3,4U 

Hnttenhuri? 

9,7 

4,78 

ö 

O  7 

'S,' 

1  a<i 
1,33 

q 

0 

1  47 

r  cuui  uat-ii    .    •  • 

80,2 

10,81 

38 

11.31 

80 

2,86 

'  10 

2,38 

Wf»intrartpn 

TV  CIUKAI  ICH  • 

22,3 

15,00 

34 

20,00 

5,0 

3,36 

4 

2,35 

r  rcuaGniiaufc  . 

12,8 

5,39 

12 

5,58 

9,2 

8,88 

8 

3,72 

f  3  m  i  a  1  i  n  iT  p  n 

U  £1311  Uf^  l  II 

15,4 

7,35 

20 

8,70 

5.8 

2,77 

6 

2,61 

Baiersbronn  .   .  . 

21,5 

8,81 

19 

7,42 

9,1 

3,58 

8 

3,13 

Pfullingen    .   .  . 

13,8 

7,00 

18 

8,50 

6,5 

8,29 

8 

3,77 

Nürtingen    .   .  . 

7,8 

4,82 

12 

7,14 

6,6 

4,08 

4 

2,38 

Zaffenhaufen    .  . 

14,5 

6,89 

24 

9,20 

5,7 

2,71 

8 

3,07 

Hetlingen    .   .  . 

8,2 

4,89 

17 

9,14 

6,9 

3,70 

3 

1,61 

Böckingen 

26,7 

12.00 

39 

1,34 

5,9 

2.6Ö 

8 

2,76 

Schorndorf  .    •  • 

8,4 

5,17 

9 

5,06 

9,8 

5,73 

12 

6,74 

Crailsheim   .   .  ■ 

9,4 

6,38 

7 

4,40 

4,6 

3,12 

7 

4,40 

Znf.  3»  GcueiliM')*) 

1967,5 

12,10 

2286 

12,66 

637,9 

3,81 

584 

3jS 

')  Einfchl.  Hebaramenfchule.  —  ')  Einfchl.  Klinik. 
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jihr  rerltorbenen  Kinder  In  den  Jahren  1887/96  beiw.  1896. 
5000  und  mehr  Einwohnern. 


Im  erften  Lebentjahr  Terftorbene  Kinder 

Oberhaupt 

uneheliche 

Gemeinden 

1887/96 

1896 

1887,1» 

1896 

lüjihr. 
Durch- 

ICQuIH 

in  >  der 
Lebeud- 
peborenen 

Ober- 
haupt 

in  °/«  der 
Lebend- 
geborenen 

lOJihr. 
Durch- 
rcbnitt 

in  «ig  dar 
Ußehol  iohi>n 

uoer- 
hatipt 

in  °|0  d*r 
leb«ndg«b. 
Unehelichen 

i  m 

I  10- 

11.  | 

12.    |  13. 

1  A 

14. 

10. 

ifi 
16. 

17 

17.  f 

1. 
*• 

23,30 

1042 

22,70 

172,6 

25,21 

i 

244 

30,yb 

1 

Stuttgart 

230,1 

25,30 

247  23,84 

37,0 

38,30 

38 

34,23 

Ulm. 

242,9 

24,64 

248 

23,29 

33,  b 

4  *  AO 

41,08 

SB 

oo  OO 
38,oa 

Hßilbronn. 

1dl, 1 

18,92 

131 

16,58 

4Q  A 

18,  <J 

CO 

82  39 

Eßlingen. 

1455,.i 

OO  4  o 

22,12 

176 

23,13 

23.2 

40,92 

OQ 

38,33 

Cannftatt. 

lix>,8 

fVT  DO 

27,83 

151 

23,82 

4A  i 

18,1 

JK  AO 

10 

33,33 

Reutlingen. 

o 

82,8 

21,81 

77 

20,53 

11,4 

40,71 

4  A 

19 

59,88 

Lud  witrsburs. 

4  (VT  O 

24,43 

123 

22,82 

13,8 

o/\  An 

80.98 

4  A 

10 

19,61 

Gmünd. 

109.8 

22,23 

122 

22,30 

14,6 

JjJJ.OO 

4  K 
15 

37,50 

Göppingen. 

<0,S 

10,14 

84 

11,76 

17,5 

t  Ar» 

ö,wt) 

6,25 

Tübingen. 

B5J.O 

OA  A  J 

20,94 

83 

23,25 

16,2 

oo,iH 

14 

31,11 

Ravensburg. 

1 1  7  O 

ll/,ü 

AO  ELA 

28,50 

112 

22,36 

6,8 

41,/« 

11 

52,38 

Tuttlingen. 

4  o 

46,3 

20,74 

40 

17,47 

8,1 

t>2,27 

3 

10,71 

Ball. 

82.4 

25,35 

92 

24,66 

9,7 

27,71 

6 

15,38 

Heidenheim. 

nb,2 

26,08 

47 

21,56 

6,3 

34,81 

o 
8 

88,10  Biberach. 
13,64  Aalen. 

o7,D 

23.38 

55 

20,30 

c  a* 

5,5 

28,35 

27,84 

.14 

29,08 

A  A 

9.0 

öl,0d 

15 

42,86  ! 

Schwenningen. 

(Iß  o 

I  96,8 

34,74 

89 

26,89 

11,3 

oq  0*1 

QV,VO 

1  4 
11 

33,33  ! 

Ebingen. 

JA  J 

I  40,4 

20,47 

44 

19,91 

O  A 

OA  HQ 

0 

16,67 

Kirchheim  u.  T. 

i 

79,0 

30,28 

79 

28,82 

7,4 

46,00 

14 

43,75 

Backnang. 

55,2 

23,08 

AI 

4< 

2,7 

OO  iO 

28,4.2 

o 

60,00 

Schramberg. 

45,3 

AA  O  J 

22,84 

41 

20,60 

A  4 

2,1 

QE  Art, 

35,00 

1 

33,83 

Rottwell. 

57,4 

na  ffn 

28,70 

51 

25,37 

5,2 

54,1/ 

o 

75,00 

Rottenburg. 

71  8 

26  45 

85 

26,08 

15  1 

61,86 

16 

43,24 

Feuerbaoh. 

44,1 

30,65 

47 

28,31 

7.8 

34,82 

17 

53,18 

Weingarten. 

63,3 

27,76 

50 

24,15 

5,0 

40,32 

5 

45,45 

Frendenftadt. 

47.1 

23,11 

37 

16,51 

4,5 

30,41 

4 

20,00 

Geislingen. 

43,5 

17,74 

32 

12,90 

4.6 

22,33 

1 

6,26 

Baiersbronn. 

47,6 

24,88 

40 

19,61 

4.3 

31,85 

2 

11,76 

Pfullingen. 

32,6 

21,01 

29 

17,68 

2;6 

36.11 

5 

41,67 

Nürtingen. 

!  54,5 

26,63 

79 

31,23 

6,7 

47,18 

10 

45,45 

Zuffenbaufen. 

49,5 

27,55 

36 

19,67 

3,9 

50,65 

10 

62,50 

Hetlingen. 

65,0 

30,01 

82 

29,08 

10,9 

42,58 

15 

42,86 

i  Böckingen. 

33,1 

21,63 

34 

20,48 

2,8 

40,00 

2 

22,22 

Schorndorf. 

31,9 

22,33 

26 

17,15 

3,2 

35,16 

4 

66,67 

Crailsheim. 

1751,7 

23,88 

3872 

22,16 

6253 

27,76 

683 

28,86 

Zaf.  »5  fleaeiidea. 
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IL  6.  Die  Eherehließungen  in  Württemberg  nach  dem  Alter,  Familien ftiind 

(Württ.  Jahrb.  1887 
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Sterb- 

fälle 

TütKO- 

burten 

Tot- 

Zahl  der  Geftorbenen 
b«uw.  Totgeborenen 

Zurück- 
gelegtes 

Zabl  der  Geftorbem-n 

Zurück- 
geiegies 

Zahl  der  Geftorbenen 

Alter 

Alter 

\  . 
rnAn  nl . 

•Kl 

wcinl. 

über- 
haupt 

der 
Oertor- 
benen 

männl.  weib). 

I 
t 

über- 
haupt 

der 
Geftor- 
benen 

uiännl. 

WtMDI. 

|  Ober- 
haupt 

< 

l. 

3. 

4. 

5. 

o 

£. 

I  3. 

I 

f  *- 

1  5- 

3- 

4. 

5. 

1887 

») 

1390 

1 133 

2524«) 

b) 

I 

6  476 

1299 

998 

2  297 

1888 

Totge- 

1 422 

1  062 

2  484 

Lebend- 

|8583 

2675 

6  258 

;i9io 

1099 

2  409 

1889 

borene 

1  369 

1  053 

2  422 

Ge- 

'1 Milkt 

6452 

!  1  488 

1 133 

2  621 

1890 

1  331 

978 

2309 

borene 

o  4  IM 

5937 

1  302 

1  067 

2  429 

1891 

1  343 

1  025 

2368 

unter 

1  Unna» 

i  Monat 

6  502 

1  Unna» 

1  Monat 

1  560 

1  203 

2  763 

1892 

1318 

1101 

2  419 

'-i  P,(V> 

a  uvs 

O  fiM 

C  t).-U 

6  343 

1502 

1166 

2668 

1893 

1  321 

1038 

2  359 

3  879 

2  721 

6600 

1 480 

1230 

'2  710 

1894 

;  1270 

983 

2253 

3  391 

2  554 

5  945 

1291 

1 060 

2851 

1895 

1374 

1  029 

2403 

8  845 

2  784 

6  629 

1  649 

1  254 

2903 

1896 

1887 

1067 

2  454 

3  298 

2  360 

5658 

1  337 

1021 

2858 

lOjähr.  I 

Urtkftkiitt 

1852 

1047 

2400 

ftirckfcii 

3  624 

2656 

6280 

Dnrckreka. 

1428 

1123 

2551 

1887 

Zurück- 

960 

783 

i 

1743 

1 

oai 

1266 

523 

515 

1038 

1888 

gelegtes 

960 

880 

1  840 

742 

628 

1  870 

625 

... 
547 

1 172 

1889 

Alter 

1033 

1875 

7QQ 

and 

1  403 

549 

532 

1  081 

1890 

d.Geftorb. 

945 

771 

1716 

71  fi 
IIO 

boo 

1  351 

575 

460 

1  035 

1691 
1892 

£  nioaaie 

1  009 
1098 

860 

792 

1  869 
1890 

o  in  u  n  * 1 1. 

7QQ 

los 

öl  1 

O/O 
Aid 

1406 
1462 

4  .Monate 

i 

618 
625 

462 
493 

1080 
1 118 

1893 

1  006 

849 

1  855 

780 

631 

1411 

\ 

1 
1 

568 

516  ' 

1084 

1894 

960 

712 

1672 

727 

561 

1288 

617 

509 

1 126 

1895 

1 

1  203 

983 

2186 

821 

741 

1562 

624 

607 

1231 

1896 

927 

694 

1  621 

600 

529 

1  129 

496 

403 
504 

899 

lOj&hr.  I 

»nrtirfkultt 

1010 

817 

1827 

Dnrtfcfcka. 

785 

low 

136Ö 

linrfhrtka. 

582 

1086 

1887 

425 

387 

812 

834 

339 

673 

329 

276 

605 

1888 

514 

422 

936 

413 

357 

770 

885 

331 

716 

1889 

477 

454 

931 

412 

881 

793 

348 

854 

702 

1890 

442 

405 

847 

418 

338 

756 

335 

288 

623 

1891 
1892 

5  Monate 

474 

516 

418 
416 

892 
982 

6  Monate 

397 
416 

825 
339 

722 
755 

7  Monate 

327 
379 

335 
296 

662 
675 

1«)8 

488 

411  ' 

899 

436 

342 

778 

297 

297 

594 

1894 

506 

409 

915 

371 

346 

717 

381 

942 

723 

1895 

529 

409 

938 

426 

349 

775 

361 

287 

648 

1896 

418 

330 ; 

748 

354 

286 

640 

249 

278 

522 

trtkftkaiU 

479 

406 

m 

Durc.rrki. 

! 

! 

398 

340 

1 

788 

Darrkreha.' 

* 

339 

308 

647 
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Alter  and  Gefctalecht  in  den  10  Jahren  1887-1896. 

L  2.  8.  36,37.) 

5  Jahren.  —  Nach  Monaten  bezw.  Jahren. 


Jahre 

der 
bterb 
Olle 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

Aar 

Geftor- 
benen 

Zahl  der  Geftorbonen 

Zurück- 
gelegtes 
Auer 

der 
Gewor- 
benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

i 

Zurück- 
gelegtes 

Alter  1 

.la- 
uer 

Geftor- 
benen 

Zabl  der  Geftorbenen 

männl. 

weibl. 

über- 
haupt 

1 

tninnl. 

1 

weibl. 

über- 
haupt 

1 

männl. 

weibl. 

über- 
haupt 

1- 

*■  1 

4. 

1  5. 

2. 

'    8.  " 

4. 

5. 

1  8. 

4. 

5. 

1887 

227 

239 

466 

221 

218 

439 

179 

190 

369 

1888 

303 

289 

692 

259 

284 

543 

232 

221 

453 

1889 

836 

275 

611 

308 

281 

589 

257 

244 

501 

1890 

282 

267 

549 

205 

241 

446 

:  204 

198 

402 

1891 
1892 

8  Monate 

823 

293 

616 

9  Monate 

277 

276 

553 

10  Monate 

229 

242 

471 

803 

284 

587 

257 

235 

1  492 

'  206 

219 

427 

1896 

278 

244 

522 

231 

224 

455 

i  198 

211 

409 

1894 

294 

315 

609 

306 

260 

566 

290 

263 

553 

1895 

297 

276 

573 

280 

237 

517 

221 

195 

416 

1896 

230 

227 

457 

169 

177 

346 

\  166 

193 

359 

lljihr.  »utarehiiU 

287 

271 

658 

Durthfeii. 

!  862 

243 

495 

Dnrthrcha. 

218 

218 

436 

1887 

162 

169 

331 

i 

9  030 

7  485 

16  515 

972 

904 

1876 

1888 

217 

196 

413 

9  543 

7929 

17  472 

1169 

1  269 

2  438 

1889 

240 

238 

478 

9  825 

8  212 

18  037 

1361 

1397 

2768 

1890 

169 

174 

343 

uoer- 

9  060 

7  374 

16434 

1102 

1 158 

2  260 

1891 

11  Monate 

211 

203 

414 

haupt 

9  967 

7  983 

17  950 

1  Jahr 

1206 

1224 

2  430 

1892 

221 

219 

440 

unter 

10  034 

7  755 

17  789 

1275 

1323 

2  598 

1893 

176 

177 

353 

i  janr 

|  9  817 

7  853 

17  670 

1257 

1226 

2  483 

1894 

222 

201 

423 

9  356 

7  532 

16  888 

1347 

1460 

2  807 

1895 

195 

186 

381 

10  451 

8  808 

18  759 

1024 

1054 

2  078 

1896 

159 

166  ; 

325 

;  8403 

1 

6  659 

15  062 

882 

870 

1752 

I  Ojäbr.  D 

tarcfcrciiltt 

197 

193  i 

390 

DurrdfchD. 

9549 

1 

7  709 

17258 

DorrbTrha. 

1159 

1189 

2348 

1887 

421 

434 

855 

i 

.  255 

326 

581 

212 

220 

432 

1888 

541 

548 

1089 

351 

366 

717 

267 

295 

562 

1889 

671 

714 

1385 

530 

457 

987 

347 

358 

705 

1890 

524 

529 

1053 

388 

418 

806 

809 

328 

637 

1891 

2  Jahre 

586 

578 

1164 

3  Jahre 

445 

477 

922 

4  Jahre 

332 

821 

653 

1892 

667 

662 

1329 

524 

478 

1002 

«) 

368 

404 

772 

1893 

704 

700 

1404 

499 

527 

1026 

415 

451 

866 

1894 

719 

719 

1  438 

499 

581 

1080 

871 

416 

787 

1895 

421 

442 

863 

315 

277 

592 

216 

223 

439 

1896 

371 

361 

732 

220 

249 

469 

179 

183 

362 

lijibr.l 

artifeiiitt 

568 

568 

1181 

Durrbfcii. 

408 

415 

818 

Dircbfcii. 

302 

320 

622 

Die  Summe  der  Geftorbenen  im  Alter  von  unter  5  Jahren  erflehe  aus  Teil  B  der  Über- 
zieht anf  folgender  Seite. 
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(Noch)  II.  7.  Die  Geftorbenen  in  Württemberg  nach  dem 


B.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  5  Jahren  und 


Jahre 
der 

Zorürk- 

bülco  Loa 

1 

Zahl  der  Gertorbenen 

Zurück- 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zaruck- 

Zahl  der  Geftorbenen 
1  1 

Alttsr 

Alter 

Alter 

Sterb- 

1  «l  1 1  c 

der 

Geftor- 
benen 

Iii  A  II  1 1  1  . 

\v  *>i  \\  1 

»  ÜIUI, 

i 

über- 
haupt 

der 
Geftor- 

* 

benen 

jmännl.  weibl. 

über- 
haupt 

i 

der 
Geftor- 
benen 

m  *i  n  n  1 

Ulli  II  II  1  . 

1 

weih] 

1 

Ober- 
haupt 

t 

i- 

1 

5. 

o 

3. 

1 

5. 

o 

3. 

1&S7 

10  890 

j 

9  369 

20  259 

... 
54o 

500 

— _ 
1045 

251 

289 

540 

11871 

10  407 

22  278 

fti  * 

Gßl 

661 

1312 

272 

357 

629 

1889 

Ober- 

12 734 

11138 

23  872 

i 

802 

905 

1707 

364 

396 

760 

1890 

haupt 

11383 

9  807 

21  190 

£Zftt\ 
VW 

7-1 

1423 

306 

378 

684 

1891 

unter  5 

12  536 

10  583 

23119 

5-9 

i  oM 

ÖJb 

1649 

10—14 

333 

382 

715 

1892 

Jahren 

12  868 

10  G22 

23  490 

lahm 

j  .iure 

886 

1007 

1893 

340 

442 

78-» 

1893 

(Summe 

12  692 

10  757 

'23449 

1007 

1016 

2023 

390 

453 

843 

1894 

!  12  292 

10  708 

23  000 

942 

954 

1896 

353 

390 

743 

1895 

zu  A) 

12  427 

10  304 

22  731 

531 

567 

1098 

276 

308 

584 

1896 

10  055 

8  322 

18  377 

435 

454 

889 

254 

336 

590 

I0j.  Du 

rchlohnitt 

11  975 

10  202 

22  17i 

D'lchn. 

<29 

<64 

1493 

Olohn. 

Ol  1 

«>14 

Ji.i 

6h. 

1887 

361 

876 

737 

396 

inj 

4524 

820 

414 

504 

918 

395 

436 

831 

451 

IAO 

873 

456 

495 

951 

1889 

418 

439 

SS 

480 

490  ! 

970 

;  401 

504 

905 

1890 

401 

381  j 

782 

487 

4o0  ( 

937 

1  431 

492 

923 

1891 

15—19 

416 

496 1 

912 

20—24 

0.54 

r.oe;  . 
UiO  : 

105U 

25—29 



439 

485 

1892 

Jahre 

436 

418 

854 

499 

489 

988 

«/au  ET? 

t£ 

458 

908 

1893 

416 

474 

890 

527 

428 

955 

436 

517 

953 

1894 

1 

502 

519 

1021 

576 

490  1 

1066 

432 

491 

923 

1895 

t 

441 

4(58 

909 

532 

454 

986 

444 

474 

918 

1896 

433 

435 

868 

537 

467 

1004 

439 

444 

883 

lOj.  Durchlchnltt 

422 

a  i  » 

444 

■ 

806 

DTohn. 

502 

464 

966 

D'lchn. 

4*) 

486 

,  921 

1887 

391 

488 

879 

559 

656 

1215 

665 

628 

1293 

1888 

404 

505 

M9 

526 

645 

1171 

714 

683 

1397 

1889 

400 

511 

911 

518 

639 

1157 

660 

703 

1363 

1890 

450 

538 

9SS 

530 

553 

1083 

738 

701 

1439 

1891 

30—34 

416 

510 

926 

35—39 

420 

541 

961 

40—44 

644 

632 

1276 

1892 

Jahre 

410 

473 

883 

Jahre 

428 

545 

973 

Jahre 

615 

612  ! 

1227 

1893 

453 

538 

<m 

467 

539 

1006 

650 

601 

1251 

1894 

422 

517 

939 

509 

525 

1034 

583 

586 

1169 

1895 

456 

474 

930 

489 

508 

997 

560 

536 

1096 

1896 

453 

489 

942 

496 

508 

1004 

521 

509 

1030 

lOj.  Dm 

rchlohnitt 

426 

504 

930 

Dich». 

494 

566 

1060 

Wehn. 

635 

619 

1254 
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Alter  und  Gelcblecht  in  den  10  Jahren  1887— 1896. 
darüber.  —  Nach  5-  bezw.  10  jährigen  Altersklaffen. 


1  Zu- 

1  nick- 
gelegt. 
A  1 1  v  r 
tlorGt- 
flor- 
lienon 

Zahl  der 
Gel'torbenen 

ranl. 

wbl. 

I 

'  llh#T- 
tiaapt 

1 

2.  ![3. 

:  5- 

der 
Sterb 
fille 

fcfc- 


J»;        Zahl  der 
rtlck-  Geftorbenen 

gelegt.   

Altei 
derGe 


Itor- 
benen 


mn). 


wbl. 


Ober- 


Zu- 
nick- 
freie gt. 
Alter 

di;r(it>- 


Z:iM  der 
(;«-i"tf>rb<:n«n 


hat.iit  J'tor- 
botiot) 


tuännl.  wcibl.  nber- 


1B37 
1688 

1&9 

1690 
1SÖ1 
1892 
1893 
1894 


3- 


|    2.        3.    [    4.  5. 


z";  Zal.l  (b>r 

'lrk-  <i«f!orbenen 
gelebt. 

A  I  t  «•  > 


lerde 
Our 

denen 


mtil 


wb!. 


ütcr 
hmpt 

F>. 


45-49 
Jahre 


739  70!)  144s 
802  726,1528 
7SSi  755  1543 
854  Hü4  1658 
721 


7  SS 
788 
829 


;  509 
1509 


<8;>  (144 


742 
737 


6U7 
631 


1429 
1319 

1368 


7S5  7lß  1487 

1253  1543,2790 
1553  1672  3225 
153 .1,1765  32-  s 
1456' 1099 


1155 


1887 
1888 
1639 
1690 

1891  6ö- 09 1351' K;i53  { 3014 
I43S'l0SO!3118 
1484  1S19  3:103 
1281  1551  2832 
1326  1469  271*5 
11270  1476  274(1 


50- -54 
Jahn; 


D'lchn. 


1*B  Jahre 

1893 

1894 
1895 
1896 


Nj.  D'lchn.  1395  \m  302* 


1 

 i 


1887  J  100  J. 

18S9  mehlr 
aucn 
1690  Gk. 

1801    ftur  - 

1892  i  D*no  — 

1893  nj.it  - 

189*  kann-  ~! 
1895  tem  — 
1896 :  Alter«) 

I0j.  D'lchn. 


70  -71) 
J  ahre. 


sji3 
S52 
9 1 7 
954 
^7  5 
901 
1  (151 
1  H13 
961 
973 

«Mi 


2  719 
2  810 
2  795 
2  840 
2  7(4 

2  S62 

3  117 
2  703 
2  704 
2<173 


D'lchn.  2  798 


7  r,s 

S.'S1 
875 
944 
774 
924 
902 
93t; 
Sil 
S09 

S75 


2919 
3  ( ii  16 
3d40 
3  080 

2  937 

3  257 
3  599 
3  0-js 
2*41 
2  910 


1  571 
1  733 
1  79J 
!  S9S 
I  04M 

1  SSV 

2  010 
1  949 
1  772 
1  84*. 

l  Sil 


5  03s 
5  m7< 
5  S3," 
5  920 
5  03S 
('.  119 
0  71(1 
5  SU 

5  .VI  5 
5  613 


23  259  22  605  15  SO  4 

25  155  ,24  6.S4  49  ,S39 

26  177  ;25.sii3  51  9su 
{ohne  24  973  24  2*1)  49  202 

die  •25  400  24  54 o  50 '»>o 
Tot-   26  458  25  409  51  927 

Keb°",  27  335  20  609  5:;:i44 
reneni 

Uber-  -5  799  24  830  30  629 

hanpt  25  197  23  302  4*  499 

22  594  21  395  »3  9«.;» 

D  fchn.  25  241  21352  49  593 


903   997  191») 

»009'l07S  2oS7 

95tijlo27  19S3 

1048  1030  2"7s 

55  -51»  907  1911 

'.iahre  lo35  1076  2111 

1)09  1229  2398 

1090  1040  2136 
1094  1091 


D'lchn 


1127 


1038  1065  2103  D'lchn 


1146 
1139 
1143 
so   s;i  1 1 17 
.lahr 


1114 


21 85 
2241 


1248;  1277 
199  1392 


00- 


!  202 
1215 
.);4  KK'9 


1347 
13«0 
1242 


,,ahre  1 178  1397 
1293,1521 
1165  1317 
1159I1231 
113)i;i254 


1063  n>-»4 
1 195 


I 

f 

2157 
234  I 


I20,s  2367 
1245  23S8 
1201  23  IS 
.  1207  1275  24S2 
1290  1393  2083 
1012  1049  2061 
1021  ln82  2103 
9S9  1074  2063 


3073   5S71  D'lchn.  1115  UM  2296  D'lchn. 


1 184 1336 


2n2o 
2591 
2549 
2595 
2311 
2575 
2814 
2482 
2370 
2390 


20 


90—99 
Jalire 


59 

64 

123 

43 

«3 

106 

49 

61 

110 

07 

53 

120 

54 

55 

109 

57 

73 

130 

61 

65 

126 

72 

65 

137 

54 

77 

131 

00 

73 

139 

, 

« 

123 

Wiederholung  der  10 jilhr.lhirchrchnitte. 


A  l  t  «  t  • 
luden 
i  :i  .1  üljrcri 

Z«!il  der  (iortorlieueu  (ohne  dl«  Tot- 

«tiO. 

1  uher- 
|  liauj't 

a,'n 

1.1  ri  t  •  ■  i  fj 

4V.« 

10  JOJ 

«.» 

22  177 

44.7 

7  Li'.l 

:\1 

1  4'.Ki 

3.0 

1»    ;  4 

314 

l.L' 

Ch7 

1.« 

ii  -  yi 

i'-i 

1." 

in 

I.S 

1>7 

j . )  —  'j  j 

Ü0'2 

4«« 

1,9 

.'">  j'* 

»ÜJ 

4M, 

2 

»ai 

6» 

::m--j« 

41« 

i.v 

co* 

2.1 

1,9 

:', 

* 

:',n 

r.'.« 

•>.?. 

1  060 

3,1 

!.r. 

ti" 

a.r, 

l  2r>« 

s.» 

1,-4:* 

7*-:. 

■>,i 

70; 

2,'< 

1  41-7 

8,0 

:,,> — :,4 

.1.7 

h7& 

!>,•'• 

1  SU 

S.7 

'yj 

1  vif 

'.1 

1  Oi.f. 

^,4 

o  ioi 

«,1 

i:n  oi 

1  !-* 

«.7 

i 

fi,-; 

2  520 

B,l 

rr>-  -M 

1 
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1  IM 

»,ü 

3  23« 
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r,s 

0,3 

«5 

0,:i 
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0.3 

l'i.j  und  niclir 

i:iilii'*i:;til 

-1 

iibcrh.il!  fit 
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II.  8.  Die  Geftorbenen  in  Württemberg  nach  dem  Familien- 

(Wflrtt  Jahrb.  1887 


A.  Die  Ledisen.  -  Nach  5- 


Jahre 

der 
8terb- 

fa.li« 

Zonlck- 

Alter 

der 
Geftor- 
benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück- 

Alter 

der 
Geftor- 
benen 

Zahl  der  Geftorbeuen 

Zurück- 
£ele<j  tos 

Alter 

der 
Gi-ftor- 

benen 

Zahl  der  Geftoroeneo 

mSnnl. 

weibl. 

flber- 
j  hanpt 

mar.nl. 

weibl. 

Ober- 
haupt 

mannt. 

weibl. 

j 

1  Ober- 
haupt 

1 

1* 

~2~ 

M7" 

6. 

o 

3. 

4. 

5. 

5s. 

37 

4. 

1887 

10  890 

9  369 

20  259 

545 

500 

1045 

251 

289 

510 

1888 

11871 

10407 

22  278 

651 

661 

1312 

272 

367 

629 

1889 

12  734 

11 138 

23  872 

• 

802 

905 

1707 

364 

396 

760 

1890 

1 

11383 

9  807 

21 190 

669 

754 

1423 

306 

878 

684 

1891 

anter    12  536 

10  583 

23119 

5— 9  : 

823 

826 

1  649 

10—14 

333 

382 

715 

1892 

5  Jahren '12  868 

10  622 

28  490 

Jahre 

886 

1007 

1893 

Jahre 

340 

Ul  ' 

782 

1893 

12  692 

10  757 

23449 

1  007 

1  016 

2028 

390 

453 

843 

1894 

12  292 

10  708 

23  000 

942 

954 

1  896 

353 

390 

743 

1895 

12  427 

10  304 

22  731 

i 

531 

567 

1  098 

276 

308 

584 

1896 

10055 

8322 

18  877 

435 

454 

889 

254 

336 

590 

lOjikr  I 

ireireliiU 

11975 

10202 

22177 

Dirrafrki. 

729 

764 

1493 

Dtrtkffki. 

314 

87$ 

687 

1887 

361 

371 

732 

5! 

336 

716 

293 

201  1 

494 

1888 

395 

432 

827 

444 

886 

780 

320 

205  ! 

525 

1889 

418 

439 

857 

475 

875 

1  850 

i 

296 

199 

495 

1890 

401 

378 

779 

; 

470 

364 

834 

319 

205  ! 

524 

1891 

15—19 

416 

492' 

908 

20-24 

518 

410 

928 

25-29 

316 

205  i 

521 

1892 

Jahre 

436 

418 

854 

Jahre 

489 

387 

876 

.1  ahrft 

881 

172  | 

503 

1898 

416 

473, 

889 

519 

331 

850 

315 

191 

506 

1894 

502 

519' 

1021 

558 

398 

956 

806 

207 

513 

1895 

441 

467 1 

908 

518 

363 

1  881 

317 

206 

528 

1896 

433 

433 

866 

525 

397 

|  922 

310 

179 

489 

lOjäkrJ 

lirchfckiitt 

422 

442 

! 

864 

»irrkffkr 

490 

870 

800 

1 

Dnrtiffii. 

S12 

197 

509 

1887 

161 

98 

259 

139 

108 

I 

247 

108 

98 

206 

1888 

158 

103 

261 

126 

109 

235 

118 

112 

230 

1889 

152 

128 

275 

184 

85 

219 

114 

124 

238 

1890 

179 

116 

295 

137 

95 

232 

1 

IfcO 

fiöv 

1891 

80-34 

182 

123 

305 

35—39 

110 

76 

186 

40-44 

113 

ias 

216 

1892 

Jahre 

160 

109 

269 

Jahre 

99 

95 

|  194 

Jahre 

124 

110 

234 

1898 

193 

132 

325 

i 

122 

86 

208 

121 

97 

218 

1894 

1 

171 

128 

299 

136 

89 

225 

110 

107 

217 

1895 

J 

181 

104 

285 

117 

97 

214 

107 

68 

175 

1896 

170 

117 

287 

133 

93 

226 

98 

88 

186 

Itjlkrl 

■rehfchaltt 

171 

115 

286 

UnrrbfrhD. 1 

125 

94 

219 

lirtkfcki. 

: 

114 

103 

217 
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ftand,  Alter  uud  Gcfchlecht  in  den  10  Jahren  1887-1896. 

I.  2.  8.  40/41.) 

- 

bezw.  10jährigen  Altersklalfen. 


Jahre 

der 
Sterb- 


legtet  | 
Alter 

der 
Geftor- 
benen 


1. 


1887 
1888 
1889 
18!»0 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

1  ©jätsr. 


1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


45-49 
Jahre 


60-64 
Jahre 


i  ojuhr  DnrtkrtkilU  i:w 


1887 
1898 
1889 
1890 

1891  80—89 

1892  ja|,re 
1893 
1894 
1895 
1896 

lljlir.Birckreiiilt 

1 


Zahl  der  Geworbenen 

Zurück- 
gelegtes 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück- 
gelegtes 

1 

Zahl  der  Geftorbenen 

Altar 

Aller 

Alter 

männl.  weibl. 

i 

über- 
haupt 

der 

Oeftor- 
benen 

männl. 

weibl. 

über- 
haupt 

1 

der 
Geftor- 
benen 

männl. 

weibl. 



Über- 
haupt 

1 

3. 

4. 
* 

ß. 



2. 

«■ 

4. 

i  «• 

■  — -i 

2- 

!  a  " 

4. 

| 

95 

126 

221 

120 

143 

263 

113 

169 

282 

109 

125 

284 

104 

150 

254 

109 

179 

288 

100 

126 

226 

114 

161 

275 

100 

149 

249 

122 

129 

2ßl 

131 

171 

302 

112 

164 

276 

106 

124 

230 

JiO—  54 

114 

138 

252 

55—59 

88 

m 

248 

110 

116 

22« 

Janre 

126 

173 

\  299 

Jahre 

108 

171 

279 

i  1  X 

231 

150 

165 

315 

124 

183 

307 

97 

103 

200 

123 

165 

288 

117 

175 

292 

98 

99 

197 

117 

119 

'  236 

115 

167 

282 

101 

100 

201 

106 

155 

261 

125 

154 

279 

Wo 

1 10 

1 

l>ar(Bfflio. 

120 

155 

275 

Dirtkfekt. 

III 

1 

167 

278 

139 

223 

367 

186 

251 

387 

'  211 

427 

638 

138 

227 

365 

147 

242 

389 

232 

468 

700 

154 

219 

367 

148 

283 

431 

236 

«04 

640 

151 

212 

963 

136 

268 

404 

2S4 

447 

681 

140 

205 

345 

65-69 

143 

293 

436 

70—79 

,  257 

414 

671 

134 

245 

379 

Jahre 

170 

295 

465 

Jahre 

i  241 

478 

719 

ItXI 

861 

145 

306 

451 

253 

584 

887 

119 

218 

337 

132 

250 

882 

253 

484 

737 

111 

208 

319 

,  152 

273 

425 

230 

463 

693 

117 

189  ' 

306 

125 

224 

349 

218 

455 

673 

183 

218 

351 

HorrhlVIin. 

144 

268 

412 

Durrkfcka. 

237 

463 

700 

52 

164 

216 

6 

9 

15 

66 
66 
64 
58 
60 
70 
55 

182 
192 
179 
189 
179 
201 
142 

248 

258 

247 
239 
271 
197 

90-!  19 
.Jahre 

2 
1 

_* 

1 

3 
2 

12 

8 

8 

6 
9 

14 

9 
16 

9 
9 

11 

100  Jahre 
und  mehr 
auch  Ge- 
ftorbene 
mit  unbe- 
kanntem 

1 

1 

60 

163 

228 

4 

7 

Alter 

- 

72 

141 

213 

2 

12 

14 

63 

174 

1 

236 

Dnrrkftki. 

■ 

9 

12 

Dirtkfeki. 

z 
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(Noeb)  n.  8.  Die  Gertorbenen  in  Württemberg  nach  dem 
B.  Die  Verheirateten.  Nach  ß.  ^ 


Jahre 
der 

Sterb- 
titlle 

Zurück- 
hielt. 
Alter 

der 
Gelcor- 
benen 

Zahl  der 
Qeftorbencn 

Zurtlck- 
gelejrt. 

Zahl  der 
Gestorbenen 

Zurück- 
(Celegl. 
Alter 

dir 
Geftor- 
benen 

Zahl  der 
Gewordenen 

Zurück-! 
gelebt. 

Alter 

der 
G.-itor- 

benen 

Zahl  der 
Gcfcorbcnen 

ranl. 

whl. 

i 

h*U)>t 

Alter 

der 
Gewor- 
benen 

mnl. 

wbl 

h*u[<t 

mnl. 

«1,1. 

mnl. 

wbl. 

Öher- 
hau]* 

1. 

2. 

3. 

Li 

5. 

2.  fl* 

6. 

2. 

!  8.  i  4.  | 

L5J 

2. 

LiJ 

Lid 

1887 

... 

5 

5 

IG 

8*> 

104 

119 

295 

414 

220 

373 

599 

1888 

— 

4 

4 

7 

85 

92 

1 

136 

2S3 

419 

24o 

385  ■ 

625 

188!) 

— 

— 

-- 

5 

114 

119 

104 

300 

404 

241 

384 

025 

1890 

— 

3 

3 

17 

103 

i 

111 

281 

392 

201 

405 

-i 

i 

* 

oo  o_i 

£\J-  .24 

11) 

1 14 

l.iU 

 £.3 

1 1!» 

i  I  8 

3!»  ( 

•JA       Q  | 

001 

18  <2 

Jahre 

— 

Jahre 

10 

99 

109 

Jahre 

IIS 

279 

397 

Jahre 

245 

351 

596 

1893 

J 

1 

8 

95 

103 

121 

324 

445 

251 

388 

G39 

1894 

18 

9t 

109 

123 

278 

401 

244 

377 

621 

1895 

i 

1 

14 

88 

102 

120 

2«o 

380 

204 

353 

617 

1890 

2 

1  0 
1  iL 

i:i  i 

81 

liJ4 

•  l  L  1  1 

Z  i  i 

J01 

(MO 

lOj.Ou 

rchlcbn. 

.> 

u  lonn. 

IW 

:».$ 

1  i\\ 
IU.) 

rt'lrhn 

u  icnn. 

1  .vi 

•IVO 

1  IW 

u  i  c  iin . 

J4r* 

3,D 

1887 

407 

5Ci7 

914 

527 

4!»2 

1019 

593 

ISS 

10S1 

025 

4!)7 

1122 

1888 

388 

509 

897 

508 

51!) 

1087 

055 

505 

1100 

0«9 

558 

1227 

1889 

372 

524 

890 

52U 

520 

10 10 

049 

531 

11  si) 

710 

5f,Ü 

1276 

1890 

3S1 

435 

810 

591 

520 

1117 

080 

574 

1200 

747 

584 

1331 

1891 

35—39 

*il  y  i 
•tOO 

433 

,  .So 

41) — 44 

;>05 

481 

l>4> 

1  I  4r< 

>)fJ — .>4 

J  l  1.1 

Ulli 

49b 

1892 

Jahre 

320 

420 

740 

Jahre 

404 

447 

911 

Jahre 

010 

5t  (8 

1124 

J.thre 

75o 

581 

1331 

1891 

320 

422 

748 

495 

453 

948 

OOO 

4SO 

1140 

81 10 

021 

1427 

1894 

357 

406 

703 

451 

430 

881 

054 

44S 

1 102 

792 

604 

1396 

1H95 

359 

387 

740 

438 

429 

807 

5i)0 

409 

1005 

750 

511 

1267 

189« 

3,)U 

3~y 

t  .VJ 

+U.I 

3i  ;> 

i  ,  8 

d8;» 

4  1- 

!il<>~ 
10J| 

,83 

-  in 

i)4!) 

liili 

I0j.  Durchlohn. 

444 

suo 

u  icnn. 

IAA 

40, 

U  icnn. 

<:*(  i 
Mi 

1  Vit 

489 

1  1  >>'! 

11 2.1 

D'lchn, 

( Jö 

OOO 

1  'Üll 

1J»1 

1887 

688 

503 

1251 

S71 

571 

1442 

752 

544 

1 290 

1139 

578 

1712 

1888 

709 

595 

1304 

830 

024 

1454 

982 

oih; 

1588 

1240 

032 , 

1878 

188!» 

733 

583 

1310 

82!) 

640 

1409 

929 

578 

1.507 

1180 

001 

1787 

1890 

Sit» 

590 

1-kiO 

S42 

021 

1403 

885 

584 

1409 

1251 

594 

1845 

1891 

55— .09 

i  o.;;. 

1  ilK) 

lA> — o4 

7  1  1 

itö  i 

1  •!  J> 

Oi) — Uil 

o  k« 

1 43J 

Ii  i  Tli 

114, 

1  C7r. 

1892 

Jahre 

790 

583 

1379 

.1  .'ihre 

832 

049 

1481 

Jahre 

803 

55s 

1421 

Jahre 

1235 

656 

1891 

1898 

873 

741 

1014 

940 

091 

io:u 

924 

007 

1531 

1357 

714 

2071 

im 

i 

s:m 

572 

1405 

805 

555 

1360 

784 

521 

1305 

1211 

536 

1747 

1895 

835 

585 

1420 

813 

598 

1411 

700 

470 

1230 

1185 

488 

1673 

189« 

858 

652 

1510 

803 

.uh 

1379 

,9^ 

530 

1334 

1174 

5t>9 

1743 

lOj.Ourohlchn. 

i 

793 

«10 

ist« 

D'lchn. 

881 

611 

1112 

D'lchn. 

851 

561 

1412 

D'lchn. 

1213 

589 

1802 

1887 

287 

59 

316 

3 

1 

4 

1888 

207 

92 

359 

2 

2 

E 

188!» 

;  293 

88 

381 

5 

1 

0 

1890 

275 

7« 

351 

3 

3 

100 

- 

ISO  i 

80—89 

279 

72 

351 

90-99 

2 

o 

Jahre 

mit 

1892 

.Jahre 

294 

85 

37!» 

Jahre 

4 

4 

und 

unbek. 

z 

1893 

340 

72 

412 

J 

;i 

mehr 

Alter 

1894 

229 

50 

285 

9 

1 

10 

1 895 

220 

49 

209 

4 

O 

0 

F 

1 896 

241 

53 

294 

4 

1 

5 

r_ 

lOj.  Durchtohn. 

1 

278 

70 

m 

D'lchn. 

1 

1 

5 

D'lchn. 

D'lchn. 
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FamilienlUnd,  Alter  und  Gefchlecht  in  den  10  Jahren  1887-1896. 

C.  Die  Verwitweten. 


Jahre 
der 

Sterb- 
falle 

Zurück- 
gelegt. 
Alter 

der 
Gewor- 
benen 

II 

Zahl  der 
Gcftorbenen 

Zurück- 
gelegt. 
Alter 

der 
Geftor 
benen 

II 

Zahl  der 

Geworbenen 

Zurück- 
gelegt. 
Alter 

der 
Gewor- 
benen 

; 

Zahl  der 
Geftorbenen 

Zurück- 
gelegt. , 
Alter, 
der  ' 
GeAor- 
benen 

Zahl  der 
Geflorbenen 

nnl. 

whl. 

n  ht  r- 

ll*U]>t 

wnl. 

ob*r- 

i 
i 

mnl. 

 1 

wbL 

Ober* 

h,*upt 

mnl. 

1 

wbl. 1 

i 
! 

Gl>er- 
h*upt 

1. 

2. 

.  1 

3. 

4.  " 

5. 

2. 

8. 

5. 

2 

3. 

5. 

2. 

*: 

5. 

I 

1887 

_ 

- 

1 

8 

9 

3 

16 

19 

ms 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

7 

7 

6 

15 

21 

1889  • 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

5 

7 

3' 

10 

1890  l 

— 

— 

— 

•  — 

— 

— 

1 

6 

7 

9 

16 

25 

1891 

15—19 

— 

— ■ 

-- 

20—24 

— 

1 

1 

25—29 

4 

1 

5 

30—34 

3 

15 

18 

1892 

Jahre 

i 

— 

— 

Jahre 

i 

3 

3 

Jahre 

1 

6 

7 

Jahre 

4 

13 

17 

1898 

—  1 

— 

— 

_  i 

2 

2 

— 

2 

2 

6 

17 

23 

1894 

- 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

5 

7 

7 

11 

18 

1895 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

5 

5 

10 

11 

14 

25 

1896 

— 

-- 

- 

1 

1 

3 

9 

12 

6 

•» 

10].  Du 

rohlchn. 

" 

— 

D'lchn. 

— 

' 

1 

D'lchn. 

«i 

& 

7 

D'lohn. 

6 

w; 

,» 

1887 

13 

3G 

49 

25 

37 

62 

i 

44 

91 

185 

56 

126 

182 

1888 

9 

25 

34 

26 

49 

75 

30 

94 

130 

76 

169 

245 

1889 

11 

26 

.37 

22 

55 

77 

37 

92 

129 

80 

149 

229 

1890 

10 

22 

32 

18 

48 

66 

45 

95 

140 

70 

185 

255 

1891 

35—39 

8 

2« 

3*; 

40—44 

23 

46 

69 

45—49 

34 

88 

122 

50—54 

56 

135 

191 

1892 

Jahre 

S 

24 

32 

Jahre 

23 

55 

78 

Jahre 

59 

92 1 

151 

Jahre 

79 

166 

245 

1893 

17 

27 

44 

30 

49, 

79 

46. 

94 

140 

92 

171 

263 

1894 

13 

26 

39 

21 

40 

67 

29 

92 

121 

93 

163 

256 

1895 

:  ii 

23 

34 

14 

36 

50 

41 

95 

136 

1  al 

177 

261 

189G 

,  10 

24 

34 

15 

44 

59 

43 

89 

132 

'  80 

163 

243 

10).  Du 

rchlchn. 

11 

26 

37 

D'lchn. 

'*2 

46 

68 

D'lohn. 

41 

92 

133 

D'lohn. 

—  m 
4  1 

160 

287 

18*7 

97 

261 

ar.H 

232 

176 

7ii8 

364 

711 

1105 

1363 

1910 

3273 

18SK 

128 

299 

427 

226 

534 

760 

420 

812 

1232 

1328 

1952 

3280 

1889 

UH 

290 

408 

216 

187 

703 

453 

H97 

13,50 

1371 

2028 

3399 

189(1 

114 

2t;7 

38 1 

21!» 

540 

75!» 

431 

840 

1271 

1351 

2033 

3384 

1891 

55  59 

123 

265 

;iSs 

60-64 

185 

442 

627 

65—69 

376 

764 

1110 

70—79 

1293 

1984 

3. '77 

1892 

.  Jatiie 

127 

315 

442 

J;»lire 

207 

496 

703 

Jahre 

404 

820 

1224 

Jahre 

1381 

2112 

3493 

1893 

!l)8 

295 

■im 

220 

h'M) 

810 

409 

893 

1302 

'1504 

2288 

3792 

1894 

143 

2"vi 

428 

237 

534 

771 

365 

772 

1137 

'1293 

2018 

3311 

1895 

I4»i 

H-2K 

468 

207 

421 

628 

405 

721 

1126 

■128  1 

1877 

3158 

1890 

141 

3ua 

444 

210 

483 

693 

343 

71r. 

1058 

1278 

1907 

3185 

lOj.Du 

rchlohn. 

130 

201 

421 

D'lchn. 

216 

500 

716 

D'lchn. 

397 

797 

1194 

D'lohn. 

1344 

2011 

3355 

1KS7 

m 

869 

1591 

50 

54 

104 

i_ 

1S88 

808 

917 

1725 

38 

5(1 

Sfs 

1889 

797 

922 

1719 

43 

52 

95 

1890 

802 

9S5 

■1787 

59 

42 

101 

100 

mit 

1891 

80—89 

78t» 

934 

1714 

ÜO—99 

52 

46 

9^ 

Jahre 

unbek. 

1892 

i  Jahre 

852 

1O0H 

1860 

Jahre 

52 

6.r. 

117 

und 

Alter 

1893 

879 

1117 

199»; 

51 

50 

107 

mehr 

1894 

726 

846 

1572 

61 

55 

116 

1895 

735 

,  861 

1596 

47 

71 

118 

1896 

«72 

877 

1549 

59 

GO 

119 

lOj.Di 

irchlchn. 

«•  —  — 

in 

933 

1710 

D'lohn. 

51 

1 

55 

106 

D'lchn. 

D'lohn. 

,  H.  1. 
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(Noch)  II.  8.  Die  Gertorbenen  in  Württemberg  nach  dem 
D.  Oie  Gefchiedenen.  —  Nach  5-  bezw.  10jährigen  Altereklalfen. 


Jahre 

oer 
Sterb- 

fiille 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

Aar 

aer 

Gewor- 
bene ti 

Zahl  <ter 
Geftorbenen 

Zurück- 
gelegtes 

Alter 

der 
Geltor- 

beiu-n 

Zahl  der 
Geftorbcneo 

Zu rück - 
gelegtes 

Alter 

der 
Geftor- 

henen 

Zahl  der 
Geftorbencn 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

uei 
Geftor- 
bencn 

,    Zahl  der 
GeftorbeoeD 

inul. 

i 

wbl. 

mal. 

flb.- 
hnt 

mnl. 

wbl. 

flb.- 

i 

ttb.- 
'  bot 

L 

2. 

3. 

2. 

\  3- 

4. 

5. 

j  

2. 

8. 

4 

5. 

ja 

4. 

,  B. 

1887 

1 

1 

5 

5 

1888 

•  • 

- 

r 

2 

2 

3 

1  2 

1889 

: 

: 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

i 

181)0 

— 

.— 

— 

— 

i 

1 

'7 
<_/ 

o 

'  1 

3 

1891 

'20-24 

— 

.— 

— 

25  -  29 

— 

1 

1 

30-34 

_ 

2 

2 

3B-39 

2 

4 

6 

Jahre 

1  _ 

— 

— 

Jahre 

1 

L 

Jahre 

i 

— 

1 

Jahre 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

2 

4 

6 

1  Uii  i 

— 

— 

— 

i 

1 

— 

1 

1 

2 

3 

5 

lt>9.> 



— 

— 

:< 

3 

— 

3 

3 

1 

1 

0 

18;M) 

- 

— 



— 

1 



1 

1 

3 

2 

5 

lOi.  Du 

rohfchnitt 

D'fchn. 

1 

1 

Dfchn. 

1 

1 

2 

Dlchn. 

2 

•y 

1 

4, 

1887 

4 

i 

i 

B 

4 

4 

i 

8 

2 

2 

4 

4 

4 

! 

8 

1888 

1 

3 

4 

o 

2 

4 

3 

4 

7 

3 

n 

,  8 

1889 

4 

4 

8 

2 

0 

8 

7 

B 

12 

5 

b 

'10 

189*» 

1 

B 

G 

1 

G 

7 

G 

4 

10 

0 

9 

15 

1891 

40-14 

3 

2 

.i 

45 — 49 

3 

0 

9 

50-54 

•> 

5 

7 

55-59 

4 

lü 

1  Hl?  J 

.Jahr« 

3 



3 

Jahre 

8 

B 

8 

Jahn; 

3 

4 

7 

Jahre 

4 

11 

18. M 

:  4 

<» 

2 

h> 

12 

G 

0 

11 

3 

10 

13 

1 894 

1 

3 

4 

3 

1 

4 

2 

4 

G 

3 

1  >9o 

1 

2 

3 

g 

1 

10 

2 

4 

G 

4 

15 

1  Uta'* 

;> 

2 

B 

3 

4 

7 

3 

2 

B 

3 

8 

lOj.  Du 

rchlchnitt 

2 

3 

5 

Dfchn. 

3 

5 

8 

D'lchn. 

3 

4 

7 

D'lohn. 

4 

i 

11 

1887 

G 

•2 

8 

1 

7 

8 

6 

9 

15 

2 

»■ 

« 

1888 

5 

7 

12 

4 

12 

IG 

4 

14 

18 

6«) 

6') 

11') 

188!» 

3 

10 

8 

7 

10 

1 

7 

8 

3 

6 

9 

1*90 

3 

7 

10 

4 

# 

11 

(> 

10 

2 

1S91 

G9  — 1.4 

3 

8 

11 

ho— by 

2 

4 

6 

ti) — i'.> 

: 

11 

15 

80  Jahre 



; 

6 

181*2 

Jahre 

B 

*• 

/ 

12 

Jahre 

1 

7 

s 

Jahre 

;] 

11 

IG 

und  mehr 

1 

4 

1893 

!i 

12 

6 

13 

19 

;! 

13 

IG 

1 

V 

B» 

1894 

4 

10 

14 

8 

8 

5 

10 

15 

2 

7 

1895 

7 

■  l 

7  t 

in 

o 

5 

7 

7 

13 

20 

4 

9 

189G 

i; 

G 

12 

4 

1 

5 

3 

9 

12 

u 

8') 

lOj.  Du 

rchfchnltt 

4 

11 

D'lohn. 

3 

7 

10 

Dlchn. 

4 

10 

14 

Dich». 

3 

i 

4 

7 

! 

1 

1 

1 

1 

1 

')  Hierunter  2  gefchiedene  Männer  ood  2  gefebiedene  Frauen  in  der  Alteraklafle  von  90— 99  Jahren. 
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Familienftand,  Alter  and  Gefchleeht  in  den  10  Jahren  1887-1896. 

E.  Wiederholung  der  10jährigen  Durchfchnitte  für  die  einzelnen  Familienltände. 
Nach  5-  bezw.  10jährigen  Altersklaffen  der  Geltorbenen. 


Aller«- 
klaffen 

in 
Jahren 


Ledige 


2. 


wbl. 


3. 


fiber- 
haupt 


Verheiratele 


4. 


nml. 

I  "s; 


über- 
haupt 


arter  5 

1 1  975 

10  202 

22  177 

5-9 

729 

764 

1  493 

10-14 

314 

373 

687 

15—19 

422 

442 

864 

20-24 

490 

370 

860 

25-29 

312 

197 

509 

HO- 34 

171 

115 

2S6 

35-39 

125 

91 

219 

40-44 

114 

103 

217 

45-49 

l«i 

116 

222 

50-54 

120 

155 

275 

55  59 

111 

1G7 

278 

W-i>4 

m 

218 

351 

05-69 

141 

268 

412 

70-79 

237 

463 

700 

80-89 

62 

174 

236 

90-99 

3 

9 

12 

lÖOo.mehr 


15  «68  14231» 


6.  7. 


mnl. 


Verwitwete 

über 
haupt 


wb!. 


12     93  105 


283  403 
375  623 
444  800 


120 
24S 

356 

496 

634 

735 
793 
831 
851 
1  213 
273 
4 


467 


963 


4SI.    l  123 


556 
600 
611 
561 
580 
70 
1 


I 


29  798 


65665141 


1  291 
1  393 
1  44: 
1  412 
1  802 
34 


8.  |   9,  L  10. 


(Jel'chiedene 
mnl.  wbl.  obei- 


11.    12.  13. 


■ 

6 
II 


41 


n 

1 

26 
46 


I 

7 
19 
37 

6S 


92  133 


77  160 

130  291 

216  500 

397  797 

1  344  2  011 

777  9:-<8 

51  55 


11707  3  074  4930 


•237 
121 
716 
1  194 

i  355 
1  710 
106 


8004 


29 


i 
1 

2 
3 
5 
i 

7 
7 
7 

10 
I 


i 

5 
8 

7 
U 
11 
10 
14 

7 


Ins^efamt ') ;) 
wbl. 


über- 
haupt 


mnl 

14.       15.  16 


1 1  975 

10  202 

22  177 

729 

764 

1493 

314 

373 

687 

422 

444 

866 

502 

464 

96C 

ei 

<«) 

435 

486 

921 

426 

504 

930 

494 

1  000 

0> 

■u 

635 

619 

1254 

(i) 

in 

785 

702 

1  487 

(U 

(i . 

936 

875 

1  811 

1  038 

1  065 

2  103 

1  184 

1  336 

2  520 

l  395 

1  633 

3  (»28 

2  798 

3  073 

5  871 

1  115 

1  181 

2  296 

58 

65 

123 

51  80 


(41  «I 

25  241  24  352  49  593 


F.  Zufammentrag  der  Gertorbenen  überhaupt  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht. 


Lcdi-o 


ranl. 

2. 


wbl. 

3. 


über- 
haupt 

4. 


Verheiratete 


mnl. 


wbl. 


14  000  12  887 


15  26314  307  29  570 


26  8S7 


16  40S  15  320 


31  728 


14  94713  800  28  747 
16  253  14  732  30  985 
16  683  15  027;31710 
16  77015  326  32  096 
16  268  15  046  31  314 
13  985  29  786 
11849 


15801 
13  279 


[  i>j-ihrl«r 
hrtkfr' 


15  568  14  230  29  798 


52,2 


47,8 


100 


25  128 


ÜD,1 


6. 


über- 
haupt 


Verwitwete 

iiber- 


mnl.  wbl. 


I  *• 


haupt 

I 

10 


Cefchiedene 
ronlj  wbl 


Ober- 
haupt 


Insjrefamt ')  *) 
wbl 


mnl. 


r 

über- 


6  253  5  056 
6  759  5  397 


6  582  5  424 
6  866  5  359  12  225 
6  247,5  004  11  251 


6  517  5  222 

7  108  5  611 
6  510  4  875 
6  370,4  630 
6  416  4  826 

C5665141 

56.1  4:5.9 

Tüö" 


11  309 

12  156 
12  006 


1 1  769 

12  719 
11385 
11  IKM> 
1 1  242 

11  707 


I 


2  970  4  625  7  595 

3  101  4  924  8  025 
3  156  5  006  8  162 
3  129  5  079,8  208 

2  mi  i  7 19  7  6! 

3  197  5  175  8  372 
3  422  5  601  9  023 
2  990  4  854  7  844 
2  981  4  632  7  613 
2  860  4  685  7  545 

3074  4  9:50  8  004 

38,4  j  61,6  16,1 

Too" 


11.  |  12.    13.  |  14. 


15. 


haupt 
16. 


30 

3: 

29 
30 
23 
27 
32 
23 
35 
33 

29 


36 
56 
53 
51 
55 
45 
70 
51 
53 
35 

51 


(6)  (tl  (") 

66  |23  259S22  605  45  864 
S7  25  155 

82  26  177  25  803  51  980 


81 

78 


36.3  tö.'i 
~T67T 


80 


in 
24  973 


24  684  49  839 

l2> 


24  289  49 


46,0,24  540  50000 


<«)• 


26  458  25  469  51927 


■ 


102  27  335  26  609  53  944 


ri. 


25  799  24  830  50  629 

(10)  (»i  02) 

88  25  197  23  302  48  499 


68  22  594  21  395  43  989 


«>i 


25  241  24  352  49  593 


50.9  |  49,1 


100 


14) 


l*'i 


(«I 


(41 


Li,0 


«)  Vricl.  Tab.  IL 7  am  Schiaß  von  B,  Seite  45.  —  *)  Die  eingeklammerten  kleineren  Zahlen  in 
den  Spalten  14/16  bestehen  Heb  auf  die  Geworbenen  mit  unbekanntem  Familienftand  and  flnd  in  den 
darunter  ftehenden  größeren  Zahlen  mit  enthalten. 
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II.  9.  Überfeetfche  Auswanderung  ans  Württemberg  und 

(WürU.  Jahrb.  1896  III.  8.  24.  —  Vierteljahrshefte  z.  SUtifL  d.  Dentfea. 
A.  Überleeifehe  Auswanderer  aas  Württemberg. 


Aua  Württemberg  kommende  deutOhe  Auswanderer  Ober  Jftntfcve  lifo 
(faft  aiiBlcbliettlioh  Bremen  und  Hamburg),  über  Astweritll '),  lowie 
nber  hollüodircbe  Häfru  (Rotterdam  und  Amlterdam)1) 


1B71  ')  .    •  ■ 

1872  .    .    .  . 

1873  .... 

1874  .... 

1875  .... 

Io  d»r  Volk.i&blut.g.  »-«rin.lo 
1872-1*75 

jufurnmiin      .     .  . 
■lurchfchnittlkli  jährlich  . 

1876  .... 

1877  .... 

1878  .... 

1879  .... 
18SU  .... 

In  dtr  Votkufthtungt.J'eriudfl 
jR7fi—  WO: 
«uf&mnieu 
durchl^bniltlich  jährlich  . 

1881  ...  . 

1882  .... 

1883  .    .    .  . 

1884  .... 

1885  .... 
In  d»r  YclkizabtuDgt-i'dnoda 

lKfll  — lf«ft  : 
rufatnmun 
durchfchnittlir))  juhrhrli  . 

18*6  »)  .    .  . 

1887  .... 

1888  .... 
188!*  .... 
1890  .... 

In  d«r  Vo)k«illh!iiOn»-i>rioili) 

lftHt-lSflO; 

durchfchDlttlicli  jlilirlU  ii  . 

181)1  ... 
1892  .... 

iw»a  .... 

1894  .... 

1895  .... 

In  dtr  Vcilki*»h1iiPff«-I'orio.lo 
1^9]  -  IKit»  : 

ilurclit'cbnitll  IcIj  jktjrln-Si 

1S96  .... 

SnmmederflJahre  1S7I  -  96 
»«rthrrfcoiUlifb  jährlich  .  . 


darunter 

Davon  gingen  nach 

Anf  100« 
der  alitlir. 
Berf.lk.- 

k  nmm«o 

Aa» 
w»c  Jor»r 

^  mäonl. 

i 

weibl. 

den  Vereinigten 
Staaten  von 
Amerika 

1    ha  fügen 
überfeeifchcn 
Ländern 

II  8. 

4.  II 

. 

L  7- 

4  70:") 

5  497 
4  «51 
2  008 
1  292 


13  UJ 
*  Ml 

i  o«i 
l  032 
i  m 

1  1(71) 
8  716 


:  s  n  t  .1 

»  7~!J 

11470 

91)27 
9  792 
7  797 
5  104 


44  0110 

*  sin 

3717 
6  (HS 
«415 
5  629 
5  987 


57  7 'JH  i. 

«i  1S2 
5  72S  T) 
5  401  ") 

2  843  »i 
2  39s 


72  O-i j 
4  4  1  t>  I  -  I 

2  121 

128  ISO") 
41KW") 


lrnt»     Uli'1       1988    93,7,  183 

71  977   55  960     126084    1_  .  2  146 

2  76S     2  152        4  847 

i  Jl 


2  «91 

2  i*74 

4  732 

99,3 

33 

0,7 

3  157 

2  340 

5  447 

99.1 

50 

0.9 

2  654 

1  997 

4  «22 

99,4 

29 

0,« 

1  112 

891 

1  992 

99,5 

11 

0,5 

744 

548 

1  25« 

97,2 

36 

2,8 

1  * 

7  >y,; 

6  77«i 

i;i  :<i7 

*u 

136 

M 

1  !,  ]7 

]  444 

3 

«Ml  1 

JV.l 

32 

0  j 

«29 

432 

1  03S 

97.8 

23 

2.2 

664 

3«H 

l  000 

96,9 

32 

3,1 

721 

413 

1  080 

95,2 

54 

4,8 

1  27« 

«94 

1  926 

97.M 

44 

2,2 

5  505 

3  211 

8  692 

99,7 

24 

0,3 

* 

5  11- 

1  0  IM 

'>f.T 

177 

1.3 

2  7  4  7 

1»  7 

S5 

1  s 

«  788 

4  6S2 

1 1  450 

99.S 

20 

0,2 

5  7o« 

4  221 

9  85?) 

99,3 

68 

0.7 

5  530 

4  262 

!t  «93 

99,0 

99 

1,0 

4  45* 

3  339 

7  «97 

98,7 

100 

1.3 

2  7.14 

2  370 

4  995 

97,9 

2,1 

25  '11h 

lü  f74 

«;i  b"4 

99,1 

0.» 

f,  04S 

!*  775 

f  739 

7» 

1  943 

1  774 

3  563 

95.9 

154 

4.1 

3310 

2  «38 

5  929 

98,5 

89 

1,5 

3  541 

2  904 

«310 

97,9 

i:« 

2,1 

3 -«4 

2  560 

5  481 

97,4 

14H 

2.6 

3  144 

2  843 

5  862 

97,9 

125 

2,1 

i imvj 

U  711 

'»-~ 

esi 

■1:1 

J  wo 

il  54J 

fi  429 

07,7 

130 

a.s 

3  30*; 

2  87« 

«OH« 

98.4 

96 

1.6 

3  1«« 

2  502 

5  «0« 

97,8 

122 

2.2 

2  934 

2417 

5  203 

96,3 

198 

3,7 

1  080 

1  239 

2  227 

95.0 

116 

n,0 

1  111 

1  259 

2  300 

95,9 

" 

1  1  .V..7 

10  2r< 

•Jl  4  J2 

1 

97, t 

r.jo 

2  i  1  it 

■1  Oä'J 

4  ai-4 

87,1 

11a 

6,3 
1,7 


2,61 
258 
1.08 
0,69 


:.i7 

l.M 

0,56 
0.54 
0,59 
1,01 
4,43 


7,» 
i,« 

5,81 
5.02 
4,94 
3,92 
2,56 

M,ll 

4,44 

1.86 

2,99 
3,18 
2,77 
2,94 


13,76 
3,76 

3.03 
2,79 
2,63 
1,14 
1,16 


17» 

1,02 


U9 


')  Für  Antwerpen  find  ans  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  —  *)  Bezüglich 
der  hollündifohen  Häfen  fehlen  Nachweife  bU  1886 ebfchl.  —  »)  Einfchl.  75,  —  «) 5,  —  ») 80,  - 
•)  16,  —  »)  60,  —  •)  50,  —  •)  24,  —  ">)  28,  —  ••)  162,  -  '»)  82,  -  «•)  1,  —  ")  248,  —  •»)  IQ  Perfonea  ohne 
Angabe  des  Gefohlechta.  —  '•)  Für  Stettin  liegen  Nachweif«  erft  feit  1874  vor.  —  ,T)  Beiß  glich 
der  holländifehen  Hftfen  fehlen  Nachweife  Ms  1884  einfchl.  -  '•)  Einfchl.  289, —  «•)  58  Kinder 
ohne  Angabe  des  Oefchlecht«.  —  M)  Für  die  Jahre  1885  und  18<86  beruhen  die  Angaben  Ober  das 
Gefchleeht  teilweife  (für  die  Auswanderer  über  hofländifche  Hlfen)  auf  Verhältnisberechnuag.  - 
»)  Einfchl.  645,  -  ")  8,  -  ")  76,  -  ")  729,  -  »•)  146,  -  ")  814,  -  ")  480,  -  »•)  350,  -  ")  304. 
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ans  dem  Deutfchen  Reich  tu  den  26  Jahren  1871—1896. 

Reichs  1897  L  S.  56;  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1897  8.  28.) 

B.  Clterfeolfche  Auswanderer  aus  dorn  Dentfehen  Reich. 


Jahre 


1. 


ßeitiehe  (reichsangehßrige)  Auswanderer  üb.  dtotfche  Hif«D  (raei ft  Bremen, 
'«),  Uber  4ltw«rptfl '),  fowio  ftber  btllaadifekt 


Hamburg  nnd  Stettin' 

(Rotterdam  und  Ärofterdam) ")  *) 


haupt 


2. 


darunter 


weibl. 


Davon  gingen  nach 

den  Vereinigten  fonftigen 
Staaten  von  l|flberfeeifchen 
Amerika     |  Landern 


I 


—  *»)  1948, 


•')  52, 


1_& 


'  */»  " 

1871  ') 

75  912 

41  6RT> 

34  227 

1  73816 

97  2 

2  096 

1872  .    .    .  .' 

125  650 

70  797 

54  853 

1 19  780 

95,3 

5  870 

4  7 

187:} 

io.<  6;  18 

46  959 

96  641 

93  2 

6  997 

1874  ")  '.  . 

45  1 1 2 

24  194 

20  918 

42  492 

!  94,2 

2  620 

5,8 

1875  .... 

30  778 

16  946 

13  827 

27  834 

90  4 

2  939 

9  6 

In  iler  Yolkiiilr'i lung n  - rinde 

rufuramrtn 

30t,  ;:i 

16»  CK, 

US  567 

J*<!  74  7 

»4.0 

16  1% 

8.0 

il urcb fr?iii i '. vi ; c  1?  j b lirljob  . 

7ti 

*  2  1  .*i  4 

34  1  !VJ 

71  f.87 

94  0 

4  <iOr> 

1876  .... 

**i  28  368 

16  044 

12  (135 

22  767 

80,3 

5  601 

19,7 

1877  .    .    .  . 

21  964 

12  895 

9  069 

18  240 

83,1 

3  724 

16,9 

1S7S 

24  217 

14  409 

9  808 

20  373 

S4  1 

3  844 

15  9 

1S79  .    .  . 

33  327 

20  106 

13  221 

30  808 

92,4 

2  519 

7  6 

1880  .  . 

106  190 

63  778 

42  412 

103  115 

97  1 

3  076 

29 

I  ii  dnf   Volk  •  z.Ulil  u  nua  -  \'a  r  1 1  l  il* 

ftifiiini^on 

«;  214  C4iii 

urv  asi 

Sil) 

195  303 

61. S 

,i,.»,_,i1^..k...:»j'.-.V.    ;    i  i  ;  - 

(turcJiii  Im  it .  j  n.ti  jlnrlicn 

25  4  4*. 

]  ~  3{H' 

:i5  04i  l 

?  76  i 

P,6 

210  547 

1 23  235 

87  312 

206  189 

97  9 

4  358 

2  1 

1*82  .... 

193  S09 

1 10  765 

83  104 

189  373 

97J 

4  496 

2  3 

1  <>6  1 19 

98  8(>0 

72  319 

1 59  894 

96  3 

K  t»S>5 

1884  ")  .    .  . 

143  586 

81  089 

62  497 

139  339 

97^0 

4  247 

3,0 

1885  .... 

107  238 

"  )57  764 

49  474 

102  224 

95,3 

5  014 

4,7 

M  w-.       Jt  A  m      \'       1  1.  .  ^  H  k-  1  ..  .       -          *  k      _  '  i 

In  rt«r  t  olK^xIlDiuu^ii'I'Knc^Je 

1M&: 

| 

znf&iumca 

ii.t  Cf.% 

ns«  70« 

7^7  019 

07,0 

24  340 

3,0 

doruHfcliiiiltJIch  Jührlkb  . 

16»  372 

'■>}  33  t 

70  ^41 

161  »04 

97,0 

4  t<5S 

3,0 

18%  .... 

79  87  5 

'3\ 43  640 

36  2:35 

75  591 

94,6 

4  284 

5.4 

1S87  .... 

")99  712 

55  192 

43  875 

95  976 

96,3 

3  736 

3,7 

1888  .... 

'-';)  98  515' 

54  243 

44  264 

94  364 

95,8 

4151 

4.2 

1889  .... 

»)  90  259 

49  497 

40  686 

84  424 

5  835 

6,5 

1890  .... 

91  925 

50  019 

41906 

85  112 

6  813 

7,4 

In  J<-r  Vulkpi»li]iiijK(,-pefl(,4L' 

l\Hf,— I?y0: 

a«j  4>;o  tf-fl 

2-'>  2  0'*' 

V 1X1  9(6 

4JIS  4f>7 

24  sin 

5.4 

(l-.irihftliiiiiilirli  jnjirlicli  . 

41  JM 

h-,  <m 

34, c 

4  '.'(•< 

r.. 4 

1891  .... 

115  392 

62  958 

52  434 

108  611 

94,1  1 

6  781 

5,9 

1S9'2  .... 

••*)  112  208 

61  S82 

49  512 

107  803 

96,1 1 

4  405 

3,9 

18J3  ")  .     .  , 

■>:)  «4  158 

47  272 

86  706 

75  102 

8*,9 

!» 350 

11,1 

1894  .... 

39  178 

20  482 

18  346 

34  210 

87,3 

4  968 

12,7 

1895  .... 

'•»)  H5  557 

18  955 

16  298 

30  692 

86,3 

4  865 

13,7 

In  .l»r  VuHirJihiuiiys  T'rrioil.: 

1*  <I  -  1  -nr. 

J  U  Tim  PH«  Vi 

:"i  SMi  7"'» 

211  541 

173  256 

3i«  4 1 S 

»3,1 

30  376 

7,» 

.lnT<'!,n-h:.i<lMl:l.  Jährlich 

4'!  .HCl 

71  SM 

92,1 

fi  07:, 

7,<J 

1896  .... 

32  114 

17  549 

14  518 

27  m 

85,0 

4  806 

15.0 

Simme  der!«  Jahre  1871  9« 

,7)  2  295  708 

1  285  875 

1006810 

2172  078 

!...„ 

123625 

1  .  . 

DorffcrtboiUlirh  jührürh  . 

J3j  88  296 

49  457 

38  723 

83  541  l^0 

4755  I 

Aaf  1000 
der  mlttltr. 

raog 
kommiQ 

Au». 


3,05 
2,50 
1,07 
0,72 


7,8« 
i,es 

0,66 
0,50 
0,65 
0,75 
2,35 


4,64 
0,*7 

4,63 
4.24 
3,61 
3,10 
2,30 


17,84 
3,57 

1,69 

2,09 
2,05 
1,85 
1,87 


9,55 

1,91 

2,32 
2,23 
1.66 
0,76 
0,72 


7,*1 
I.H2 

0,61 

1B7S  — «I 

47,61 
190 


*•)  3018,  -  **)  116  Perfonen  ohne  Angabe  de»  GefcbtechU.  -  Im 
Oktober  1893  worden  2  8chiffe  von  Wilhelmshaven  expediert. 

*)  Die  Zahl  der  dentfcheo  Auswanderer  über  franiöfifche  Hftfen  (melft 
FTavre  und  Bordeaux)  betrag  von  1871—1895: 


1871 

312 

1876  . 

1276 

1881  . 

10  355 

1886 

.   3  860 

1890  . 

5  178 

1894  . 

1786 

1872 

.  2502 

1877  . 

934 

1882  . 

9  716 

1887 

.  5075 

1891  . 

4  697 

1895  . 

1941 

1873 

.  6800 

1878  . 

1410 

1883  . 

7  497 

1888 

.   5  436 

1892  . 

4  131 

1896  . 

38 

1874 

.  2559 

1879  . 

2561 

1884  . 

5  479 

1889 

.   6  811 

1898  . 

3  219 

1875 

.  1556 

1880  . 

10  907 

1885  . 

2  881 

auf.  . 

107407. 
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III.  Und 

L  Vergleichende  Überflcht  der  Ernteerträge  Ton  den  wichtigsten  Frnchtgattungen 

Für  Württemberg 

(Wörtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  28  ff.  u.  vorherg.  Jahrg.  — 


Jahre 


1. 


lOj.  »'ffba.  187S  S7 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
18!Ci 
18114 

1895 


Ernte- 
fläche') 

ha 

2. 


W  f  i  x  e  n 


Körner 


Stroh 


Ertrag  in  dz.  (IIA)  kff) 


29 167,4 

31  484,2 
31  «31,0 

31  834,0 
34  139.8 

32  488,9 
32  121,0 

31  936,4 
:t2  040,«.» 

32  892,2 


y.  H«kt»r 

Win-  8cim- 
ter-  mer- 
fracbt  frnobt 

3.  4. 


13,4 

10,9 
9,3 
15,6 
13,8 
15,2 
12,9 


im 
ganzen 

5. 


t.  ItokUr 


Win 
(er- 
frecht fmcht 


—  im 


Pom- 
mer- .  ganzen 


6.  :  7. 


120 

11,5 
9,4 
13,4 
15,4 
14,2 
11,2 


"|f 


I_L1 


8. 


14,3  12,5 
12,0  11,1 
12,3  10,8 


372216 

350  038 
294  172 
166  759 
503  053 
477  984 
385  951 
429  505 
308  970 
378  236 


Deulfvh.  Hekh  IHM  1  Ü3ti  bt>5,3  lö,0  j  13    ,  3a  <.>S3  SM , 


I 

20,7  23,3 

20.0  20,S 

23.7  21.1 
30,(5  25,5 

29.6  27,7 
25,4  23,0 

17.8  15.4 
24.2  21.0 

20.7  18,5 

21.1  19,0 

Kot*  '■>) 
A'.-ff  5) 

i,*  .  -',o  ; 


732  991 

610  766 
711  794 
902  496 
971  955 
7s6  107 
532  119 
723  404 
«2«  77S 


Krnte- 
fläche 

_ha_ 

9. 


h  i  a  k  ♦  1  mit  Emer 
Körner  (Kernen) 

Ertrag 


v.  HekUr 


,  Wln- 
1  ter- 
f  nicht 


Som- 
m«r- 
froch« 


im 
ganzen 


10.  11. 


12. 


191  304  S 

183  756,9 

184  557,9 

185  769,9 
172  701,9 
1S1  90ii,4 
1S1  944,1 
181  067,9 
178  766.6 
16S  H51.6 


10,8 


6,5 
4,9 
8.1 
8,4 
9.0 
7,4 
7,6 
9,6  7,3 
M  6,2 


6,1 
12,7 
11,1 

i  i:i," 

!  10,6 

1M,Ü 


2  069127 

1  417  302 

1  124  255 

2  356  201 

1  917  331 

2  367  7$" 
1  930  538 
1  965  289 
1  715  36:» 
1371 


:>3.;  <**/,•!>   1<>,'J  s.:i    J  33b  r,x 


Fort- 


(Noch)  «erfte 

Baker 

Ackert«  b  i«i  (Sau- 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Ertrag  in  da. 

Ernte- 

Ertrag 

in  dz. 

Ernte- 

Ertrag 

Jahre 

Hakter 

im 
ganzen 

vom 

im 
ganzen 

vom 

im 
ganzen 

vom 

im  , 
ganzen 

Win- 
ter- 

Som- 
mer- 
fnioht 

fläche 
ha 

Hek- 
tar 

Hek- 
tar 

fläohe 
ha 

Hek- 
tar 

1. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36.  |  37. 

D'fchi.  1878/87 

20,2 

18,6 

1717801 

133893  5 

12,2 

1634469  21.9 

2986219 

3478,1 

15,0 

52  2S9 

1888 

16,3 

17,4 

1 668 194 

136563,6 

12,7 

1740  885 

21,0 

2  871914 

3  335.« 

12,9 

43  143 

1889 

18,0 

17,0 

1 599  109 

137  260,5 

9,8 

1  338  741 1 

20,5 

2818017 

3  064,9 

15,7 

4S0O4 

1890 

20,2 

21,2 

1  991  652 

136317,0 

13,0 

1  767  462 

23,9 

3  256  238 

3  234,6 

17,6 

5«  839 

1891 

21,1 

20,6 

2163742 

140  713,8 

14,3 

2005  842 

24,9 

3509  508 

3380.4 

16,7 

56  399 

1892 

|22,0 

19,2 

1893590 

138090,4 

12,2 

1677  885 

20,1 

2774  098 

3  396.1 

17.4 

59  12S 

1898 

1 17,8 

14,0 

1899  985 

134  802,4 

9,3 

1248  241 

12,5 

1 679  118 

3  005,5 

7,1 

21  472 

1894 

21,4 

18,2 

1790971 

136  483,5 

13,4 

1 832  410 

20,6 

2  811080 

2  824,4 

15,4 

43  588 

1895 

21,1 

15,5 

1542651 

138  983,5 

12,1 

1680  276 

17,7 

2  455  852 

2  705,6 

15,1 

40  911 

1896 

18,6  14,4 
Not«*) 

|  M  1  W 

1500  650 

143286,6 

12,3 

1762  263 

18.4 

Not«»» 

2  632  314 

2  870,7 

15,2 

43  487 

lXut/ch.IUU.hl896 

1  lß 

3,1 

3  079  643,3  13,5 

49  0S3734[\  3,1 

•4) 

157  473,1 

14,1 

3  337  711 

*)  Näheres  Ober  BodenbenQtznng  nnd  Ernte  im  Jahr  1896  erflehe  aus  Bert  II  S.  1  ff.  des  gegen 
wärtigen  Jahrgangs  der  Jahrbücher. 

')  Unter  Acker-  (und  Garten -)land  find  nur  Aecker  und  Länder,  nicht  auch  die  dem  Qartenbaa 
eingeräumten  Flüchen  zu  verliehen;  Linder  beißen  in  Württemberg  diejenigen  Grundnücke,  welche,  gewöhnlich 
ztinSchft  an  den  Ortfeh  aften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Weiner  träge  f.  Tab.  IIL  6.  — 
*)  Als  Erntefläche  kommt  in  den  Jahren  1878—1892  beim  Acker-  (und  Garten-)land  fowohl  das  mit  Hanpt-, 
als  das  mit  Nebenfrucht  bebaute  Areal  in  Betracht.   Bei  Getreide  und  liOlfenfrüchten  ift  übrigens  als 
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wirtfohaft.*) 

des  Acker-  (und  Gartenlands,  fowie  Ton  den  Wiefen  in  den  9  Jahren  1888-1896.') 


im  ganzen. 

Vierteljahrish.  s.  8tatifL  d.  Deutfch.  Reichs  1897.) 


uud  Einkorn 

Roggen 

CerTte 

! 

Stroh 

Korn  er 

Stroh 

Körner 

in  dz. 

Ernte- 

Ertrag  in  (1/.. 

Ernte- 
fläche 

ba 

Ertrag  in  dz. 

v.  Hektar 

r.  HelUur 

im 
ganzen 

».  H«kur 

im 
ganzen 

».  Hok.<ür 

im 
ganzen 

Vln-  äom- 
tar-  mer- 
frucLl  frucht 

im 
ganzen 

fläche  J 
ha 

Wlu-  Som- 
t«r-  tnflr- 
frucM  frjchl 

!  Win- 
ttr- 
;frocbl 

mer 
frucht 

Win 
t«r- 

frucht 

Som- 
nmr- 
fruclit 

13. 

14. 

16, 

17.  18. 

IST 

20~ 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27,1 
19,1 

2-2.7 

Vi)  o 

26,6 
■25,9 
'  18,2 
25,9 
21,0 
20,2 

-',5 

21,4 

19,4 
20.1 
24,3 
24.  t 
22.1 
15,8 
21,2 
21,1 
I7,s 

5172925 

:.t  515  962 

4  190  770 

5  42«  101 
4  597  346 
4  701  447 

3  300  292 

4  «70  989 

3  75«  150 
:s  m  :«7 

37  874  3 

3«  43«.« 
791.5 

36  940.7 

35  £24.1 

36  686,3 

38  090,4 
40  672.6 

39  264.2 
39  02). 2 

1 

11,8  9,3 

8.0  8,5 
10. 1  7,6 
138  10,3 

10.8  10,9 
14,3  ll.il 

12.9  9.5 
13,5  ■  10,1 
11.0'  9.4 
10.9  7.6 

429  716 

295  922 
353  200 
488  017 
3H0  326 
499  838 
464  988 
523  495 
419844 
398  729 

30.7  24,5 

20.3  19,6 

26.3  20,3 
31,9  25,1 

25.4  25.5 
30,1  25.5 

22.8  18.3 
39.1  24.4 
24,7  22.0 
25.1  20.3 

Spl" 
1,0  i'.S 

1  123  707 

737  65V) 
928  278 

1  136  407 
913  142 

1  074  631 
.835  768 

1  180  436 
947  281 
938  030 

92  2557 

95  919,7 

93  982.6 

94  122,3 
104  906,2 

98  320,9 
90  387,6 

98  091,0 

99  098,0 
103  936,8 

14.4 

11.0 
11,3 
14,7 
14.5 
14.6 
14,2 
13,6 
12,8 
11,4 

143 

14,1 
10,8 
14,9 
14,9 
15,5 
12,9 
15,0 
12,9 
11,4 

1  816574 

1  351 613 
1  019  044 
1  397  760 
1  559  045 
1  517  873 
1  281  747 
1  464  315 
1  274  514 
1  185  068 

I'ivkrl 
,    ?,3   .  .>., 

•  *) 

72  J2v  LtJi: 

-',2 

•4) 

i  nrti  J2\*  it. a 

ld,f> 

2.;  17  o  J3$ 

fe  tz  u  n  g. 


bohoen) 

Witkm 

lenggetreisf ,  Mifchfrucht 

Stroh 

Körner 



Stroh 

Körner 

n 

Stroh 

in  dz. 

Ernte- 
fläche') 

ha 

Ertrag 

in  dz. 

Ernte- 
flächo 

ha 

Ertrag  in  dz. 

Tom 
Uek- 
tar 

im 
ganzen 

vom 
Hek- 
tar 

im 
ganzen 

vom 
Hek- 
tar 

im 
ganzen 

».  H 

Win- 
t«r- 

UarM 

ikt.r 

SCDl- 

mer- 
frucht 

.  i 

im 
ganzen 

Win-  Rom- 
tcr    '  m6f- 
fruclit  frucht 

im 
ganzen 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

4«. 

47. 

48.  1 

49.  1  59. 

51. 

1S,6 

65209 

6432  6 

11,9 

76  516 

19,8 

187  3% 

34  3 

11,3 

12,4 

408628 

24,2 

2U4 

817  216 

21.6 

72  235 

5  903,4 

9,2 

54  407  , 

18,9 

192  282 

35  «15,9 

7,7 

11,2 

328  551 

15,7 

19,3 

660  620 

20,2 

62  767 

5  770,9 

10  9 

«2  744 

19,3 

167  054 

35  996,2 

7,3 

10,6 

314  508 

18,8 

15,3 

651  175 

22,8 

74  130 

5  443,8 

13.2 

71952 

21,1 

173  046 

36  341,6 

12.6 

12,5 

45«  «09 

25,4 

20,0 

879  781 

23.1 

78  246 

5  475,3 

13,4 

73  o9: 1 

20,0 

187  433 

34  072,2 

9,5 

13.0 

380  770 

21,8 

21,5 

806  364 

20,9 

71  129 

5  358,0 

12,9 

«9  063 

19,4 

160  123 

35  180,3 

12,0 

11,9 

421  494 

% 

21,4 

786  558 

10,0 

30  161 

3  080,3 

8.4 

25  720 

18,4 

244  687 

29  «09,0 

9.5 

282  0 14 

,6 

518  139 

16,6 

46  930 

3  59  ;,i 

11,3 

40  727 

16.« 

448  842 

29  774.8 

10,7 

317  342  , 

21,4 

788  976 

16,2 

43  821 

3  «48.8 

10.3 

37  542 

14.2 

300  236 

29  190,7 

9,5 

278  811 

19,9 

583  710 

16,9 

48  548 

3  333,3 

8.4 

28  057 

15,0 

413  555 

28  895,8 

9,5 

274  055 

21 

,3 

«43  080 

Not«') 

Not«') 

Xülo  1, 

i.- 

2.8 

!7n.  -, 

7.4 

ll,<> 

<>;>7J.r.;. 

2,1 

•*> 

Krntefläche  nur  dasjenige  Haupt-  und  Nebenfrucht-Areal  nachgewiefeo,  von  welchem  Körner  geerntet  worden; 
die  Erntefliichen  für  Stroh  find  etwas  größer,  da  hiebei  die  Flächen,  Ton  denen  Grflnfntter  gewonnen  wurde, 
ebenfalls  zu  berück  fichtigen  waren.  Vom  Jahre  1893  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebenfrllcbte  nur  bei  Weißen 
(Stoppel-)  Rfiben  und  ein  foleher  von  Grilnfotter  nnr  bei  Wicken,  Hais  und  Mifchfrucht  gerechnet.  —  *)  Für 
das  Reich  werden  die  Strohertrage  vom  Jahre  1893  ab  in  Noten  angegeben.  Hiebei  bedeutet  Note  1:  gut, 
2:  mittel,  8:  gering,  1,3:  gut  bis  mittel,  1,7:  mittel  bis  gut,  2,8:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 
4)  Nicht  erhoben. 
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(Noch)  III.  1.  Vergleichende  Oberlicht  d.  Ernteerträge  von  d.  wichtigsten  Frnchtgattungen 
deg  Icker*  (nnd  Gartenlands,  foirle  Ton  den  Wiefen  in  den  9  Jahren  1888—1896.') 


Für  Württemberg  im  ganzen. 

Fortfetzung. 


KarUffila,  geiunde  und  kranke') 

FiUtrrlita  (Rnnkeln) 

Zotkarrlien  (Runkeln) 

Knollen 

Wurzeln 

Wurzeln 

Jahre 

Ernte- 
fläche*) 

ha 

Ertrag  in  da. 

Ernte- 
fläche 

ha 

Ertrag  in  da. 

Ertrag  in  dz. 

vom 
Hek- 
tar 

im 

Duron 

er- 
krankt') 

*/• 

vom 
Hek- 
tar 

im 

Ernte- 
fliehe 

ha 

vom 
Hek- 
tar 

im 
ganzen 

52. 

58. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

69. 

60. 

61.  _ 

UJ.rfefca. 

1878/87 

1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1898 
1894 
1895 
1896 

D.Reich 
1  1896 

80709,4 

84  643,9 
84  908,4 
84828,5 

86  310,5 

87  910,9 
89  709,6 
90402,6 
91 530,7 
92707,3 

3052  790,3 

\ 

— •  — - 

84,2 
66,4 
76,0 
97,6 
70,6 
141,3 
124,5 
106,7 
84,0 
68,4 

95,9 

6  793  378 

5366  546 
6  455  449 

8  233  507 

6  096  531 
12425  386 
11169  353 

9  644  429 

7  685362 
6386  60« 

292  781  321 

9,4 

22,5 
10,3 
16,6 
15,1 

2,6 

0,7«) 
10,7») 

2,7 
16,1 

10,6 

17081,1 

19  451,5 

19  617,3 
19785,6 
20307,1 

20  296,5 
20864,7 

21  596,8 
21 741,2 
22381,5 

461  073,b 

266,6 

229,1 
288,2 
320,6 
280,7 
292,1 
239,4 
262,9 
200,2 
286,9 

226,3 

4553  199 

4456  696 
5653448 
6842764 
5699564 

5  927  956 
4995134 

6  678 138 

4  352  474 

5  301558 

106  264  031 

3880.6 

3302,1 

96453 

3  942,7 

4  086,8 
3  987,9 
3  700,6 
8»48,7 
3908,2 
3777,1 

434  70t>+> 

23ö,4 

208,4 
267,2 
297,1 
251,6 
269,8 
225,4 
286,8 
208,0 
241,3 

290J 

913560 

688087 
973  846 
1 171 337 
1028337 
1076  958 
834056 
1 128668 
811730 
911398 

126162ö23 

Schiaß. 


Kl««  (Rotklee,  Uu.,E(\>.) 


ffitfes 


Heu  (und  öhmd) 


Jahre 


lOj.D'ffia. 

1878/87 

6171.2 

9,7 

66 

59221 

1888 

4  995,!* 

6,7 

4,9 

33  440 

1889 

4  421,7 

5,6 

4.C 

24  597 

1890 

4  884,1 

0,4 

6.2 

45  622 

1891 

3  339,0 

7,4 

«,1 

24  505 

1892 

4  226,7 

10,1 

6,9 

42  002 

1898 

2  661,7 

6,2 

4,9 

16  231 

1894 

3  169,0 

9,1 

6,2 

•28  584 

1895 

3  123,1 

8.5 

5,4 

26  301 

1896 

2  859,2 

9,0 

5,2 

25  457 

*Z>.  Reit  h 

lb9G 

•j<>  u>a,!/ 

, 

U126W 

6988,4  6,1  42S6K 

7  139,9  5.2  HO  805 

6  942,5  7,8  54  384 

6  485.1  4,2  27  232 

5  707,4  5,4  '<0  912 

5  657,8  6,7  37  675 

5  552.1  2.3  12  677 

5  754.2  9,0  51  *36 

5  857.7  8,8  51  349 

5  804.2  6,3  -Mi 'M, 


107  658  6  50,0  jft  SSI  992 

108  390,1  40,8  4  419  531 
113-179,3  52,1  5  906  260 
134  112.4  54.1  6  169  100 
1 12  396,9  50,2 
114  614,2  42,1 
110  350,2  19,1  2  120  252 
102  969,7  41.0  14  217  633 
110  699 
10 1  836, 


5  63S  173 
4  824  903 


1,7  41,0|4  217  633 
;»,8  45.0  4  981  452 
S.7  41.0  4  179  744 


285  408,5 

i'S8  707, 


41,7 

32.9 


11895  396 
9  494  549 


28»  953,6  !l5,4  '  13  118  937 
289  143,6  47,0 '13770  529 


289  910,4 
289  983.2 
289  243.5 

289  400.3 

290  158,7 


46,6  13513  512 
40,5  11741  891 
18,8  5  433  494 
46,4  13  426  901 
47,0  13  623  019 


290  298.1  44,3  12  8491 


5  >  >9  W>pp,7  199439947 


')  *)  Wie  8eite  54/56.  —  *)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ift  nur  infoweit  angegeben,  als  die- 
felben  Oberhaupt  eingebracht  wurden.  —  *)  Diefer  Landeedurchfcbnitt  ift  aus  nur  16  —  *)  desgl.  aua  nur  56 
von  64  Oberimtero  gerechnet. 
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III.  2.  Die  UitdwlrtfcluftUeh  benützten  Flächen  in  den  Jahren  1854  bis  1896. 


(Vrgl.  WQrtt  Jahrb.  1896  II.  S.  6  ff.) 


Die  landwirtfchafillch  benüt 

zte  Fliehe  betrag: 

1864 

1864 

1874 

1884 

1894 

1895 

1896 

1 

*• 

o 
s. 

8. 

4. 

5. 

o. 

7. 

8. 

r    -  -  -  —i 
b» 

hm 

f. 

hk 

h. 

ak 

I.  Das  Acker-  und  uartenland 

859  498 

865480 

866  961 

879  282 

880791 

880267 

WWJl  1  Ql 

L  Baa  augetiltlmte  Ackerland 

707616 

758  224 

780  703 

794334 

816  528 

817903 

817133 

a)  OitrtMe-  tat  ltireafrichl« 

533  554 

«rffv  (XJO 

544  715 

550  450 

aa)  Weiien  

11493 

IS  177 

W  All 

15  876 

32  067 

31  936 

32041 

32  892 

bb)  Dinkel  mit  Emer  und 

168  852 

Einkorn  .... 

209803 

207  153 

204666 

189  671 

181068 

178  767 

ee)  Roggen  

41669 

42090 

40  ;»23 

37  447 

40673 

39  264 

39  021 

dd"i  Oerfle  

89  003 

95262 

97  016 

93  537 

98  091 

99098 

103  937 

130576 

127001 

129061 

182677 

136  484 

188  983 

143  286 

ff)  Buchweizen    .    .  . 

114 

17 

A  1 

12 

7 

4 

gg)  Hirfe  

bh)  Hais  (Welfchkorn) . 

148 

209 

152 

4  1  kO 

(k 

OD 

48 

2  473 

1 733 

i  sos 

1  612 

4  AIQ 

1  043 

1  bM 

1  703 

I     4  4  4  orv 

J  11  130 

8  777 

2984 

2  083 

2  513 

s  *sy 

2634 

kk)  Linfen 

4  :>4H 

3415 

2432 

1  068 

4  Pv  J 

1  04b 

1552 

6  2V01 

8  59H 

3  311 

3  424 

»)  *7I"U' 

2871 

mm)  Bohnen,  Garten- 

IV! 

781 

792 

793 

800 

Ulli     II  lUkvU  »       .       »  . 

1 1  425 

lö  87» 

10  OSTO 

io  yvi 

11  1'V) 

17  623 

i\t\\  MAn ppt rpid f»  \fifr}i< 

UU  1     lU  V>  1 1  ft,  ftf  C  l>l  CIU  C:.  ül  1  J  L  II 

35232 

f  nicht  ') 

8  518 

OO  «lU 

12  700 

35621 

36  889 

84  185 

•J  nftCtirlCBu)  uliu  Ural  Ulf 

94  665 

JÖ6"  37P 

118081 

132 1>36 

Jjf  .Vi 

136  260 

&a)  Ivariofielii 

65  333 

75587 

81  716 

90  408 

öl  oal 

92710 

hh\   R n n U pl Hl n  ii  vuv>r 

10  8^4- 

16  881 

18008 

22  156 

25  546 

Ol  CIA 

iO  044 

26  159 

ZuckorrUb«n 

5  693 

S  614 

3  /4  )* 

3  d03 

1  777 

KutUrrllbHi 

# 

II  TM 

1*  1»« 

it  ua 

»i  »»t 

tl  741 

1!  S>2 

oe)  Möhren  

742 

148 

101 

265 

284 

283 

291 

dd)  Kopfkohl  .... 
ee)  Weiße  Rüben    .  . 

»948 

5  991 

6128 

5  566 

5111 

5123 

5158 

1  778 

1452 

860 

777 

625 

607 

ff)  Kohlrüben .... 

4  563 

^  VW 

5086 

5303 

7175 

10  261 

10583 

10874 

gg)  Andere  feldm.  geb. 

487 

461 

Hackfrüchte  .   .  . 

— 

— 

343 

454 

0  HanJtlsrtwieafe  .... 

37  041 

31  125 

30512 

25215 

17126 

17  115 

16  542 

aa)  Repa  und  Rflbfen  . 

9  875 

8  036 

8  239 

6  018 

8169 

3123 

2859 

bb)  Mohn  

1828 

3  385 

2  500 

1369 

1075 

1 109 

1  107 

ec)  Flacba  

7254 

7&58 

6077 

4146 

2  386 

2353 

2274 

6907 

7  575 

7  883 

3  908 

2117 

1 958 

1  806 

ee)  Hopfen  

874 

0UI1 

5  858 

5804 

105 

28t; 

345 

867 

484 

illn 

KK)  weoerkarden 

14 

34 

102 

81 

11 

7 

5 

hb)  Cichorie  .... 
ii)  Sonftige  Handelage- 

134 

562 

819 

1628 

1749 

1771 

1736 

498 

452 

438 

50 

6 

22 

212 

1 

85  752 

85  929 

100  584 

111  454 

114  744 

121 847 

113881 

aa)  Koter  Klee    .   .  . 

i*ä  4  4  e 

64  111 

69  967 

78099 

68298 

76  029 

OO  Wo 

bb)  Lazerne  .... 

11995 

17  032 

17  444 

21994 

22  074 

22676 

cc)  Efper  

• 

9828 

12  888 

11692 

12683 

12  597 

12692 

ddl  TTRhriir**  Kiiftpri/ftw 

****  J    VDUII^V    A  UllOi  ^0>>  , 

697 

4  219 

11774 

11 147 

12  044 

10065 

12  662 

12  883 

13  275 

3.  Bracke-*)  und  Aokanreide') 

151983 

107256 

86  259 

74  883 

61601 

49  481 

49786 

277860 

266857 

» 

286858 

289400 

290159 

290  298 

III.  Weiden  and  Hatang4)  .  . 

65812 

64909 

64642 

64  464 

IT.  Weinberge»)  

24  762 

2488» 

28  595 

2345» 

21673 

21631 

17  002 

• 

1255405  1246778  1 246  6Ö9  1241958 

•)  Sowie  nicht  befondert  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hdlfeofrncht.  —  •)  Nicht  berteilte, 
im  Sommer  der  Aufnahme  mr  Brache  beackerte  Felder.  —  •)  Egarten,  Dreifeh-,  nngefitt  und  ungeaekert 
Hegende,  jedoch  nur  Weide  benfltete  Felder.  —  «)  Auolchließllch  oder  vorwiegend  dnreh  Weidegang 
benQtat  —  •)  In  Ertrag  und  nicht  im  Ertrag  flehende  zu  rammen. 
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III.  8.  Die  HauptergebnilTe  der  Ernte  im 

(WOrtt.  Jahrb. 


Oberlmter 

Wttiei 

mit  Emer  und  Einkorn 

RogfM 

flcrfU 

Ernte- 
liao he  ') 

Ernteertrag 

Ernte- 
fliehe 

Ernteertrag 

Ernte- 
fluebe 

■  1  .1  \.  LJ  V 

Ernteertrag 

Ernte- 
fläche 

Ernte- 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Kömer 

1. 

o 
*• 

3. 

> 

|__5. 

«• 

7. 

b. 

9.    |  10. 

11. 

1  9 

Ii. 

ha 

dz.  (100  kg) 

ha  i 

da. 

~ha~ 

da. 

ha 

da. 

Backnang  .  . 

695,1 

6265 

11503 

1 767,7 

14  983 

31275 

465,7 

4778 

9  854 

463,4 

5  370 

Befigheim  .  . 

985,4 

15  008 

32  863 

2  053,4 

28  672 

79  892 

247,5 

3465 

10619 

743,3 

12  616 

Böblingen  .  . 

272,1 

4  436 

8129 

2  403,2 

28  895 

58  442 

46,9 

789 

2  392 

823,6 

13  178 

Bockenheim  . 

653,8 

8233 

18  043 

2  557,9 

22  374 

50  744 

356,2 

4  274 

4  274 

1 149,8 

18  432 

Cannftatt  .  . 

336,7 

5  818 

8  914 

1165,5 

13  594 

93  644 

71,9 

1304 

2084 

674,3 

11038 

Eßlingen 

137,2 

1416 

2  922 

1678,9 

17  545 

37281 

54,8 

548 

1  502 

1088,7 

12  578 

Hoilbronu  .  . 

1 124,7 

16172 

37  695 

1565,4 

22  326 

49  928 

493,2 

7  398 

18  643 

1  500,6 

26  890 

Leonberg  .  . 

540,9 

7  681 

10828 

41150 

75  858 

190  9 
J6o,£ 

1586 

9  IUI 

I.udwigsburg  . 

354,0 

2  995 

8  748 

2  959,0 

30087 

83006 

271,8 

4  077 

9  540 

914,31 

13709 

Harbach    .  . 

1)38,2 

12  833 

24  796 

2  663,0 

42604 

66  522 

5209 

7  687 

795  9 

10  347 

Maulbronn .  . 

148/) 

1994 

3  700 

2  294,1 

26  630 

56  768 

142,4 

2136 

8133 

901/2 

10814 

Neckarfulm  . 

2  000,5 

35563 

41965 

2806,2 

30  894 

44  202 

634,1 

10144 

16  215 

2 175,4 

38  285 

Stuttgart,  SUd  t 

9,0 

186 

355 

10,0 

140 

858 

4  O 

68 

180 

60 

84 

Stuttgart,  Amt 

205,3 

2  786 

4  449 

2  873,4 

20021 

45  102 

77  5 

'  1225 

2325 

1  011,5 

14  161 

Vaihingen  . 

218,0 

8  016 

4081 

2  553,8 

24  069 

45  458 

119  6 

llff|V 

,  1433 

2  629 

1067,4 

16  011 

Waiblingen 

540,8 

4  962 

12  851 

1887,4 

21854 

54  669 

133,0 

1  1260 

4176 

629,0 

9  128 

Weinsberg 

1087,5 

10907 

19  381 

1  247,6 

13  100 

19956 

303  2 

2  476 

5  621 

685,8 

9  714 

leeiarkreia  .  . 

10246,7 

IIA  991 
I W  —  1 

J-H»  Mi 

35098,8 

öoo  IIb 

8860,8 

V»  1  71 1 
02  1  lU 

1 1 vo  w~r, 
luz,  8<o 

15899,2 

244  418 

D..gl.  IBM  . 

10M0.S 

ISS  IT8 

tts  iW 

566*7, J 

1 

tot  007 

848  931 

S  780,7 

49  181* 

16  54M 

US  141 

Balingen    .  . 

259,1 

2101 

5182 

3223,4 

18163 

51 129 

35.1 

279 

816 

1038,5 

8306 

Calw  .... 

176,6' 

'  2  329 

3903 

1  633,6 

18  854 

40  368 

644,2 

8594 

18 155 

280,5 

3  870 

Freudenftadt  . 

511,7 

5  704 

17  398 

1  467,2 

12  587 

49  758 

670,5 

6  916 

22  797 

446,5 

5  093 

Herrenberg 

172,4 

2189 

8129 

3  364,5 

30381 

63559 

91,9 

1088 

2  027 

1  333,7 

13  782 

Horb.   .   .  . 

1  342,2 

18  552 

23  827 

2013,5 

16  754 

33  221 

99,6 

890 

1632 

2361,7 

32  803 

Nagold  .   .  . 

559,7 

5  720 

18  718 

2080,8 

16  039 

50703 

305,5 

8  276 

8  698 

933,0 

10  932 

Neuenbürg 

83,1 

914 

1385 

495,3 

4  240 

8751 

608,1 

7  491 

11334 

97,7 

1  161 

Nürtingen  .  . 

241.6 

1979 

2687 

2  250  3 

12  631 

29  262 

oo,u 

357 

652 

1  4 

i.  i>0£,x 

in  s7i 

IU  Oll 

Oberndorf .  . 

797,4 

10  761 

14  479 

1  92^0 

23  786 

30803 

564.4 

7  301 

13  452 

570,3 

8197 

Reutlingen 

145,0 

1304 

1750 

2  788.it 

14  239 

44  489 

91,5 

826 

1687 

1426,8 

21807 

Rottenbnrg  . 

867,6 

3  543 

5  865 

2973,9 

24  250 

50  527 

34.3 

399 

C80 

2024,2 

767 

Rottweil    .  . 

562,8 

6191 

11964 

3  990,7  ■ 

22  375 

63774 

82,9 

826 

2  052 

776,6 

10  079 

Spaiehingen  . 

8,8 

64 

122 

2  588,7 

12  407 

32  859 

89,3 

522 

1399 

960,0 

8  689 

Sulz 

1868,3 

16  815 

37  084 

1  414,8 

12  728 

30890 

135,8 

1086 

2  716 

1043,0 

12  484 

Tübingen  .  . 

242,4 

2  378 

4  299 

2  311,9 

18  714 

39  385 

44,5 

406 

819 

1 665,2 

22137 

Tuttlingen  .  . 

165,5 

1857 

2  617 

2  571,8 

24162 

43  712 

146,5 

2016 

2  553 

1491.1 

17  347 

Urach   .   .  . 

224,8 

3109 

4  815 

2  748,1' 

19089 

46429 

263,7 

j  2940 

6114 

1 130,3 

14  463 

SthvurtwtMkrtb 

7  7290 

85510 

154  224 

39844  9 

301399 

709119 

3944,4 

45213 

97  583 

18961-T> 

225  7« 

DM(I.  18*5  . 

7  408,8 

;/  7t»a 

II«  54» 

42  176,5 

i 

»71  MS 

i 
1 

848  643 

4  0»«,7 

41  88« 

1 

W  (78 

114  7*6 

1 
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1896  III.  S.  30.) 

■•kr 

aarUfela  *) 

gefonde  und  kranke 

Ivpftl 

I 

(Rolkit« 

El 

Je« 

Lasern  e, 

per) 

Herta 

ertrag 

Ernte- 
fläche 

Ernteertrag 

Ernte- 
fläche 

Ernteertrag 

Ernte- 

näche 

Ernte- 

tri  rag 

Ernte- 
fläche 

Ernte- 
ertrag 

Ernte* 
fläche 

Ernte- 
ertrag 

Stroh 

Körner 

Stroh 
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D»- 

•r- 
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FnJcht- 
upftn 

Heu 

Heu  nnd 
Öbmd 

13. 



14. 

15 



17. 

18 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 



24. 

25. 

.it. 

ha 

ds. 

ha  ! 

dz. 

a } 

7« 

ha 

da. 

ha 

da," 

ha 

dz. 

6  620 

1  432,5 

17  341 

1307,6; 

91  o78 

12,2 

27,8 

121 

950,6 

35867 

5806,6 

177  886 

20068 

1 337.3 

21  397 

43  462 

1 369,2 

144  815 

5,7 

13,9 

138 

1  342.2 

69  822 

1208,4 

66187 

16  472 

1  879,3 

29944 

50  741 

1  306,1 

119  944 

8,4 

342,4 

3  424 

958,8 

49826 

2  852,1 

128344 

15  512 

1  412,2 

21  713 

29656 

1699,4 

m  «*  t\j 

27,5 

193 

1492,2 

59461 

1808,7 

72148 

10  912 

413,1 

6  545 

10534 

839,2 

95  795 

16,5 

38.7 

271 

396,1 

28112 

1567,1 

74  380 

16  331 

690,8 

7  863 

10980 

814,0 

3A512 

6,7 

14,9 

89 

589,8 

86071 

3  426,0 

189345 

37  36!) 

1101,9: 

20936 

33057 

1683,1 

177  401 

5,1 

6,0 

45 

1378,3 

66051 

1663,1 
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3  001,1 
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1«  54a 
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86 
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1458,9 

65  438 
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27  846 
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1  313,8 
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16,7 
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1499,4 
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2  067,0 

139  784 
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1546,9 
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80  938 
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18,6 
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1326,5 
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86  498 

4  OQ&  O 

1  300,Z 

209637 

9,1 

13,4 
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l«5<£-0  , 
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— 
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12 
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16184 
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7,1 
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54  730 
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11206 
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21  788 
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44386 
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869,9 
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13,6 
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J78452 
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«0  819,9 
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14  435 

2698,8 
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45  880 

2  092,4 
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14,1 

13,3 

80 

1079,9 

87016 

5 167,1 

172656 

7  292 

2030,4 

30456 

49  745 

1091,9 

54  595 

30,0 

127,5 

591 

1  074,0 

50148 

2  709,2 

144  706 

10  408 

1  790,2 

20  223 

44  755 
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82  214 
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6,5 

88 

1066,5 
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3  685,5 
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16  004 

2364,2 

26588 

42  556 

1  024,7 

58  935 

17  8 

664,1 

4  462 

1808,2 

80812 

2410,8 

97662 

42  514 

1  066,7 

12612 

17  067 

961,9 

57  387 

25,1 

369,5 

1831 

1327,4 

43  528 

2  070,4 

91867 

19  126 

1  848,0 

15  599 

41  580 

1  333,2 

104  891 

8,9 

91,9 

439 

1  419,7 

53103 

2  680,8 

170  860 
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783,8 

9  014 

9  406 
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4  746,2 
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17  888 
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29  974 
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ha" 

d».  (100  k*) 
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2  455 

3835 

2  218,1 

10  961 

28823 

805,2 

7  780 

13  225 

622,8 

7  354 

Prfl{lnli«»lrn 

\yl4ill9UVIIU  . 

519,8 

5  816 

5  317 

1863,1 

13  198 

20280 

1401,9 

15279 

17  946 

689,7 

7  097 
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2547,8 

27  621 
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1573,8 

22  732 

868,4 
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1850,3 

12459 
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751,7 
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564,8 

6  776; 

Ii  AFI  hrnitTi 

994,1 

13  125 

20  460 

2  821,8 

36  300 

60951 

16  790 

82  471 

2  568,4! 

36  888! 

G  na  lind  .   .  . 

207,8 

2  328 

3  936 

2  718,5 

20  644 

54  245 

5404 

9901 

576,5 

7  858 

Hall  .... 

bbl,4 

4  405 

5560 

1  2b7.7 

7  038 

12826 

04U.*i 

4171 

6348 

2  482,9 

27192 

Heidenheim 

176,1 

1  578 

2973 

4313,4 

30  533 

77  452 

1  015,2 
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18110 

2  898,9 

26269 

Künzelsau  .  . 

D  703 

14  367 

£  OiJO,S7 

22  641 

24  263 

717  2 

7  513 

12  894 

2  784,5 

33  414 

Merg eot heim  . 

1  Oo.P,4 

15  514 

20  G86 
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4  744 
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D63 

8  694 
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4  349,7 
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Nereaheim  .  . 

lU4,o 

X  VSfi 
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4  Oo'l  7 
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29  977 

137  341 
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62947 

4247,3 

56  929 1 
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30  213 
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1  1 0A  fc 
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16  760 
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2845,9 
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X  1  Oll 

i  q«i  i 
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35  447 
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i 
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1  'Kl  Vi  7 
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»831,1 
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D B5  072 
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265  K)0 
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76,8 

0  i  il  J  1 

i 

5  927,4 

42  b  i  .1 
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2058,0 

19  366 

69  192 

4016,6 

32132 

u inuucut  eil  . 

640,5 

3  273 

6  405 

3  125,7 

21 4;»1 

25  124 

786,2 

4806 

10023 

2215,6 

16  077 

Khiniren 

321,5 

1898 

5305 

4  865,5 

29  776 

65  021 

1  161,3 

7  058 

19  200 

4  886.8 

29386 

f«  oi  cl i  n  tr»n 

290,2 

2840 

8580 

8  789,0^ 

34  253 

54  667 

522,8 

5  012 

9  216 

1873,0 

11951 

v_»  \j  yi  in  Ii  fo*.  Ii 

511,9 

7094 

14012 

2  803.3 

28469 

81 109 

261,9 

2  989 

8166 

574,5 

6295 

iv  i  r    n  lw» l  in 

566,8 

4  982 

4656 

1  876,0! 

13  218 

19  529 

81,4 

734 

1008,4 

12101 

164,1 

1 149 

3  282 

8  564,9, 

19  165 

71074 

1  4^TJ,  ( 

9  626 

80  745 

2663,6 

21309 

Leutkirch  .  . 

174,5 

1686 

4  744 

4070,6 

21  672 

97  494 

2382,9 

14  273 

66685 

2281,8 

18  920 

MilnOngcn  •  . 

83,5 

679 

1005 

4446.2 

27  619 

84  038 

749,6 

6  221 

10683 

3678,4 

43  679 

Ravensburg  . 

757,9 

8  270 

14  8HA 

4  650,4 

34  769 

97  646 

l  OU0.4 

16998 

43  636 

1788,6 

17  733 

u ; a  i :  n  ....... 

40,0 

370 

776 

4  736.0; 

24  974 

94  2.V2 

»62,2 

11201 

30050 

5  386,ti 

48  256 

Saulgtn    .  . 

109,0 

1  232 

1569 

4  675,8 

oö  VlO 

42K  AUA 

Ob  4n  1 

781,4 

1  8967 

13  774 

4252,G 

61000 

Tettoaog   .  . 

443,7 

5  234 

15  304 

2  870,9 

22  389 

86112 

1 157,4 

13  516 

65085 

i  488.5 

6  712 

Ulm  ...  . 

748,6 

7689 

22  398 

4  247,3, 

33  343 

127  052 

1184,4 

13  387 

37  452 

3368,9 

38805 

Waldfee    .  . 

25,8 

320 

497 

5  508,6 

35  809 

110 152 

1650,7 

21083 

38115 

3  646,4 

26  610 

Wangen     ,  . 

34,1 1 

320 

831 

2  290,5 

10  272 

52653 

1352,4 

6633 

28  568 

712,3 

4  274 

Dcnaitrtis  .  . 

4987,9 

47  752 

106274 

62938,7 

435762 

1285478 

18085,7 

161809460457 

42221.5 

375239 

D«gl.  W6  . 

4  370,7 

1«  M7 

101  4»7 

C»  134,8 

«5«  644 

1  476  «10 

18  107,3 

18«  41« 

4»i  eia 

39  622,0 

4SI  771 

Württemberg 

82892,2 

878286 

668835 

168851.6 

1371950 
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39021.2 

398729 

938  030 
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Deigl.  1«M  . 

ai  •«»,» 
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»3«  77» 

17»  7M.» 
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S»  «4,1 

41»  »44 

1 

»47  281 

n  o»8.» 

1  «7«  »1« 

')  ')  Wie  auf  Seite  58  u.  69. 
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2  490,6 
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24  278 

1  502.4 
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3  939.1 
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44  146 

2  037.2 
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66 

2  331  3 

7(1  378 

J  U  O  i  o 

»71  109 

145  260  25, 0 

80.3 

361 

3  233,0 

Ii.  •  ■  —  > 

3  561,7 

1t  10  97(1 

95  597 

24,9 

1,3 

10 

1  K6(  I  7 

Q7  <  M 

3  4,>K  1 

11^2  402 

116  507 

14,1 

26,5 

132 

1  097.1 

81  921 

"i  710,s 

308  432 

81  825 

89 

7.2 

31 

6°4  6 

SO  1 1 6. 

3  653  8 

1  iv>  441 

67  854 

IM 

3,0 

23 

29  4ol 

5  007,5 

2(H)  300 

1  451  0T0 

201 

289  8 

1  754 

20501,4 

853  750 

87  210,5 

3821 440 

i  ii-» 

1,36 

31», 0 

il  t,i\l 

1  trft  T40 

s:  hm 

4  0"  47* 

92  .'50  20,0 

30.4 

91 

3  420.7 

153  654 

9  041,9 

361  676 

47  640 

5,0 

3,0 

9 

1  785,7 

45  342 

3  441,5 

110  128 

(i4  054 

6,2 

252,3 

505 

2  476,7 

54  989 

4  907,1 

167  839 

75  107 

31,6 

3,4 

10 

2  210.3 

73  921 

4  575,2 

167  526 

68  iog 

5,4 

34 

1  320,0 

74  737 

6  .839,4 

32 1>  902 

30  362 

48,6 

121 

862.4 

•23  381 

5  385,2 

200  401 

23  145 

5n  o 

i  L,i> 

■t  1 1 
-ii 

•  I  Ii''  <t 

1  |  iwj  4(11 
3  1  IrS  4U  1 

1  1  4  <J  ii 
l>  O-iÄ.O 

Ol  7  IV J  1 

64  810 

12,5 

7.1» 

40 

3  130,3 

128  497 

7  731.2 

1  18  040  24.5 

6.1» 

27 

3  605,9 

83  852 

3  882,9 

174  35 

150-15  14  3 

1  1  Tu 

'i  V  iil  *7 

t>  «J.'O,  i 

1  7->  Uli 

.i.)h  i  .)2 

177  840 

9,8 

39,5 

15S 

2  215,7 

85  827 

7  65)6,3 

:'.(«  224 

144  641 

1.4 

243,2 

973 

2  600,5 

1 1 7  464 

8  529,4 

554  411 

108  063 

15.0 

582.7 

3  78.8. 

2  111,3 

120  381 

6  469.6 

375  237 

68  373 

>>■>  -i 

2.0 

10 

2  492.0 

86  140 

4  233,6 

162  266 

91  905 

12.0 

33,8 

152 

3  920.5 

150  990 

7  980,8 

239  424 

70  949  16  7 

11,5 

58 

2  284,4 

86  924 

10  021,6 

601  296 

1  426  460 

14.0 

1  488  3 

7  360 

40  199,0 

1566511 

105  097,1 

4826539 

:i.n 

■  in 

4j  tür.i 

1  -OCs  i'03 

ios  r- .-. !i 

6  336  OOS 

151 

5  804. 2 

36  305 

101  8:50,7 

4179744 

21KI2<>8.1 

12849632 

•j.i,:, 

1  10  H'I.S 

4  Ml  4t J 

j>0 

DIU 

«1 
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in.  4.  Der  Obftertrag  Württembergs  in  den  5  Jahren  1892-1896.') 

(WOrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  37  nnd  vorherg.  Jahrg.)  


Obftgattungen 


Zahl  der  er 
trag§f:ihigon 


1. 


Äpfel.   .    .  . 


Birnen    .    .    .  . 


Kernobft.  . 


Pflaumen  nnd 
Zwetfchgen  .  . 


Aprikofen  ond 
Pfirflehe  .  .  . 


Kirfchen 


1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 
18%  .  . 

5J.  D'fcfcaitt 

1892  .  . 

1888  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 
Sj.  rirhnitt 

1892  .  . 

1893  .  . 
1834  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 
Sj.  DTthitt 

1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 

sj.  rrchiitt 

1892  .  . 

1893  .  . 

im  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 
Sj.  »Triiitl 

1899  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 


Steinobft  . 


Edlo  (eßbare)  Ka- 


Schalenobft 


Sj.  rfchnitt 

1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  . 

sj.  rrjtaitt 

1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 
SJ.  »TekiiU 

1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 

5j.  rrtkiiu 

1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 

sj.  rrrii litt 

1892  .  . 

1898  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 
Sj.  DTchnitt 


8  453  17Ü 
8  567  605 
3  664101 
8  589  291 
3  638  794 
3582678 
1 715 165 
1  757  991 
1 795  690 
1  740995 
1  742  501 
1760469 
5168835 
5  325496 

5  459  791 

6  330  286 
5  381  295 
5  333041 
1 566  9&3 
1679  162 
1  696  817 
1 625  69(5 
1 528  260 
1559384 

19  253 
19  637 
22145 
17  911 
19119 
19613 
329143 
330  345 
341  008 
833  828 
835481 
383961 
1 915  379 
1 929  144 
1  959  970 
1877  435 
1  882  860 
1912  958 
567 
542 
501 
475 
469 
610 
56806 

54  799 

55  586 

50  927 
60484 
58721 
57  375 

55  341 

56  087 

51  402 
50  953 
54231 


(ibl'trrtra- 


(' durch  fchn 

im  ganzen  ▼«»  «*■•» 

dt.  (100  kg)  !  kg 


fii'ldwert  dea  Obftertraga 


im 
ganzen 


8. 


7  141  089 
7  309  981 
7  475  848 
7  259  123 
7  315  108 
7300230 


777  583 
1549  664 
188976 

52510 
104894 
534  786 

63206 
774  103 
272  558 

57  054 
40  670 

841518 
840  789 
2  323  767 
461  584 
109  564 
145  564 
776244 

16821 
109  36S 

58  661 
65  888 

40  844 
58316 

1003 
915 

1487 
543 
622 
914 

41  685 
64666 
73  814 
28  919 

6  780 
48178 

59  509 
174  949 
183  962 

95  350 
4-8  246 
102  403 
10 
22 
9 
8 
4 

10 

3  331 

2  515 
3242 
1714 

4  468 
3052 

3  341 

2  537 

3  251 
1722 

4  462 
3  062 


pro 
dz. 
Jt 

~6. 


22,52 
43.44 
5,16 
1,46 
2,88 
14,93 
3,69 
44,03 
15,18 
3,28 
2,33 
13,80 
16,27 
43,63 
8,45 
2,06 
2,70 
1456 
1.07 
6,93 
3,67 
4,82 
2,67 
3,74 
5,21 
4,66 
6,71 
3,03 
8,25 
4.66 
12,66 
19,58 
21,65 
8,66 
2,02 
12,93 

8.11 
9,07 
6,83 
5,08 
2,56 
5.35 
1,76 
4,06 
1,80 
1,68 
0,85 
1,96 
5,86 
4,59 
5,83 
3,37 
8.83 
5.68 
5,82 
4.58 
5,80 
3.35 
8,76 
5  65 


8  149 163 
8 128 192 
1  552  386 
603  974 
1  114  234 
3909  590 
673 194 
2802198 
1861303 
607  483 
406  459 
1270126 
8  822357 
10  930385 
8413  689 
1  211 457 
1520693 
5  179  716 
197  928 
535218 
313  334 
432  913 
321403 
360159 
24  747 
19  440 
29341, 
16  346 
17161 
21407 
786  485 
959  844 
666  588 
233451 
135  994  |l 
556473 
1 009 160 , 
1  514  502 ' 
1 009  263 
682  710| 
474  558 
988  039 
167 
3441 
238!, 
188  1 
182  | 
214  , 
75024, 
54  284 '| 
68  062 
88763 
112  818  ! 
69790  | 
75  191  | 
54  628  I 
68  800Ü 
38951 
112  950 
70004, 


10,48 
5,25 
8,21 
11,50 
10,62 
7,81 


10,65 
3,62 
6,83 
10,65 
9.94 
5,26 
10.49 
4,70 
7,40 
11,06 
10,45 
6,67 
11.77 
4,89 
5,84 
6,57 
7.87 
6,18 
24,67 
21,25 
19,73 
30.10 
27,59 
23.42 
18,87 
14.84 
9,03 
8,07 
2i  i.W 
12.89 
16.96 
8,66 
7,53 
7,16 
9,84 
9,16 
16,70 
15,64 
26,44 
23,60 
83,00 
21,40 
22,52 
21,58 
20,99 
22,62 
25,31 
22,87 

22,61 
21,53 
21,01 
22,61 
25,31 
21,96 


903  639 
2  501  253 
598  747 
206  636 
198  272 


12,65 
34,22 
8,01 
2,85 
2,71 
12.08 


9  906  708 
12  499  515 
4  491  252 
1933118 
2108  201! 
6  187  759 


10,96 
5,00 
7,50 
9,35 

10.68 
7,02 
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III.  5.  Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  und  der  Flächeninhalt  der  mit  Tabak 

bepflanzten  Grundrtücke  iu  den  Erntejahren  1896  und  1897. l) 

(Nach  Mitteilung  des  K.  FbaMwiaifteriuni.  —  Württ  Jahrb.  1895  III.  8.  47.  —  Viertelj.Hefte  iur 

Stat.  des  D.  Reieha  1897,  IV.  H.  S.  157.) 


0  b  e  r  a  tn  t  e  r 


tal.ak- 
bau- 
treiben- 
den 
Ge- 
mein- 
den 


Tabak- 
Pflan- 
zer 


1S%  1897,18%  ISO 4 


2. 


Zahl  <!.-r  

mit  Tabak  bepflanzten 
(Jrn  ndl  tiirke 


von 


weniger  mehr 
;i!h  4  ar  Flache 


über- 
haupt 


1SW  1897  lsHO  1SOT  ,  1S%  ISO; 


1 

17 

24 
2 

17 
7 

is 

il 

i:> 

28 

17 
10 
7 

ISO 

1 

3 
1 

: 
: 

: 


3 
lß 

1 

24  ' 
2 

17  j 

6 1 
17 

11 


:> 

423 

2 

503 

10 

fiai 

14 

3*5 
3*17 

21  1290  1247 
31  U'54  1100 


*; 

423 
7 

742 
15 
753 

2*. 

:«s 
4^5 


Backnang  .  . 
Bentheim   .  . 
Böblingen    .  , 
Braekenheim  . 
Oamiftatt  . 
Ueilbronn 
Leonborg 
Lndwig*b(irg 
Marbach     .  . 
Maulbrunn  . 
Neckarl'uliu 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen   .  . 
Waiblingen 
Weinsbelg  .  . 

Ifrlarkreis   .  . 

Nagold   .    .  . 
Hohenburg 
Kottweil     .  . 
.Spaiehingen 
Tübingen    .  . 
Schwanwildkr. 

Aalen     .    .  . 

Ellwangen  .  . 
Gaildorf. 

Gmünd   .    .  . 
Hall    .  . 

Kilnzelaau  .  . 

Mergciitheim  . 

Öhringen     .  . 
Schorndorf . 

Welzheim    .  . 

JagfUrtis  . 

Ehingen  .  .  . 
Göppingen  . 
Kirchhelm  .  . 
Laupheim  .  . 
Danaokrcls  .  . 
Württemberg   200  218  5S44  6200 


1 

is 
11 
8 

187 

•_> 

2 
■j 


; 
i 

• 

! 

4 
1 


734 

101 

•24 


! 

I 

: 

1 

12 


4 

3 


12 

S 

1 1  r> 

1 

1 

3 

2 

3 

9 

20 

23 

136 

1 

1 

2 

> 

■ 

u 

1 

Iii!? 
2 

In 


1  -        1  — 

2  13: 


Desgl.  i.J.  1895 
Jjrutfi  lf  *  Zoll-  | 


:>  i>48 


6. 

5 

5 

4 

r> 

4:17 

453 

.'10 

204 

«5« 

r.r.7 

0 

4 

3 

2 

7 

570 

7<;r. 

323 

402 

«Ott 

1107 

5 

« 

5 

IM 

10 

22 

:}.')<.♦ 

396 

<J65 

79(1 

1024 

1192 

13 

22 

4 

9 

17 

81 

170 

133 

302 

201 

472 

:?94 

:!m;i 

401 

2*3 

■>~o 

.vsi; 

073 

»ou 

MH 

l3ol 

1233 

lSi'U 

1751 

531 

t>oo 

1023 

um 

1554 

lii47 

Flacheninhalt 

der  mit 
Tabak  bepflanzten 
Grundflücke 


18% 


1897 


7. 


Ernteertrag.  1 

Menge 
des  geernteten 

Tabak» 
in  dachreifem 
trockenem 
Zuftande 


km; 

«7;', 

83'.  1 

111 

2o4 

112 

■»>) 

11 

15 

6051 

3846  4272 

1 

l 

4 

3 

G 

4 

■A 

>> 
1 

3 

15 

12 

14 

3 

2 

3 

4M 
17 


1;  — 
4M  112!» 
54  301» 
10  2-s 

4700  8552 


1 

1290 

u;t> 
25 

9032 


2  - 


Z  7 

115  104 

3  2 

5  is 

132  141 


1 

3 

3 

4 

6 

1 

3 

12 

15 

2 

3 

2  197 

4 

a  ooo 
53 

7  291 

53 

3  ocr. 
:ioi7 

13  37(5 
10  5152 

■1  432 
1  29.". 

ir,.i 
49  157 


<l  Iii 

97 
77 

41 

56 
72 


33  L'52 


2  301 
23 
4  443 
lf.2 
8  599 
101  92 
70  2  712  05 
08 1  811".  71 
52  12  477  lT.r. 
25  1131k»  71 

;>  21 

Ol  4  72'-  7f, 
18  0Ö2  74 
9f.      110  54 

Kl  50  862  21 


07 
1 
4 

75 


■> 

5 


i  182 
4 

50  207 

2 


■ 

I 

- 
1 

l.".0 

3 

197 

2 


3393  4429  47S1  4SI 7 


3791 


4709 


3  2 
S774  9240 

S500 


■j::7  !'>:: 


.Vi 
81 
94 
21 

03 

-  Iis 

22  63 
17  SO 


b'53 
9  77 
31  10 

73S  32 

43 


(i  21 

-  x\ 

-  !o7 

-  22 


28  8!» 

2h  Ml 

10  07 

2(5  25 

18  2ß 

470  95 

8  (53 


52 
652 


.  ■ 
57 

I  *H>1  35  51  522 

41*713.71  ar 

■.'<>;  i;s>i  ><>■ 


l)  Vrgl.  auch  den  Ab/choitt:  FinanswAfen. 


1S05 

18% 

8. 

kg 

kg 

73 

«79 

62  145 

47  185 

19 

95 

iu  üho 

70  HVJ 
4  J  ( 0<s 

Ü75 

1  162 

18S  747 

169 781 

85 

1  290 

04  176 

74  472 

62  580 

60  417 

3f>4  48<i 

285  471 

249  065 

230  444 

20 

104  554 

101  U27 

18  968 

28  453 

3  073 

3  858 

1  IST,  529 

1  074  2% 



55 

9 

17 

15 

20 

5 

5 

3 

2 

32 

1 

* 

11 

5 

i  _  * 

4  GR 

595 

408 

350 

15  389 

115  203 

55 

152 

543 

903 

16S79 

18267 

10 

9 

111 

15 

5 

3 

141 

12 

1  202  Ml 

1092  674 

1  202  581 

p:  ~::»o 

s»  1000  ig 
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III.  6.  Die  Ergebiii  ffe  de« 

(WOrtt  Jahrb.  1896  III. 


A.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nacb  natürlichen  Bezirken  im  Jahre  1897,  ver- 


W 

ein  bauflicben 

jZahl 

Weinbau 
fliehe 

Im  Ertrag 
rtehende 

1  Nicht  im  Er- 
;  trag  rtehende 

Zu- 

Ab- 

Natürliche 

Jahr- 

1  der 

Weinbaoflache') 

der  in 

Weinbaabezirke 

Wein- 
orte1) 

über- 
haupt*) 

ha 

«.V, 

Wein- 
bau- 
flachs 
über- 

ha 

dar 
Waln- 

ben- 
fl»ch* 
Obai- 

Ertrag 
flehenden 
Fliehe") 

ba 

haupt 

hanpt 

na 

na 

1. 

2. 

3. 

6. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

I.  Oberes  Neckar- 
ihal  mit  Albtraof 

1897 
1896  , 

DTchnitt 
1887J97 

58 
58 

• 

1  399,43 
1398,40 

*  108 

1096  78 
1 102,61 

1  «06 

78,37 
78,85 

302,70 
295,79 

844 

21,68 
21,15 

80,5« 

• 

5,88, 

II.  Unteres  Neckar- 
thal   

1897 

1896 

O'fohoiU 
1837,97 

222 
220 

10594,40 
10607,20 

10  806 

8300,01 
8  296,79 

8  oes 

78,84 
78,22 

74,79 

2294,39 
2  310,41 

a  786 

21,66 
21,78 

36,31 

3,22 

■  1 

III.  Remsthal  .   .  . 

1897 

1896 

UTcbnltt  1 
1857,67 

64 
64 

1984,15 
1990,00 

soos 

1648,65 
1653,69 

j  ns 

83,09 
88,10 

81,*« 

335,50 
336,81 

«87 

16,91 

16,90 

18,73 

• 

5,04 

• 

IV.  Eozthal  .   .  | 

1897 

1896 

ÜTchnttt 
1817(»7 

60 
60 

. 

2  225,57 
2  219,16 

1738 

1  468,75 
1 466,56 

65,77 ' 
65,59 

761,82 
768,60 

1871 

34,23 
34,41 

38,13 

8,19 

V.  Zabergio  .  . 

1897 

1896 
DTchnitt 
18S7JV7  1 

30 
30 

. 

1925,68 
1 923,04 

1  78« 

1464,41 
1 461,15 

1  188 

76,52 
75,47 

67,06 

471,27 
471,89 

88t 

24,48 
24,58 

83,84 

3,26 

• 

VI.  Kocher-  nnd 
Jagftthal    .   .  . 

1897 

1896 

1.1  Ichnitt 

1827)87 

80 
79 

1 772,01 
1 781,44 

s  ia« 

1 473,90 
1486,05 

1  78» 

88,18 
83,37 

80,18 

298,11 
296,39 

438 

16,82 
16,63 

19,87 

— 

11,15 

VII.  Taubergrand  .  . 

1897 

1896  ! 

DTchnitt , 
1837,97 

64 
64 

1  622,75 
1622,17 

3  337 

1 423,21 
1424,12 

l  e«7 

87,70 
87,79 

83,6« 

199,64 
198,06 

880 

12,30 
12,21 

18,36 

a 

0,91 

VIII.  Bodenfccgcgend 

1897 

1896 
DTchnitt 

W27|t>7 

15 
15 

180,04 
183,20 

106 

130,96 
132,69 

~ 

72,73 
72,48 

»a,78  ( 

49,09 

50,51 

' — " 

27,27 
27,67 

7,23 

. 

1,74 

• 

Württemberg.    .  . 

Wh 
1896 

DTchnitt 1 
1?2J!*7 

580 

21  704,03 
21  724,61 

14  706 

16  991,61 
17001,66 

18  S88 

78,29 
78,26! 

7«,«S 

4  712,42 
4  722,95 

0  818 

21,71 
21,74 

36,67 

14,67 
ab 

. 

24,72 
14,67 

Hievon  kommen  auf  die  ( 
K.  Hofdomioenkammer  | 

1897  : 

1896  ! 

9 
9 

42,70 
42,70 

83,80 
33,77 

79,16 
78,61 

8,90 
8,93 

20,84 

21,89 

0,03 

Deutschet  Reich .   .  . 

• 

116  44/4,5 

• 

f 

■•  1 

')  Diefe  588  Weinorte  verteilen  fleh  auf  622  polltifehe  Gemeinden  d.  i.  87  fitatlieher 
Gemeinden  Württembergs.  —  *)  Die  ganze  Weinbauflftche  des  Landes  hat  fleh  gegenüber  dem 
Vorjahre  um  20,68  ha  vermindert  infolge  von  Kulturveräoderungen  oder  Berieh ti^Dgen;  die 
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Weinbaas  in  Württemberg. 

S.  34  ff.  o.  vorhergeb.  Jahrg.) 

glichen  mit  den  Flächen  und  Erträgen  im  Vorjahre  und  imDurchlchnittder  Jahre  1827— 1897. 


WelnertrS-re 


Ertrag  von 

Verkauf  unter  der  Kelter 

Geldwert 

Oe- 

1  ha  der 

(hezw.wahrd.d.Herbftea) 

d.  Ertrags! 

hinter 

trag- 
baren 

gan- 
zen 

Durch- 

des 

\v,  1  ha  der1 

Wein- 
ertrag 

Menge 

Erlös 

lehn.- 
preis 
pro 
hl 

19  1 1  1  i  ni  t  n 

i .t luicn 
Erzeug- 
nifles 

trag- 
jbar. 

gan- 
zen 

Fläche 

Fläche 

hl 

hl 

hl 

hl 

,K 

'  ,v 

1 i. 

i  ... 

12.  13. 

14. 

15.  16. 

17. 

18.  (19.1 

18  929 

17  9ti 

1  l,40 

1  n  vi 
i <>,«>■> 

S  767 

CT  IUI 

344  339 

39,27 

OUO  OD* 

IT  342 

15,73 

12,40 

6  129 

138  170 

22,87 

39«  606 

360 

284 

3«,  774 

25.11 

17,44 

10  111 

3DO  6JK 

1«,7R 

87S 

«4 

322 

1 

128  300 

19  11 
1.2,1  1 

89  535 

4  193  343 

47.95 

ß  IM  Qä  1 
O  lOl  VOl 

1  711 

Ool 

250  727 

30.22 

23,64 

159  596 

4  188  187 

26,24 

6  579  080 

793 

620 

IS*  710 

13,10 

17,4t. 

124  1K9 

3 1 76  318 

26,67 

4  722  »72 

6M 

437 

27  618 

Ifi  77 

14 

61  «TOtJ 

941  539 

42,83 

1    1  ftl  1  tI 

1  ICri  1*11 

71H 
1  IG 

40  715 

24,62 

20,46 

30118 

693  9H6 

23,04 

938  074 

567 

471 

40e4-> 

22,16 

1V01 

37  :i«i 

801  91« 

21.46 

»93  370 

470 

382 

18  812 

12,85 

8,45 

11  247 

492  722 

43,81 

ROI  1  qq 

563 

370 

26  014 

17.87 

11,76 

15  212 

376  014  24,72 

643  062 

442 

290 

2»  751 

i;,si 

1Ö.S7 

1»  ?14 

430  IM  2I.M 

847  »i>7 

t?» 

237 

25  909 

17,81 

13,45 

16  336 

«71  982 

41,15 

733 

554 , 

43  so»; 

30,19 

22,78 

25  637 

523  730 

20,43 

894  950 

617 

465  !j 

27  »IN 

1 

sa.co 

16.  «3 

;*>  »65 

413  8.10 

22,66 

»'.'3  13-.' 

627 

363 

1   10  422 

7  f  17 

O,öo 

6  0.10 

200  651 

33.27 

346  735 

«£•10 

1  Qß  ' 

iyo  : 

24  252 

16  33 

13,61 

14  722 

267  179 

18,15 

440  183 

296 

«7 

SO  0X1 

17.12 

13,»« 

17  3F8 

342  773  . 

1!',72 

666  712 

32* 

26;i  .; 

15234 

10,74 

9,42 

5  947 

198114 

33.31 

509  124 

358 

314 

19913 

13.98 

12,28 

8  720 

173  223 

19.85 

395  277 

278 

244 

14  £2« 

13,19 

1  1,0* 

6  963 

164  177 

23,03 

4H8  473 

«07 

224 

4  547 

34.72 

25,25 

2  668 

80  690 

30,25 

137  547 

1050 

764 

4  531 

34,14 

24,73 

2  585 

54  233 

20.98 

95  054 

716 

519 

11  6*1 

40.X1 

37,*7 

4  906            *4  «9» 

17,3» 

191  «70 

«70 

Ii  2» 

249  &il 

14.70 

11,51 

162  513 

7123  380 

43,83 

10825183 

637 

499 

427  300 

25,13 

19,67 

262  719  6  414  722 

i 

24,42 

10382286 

611 

478  ( 

1    iH  W3 

1 

21,56 

llr,04 

249  2(16 

6  MOS  !>«S  . 

13, 2h 

8  021  *S4 

486 

s«i  1 

631 

20.15 

15,95 

496 

34170 

68,92 

46  939 

1390 

1099 

1183 

35,03 

1 

27,70 

752 

37  508 

• 

49,85 

• 

58973 

1755 

1381 

• 

Namen 
der 

zu  den  einzelnen 
Weinbaubezirken 
gehörigen 
Karoeralämter 


1. 


I.  OberesNeckarthal  mit 
Albtrauf : 

Rottenb.,  TBbg.,  Herren  - 
borg,  Reutlingen,  Cracb, 
Neutron,  Sindelf.,  Klrcbb. 

II.  Unteres  Neckartlial : 

F.Gling.,  CanniVatt,  Stutt- 
gartStadtu.Arat,  Ludwig»- 
borg,  Biatigh.,  Groß  not  t- 
war,  llacknang,  Heilbr., 
(,  NeueDfiedt. 


III.  Remsthal: 

iVorcb.Schorndori.Waib- 


IV.  Enzthal: 

Neuenbürg, llirtan, Maul- 
bronn,ValhJng.,l,e..n1>erg. 


V.  Zabergäu: 


Ueut/ches  lieich. 


im  Ertrag  ftehende  Flache  hat  um  10.05  ha,  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche  um  10,53  ha 
•ihgcnomracn. 


VI.  Kocher-u Jagftthal : 

Oa.ldf..  Hai»,  ".bringen, 
Scbönthal. 


VII.  Tnnbergrund: 

Mergentbeim,  Roth  a.  S. 


VIII.  Bodenfeegegend: 

Tetmang,  Weingarten, 
Tuttlingen. 


Württemberg. 

Hievon  kommen  auf  die 
K.  Ilofdomänenkammer 
Dofkameralamter : 

Freudenthal,  Walbling., 
Stuttgart. 


Wintern!.  Jabrbneber  l««,  H.  3. 
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(Noch)  III.  6.   Die  Ergehiiifte  des  Weinbaas  in  Württemberg. 
B.  Hauptüberiicht  der  Weinbauflächen  und  Weinerträge  von  1861 — 1897.') 


Weinbaurliiche 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der  Kelter 

Goldwert 

OnTua  im  Krtxag 

ton  1  ha 

(baaw.  wahrend  da*  Herbfu«) 

da»  Wainartraga 

Jahre 



Ober- 
haupt 

1         führe  d 

im 
ganien 

dar  im 

% 

t.  1  ha  dar 

Fläche 

Ia%  der 
Wt  in  bau- 
liche 

■barhaupt 

Ertra« 
habend*» 
Weinbau- 

flache 

Menge 

Oa- 
fomu 

trag.. 

Erlös 

Durcb- 
fchnltti- 

prell 
pro  bl 

im 
ganzen 

im  Kmaez 
n«li«iiilrn 
Warn  hau- 

 1.  

1._ 

8. 

4. 

5. 

6.  I 

_7.__ 

10. 

11. 

12. 

1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
IN» 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1S80 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1H94 
189» 
1896 
1897 

I.  Durch' 
rvboiud.J. 

1827/30 
1  «U/40 
1841/50 
1851/61) 
1861/70 
1871/80 
1881/90 
1891/97 
1827/96 
1827/97 


j!  25  174  ' 
25  342  l 
125097  I 
I  24839  I 

24  838 
Ii  24  757 
24  772 
24  759 
24  001 
23754 
23  701 
23  606 
23627 
2H  595 
23  716 
23610 
23  545  | 
21!  366 
23  324 
23351  1 
23427  ! 
23871 
23  357 
23453 
23  261 
23  189  1 
22278  , 
22  229 
22  IBM 
22170 
22  030 
21809 
21793 
21672 
21  631 
21  725 
21  704  • 


i 


ha 

17  239 
17  625 
17  455 
17  416 
17  374 
17417 
17  500 
17  709 
17  700 
18013 
17947 
17  929 

17  1)89 
18020 

18  241 
18  250 
18  300 
18  448 
18  476 
18  401 
18423 
18419 
18  458 

15  546 
18  564*> 
18  570 
18  299 
18  299 
18  271 
18  232 
17  921 
17  556 
17  250 
17  088 
17  050 
17  002 

16  992 


26  277 
26  575 
26  439 
25  485 
24  733 

23  544 
22  890 
21  766 

24  749 
24  70C 


19  652 
19  913 
18  979 
17  552 

17  551 
IS  200 

18  408 

17  266 

18  407 
18  3.88 


7» 
68,48 
69,55 
69,55 
70,12 
69,95 
70,35 
70,64 
71,53 
74,00 
75,83 
75,72 
75,95 
76,14 
76,37 
76,91 
77,30 
77,72 
78,95 
79,21 
78,80 
78,64 
78,81 
79,03 
79,08 
79,81 
80,08 
82,16 
82,32 
82,42 
82,24 
81,35 
80,50 
79,18 
78^5 
78,82 
76,26 
78,2!) 


74.79 
74,93 
71,78 
68,87 
70,96 
77,30 
80,42 
79,32 
74.37 
74,43 


hl 

213  149 
524654 
623  700 
169  343 
217  696 
227  761*)! 
562  490 
1004  750 
308  017  , 
668  666 
226  817 
290960 
277  667 
438  418 
909  491 
383  572 
326949 
351688 
165  973 
96623 
398  975 
213  969 

333  549 
524  024 
634  157 

95  879 
303912 
454  116 
291 010 
320117 

57  509 
157  142 
276  181 
351864 

334  430 
427  300 
249  85 r> 


hl 

12,36 
29,77 
35,73 
9,72 
12,58 
13,08 
32,14 
56,74 
17,84 
37,12 
12,64 
16.23 
15,44 
24,38 
49,8« 
21,02 
17,87 
19,06 
8,98 
5,25 
21,66 
11,62 
18,07 
28,26 
34.16 
5,16 
16,61 
24,82 
15,93 
17,56 
3,21 
8,95 
16,00 
20,59 
19,61 
25,13 
14,70 


496  838 
515  674 
403  072 
351896 
452  023 
346  816 
356  971 
264  897 
398  376 
396  283 


25,28 
25,90 
21,24 
20,22 
25,75 
19,06 
19,39 
15,34 
21.04 
21.55 


hl 

148  368 
349  571 
377  642 
94  870 
161 369 
143997 
321  592 
624  750 
172285 
340  015 
106 123 
182196 
172  269 
302  870 
588  663 
254  256'') 
180  974 
201402 
76  648 
65  318 
286  630 
111497 

232  429 
844  659 
412  979 

57836 
216970 
295  788 
186  472 
199  408  1 

32  792 
116  187 
211023 
220  125 

233  162 
262  719 
162  513 


310  227 
316  835 
254  838 
229  693 
273  446 
212  562 
234  467 
17«  982 
250  504 
249  265 


7« 
70 
67 
61 
56 
74 
63 
57 
62 
56 
51 
47 
63 
62 
69 
64 
66 
55 
57 
46 
68 
72 
52 
70 
66 
65 
60 
71 
65 
64 
62 
57 
74 
76 
63 
70 
63 
65 


63 
61 

63 
65 
60 
61 

66 
68 
03 


4  986813'  38,61 
9912  734  28,86 
9  210  571 1  24,39 
,  2  031801  21,42 
7  382  037!  45,75 

4  522824  31,41 

5  975  256  18,58 
15  521523  24,84 

4  553609  26,43 

5  752529  16,92 

2  595  041  24,45 

7  356  230  40,38 

8  584  641  49,83 
13  454  753!  44,42 
15  249  929' 26.13 

9  988852' 39,27 

5  437  702  30,05 
6963324  34,57 
1 647  446  21,49 

3  309  437  50,67 
10  274  865  35,85 

2  734981  24,63 
9  060  917  38.98 
18  822057  40,10 
,  8671616  21.00 
|  2  808  936  48,57 
1  9  649392  44,47 
7  046  190'  23,82 
l  8  132  873  43,61 
7  086  661  35.54 
1  639  083  49,98 

6  942  219  59.75 
9  699  396  46.91 
5108582  23,21 

13077  568  66,09 

6  414  722124,42 

7  123  380!  43,83 


2  778  751  8.96 

4  055  140  12,80 

3  972  703  15,59 

4  675  624  20,36 

6  984970  25,54 

7  458236  35,09 
7  928  799  33,82 
7  172  129;  40,54 

5  785  018  23,09 

5  803  868  23,28 


I 


i 


7  145  633 
14  897  a34 

14  955  386; 

3  530  295 
9  887  362 

7  094  962. 
10432  845' 
25  114  644 

8  028  706 
11290  263 

5  442  429 
11705  604 

13  779  790 

19  307  881 
23  760877 

15  036  372 

9  609  568 

11  876  333 
8521  205 

4  839  724 

14  158  662 
242  837| 

12  951070 

20  910897! 

13  194  449 
4  604  602 

13  3824511 
10  565  197| 
12  635  219 
11 159  506 
2828812 
9  347  676 
12850  715 
8  057  070 
18  654  152 
10  382  286 
10  825183 


4  390315 

6  354  553 

5  909  984 

7  018  593 
11  237293 
11893  8781 
11880439, 
10  420842 

8  894  705 
8  921894 


415 
845 
857 
203 
569 
407 
596 

1  418 
452 
627 
303 
653 
766 

1075 

1303 
824 
525 
644 
191 
263 
769 
285 
701 

1128 
711 
248 
731 
577 
692 
612 
158 
532 
745 
471 

1  094 
611 
637 


223 
319 
311 
394 
640 
654 
645 
604 
483 
485 


')  Bestlgllch  der  früheren  Jahrgänge  (bis  1827  siirllck)  flehe  WUrtt.  Jahrb.  1894  III.  S.  47 
und  49  and  die  vorhorg.  Jahrgänge.  —  1)  Nicht  227  716,  —  ')  Nicht  257  256,  —  ')  Nicht  18546  wie  im 
Württ  Jahrb.  1894  III.  8.  47  u.  49  angegeben.  —  •-)  Die  im  Jahr  1897  ermittelte  gefamte  Weinbaoflacbe 
hat  gegenüber  dem  Vorjahr  am  21  ha  abgenommen  und  ift  die  drittkleinfto  Flache  feit  1827;  fie  fleht 
dem  Darchfchnitt  der  71  Vorjahre  um  3002  ha  nach.  An  der  Abnahme  ift  beteiligt  die  im  Ertrag 
flehende  Flache  mit  1390  ha,  die  nicht  im  F.rtrag  flehende  Weinbanflüche  mit  1000  ha.  —  *)  Vrgl.  hieiu 
bei  Abfchnitt  VII:  Kinfi.hr  von  Verfchnitlweineii. 
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III.  7.   Die  Hugelbefchldigungen  in  Württemberg  In  den  Jahren  1828—18%. 

(Wflrtt.  Jahrb.  1888  I.  3.  H.  S.  3,  4,  8;  1889  I.  1.  H.  S.  276  ff;  1890  und  1891  1.  1.  H.  S.  348  ff  • 
1893  II.  8.  289  ff.;  1894  III.  8.  51  ff.;  1895  HI.  8.  48  ff. ;  1896  III.  S.  38  ff.) 


Jahre 

Zahl  der 

Hagel- 
te 

betroffenen 

OberanHs- 
bezirke 

Oc-  "| 
melnden  [ 

1.  2. 

<• 

Vollftandig  verhagelte 
Bauland  fläehe 


im  ganzen 


1870 
1871 
187-2 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1SS0 
1881 
1882 
1K83 
1884 
1885 
1886 
1887 
188S 
18«) 
1*90 
1X91 
1892 


1894 
1895 


I«  Durrhrclinitt 
d«r  J»hre 

1828/32 
1833/87 
1838/42 
1843/47 
1848/52 
1853/57 
1858/62 
1863/67 
1868/72 
1873/77 
1878/82 
1883 'HT 
1888/92 


1828/96  j*™':" 


8 

26 

84 

9 

20 

42 

14 

53 

221 

28 

67 

206 

16 

30 

40 

12 

38 

90 

17 

38 

81 

13 

31 

74 

12 

fit» 

28 

79 

4 

16 

36 

17 

58 

176 

13 

27 

61 

Q 

f>8 

205 

1- 

41 

116 

7 

23 

49 

13 

«Iii 

38 

105 

10 

19 

12 

14 

21 

9 

19 

69 

19 

30 

95 

11 

24 

112 

Ii 

29 

117 

10 

27 

86 

4 

11 

25 

9 

15 

50 

12 

20 

83 

l«i 

32 

139 

15 

44 

145 

17 

39 

89 

13 

34 

97 

14 

« 

108 

16 

35 

92 

13 

34 

103 

11 

27 

66 

11 

29 

88 

12 

36 

120 

16 

41 

98 

11 

37 

111 

12 

26 

62 

12 

26 

9« 

13 

34 

97 

ha 

9  196,5 

5  622.1 
26  532,4 
32  183,7 

3  711,6 
11281,4 

8792,7 

6  049,8 

7  848,2 

4  115,9 
20  688.0 

4  995,7 
80425,2 
16  367,9 

5  677,7 
14  537,3 

1  627,0 
1780,0 

5  780,6 

12  818.0 
14  207,4 

13  350,4 

8  798.1 
3  767,0 

6  694,4 

7  518,1 
10  417,4 


18  158,6 

6  223.4 
9  284,1 

10  904,6 
8  88^8 
12446,7 
8058,5 
10  733,3 
14752.7 
12  398,8 
18614,6 

7  998,0 
10990,9 


in  •/• 
des 
Bau- 
landes 


6. 


% 
0,79 
0.48 
2.27 
2,74 
0,32 
0,97 
0,75 
0,52 
0,67 
0,35 
1,76 
0,43 
2,60 
1,40 
0,48 
1,24 
0,14 
0,15 
0.49 
1,10 
1,21 
1.14 
0,75 
0.32 
0,57 
0.64 
0,89 


1,12 

0,53 
0,79 
0,93 
0,76 
1,06 
0,69 
0,92 
1,26 
1,06 
1,16 
0.68 
0,94 


10  516,1 


nagel- 


in 

Geldwert ') 


7. 


<;«>r»mtfti 


0,90 


2023  230 

1  236  862 

5  837  128 

7  069  414 
816  552 

2  481  908 
1934  394 
1  330  950 
1726  604 

905498 
4  551360 
1099  054 

6  698  544 

3  600  938 
1  249  094 

8  198  206 
357  940 
891600 

1  271  732 
2819  960 
3125  628 
2937  088 
1  935  582 
828740 

1  472  768 

2  027  877 

4  602  376 


2  894  896 

1  369  139 
2042  502 

2  999  003 
1  955  747 
2738  274 

1  771 766 

2  361  335 
3245  594 
2726  645 
2  995  212 
1759556 
2  417  998 

2853335 

1«1  SM  09» 


Bewilligter 
Steuer- 


8. 


27  653 
24  375 

116847 
122839 
13229 
52  »77 
35  721 
23  391 

28  21:» 
13  291 
68  556 
13  568 

108  795 
67  172 
22  409 
39  250 
6  565 
4  870 
13  955 
34  907 
30910 
84  570 
20  333 
9  862 
18457 
18  209 
86  693 


19  240») 
9384 
14  010 

16  392 
16  318 
31 192 
22  596 
28  747 
57  327 
49  631 
46  485 
27  953 
26935 

27  997») 

1  874  TM«) 


')  Der  Berechnung  des  Hageüchadona  liegt  für  die  Jahre  1828/94  ohne  Rücklicht  auf 
die  im  jeweiligen  Jahr  verhagelten  Gewächsarten  «sin  durcbfchnittlicher  Hagelfcbaden  von  220  « 
pro  ba  zu  Grunde.  Vom  Jahr  1895  ab  wurde  der  Geldwert  durch  Ermittlung  des  auf  die  ein- 
zelnen Gewächsarten  fallenden  Hagelfchadens  berechnet.  —  ')  3jähriger  Dunhfchnitt  1830/32.  — 
•)  67j*hriger  Durchfchnitt  18.30/96.  -  «)  Gefamtfumme  1830/96. 
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III.  8.  Die  Hagel-  und  ÜberTt-hwemuiuugs- 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums,  Abteilung  für 

Vorbemerkungen. 

Die  nach  riehen  den  Überfichten  gründen  (leb  auf  die  Krgebniße  der  nach  den  cingekomroenen  An- 
den Eintritt  eines  Uewittcrlchadcn*  (§  1  der  Verfügung  der  K.  Minifterien  dos  Innern  und  der 
Finanzen  vom  11.  September  182"),  Rcg.-Bl.  S.  517)  amtlicherfeits  vcraulaßten  Schadensabi'chätzungcn  zum 
Zweck  dca  Grund fteuernachlaffes. 

Dabei  beziehen  fieh  die  Angaben  über  die  befchädigfen  BaulandfUchen  (Äcker  und  Wechfelfelder, 
Wiefen,  Weinberge,  Gürten  nod  Länder,  BaumgQter,  Hopfengälten)  durchweg  auf  vollftfindig  befch&digte 
Flüchen,  indem  nur  teilweife  durch  Ilagui  befchftdigte  Flächen  auf  vollftändig  verhagelte  umgerechnet  find. 
Iit  z.  B.  der  Bagelfcbaden  auf  einem  Hauland  von  20  ha  zu  \i»  des  zu  horten  gewefenen  Jahresertrags 
gefchiitzt,  fo  ii't  eine  Fläche  von  8  ha  als  vollftändig  verhagelt  in  Anfatz  gebracht 

a  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahre  1896  nach  Gemeinden. 


Gemeinden 


Uagel- 
tage 


Voll- 

fltlldiK  i 
ver- 

bftRflltt 
Bau- 
Und- 
II».  he 


1. 


2. 


ha 

eil 

iPf. 

sccianirtis 

Befigheim 

Hofen     .   .  . 

lO.Sept. 

28,0 

130 

38 

Kirchheim  .  . 

10.  , 

145.3 

68!» 

.25 

Böblingen  . 

Döffingen   .  . 

16.  Juni 

80,3 

257  ,44 

Magftadt    .  . 

1«.  .- 

136,9 

480  132 

Maiebingen .  . 

21.  Juli 

77,0 

325  8H 

Schafhaufen  . 

1».  Juni 

120.3 

378 

11 

Brackenheim 

Cleebronn  .  . 

lO.Sept. 

1*0.» 

667 

00 

Cannftstt .  . 

Stetten  .    .  . 

16.  Juni 

76,!) 

663 

82 

Zazenhaufen 

16.  Juli 

97,1 

i  462 

05 

Heilbronn 

Großgartach  . 

l.Aug. 

99,8 

541 

71 

Obereifesheim 

1.  - 

35,3 

206 

,12 

Untereifesheiin 

1.  , 

26.8 

139 

no 

Leonberg  .  . 

Ditzingen    .  . 

IG.  Juli 

'»«,0 

309 

11 

Friolzheim  .  . 

16.  . 

78.8 

196 

09 

Heimerdingen  . 

U..IUiBi 

242.7 

1103 

90 

Hemmingen 

10.  Juli 

151,4 

715 

:«) 

Hirfchlaoden  . 

16.  * 

1-27.8 

614 

6S 

Monsheim   .  . 

10-  , 

09,1 

142 

58 

.,  Teilgem. 

Obermönsh. 

10.  „ 

3,2 

5 

46 

Münchingen 

16.  .. 

152,5 

707 

Henningen  . 

16.  Juni  147,5 

551 

77 

•Schock  ingt-n 

16.  Jnli 

98.7 

424 

44 

Ludwigsburg 

K'irnweltlieim 

10.  .. 

297,5 

1678 

IM 

Möglingen  .  . 

10.  . 

194,6 

102« 

'II 

Pflugfelden. 

16.  .. 

63,7 

358 

'.1 

»Schwieberdinj». 

16.  .. 

275.2 

1351 

SC 

Stniiiiiiheiui 

16. 

91,8 

452 

4  + 

Xeckari'ulin  . 

Obergriesheim 

l.Aug. 

151,3 

769 

,i:t 

Dattenberg 

1.  . 

145,1 

6S4 

HntergricHheim 

1.  - 

138.0 

«02 

\: 

Vaihingen 

Kbcrdingcn 

16.  Juni 

56,4 

174 

1  Iii 

firolSalattbaeh 

16.  Juli 

4Ö,| 

192 

1 .  t 

HocliJorf 

16.  .. 

36,7 

180 

'  12 

Roßwaag   .  . 

16.  .. 

36,0 

1>1 

7!» 

Waiblingen  . 

Waiblingen .  . 

16.  Juni 

4,5 

38 

IS 

Brunnings  weil.  U- II  Sit. 

54.1 

242 

:u 

Großheppach  . 

10.  Juni 

91,0 

597 

|s 

Hanweiler  .    .   16.  .. 

14.3 

H3 

!•:< 

Kleinheppach 

16.  „ 

61.2 

533 

in 

Korb  .... 

16.  „ 

104,4 

8*8 

M 

Odernhardt .  . 

16.  .. 

«,1 

120 

in 

l  Bewil- 

i  ligter 

Oberämter 

Gemeinden  j 

1  Steuer- 

naehlaß 

5. 

1. 

2. 

Hagel 
tage 

3. 


Voll- 

fltOÜlg 

Ter- 

I  H»u- 
Und- 
H»ctir 


Dewil- 
ligter 
Steuer 
nachlnlt 


5. 


I 


(Niel)  Waibl. 


Sleiuach . 
Winnenden 


16.  Juni 
16.  . 


SrhwaraniiUlr. 


4._ 

ha  -u  Pf. 
25.3     83  <>:, 


33,7 


159  19 


Horb    .    .  . 

Nord  Helten 

21. 

Juli 

1152 

428  86 

Nagold     .  . 

Simmersfeld 

10. 

65,1 

00  57 

Nürtingen 

Nürtingen   .  . 

16.  Juni 

:»o.5 

1725 

Kalzholz .    .  . 

16. 

78,7 

272  97 

Beuren   .    .  . 

16. 

72,9 

293  44 

Friekenhaufen 

16. 

179.« 

818  96 

Linletihofen 

16. 

- 

137.7 

672  13 

Neuffen  .    .  . 

16. 

133.3 

659  84 

Oberboihingen 

16. 

•« 

«,„ 

208  42 

..  Teilgem. 

Tacbenbauf. 

16. 

3,1 
101,2 

13  73 

Reudern     .  . 

16. 

45G  46 

Zizishausen 

16. 

50,8 1 

212  78 

Kottenburg  . 

Rottenburg 

21. 

Juli 

85,8 

;1S8  4s 

Kiebingen  .  . 

21. 

27,3 

140  91 

Sulz     .    .  . 

FUrnfal  .    .  . 

9  Aug. 

39.2 

08  37 

Lein  Helten 

!). 

27,1 
5.1,2 

43  52 

Tübingen  .  . 

Hagelloch   .  . 

5. 

.1  uni 

ST>  76 

Tuttlingen 

Irrendorf    .  . 

21. 

Juli 

47.0 

04  04 

Urach  .    .  . 

Dettingen   .  . 

10.  Juni 

193,8 

202  00 

Gruorn  .   .  . 

5 

109.8 

222  9« 

Tailfingen  .  . 

:>. 

•• 

113,5 

132  36 

Jagftkreit 

Kl  Iwangen 


Gaildorf 


Ellenberg  Tlg. 

„  Bautzenhof  . 

..  Kirnhäusle  . 

.  Rreitenbach . 

..  Schmalenb.  . 

.  Gerbof  .  . 
Haufen  Teilg. 

„  Erlenhof .  . 

..  Scbenerhald. 
Oberroth  Tlg. 

.  Frankenberg 

.  HohenhrdBW. 

.  Stiershof .  . 


O.Aug. 
6.  . 

0.  .. 
6  .. 
6.  „ 

16.  Juni 

1«.  .. 

I 

16.  .. 
16.  .. 
16.  .. 


0.3 
0.8 
1.9 
0,2 
6,4 

6.3 
10,1 

8.4 
104 

0.3 


1  59 
4  54 
38 

14  87 

7  00 
2o  09 

9  OS 

15  95 
16 
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HI  6l> 


fchäilcii  in  Württemberg  im  Jahr  189«. 

direkte  Steuern.  —  Vrgl.  autdi  Württ.  Jahrb.  ISiMi  III.  8.  :«M 

(Noch)  a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahre  1896  nach  Gemeinden. 


Ohciainter 


1. 


Clin  find  eil 


ii.ig.d- 


Cerabronn  . 


Hall 


lliidctilitim 


Wcliheiil, 


Hachlin^en  T!_- 

.  Söllboth  ,  . 
I  >tin-»li:K  h 

.  Ti  il«oui. 
Kl[M-ri*ti'>  t\'n 

.  Ur.ti.Kl.r.irlt 

„  Morl  lein 
nbeij'tein.uh 

.  Tlfc*.  Biaidib. 

„  .  .Sandelsbr 
l".  u.  0. Afpach 
Tlg..Ste)[ib;tchl. 
Wnlpcrfsliaiil. 
Tljr.  HaCfelden 

..  Kmlelxlorf  , 

.  Horlcbaeh 
("■uflenftadt 
N  ;ttthc:ilt 

Welzheim    ,  . 

Tic  Kekardnw. 

.  Gatismatins«'. 
.  SeihoMswetl. 

Aüdoif  .  . 

Kaifershaeh 

TJj:.  Klrni 
„  Unter hot  . 
.  l'raizen- 

kliniicnhof 
.  1  ratzen- 

wiei'ctibof 
_  (Jallenhofle  , 
..  tirasftehron  . 
„  ll.ifeniiekorle 
..  Mönekind 
.  Rothetimad  . 


H>  .»UM 

u-,  .. 

US.  .. 

IC.  .. 

n;.  - 

1*!.  .. 

H>  , 

Hi.  , 

h;.  . 

n;.  . 

Kl.  .. 

Iii.  - 
H>. 

IT).  An};. 

15.  . 

IT..  . 

Iii.  Juni 

1(1.  .. 

Hi.  . 

Hi.  . 

1«.  . 

Hi.  . 

Hi.  .. 

ir,  . 

Hl 

lß. 

1  Ir  .. 

n;.  .. 

in.  . 


v,:i- 

K.IU 


4^ 
ha 


i;j.H 
i  ■_'!»:• 

:u  i 

44  S 

Hi.l 
L'ilSN 
1  H»,S 

;v.<  4 

7 

2s.:t 
7. f. :2 
lH!.*i 
!*"■>. u 

ni7;i 

M.7 
IdlMi 
1 IVO 

37.1 

<4,;> 

17  1 

-'U 

1,1') 
S.7 
•'.4 

•M 

1  M 

n.l 
Hl 

ti.:; 
tu 
":2 


Bewil- 

ligter 

Ol>cr:tiutev 

t;  e  in  ei  n  d  e  n 

Steuer- 

ii.iohlaß 

2. 

Ilagel- 
l«K« 


V.,1'- 
Hi.ri.hu 

Tnr- 
^•i        !  I 

V.;,u- 

loii.J- 

111-1.- 


Bewil- 
ligter 
Steuer- 
nachlad 


irr 


im;  <»:< 
S22  rs;i 

st  ,s-j 
li'  l  f.> 
47  n> 


!3i; 


s«  ;jj 
212  ;.'.» 
r>7rt  oh 
•_>(>')  4:< 
4ti4  :<7 
12ü  ;>:i 
212  47 
14;>  S'> 
ÜK)  47 

Iii 

7ii  ti  i 

:.o  si 

»W  l.ll 

•Hl  112 

i;t  21 ; 

47 

U4 


iM'I.i  WeUh 


l»i.iiiiiikr.is 

Biberach 


Hlanliom  eil 


Kliincen 
Gei»Hn<;i-ti 
Mtin  linken 


Ravensburg 

lim  . 
Wangen 


1  Iff.  SjiaLtenlinl 
.  Wieiern'iei-h. 

Lorch     .  . 

Tip.  Bruck  .  . 

Het/enliot 
..  Klattenhof  . 
..  i  Micrkirnei'k 
L'iiterkirneck 

l't'ahlbronn  . 
I  I-    Brich  . 
..  I  ritzhof 
.  ll.d.lU  . 

Rn  nhai  t  . 
.  Schmidhoflc 
..  Thannhof 
..  Thi  eih  ad 


Kilenmoo.-.  . 
I  i»;.  Kdcnhach. 

Kiehbilhl  .  . 
,  i  >bc eilet ten 
Audi  .    .    .  . 
Maeliiolsheim 
Merklingen  . 
.MooMieimn 
Steim-nkircli 
Ailingen  .  . 
Boltin<jco    .  . 
(.Kiebingen 
Baieiii'iirt    .  . 
Schmales^ 
Thaldorf'   .  . 
Niedei  iCol/.ing. 

i'K'ioir-i  .  .  . 


.luni 


1»-.. 

n;. 
n;. 
n>. 
i<;. 

Hi 

Hi. 

ir». 

Hi. 

Ii;. 

Hi. 
H>. 
Hi. 
i 

Hi. 
Hi. 


S.  IllLi 

h.  .. 

H.  - 
K.  . 

IT) 
in 
HL  . 
Juli 

l:VAllS. 

;r,  . 
i.v  ., 

im  .r ,,it 

:i.  .lur.i 

I.  .. 
I  . 

.. 

:  :  t 


ha 

1.« 
1,") 
•JiU.S 
411.4 

;>.2 

S.l 
7-J.i» 
■2S.4 

IliL',^ 

7ii,l 
•V- 
'.':(. t) 
71,4 
l'.li 

r-'.r. 

0,li 


rf. 

9:, 
: 

- 


l 


7(;t; 

7i> 

; 

12 

IMS 
7  -  22 
:(74  "> 
191  (12 

4s  ixt 

H!'.»  .10 
1  17 

2M  2'2 
17 


Au  jf. 

Hill 


ii(>,:< 

Hiii 

1 

\b,ti 

17 

Sr>,1 

1«S 

i 

HH/i 

11)4 

..: 

Hi-^.it 

4S2 

o7i,r> 

1.62 

i;<7.2 

:;4:> 

2!>,S 

M 

1 

17!»!;  r 

7i> 

7(i 

2ör,.i; 

;*2H 

Ii 

12,4 

:u 

- 

H7.r. 

!»<) 

- 

4,2 

11 

.  ■ 

04. 1 

lS.i 

21) 

71.2 

l:; 

i 

b.  Die  Überrchwemmungslchäden  nach  Oberämtern  und  Gemeinden  im  Jahr  1896. 

f-b.r.  Vollft. 
Mi  wem-  ntcrfrliw. 
munffi-  HttulmnrlH. 


Cbrr.  Vollfl. 
Miwrin-  Ul.erfchw 


Eislingen  .    .  Altbach  . 

Plochingen 
Zell    .  . 

xul  


Pretideuftadt  Ueitienau 


Horb  .  . 
Neuenbürg 


z.if. 


Gltndringen 
Neuenbürg  . 
Calmbach  . 
Dennach 
Enxklöltcrle 
Höfen  .  . 
Wildbad.  . 


'»«• 

22.  Juli 
22.  . 
22.  .. 


8  /5».  Hn 
M  S.Juni 
H.  1».  HM 


hm 

8.0 

9,7 
8,4 
26,1 

G.ö 
32.2 
4:5.0 

r.2,0 

23,9 
27,9 
88,0 
78.0 

'-'«7,8 


40  n:l 
46  06 
87  Ol 
12!J  40 

19  12 
10  t  21 

1«:;  4ö 

232  «0 
21  94 
7  77. 
122  2H 
2C.-I  48 

811  45 


Kottweil  . 
Urach  .  . 
Gaildorf  . 
Miloilngen 


Stetten  . 
Seeburg  . 
Oberroth 
Auingen  . 


tag* 

16.  Juni 

5.  - 
26.  .. 
5.  „ 


Itckarkrtli  tu  f.  1  üA.  3  Gmd.  .   .  . 

SrbwarTHsIdlirfi»  tu  f.  5  OÄ.  10  tlmd. . 

Jfifc'ltfcreU  tut.  1  OA.  1  Gmd.  .    .  . 

Duaikrrin  zuf.  1  ÜA.  1  (Jmd.  .   .  . 

Württemberg  zu)*.  8  0Ä.  11.  15  Umd. 
..  imJ.ihrlsiir,  ..  15   ..     ..  71  „ 


ha 

9,9 
8,0 
2.7 
7.7 

21.1 
3244 

2.7 
7,7 


20 
18 
s 
11 

12S 
971 
8 
II 


I 


:wo.9  1114 

•Kl,!  S299 
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(Nocli)  III.  8.  Die  Hugcl-  und  f berfchweminnngs- 
c.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1896  nach  Oberämtern. 


Oberiimter 


1. 


Befighelm 
Böblingen 
Brackenbcini 
Cannftatt . 
Heilbronn 
Thonberg . 
Ludwigsburg 
Neekarfolm 
Vaihingen 
Waiblingen 
ifcLirkiris: 


I«  Ii 


Horb  .  . 
Nagold  . 
NQrlingen 
Kottenburg 
Salz  .  . 
Tübingen . 
Tuttlingen 
Urach  .  . 


Ellwangen 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
Hall  .  . 
Heidenheira 
Welzheim 

JigfUrala:  I 


Biberaeh  . 
Blaabeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Mflnfingen 
Kavensbnrg 
Ulm  .  . 
Wangen  . 

8  «I. 


S  Ol. 


Württemberg  t  82  OX. 

im  Jahr  189Ö:  20  OÄ.  . 

1894:  15  „  . 
1893:  11  „  . 
1892:  27    „  . 


-  n 


Zahl 
der  be- 

Ge- 
meinden 

Zahl  der  Bageltage 

Voll- 
ItXndig 

l.Arn.(VkiNi> 

i  crnagt'ile 

Bauland- 
flache 

Di« 
v*rhiff#l  t« 
PUcba  Uo- 

Be- 
willigter 
Steuer- 
Nachlafi 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

zuf. 

trlgt  Id 
Protest  <!•• 

• 

!i  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ha 

t« 

Pf. 

2 

_  _ 

1 

1 

173,3 

1.37 

819 

63 

4 

1 

1 

2 

415,4 

3,29 

1  441 

75 

1 

1 

1 

102,0 

0,69 

667 

60 

2 

1 

1 

2 

174,0 

2,17 

1  115 

87 

8 

~1 

1 

161,9 

1,15 

887 

22 

10 

1 

1 

_ 

2 

1  119,7 

5,98 

4  831 

08 

f> 

1 

_ 

1 

022,8 

6,18 

4  867 

32 

3 

1 

1 

434.4 

2,82 

2  056 

12 

4 

1 

1 

2 

174,8 

1,32 

698 

18 

9 

1 

— 

2 

431.2 

4,00 

2  752 

69 

43 

1 

1 

6 

4109,5 

1,90 

20137 

46 

1 

1 

1 

115,2 

0,88 

428 

86 

1 

1 

* 

1 

65,1 

0,47 

66 

57 

10 

1 

1 

1 184,7 

10.84 

5  340 

36 

2 

1 

1 

113,1 

0,75 

536 

89 

2 

1 

1 

<>6,3 

0,48 

111 

89 

1 

1 

— 

1 

53,2 

0,44 

85 

76 

1 

1 

1 

47,0 

0,29 

64 

04 

3 

2 

2 

477,1 

3.09 

617 

32 

ZI 

4 

m 

1 
* 

_ 

- 

4  1*1  7 

7250 

19 

5 

1 

1 

9,6 

0,04 

22 

13 

5 

1 

1 

41,5 

0,22 

52 

88 

8 

1 

1 

651,9 

1,92 

1693 

65 

6 

1 

1 

riOH,9 

2,23 

1  4*34 

III 

vi 

3 

1 

1 

308,3 

1,37 

484 

95 

31 

I 

— 

— 

l 

1  034,5 

7,96 

2  460 

27 

58 

1 



9 

m 

3 

2547,7 

0,84 

6137 

92 

4 

1 

— 

— 

— 

1 

2fi5  0 

0,81 

40/ 

36 

3 

— 

1 

— 

2 

671,6 

3/21 

1  490 

42 

1 

— 

1 

— 

_ 

1 

29,8 

0.11 

81 

43 

i 
l 

1 

1 

i  iv,o 

A  TO 
U,  f  O 

810 

52 

Q 
O 

1 

1 

— 

2 

1  III 

484 

58 

•j 

2 

2 

•>4, 1 

n  in 

148 

31 

1 

1 

1 

71,2 

0,26 

186 

20 

1 

2 

_ 

2 

7,1 

0,03 

13 

77 

17 

4 

2 

1 

7 

1638,5 

0,40 

3167 

59 

139 

6 

4 

4 

2 

16 

10  417,4«) 

089 

36603 

16 

83 

ti 

3 

2 

Uli  1 

12 

7  518,1 

0,64 

18  2(6 

51 

50 

»> 

3 

Hai  1 

9 

6  694.4 

0,57 

18  457 

40 

25 

0 

; 

4 

3  767,0 

0.32 

9  861 

74 

86 

Mai  1 

7 

1 

1 

10 

8798,1 

0,75 

20  332 

')  Des  betrefTeudeu  Oborarats,  hezw.  de«  Krcifes  und  des  Königreichs  im  ganten. 
•*)  An  1  Hagoltnj;  wurden  von  durchfchnittlich  651,1  ha  der  zu  hoffen  gcwclone  Ertrag  volirtXndig 
vernichtet. 
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fchadcii  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 

d.  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gewächsarten. 


aa)  Belm  ÜberfchwetiimniigHichaden. 


Oberämter 

i 

! 

«ctreitc  überhaupt 
Körner  Stroh 

Baraeh  - 
natar 
Schadas- 

(SM  +  6» 

kn»llfaefMäthrr 

(vorwiegend 
Kortoffeln) 

H'urirlgfH'ärkrc 
(vorwiegend 
Rüben) 

KulUrgfvtäfhl'c 

1  (vorwiegend 
Rotklee) 

Ge- 
lamt- 
icha- 
den 

dz. 

Barecb- 

nater 
Scbadau- 
w*rt  im 

1  Ge- 
Tamt- 
Iclia 
den 

dz. 

Berecli- 
uatar 
äcbadan- 
wart  im 
t[  iv  |j  /  c  n 

,* 

Ge- 
famt- 
l'oha- 

den 

dz. 

Herrrh- 
natar 
Sch»iIoD 
war»  im 

• 

Ge- 
ra mt- 
icna- 
den 

dz. 

I'.ararh- 
aatar 
Seh»  Jpii- 
wart  im 
gasten 

clt 

Ge- 
famt- 

icha- 
dun 

,  dz. 

Bfrceh- 
natar 
Schndcn- 
wart  im 

.« 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

-9. 

10. 

:  11. 

12. 

747 

1  £ 

IM 

898 

1  660 

1 1  (lOO 

•WO 

■HO 

i  0L1 
1  in 

letUrtrek  .  . 

58 

747 

72 

151 

898 

1660 

11022 

375 

548 

\  24 

105 

Freu  den  ftadt  . 

3 

39 

15 

64 

'  — 

Horb  .... 

189 

9  236 

335 

668 

8  904 

660 

4  079 

- 

- 

%»            a.  — 

Neuenbürg  .  . 

- 

Kottweil    .  . 

40 

«r»l 

63 

110 

711 

480 

3034 

z 

22 

yo 

Urach     .   .  . 

f>5 

796 

70 

157 

953 

- 

- 

_ 

Scivanwalitrci* 

287 

4672 

m 

950 

5  622     1  140 

7113 

- 

22 

90 

Gaildorf.   .  . 

i 

JiffUrvu    .  . 

M  anfingen  .  . 

21 

324 

32 

66 

800 

480 

3  235 

_ 

72 

:»8 

I>»na«kreis   .  . 

21 

324 

32 

66 

390 

480 

3235 

72 

358 

Württemberg 

366 

5  743 

5hl 

1  167 

6910 

3280 

21370 

375 

i 

548 

118 

553 

1 

Obcräm  tcr 

H*llrlv 

gtwäckfe 

(vorw. 
'  Hanf) 

Wiffw 
(Heu  und  öhmd) 

llopfragärten 

(Hopfen) 

Märten  und 
Liaeer 

( Garten- 
ge wllchfc) 

Baracbnetar 

wart 
im  ganian 

- 

«hlt 

fiefuml- 

riBBt 

df.i 
fekaaei- 
w«rU 

(8p. «  bia  JO) 

Baraehaater 

wart 
im  gantan 

Gefamt- 
fcbaden 

dz. 

Baracbnetor 

warl 
im  gaoian 

V 

Gefarat- 
fchaden 

dz. 

Baraob- 
nelar 
Sobadao- 
wart  im 
ganten 

JL 

Gefamt- 
fcbaden 

!  dz. 

Bercch- 
natar 
Scbadao- 
wert  im 

JL 

13. 

14. 

15.  16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

_.  21. 

Eßlingen    .  . 

216 

265 

1  154 

"" 

700 

104 

1242 

15  885 

takarirei*  .  . 

216 

265 

1154 

700 

104 

1242 

15885 

Frendenftadt  . 

284 

1230 

_ 

1284 

Horb  .... 

224 

811  8 

525 

320 

9  689 

Neuenbürg  .  . 

13699 

55  617 

3  000 

58  617 

Kottweil     .  . 

108 

432 

4  267 

Urach    .    .  . 

336 

1  519 

2  472 

Srhwin.waldlr»il 

:  - 

14651 

59609 

8 

« 

3320 

- 

= 

76  279 

Gaildorf .  . 

108 

410 

410 

J*;iUreis 

i  — 

108 

410 

410 

M anfingen  .  . 
»oiukreii   .  . 

~~ 

- 

_ 

_ 

3  983 
3983 

Württemberg 

216 

15024 

• 

II 

61 173  8 

525 

4  020 

1 

101 

1242 

96557 
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(Noch)  III.  8.  Die  Hagel-  und  Üborrehweitmiungs- 

(Noch)  d.  Verteilung  auf  die 

bb) 


Wtiui 

Korner     '  Stroh 


Überämtcr 


Ge- 
Tarnt- 
fcha- 

den 

dz. 

2. 


Itarcrti* 
neter 
Soli»- 
d«n- 
wert  Im 

gumto 

a 


3. 


Ge- 
famt- 
feba- 

den 

dz. 
4. 


Berocti 
ueter 
Scha- 
den- 
wert  Im 
g»m«o 


5. 


Yt iji  t  e  r  f  r  u  cht 
Dinkel 


Körner 


r~\  „  :  Iloirrli 
,0e'    1  neter 

famt-  srii*- 


Stroh 

Her 


feba- 
den 

dz. 

6. 


,tie- 

1  famt  ,  sei»», 
den.  fcha- 


werl  im 


deo 


Im 
tfanreu 

dz.  !    .  t 


7. 


s. 


0. 


Korner 


Stroh 


Ge- 
laiat- 
i'cha- 

den 

dz. 
10. 


llerech- 
neter 
S.-tai- 


Bellgheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheini 
Cannftatt 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigsburg 
Neckarfulm 
Vaihingen  . 
Waiblingen 

Itrkarkrtii  . 

Horb  .   .  . 

Nagold  .  . 

Nürtingen  . 
Rottenburg. 

Sulz  .   .  . 
Tübingen 

Tuttlingen  . 

Urach    .  .  . 

SrtmanHaMLrfii 


74    1  332 


42  714 

158  2  695 

381  6858 

535  9  095 


10»»  213 
_ 


1227  22  9451  2  360  I  4  1( 


1 123  21  112 
354(1  64751 


70 
212 
530 
1210 
2  360 


118 
369 
1007 
2  2!»9 
4  106 


1065 
5547 


1  832 
9944 


1620    20  671    1620  2  722 

184     2  234      220  309 

11  727  |159  487  12  827  24  371 

13  475  171  941  17  420  33  098 

2  825   34  288   4  345  7  560 

3  224  39  596  3  822  7  262 
1  124    13  795    1  251  2  151 

36  743  4T6XS2  44109  8811« 


Gaildorf. 
Gerabronn 
Hall   .  . 
Heidenheirn 
Welzheim 

JagfUrris 

Biberach 
Blaubeuren 

Ebingen  . 
Geislingen 
M  anfingen 
Ravensburg 
Ulm   .  . 
Wangen  . 


405 
S 
72 
10 
74 


501  10  645 


7865 
53 
1286 
178 

1 


655 
5 
108 

17 
74 


1  15t 
7 

152 
25 
125 


59  1026 
280   4  573 


87 
436 

3 
107 

48 


75«,  144« 


1470 
7069 

54 
1777 


108  i 
340 

149 

507 

4 

189 


Württemberg 


63  1  080 
14  242 

235  894* 
4  765  86413 


789  88 

105 
24  ' 


360 
7  263 


158 
530 

209 
897 

73 
263 

169 

208 
46 

759 


2  5C4    34H70    2  595    5  553 


7  894  104  357    9  163  10  057 


1750 
376 
259 
180 

2972 


23  940 
5572 
3  543 
2  664 

39884 


1  993 
565 
313 
210 

4  85t 


13  431  179  960  17  095 


66  807  140 

2  581  31540  4  692 

1  354  16  540  1  856 

2  370  28  961  3  950 
4100  49776  6  416 

10471  127624  17  054 


1032 
135 
951 
793 
80 
40 


9  8«) 
15129 

1979 
13  299 
11950 

124« 
653 


1387 
1  156 

203 
1  325 
1  86!» 

222 
60 


2950 
791 
457 
357 
10  866 
34  47S 


219 

6  849 
2  897 

7  664 

8  984 

26613 

2  247 
2  197 
400 

2  544 

3  702 
440 
114 


3  712   54  056  6  2*2  11644 


13068  64357  838522  84  480  155S51 


54 


12 


643 


wert  im 

■X 
11. 


851 


Ge- 
famt- 
l'cha- 

den 

dz. 
12. 


|  Hörpel. 
I  lieter 

r.h«. 

I  dru- 
'wert  in 
>  ganaeu 

I 

13. 


94 


213  »2 

3  734  425 
10  923    1  458 


119  1873  198 
1067  17  504  2207 


158  2  623 
138    2  622 


396 
372 

S4 


38  623 

2  42  7 

10  163  16 

226  3  332  583 

572  9  405  1  457 


.162  5  248  977 

1  160  16  844    2  109 

1057  15  348    1  141 

42  611  84 

2195  45  829    6  225 

5  316  KJ880  10  536 


201 


55 

807 
2  769 


310 
4172 


| 

1  161  18  738 
310    4  742 


12 
134 

85 

48 
315 

40 


184 
2060 
1379 

683 
4*20 

637 


2  580 
47« 
25 
386 
189 
120 
892 
112 


2105  33  24»  4  730 
9060  144 12*  18930 


664 

775 

117 

10 

27 
1  305 

2898 


1  524 
3  080 
1  780 
163 
8717 

15264 

4180 
904 
50 
645 
374 
23S 

1696 
195 

8282 


K..r- 

Ge- 
farot-  | 
fcha-  ' 

deo 

dz. 
14. 


1  62!) 


«KU» 
594 
3  897 
4OG0 
933 
2!) 
24 

1154)5 


18« 
115 
22 
204 
7 

210 
1  69s 

2444 


1UM9 
1332 
1338 
193S 

5  ff* 

l*t 
5  332 
!Hi 
1341 
1  754 
«»6 
54 

NH56 
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rchädeii  in  Württemberg  im  Jahr  18»«. 
einzelnen  Gewächsarten. 

lUgeirvbnden. 


8  o  m  in  e  r  I  r  u  c  h  t 


lUbtr 


ncr 


I  Itorech- 
ueu>r 
.Sei», 
•luil- 
werl  im 


1 


15. 


Gu- 
fa  rnt- 
fc  ha- 

den 

dz. 


10. 


Stroh 

Itorovlr 


,  neter 
I  SSebu- 

deu> 
w«ri  Im 


201147    2  251  4SI« 


4412 

7  834 
52  4M) 
54  768 
12  558 
37» 
810 
153697 

!  _ 

2  501  i 

1  592 
315 

2  868 
105 

2  797 
21  423 

31  601 

7 


550  924 

695  1  209 

4  323  8  212 

5  500  10  450 
1  313  2  284 

38  73 

20  34 

14090  »002 


625 
316 

37 
272 

17 
210 
2  629  , 

4106 
1 


1050 

65t; 

5b 
881 

25 
:)57 
5  889 

8  414 

1 


14  070 
17  210 
17  287 

25  587  ' 

74161   7  705  12225 


1552   2  205 

1  372    2  142 

2  080  4  036 
2  7O0i  3  781 


I 


2  511 
67  !)3(i 

1  147 
17  «74 
20  317 

1301 
718 


678 
4  799 

126 
1565 
2  884 

160 

135 


111604  10347 
»71  063 


1098 
9119 
249 
3004 
5710 
317 
257 

19  754 


86848  68  305  23  227 


firrfte 


Keiner 


Stroh 


Ge- 
ra mt- 
l'o  ba- 

den 

Hr. 


Hcrtcli- 
n»I«r 
Seba- 
1U11- 
weri  im 


Ge- 
raint- 
r«ha- 


Ilorecb- 
nelcr 
Si'li«- 

wirt  Im 


Cetrridf  8iffh;iii|i( 


Körner 


Stroh 


18.        19.       20.  21. 


1  041    18  446    1  144 


1578 
8  851 
52  441 
19  182 
30  «60. 
2  557 
5  79*1 

139505 


100 

500 
3  081) 
1  082 
1  825 

162 

365 

8164 

1901 

3151 
733 

55 

1411 

200 
1  056  |  16  305 
7  237  117844 


180 
3!):) 
2  822 
1560 
2U3G 
259 
259 

8650 


30  948    2  680 


2  448 

302 
695 
5  361 

2  904 

3  543 
493 
445 

16251 

4  896 


50  794 
12  341 
951 

2  866 


4  859  10  108 
818  1210 
«5  91 
176 1  256 
160  1  272 

1  470    3  292 

10428  20125 


11  175 
1  471  23  379 
1  «56   2«  830 


970 
1  129 

5237 

251 
1  026 
163 
360 
440 
21 
328 

25MI 


15  393 
17  544 

82821 

4  051 
15  287 

2  421 

5  666 

6  219 
320 

4  915 

38909 
37H579 


1!» 
2  043 
1  279 

1  135 
1346 

5  822 

457 

M55 
195 
540 
387 
42 
409 

2  MC. 
27  794 


30 
2  983 
1996 
2  202 
1887 

9098 

740 

1  «25 
38« 

1037 
767 
83 
78« 

5424 


üc- 
famt- 
Icha- 

den 

dx, 
22. 


nfttrr 

fclm- 
<len- 


23. 


Ge- 
ra rat- 
i'cha- 

dt-n 

dz. 
24. 


Ncrr-clt- 
ni»(rr 

il*n- 
wcii  im 
8« nie» 


25. 


)J<>  r  c  c  \*  - 
nrler 
S  <•  h  ■  - 
«I  r.  Ii  - 
wen  im 
K  u  o  /  « li 

<fp. 
•i:t  4-  ■.'.-.) 


O  1>  c  r  i»  Ii)  t  c  r 


1. 


5  362     76  44«    6  184    13  231 


2  104 

1  43« 
19  333 
19  804 

6  810 
3415 

2  755 

61019 

1  901 

346  i 
1 1  703  1 

2  508 
745 
419  j 
«74  j 

5  952 

24  248 

1  j 
43!l 

6  360 
5  679 
4  720 
9  949 

27148 

2  273 

7  807 
400 

2  837  j 
3072  ' 
317  . 
751 
40 
17  497 


27  618  2  452 

21014  1535 

274  979  20  927 

265  909  27  148 

100  451  10  054 

42  532  4  119 

42  880  2  793 

852  429  75212  in  i 


I 


30  948 

5  124 
1«7  230 

3«  652 
11  300  : 

6  234 
10  523 
80  944 

848955 


«  230 


4  121 

2  672 
39  758 
51580 
17  493 
7  828 
4  802 


2880  4  896 

1020  1714 

15  265  !  31750 

2*53!  4  223 


1094 

530 
«70 
9  533 

33845 


1  532 
773 
1  138 
21  352 

67  378 


50J-98  129912 


HO  001 
<i2  252 
140  206 
375  555 

35  154 
104  871 
5  731 
39  4SS 

39  MST» 
4  «3« 
1 1  3S4 
637 

241  76« 


1  1 

1  13«  1  773 

10  504  15  335 

5  988  9  345 

7  249  14  065 

16  83«  23  578 

41714  61097 


5  106 
7  425 

549 
3  854 
5  329 

«49 
1  520 

112 

25544 


8  338 
14  108 
1  085 
7  399 
10  553 

1  286 

2  899 
195 

45  803 


1818705  175315  818  823  2137  528 


89  «77 

31  739 
24  286 
314  737 
317  489 
1 17  944 
50  360 
47  682 

998  914 

35  844 
6838 
198  980 
4ii  875 
12  832 

7  007 
11661 

102  296 

416  388 

8 

8  003 
102  194 

89  346 
76  317 
163  784 


Oerigheim. 

Böblingen. 

Brackenheini. 

Cannftatt. 

Heilbronn. 

Leonburg. 

Ludwigsburg. 

Neckarriilm. 

Vaihiogen. 

Waiblingen. 

Seckarkreii. 

i 

Horb. 

Nagold. 

Nürtingen. 

RoUenburg. 

Sulz. 

Tübingen. 

Tnttlingen. 

Urach. 


43  492 
118  979 
6  81« 
46  887 
50  418 
5  922 
14  283 
832 

287629 


StiwsnwiULrru 

KU  wangen. 
Gaildorf 
Gerabronn. 
Hall. 

Heidenheiin. 
Welzheim. 

Jtgflirw. 

Biberach. 


Ehingen. 
Geislingen. 
MQnfingen. 
Uavensburg. 

Ulm. 
Wangen. 


Württemberg. 


Digitized  by  Google 


III.  74 


Landwirtfehaft. 


(Noch)  III.  8.  Die  Hagol-  und  Überrchweniniangs- 

(Noch)  d.  Verteilung  auf  die 

(N»eh)  hb.  B«i» 


1 

Oberimtor 

IstllesgtwataTc 

(vorwiegend 
Kartoffeln) 

Wirielgtw&eire 

(vorwiegend 
Rüben) 

ratUrgcwirbre 

{(vorwiegend  ! 
Rotklee)  ! 

liirtifrlrhU 

(vorwiegend  Ackerbohnen)  ,JKju.i 

Körner      |1  Stroh 

p  Baraeh- 
,ue*  ueter 
famt-  Soha- 
fr  ha-  <*•■- 

j !  wart  im 
de°     I  |I.M> 

ds.  ,v 

Ge- 
famt- 
ieba- 

den 

dz. 

Ba  neo- 
nater 
Hcli»- 

4ao- 
warl  im 
ganian 

V 

Ge- 
farot- 
feba- 

den 

:  d*. 

Baraoh- 
uelar 
Scba- 
dan- 
wart im 
gaDian 

tt 

Ge- 
fa.  mt- 
feha- 

den 

An. 

Barach-  '1 
netar  ,Ge' 

Atba>    j  famt- 
aao-    1  fcha- 
w'rl  im  :  den 

K    ;  dz. 

}<rri>ch 

attrr  Barachaawr 

Scba-  Schaala- 

d,B;  wart 
war«  ira 

Vam>«>>  ,m 

*  «f 

27.  28. 

29.  I    30.  81. 

32. 

83. 

34. 

35.      36.  37. 

Hengheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Cannftatt  . 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigaburg 
Neekarfnlm 
Vaihingen  .  . 
Waiblingen 

Istlsrkreis  -  . 

Horb  .... 
Nagold  .  .  . 
Nürtingen  .  . 
Kottenburg 
Sulz  .  .  .  . 
Tübingen  .  . 
Tuttlingen  .  . 
Urach  .  -  . 
SfhnariHaldkreis 


Ellwangen 
Gaildorf. 


1368 

480 

1536 

1995; 

10125 
8  295 
188 
1920 

-25907 


—  '13300 
8  509!  2  200( 


3197 
7  557 
12688 
64  895 
40  811 
8U6 
11905 

149  «58 


750 
1314 
6100 
11  070  I 
9  675  I 

240: 
1314 

45  903 


22  344 
2992 

1 280  ; 

2  207 
10004 

18  155  ; 
16254 1 
394 


2  670  13  510 1 
496  '  2013 


159 
1036 


I 

2  801  —  —  ; 
17476     629  1347 


140  - 


592 
636 


2  927  I  1291 


3136  j 
1  330  I  6  729 1 


1761  1558 
75841  7281 


Ball  .  . 
Heidenheim 
Welzheim 

JasfUrel« 

Biberach 
Blaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Münfingcn 
Ravensburg 
Ulm   .  . 
Wangen  . 
hisokreii 

Württemberg 


240 
7  327 

480 


200 


19 

1476 
663 


3407 
5505 

2200 

3300 
1000 


1483 
44  406 

690 
11026 

828 
16  100 

3033 

180 

_ 
241 

1  1244 
1   18  254 

1200 

— 

1800 

68420 

13096 

18969 

122 

- 

7  822 
4006 

1950 
1656 

2  614 
2086 

18126 

4  140 

5  548 

80076 

7  746 

10248 

13  552 

9  520 

14  661 

20180 

270 
'  4125 

367  i 
6188  | 

5  620 

;  420 

571, 

|  39302 

14  835 

21787 

287  756 

1 

*»1 140 

■ 

126  345 

1 

.  i 

7  288 
35  003 


3  128 

108 
40 

5  769 


lbO 
749 

225 
153 


2175 
8482 


652 
3  265 

(«10 1 
649 


1 

870 

33 
203 


21  748 

62  560 


1  172 
857 


2160  120 
480 


107  365 


2  778 


2  225 
1629 

228 
5  429 


i 


7  20  |  24 
11543  1918    2  882' 


174 
3  390 


8 
450 


9  831! 
15297 


1462  5  879 
1872  7114 


102 
1209 


230 
238 


2  718!  10  929 
6052 '23  922 


324 
792 


1827  116 
16941  2512 

1 

z  _ 

3496  - 
3  625  232 


11 

657 


261 

8  835  12475 


:<63 


4 

12046 


791 
1023 


1106 
1  W) 


6%"7 
10  523 


90  867 

867   3  468 
75  306 


8  477  15467 


1486 

26 


1511 


—  1 


426  1  32 


24  394  82 


64 


64 


9281  160  746  Ii  6  845  10  797  116537 
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rchädeu  Iii  Württemberg  im  Jahr  189«. 
einzelnen  Gewächsarten. 

Magelfchadfn. 


»lere« 

(Heu  o.  Öbrad) 

Wtiiikcrg* 

(Wein) 

Carl«!  III* 
Hader 

(Uarten- 

rp  u  \L"        h  f.»  \ 

; 

Ohrt 

Kepfraglrtei 

(Hopfen) 

Crnat- 
ttmmt 

itt 
Srhii>i- 

wtrta 

(8i>.  Mbie«. 
V 

t  \  1.  A  »>  M  ||>  #  *t  ar> 

u  u  c  r  •Uli  1  c  r 

■ 

Ge- 
faint- 
fcha- 

den 

dz. 

Berech- 
neter 
Scha- 
den- 
wort  in 
ganien 

Ge- 
latnt- 

l'eha- 
den 

hl 

1  " 

B«  rech- 
net«- 
Seha- 
dta- 

wert  in 

gftDICD 

U 

Berechneter 

BSV. 

wert 

!  im  ganten 

II 

Ce- 
fa mt- 

dtin 
ds. 

Berech- 
neter 
Scha- 
den- 
teer»  in 
gaoien 

<* 

Ge- 
fanrt- 
fcba- 
den 

dx. 

Berech- 
neter 
Sche- 
den- 
wert  im 
ganien 

cf 

RH» 

39. 

40. 

41. 

42. 

43! 

44.  45. 

46. 

17 

1 

le 



! 

6  480 

144  720 

800 

380 

4 1*» 

_ 

189  955 

Befigheitn. 

1  («9 

4  419 

400 

25 

•Ii  Ml 

300 

192 

13475 

143  686 

BöblinpjD, 



7140 

107  100 

10<  100 

Brackrnhcim. 

195 

1217 

3  798 

87  338 

_ 

187 

2  250 

L  aUD  1 1 Ml  l. 



1751 

43  207 

— 



87  7/7 

Heilbvono. 

1883 

6  830 

— 

1  84o 

.  150 

1740 

294 

20545 

J/IO  *7Qt 

600 

2  965 

416 

9568 

2  160 

255 

2  805 

3 

210 

Jl*  4l\) 

1  fiQO 

8  SA3 

1779 

37  584 

2  160 

340 

4  382 

2 

175 

Ii  crKrti  1  III  UJ . 

202 

5  916 

19 

1  295 

Uli  71  q 

V  11  *  hinirun 

>  aiinn^en. 

1649 

7  125 

15  967 

390066 

!|  Z 

2  505 

MO  060 

407  057 

Waiiiliniren 

5606 

31 109 

37  583 

825494 

7  365 

3  842 

45  717 

510 

35700 

2402202 

»ffkartreis. 

i 

ÄR  OAÄ. 
ÖD  ?H» 

noru. 

209 

756 

90 

640 

7  680 

i  O  *7r>Q 
1»  <UO 

VT      «  nl  «1 

8  713 

37  990 

6  457 

141024 

29  712 

8  733 

93  945 

69 

4  830 

DUZ  oO<2 

Nürtingen. 

3 

175 

.  4  i»rj  1 
41  000 

1  Rottenburg. 

120 

480 

360 

— , 

,  

«2 

140 

18  J  41 

halt. 

728 

8067 

2  940 

35280 

61 

4  270 

•vi  340 
tri  ot'J 

Tiihin  (rpn 
X  UDiiigrn- 

- 

- 

12905 

Tuttlingen. 

4  962 

22  428 

105 

1890 

2046 

30 

120 

24  1680 

165  403 

Urach. 

14  732 

64  741 

6362  1*2914  32208 

12  348 

137025 

159  11095 

1 

AI A  »l^>f 

tl  •  V      •  —  u.  ee.  IJ  t\  netk  1 . 

Srhw»nw»lllrfi\ 

400 

1G97 

_ 

75 

4  aaa 

1  twti 

Ellwangen. 

66 

280 

280 

127 

1  380 

1  a  Ai  r» 

(jaillori. 

7  6:« 

30  682 

1800 

2  430 

20655 

1  "7*7  70*3 

177  72b 

Gerabronn. 

*Ta  Ott  4 

9  321 

35  421 

,  - 

- 

650 

«  Uta 

1  850 

17  400 

1  HA  AI  1 

1HU  Uli 

Hall. 

*7Ä  Ol  *7 
iö  »ll  I* 

Heidenhciui. 

18299 

73  561 

1971 

19  577 

195  086 

*l>e-  UV'» 

ff  Virfell  Vi  IU« 

>t\  710 

«M  1  10) 

III  All 
J41  (Hl 

4  776 

23  «IUI 

234  521 

908  874 

JaglUrtli. 

2  081 

9  381 

i 

67209 

Biberach. 

1M7 

493 

_ 

640 

250 

2  500 

I59  793 

Blaubeuren. 

3 

63 

Ü879 

Ehingen. 

48  485 

Geislingen. 

100  704 

Mttn/lngen. 

354 

1  414 

120 

1  195 

13  985 

Ravensburg. 

413 

1683 

22463 

Ulm. 

146 

697 

1529 

Wangen. 

3051 

13674 

640 

370 

3695 

3 

63 

411047 

Doitaukreia. 

60107 

251 165 

44095  «68  408 

44  980 

40  539 

420  958 

672  46858 

46623T6 

Wnrltcmberg. 
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III.  «.>.  Zahl  und  Umfang  der  lauil %v I r trelturtl teil en  Betriebe  iit  den  ein- 

(Vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  l*8t  I.  II.  1.  Band 


1873 

1HH2 

1895 

Zahl  der 
Oberilm  Ur  |andwirt- 
fchaft- 
lichcn 
Betrieb« 

Umfang 

der  be- 
wirtfehaf- 
teten  land- 

wirtfeh. 
nutzbaren 

Märhf ') 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landir. 
Plätte 

Zahl  der 
laodwirt- 
fchaft- 
lichen 
Betriebe 

Umfang 

der  be- 
wirtfehaf- 
teten  land- 

wirtfeh. 
nutzbaren 

»'Urb« ') 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
Fllfbe 

Zahl  der 
laodwirt- 
fchaft- 
lichen 
Betriebe 

Umfang 

der  be- 
wirtfehaf- 
teten  land- 

wirtfeh. 
nutzbaren 

Fllrh« ') 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landir. 

riirbe 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

lia 

1.               2.  3. 

4-    1  n 

6. 

7. 

8-  . 

9- 

10. 

Backnang  . 
Befigheim  . 
Böblingen  . 
Bracken heim 
Cannftatt  . 
Hölingen  . 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigsburg 
Marbach 
Maulbronn . 
Neckarfulm 
Stuttgart.Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .  . 
Waiblingen  . 
Weinaberg 

Kerkarkreis  .  . 


Balingen  . 
Calw .   .  . 
Frcudenftadt 
Herrenberg 
Horb .   .  . 
Nagold  .  . 
Neuenbürg 
Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen 
Rottenburg 
Kottweil 
Spaiehingen 
Sulz  .   .  . 
Tübingen 
Tuttlingen  . 
Urach   .  . 


5  242 
5  427 
5714 
5  314 

4  916 
5172 

5  354 
G431 
5  572 
5  719 

4  755 

5  727 
2  302 
6811 

4  858 

5  505 
4  860 

89  679 


7  056 
4  448 

4  676 

5  212 
4  124 
4  901 
4  717 
6133 
4  154 
7  322 
6180 

6  522 
4  622 
3  763 
6  942 
5135 
6  016 


SrlnurniaUkrei»    92  523 


14  695 
11796 

12  368 
14  049 

7  631 

8  583 

13  848 
17  674 

13  751 

14  585 
10  758 
19  099 

1439 
11914 
12  568 

9  714 
12165 

206  643 


18  822 

11  978 
14  247 
15136 

12  922 

12  933 
6  850 

11214 
16  882 

13  695 
13  985 
22  189 
18  7H9 
13  694 
12  216 
16  518 
16  374 

243  394 


2,80 
2.17 
2,16 
2.64 
1,55 
1,66 
2,59 
2.75 
2,47 
2.55 
2,26 
3,33 
0,62 
1,75 
2,59 
1.76 
2,50 

2.30 


2,46 
2,69 
3,05 
2,90 
3,13 
2,64 
1,45 
1,83 
4,06 
1,87 
2,26 
3,40 

2  97 
3,64 
1,76 

3  2'^ 
2,72 

263 


5  227 
5  370 
5  601 
5188 
5  246 
.»314 

5  408 

6  461 
5  379 
5  543 

4  652 

5  661 
1  995 

6  544 

4  722 

5  261 
4  894 

88466 


7  163 
4  409 
4  712 
4  822 
4  070 
4  722 

4  577 

5  622 

4  234 

6  630 

5  929 
:>911 
4  228 

3  604 

6  366 

4  893 

5  976 


13  989 
11  617 

1 1  693 
13  708 

7514 

8  444 

12  999 

17  684 

13  760 
13  974 

10  892 

18  639 
1  085 

11  681 

12  488 

9  648 
12  329 

202134 


16  208 

11  709 

12  997 

14  610 
12  553 

12  568 
6  614 

10  637 

15  685 
11990 

13  236 
21  255 

11  993 

12  561 
11737 
14714 
15  216 


2,68 
2.16 
2,09 
2,64 
1,43 
1,59 
2.40 
2,74 
2,56 
2,52 

2,:u 

3,29 
0,54 
1,78 
2,64 
1,83 
2,52 

2,28 


2,26 
2,66 
2,76 
3,03 
3,08 
2,66 
1,45 
1,89 
3,70 
1,81 
2,23 
3,60 
2,84 
3,49 
1,84 
3,01 
2,55 


87  868     226  288  2,58 


5  101 

f>  506 
5  396 

;» 108 

5  198 
5  383 

5  785 

6  493 
5  770 
5  532 

4  797 

5  784 
2  231 
6764 
4  543 
5141 
4  756 

89288 


6  798 
4  272 
4  815 
4  905 
4  055 
4  726 

4  7.11 

5  670 

4  252 

6  708 

5  934 

6  023 
3  949 

3  638 
6119 

4  SOI 

5  833 


14  848 
11  903 

1 1  ü<>4 
13  959 

7  2(58 
JS560 
13  288 

18  000 

13  580 

14  698 
11343 

19  332 
1  9:J3 

11462 

12  562 
9*19 

12  647 

207  256 


17  079 

11  906 

13  765 

14  838 

12  460 

12  795 
6  904 

10  991 
16  270 

13  414 

14  192 
21  447 

12  498 

13  022 

11  939 

1 4  790 
16  438 


2,91 
2,1« 
2,22 
2.7:» 
1,40 
1,59 
2.30 
2.77 
2,35 
2,6« 
2  30 
334 
0,87 
1.70 
2,77 
1,93 
,  2,66 

2,32 


2.51 
2,7'.i 
2,86 
2,99 
3,07 
2,71 
1.46 
1.94 
3.S3 
2,1)0 
2,39 
3,56 
3,16 
3.5* 
1,95 
3  OS 
f  R2 


87  289     234  748  269 


li  Unter  der  landwirtfehaftlich  nutzbaren  Flache  lind  begriffen:  Äcker.  Wiofen,  belfere  Weiden. 
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III.  77 


zelnen  Oberämterii  Württembergs  in  den  Jahren  1873,  1882  und  1895. 

S.  51  IT.,  1885  I.  Band  1.  Hälfte  S.  96.) 


0  Ii  e  r  ü  in  t  c  r  , 

i 
i 

1873 

1S82 

1X95 

Umfang 
Zahl  der    der  be- 
landwirt-  wirtrchaf- 
>  t  v.  t.  tctenlanil- 
i  rchaft-  wirtfch. 
liehen  notabaren 
Betrübt  Flick«1} 

„. 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
F!ärk« 
ha 

Zahl  der 
landwirt- 
fchaft- 
liehen 
Betriebe 

Umfang 

der  be- 
wirf fchaf- 
tetenland- 

wirtfch. 
nntzbaren 

Flltk« ') 

ha 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
flirk« 
ha 

Zahl  der 
landwirt- 
fchaft- 
lichen 
Betriebe 

Umfang 
der  be- 
wirtfrhaf- 
teten  land- 
wirt fch. 
nutsbaren 
Flickt ') 

ha 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
Flirk« 
ha 

1.                 2.             3       1  4. 

- 

6.  7. 

8             9.      1  10. 

DtoaiLrtis 


«7H23      41S760  6,11 


Württemberg    31351«    1  1S301H  3,77 


Aalen    .    .  . 

8  599 

17  101 

4.75 

3  847 

16  009 

4,16 

4  084 

16  692 

4,09 

Crailsheim .  . 

3  969 

22  240 

5,60 

4  126 

21  142 

5,12 

3  997 

21  633 

.«,41 

Ellwangen .  . 

4  :»55 

31  711 

6,96 

4  744 

30  003 

6,32 

4  624 

31  055 

6,72 

Gaildorf    .  . 

3  861 

19  625 

5,08 

3  911 

18  224 

4,66 

8  852 

18  717 

4,86 

Cierabronn .  . 

4  758 

35  454 

7,45 

4  759 

34  301 

7,21 

4  841 

36  705 

7,38 

Gmünd  .    .  . 

3  620 

18  213 

5,03 

3  758 

17  569 

4,68 

3  553 

18  117 

5,10 

Hall  .... 

3  521 

22  7(JO 

6.45 

3  449 

22  686 

6,58 

3  467 

22  962 

6,62 

Heidenheim 

G  666 

23  174 

3,48 

6  190 

21  580 

3,49 

5  986 

22  240 

of  i2 

KHnzelsau  .  . 

5  241 

25«i% 

4,79 

5  101 

24  094 

4,72 

4  973 

24  41H 

4,91 

Mergentheim  . 

4  936 

28  436 

5,76 

4  829 

27  500 

5,69 

4  786 

28  039 

5.86 

Xeroflheim .  . 

4  001 

24  544 

6,13 

3  79',) 

23  472 

6.18 

3  613 

23  436 

6,49 

Öhringen   .  . 

4  997 

24  295 

4,86 

5  048 

24  188 

4,79 

5  050 

24  785 

4,90 

Schorndorf 

5  863 

8  »95 

1,53 

5511 

8  688 

1,58 

5  478 

8  915 

1.63 

Welzheim  . 

3  907 

12  637 

3.23 

3  736 

12  302 

3,29 

3  761 

12  814 

Ul 

JasfUreU  .  . 

63494 

814  221 

494 

62808 

301  768 

4,80 

62065 

309478 

499 

Biberach   .  . 

4  596 

33  879 

7,37 

4  757 

33  985 

7,14 

5  053 

34  659 

6,86 

Blaabeuren 

3  229 

21  968 

6.80 

3155 

21  003 

6,66 

3  285 

21  862 

6,76 

Ehingen     .  . 

4  334 

28  170 

6,50 

4  178 

27  409 

6,56 

4  1S9 

27  875 

6,65 

Geislingen  .  . 

4  583 

24  277 

5,30 

4  676 

22  120 

4,73 

4  729 

23165 

4,90 

Göppingen .  . 

6  062 

17  334 

2.86 

6  386 

17  241 

2,70 

6  026 

17  840 

2.96 

Kirchheim  .  . 

5  821 

13  607 

2,34 

5  724 

12  224 

2,14 

5  690 

12  425 

2.18 

Laapheim  .  . 

4  301 

22  381 

5,20 

4  345 

22  173 

5,10 

4  135 

22  680 

5,47 

Leutkirch  .  . 

3  372 

30  790 

9,13 

3  510 

29  530 

8,41 

3  549 

80  722 

8.66 

Milnfingen  .  . 

4&58 

34  186 

7,04 

4  596 

29  549 

6.43 

4  638 

31786 

6.85 

Karentburg  . 

3  751 

31  609 

8,43 

4  425 

30  544 

6,90 

4  056 

30  872 

7,61 

Riedlingen .  . 

4  589 

28  988 

6,32 

4  656 

28  015 

6,02 

4  603 

28  608 

6,23 

Sanlgau .    .  . 

4  258 

27  719 

6,61 

4  368 

27  458 

6,29 

4  398 

27  9S2 

6,36 

Tettnang   .  . 

3  112 

18  860 

6,06 

3  245 

18  656 

5,72 

3  273 

19  482 

5,95 

Ulm  ... 

4  435 

28  066 

6,33 

4  221 

27  670 

6,56 

3  842 

28  »37 

7,40 

Waldfee    .  . 

8  552 

32  746 

9.22 

3  770 

32  057 

8,50 

3  842 

32  504 

8,46 

Wangen    .  . 

2  970 

24  18.'. 

8,14 

2  965 

23  865 

8,05 

2  744 

24  103 

8,78 

68976      403  399'  5.S5 


308  118    l  ISS  574 


S.6H 


SOG  613 


68001      415012  610 


1  166494 


3,80 


n.»pfen-  und  Gartenländer,  fowie  Weinberge. 
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III.  10.  Die  landwirtrchaftlichen  Botriebe  In  Württemberg  nach 


Anzahl  ilor  I  a  n  d  w  i  r  t  f  c  Ii  a  f  1 1  i  e  h  e  n 


Anzahl 
der 


<>  t  o  ß  cn  • 
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Ke|iarhtet  ift.  —  ')  lliesu  rein  foj  ftwirtfehaftlieh  benutzte  Flache  25«  441  ha  (25S7  Itetrieht). 
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(Noch)  III.  10.  Die  landwirtrchaftlicheii  Betriehe  in  Württemberg  nach  GroßenklaflVii 

und  Wirtrchaflsflachen  Im  Jahr  18%  bczw. 
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III.  11.  Weitere  ErgebnliTe  der  landwirtfchaftlichen  Betriebsau  (nahmen  todi  5.  Juni  1882 

nnd  14.  Juni  1895  für  Württemberg. 
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(Noch)  HI.  11.  Weitere  ErgebnilTe  der  lanilwirtfclinftliehen  Betriebsaufnnhmen 
vom  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  18%  für  Württemberg, 
d.  Die  Inhaber  der  landwirtschaftlichen  Betriebe  nach  ihrem  Hauptberuf. 


Von  den  Inhabern  der  landwirtfcliaftlichen  Betriebe  kommen  ihrem  Hauptberuf  nach 
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Selb- 
ftän- 
dfge 

darunter 
Hans- 
Inda- 
ftrlelle 

Hilfs- 
per- 
sonen 

darunter 
GeSeilen, 
Gehilfen 

und 
Arbeiter 

Selb- 
hän- 
dige 

Hilfs- 
per- 
fonen 

Selb- 
Hän- 
dige 

Hilfs- 
per- 
sonen 

Selb- 
Siändige 

Hilf«- 
perfonen 

selnde 
Lohn- 
arbeit 
etc. 

Berufs- 
arten 

1. 

10. 

U. 

12. 

13 

14.  15. 

16. 

~Ü7 

ia 

19. 

20.    |  21. 

1896 

50  615 

1 

2  061 

23  929 

22  966 

6389 

290 

1270 

3614 

8  827 

81 

18  986 

e.  Die  K iinft-  und  Handelsgiirtnerei*  und  die  Weinbaubetriehe. 


.1  ahr 
iler 
Zah- 
lung 

Kunt t-  und  Handulsgartnereibetriebe 

Weinbanbetriebe 

Zahl  der 
Betriebe 

l>iefe  Betriebe  halten 

Von  den  In- 
habern der  Hetr. 
Zahl  .ier      mit  Weinbau  ge- 
hören im  Haupt- 
Betriebe      beruf  and.  beruf 
ahder  Landwirt- 
frhaft  (Ali  an 

M 

Dief<-  Betriebe  (Sp.  5t  haben 

für  die  Kunlt- 
und  Handels- 
giirtnerei 
benillzte  Fl  iehe 

ha 

fonftige 
landwirt- 
schaftliche 

Flache 

ha 

Weingärten. 
Weinberge 

lia 

fünf  (ige 
landwirt- 
Ichafiliche 
Flache 

ha 

L   H  2 

3. 

_4  

5.  ß. 

7._ 

8 

1S% 

|  „. 

3»  Mi 

1325     J     .">7  4U             lt  :>w, 

19  42Ü           163  959 

f.  a]  Die  forftwlrtfchnftllchen  Betriebe  Überhaupt. 


Die  Staats-  und  Kronforftbetriebe  Insbefondere.') 


Jahr 
der 
Zäh- 
lung 


Anzahl 
der 
forft- 
wirt- 
fchaft- 
lichen 
Betriebe 


ForriwirtMiaft 
lieh«  Betrieb« 
(Sp.  1) 


mit 


ohne 


landwirt- 
fchaftlich 
benfltate(r) 
Fläche  (ein- 
schließlich 
Nutzgarten 
u.  Weinberg) 


Größe  der  bewirtschafteten  Fläche 
Von  der  Gelami  fläche  ift 


1. 
1895 


2. 

72010 
155 


3. 


4  I 


Gefamt- 
fläche 

ha 

5. 


lnulwlrt-  ' 
I  fcliaftlich  I  J 
benuUU.  I  °»d-  n,ia 


forft 
wirt- 

l"cll»rt- ''^nd  («in 


l'nlmn J 


licbbe.i  f^il.ßilch!  ««tafc»!'-  , 


fonftiny 
Flieh« 
(Hain-  and 


Nnti 

niltZt.  garlen  und 

Land  w«'n- 

,  I 

ha  ha 


unknKi 
viert« 
Weide) 


arten, 


ha 


Qewaffen 
ha 


Ii. 


7.     I  8. 


n. 


Von  den  Forstbetrieben  find  ver- 
bunden  mit  Betrioben  für 


Sa- 
men- 
dairen 


Holz         .  I,,0, 
kühlen-.  ticMun* 
und  !  «nd  n,"i 
Holz-   Pech-  -KoDf"- 
forf-   teer-  <ewin 


Torf- 
Stich. 


ftreii 


gewio 


nung  mahlen 

elc.i 


Hl. 


11. 


12.  13. 


69  423  2  587  Ii  Kit  717  587  515 


£48  (»5 

80      75  |  201397  194  512     2  169 


13  419 
1642 


12  098  — 
3  074  - 


5 


14. 

393 


')  Unter  a  Inbegriffen. 
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IV.  Vieh.tand. 

1.  Der  VlehfUnd  in  Württemberg  nach  den  Zählungen  von  1631-1897. 

(Wnrtt  Jahrb.  1896  III.  8.  47.) 


E*  wurden  gezahlt  Stück 


Jahre 


1. 

1831 
1834 
1837 
1840 
1843 
1S44 
1847 
1850 
1853 
1856 
1859 
1862 
1865 
1868 
1873 


Pferde  'm.uuW  Rindvieh 

I    «M  I  

4 


2.  3. 


Schafe 


Schweine  Ziegen 


1892 
1893 
1896') 
1897') 


97  292 

95  486 

96  340 
99  038 

100  574 
104  349 
106  972 

103  837 
95038 
88  761 
90868 
96  211 

104  527 
104  297 

96  970 
96  885 

101  679 


767 
743 
961 
692 
588 
553 
666 
447 
351 
319 
308 
297 
284 
287 
199 
124 
72 


.». 

581862 
580  610 
697  292 
676  659 
526  460 
556  022 
599  899 

576  284 
458488 
525  251 
608756 
683  842 
703  656 
655856 

577  290 
550104 
385  620 


6. 


T-7. 


OeilaKi'l : 
iJienen-  omh, 

ftöcke  *-al«>, 
"  MOhn»r 


8. 


99  296 ')  . 
100731') 

D.  R  ieh  1873  3  332  231'  13  313 

lütUl  3  322  343  |  9793 

1892  3  83H236  tj~U3 

1893  .  | 


78!»  469 
795  612 
758  4S7 
825  707 
»588  029 
778  607  1 
816219 
850123 
811159 
861924 
841886 
957172 
974917 
911013 
946  228 
904139 
970  588 
775  217 
996  927') 
985  070') 

15  776  702  \34  999  4<»i  ,  7  124  (»88 
13  78ti  7(i4  \19  189  713  I  9206  193 
17  533  694  \13  3H9  612  12  174  288 
1H  372391]        .        [12  2(*3  823 


201  754 
170  710 
158  371 
167  219 
132  734 
187  094 
139  085  ; 
210702  ! 
143  524  I 
1G0686 
2-20  886 
216965 
263  504 
254  888 
267  350 
292  206 
394  616 
380  125 


21  216 
21446 

24  904 
27  947 

25  290 

29  976 
:<s  690 
50  988 

42  064 
58  78» 
48  654 

43  714 
35  262 

30  968 
38  805 
54  87« 
70  305 


64  680  | 
63  324 
105  528 
;  83236 
82270  i 
91565 
74  587 
i  90974 
I    75  858 
58964 
115196 
104  583 
90  366 
|  102  742 

,  106  359  1  747  436 
80  098  1964  254 
116  195  2  311435 


2  32t)W2\2  333  484 
2 64t)994\l  911797 

3  O'Jl  287  2  034  47!> 


1 


\   Auf  1  qkm  (100  ha)  kommeu  -Stück 


.1  a  h  r  c 


1. 


«ultlfie  . 

U,.d 

Kf.l     -  > 


l 

10. 


"S 

!* 

m 

o 

=© 

f. 

Auf  100  Einwohner '-') 


kommen  Stück 


CS»      "     i  o 
M«ul«frl;  ~  -     —    ^  C 

CG  x 


Kf<?> 


55 


c- 

■ 

I  N 

?»- 
tJ 


1*51  5. 

1834  4.9 

1S37  4.9 

1840  5,1 

184:5  5.2 

1M4  5,4 

1*47  5,5 

1850  5,3 

1853  4,9 

1856  4.1» 

1859  4.7 

18<52  4,9 

1865  5,4 

1S6S  5,3 

1H73  5,0 

1S83  5.0 

18!f2  5,2 
1893 

18%  5,1 

1897  5,2 

Rrirh  1S7  3  tJ.J 


188:; 
IM»:.' 
isu3 


11. 

12. 

13. 

14.  15. 

16.' 

17. 

18. 

19.  1 

20. 

21. 

22. 

23; 

24.  , 

25. 

0,0«  40,5 

29,8'  10.:; 

l.i 

3,3  . 

6,2 

0,0» 

50,2 

57,o!l2,s 

1,3 

4,1 

o.o, 

40,8 

29  s 

8.8  1,1 

3.2 

6,0 

o,o* 

50.1 

36,6  10,8 

1,4 

4,0 

0.0s 

»8,9 

35,8'  8,1 

1.3 

••',4 

<3,1! 

0,0« 

48,3 

44.4 

10.1 

1,6 

6.7 

0,o« 

42.3  ,34,7: 

8,6 

1.4 

4,3 

6,1 

0,0., 

51,2 

42,0 

10.4 

1  .T, 

5.2 

0.*  h 

35.3 

27.0 

6.8  , 

1,3 

4.2 

6.1 

0,0« 

41,8 

32.0 

8,1 

t,5' 

5,o 

0.0:! 

39.7 

28,5 

9,6 

4.7 

6,2 

0.0s 

46.0 

33.1 

11,1 

1.8 

5.4 

I  >,0j 

41,8  30,7 

7,1 

2,0 

3.S 

6,2 

0,0.) 

47.3 

34,7 

8,1 

2.2 

4.3 

0,02 

43,6  29,5,10,8 

2.6 

4.7 

6,o 

0,0a 

48.7 

33.0 

12,1 

2^9 

5.2 

O.o, 

41.6  23,5 
44.2  ,26,9 

7,4 

8,2 

2.2 

3.o 

3.9 

•V> 

0,0s 

46,8 

26,5 
31,5 

8.3 

24 

4.3 

• 

(Uli 

3,0 

*  1 

5,3 

0.0s 

51,6 

9,6 

3,5 

3,5 

0,0j 

43,2 

31.2 

11,3 

2,5 

5,9 

ö,4 

0,0. 

49,8  36,0 

13,1  |2,9 

6.8 

o.o  > 

49.1 

35,1  11.1 

2  2 

5,4 

5.6 

<>o. 

55,6 

39,7 

12.6 

2,5 

6.1 

t  ►,(.»! 

50,0  !30.113,5 

18 

4.6 

6,0 

o.Oj 

55,  m 

40.2 

15,1 

2.0 

5.2 

(I.dl 

46.7 

33.6  13.1 

1.6 

5,3 

5  9 

0.O| 

51,2 

30,9 

14,3 

1.7 

5.8 

0,1 'i 

48,5  29,6  13,7 

5,5 

5,3 

o.o, 

52.0'31,7 

14,7 

2,1 

5.K 

96,1 

0,0l 

46,4 

.2!S,2 

15.0 

2,8 

4.1 

45.9 

27.!» 

14,s 

2.8 

4,1 

99.6 

o,o<u 

49,7  il!',8 

20,2 
19.5 

6.0 

£i 

47,7 

18.9 

19.4 

3.5 

5,7 

113.5 

39,7 

3S.1 

18,7 

51,1 

4.8 

479 

50,5 

4.8 

(7,3 

■■■'9,2 

/ 

4,3 

■\2 

.>,•< 

n,t 

*i 

•*>,'< 

; 

tl,t'i 

\29,2 

■'•'.,1 

17, n 

j..<< 

;;..'! 

7,s 

V.'./ 

i 

\S3J 

->  '}  't 

.y..s 

'V" 

-t," 

'i,3 

')  Die  Ziffern  für  1896  u.  1897  bestehen  fieh  nicht  auf  die  gewOhnl.  Viehzählungen,  fondern 
geben  die  auf  Grund  des  wttrtt.  AnnfUhrungsgef.  (z.  Heichsgef.  Uber  die  Abwehr  und  Unterdrückung 
Ton  Viehfeuchen)  vom  20.  Man  1881  (Keg.BI.  S.  202)  in  die  Viehaufnahme-  und  Umlag« veneichniffe 
nach  iIpoi  Stand  vom  31.  M&ra  1896  eingetragenen  Stückzahlen;  vrgl.  Vorbemerkung  und  Antnerk. 
tu  IV  2.  -  *)  Nach  der  der  jeweiligen  Aufnahme  des  Viehftands  vorausgegangenen  Volkazählung. 
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Viehftand. 


1Y.  2.  Der  Viehftand  in  den  einzelnen  Oberftmteru  Württemberg*  nncb  den 

Tom  31.  Märst 

(Württ.  Jahrb.  1890 

Vorbemerkung:  Die  Ziffern  von  18%  und  1807  find  den  durch  die  Schultheißenämter  auf- 
Umlagebetreffs  bei  Entfcbadignngen  für  getötete  und  gefallene  Tiere  alljährlich  nach 
drdckung  von  Viehfenchen,  vom  23.  Juni  1880  (Reichsgef.BI.  S.  153)  und  des  wllrttb. 


Stückzahl  der  Pferde 


0  lierämter 


1.  Dez. 
1892 


31.  März 

169«') 


31.  Mira 

1.  Dez. 

1.  Dez. 

31.  MXrz 

31.  Mlira 

1807 

1802 

1803 

1896') 

1897 

3. 

* 

5.  <;. 

- 

7- 

8. 

9. 

Backnang  .... 

889 

926 

976 

4  i  lOi 

14  434 

10  499 

15041 

15  289 

+ 

248 

Befigbeim  .... 

692 

714 

717 
Iii 

10660 

8  940 

10  i^a 

in  Ki'i 

i 

i 

Im» 

Bobtingen  .... 

964 

1016 

1094 

10  243 

8306 

11811 

10  566 

745 

Bockenheim  .    .  . 

736 

lifo 

i75 

11  859 

10391 

1Q  Aüi 

\i  1  18 

CannfUtt  .... 

668 

RIO 

6  159 

6  472 

F.  7K<1 

r>  1507 
O  öl»  1 

Eßlingen1)-   ■  • 

664 

Uö4 

RAA 

9038 

6842 

Ü  70.fi 
O  IVO 

8  560 

8&eo 

QIC, 

Hellbronn1)   .   .  . 

1272 

f  '-<Ofi 

1  ifti 

9  795 

9  279 

y  vi  i 

0,0.11 

r 

Leonberg  .... 

1493 

1  ooo 

t  RAI 
1  001 

13  480 

10587 

1i  iMH 

1»  sno 

II   4  Ol) 

71  Ii 
II'* 

Ludwigsburg')  . 

3901 

1  Ülö 

1  ODO 

11  811 

9  813 

1 1  Oiit 

I  1  AnA 

I I  404 

Marbach  .... 

807 

Ott) 

OKA 
[»ÜT 

14  443 

11 116 

14  722 

Ii  R'Hi 

96 

Maulbronn     .   .  . 

741 

AIR 

9867 

7600 

10958 

III  «76V 

Ob 

Neckarfulm   .    .  . 

1232 

1  41 Q 

1  <11<1 

14  032 

13  236 

15  461 

13  410 

*«  j 

Stuttgart,  Stadt1)  . 

3  196 

i  *>£A 

t£  41Ö 

1  265 

848 

720 

GflA 

<il>4 

OO 

Stuttgart,  Amt ') .  . 

1389 

1  QUA 

1  40U 

11  600 

9  049 

11567 

1fl  7QQ 
III  IW 

7KH 
IOO 

Vaihingen')  .   •  . 

741 

7*1 

751 

7tt* 
iOQ 

11043 

9  044 

11266 

1 1  ixn» 

IT  J 

Waiblingen    .   ■  ■ 

560 

576 

OIF4 

10  156 

7  719 

10079 

in  «oo 
1U  ISO 

_i 
i  ■ 

ii 

Weinsberg    .   .  ■ 

560 

OäI 

11  044 

8  688 

12131 

I  1  OQO 

II  »34 

11*11 

IttUrkrel«  .      .  .  20504 

!! 

18460 

18678 

181  820 

147  429 

186  H45 

184  866 

.1 

1 979 

Ralingen  .... 

1 

1271 

1283 

1318 

13520 

9  759 

14  379 

•1 

13729 

— 

650 

Calw  

863 

868 

959 

to  sin 

1U  Ol« 

7  791 

12117 

11935 

182 

Freudenftadt .    .  . 

1 151 

1  183 

1231 

14  248 

10  183 

14  563 

14  330 

2:« 

Berrenberg    .   .  . 

1207 

1323 

1346 

12  389 

9  639 

14176 

13162 

1  014 

Horb  

911 

930 

949 

9  770 

6  924 

11037 

10  756 

281 

Nagold  

1045 

1070 

1  134 

10  831 

7602 

12027 

11613 

414 

Neuenbürg    .   .  . 

692 

717 

775 

7  696 

5  676      8  445 

8630 

r 

185 

Nürtingen  .... 

475 

608 

510 

11857 

8905 

12873 

12  057 

816 

Oberadorf  .... 

1  154 

1237 

1  272 

12556 

9  919 

12  795 

12  800 

\ 

14 

KeuÜingen     .   .  ■ 

1463 

1478 

1482 

11  127 

8  546 

11760 

11  188 

572 

Rottenburg    .   .  . 

839 

866 

888 

12  743 

9  217 

13  272 

128H7 

405 

Rottweil  .... 

l.r»56 

1558 

1  590 

17  043 

18 175 

17  467 

17  309  | 

158 

Spaichiogen  .   .  ■ 

517 

523 

536 

9  854 

7  762 

10  490 

10408  i 

82 

Sulz  

1069 

1  176 

1  162 

11028 

7  673 

12 197 

12  124  l 

73 

Tübingen')    .   .  . 

914 

951 

1001 

12969 

10  055 

13  838 

13  354  ' 

484 

TuUlingen  .... 

1026 

lir73 

1071 

11  014 

8965 

11036 

11190 

•f- 

100 

Urach')  .... 

1214 

1  189 

1203 

13  327 

10  624 

14  525 

13  645 

880 

jkhwmwatttrtii  ■  • 

r 

17933 

18427 

i 

202  791 

152  415 

216997 

211  112 

5885 

Stückzahl  de«  Rindviehs 


1897 
gegen 

1896 


')  In  die  Viehaufnahmeverzeiehnlffe  von  1896  Ift  der  dem  Reich,  dm  einzelnen  Bundes- 
räten oder  den  landesherrlichen  Gerillten  gehörte*  Viehftand  nicht  aufgenommen.  Es  ift  daher 
bei  der  Vergleichun*  des  Pferdcbeftand*  von  18'J6  mit  dem  von  1892  zu  herllckfiehtigvn,  daß 
unter  dem  im  Jahr  1892  ermittelten  enthalten  find :  4903  Mllitirpfer.le  u.  zw.  Heilbrunn  14.  Ludwiir*- 
hnrg  2468,  Stuttgart  Stadt  8«0.  Vaihingen  2,  Tübingen  18,  Gmünd  9,  Mergentheim  8,  Bibcrarh  2. 
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i 

Vieh/üliluii^on  vom  1.  Dtzombor  1892,  1893  und  nach  dou  l  mlagevcrzoiciiiiilTen 
189U  und  1897. 
III.  S.  48/40.) 


geflcllten  Viehaufnahmo-  iiml  l'iulageverzeichniflen  entnommen,  welche  behufs  Berechnung  des 
dem  Stand  vom  31.  Marz  eingeholt  werden.  Yrgl.  Reichsgefetz  betr.  die  Abwehr  und  Untcr- 
Ausfnhrungsgefotze*  hiezu  vom  20.  März  1881  (Keg.BI.  S.  189). 


Stückzahl  der  Pferde 

Stückzahl  des  Rindviehs 

Oberämter 

1897 

1.  Dez. 

31.  Marz 

31.  MSrs 

1.  Dez. 

1.  Dez. 

31.  März 

81.  Marz 

gegen 

1 

1892 

1896 ')  1897 

Ii 

1892 

1893 

1896') 

1897 

1896 
+ 

3. 

4. 

5.  j 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

Aalen  

i  as4 

■ • 
1  (139 

1  055 

15  573 

11  984 

■■  — 
15  4«9 

15  477 

V 

8 

Cr  Ai  laheim 

1  44« 

1342 

1  361 

18  528 

12  175 

17  961 

17  934 

27 

Ellwangen  .... 

1  82'.) 

1  797 

1  819 

30  115 

22  130 

28910 

29783  j 

■f 

*7n 

Gaildorf  .... 

»32 

977 

1  040 

17  298 

12  715 

17  557 

17  758  ' 

201 

Oerabronn .... 

2  692 

2  765 

2  777 

24  825 

18  029 

2«  769 

26  328 

441 

Gmliud')  .... 

'.»99 

1  (151 

1  079 

16  394 

12  305 

10  350 

16  018 

332 

Hall  

1  Stil 

1  060 

2  025 

18606 

13  089 

19  687 

19120 

— 

567 

lleidcnhcim    .    .  . 

1  xc, 

1  848 

1  863 

16  977 

13  065 

10  817 

16  8Ü9 

52 

Kllnzclsati  .... 

1577 

1  715 

1737 

18  296 

14  262 

20  231 

19  862 

- 

3«9 

Mergentheiui ')   .  . 

1743 

1  846 

1905 

19  627 

16113 

20  873 

20693 

180 

Neresheiiu  .... 

1488 

1427 

1  4.12 

16  869 

12  907 

15  378 

15837 

1. 
i 

459 

Öhringen  .... 

1881 

1959 

1993 

20168 

14  597 

22  015 

21  555 

— 

460 

Schorndorf    .    .  . 

358 

372 

383 

9  930 

7  237 

9  946 

9  897 

49 

Welzheim  .... 

698 

740 

769 

12  582 

9161 

12  301 

12  704 

403 

JagfUreis  .... 

i 

20373 

20*38 

21288 

189769 

260264 

259835 

429 

Biberach ') .    .    .  • 

3*. »5 

3  899 

3  920 

30  579 

25  674 

80  482 

29  801 

681 

Blaubeurcn    .   ■  ■ 

2  223 

2  210 

2  202 

15  099 

12  563 

14  794 

15308 

l 

514 

Ehingen  .... 

2  579 

2  550 

2  556 

21  048 

17  682 

20  765 

20776 

11 

Geislingen1)  .   .  . 

2  131) 

2189 

2  20« 

14  575 

11540 

14  283 

14  435 

+ 

152 

Göppingen  .... 

1  567 

1697 

1780 

15  549 

11964 

15  569 

15170 

399 

Kirchheim  ....  «05 

617  623 

12  <  2o 

9070 

18503 

12717 

F 

786 

Lauphelui  *)   .    •  • 

2  725 

2  363 

2  399 

21  556 

18  417 

21310 

21  126 

184 

Leutkireh  .... 

3  541 

3  4i7 

3411 

25  493 

23  603 

27  177 

6.'« 

Mflnfingen')  .   .  - 

2808 

2  466 

2  486 

17  338 

1<  twi 

17  706 

55 

Ravensburg»)     .  . 

3  188 

3  2*3 

3311 

24  274 

23141 

25  363 

24  764 

599 

Riedlingen     .   ■  ■ 

2  771 

2  723 

2  761 

24  496 

20  827 

23  749 

24243 

494 

Saulgan  .... 

2  734 

2  886 

2915 

22427 

19  988 

21730 

21543 

i 

187 

Tettnang  ... 

1  707 

1859 

1869 

16  «49 

15  750 

17  306 

16  629 

«77 

Ulm')  

4  613 

3  625 

3  691 

19871 

16  319 

19  031 

19  514 

483 

Waldree  .... 

3  784 

3  760 

3  70« 

26  4:« 

23  788 

27  024 

26259 

765 

Wangen  .... 

2  455 

2  501 

2552 

22068 

21126 

22  914 

22667 

247 

n»RMkrei  

43425 

42065 

42388 

330 180 

285604 

332821 

329257 

3564 

Württemberg  . 

101  679 

l 

99296 

1 

• 

100731 

! 

970588 

775217 

996927 

085  070 

11857 

Geislingen  2,  Laupheim  273,  Ravensburg  36,  Ulm  1211;  hiezu  kommen  1892  noch  318  Pferde  der 
Landgefiflte  OA.  Manflngen  und  Urach  und  230  Pferde  der  Königlichen  Piivatgeftate  zn  Weil 
und  Scharohanfen  (ÜA.  Udingen  und  Stuttgart),  zufaromen  5451  Pferde.  Zieht  man  diefe  Ziffer 
ab,  fo  bleiben  1892  96228  verficherungspfliehtige  Pferde;  das  Verhältnis  von  1896  gegen  1892 
(teilt  fieh  aho  auf  99296  :  9«  228,  «IIb  -}  3008. 
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Vivhftaud. 


IV.  3.  Übernclit  Ober  die  Zahl  des  im  Kalenderjahr  \*W 

Nach  Ober- 


Oberamtcr 


Ochfen 

Farren 

über-  davon 
haopt  |  not- 
gefehlachtet 

■ 

Uber-  'davon 
haupt  |  not- 
gefchlachtet 

Riadlirh 


KDlie 


Jnngrinder  I  KÄlber 


Oberhaupt 


tiaupt)  not- 


fcbUch-  g«- 


daron 

am 

not- 


1. 


2.        3.  4. 


Backnang  . 
Beflgheitn  . 
Böblingen  . 
Breckenheim 
Cannftatt  . 
Eßlingen 
Hellbronn  . 
Lconberg  . 
Ludwigsburg 
Harbach 
MaulbrODD  . 
Neckarfulm 
StnttgarttStadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .  . 
Waiblingen 
Weinsberg 

lecktrkreb  .  . 

Balingen 
Calw  .   .  . 
Freudenftadt 
Herrenberg 
Horb  .   .  . 
Nagold   .  . 
Neuenbürg  . 
Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen  . 
Rottenburg 
Kottweil 
Spaichingeo 
Sulz  .   .  . 
Tübingen 
Tuttlingen  . 
Urach    .  . 


33 
12 
87 
1 

353 


67 
431 
121 
317 
4U8 
110 
571 
38 
43 
545 
23 

.  206 


Srhw.nasldkrri»  3541 


329 
128 
995 
7 

8 ; 

22 
4  799  j 
KW  I 
79  I 
33  I 
2 

7417 

69 
205 
176 

11 
135  i 


17 

8 


34 
11 
10 
4 

9  m 

5  620 

6  E|  484 


■  > 
7 

3 
2 
10 


15 

520 
3 
6 
36 

-  111467 
6  !  3» 
»  i'  4 
5  43 
2  3 

94  3467 


'.' 
6 
6 
t» 
r. 
4 
1 
7 
5 

33 
5 
4 
3 
3 

20 
4 

18 


16 
36 
12 
21 
13 
11 
03 
17 
71 
10 
16 
1 
13 
106 
10 


139  777 

il 


5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

IL 

12. 

4  4) 

13. 

:j 

348 

«I 
«  * 

94 

! 

1  024 

l  4 1 J 

2 

224 

52 

1  127 

20 

1033 

4 

2137 

8»; 

611 

48 

1  166 

1 

778 

1 

2  652 

50 

147 

62 

475 

10 

404 

2 

1031 

74 

1 

748 

158 

3  325 

* 

5  985 

17 

10  579 

189 

2 

590 

97 

1564 

10 

4  245 

6 

7412 

120 

4 

448 

103 

3  491 

24 

6  184 

21 

10  936 

168 

1 

232 

77 

897 

16 

544 

9 

,  181». 

108 

577 

92 

2  435 

8 

5198 

9  725 

III 

1 

156 

72 
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4 

(527 

3 

1450 

83 

1 

103 

47 

625 

15 

522 

I 

3 

1264 

68 

5 

282 

85 

1  276 

24 

704 

» 

2  320 

13:4 

128 

33 

14254 

3 

40  686 

8 

61  334 

44 

2 

454 

84 

2802 

1753 

2 

5  154 

98 

120 

57 

853 

358 

6 

914 

81 

1 

399 

94 

1  059 

8 

158 

21 

1  692 

129 

1 

202 

48 

702 

29 

364 

15 

1273 

95 

25  !|5  769 

1286 

37181 

283 

70567 

154 

124401 

1842 

1 

1 

918 

131 

865 

2  040 

6 

t  3  925 

164 

2 

330 

141 

28, 

51 

I  .il  i 

*£  äIO 

lbi 

1 

824 

146 

611 

« 

2  971 

166 

3 

284 

102 

514 

26 

183 

16 

1004 

15:4 

i 

321 

87 

782 

313 

1575 

III 

2 

307 

122 

715 

'! 

l  778 

1880 

i:m> 

291 

64 

453 

4 

2  296 

-• 

3  482 

69 

~l 

303 

103 

916 

40 

JS46 

13 

t  2  249 

164 

835 

93 

7<i2 

13 

2  461 

21 

4  392 

132 

3 

939 

127 

1469 

14 

4  021 

11 

6  908 

18S 

2 

373 

132 

»591 

31 

938 

40 

2  128 

210 

2 

725 

154 

308 

22 

2  474 

17 

4  094 

199 

248 

76 

90 

13 

292 

3 

669 

95 

226 

65 

277 

18 

424 

41 

983 

127 

r> 

596 

114 

1  106 

40 

4  061 

24 

6  414 

203 

l 

1408 

104 

110 

8 

2  210 

28 

3  7151 

145 

3 

239 

106 

747 

17 

1457 

18 

2  973 

162 

26 

1 

9167 

1867 

10  703 

301 

27  435 

258 

51623 

1 

2591 

14. 

71 
7 
17 

13 
27 
30 
25 
37 
72 
27 
29 
10 
9 

H 

& 
95 


24 

6 

.r> 
21) 

(i 
12 

2 
20 

3 
Ü.t 
27 

«> 

1 

10 
74 
2 
21 


')  Gefertigt  nach  den  oberamtstieräretlichen  Jahresberichten,  welche  jedneh  nur  die  Schlachtungen 
von  den  der  Flcifchfehan  unterteilten  Tipren,  demnach  nicht  dfe  zahlreichen  natufclilachtungcn  (welche  nicht 
der  Flcilchfchaii  untcrftellt  find)  enthalten. 
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Pferfc 

Gefatntiahl  der 

über-  davon 
haupt  ]  not- 
gelchlachteten 

iim- 
*> 
ftan- 
denen 

über-  Idavon 
haupt  not- 
gefchlachtet 

um* 

gC- 
ftan- 
den 

1 

über-  davon 
haupt  not- 
gefcblaehtet 

u  Hi- 
lfe- 
ftan- 
den 

Ober»  davon 
haupt  not- 
gefchlachtet 

tim- 

Üan- 
den 

Uber-  davon 
haupt)  not- 
gefelllachtet 

um- 
ire- 
1  ta  u- 
(1  en 

Tiere 

Ii). 

16. 

17.  | 

18.  [ 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

tafa 

29. 

327 

14 

— 

190  ' 

11 

— 

4  05.) 

oOn 

6 

29 

6  994 

548 

10<> 

21 

— 

— 

23 

— 

2  13» 

23 

— 

— 

— 

4  617 

109 

7 

aw 

— 

<) 

"  | 

— 

13 

4  030 

34 

10 

— 

25 

6  984 

84 

65 

1U2 

— 

19  1 

— 

1  511 

34 

6 

2  663 

108 

<; 

370 

1 

— 

594 

H 

— 

8  355 

179 

22 

19  898 

372 

&*» 

m 

— 

71 

— 

7  761 

53 

US 

— 

9 

15812 

173 

49 

,uu 

5!) 

— 

147 

12 

— 

15  005 

250 

83 

56 

85 

27  558 

479 

198 

125 

17 

— 

1 

3126 

176 

81 

— 

14 

5  084 

284 

122 

4:« 

82 

— 

2 

11228 

148 

91 

45 

21473 

259 

175 

22 

— 

— 

7 

— 

— 

1968 

50 

28 

— 

12 

3  447 

133 

112 

1 

— 

9 

•- 

2 

2009 

39 

51 

29 

3  287 

108 

109 

79 

32 

24 

— 

10 

2  076 

87 

99 

— 

33 

4  499 

220 

203 

5  203 

— 

— 

126 

2 

53  952 

73 

6 

136 

48 

120  751 

117 

66 

375 

14 

— 

— 

6  088 

6 

— 

58 

— 

54 

11689 

104 

63 

103 

-  - 

6 

— 

907 

90 

10 

— 

— 

12 

1930 

171 

33 

4 

— 

2 

— 

1752 

105 

3 

— 

— 

8 

3450 

284 

40 

19 

1 

— 

66 

— 

18 

1  756 

105 

38 

— 

— 

11 

3114 

201 

162 

9475 

7. 

oo 

1309 

26 

AU 

127  714 

1760 

251 

44J 

263240 

3704 

1551 

203 

7 

325 

8 

4638 

2 

9 

2 

— 

25 

9  093 

166 

73 

«x>U 

1 

— 

Q 
ö 

_ 

£  464 

VI 
O'J 

— 

16 

ö  Ol  l 

Set 

1031 

- 

13 

— 

2  533 

2 

60 

6548 

168 

65 

!  31 

9 

2015 

134 

90 

25 

8  059 

287 

135 

i  31 

— 

4 

i 

614 

17 

69 

24 

2224 

128 

106 

06 

l 

1 

1  604 

65 

120 

25 

3551 

203 

157 

267 

8 

2  585 

FVO 
Oi 

28 

6  342 

69 

77 

344 

2 

21 

106 

3 

3 

5  435 

85 

7 

12 

8  134 

254 

63 

309 

148 

3  355 

5 

20 

25 

8  264 

137 

48 

460 

209 

7  931 

79 

8 

40 

19 

15  548 

267 

50 

102 

1 

3 

1 

2  810 

107 

64 

3 

3 

12 

5  044 

321 

106 

236 

36 

- 

4  842 

71 

89 

6 

8714 

270 

80 

17 

1 

i 

60 

■ 

- 

70« 

7 

1 

1453 

96 

8 

36 

5 

769 

10 

34 

r8 

1788 

137 

67 

600 

21 

16 

10!) 

10 

6  582 

73 

48 

1 

21 

13  702 

307 

159 

1 136 

30 

4  046 

80 

57 

2 

2 

35 

8975 

227 

94 

411 

41 

86 

6 

2 

5  197 

110 

'  68 

10 

25 

8  677 

285 

157 

5670 

35 

90 

1149 

19 

20 

i 

57  626 

899 

692 

65 

5 

400 

116133 

3549 

1467 
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(Nofli)  IV.  3.  Überriilit  über  die  Zahl  des  Im  Kalt'iiderjahr  189« 

Nach  Ober 


Och  Ten 


Farren 


Kühe 


.IiiDgrinder  |  Kälber 


Oberäm  ter 


über- 
haupt 
gefchlachtet 


davon  über- 


haupt 

gefchlachtet 


davon  Uber- 
haupt 

gefchlachtet 


davon  j  über-  davon 


liaupt|  not- 


Ober- 

davon 

haupt 

not- 

gefchlachtet 


1 

2. 

3.        4.  ( 

5 

c 

7.  8. 

9 

10. 

Aalen    .   .  . 

17 

1 

4 

U6 

"  j 
1 

159 

80 

1297 

41 

i 

1 917 : 

Crailsheim  .  . 

25 

4 

41 

J 

121 

64 

696 

16 

1  250 

Ellwaogen  .  . 

243 

25 

168 

15 

187 

137 

506 

41 

1  301» 

Gaildorf .   .  . 

19 

6 

2 

2 

145 

89 

595 

30 

600 

Gerabronn  .  . 

8 

2 

2 

1 

180 

48 

883 

21 

848 

Gmünd  .   .  . 

293 

3 

154 

— 

296 

106  1812 

3» 

3  823 

Hall  .... 

i  48 

8 

119 

5 

249 

173 

1828 

99 

1  837 

Heidenheim 

140 

2 

351 

4 

608 

148 

951 

8 

2  824 

Kflnxclsau  .  . 

1 

11 

3 

179 

84 

898 

28 

568 

Mergentliuiiu 

51 

2 

10 

1  | 

218 

30 

1247 

2<i 

1  301 

Neresheim  .  . 

*I 

5 

7 

? 

114 

K  a 

a4 

30 

477  : 

Öhringen    .  . 

4 

2 

11 

1 

157 

82 

1032 

89 

1  023 

Schorndorf . 

117 

9 

27 



285 

101 

784 

4 

285 , 

Welzheim 

21 

6 

2 

1 

266 

53 

537 

30 

256  j 

JsgfUreh    .  . 

996 

| 

78 

971 

37 

3114 

1249 

13389 

445 

18268 

Biburach    .  . 

227 

13 

746 

12 

826 

200 

284 

44 

3  642 

Blaubeuren 

12 

196 

9 

204 

74 

432 

21 

582 

Ehingen .   .  . 

84 

2(52 

1 

218 

71 

740 

7 

1362 

Geislingen  .  . 

67 

1 

547 

6 

237 

112 

1  478 

20 

2  146 

(ioppin«en  . 

I  194 

15 

745 

: 

591 

198 

2  344 

25 

4  093 

Kircliheiiu  .  . 

'  84 

4 

107 

195 

97 

973 

39 

1  180 ; 

Laupbeim  .  . 

17 

2 

153 

10 

531 

157 

912 

45 

717  1 

Leutkirch  .  . 

156 

3 

274 

8 

869 

209 

120 

11 

1  795 

MUnfingen  .  . 

111 

2 

32 

232 

48 

552 

381 

Ravensburg 

495 

16 

1087 

3 

1461 

216 

661 

3  876 

Riedlingen  .  . 

238 

20 

51 

5 

723 

138 

326 

29 

473 

Saulgau  .   .  . 

93 

4 

188 

1 

569 

36 

535 

10 

189, 

Tettnang    .  . 

413 

14 

364 

1 

556 

110 

304 

23 

1  729 , 

Ulm   ...  . 

1U85 

3 

2107 

9 

1094 

138 

1304 

22 

9  089 

Waldfce.   .  . 

166 

5 

236 

8 

703 

141 

185 

31 

1  434 

Wangen .    .  . 

108 

280 

—  88.'. 

1! 

195 

226 

11 

1773 

ftoniikreii   .  . 

3550 

102 

7875 

77 

9894 

2140 

11376 

363 

34  461 

WBrttlifj.  1806 

15506 

413 

12590 

165 

27944 

6542 

72  649 

1392  1 

150731 

1895 

15  234 

395 

11415 

136 

i 

23848 

5  421 

59803 

1  -'63 

. 

118838 

1 
1 

überhaupt 


«-     j  not- 
fchlach-     1**-  , 


! 


11. 

14 

2 
27 
73 
11 
36 
23 

'> 

9 

2  i 

6 
12 
15 


12.       13.  T  14. 


3  456 
2133 
2413 

1  361 
1866 
6  378 

3  571 

4  874 
1657 

2  827 
1447 
2  227 
1448 
1082 


140 
87 
245 
200 
83 
183 
308 
167 
124 
55 
98 
136 

I2y 

96 


12 

140 
24 

75 
13 
2 

121 

82 
68 
31 
124 
14 
6 


242    86740  2  051  715 


18 

♦)•» 
«... 

21 
38 
43 
11 
8 
8 

16 

57 
6 
14 
19 

39 
6 


5  725 
1426j 
2  6661 
4  475  j 
7  967  I 
2  539 

2  330 

3  214 
1  3t>8 
7580| 
1  811  , 

1  574: 
3  366  ' 

14  679  j 

2  724  I 

3  272 


287 
120 

79 
160 
279  i 
184  : 
225 
239 

6» 
265 
249 

57 
162 
191 

» 


•_>s 
103 
26 
3 
45 
3 

:» 

51 
71 
40 

— 

120 

44 

56 

212 


326    66656  3008 

980  279420 

863  229138 


9492  2122 

8  078  '  1  582 


')  Wie  auf  8.  86. 
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über- 
haupt 

■reich 

g  Villi 

davon 
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— 
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«e- 

i 

Uber-  davon 
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gefrhlacbtet 

um- 
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Uber- 
haupt 
gefehl 

davon 
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g«- 

(lim  [Ii  iiiii- 
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fUn- 
tlen 

* 

1  rtC  II  tci 
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den 

ftan- 
den 

achtet 

ftan- 
den 

Tiere 

l  •>. 

17 

IS 

1  19 

20 

Ott. 

21. 

22. 

21.  25. 

27. 

28. 

29. 

:U2 

— 

— 

159 

! 

i  ' 

— 

5  935 

9 

21 

20 

9942  149 

53 

311 

- 

— 

1025 

;    _ . 

— 

2  577 

1 

— 

70 

6  046 

88 

7« 

l«4 

26 

— 

283 

4 

12 

4  465 

191 

119 

36 

7  325 

460 

307 

:u 

U 

— 

3 

— 

— 

2  800 

126 

75 

_ 

15 

4198 

332 

114 

:ty5 

3 

— 

37 

-  - 

2  471 

3 

140 

_ 

83 

4  759 

89 

298 

•Ja  1 1 

4) 
- 

7  233 

80 

1 1 

13  854 

265 

24 

— 

118 

5  818 

HO 

1 

2 

9  868 

338 

5 

i  >m 

3 

105 

| 

8  776 

64 

42 

Ii  j 

i ' 

15 

15  550 

248 

181 

19*1 

• — 

52 



1  642 

18 

72 

25 

3  550  142 

179 

:*>4 

141 

100 

7 

2  017 

8 

174 

27 

5  248 

63 

117 

195 

12 

4 

41 



— 

1  689 

55 

32 

15 

3  454 

247 

85 

ÖS 

— 

22 

880 

3 

11 

3  269 

62 

106 

29 

6  604 

201 

2H2 

o 

— • 

3 

3 

— 

1  184 

83 

— 

•j 

o 

26 

2  644 

218 

40 

IM 



1 

— 

■ — 

1  408 

154 

26 

37 

2  501 

250 

69 

4  4.>6 

1 

170 

<B  U  IIb. 

1  S49 

12 

30 

51  284 

884 

80H 

214 

102 

411 

95  543 

3096 

2134 

i:$0 

— 

— 

268 

1  — 

— 

4  825 

40 

18 

8 

2 

76 

Hl  956 

329 

122 

60 

11 

— 

19 

— 

1951 

14 

12 

1 

7 

3  457 

151 

122 

89 

— 

— 

56 

— 

2  276 

17 

Kl 

- 

5  087 

96 

107 

— 

24 

•  - 

4  614 

21 

2 

6 

22 

9  501 

181 

27 

2(r*> 

4 

— 

134 

— 

— 

u  * 

4 

48 

48 

19  600 

347 

J 1 

S96 

3 

— 

100 

-  - 

— 

4  410 

50 

4 

12 

7  945 

237 

19 

6 

28 

•> 

1  793 

64 

5 

— 

73 

4  235 

295 

119 

r>6 

7 

i\o 
va 

l 

2  188 

22 

40 

(i 

5  526 

271 

121 

12 

73 

10 

1  142 

87 

210 

44 

2  472 

156 

404 

244 

28 

— 

5  469 

248 

50 

13  321 

513 

9U 

17 

2 

z 

4« 

4 

74« 

:<6 

40 

Kl 

2  624 

287 

127 

!> 

_ 

3 

4 

203 

l 

12 

73 

1790 

58 

20S 

15 

2 

2  443 

1H) 

2 

4 

5826 

342 

11 

1  WA 

4 

321 

2 



17  593 

26 

7 

16 

10 

151 

34  263 

233 

202 

"«1 

IM 

1  493 

46 

7 

4  298 

274 

12* 

25 

- 

11 

1  816 

33 

_ 

- 

52 

5  124 

245 

52 

5  753 

40 

76 

1  133 

i 

14 

62  446 

949 

396 

92 

» 

834 

136080 

4  015 

1956 

5  354 

198 

372 

6530 

«, 

112 

299070 

4  492 

2  415 

622 

122 

2087 

610996 

U364 

7  108 

6S47 

102 

J  i 

549 

4  778 

78 

124 

267  519 

6  194 

3  022 

573 

90 

J 

1  854 

528  »55 

14  542 

7  131 

Digitized  by  Google 


III.  !JÜ 


Yiehfcand. 


IV.  4.  Di©  Verbreitung  des  Rotlaufs')  der 

WQrt».  Jahrb.  18%  III.  S.  56  u.  57.  — 


Zahl  der 


vor-  i  be- 
Oberiinitor    ttande-J  tröffe- 
ncn  i  nen 


Gemeinden 


Durch- 
fchnittl. 
Stückzahl 
der  gehal- 
tenen 
Schweine 


Stückzahl 
der  von 

Rotlauf  fi'"1 

b  e  -  gc- 

fallenen  neft!n 
Schweine 


1.  2. 

:s. 

4. 

5 

1 

Backnang  .  . 

80 

23 

*  V    ■  L_ 

4  995 

 Ii 

844 

llefigheim  .  . 

1» 

OO* 

Böblingen   .  . 

1b 

13 

4  840 

178 

Brackenheim  .  30 

28 

7  945 

914 

Cannstatt    .  . 

19 

15 

3  671 

205 

Eßlingen     .  . 

16 

10 

3600 

138 

Ueilbrona   .  . 

17 

17 

5900 

558 

Leonberg   .  . 

27 

22 

6210 

432 

Ludwigabnrg  . 

22 

16 

5  613 

371 

Harbach     .  . 

26 

23 

6063 

360 

Maulbronn  .  . 

23 

23 

4  995 

152 

Neckarfultn 

34 

30 

7  910 

647 

Stuttgart, Stadt 

1 

1 

427 

66 

Stuttgart,  Amt 

26 

13 

3  752 

81 

Vaihingen  .  . 

22 

20 

5  503 

281 

Waiblingen 

33 

18 

8  661 

204 

Weinaberg  .  . 

34 

25 

5  445 

273 

iMltrkrtii  .  . 

897 

So  Uo- 

&5ÖS 

Halingen     .  . 

M 

7 

6  374 

58 

Calw  .... 

43 

lwl 

Freu  den  ftadt  . 

« 

26 

6  754 

479 

Herren  borg  . 

27 

12 

7054 

167  |' 

Horb  ....  29 

6  331 

72 

Nagold  .    .  . 

88 

27 

6  341 

445 

Neuenbürg  .  . 

35 

18 

5  489 

147 

Nürtingen  .  . 

80 

13 

8890 

55 

Oberndorf  .  . 

28 

12 

5  563 

99 

Reutlingen  .  . 

22 

9 

3  493 

61 

Rottenburg 

26 

19 

5005 

132 

Rottweil     .  . 

34 

16 

10  570 

205 

Spaichingen 

21 

7 

6  625 

II!» 

Sulz  .... 

29 

17 

6175 

164 

Tßbingeo    .  . 

30 

17 

3  862 

94  [ 

Tuttlingen  .  . 

23 

9 

9  115 

173  ; 

Urach    .   .  . 

28 

13 

4  860 

115 

1 

fchiranwalfireii 

515 

253 

104  223 

2  746 

Hievon 

wurditn 
g«r.bUchl«t 

and  »I« 
mmfchlfchct 
Xahra&gt- 

mittel 
verwondtt 


7. 


Ii. 

51 
32 
(»9 
24 
20 
94 
80 
29 
52 
20 
91 

5 
17 

22 


611        4  579 


» 

8 

39 
22 
13 
56 
23 
5 
7 
Ii 
24 
25 
18 
21 
8 
24 
11 


305 
519 
126 
773 
177 
97 
406 
259 
302 
290 
107 
488 
62 
46 
232 
157 


44 

122 


134 

43 

269 
72 
50 
83 
47 
79 

128 
92 

108 
7s 

104 
71 


319       1 850 


Dad  am- 
gcflandoDbift. 
uacb  dem 
Schlachten 
nicht  mthr  »I» 
m  Fortblieb« 
Nahrungs- 
mittel ver- 
wendbar ge- 
wefen 

S. 


1 


34 
84 

20 
72 

4 
15 
58 
93 
40 
18 
25 
68 

4 

:$0 
32 
25 
16 


r» 

31 
114 
11 
16 
120 


0 

8 
2!» 
52 

!l 
35 

8 
45 
33 

577 


Mutmaßliche» 
Betrag 
dea  durch 
die  Seuche 
veranlaßten 
Gefaint- 
fchadeng 

 H  

9~ 


6  490 
11  484 

2  805 
20  634 
2  865 
4  250 

7  765 
6  395 
5060 
6  337 
2  657 

11880 
1646 
2  240 
4  924 
3051 
6  232 


»25 
2  929 
8  445 

2  440 
1  725 
6  312 

3  710 
1260 


2  330 
8  675 
6  48» 

3  755 

4  015 
2100 
6605 
2  446 

61429 


')  Von  der  Sch weinefeuche  (Schwcinepeft)  find  im  Jahre  1896  befallen  worden:  im 
O  A.  Befigheiro  2  Schweine.  Cannftatt  3,  L-idwigsburg  8,  Marbach  3.  Maulhronn  28.  Stuttgart  Stadt  14. 
Waiblingen  22.  Weyher*  1»,  Neckark  rein  iffl ;  OA.  <*alw  3,  Rott  weil  9,  8  c  h  w  a  r  »  w  a  1  d  k  r  o  i  8  12 ; 
•lagftkreis  0:  0.\.  Blauheuren  12,  Umkirch  11,  Donau  kre  i  *  23;  Württemberg  134. 


Digitized  by  Google 
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III.  91 


Schweine  in 

(Nach  Erhebu nK 


Württemberg  im  Jahre  189G. 

en  des  K.  Medizinalkolleeinuis.) 


Oberämtor 


Zahl  der 


l  vor- 
hande- 
nen 


be- 
trofTe 
nen 


Aalen     .  . 
Crailsheim  . 
Ellwangen  . 
Gaildorf.  . 
Gerabronn  . 
GmUnd   .  . 
Hall  .   .  . 
Hcidenhciat 
Kfinzelsaa  . 
Mergentheim 
Neresbeim  . 
Öhringen 
Schorndorf. 
Weisheit«  . 

JigfUreb  . 


Biberach 
Blatt  beuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Lanpheim 
Leutkirch 
Mün fingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgan  . 
Tettnang 
Ulm   .  . 
Waldfee . 
Wangen  . 

l>on«kreix 


Gemeinden 


19 
26 
27 
23 


25» 

49 

48 

33 

43  i 

28 

12 


44 

32 

47 

37 

34  ■ 

25 

41  | 

2."»  1 

48 

23 

53 

5«»  ' 

22 

37 

31 

24 


Hürltemberg.  1911 


11 
17 

21 
21 

9 

8 
IS 
17 
38 
23 

9 
34 
13 

9 


426  »43 

I 


36 
13 
18 
5 
9 
8 
33 
II 
14 
15 
30 
22 
18 
9 
15 
8 


573  264 


1  07.') 


Durch-  SMlckzahl 
fchoittl.    der  von 
Stückzahl!  Rotlauf 
dergehal-l  bc- 


Hievon 


teneo 
Schweine 


4. 


fallenen 
Schweine 


find 
ge- 
nefen 


wardeii 
gcfehlachMt 

und  »U 
monfehllehn 
NahraDR»- 


3  830 

7  910 

8  892 

6  212 

12  201 

4  203 

9  293 

7  201 
11332 

13  015 
0  060 

8  555 
3  010 
2  955 

101669 


9  860 
4  475 

io  :m 

8  861 

3  800 

4  053 

6  75'» 

5  1 15 

7  925 

9  3S0 
10  460 
10  010 

(i  654 
5  110 
7  726 
4  412 


135 
301 
375 
463 

(il 

71 
212 
277 
349 
348 

62 
451 

65 
1156 

3336 


654 
108 
211 
62 
40 
64 
509 
129 
137 
277 
354 
126 
228 
45 
203 
105 


6 
29 

5 
50 
22 

1 
24 
26 
120 
63 

3 
63 

7 
24 

443 


i 

53 
28 
10 

« 

15 
35 
18 

3 
21 
53 
25 
16 

3 
29 
31 


I     find  um 
gcflandru  biw 
j     Dti'b  dorn 
Schlachten 
nicht  mehr  ala 
noDfchlicbM 
Nahrung»- 
mittel  T«r- 
wendhar  ga- 
wefeo 

8." 


108 
241 
251 
JB8 

17 

60 
119 
167 
159 
145 

52 
297 

68 
123 

2135 


471 

59 
150 
32 
33 
36 
397 
09 
51 
221 
222 
82 
176 
36 
151 
50 


109  986       3  252      385       2  836 


404  940     15  192     1  788  10800 


l 


21 
31 

119 
75 
22 
10 
69 
84 
70 

140 
7 
91 

19 
758 


130 
21 
51 
15 

— 
1 

13 
77 
42 
83 
35 
79 
19 
(') 
Ii 
23 
24 

631 
2604 


Hievon  find  6  genefen,  30  mußten  gcfchlachtet  werden,  und  98  find  umgeftanden  und  waren  als 
nienfchliches  Nahrungsmittel  nicht  mehr  verwendbar;  KM!  Stück  waren  lug.  Trieblchweiue.  Der 
mntmaßlirtie  Gefamtbetrag  des  durch  die  Sehweiuepel't  in  Württemberg  im  Jahre  1896  entftan- 
<len«-n  Schadens  betrügt  2488  .* 


Digitized  by  Google 
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Vichftand. 


IV.  5.  Tierruuehen  in  Württemberg  In  den  Jahren  1888- 1N!M>. 

(Statift.  Jahrb.  fQr  das  Dentfche  Reich,  Jahrg.  18%  S.  192.) 
Angaben  find  an  linden  in  den  .Jahresberichten  Aber  die  Verbrcitnng  von  Tici Tcuehcii 
im  Pcntfchen  Reich",  bearbeitet  vom  Kaif.  Gefundhcitsarot  in  Berlin.) 


Kaufe!.- 

Kotz  ( Wurm) 

Maul-  und 

br;itul 

iler  l'ferde 

KI;tueiil\jUe1iO 

Rind- 

Ge- 

Erkrankter 

.1  a  Ii  r  e 

vieh. 

Kr 

fallene 

Kindvieh- 

krank- 

oder 

bel'tarid 

Kr- 

te 

ge- 

in neu 

kiankte 

Tiere 

tötete 

betroffenen 

Tiere 

h 

Tiere 

Gemeinden 

~i7~ 

2. 

3,        4    |  _b_ 

1HSK 

«7 

7>1 

tili 

:wis 

1  S8!> 

41 

77> 

02 

l  r>  24 1 

1 S1KI 

<;r> 

31 

43 

7.S  77!! 

1*01 

sr> 

31 

:»7 

7.3  022 

JS02 

103 

10 

Jl 

-.1  «20 

iso:; 

.->: 

32 

34 

0  309 

1*04 

7-0 

22 

27. 

13  t»i:i 

1*07, 

4S 

27 

2S', 

2.)  777. 

IS% 

v.r. 

m 

l^-i 

7.N  IHK 

Blä^i-liiMi 
ausfrhlag 


Rindvieh. 

I.r- 
k  rankte 
Tiere 


I  0. 


72:1 
7:(4 
miT 
tili  7 

;.vs 

48:i 
1  ftlti 
TS" 

««3 


Kunde 

1  .tliijjciifenehe 
des  Rindviehs 

IM  k i  a nk  t . 

Ge- 

I. >■  i~ 

nai  - 

F.r- 

fallene 

beltand 

ki  link- 

oder 

in  neu  be- 

te 

te- 

troffenen 

Tiere 

tötete 

Gehörten 

Tiere 

T. 

* 

1 1  323 

4 

7 

1 1  «02 

■> 

3 

f.  ii2!> 

« 

i, 

S  232 

1 

i 

4 02< i 

7  7o3 

d  ss- 

*i  17S 

7  114 

Tollwut 


Rr- 
kruuktr 

un.l  ko- 
r.U.ini! 
•  »ler 


II».  \n 
f(f<  liunu:  ▼ 
il»>ntjÄf.  auf 


Aliniilrmnj: 
(,'rli.lmo 


I  JO. 


Hunde 
11 


IV.  6.  Die  Verbreitung  der  Hanl-  und  Ktauenfeuche  In  Württemberg  im  Jahr  189(>. 

—  Nach  Oborämtern. 

(Württ.  Jahrb.  189«  III.  8.  55.) 
(Monatl.  Tierfe  uebenberichte.  hcransgeg.  Ton  dem  K.  Mediiinalkollegium,  ticr&rxtt.  Abteilung.) 


Zahl  der  betroffenen 


Obera  mter 

o... 

m«in-, 
d.n 

(in- 

Inn- 

Si  b wc i- 

,. 

iiü 

I.          II  2. 

.4. 

4. 

fr 

5. 

«. 

m 

(■ 

Backnang  , 

42 

2  192 

1170 

31 

ü«r. 

RtTigheim  .  . 

io 

*7> 

48« 

3 

Behlingen  , 

24 

18« 

1  .".20 

23 

Braekenbeiia  . 

17 

7« 

47« 

17 

104 

Cannftatt 

20« 

747 

lti4 

2« 

31 

Illingen     .  . 

21 

10| 

«31 

•Ml 

:< 

3'. 

Heilbronn 

27. 

12  ( 

St  Kl 

32 

27.» 

Leonberg 

30 

1«2 

1  270 

Ltidwigshtirg 

:i2 

100 

1  424 

1 

1« 

3.".3 

Marbach. 

37 

200 

1  932 

0 

32« 

Maulbrotni  .  . 

Ii) 

41 

2:«> 

G 

04 

Neekarfulii) 

27» 

l«2 

1  159 

r. 

41 

ätuttgart,Stadt 

:t 

S 

:tr>8 

.Stuttgart.  Amt 

34 

3io 

1 45:4 

«42 

20 

2.UI 

Vaihingen  . 

2<) 

S6 

7«7> 

Waiblingen 

10 

1 1  t 

49K 

1 

« 

!> 

Weinsberg  . 

3« 

7)7« 

:t2Hf. 

«« 

:»34 

Vrlarkrrb   .  . 

»21 

■ 

HM  Mi 

2427 

Halingen 
Calw  .  , 

1 

i 

22Ö 

37 

277 

1  1«3 

2;iO 

21  iS 

Kreudenltadt  , 

27 

ins 

«9« 

7 

Ii 

121 

Herrenlieig 

22 

242 

1  1«4 

:u)2 

02 

Horb  .  . 

10 

«2 

222 

1411 

32 

Nagold 

1Ü 

Mi 

434 

1 

1 

2s 

Neuenbürg  . 

21 

SO 

30« 

2 

; : ! 

Nürtingen  . 

Iti 

üT) 

Iii  >7 

1 

1; 

(20 

Oberndorf  , 

•> 

Iii 

120 

1 

Reutlingen  . 

12 

«« 

2">0 

747 

r> 

Rottetibmg 

0 

131 

.".27 

1 H2 

■_> 

Rottueil  .  2 

17. 

h7 

1; 

22 

Sp;iiehmgen 

Suli    .    ,    .  , 

7 

1» 

117 

4 

7 

17 

Till.in.ren 

2ii 

11" 

C.MI 

lies 

!1 

4! 

Tnühogeu 
l'ra.h  . 

ri 

1.:n 

S'h«jrnulJlroi> 

221 

Iiis 

r.  s.v. 

;i7;!i 

.Vi 

011 

Z^bl  der 

beti  offenen 

0  h  e  r  ä  ui  t  e  r 

{•.«- 

fit 

Hl» 

l,*ftr  <le, 

1 

1. 

3. 

4. 

6. 

Aalen     .    .  . 

0 

15 

101 

.3 

_ 

27. 

Crailsheim 

<l 

20 

'>1>;> 

24 

6 

150 

Ell  wanden  . 

7 

.">2 

7(»0 

270 

3 

205 

Gaildorf     .  . 

20 

S7 

740 

71 

« 

217 

Gerabrotin 

34 

10« 

1  3i;, 

1  432 

12 

«37» 

* ;  m  n  11 .1  .  .  . 

10 

S2 

S3« 

2  127. 

2 

137 

Hall  ... 

31 

14« 

1  027. 

200 

Heitlenheim 

30 

;»;»ti 

4  04(» 

;>  »(7.7 

1  7.3s- 

KtituelsHii  .  . 

42 

200 

1  77>4 

<H)7 

2« 

73«  i 

Mergentheitn  . 

32 

l.V.I 

I  '»77. 

«20 

4 

«SO 

N  eres  heim 

IT. 

40 

474 

2S1« 

4 

130 

Oehringon  . 

.-.2 

424 

4  1,S3 

1  S44 

2« 

1  021 

Seborndorf . 

3« 

t«3 

«70 

13 

[y>> 

Welzheim  . 

■Ii 

in2 

«70 

0 

Jagaireis  . 

IVÜ 

21C7 

11»  41J7 

101 

.-.  m 

Hiberach 

21 

.M 

703 

40 

4 

72 

Hlaubeureii 

23 

2«o 

2  102 

1  03« 

10 

7.27 

Ehingen  . 

Ii; 

r>i 

«t:> 

430 

Geislingen  . 

2."» 

ts« 

S24 

2  30  > 

.1 

M 

Göppingen  . 

31 

ISO 

1  n07 

1  SUO 

4 

«1 

Kirehheitti  . 

17 

41^1 

34 

•) 

I.auphcitu 

23 

05 

1  tiS« 

120 

•> 

10 

l.eutkirrh    .  . 

2 

14 

•» 

Mlinfingen  . 

^ 

2  iO 

1  30S 

4  OS« 

00 

270 

Risensbuig 

7 

ms 

1 

7 

Riedlingen  . 

is 

73 

77>0 

4 

230 

Sanlgau  . 

22 

1-VJ 

1  ««3 

2 

11 

'i77 

Tetfnang 

".". 

11 

in« 

_ 

1 

3*i 

Ihn  . 

20 

13« 

1  3S2 

4  324 

31 

•272 

Waldlee.    .  . 

12 

33 

373 

14 

Wangen  . 

1  auLrciv 

UM 

12  741 

15  IHN 

1*2 

2142 

ürltembe r:.' 

IJ-.K 

stiii! 

7>s  IV»  :IS2U)  50 1 

11  Ol« 

IS'.'.') 

74S 

337'' 

2.i  1  1  -". 

Ii  402  ^43 

r,  \:>* 

>>  l.nrunlfr  1  .ler  Sovilic  «Ui  r  «Irr  A nFtiH-kiiii»;  vir. I.Ii  hl i^..  I'fcr.l  von  f.-m  li»fr,  irn  llcftunilrn  auf  |<oli>rihf b«  An- 
onlmim  gi-t.ni>»  un.l  ii«r  Sektion  1  t«i  von  Hol/  bfluu.len.  -  Hc.yl.  D  auf  )...]Mcillilif  Aik.i dnuiijj  und  1  J'ftrd  «ur  Vtr- 
»nluffiui^  i)et  Uufiutr»  ij«lo'.<-t. 
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III.  9.1 


IV.  7.  Überficht  Uber  die  ErgebnilTe  der  Verwaltung  der  ZentralkafTe  der  Vleh- 
befiteer  für  Entfchadigung  bei  Vieh  renchen  für  die  Jahre  1881/82-1896/97. 
(Nach  Mitteilung  des  K.  Minifteriuros  des  Innern.) 


.1  a  h  r  e 

(.■el. 

I 

be 
Pferde 

imtzani  ti< 
tragspHiel 

Kfel, 
Maultier« 

un'l 
Maulefel 

r  L«ic») 
tigen 

Rind 

virlis 

liel  a  ml- 
. 

ein- 
n  a  Ii  - 

III  C  II  ) 

(Iber- 
}  i  a  1 1 )  1 1 

(Jefii  ti)tautw;iDd-J 

und  /.war  Kntrchädigungeii  für 
gefallene  Tiere  :ui 

Uotx  oder  Rotxven)  K<  ht 

Pferde  Kfel 

i 

Zahl  der 
Tiere 

EntOliri- 
digurijr ») 

ZiM  der  Entlcl.ä- 
Tiere  diKiinKr) 



1. 

2. 

:t. 

—  — , — 
4. 

0.  7. 

8. 

9. 

10. 

ji 

1  HS  1  S2 

9;>  7i:< 

14* 

WO  :,\ 7 

1 2  b'  '.195 

02  440 

12:i 

40  021 

1  S-Vj/Kl 

!t:t  4tK» 

i:r> 

ss-j  i:>s 

1 19  4si 

49,  Sl« 

99 

:so  100 

1  SH'ÄSi 

(4Ü  .")!).") 

1  17 

.  ;i 

41  407 

97  472 

SO 

29  2t  19 

1M84.'Sr> 

9it  071 

1 17 

,  '  i 

(  *  'Uli' 

41  .590 

02  ~:VJ 

09 

2*  o;il 

lSi»f).XO 

:>;!  i 

1  10 

921  72f> 

i  ir>  hm.-> 

55  74  '» 

49 

17  oll 



1  «*6,'*7 

92 

107 

.  "1 

24  97 1 

91  7Sl 

4:> 

10  2:12 

1*87,  ss 

9:? <>t  is 

110 

904  s.".;» 

111  022 

10:i  0S9 

Ii'  J 

2:i  221 

1SSS.S9 

9S  74-s 

los 

9.«  49t> 

10*240 

122  5*7 

,  >'.  > 

1 H  52't 

-  1 

9:t:«o 

'.il 

soi  7  s.S 

102  004 

1 19  140 

7t; 

•j;»7ti'J 

ISiXHtl 

vi 4  7."><; 

7:. 

not;  isl 

100  HO 

105  244 

14  104 

3  s 

h.7 

1*91:92 

95  79s 

US 

i»r.u  2uo 

110.-.7S 

107  921 

:i2 

10  072 

1*92,99 

9t;  soo 

09 

9*;>  101 

1OÜ07O 

1KKU9 

V.» 

1 1  555 

  1 

w.n  94 

sh;  r_>;; 

(.7 

KSK  osu 

1  «Ml  7011 

91  ot;i 

00 

14  2IS 

-  1 

1*94/95 

9:1  4-io 

tiü 

7»;7  :uo 

110  224 

110  744 

29 

12  1S2 

ls'j-.% 

90  270 

.YS 

'.»18  959 

139  9*9 

i:<45  -177 

27 

1 1  87* 

i 

— 

]  m'.m;  i»7 

99  297 

;V! 

990  992 

150  912 

;S00  940  1;, 

5  079 

.1  :\  Ii  1  e 

(Noch)  U  e  f  ,i  ui  t  a  n  f  w  a  d  il  '■') 

und  zwar  Entfehadi£nni.'en  filr  gefallene  '1 

ii-re  .in 

Milzbrand  ( R  .1 11 1  c  h  h  r  a  n  d) 

i.  11  Ii  g  c.  n  l'e  u  <•  Ii  e 

M  aul-n.K  lauen  fem:  Ii  0 

Pferde 

Rindvieh 

Itindvieh 

Rindvieh 

/.»Iii  Orr 
Tiere 

Entfcha- 
digung *) 

Zahl  der 
Tiere 

Ki.tr.!.:.- 
difrnnff 

Zal.i  d.-r 
Tiire 

Kntfcl.ä- 
diKnnp -) 

Zalil  der 
litro 

Ki.tfcl.ii- 
digunp  ■) 

18. 

1. 

,  n. 

12. 

13. 

14. 

16." 

"TeT 

17. 

! '  _  ■ ! 

_ *A 

<4 

1S81/H2 

41 

lt;427. 

.-.1 

10  TUi 

1SKVS4 

r 

;i7 

s  2o:t 

IM^l.-S.) 

2.-1 

l  UN 

1885/80 

s 

0  92", 

17;« 

:u  o;.7 

2 

7".  2 

insu,«; 

2t) 

9  855 

2*4 

f.2  97:i 

in 

2  721 

18*7(8* 

14 

f.  7: (4 

014 

72  .MI2 

s 

1  202 

1888/89 

2o 

7  4*9 

170 

90  OtHi 

1 

.■«7"> 

1889,90 

17 

S21S 

:!49 

^4  4.i."> 

4 

791 

1890,91 

12 

r>04.s 

;üo 

s  i  S4  7 

:! 

;>;ss 

1891/92 

4  707 

;«:;9 

91  477 

1 

1  oOfi 

i««9:s 

s 

4  00  4 

:i77 

94  101 

; 

:,:,9 

S 

."1  25* 

CO  79."> 

MO 

;.:«42 

1*94  95 

r.  5.54 

24o 

72  02Ij 

2 

^7:; 

'      !  * 

2*;  109 

189.".  90 

■"' 

-I  OLM 

Ü.-.2 

7:«  741 

•14 

;">9."> 

10  79f 

1*90  97 

L 

:« 

2  .'»4  4 

1 

;U'i 

M22t; 

2  2*1 

20S  i:.] 

')  Reineinnahmen  nach  Al./.ug  der  Itelohnungcn  der  örtlichen  Einhringcr  nnd  der  die  Kin- 
fendunfr  an  die  ZeutralkalTe  vermittelnden  Oberamtspfleger.  —  -)  Kinfchlielllicli  der  Zahl^eliilliren 
für  die  Oberan.Upfleger  und  der  Kulten  der  .Schätzung,  fuwie  der  zur  Keftftellung  tler  KutfchildigiitigN- 
pflicht  vorgenommenen  Obduktionen.  —  *)  Von  einer  Umlage  auf  die  Rindviehbefitzer  wnrde  mit 
Riirklleht  auf  die  in  den  Vorjahren  au*  den  Reilrü};.'!!  derfeRien  erzielten  IVlierfclOilTe  ab/efelicn. 
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Forftwirlfchalt. 


V.  Forft- 

1.  Vergleichende  Über  fleht  über  den  Geldertrag  der  wflrtt. 

(Korftftatiftifchc  MUlcilun|<en  an»  Württemberg  für  das  Jahr  1895,  herausgeg.  von 


Jahre')  ßefamte 
Staats- 
wald- 
rläche 


(»an  ISIS 
bi«  irc»  im 
Jahrnft- 
durch- 

ftiiiiim 


1889 
IS90 
1891 
1S92 
1893 
1804 

i8!»r. 


1815-21 
1822-25 
182(5-27 
182«  33 
18:14-40 
1841-44 
1845—47 
184S-4Ü 
1850-52 
18*3-59  ! 
18IU) — 62 
1803— (55 
18««  -  »59 
1870  i 
1871«) 
1872')| 
1873') 
1874 
1875  | 
187«  I 
1877  | 
1878') 
IST!»  I 
1S80 
1X81 
1882 
1883 
1884 
1885 
188« 
1887') 


ha 


2. 


191  755 
188(535 
183  885 
189  767 
180317 
181 874 
183  342 
183  429 

183  870 

184  (534 

185  381 
18(5(519 
187  9G0 

183178 


189(599 


190  053 

191  5(50 
191  827 

191  87*5 

192  042 
192  379 
192  597 
192  842 

192  980 

193  323 
193  518 

193  772 

194  011 
294 

194&»>2 
194  (  519 
194  (579 


Derbholzanfall 


im 


auf 


ganzen  1  ha') 
Feftro.  Feftro. 


8. 


490437 

500  390 
513  995 
538174 
«97  383 
738  103 
700  345 
705  230 
757  983 
771  247 
724  (589 
705  »598 
762  «58 
1  207  950 
9(57  <5H7 
908  808 
785  402 
823  178 
92«  10S 
713  495 
731  780 
750  519 
820  537 
790  408 
781  514 
82«)  140 
827  197 

841  491 

842  269 
960  388 
91(5  797 
861  640 
867  481 

882  53« 
880  646 
884  082 
873 :586 
873  2fi9 


2,00 
2,72 
2.70 
2,98 
3.83 
4,03 
3,82 
3,84 
4,11 
4.1« 
3,88 
4.07 
4.05 
15.42 
5.14 
4.79 
4,14 
4.34 
4,8H 
3.75 
3.85 
3.95 
4*28 
4.12 
4.07 
4,27 
4,30 
4,37 
4,37 
4.98 
4.74 
4.45 
4.47 
4.55 
4.53 
4.55 
4,49 
4.4!» 


Gefamt- 
( Brutto-) 
Ertrag 
der 
Ein- 
nahmen4) 


5. 


Darunter 


Holzertrag  *) 
auf 
1  Feft- 
meter 
Derb- 
holz 


ganzen 


«034  394 
9  152  345 
9  504  «17 
8  0«3  073 

8  353  34(5 
10276  413 
11376  40  t 
13  439  052 

1 1  97G  688 

12  7(54  407 

13  22«  079 

9  721  200 
9  543  4«i9 

8  508  586 

9  579  357 
8  505  «77 

8  «12  «57 

9  346  404 
9  502  «29 
9  941  990 
9  816  006 
9  758  200 

10  328  212 

10  708  436  j 

11  018  394| 

10  782  25  t 

1 1  291  230 

11  901  SSO1 

12  079  040, 
12  145  790 


!i  - 


5  578 :592 

8  (582  889 

9  211  120 

7  73154« 

8  07(5  045 

9  958  752 
II  («87 791 
13  152  8:53 

11  022  873 

12  379  050 
12  7(54  911 

9  248  31« 
9  2«4  355 

8  235  287 

9  227  545 
8  156  997 

8  258  057 

9  OOS  535 
9  123  157 
9  510  948 
9  333  587 
9  321  205 
9  776  182 

10  190  (59(5 

10  61(000 

10  372  120 

10  870  194 

11  311  40« 

11  352  0X4 
11  775035 


7,36 
1 1,2« 
12,71 
10,10 
10.58 

8.24 
11.4« 
14,47 
14.8'» 
15,04 
13.78 
12,9« 
12.«« 
10,97 
11.24 
10,32 
10,57 
10.98 
11,03 
11,30 
11,08 

9,71 
10,(5« 
11,83 
12.24 
11.75 
12,34 
12,83 
13,00 
13,48 


ErlOs  aus  1 

Neben- 
nutzungen 

».In  fehl. 
Torf.rtrag) 


Ein- 
nahmen 
aus  der 

Jagd 


7. 


it. 


109  994 
149  542 
157  091 
219  779 
213  071 
241  77« 
209  401 
209  202 
253  »52 
274  17« 
37*290 
382  M« 
201 815 
249  29« 
257  373 
27(1041 
28.1 078 
2(MJ  «89 

300  247 
334  347 
392  549 
323  765 
456  298 
407  684 
285  727 
285  538 

301  367 
511  115 
«o7  8fil 
274  221 


5  793 
7149 
8142 
8  109 
7  990 
10  5(53 
12  371 
12  9X7 
1  i  9(53 
15  0(51 
15  087 

14  877 

15  295 
15  325 
21  927 
25  ö«9 

29  923 

30  «58 
34  840 
38  636 
40  275 
38  779 
30  824 
55  278 
60  770 
63  120 
64187 
67  178 
7!»  87« 
05  788 


Gefamt- 
betrag 
der  ! 
Auf- 
gaben«) ] 


10. 


2  (550  269 

3  2«0  2«3 
8  403057 
3  577  51« 

3  415  253 

4  092895 
4  240  553 
4  748  81« 
4  7«9  OOS 
4  7(57  048 
4  859  15« 
4  (534  43X 
4  05(5  73« 
4  3«8  542 
4  477  09« 
4  303  471 
4  2«0  82x 
4  303  254 
4  307  34(5 
4  345  627 
4  400  57« 
4  548115 
4  533  732 
4  586  X7<5 
4  5«5  '.r>)3 
4  711  472 
4  7(K5  931 
4  832  953 
4  X97  990 
4  731  428 


')  In  d.  J.  1871,  1872,  1873  find  die  Harken  Windbruchanfalle  vom  2(5.  Okt.  1870  gebucht  : 
bei  1878  umfaßt  infolge  Verleitung  de»  Ahfchlußtermin*  der  Staatsrcchnnngcn  ein  Teil  der  An  »gaben 
nur  9  Monate:  1887  und  1888  ift  das  durch  Schneedrurk  vom  Dez.  188«  angefallene  Material  ver- 
rechnet. —  ')  Die  Zahlenangaben  lind  den  StnaHrechnungen  (kameralamtlichen  Domanialhanptbflchem) 
entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forltdirektiou  und  der  Anteil  an  dein  Aufwand  für  die  K.Kameral- 
jinilei,  i'oweit  letztere  forfihNkalifchcn  Zwecken  dienen,  ImkI  in  iler  KebcrfieM  nicht  berück  fiehl  igt.  - 
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III.  !>5 


wirtfrliafl. 


Staateforlt-  und  Jagdverwaltung  in  den  Jahren  1815—18«©.) 

der  K.  Forftdirektlon,  Stuttgart  1897,  S.  88  f.  -  WUrlt.  Jahrb.  1896  III.  S.  58  f.) 


1 

Unter  den  Angaben  (Sp.  10)  find 

«•lr.ii» 

r 

UcinL'itr.ij; 

Aufwand 
für  das 

Kultur- 

Wejr- 
bau- 

holz- 
huuer- 

Hol*- 

Aus- 

A ij  *• 

»ibi'ii 

am 

1 

i 

,1  A  \\  1  Ii 

Yer- 
waltungs- 

KOlieu 

f-infclil. 

lohn*'  ~ ) 

(ei  u  fc  (t  J. 
(»,.. 

Steuern 

l.e- 

gaben 

In 
■  IlT 

■ 

im 

auf 

m..(.r 

und 

>Vi«fcti- 

lt  ti  lt  i*n 

rechti- 

auf  die 

Hr'Jtlo- 

ganzen 

1  ha') 

t>.rl. 

Seh  utz- 
iH-rron.il  ') 

dor  NrU<*ii- 

II  U  ti,  Uli  ^  ('  1 1  , 

giingen 

.r.^d 

rui. 
n  »hin  eii 

1  1 

.«T.fati 

i 

.« 

,  (.' 

■  v 

<v 

11. 

12. 

13. 

14 

15. 

10 

17 

IS. 

,d- 

2!. 

— • 

-- — 

— 

 — 



840D71 

4.42 

181 5 — 21 

— 

— 

1  108  87!) 

5,88 

2,20 

1 822  -  25 

— 

1 

— 

— 

— 

1  089  7M0 

5.93 

2.1K 

1*2»  i — 27 

— 

— 

— 

1  51«  712 

0.93 

2,50 

1828—53 

■ — 

— 

— 

— 

— 

2  2M2  47s 

12.72 

4,2»  < 

1854  -40 

— 

— 
— 

Hier  U» 
weife  et 

»inn.'ll  (Ii.-  X.nrli- 
ft  mit  dum  Jahr 

5  310  405 
5  254  25« 

18.25 
17.75 

4,70 
4.41 

1*41  —  44 
1845  —  47 

— 

— 

1S.,5 

1  «MS  «!)« 

5,2« 

2,43 

1848  —4M 

1  801  078 
5  378  125 

inj  3 
18.29 

2.04 

ls.50-  52 
18.  .5  —  ;>!) 

- — ■ 

l*«o7S 

1401107 

— 
870  72« 

i:»0  7.54 

M«  578 

572 

44,0 

4.40 

2»»M  13  s 

20,0  U44i 

l  \m\m 

15:»  üMi 

150  70u 

101 

55,0 

5  802  082 

51,78 

1*»'0  -«2 

— - 

373  3««  35550« 

1  210  Mt>4 

145*05 

152  875 

118 

5...S 

f,  101  «11 

52.0M 

8.42 

|:...i|           ,  ■  r 

1*03- «:> 

— 

157  '.Mit 

:»47  323 

1  280  410 

Kio  SÖ7 

1  IS  940 

255 

44.4 

4  4S5  .558 

23>0 

:i,S'i 

ISO»»— i.M 

— 

445  OOt 

301  357 

1  21  )3  0711 

170  57!) 

105  01)0 

45»; 

40.1» 

4  M58  OM.t 

20.24 

I'  IL' 

l<,4S 

1*70 

— 

41m<j«5 

45)11  >555 

1  024  502 

178  715 

1 1  1  024 

5  217 

5M8 

ti  183  5  [8 

32, SO 

5,12 

ls7l 

-- 

505  «*5 

407  (144 

1  0411  7115 

WO  DM2 

114  552 

4  1 102 

57,5 

7  155  81 S 

57.M2 

7,5s 

1  s72 

— 

48:»  »12 

;.:»:» 537 

1  870  52* 

223  no  3 

12«  1' 52 

4  59* 

55,5 

müh»  2:5« 

45  8  t 

9,5'i 

1*73 

■ — 

490  2«« 

55M  »H',5 

1  *37  io;» 

2st  754 

155  HOV 

5  122 

SM  s 

7  2*»«  MMO 

37.MM 

9.1s 

ls7  1 

— 

440  Sil 

Stli 

1  772  110 

25 1  552 

155  871 

5  4»  »5 

57.5 

7  MM 7  55M 

42,10 

M  71 

1  *75 

— 

428  sn 

548  54 1 

1  H27  1)21 

25«  »UH 

144  9»0 

5  580 

5ti.7 

*  50(5  M25 

44.11 

0.04 

1*7»; 

413  335 

58*  1!»'« 

1  74««*'.» 

214  7.4H 

145  038 

5  105 

47,7 

5  Os«  7(52 

2»i,7« 

7.1 4 

1*77 

4o3  107 

002  540 

1  571»  1(24 

221  MO* 

155  700 

5  252 

42.5 

5  48«  755 

28,s7 

7,50 

1*7* 

1  29» »  192 

502  277 

55<  i  054 

1  509  991 

21)0  721 

121  7*1 

5  K;>ü 

51.0 

4  200  041 

22.10 

5,59 

I87M 

I  2*2  5)44 

:-».".!♦  40« 

f  57  5.5* 

1  01)5  415 

272  534 

121  110 

s  t>09 

40. 7 

5  102  201 

20.03 

0,22 

]  SN  . 

1  2«  .7  855 

HU  H70 

5M,-<4!U 

1  542  0-.':! 

:<|7  728 

1 12  525 

10  592 

51  5 

4  142  20« 

21  5!» 

5.24 

5,57 

1*81 

1  Vtin  437 

317  20* 

592  289 

1  510.  ,M 

3.  »2  5*2 

1)7  251 

12  (HO 

4M5 

4  551  s2'. 

22,»  is 

lsS2 

i  255  772 

518  294 

ou«*:»»' 

1  54<>S05 

'...•..4:1 

1)5  271» 

15  0t,2 

40.0 

5  015  150 

20,2''' 

0.15 

lss3 

1  24.".  8MH 

:»n  oh5 

532  M05 

1  550  1(»2 

332  91* 

5t«  [Ol 

1 5  *98 

45,5 

5  1M5  L'S5 

27,01 

0.2* 

18*4 

1  27.'»  509 

:uo  012 

511  4M4 

1  Wi2  11)4 

l!2o  144 

114  41  »0 

17  725 

45,7 

5  511«  503 

29,»  »t! 

»;,»>5 

1885 

1  209  404 

34 1  (»65 

507  "OS 

1  5Sil  (  21) 

319  278 

1)2  55!» 

20  242 

44.8 

5  415  450 

28,1  IS 

«43 

ls*o 

1  2:.  1  002 

:»4o:»68 

5SM  437 

1  710  508 

540  005 

05  7011 

2»  »025 

40  5 

5  215  085 

27.02 

5,45 

18S7 

1  200  011 

332  32»» 

004  7(0 

1  000  n74 

3«1  250 

S5  550 

IM  ««9 

45, M 

5  7M4  iso 

2:t.M< 

«,32 

1*8* 

l  :tüi  ini 

951  :<77 

o:»o  im« 

1  54!)  92 1 

507  Mo4 

s3  |27 

54  520 

42,  s 

0  121  5«o 

51, «5 

7,»0 

1*8!) 

i  3«i  5«o 

335  »  i:< 

050  1>77 

1  520  3*s 

377  550 

82  (»77 

50  25!' 

41.4 

t;  452  401 

55.50 

7,44 

1  SM  1 ) 

1  5«i 

355  832 

041  1.5t) 

1  010  182 

5*'9  51!» 

SM  «Ml 

5«  !»->»; 

15,7 

«  070  77M 

51.2!» 

«.KS 

lsMl 

1  5.54  «90 

.'507  102 

0:12  75« 

1  04:»  oi io 

mm«  os1) 

im  7'iu 

5.s  572 

42.2 

«  521  2MM 

:>5.5s 

7,41 

18M2 

1  354  205 

Hol  072 

015  Uli 

1  712  175 

4« i8  (0  7 

H>!«  7+t» 

50  39»  1 

40.4 

7  12s  M-27 

30.05 

8.00. 

]SM3 

1  :t5H  5»  >5 

:»07  5'»7 

051  147 

1  722 533 

412  02* 

101  022 

1 5  255 

H .  5 

7  1  s  1  i  .4 1 

50.!«  f 

8,22 

1*M-l 

l  :>:is  nt4 

L 

37«*M0 

022  Ms 

1  0.0  os2 

424  74s 

95  919 

4  5  2:.,. 

5M." 

7  411  5.02 

5S.LM 

s!49 

1SM5 

i 
i 

*)  Pro  ha  dor  pcfainten  von  den  K.  Ucvierflmtern  verwalteten  StaatawaldH.iche  cinfchl.  dor  nicht  er- 
tragsfÜhiircn  Fläche  (Sp.  2).  —  *)  Mit  Ausnahme  der  IJefdrfteriintrs^tjhlihren  nnd  .SchntJikoftrDbeitr.'ijje 
für  die  Hewirtfchafiunif  und  den  Schutz  von  Körperfrhafts-  und  l'rivatu aldiingen.  —  J)  l)er  Hulzi-rtraf; 
enifpricht  dem  (leid wert  des  im  betreffenden  Jahr  zur  Nutzung  irebrachten  nnd  gebuchten  Hnlz- 
materlals.  —  •)  AbzilRlieh  dwr  nnter  Anm.  3  jrni»"»»!«?"  Beiräte.  —  •)  Kinfchl.  der  (5ewinn»inR->k..rien 
der  Nelienniilznnjren.  —  ")  U.  i.  Amtnkftrperl'ehalt»-  und  (leineindelleuern. 
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Forftwirtfcbal'i. 


V.  2.  Verteilung  des  Waldareals  nach  BefltzerklalTen  1883  und  1893.' i 

(Vrsl.  Wltrtt.  Jabrb.  1884  I.  8.  450.)   


Befitzerklaffcn 

Ie<karbreis 

,.    ha    ,  >  ; 

l. 

2.  3. 

i 

SelmarnvaHkr. 

ha  •> 
4.  5." 


1.  n.fk»»Bcrlifkf  WalduBscn 

2.  SUaUwildiigtB  .    ■  • 


3.  8taaUantcIli-Waldaa;eB  .    .  . 

ilm  gcroetpfaiuoii    Klfrentum  d«* 
Staat*  und  anderer  Refilzer) 

4.  «f»filieH»ldBlgfl 

dm  HeCIU«  dar  potit.  Gemeinden) 


StiflmscxMaltlongti    .    .    .    .  t 

<  Im  Heftlx*  der  Kironen  u.  Schalen,  } 
Kirchen-  und  Scbolaemeinden, 
milden  Stifloniren,  Woblthati«- 
keitianriallen  etc.) 

G.  «eiiolTrnlYhifh-Wal<luiii,'fn   .    .  t 

diu  Befltse  tou  QeuoffenMiaflen,  } 
eiuTrhl.  der  Oemeinderochtt- Wal- 
dungen, fowie  in  gemein fumniu 
Kipentom  mehrerer  Heritrer  au« 
xerfchie denen  H«flUerklaffen  mit 
Au. nahm»  de»  Staat«) 

7.  rrivatwaldaagca  < 

(Waliluiijreu  der  Prirateti.  «Infchl.  ) 
der  Stande. herren,  im  froien  uud 
gebundenen  lifflUe) 


1893 

1S63 

S  1893 
♦  Iba:: 
\  1893 

|  1**3 

i  ie93 

i  1**3 
1893 
1**3 


4  087  '  4,48 

3  317  !  3,61 
22  674  |24,87 
22*o4  24S3 


33 
*6 


0.02 
o,o~> 


Jagflkrtls 

G.  7. 
183  0,11 


154 

76 


0.17 

0,0* 


58  436  30,85  59  014  36.43 

,V>  3(il  30,91  09  7 US  36,90 

299    0.16  — 

4'J   o,t/3  13 


46  530  61,03 


1893 
1S*3 


(■efatiit-Waldflüehe 


•I 


Prozent  ver  Ii  ii  1 1  n  i  fTo  der  Kreife 


1893 

1**3 

1893 
18*3 
S  1893 
j  l**3 


47  040 
351 


460 
714 


16931 

/;  13* 


öl,21 
0.38 
o,64 


0,50 
o.7* 


88043  46,48 
*6  369  lö,74 


2  662 

3<>t;<j 


424 


1,40 

1,62 


0,22 
o,31 


18  694 

1*  2*9 

4  814 

4  302 


2  956 

5  729 


O.Ol 

11.54 
11,31 

2,97 
2,66 


ha  *,o 

8.  :  9. 

2611 1  1,66 
UM!  1,6.' 
46  533  129,59 
4t;  .VA'/  \  29,52 

2  |   

/Ö.ij  o,oi/ 

23  944  15,23 

>2  7or,  J4,4:> 


1.83 

3,:,4 


6  157 

Ii  369 


3  866 

4  709 


18,57  39  532,20.87 
1*,65  4iJ296i21,34 


76  339  47,12 
73  733  4j.ö* 

I 


74  125 

74  &29  47.3t) 


3,92 
4,04 


2,46 


47,14 


91  187 

ui  *:>7 

15.20 


100 

loo 


189  429 

/.SA  ?W  i 

31,58 

|i  31,47 


100 

U/O 


161999; 

161 ; ; 

27,01 
26,96  , 


100 

UM) 


157  238 
I  J.V  U7 
26.21 

26J26 


100 


ha 

10. 


11 


6914  115 
.5  MM  V.'»' 
186  657  31.12 

455  O,'* 
213  , 

177  211  ÄS4 
174  463 


13981 

/4  :*>7 


7  706 


2;ii 


1  > 


206  926  31..V» 


599  853  UV 
,VK)976  1<" 

100 

loo 


3  Das  Waldareal  nach  den  verfchledeuen  Holz-  und  Betriebsarten  1883  und  1893. 

(Vryl  Wrtrtt.  Jahrb.  1884  I.  8.  451.) 


Holz-  und  Betriebsarten 


Irrkarkrti* 

ha    ;  % 


1. 


2.   1  a 


Srawarnvaldlr 

4.  5. 


I.  Uabhoh  aller  Art  lafammca  . 

Darunter: 

1.  Kichenfchälwald     •  • 

2.  Weidenhceger  (Weiden- 
anlagen  u.  f.  w.)     .  . 

3.  Sonlt.  Stockausfchlag 
ohne  Oberbäume    .  . 

4.  Stockausfchlag  mit 
Oberbäumen  .   .    .  . 

5.  Aller  fonftiger  Laub- 
wähl  und  zwar: 

a)  Eichen  

b)  Birken.  Erlen,  Afpen, 
(Efpen)  

c)  Buchen   und  fünft. 
Laubholz   .    .    .  . 

II.  Xaaelholi  alirr  Art  jtufamin.n 
Darunter: 

6.  Kiefern  (Föhren)    .  . 


7.  Lärchen 


8.  Fichten  (Rottannen] 
Tannen  (Weißtannen) 

«.'raml-Waldliache 


1893 

62  332 

r68:y» 

47176  24,90 

J.s.S.7 

62  *7* 

2.'ifi9 

1893 

1693 

1.86 

326 

0.17 

As.s.7 

1  ;kS3 

um 

(>,22 

1893 ; 

65 

0.07 

2 

0,00 

1**3 

20 

0,02 

1893 

291 

0,32 1 

22 

0,01 

1**3 

o,14 

1893 

35  454 

38,88, 

9  2:w 

4,88 

J^s.V 

3Ö91N 

39,  lo, 

/<  /.'»*; 

1893 

24  829 

27.22 

37  590 

19.84 

1**3 

24  :>47 

~'t;.72 

j','/ 1/43 

1893 

1545 

1.69 

l  119 

0,59 

l**:i 

743 

M.7 

0,43 

1893 

175 

0.19 

213 

0,11 

16*i 

334 

276 

1893 

23  109 

25.34 

36  258 

19,14 

i**.i 

J3  47<> 

i"ä..*>."> 

20.  lo 

1893 

•»855 

3L&5 

142253  75.10 

1**3 

.;/,.>/ 

74,11 

1893 

10  892 

11.95 

32215 

17,01 

!**:■{ 

/„' 

1893 

73 

0,08 

86 

0,05 

/.s,v; 

61 

i/,()7 

.VJ 

0,02 

1893 

17  890  19,62 

109  952 

58,04 

ts*; 

/<; ;  /  /  'js~2it 

/ 10  42o 

.'tS.^!> 

JtglUreli 

ha_ 

— K~  <~7 

ans»  43.11 

71  9S'*'44.M 
842  0,52 

59  0,04 
/>* 

1552  0.96 

;  30  135  18,60 
'  otf  466  \21,:*> 

1 37  244  22,99 

34  600l21,4t 

I  1  135  ' 

663 
/  246 

35  446 
32  719 


«0  4031  242  726  40  ii 

07  4~>,.r*>  '2'<H6!H\ii.> 


0,70 
0,39 

0.41 

o,7!> 
21,88 
2tt,23 

92 167  56.89 

f>9  7m  ;>;>,49 


Rtaaakrtit 

ha  ,  % 
8.  9" 

03:t80 

66  9. 
61 

i:>3 

46 

»3 

376 

lü2l 
18  716 
21  231 
44  187 
43  699 

1579 

/  394 

1  113 

1*17 

41495 


Wflrttembf. 
ha 


10 


11 


- 

2  922  i>4'' 

172 .  IVO 

2  241  0,3. 
4  .S  .  VS 


93  541  IlV« 


(1.04 
o,lii 

0,0.3 
o,o3 

0.24 
i,l<»! 
11,90 

J  >',^  loo  ,  71  \16& 
28,10  143  85<>!2:>.W 
27,73  141  S*9 
1,00  5  378  0.iv 
fy,.v»  c;  .\sö  i>.' 
0,71  2  164  0.:* 
J./.'. 


26,39 


»  1S'.<3  91  1871  100  IM» 429  100 


6  7<i9 

4,14 

4  918 

r  .v».v 

3  94t) 

61 

0.04 

24 

24 

o,ol 

85  397 

52.71 

88  910 

V/..V, 

Sil  646 

161999 

100 

157  23s 

it.rr.i 

/.-.; 

ö"«?j  :  "_M 

136  308  22,^ 
134  631  2~'J* 
9:1 852  6969  357127  59^1 

3.13    54  734  9,12 

2,;*/    ;>39U2  -V 

0,02 

56.54  302  149  MUT 
.i;»//f>  ^"»5  7f*\S  4.'»-« 


244  0.04 


100 


599H53| 


1(1' 

1^- 


')  Die  Forflhetrivbe  erliehö  aus  8.  82. 
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VI.  Bergwerks-,  Salinen-  and  Hättenbetrieb.  —  Montanftatiftik. 

(Nach  Mitteil.  d.  K.  Bergamts.  —  W.  Jahrb.  1896  III.  S.  61/62.  —  Vierteljahren,  z.  Statin,  d.  D.  Reichs  1897  IV.  8. 82., 


Betriebene 
Werke 

Jahre 

Qefamte  Forderung') 

Von  der  ge- 
fauiteo  For- 
derung (Sp.  3) 
wurden  aufge- 
lOft  oder  um- 
gefotten ') 
(zu  A.) 

Tonnenj  "/• 

Dnrchfchnittliche  tägliche 
Belegfchaft 

Menge 
Tonnen 

(1000  kg) 

Wert 

unter 
Tag 

Ubor  Tag 

über- 
haupt 

im 
ganien 

dt 

per 
Ton 
ne 

<A 

inännl.  weibl. 

ArbeiU-r 

1.  2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7.   |    8.   |   9.  1!  10. 

Frifdrkbhall 

(i.  J.  1SM  keine  Produkt.) 

und  Hall 

(WllhalmeglOck), 

fowie  Teit  1885 
Htilkroii 

(Priratwerk) 

Reich :  1  :>  Wa  ke 


A.  Gewinnung  von  Steinfalz. 


6j. 


1896 

1H96 


67(504 

554  143 

8,20 

13  638 

20,17 

ll  »2 

89 

191 

137  410 

695  893 

f,.in; 

23  005 

16,74 

171 

139 

310 

209  422 

916  966 

4,52 

29019 

13,86 

207 

132 

1 

340 

233  593 

964  970 

4,13 

21680 

9,28 

205 

169 

375 

7.A867 

3  249  lt)S 

11 2  Ml 

9605 

554 

36G 

9 

|  929 

Hailrralfinatn, 
k5niimbr»nn  und 
WilktlBihüttt 

(bis  1885  einlchl.];    ÖJ-  • 
WafTeralfiogen  und 
kiiimvbroan  (bis  189  i 
Wa(T.ralBnrfB  (1894 

/>.  Ii 'ich:  4HO  Werk- 


B.  Gewinnung  von  Eifenerzen. ')  j.br. 


lüj.  D'fchn.l871«0  23  589 

1881/90  13  704 

1891/96  8  857 

1S9G  10960 


is9<;  :i4o3:,m 

2.  Salinenbetrieb, 
von  Kochfalz  (Chlornatrium). 


187  221 
93  047 

7,94 
6,79 

1n71 
1881*0 

108 
54 

130 
49 

3 

241 

103 

49  448 

5,58 

189196 

89 

16 

56 

55  896 

5,10 

1896 

39 

10 

49 

4,46 

IHM 

90631 

8234 

1  430 

30  195 

Betriebene 
Werke 

Jahre 

An  Steinfalz  und 

anderem  Roh- 
material wurde  zur 
AufWnng  und  als 
Kinwurf 
verbraucht4) 
Tonnen 

'  .  i  i  :     1 1    m       &  ii  ii  k 
Hl  1  in  Kochfall  , 
e d  3  in  Bokel  Ten) 

Durchfchn.  tägliche 
Belegfchaft 

Menge 

Tonnen 

Wert 

(ohne  Steuer) 

männ- 
liche 

weib- 
liche 

i 

über- 
haupt 

im  ganzen 

Jk 

per 
Tonne 
Jt 

Arbeiter 

1. 

V!-        ;  1  8. 

_  4  j  *r. 

6.    |    7.    1     8.  ■ 

9- 

Priedrichikall  mit 

Clemen.hell  Hill, 

Wilktlaiball,  Mi, 

fowie  Teit  1885 
Ucilbrui 

iPrtTatwerk) 

1).  Reich  :  88  Betrübe 

lOJ.D'fchn.187180 
1881/90 

6j.  ,.  1891,96 
1896 

IHM 

13  638 
23  357 

29147 
21680 

15t>l*20 

26  085 
33  881 

43  572 
46  709 
547  4*6 

809  847 
908418 

1278706 
1401 186 

14  650  022 

31,05 
26,81 

29,35 
30,66 
26,7(i 

198 
228 

267 
275 
3  314 

193 
ÜB 

267 
275 

3.  Hüttenbetrieb.8) 

Gewinnung  von  Roheilen.   (Mafleln,  Gußwaren  errter  Schmelzung,  Brach-  and  Wafcheiren.) 


WafTfralfin^n. 
königibroiw, 
Wilhtlwhltt« 

(bis  1885  einfchließl.); 
faferallagta  und 

■■(1886,1891 
und  1892); 
WaferallBgea 

(1887,90,  1893/96) 
.Reich:  99  Betriebe 


lOjähr.  Durchfchnitt  1871,80 
1881/90 


6 


189196 
1896*) 


10339 
7  337 

4088 
T) 

3  809 


1652  863 
880  519 

486  060 

j 

407 


63  677  266  495  2N5 


159,87 

403 

15 

418 

120,01 

215 

6 

221 

118,90 

20 

20 

107,07 

20 

20 

47,90 

23  620 

715 

|m  335 

■)  Zu  TI  I.  B.  Sp.  3 !  Die  gefeinte  EiTenerEgewlnnung  Württembergs  gelangt  tur  Verhaftung.  —  0  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in 
r  Tab.  VI  3.  —  *>  Hieron  mm  Verbrauch  ohne  Verhaftung  abgegeben,  fo  daß  Tie  fOr  die  Metallgewinnung  nicht  in  Betrankt 
•It7  I  (0,10  o,U)  mit  einem  Wert  tou  119  014  M  —  *)  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Sp.  <  der  Tab.  1.  A.  obem.  —  »)  Außer  Koh- 
rden  *•  •  Farbenerden  eu  Herfteltuog  Ton  Elfenoxyd  »erarbeitet.  —  *)  IIa.  »erarbeitete  Material  (au. fehl  de.  Brennmateriale) 


Wort- 


befland  L  J.  ISO»  au.  »Ui  I  Krien 
teinberg.  felit  fleh  Eufammen  aus 

a)  Muffeln   MO  t  mit  einem  Wert  Ton     31  313  M,  per  t     60,00  M 

b)  Ouliwaren  1.  Schmelzung  .  .  .  1  SM  I  „  »  „  „  310  60«  „  t  16»,6&  .U 
c>  Bruch-  und  Wafchelfen    .    .    .   .  ll»t    ,        ,        „       .       W  SM  Jr,   .   I     00,00  M 

—  »)  Da.  TerarbeiUte  Material  imit  Au.rcbl.  dee  Drennmeteriale)  bellend  I.  J.  18M  aue  13  »M  TM  t  Krren  und  Schlacken,  I  067  «J  l 
Zufcblagematerlal,  auf.  16  186  261  t, 

■b.  JabrbOcL.r  MM,  H.  B.  7 
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VI.  4.  Verarbeitung  des  Roheifens. 


r 

Jabre 

; 

/,ahl  der 

be- 
triebenen 
Werke 

(Zu  A.) 
V  erlc-limol/enes  ') 
(bezw.  zu  B.  a.  C.) 
verarbeitetes 
Eifenmaterial 

üoheifeo  und  widere 
Kifeniniterlallen) 

Tonnen 

Gewonnene  Gießereiprodukte 
«weiter  Schmelzung  (zu  A), 
(bezw.  tu  B  und  0)  dargeftellte 
Fabrikate 

Durchfehn,  tägliche 
Beiegfchaft 

Menge 
Tonnen 

Wert 

männ- 
liche 

weib- 
liche ■ 

Ober- 
haupt 

im  ganzen 
«4 

per  Tonne 
& 

Arbeiter 

i. 

2. 

3. 

4- 

_"  &- 

6- 

i  „  '  — 

8.  1 

9. 

A.  E 

üfengießereien.*) 

(Goßeifen  zweiter  Schmelzung.) 

10j.  D'fcho.1871,80 

27 

13  892 

12  444 

3  274  794 

263,16 

1  111 

1  111 

1881/90 

36 

21  275 

18890 

3  977  082 

211,21 

1648 

"l  1 

1649 

6j.  „  1891,96 

41 

29  001 

26  643 

6  409  420 

208,03 

2  241 

3  > 

! 

2244 

1896 

41 

84927 

81 813») 

6470  212«) 

203,38 

2  499 

2 

2501 

D.  Back:  1896 

12117') 

1000289 

1  354  750 

335  167  133 

166,21 

73  773 

155 

74  238 

B.  Schweißeifenwerke.   (Schmiedeifen  und 

Stahl).4) 

lOj.  D'ichn.1877/86 

7 

11798 

8560 

1789  887 

209,04 

489 

6 

495 

15j.  >  187791 

7 

10  045 

7211 

1  498  555 

207,82 

424 

6 

430 

5j.  ..  1892/96 

4 

4632 

80G6 

595  480 

194,22 

151 

'  161 

1896 

4«) 

4  680 

3  793') 

7&0930') 

197,98 

162 

-  ;  162 

1).  Reich:  1896 

«;?») 

1521024 

1 197  900 

149  791  924 

125,04 

39114 

570 

39  684 

C.  FluBeifonwerke.   (Flußeifen  and  Flaßftabl). s) 

lOj.  D'fchD.1877/86 

3 

251 

230 

149  659 

651,67 

35 

35 

15j.  „  1877/91 

8 

393 

363 

159  725 

439,57 

35 

35 

6j.  .,  1892/96 

6 

977 

877 

207  320 

236,40 

36 

36 

1896 

5») 

1416 

1  286 ,0) 

268  827 

209,04 

24 

: 

24 

I).  Reich11) :  1896 

J5.S") 

6  019  794 

4  820  521 

540  732  295 

i 

112,17 

82  885 

f>3  302 

D.  Gewinnung  * 

ran  Gußw 

aren  erfter  und 

zweiter  Sc! 

imelzung.   (Vrgl.  Tab.  VI.  3.  und  4.  A.) 

Gußwaren  1.  und  2.  Schmelzung  zuiamraen. 

lOjahriger  Durchfchoitt  1871—1880    .   .  . 

1641t  ; 

4  281  689 

260,90 

r 

1881-1890    .    .  . 

21  974 

4504650 

205,00 

6  , 

1891-1896    .   .  . 

28730 

5  770  264 

200,84 

1896 

33  797  ; 

6  786  776 

200,81 

Deutfckes  Reich: 

1896 

1387  341  : 

228  514117  ! 

164,71 

')  Rohaifan,  elUe  Goß-,  Brach-  ood  W»fchelfen.  —  -i  Hierunter  dl«  S  wOrtt.  SlaaU-HfitteBwerke 
bronn,  Frledticbsthal,  Lndwigethal,  Wilbelmebutt«.  —  »i  Dia  gewonnenen  Gießereiprodukte  beheben  au«: 

e)  Oefchlrrguß   41  t  mit  einem  Wert  von    10  7(7  M,  per  I  1M.66  M 

b)  Bohren   Ml   ,       .         .       .     67  68t  M,    ,    l  1»5,»1  Jt 

e)  foaft.  Oußwaren  31  «77  t   „       r  ,       „  «IUI  Ml  JI,    „    l  »OS,»  Jt 

(Mefchlnentelle,  Hartgußwaren). 

—  *)  Von  f>0  Werken  find  die  Botrieb.Terhaltni  Do  gefchatit  ;  62  Werke  gelangten  hier  nicht  mr  Nachwelten«,  well  Angaben  0b«r 
Uetrit'btveihaltniffe  nicht  au  erlangen  wareu  und  weil  «ur  Mchatiung  jeglicher  Anhalt  fehlte.  —  h  Vom  Jahr  1877  datiert  da«  Aafg«b»>. 
de«  btther  gemachten  ünterfchiedi  rwifeben  Kifen  und  Stahl  nnd  die  F,tuf»brang  der  neuen  Unterfcheldung  iwifcheu  Schwall)  eifen 
und  Kiußelfen,  beidei  einfchl.  de«  Stahle.  POr  die  Jahre  1871-7»  vrgl.  Ober  die  Produktion  der  Kifen-,  Prlfch-,  8cbwelf>-  nnd 
Streekwerko  fowie  der  Stahlwerke  Wflttt.  Jahrb.  l*t»6  I.  1  8.  III*.  —  ">  Hierunter  die  wurlt,  Htaate-Hdttenwerke  Wafferalfinaeo 
PriedrichMhal  und  I.udwigithal.  —  'i  Die  dargeftellten  Fabrikate  au«  S cb  w e i  ß  e i  f  e  n  heftehen  in: 

a)  Handeleeiren  (Faffonelfen,  Baueifen  etc  »  a  606  t  mit  einem  Wert  eon   (IS  400       per  t    I7S.00  * 

b  and  verbau».  Kifen-  u  Blahlforlen  (Mafrhitieu-Teiien  etc.'     »88  t    „        .  ,     137  630         .    t   477.M  Jt 

—  "l  Von  3  Werken  Ift  die  Erzeugung  wegen  Xirbtuaafullung  dee  Fragebogen«  (fef.ha.tjt,  außerdem  wer  1  Werk  in  Betrieb,  welche» 
In  diefer  reberfiebt  nicht  tut  Nechwelfung  gelangt  ift,  well  die  llciriebeverbkltniffe  nicht  iu  erfahren  und  auch  nicht  iu  fehktaen 
waren.  -■  v)  Hieronter  die  wurlt.  Staatn-HUttcnwork»  Wnffei  jlrtnucD,  Friedrich'thal,  Lndwigethal  und  Abtiguiuud  —  lv)  Beftebend  in 
Kairnneifen.  Baueifen,  M afchinenieilen,  ächmtedeftficken  etc.  —  ")  l>eutfcbe«  Reich  und  Luxemburg,  wobei  für  letiteret  1  Flußeifen- 
werk  mit  (HO  Arbeitern  in  Betracht  kommt.  —  ")  Von  6  Werke«  ift  die  Krtcugung  gefchatit,  weit  die  Autfnlluug  dci  Oberlandten 
Fngehngena  unterlagen  war,  1  Werk  gelangte  hier  nicht  mr  Nnchwrifutii:,  weil  feine  Betriebt TorhallnflTe  nlclit  >u  erfuhren  und  auch 
nicht  zu  febauen  waren. 
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VII.  Gewerbe  and  Handel. 

1.  Die  Dampfkrafte  Württembergs  in  den  Jahren  1838/95. 

(Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg.   Jahrg.  1868/69  Anhang  S.  1  ff. 
and  1890  Anhang  S.  315  ff.  —  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895.) 

a)  Die  Zahl  der  Dampfmotoren  and  Ihrer  Pferdekräfte  Oberhaupt. 


Zahl «)  der 


Jahr«1 


Da- 
na pf- 
moto- 

rcn 


1.  2. 


Pier 
de- 
kräfte 

3. 


Zahl  der 


Jahre  Da- 
mpf- 
moto- 
reo 


1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1*43 

im 

1845 


T 


! 

! 

-i 

:: 

■ 


12 
12 
37 
37 
41 
81 
1<>0 
152 


1 


2. 


l'l'er- 
de- 
kräfto 

3. 


1840 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 


!) 
14 
14 
14 

20 
28 
38 
50 


15« 
199 

\m 

109 

217 
321 
300 
4«0 


Zahl  der 


Jahre 


■ 


Zahl  der 


2 


3. 


1N54 
1855 
185« 
1 857 
1 S58 
1859 

is«o 


«8 
87 

ni7 

141 
177 
200 
211 


i;«7 

908 
III« 

13«« 
1««3 
184-8 
ISMO 


Jahre 


1. 

18«1 
18«2 
18«3 
18«i 
]8«5 
IS«« 

18«7 


Da- 

UJpl- 

moto- 
ren 


Pffsr- 
de- 
kriifte 

3. 


Zahl  der 


242 

280 
329 
388 
4  «3 
540 
594 


2157 
2423 
2R39 
3194 
3831 
5192 
5653 


Jahr» 


1 


D.v 
inpt- 
cuoto- 

ren 


Pfer- 
de- 
kräfte 


2.    I  3. 


f 


18«8 
I8«9 
1870 
1871 
1872 
189D 
ISÜ5 


531" 
5!)9 
««.7 
730 
>;s«'t 
17*2 
.  ••' 


«034 
««34 
7208 
7889 
9141 
39053 
511031' 


•)  Ver/glelchung  der  Zahl  der  Dampfmotoren  (1890)  besw.  Betriebe 
und  der  Pferdekräfte  nach  Gewerbegrnppeu  für  die  Jahre 


mit  Dampfmotoren  (1895) 
1S0O  und  1895. 


Gewerbegruppen       ]  Da- 
mpf- 
<mo  to- 
ll reo 

Pfer- 
de- 

kräf- 
*• 

Be- 
trieb« 
mit 
Dampf- 
mo  Lo- 
ra n  | 

1890 


1895 


Zahl  der 


5. 


1 

I.  Knnft-n.nndlsKiirtn.,' 

i 

einfcbl .  Bin  m.u.Kranz-J 

blnderei,  Baumfchnl. 

8 

IL  Tierzucht   und   Fi- 1 

IIL  Bergbau,  Hatten-  u. 

Salinenwefen,  Torf- 

gräberei 

13 

695 

8 

2183 

IV.  Induftrie  der  Steine . 

und  Erden  . 

108 

4223 

139 

5327 

V.  Metallverarbeitung  . 

92 

1169 

121 

1950 

VL  Induftrie  d.Mafchin.J 

43961 

Ini  trnm.  u.  Apparate ;  200 

3881 

i  205 

VII.  Chemifohe  Induftrie 

109 

2449 

2295 

V11L  Induftrie  d.  forftw.! 

,87 

Nebenprod.,Lenchtft, 

|  63 

Pette,  Oele  u.FirnilTe 

51 

470 

679 

IX.  Textiliodnftrie    .  . 

344 

14383 

!  238 

16727 

X.  Papierindustrie  .  . 
XL  Lederinduftrie    .  . 

jl70 

3054 

1  49 
68 

3428 
909 

XII.  Induftrie  der  Holx- 

ond  ScholUftoffe  . 

124 

1824 

i 

!  257 

1 

3580 

1890 


1895 


Zahl  der 

Da- 

mpf- 
moto- 
ren 

Pfer- 
de- 
kräf- 
te  1 

Be- 
triebe 

mit 
Dampf- 
moxo 

ran 

Pfer- 
de- 
krilf- 
te 

_2- 

3. 

4.    |  5. 

XIII.  Induftrie  der  Nah- 
ruDgt-u.Genußmitt.  | 

XIV.  Bekleidung«-  undl 
Beinigungsinduftrie! 

XV.  Baugewerbe .    •  . 

XVI.  Polygraphische  Ge- 
werbe   

XVII.  Künftlerifche  Ge- 
werbe   

XVIII.  Handelegewerbe  . 

XIX.  Verficherungage- 
werbe  

XX.  Verkehrsgewerbe  . 

XXI.  Beherbergung«-  u. 
Erquickungsgewrb 

Hiezu  f.fonft.insbef.bäua). 
Zwecke  (elekt.  Beleuch- 
tung, Heixung)*)  .   .  . 


! 

424 

5146 

428 

6872 

53 

422 

79 

1029 

3 

40 

i 

29 

567 

28 

469 

24 

256 

2 

16 

138 

755 

5 

_ 

23 

1  — 

1 

60 

8 

46 

1 

124 

53 

751 

1782 

39053 

1884») 

51103«> 

i 

')  Die  Zahl  der  Motoren  und  Pferdekrifte  von  1838  an  ift  durch  alljährlichen  Zufcblag  der 
Neuanfchaffungen  ohne  Berücksichtigung  etwaigen  Abgang«  gebildet.  Von  den  alteren  Motoren  ift  bis 
«um  Jahre  1868  und  ebenfo  bis  «um  Jahre  1872  eine  Anzahl  wieder  auagefallen;  die  Zahl  der  Motoren 
and  der  Pferdekräfte  ftitnmt  daher  mit  den  für  die  Jahre  1868  und  1872  auf  Grund  befonderer  Zählungen 
feftgeftellten  Summen  nicht  Oberein.  —  ')  Jeu  Jahre  1895  ift  die  Zahl  der  Dampfmotoren  nicht  erhoben 
worden.  (S.  Tab.  b.)  —  ')  Die  nicht  in  eigentlichen  Gewerbebetrieben  benutzten  Dampfmotoren  und 
Pferdekräfte  waren  bei  der  Gewerbeftatil'tik  1895  nicht  zu  erfalTen. 
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VII.  2.  Die  Ergebnis  der  Gewerbezahlang  in 


•)  Zahl  der  Gewerbebetriebe. 


Jahr 

Hauptbetriebe 

N.  l.oi.h»1rir,l.c.  ,1;..  rin.i  lukb«,  In 
diüifn  oinc  o.lfr  mnlir  ]>«irf   mir  mit 
ihr«  N«bcnb.rrhkriiVi.t.|;  t>,»liH  find 

Haupt- 
ii.  Neln-u- 
bi  •  triebe 
zu  lammen 
Sp.3  ■  c 

IVifooen  *b  r  Ila"}>tl)u- 
tnebc  im  Dur*  lilebnitt 
<li'i  Jahre»  oder  der 
Hctiit'bsieit 

Allein- 
betriebe 

ohne 
Motoren 

Betriebe 
mit  Mit- 
inhabern. 
Gehilfen 

orler 
Motoren 

Zu- 
iamtneii 

Allein 
betriebe 

ohne 
Moloren 

betriebe 
mit  Mit- 
inhabern, 
(ieliilfen 

otl  er 
Motoren 

Uimuen 

überhaupt 

darunter 
weiblich 

2. 

3. 

4. 

5. 

h.  <). 

WJ5 

74  ü.r»0 

<>i  ;>v;r 

■/.» 

iTt;  hm 

:<:*■>  ;j;i2 

-.VN  /nfJ 

104  70:  l 
*,34!> 

(Noch)  b)  Don  Perlon»! 


Die  Stellung 

Inhaber  und  fonflige  Gefchaftsleiter 

Verwaltung*-, 
Comptoir-  und  Bureau- 
perfonal 

Technifches 

Johr 

in  Alleinbetrieben       in  anderen  Betrieben 

Auffichtsperfonal 

iiberhanpt 

darunter     ...    ,  _  . 
welbl.    .  «>»e'>»»«Pt 

darunter 
weibl. 

überhaupt 

!  darunter 
1  weibl. 

Uberhaupt 

darunter 
welbl. 

24. 

25.  26. 

27.  " 

5».~'_. 

30. 

31. 

1895 

74250 

i: 

27  973        öl  850 

4  401 

12610 

468 

3298 

ISO 

1862 

! 

93  646 

36  147         45  714 

i 

„»„ 

7  3.Vt 

S&3 

in  Sp.  28/29  inbegriffin 

c)  Die  Betriebe  der  Haasiiidaftrie. 


Hauptbetriebe 

Neben- 
betriebe 

Mit- 

Perfonen 

darunter 

Mit- 

inhaber-, 
Gehilfen- 

der 

Allein- 

tob*b.-, 

Jahr 

Allein- 

Zu- 



Perfooal  der  Mitinhaber-, 

0«hl)f-. 

betriebe 

oder 

fammeo 

Hatipt- 
betriebe 
zufammen 

weibliche 

Gehilfen- oder  Motoroobetriebe 

be- 

cd»r 

f 

Motoren- 
Betriebe  i 

Perfonen 

Betriebs- 1  Gohi'fen  r»milien- 
'              und  an- 
leitcr   |  Arbeiter  gehörige 

triebe 

Motor.- 
b*tri«bl 

~ 437" 

44.  ~ 

~4b: 

4G.  " 

47~ 

48.           49.           50.     |  51. 

52T 

1896 

7  038 

1  460 

8  498 

12219 

5  594 

133G       8  780  135 

1826 

9  OK) 

1614 

1U634 

14  M7 

$  a>:4 

i:,u  j*3o 

\ 

1  73(i 

')  Bei  der  Gewerbcftatiftik  vom  5.  Juni  1882  wurde  die  Größe  eines  Betriebes  lediglich  nach 
der  Höhe  des  nillsper(ona)8  bemeffen,  bei  derjenigen  vom  14.  Juni  1895  wurden  die  Leiter,  Inhaber  etc. 
mit  einbezogen.  In  der  obigen  Gegcutlberl'tcllung  find  die  Ziffern  für  1895  mit  denjenigen  von  1882 
durch  entfprechende  Umrechnung  der  Ziffern  von  1895  vergleichbar  gemacht.    Die  Kurllv-Ziffern  ftlr 
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Württemberg  am  14.  Juni  1895  und  5.  Juni  1882. 

b)  Dm  Ferfonal  der  Gewerbebetriebe. 


Jabr 


Innerhalb  der  Betriel-Utitün  der  Hauptbetriebe  durclifchnittlioh  befchüftigte  Perfonen 

iu  Betrieben  mit  ....  PerJonen') 


Be.- 


Por- 


Be-  Per- 


11-5"          51 -2t*) 

201-inoo 

1000  u.  mehr 

zufainmen 

Be- 
triel'P 

Per-  He- 
funeti  triebe 

Per- 
l'nnen 

Be- 
triebe 

Per- 
fonen 

Um- 
triebe 

Per- 
fonen 

Be- 
triebe 

Per- 
fonen 

1   io.  |  11. 

L_12.  '   13.  f 

14.  ;   15.  ;  16 

17. 

i  la 

19.    '  2i». 

21.      22.  23 

■  ■    ^  -  m — : —  

1 

j  r>s;«:,  136  415 

IN95 

1   .'..*/  SJJ  l  l.i  M'j 

i05(>  29  711 
_'.sv;    /  /•/>; 

1  ll 
2517  52 

; '»'-)  ••5.>» 

5:<  4i):« 

122 

!!!' 

i' 

39  7:U  4 

:>:>  ; 

0599  65  Hi:KU8  2S2-) 
t;r>:>-i  >,:, ,'.;/.> 

ixsl    r,  KU  llHltt  Vit:  tosfji, 

4      i  !l 

;.V';  /  .;',s  ,Vi6 

■  >l 

Ii 

—  |56».'>v.'7  iui-n;o%) 

der  Kewerbebetrlebe. 


im  Betriebe 

Jahr 

Andere  Gehilfen  nnd  Arbeiter 

Mitarbeitende  Familienangehörige  | 

im  ganzen 

hierunter  find 
über  16  Jahre  alt  Lehrlinge 

verhei- 
ratete 
Frauen 

im  ganzen  j 

hierunter  find 
über  16  Jahre  alt 

über- 
haupt 

darunt. 
weibl. 

Uber-  |  darunt. 
haupt  1  weibl. 

über- 
haupt 

darunt. 
weibl. 

über- 
haupt 

darunt. ,   über-  1  darunt. 
weibl.  |i  haupt  |  weibl. 

32. 

33.    i  34 

35.  30. 

37. 

38.    |    39.     i     40.         41.     |  42. 

230  217 

i 

1 

51  996    198  311 

3ü!MJl 

45  360 

• 

1 

30  171 

* 

1 

1488     5  413 

f 

*  i  ' 

20  807 
i.8p.32/S 

19  715 
Sinbegr. 

19  552 

• 

19052 

• 

1896 

1862 

d)  Die  BefehirtlgDDg  der  Perronen  an  ft  er  halb  der  Betrlebsftfttten  in  Haupt-  nnd  Nebenbetrieb*»u 

im  Durclifchnltt  des  Jahres  oder  der  Betriebszelt,  j 


Betriebe,  welche  Perfonen  in  deren  eigener  Woh- 
nung befchflfrtgen  (Hausinduftr.,  Heimarbeiter). 


Zahl 


davon  befchäftigen 


Jahr  der 

Be- 

10 oder1  11  bis 
weniger'  50 

51  oder 
mehr 

triebe 

Ii  1 

Betriebe 
folehe  Perfonen 

53.         54.    i  55. 

50. 

1895  '[   674  438 

iw    itm  fiw 

k 

168 

237 

(» 
54 

Zahl 
der  Perfonen 


haupt 

57. 


16  310 

17  662 


Jarunt. 
weib- 
liche 

58 


10  533 

0  62U 


Betriebe,  die  im  Umher- 
ziehen thätige  Perfonen 
befchäftigen  (Haufier.) 


Zahl 
der 
Be- 
triebe 

59.  " 


Per- 
fonen 
über- 
haupt 

60. 


dar- 
unter 
weib- 
liche 


Betriebe,  welche  Per 
fönen  in  Straf- 
Beflerungsanftalton 
befchäftigen 


Zahl 
der 
Be- 
triebe 


42 


61.   |  62. 


220 


'  fönen 
1  in  An- 
füllen 
llberh. 

dar- 
unter 
weib- 
liche 

63. 

64. 

34 


15 


276 
472 


12 
35 


1895  in  Sp.  10/23  unterfcheiden  fich  daher  von  den  in  den  „Mitteilungen  des  K.  Statift.  Landesamts", 
Beilage  zum  Staatsanzeiger  für  Württemberg  1897  Nr.  18  veröffentlichten  für  die  Durchführung  der 
ls95#r  Gewerbeftatiftik  vorgefchrieben  gewefenen.  —  *)  Hiezu  noch  die  Perfonen  der  Alleinbetriebe 
mit  74  250  —  »)  Desgleichen  mit  93  646,  fo  daß  Heb  das  Gefamtperfonal  der  Spalte  8  wieder  ergiebt 
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(Noch)  VII.  2.  Die  ErgebnifTo  der  Gewerbezählung 

e)  Betriebsperlode  In  den  Gewerben. 


Hauptbetriebe  mit  Mitinbafa 

ero,  Gehilfen  od< 

ar  Motoren 

Jahr 

das  gante  Jahr  in  gleich- 
mäßigem Betrieb 

nur  einen  Teil  de«  Jahre«  in 
vollem  Betrieb 

Betrieb« 

Perfonen 

Betriebe 

66. 

66.  67. 

68. 

1896  

1882     .  .  . 

67  743 

• 

277  906 

• 

7  870 

• 

40879 

• 

g)  BenlHxnnir  ron  Motoren  In 


Haupt- 


größen- 
klaffen, 

1 

mit 

mit  Umtriebe-  oder  Kraftmafchinen,  bewegt  durch 

Betrieb« 

mit  

Perfonen 

Motoren 
Oberhaupt 

Wind 

Wärter 

Dampf1 

Gas 

Petro- 
leum 

Benzin, 
Äther 

Heißluft 

Druck- 
luft 

Elek- 
trizität 

84.  85. 

88. 

89. 

90. 

91. 

92. 

-*- 

94. 

1896 

1  bis  5 

3  656 

i 

2  676 

519 

183 

78 

142 

8 

56 

6  ,  20 

1201 

354 

501 

262 

40 

39 

2 

1 

49 

21  u.  mehr 

1029 

283 

746 

169 

11 

28 

59 

6886 

3318 

1766 

614 

129 

209 

10 

1 

164 

r 

1882 

1 

- 

3  596 

924 

187 
efnfohließl. 
He.ßluft 

in  Sp.  89 
inbegriffen 

h)  Größe  und  l  nternehmunjrsform  der  Gewerbebetriebe  bei 


Zahl  und  Perfonal  der  Hauptbetrieb«,  auch  Kraftleiftung  der  verwendeten  Wafferkraft,  fowie 

der  Dampf-,  Gas-  etc.  Hafchineo 

GrOßonklaffen 

Mitinhaber,Gehilfen> 
und  Motorenbetriebe 

Perfonen  (einfchL 
Gefchlftaleiter) 

Pferd  ekrlfte 

103. 

104. 

105. 

106. 

52  783 

130139 

24285 

6   .   20.  . 

5926 

54  233 

15226 

21    .  100 

1297 

54169 

17688 

101   „   1000  . 

m         .         ■  • 

814 

70  542 

88875 

über  1000 

6 

9199 

4174 

134676') 

392682*) 

9974S 

Darunter  Gcf amtbetriebe .    .  . 

5  242 

64924 

38S93 

')  Nach  dem  Stand  am  ZahlunRstaire  (14.  Jnni  1895);  bei  der  Zählung  von  1882  oieht  erhoben. 
—  *)  d.  h.  folche,  welche  „andere  Gehilfen  und  Arbeiter*  am  14.  Juni  1895  telchäftigt  hatten.  — 
*)  Einfcbließlich  der  Alleiobetriebe  ohne  Motoren.  —  *)  Im  Jahre  1882  :  47  867  Betriebe  mit  140  287  Per- 
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In  Württemberg  am  14.  Juni  1895  and  5.  Jaul  1882. 

f)  Das  Arbelterperfonnl  nach  der  Bcfchäfticrungsneire.') 


Betriebs- 
großen- 
klaffen, 
Betriebe 

mit  .  .  . 
Per  fönen 


Zahl 
der 
Betrie- 
be-) 


Darin  thiitige  Arbeiter 


überhaupt 


Davon  haben  eine 


gewerbliche  fonftigt; 


II  70- 


in. 

Tl. 


w. 
72. 


zul'. 

73. 


in. 
74. 


Befchäftigung 
W. 

75. 


ui. 

76 


w. 

77. 


Von  den  Arbeitern  mit  gewerblicher 
Befchitftigung  (Sp.74  75)  gehören  an : 


der  eigenen 
(Je  werbeart 


iner  endereti 
Oewerhuurt 


Gewertte- 
gruppe 


i' ine  rändern 
Gewerbe- 
gruppo 


m. 

78. 


w. 

79. 


in. 

80. 


w. 

81. 


m. 

82. 


Vf. 

83. 


1  bis  5  II  43226  588981 10374  1  69212;  67028! 
6  „  20  I  5417  32974  6255  39229  )  29666 
82687  :H814  ! 117501 


1S95") 

9176,  1810  11198 
5563    8418  i  092 


21  n.  mehr  |  1648  |  oaooi;  otoi»  i 
|     Summ.   50291  1744«.»  51443  SSMfljll 

Haupt*  nnd  Nebenbetrieben. 


711611  32448  11526  2360 
57715  471S7  16751 


55536  7524 
25796  4(110 
46673  88876 


345 
1705 
10080 

39910  12130 


1314  1147  338 
1017  P  20661  636 
184o!  14408  2232 
4171  17610  3100 


mit 

Dampfkeffelr. 
ohne 
Kraftülier- 

Darap'ffäffern 


mit 
Dampf- 
fchiffen, 
Segel- 
fchiffen 


Kraftleiftung  der  Mafchinen,  welche 
bewegt  werden  durch: 


andere 

Klementar- 

Waffer 

Dampf 

Elementar- 

kraft 

kraft 

flberhaupt 

Pfcrdekntfte 


99.  100. 


Nebenbetriebe 


iiber- 


101. 


Kraftleiftung 
in 

Pferde- 
kräften 


95.       ] " 


96. 


97.     |  ~987 


102. 


1S% 


96 

I 

1    23  201 

8  036 

866 

27093 

30 

6  946 

5161 

1  018 

13  125 

20 

16  156 

42130 

1239 

59  525 

M 

* 

46303 

50327 

3113 

99  743 

/SS-' 

toi 

2 

1  • 

• 

1 

777      |  8876 

hierunter 
Üotriribn  mit  "Waffcrkraft 

CO!  t  S  Mi 

«.■triebe  mit  Dampfkrtft 
118  77« 


Nachwelfung  der  Gefamtbet  riebe  ala  B< 


eDsemneiieii. 


Die  Mitinhaber-,  Gehilfen-  und  Motorenbetriebe  gehören  xu: 

Gefamtbetrieben: 

i 

Zahl  der 

Gefamtbetrieben: 

Zahl  der 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

107. 

^1087^ 

T09._ 

107. 

108. 

Ii«). 

einer  einzelnen  Perfon*)  . 

• 

57871 

221  093 

einer  Gefellfehaft  m.  b.  H. 

11 

683 

mehrerer  Gefellfcbafter*) 

2  003 

62  231 

einer  Gewerkfchaft    .  . 

») 

1 

17 

einea  Vereins     .   .   .  . 

59 

490 

ein.  and.  wirtfeh.  Korpor. 

1013 

einer  Kommanditgefellfch. 

25 

2  221 

einer  Gemeinde  .... 

25 

324 

einer  Aktiengefellfchaft 

148 

20  842 

ein.  and.  kommnn.  Korpor. 

1 

16 

einerKommanditgef.a.Akt. 

3 

2863 

eines  Staats  1  ... 

• 

s 

5  667 

einer  eingetr.  Genoffenfcb. 

115 

464 

des  Reichs    |  '  ... 

358 

fönen.  —  •)  Desgl.  2124  Betriebe  mit  37  381  Perfonen.  -  •)  Desgl.  199  Betriebe  mit  11 170  Perfonen. 
-  ')  Desgl.  43  Betriebe  mit  417  Perfonen.  -  •)  Desgl.  104  Betriebe  mit  5205  Perfonen. 
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TII.  3.  Zahl  und  Gewerbezagehörigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befchäftigten 
Sinder,  jugendlichen  Arbeiter  nnd  Arbelterinnen  Im  Jahr  1896. 

Vorbemerkung.  Die  nachfolgenden  Zahlen  beziehen  fleh  auf  die  gemlß  §  139b  des  Reiehs- 
geletzes  vom  1.  Juni  1891,  betreffend  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  einer  besonderen  Anflicht  unter- 
ftellteo  gewerblichen  Betriebe  aller  Art.  Sie  find  entnommen  den  feit  1887  regelmäßig  als  Beilagen  zu  dem 
„Gewerbeblatt  aus  Württemberg**  GTlchienenen  Jahresberichten  der  K»  GewerbeAnfTichtsbeaniten^  &of  welche 
bezüglich  de*  näheren  verwiefen  wird:  über  die  Zahlen  für  daa  Deutfohe  Reich  vrgl.  Viertcljahrshefte  zur 
8tat.  des  Deutfchcn  Reichs,  Jahrg.  1897  IV.  S.  206. 


Bezeichnung 
der 

Gewerbogruppen 

(n»cb  A»t  Klaffifltaition  der 
»on>  5.  Juot  ISSSj 

1    L' 

Zahl  der 
Fabriken, 
welche  he- 
l'chäft igten ') 

Zahl  der  jugendlichen  Arbeiter 

Zahl  der 
erwach  fenen 

Arbeiterinnen 
(über  IG  Jahren) 

kiuder  unter 
14  Jahieti 

Junge  Leute  von 
14  bis  16  Jahren 

Überhaupt 

. 

ffsnd-  tiun«ii 
lieh»  Ober 
Ar-  iOJ»hr 
beltsr  »Ii 

mitnn- 
lich 

weib- 
lich 

zu  f. 

nmaD- 
llch 

■ 

weib- 
lich 

; 

zuf. 



m;<Dii-  weib 
lieb  lieh 

zuf. 

16bia  über 

21  21 
Jahr  Jahr 

zuf. 

1. 

2. 

6.  ! 

_?•  | 

8. 

10  1 

lLj 

III. 

Bergbau,  Hutten- und 

l 

: 

Salioenwefen.Torf- , 

gräberei  .... 

- 

0 



72 

2 

74 

72 

IV. 

Induftrio  der  Steine 

und  Erden 

91 

4ö 

17 

_  i 

17 

420 

08 

407 

446  j 

V. 

Metallverarbeitung  , 

238 

IUI 

31 

10 

44 

1200 

307 

l.r>07 

1234 

VI. 

M  aichinen,  Werk- 

zeuge, Instrumente, 

Apparate.    .    .  . 

30 

1« 



1« 

1457 

201 

165S 

1473  ' 

VII. 

Chemifchc  Induftrie 

2tj 

41 

— 

— 

— 

OS 

HO 

184 

08 

VIII. 

Forftwirt/chaftliche 

MoViMnnrrkrftil/rat 
HcUOD^rilUUKlV, 

Leuchtftoffe,  Fette, 

Oele  und  FirnilTe  . 

0 

4 

10 

14 

4 

IX. 

Textilindnftrie    .  . 

30t« 

3(59 

17 

26  ' 

43 

1331 

3407 

4708 

134ö 

X. 

Papier  und  Leder  . 

97 

117 

4 

3 

7 

267 

m 

720 

271 

XI. 

Induftrie  der  Holz- 

und  JSchnitzftoffe  . 

141 

<>7 

4 

4 

401 

161 

62*2 

•165 

XII. 

Nahrungs-  und  Go- 

nußmittel  ... 

117 

111 

7 

7 

3"0 

55C 

85G 

300 

XIII. 

Bekleidung  und  Rei- 

i 

1U<> 

12.") 

4 

il 

15 

223 

38* 

011 

227 

XV. 

Polygraph.  Gewerbe 

SS 

78 

0 

0 

24H 

Ot 

300 

252 

Souftige  loduftrie- 
zweigo  .... 

3 

27 

•  f 

"ni 

Zufanimen  181*1! 

im 

1184 

JOS 

r»7 

105 

m>i 

5h04 

11940 

0190 

i 

Im  Jahr  1887.    .  . 

221 

wo 

300 

4270 

4266 

s33)i 

4401  ' 

1888 .    .  . 

* 

• 

100 

172 

H62 

4203 

4037 

h022 

44,33  : 

,:    „    is«y.  . 

238 

213 

4.-.1 

4«o;> 

-1505 

0202 

4813 

..      „     1800     .  . 

♦ 

24!» 

120 

378 

31  Os 

470» 

OS  70 

3417  1 

i^yi . 

163 

l3.s 

30] 

r,:;s.s 

1810 

10207 

5551 

..      ..     WJ2.    .  . 

1325 

WOB 

130 

07 

'227 

5532 

4878 

10430 

5082 

..    ,.    i.so3.  .  . 

W17 

SO 

01 

177 

320;? 

4  OOS 

10200 

5331 

,  .     ..    la-'ji.  .  . 

1 :«»', 

1073  ') 

SS 

;*> 

114 

530  S 

4S»5 

WH  83 

3480 

.     ,     1893 .    .  . 

1304 

1121 

S2 

Cd 

142 

.30 1  ti 

r>:io2 

100  LS 

560-s 

j'V-JI 

rr.'.i 

!<).■:  t 

;.•.("•> 

.'Tis:.' 

.' t'-ty-' 

.              .       1  •>»■■<■■•  ■ 

:il«l  -'i 

7  f.V 

.;:<)■: 

ll:.:: 

;.v».w.v  o.;: 

:<)•'  ::, 

1  i-:;>  ■::> 

.(*J|W 

:.-:,n 

:n\t 

:-:??! 

_'l  ':.''fVu 

Uli.:; 

„    ;>»f.  . 

-".VJ4 

J 7  7 

/.in.;" 

i  i-'o;  • 

.           „     l  :>!>■;  . 

:<Ti-lr; 

VK-J.! 

7  V;"  ; 

HCl  !■> 

Wi3» 

i.u:< 

,v<  ,'  :i 

68 


10 

!493 
4«5 

161 


■  1  ! 


1074 
184 


11 
4841 

730 

626 


300    503      R03   1313  1 


100  357  457 

868  1390  2258 

5i»  5ie'  ioa5 

255  351  606 


37  48  85 
853G  m\l>  18481 
1107   1603  2öÖ< 


237 


03 
.VJ2I 


6.26  1106  2009  317. 
315    372    4U5  83 


33 
12111 


0147 
0284 
Oliol 
10231 
1057  1050b 
10657 


1050 
;4820 
4Sos 


4075 
3080 
4041 
5362  11 0(50 


■  :,i2<i 
;.t->.<  '• 
7r.il>: 
:  uui 

-  ,'.;rJ.< 


II7.V7 
171 

.'i;i</;l 


14033  191 


321 5<j  1 
10443  J2962  1 
10427  13205  1 


13S09  1' 


7333«00 


•l.'()..'O.V  <J)JS/.7  ««Yi!-- 


')  Im  Statiftifchen  Handbuch,  Jahrgang  1895  III.  S.  72,  find  bei  den  einzelnen  Gewerbegruppen  die 
Angaben  in  den  Spalten  3  und  4  für  Württemberg  für  das  Jabr  1894  gegenfeitig  zu  verfetzen.  —  ')  Zahlen  für 
1891  fehlen.  —  Ohne  die  Fabriken  in  Baden.  —  ')  In  Heffen  haben  1893  keine  Ermittlungen  Aber  die  Zahl 
der  Fabriken  und  der  darin  befehfiftigten  Arbeiter  ftatt gefunden;  es  find  deshalb  die  Zahlen  für  1892  eiu- 
gefetzt  worden,  was  um  fo  mehr  gefchehen  konnte,  als  nach  den  Berichten  die  Zahl  der  Arbeiter  (ich  im 
Jahr  1893  in  Heffen  nicht  wefentllch  gegen  das  Vorjahr  verändert  hat.  —  *)  Ohne  die  Zahlen  für  Waldeck. 
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TU.  4.  A.  Patent",  Harken-  und  Mufterfchutz  im  Jahr  1896. 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jabr  1896,  veröffentl.  v.  d. 
K.  Zentral/teile  f.  Gew.  u.  Hand.,  Stuttg.  1897,  Aon.  8.  438  ff.  —  Vrgl.  auch  Wflrtt  Jabrb.  1896  III.  8. 64.) 

a.  Patente  und  Malter. 
Im  Jahr  1896  wurden  92  (im  Vurj.  101)  Reichspatentc  an  in  Württemberg  wohnende  Er- 
finder') erteilt;  desgl.  618  Gebrauchsmufter  von  Erfindern  aus  Württemberg*)  eingetragen  und 
von  108  Urhebern  2173  Gefchmacksmufter*)  bezw.  Modelle  angemeldet.    Von  den  Patenten 
und  Gebrauchamuft  ern  entfallen  auf: 


Gerberei  .... 
Gefpinftfafern  .  . 
Gefundbeitapflege  . 
Gießerei  n  Formerei 
Hand-  u.  Reifeger&te 
Hauswirtfeh.  Gerate 
Hebezenge  .  .  . 
Heizungsanlagen 
Hochbau  wefen  .  . 
Holzverarbeitung  . 
Hutfabrikation  .  . 
Inftrum.,  Apparate 
Korbflechterei  .  . 
Kurzwaren  .  .  . 
Land-  u.  Forftwirt- 

fchaft  

Loft-  n.  Gasmafchin. 

Mafchinenelemente 

Metallverarbt.chem. 


o«. 

braucht 
maft*r 

KÄnlc  prpi 

UabnLI  vi       •         •         •  • 

2 

Pn V  1  »1H  unirsinHn  Ct  r 
DrAiClUIIU^SIlIUUI  l  ]  . 

Q 
O 

a* 

Vto1a*nrfitttnf7 

1 

a 

1 4»  »•  K  r  q  ti  ö »-  Hrünnt. 

iiit;rur(iut!r.,Dr«4uni- 

wpinhi  pnnerri 

1 

7 

Hl  ni  rhprpi 

7 

Unrffpnu  irpnt'iliri. 

Lr  9  linn 

HaLIUU          *       ■       ■  • 

o 

£* 

t 

X 

ftrennftoffi» 

Riirhhinfiprpi 

12 

C*\\ *>m i fnh  *»  Ann'irtaro 

II »   X  iUiw w   •  • 

1 
1 

Daninf  keflel 

1 
1 

2 

** 

I )  ,i  m  ii  f  m  a  I  c  h  i  n  c  n 
Drückerei 

1 

2 

2 
2 

DOngerbereitung  . 

Eisbereitung .   .  . 

1 

1 

KiTenbahn-  und 

Straßenbau .   .  . 

Eifenbahnbetrieb  . 

~2 

1 

Elektr.  Apparate, 

Telegraphie  etc.  . 

8 

ii 

Farbftoffe     .    .  . 

Fettindoftrie     .  . 

3 

Feaerungsanlagen, 

gewerbliche    .  . 

2 

a 

Flocht-  und  Strick- 

mafehinen  .   .  . 

3 

9 

Gasbereitung  und 

Beleuchtung  .  . 

5 

Geblafe  .... 

1 

1 

Im  Jabr  1896  wurden 


Müllerei     .  . 
Mufikinftrumente 
Nähmafohioen 
Nahrungsmittel  . 
Papiererzeugnifle 
Papierfabrikation 
Photographie 
Pferdegefchirr  . 
Preffeo  .... 
Pumpen     .   .  . 
Rettungswefen  . 

b.  Warenzelchen  (Schutzmarken) 

von  Induftriellen 


G.- 

bra  üclü- 

Ge- 
launte brauet» 

mutier 

Sattlerei,  Wagenbau 

— 

14 

Schankgeratlchaft. 

1 

12 

1 
1 

Schlächterei  .   .  . 

— 

3 

2 

Schleifen  n.  Polieren 

— 

4 

1 1 

1 1 

Schlofferei.   .    .  . 

— 

8 

o  1 

Schneidewerkseuge 

1 

4 

7 

Schreib-  u.  Zeichen- 

2 

17 

waren   

- 

13 

Schuhwerk    .    .  . 

1 

10 

1 

4 

Schußwaffen  .   .  . 

3 

8 

Seilerei  

— 

— 

q 

97 

Seideinduftrie    .  . 

— 

— 

Sigualwefen  .   .  . 

1 

6 

3 

ifl 

Spinnerei  .... 

4 

1 

Sportwefen   .   .  . 

13 

25 

Spreng  ftoflV   .    .  , 

1 

3 

2 

Tabakinduftrie  .  . 

1 

5 

21 

Thonwaren,Zement- 

2 

induftrie  .... 

6 

7 

6 

20 

Transportwefen  .  . 

1 

13 

4 

Trockenvorrichtg.  . 

2 

2 

19 

Uhren  

2 

24 

2 

Wafferleitnogs- 

6 

gigenftande     .  . 

1 

r» 

1 

10 

Weberei  .... 

1 

8 

1 

Werkzeuge    .    .  . 

2 

1 

1 

Wind-  und  Wafler- 

kraftmafehl.nen 

1 

1 

Zucker-  und  Stärke- 

1 

fabrikation  .   .  . 

1 

5 

Zufammcn    .   .  92 

613 

>n  aus  Württemberg  beim  Kaifcrl.  Patentamt  Berlin 
Vorj.  304.  Hie  von  gehören  an  der  Gruppe  Kahruugs- 
ikleidungsgegenl'lände  außer  Pelzwaren  und  Spitzen  52, 


angemeldet  263  Warenzeichen  (Schutzmarken),  im 
und  Genu&mittel  außer  Getränke  und  Tabak  30,  Bekle 

Garne,  Zwirne,  Bindfaden  u.  f.  w.  21,  Eifon,  Suhl,  Kupfer  und  andere  Metalle  fowie  Waren  daraus  21, 
Seifen-,  Putz-,  Poliermittel  u.  f.  w.  84,  Arzneimittel,  Verbandftoffe,  Desinfektion  n.  f.  w.  10.  Getränke  17, 
Mufikinftrumente  16.  u.  f.  w. 

B.  Vergleichende  Lberfieht  über  den  Patent-,  Marken-  n.  Hlurterlchutz  I.  d.  J.  1882/9G. 


Jahre 


1- 


18H2 
188H 
1884 
1885 
1S8« 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1S92 
1893 
1894 
1893 
1896 


Vom  1 
891)  bis 


l  i  e- 

Patent  o|b  rauch« 
in  u  ff  >■  r 

3. 


96 
102 

110 

8» 
74 
32 
78 
92 
123 
116 
128 
127 
i:r2 

101 

92 


SO*) 

343 
;i:io 

44H 
544 
613 


\V  :\  ri-n  /eiche  n 
angemeldet  guloTcht 


Gele  h  m  a  c  k  s  in  u  1 1  e  r 


4. 

6     .,1         7.                   8  9 

», 

7 

107 

1  (162 

367 

1  129 

X) 

2 

140 

033 

2*4 

1  217 

32 

3 

158 

1  (135 

274 

1  31(9 

44 

176 

1  120 

532 

1  652 

47 

H 

172 

991 

6h2 

1  673 

42 

12 

!79 

953 

303 

1  256 

11 

17;. 

866 

021 

1  7*7 

46 

13 

208 

1  359 

893 

2  252 

411 

13 

179 

1  2*39 

540 

I  809 

37 

10 

16* 

1  508 

583 

2  1191 

M) 

20 

in 

t  t;u 

!  2i  U 

2  S75 

41 

33 

n* 

593 

1  098 

i  6!<l 

11" 

12 

116 

1  2S1 

1  073 

2  354 

:i*)4 

? 

132 

1713 

Ki5 

2  54S 

263 

1 

108 

1717 

456            2  173 

!: 

(Wie  Anm. 


')  Darunter  in  Stuttgart  wohnende  21.  —  *)  (Wie  Anm.  1)  176.  - 
Okt.  (Inkrafttreten  des  Reichs-Gefetzes  betr.  den  Schutz  von  Gcbrauchsmuftern  vom  1 
31.  Dez.  1891. 


1)  531.  — 
Juni 


Digitized  by  Google 


III.  106 


Gewerbe  und  Handel. 


VII.  5.  Die  Arbeitsvermittlungen  der 

*.  >'acb 


Art  des  Gewerbes 
oder  Berufs 


Gefache  von 


1. 


6. 

7. 
8. 

!>. 

10. 

11. 

12. 

13. 
14. 

15. 
16. 

17. 
18. 

19. 

20. 
21. 

22. 

23. 
24. 

25. 


1.  Männliche  Abteilung. 

Gärtner,  Weingärtner,  Bauern- 
knechte, Schweizer,  Feld-  und 
Gartenarbeiter  

Salinen-  und  Hüttenarbeiter,  Torf- 
gräber, Glasbläfer  etc.    .   .  . 

Steinbrecher,  Steinbildhauer,  Haf 
ner,  Ziegeleiarbeiter  .... 

Gold-  und  Silberarbeiter,  Präger 
Metailfcbleifer  n.  -Polierer,  Metall 
drucker,  Goldfchläger    .   .  . 

Gießer  aller  Art,  Former  etc.,  Eifon 
und  Metalldreher,  Eifenhobler 
Bohrer  

Kupferfchmiede,  Gürtler,  Bron 
zeure,  Galvanifenre,  Verniekler 

Flafchner  und  Inftallateure .  . 

Huf-  und  Wagenfchmiede,  Drauf- 
fchlägcr  

Baufchlofler  und  Arbeiter  in  Geld 
fchrank-  und  ESfenmöbelfabriken 

Zeug-,  Senfen-,  MelTer-  und  Nagel 
fchmierte,  Feüenhauer,  Schleifer, 
Drahtflechter  und  8iebmacher 
KelTeirchuiiede,Mafchinenfchlofl'er. 
Mechaniker,  Werkzeugroach.,  Elek 
trotechniker,  Mafcbiniften,  Heizer 

Orgelbauer,  Klavierarbeiter  und 
Vcrfortiger  anderer  mufikalifcher 

Initrumente  

Wagner  

Buchfenmacher,  Uhrmacher,  Iuftru- 
mentenmacher,  Optiker  .... 
Arbeiter  in  ehemifcb.  etc.  Fabriken 
Arbeiter  in  Teer-  etc.  Fabriken, 
Gasanftalteu,  Lichter-  und  Seifen- 
fabriken, Oelmühlen  

S  p  i  nner,  Tuchmacher,  Tnchfcberer, 
Weber  

Strumpfwirker,  Stricker,  Färber, 
Bleicher,  Bortenmacher,  Pofamen- 

tiere,  Seiler  

Bachbinder,  Kartonnage-  u.  Papier- 
arbeiter   

Rot-  und  Weißgerber,  Lederfärber 

Sattler-  u.  Kiemenarbeiter,  Tape- 
ziere, Portefeuillearbeiter  .   .  . 

Schreiner,  Arbeiter  in  Parkett- 
fabriken, Polierer,  Säger,  Fräfer, 

Hobler  

KUbler  und  Küfer  

Holzbildhauer,  Holz-  u.  Beindreher 

Bürften-,  Korb-  und  Kammmacher, 
8tock-  u.  Schirmmacher,  Vergolder 


fOr  »II«  13  Arboittlmtor  l  m  « 


Arbeitgebern 

Arbeitnehmern 

zu« 
Tammen  ! 

davon 
erfolg- 
reich 

in  Pro- 
zenten 

zu-  i 
Tammen  ! 

davon 
erfolg- 
reich 

in  Pro- 
zenten 

2. 

3. 

4. 

5.  1 

6. 

7. 

958 

424 

44,5 

1779 

468 

26,3 

114 

21 

~~ 
18,4 

262 

29 

H-l 

71 

22 

81,0 

1 

427 

26 

6.1 

505 

232 

45,9 

964 

253 

26,2 

107 
1068 

35 
423 

32,7 
39,6 

195 
1067 

40 
467 

20,5 
43,8 

1109 

490 

44,2 

1281 

542 

423 

1 

1409 

743 

52.7 

1795 

813 

45,3 

77 

" 

18,2 

113 

15 

13,3 

951 

459 

48,3 

l 

1836 

508 

27,7 

— 
315 

— 
161 



51,1 

33 
629 

— 
179 

— 
28,5 

17 
28 

5 
21 

29,4 
75,0 

77 
67 

5 
21 

6,5 
81,3 

26 

15 

57.7 

80 

15 

1 

18.8 

55 

4 

7,3 

.  234 

9 

3.8 

72 

11 

15,3 

18% 

8 

i  828 
59 

217 
17 

67,2 
28,8 

829 
247 

23 

25.9 
9.3 

817 

461 

56,4 

1587 

480 

31,2 

3  869 
173 
426 

2342 
85 
154 

60,5 
49,1 
36,2 

4545 
678 
512 

2  487 
89 
186 

54.7 
,  15,4 

36,1 

1  « 

6 

14,0 

163 

11 

6,7 

*r.il8»J.  V 

»uf8  10» 

Digitized  by  Google 


Gewerbe  und  Handel. 


III.  107 


Arbeitsämter  Württembergs  im  Jahr  1897. ») 


Berufen. ») 


Gefach 

e  von 

Art  de«  Gewerbes 

A  rbeitgebern 

Arbe 

i  tn  ebmern 

oder  Bernfs 

so- 
fammen 

davon  1 
erfolg- 
reich 

in  Pro- 
zenten 

zu-  1 
famroeo  1 

davon  | 
erfolg- 
reich 1 

n  Pro- 
zenten 

1. 

2.  J 

a 

4. 

5.  |i 

6.  J 

7. 

26.  Müller,  Bäcker  and  Konditoren,  ' 
Arbeiter  in  Zocker-  and  Soboko- 

198 

62 

31,3 

1534 

69 

4,5 

26 

9 

84,6 

983 

4  4  1 

11  1 

LI 

28.  Malzer  and  Bierbrauer  .... 

81 

13 

41,9 

600 

16 

2,7 

29.  Arbeiter inEiBfabriken.Hranntwetn- 
brennereien,  Likör-  u.  Efflgfabriken 

— 

30.  Zigarren-  and  Tabakarbeiter  .  . 

17 

5 

29,4 

23 

5 

21,7 

31.  8ehneider  

32.  Hut- nnd  Mützenmacher,  KUrfcbner, 
Seckler,  Haodfchuhroacher,  Kor- 

1  897 

29 

840 

5 

60,1 
17,2 

2  601 

< 

73 

891 

i 

6 

34,3 
8,2 

1  729 

753 

43,  b 

1688 

852 

50,5 

34.  Barbiere,  Frifeare  nnd  Perücken- 
ru  acher  

70 

18 

18,6 

173 

17 

9,8 

35.  Maurer  und  Steinhauer  .... 

375 

155 

41,3 

734 

177 

24,1 

•m 

209 

52,4 

557 

238 

42,7 

428 

178 

41,6 

433 

215 

49,7 

38.  Gipfer,Maier,Lackierer,Anftreicher, 
Stnccateure  

1297 

782 

60,3 

1957 

814 

41,6  , 

39.  Schieferdecker,  PfläAerer,  Asphalt- 
und  Zementarbeiter  

21 

— 

— 

45 

— 

— 

40.  Buchdrucker,  8chrlftfctier,8chrlft- 

68 

46 

58  8 

408  ' 

46 

11,3 

41.  Xylograpben,  Lithographen,  Stein- 
u.  Kupferdrucker  ,Graveure,  Photo- 

(fr  nnhfn 

42.  Kaufleute,  Magaziniers,  Packer  . 
4d.  r  uhrKnechte,  hutlcner  .... 
44.  Kellner   und  WirtfchaftsperfoDal 

46.  Hausdiener,   Bansknechte,  Tag- 
lOhner,  Auslaufer  cto  

29 
139 
628 

11 

7  719 

8 
84 
324 

6 

5  752 

27,6 
60,4 
52,0 

54,ö 

74  ß 

133 
961 

1  Ol  1 

381 
14  346 

10 
80 
336 

i  6 

5711 

7,5 
8,3 
27,7 

4  {* 

l,o 

46.  Lehrlinge  aller  Gewerbe    .    .  . 

1010 

81 

28G 

101 

Z  i  f . 

28303 

15681 

48  565 

!  16489 

• 

Zahl  dercrfolgreichenGefuchevon  den 
jeweiligen  Vormonaten  .... 

1 

t 

|  1959') 

1 

.  Höf) 

1  . 

Sonnt  1    .  . 

28208  17640 

626 

48565  II  17640 

:u»;i 

2.  Weibliche  Abteilung. 

1.  Dienftboten  und  Köchinnen     .  . 

8196 

8016 

36,8 

5921 

3166 

53,5 

2.  Fabrik-  u.  gewerbl.  Arbeiterinnen 

764 

460 

60,2 

858 

489 

57.0 

159 

73 

45,9 

197 

76 

38,6 

18 

6 

83,3 

31 

5 

16,1 

87 

88 

43,7 

95 

38 

I  40,0 

6.  Patz-  und  Wafcbfrauen  .... 

1849 

1478 

79,9 

1775 

1  514 

M5,3 

Zif.   .   .  . 

;  11073 

5071 

• 

8877 

5288 

• 

Zahl  der  erfolgreichen  Gefuche  von  den 
jeweiligen  Vormonaten  .... 

I  • 

475») 

1  258  *) 

* 

Sumse  2  .  -  . 

1  11073 

5646 

60,1 

8877 

5  546 

62,5~ 

Zafammen  1897  .  . 

:  89276 

23186 

59,0 

57442 

231« 

j  40,4 

»)  Diefe  von  den  jeweiligen  Vormonaten  herrührenden  erfolgreichen  Gefuche  konnten 
nicht  mehr  in  die  obigen  BerufsklalTen  eingeteilt  werden. 
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(Noch)  VII.  5.  Die  Arbeitsvermittlungen  der  Arbeitsämter  Württembergs  I.  J.  1897. 

(Nach  Nilteil,  der  Arbeitsämter  an  das  K.  Min.  d.  Innern.  —  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1896  III  S.  65.) 

Vorbemerk ttnjr.    Anf  Ornnd  von  Ortsftatuten  haben  in  den  Jahren  1894/97  (vrgl.  hiezu 
anch  AinUbl.  d.  K.  Min.  d.  Innern,  1895  S.  258,  474)  nachgebende  13  Gemeinden  Württembergs 
Arbeitsämter  (--  Arheitanachweil'eftellen)  eröffnet: 
EGIiigea  1.  April  1894.   Iha  1.  März  1S95.  «»ppiiWB  1.  Juli  1895.      Craiad  1.  April  189«. 

Htilbrona  24.  Sept.  1894.  Bat enxi arg  1.  April  1895.    Hall  1.  .lau.  1896.  ladniiskorg  15.  Mai  1896. 

i'aiartttt  1.  Jan.  1895.   StaUgart  1.  April  1895.     Htldeoheim  1.  April  1896.   Reatliagra  1.  .lan.  1897. 

Tabing«!  1.  April  1897. 

Im  folgenden  wird  eine  genauere  Zufamroenftellung  der  Gefuche  bezw.  Zuweifungen  nach 
Berufen  gegeben  mit  dem  Bemerken,  daß  die  JahrenzilTern  den  Monatsfummen  nicht  entfprecheo,  weil 
die  von  einem  auf  den  andern  Monat  übertragenen  Fäll«  in  der  JahreaQberllcht  nur  einmal  erfcheinen. 

b.  Nach  den  einzelnen  Arbeitsämtern. 


Arbeitsämter 

(geordnet 
nach  drr  Henittzimg  durch 
Arbeitnehmer) 


(i  e  |  t!  P  il  t;    il  Ii  0  1  I,  :i  II  |i  I 


1. 


V.ü) 

Arbeit- 
nehmern 


V<111 

Arbeit- 
gebern 


»uf  100  Ii'  di.-li- 

V:H    \  T  tl  t'  i  t  - 
[IcllllUTll    1^1'.    -  > 

V.  ui:  Ii 'iL- Ii  l^fiiLti^ 
\au  A.'lM-:!^rhi>[Ti 
iSp.  S) 


iliei'hanpt 


_§._        4  IT 


i 


i. 

i 

S. 
i. 
i. 

Im. 
11. 
12. 


Stuttgart     .    ,    ,  . 

Ulm  

Cannftatt  .  .  .  .  I 
Göppingen 

Heilbronn  .  1 

Ravensburg      ,     .  . 

Eßlingen  

Ludwigsbur^       .  . 
Remlingen',) 
(imdnd  ...... 

Hall  \ 

Heidonheim 
13.  Tflningcn ')  .  . 

l:l  IrMtsäinkr') 


22  :'24 

7  niS 
"."<!•  4 
3  5!.U) 
2  TSC 
2  4^-t 

2312 

1  T'M 
1  MD4 
722 
454 
6»i 
57  442 


I)i< 


[«ebb 


22  023 
4  77 ; 
3  4 1  ü 
753 
1  i\J>< 
1  (m 

1  3*4 

1  147 

1  324 
77!» 

;>v_> 

145 

2  7 

3»  27« 
■Hehl 


'.Hl.l 

57. i; 

48S 
1S.9 

•1*1.7 
:<!>,! 

557 
4l.'.b' 

7:;,^- 

77. il 

:i;,5 

:•!(,. 
«S4 


14  %7 
2  54S 
2  114 

21  .r. 
1  (I1H 

3SS 

;;7<i  l 

474 
-t ' .  I 

2S<i 

15*  l 

in 

32  J 

23  W. 


C5.a 

30,7 
H<  i,2 

<>,7 

3n,:> 
13.9 
15,1 
2M,r, 
2.i,7 
2*,s 
21.9 
4.2 
4!\i 
40  4 


|*.  r  (  <>  I  if  :  r  i  r  b  p    f  i  v  T  u  r  tl  r»    i  Vermittln«  (Tflli  i 

von  100  Gefucben 
erfolgreich 
hei  Arbeit-    hei  Arbeit- 
nehmern getiern 

TT" 

08,0 
5: 5.4 
♦»1,8 
35.3 
«5.3 
35.6 
27  1 
H.3 
34.8 
37.1 

1,3 
15.5 

590 


enden  Ai 


»itskriil'tc  nach  dem  (ielchlechl 


Arbeitsämter 


am  2.  Dez.  1895) 


Gefuchte  Arbeitskräfte  bezw.  Arbeitsl'tellen  von 


Arbeitgebern 


1. 


Arbeitnehmern 


1.  Stuttgart.  . 

2.  Ulm  ... 

3.  Hcilbronn 

4.  Eßlingen  .  . 

5.  Cannftatt 

6.  Reutlingen*) 

7.  Lud  wi  gab  u  ig 

8.  Gmünd  .  . 
lt.  Göppingen  . 

Ht.  Tübingen«)  . 

11.  Ravensburg 

12.  Hall    .    .  . 

13.  Heidenheim 


(193111 
(17  282) 
(IC  183) 
(13  970) 
(12  61)4) 
(0  171!) 


Summe  'i 

■  i  ]>■•  ErgabuiUe  dar  Vermittlung  tief  au»  I.  Juuuvr  und  I.  April  d. 
Arb» it. Motor  wurden  erfio»»l»  fttr  den  Montl  J»au»r  b«i«r.  April  b»»rbeit«l. 


Städte 

zu- 
fammet. 

davon 

in 

zn- 
fammen 

,  davon 

in 

;l 
i. 

erfolg- 
reich 

Pro- 
zenten 

erfolg- 
reich 

l'ro- 
zenten 

i 

1" 

~4. 

~bT~ 

II     «-  1 

77.^ 

|  ruännl. 

1«  017 

12  042 

75,2 

19  120 

12  042  ' 

G3,0 

)  wcibl. 

ü  oot; 

•J  1)25 

48,7 

3  804 

2  925 

76.9 

i  männl. 

2  41ti 

1  024 

12,4 
<>4.ti 

5  948 

1  024 

17,2 

j  Weiht. 

2  358 

1524 

2  34« 

1521 

65,0 

(  männl. 

1551 

1  053 

(i7.!l 

3  49m 

1053 

:io,2 

t  weibl. 

125 

4t 

32.H 

100 

41 

41.0 

t  männl. 

1247 

358 

28.7 

2  401 

358 

14.9 

\  weibl. 

141 

IS 

12,8 

9« 

18 

19,4 

|  männl. 

2  M22 

1  4:18 

71,1 

5  517 

14:« 

26,1 

i  weibl. 

1  H'.t7 

(»71! 

4S.4 

1  491 

676 

45,3 

(  männl. 

1  OS4 

408 

37,« 

1  865 

408 

24,5 

i  weibl. 

240 

53 

44.0 

129 

53 

41,1 

i  mannl. 

Mi!) 

3S2 

2  022 

382 

1S.9 

i  weibl. 

27S 

92 

33.1 

290 

92 

31,7 

\  mannl. 

398 

138 

34,7 

709 

138 

19.5 

)  weibl. 

381 

151 

3it,6 

295 

151 

51.2 

männl. 

743 

2f»3 

35,4 

3  987 

f  263 

6,6 
42.9 

weibl. 

10 

3 

30,0 
15,5 

7 

3 

mannl. 

207 

32 

CG 

32 

48,5 

weibl. 

männl. 

958 

■'  325 

3:^9 

2771 

1  325 
«3 

13.2 

weibl. 

131 

,5 

4S.1 

315 

20,0 

1  mannl. 

552 

2s.r, 

722 

15H 

21,9 

.  weibl. 

t  mannl. 

13!) 

'  > 

13.7 

447 

19 

<  weibl. 

ti 

7 

I  Dtiinal. 

2>  203 

17  WO 

62,5 

48  56.) 

17  «40 

363 

/  »tibi. 

1 1  073 

:»;>4« 

:»o,i 

8  8«  7 

5546 

625 

89276 

23186 

69,0 

57  442 

23 186 

40,4 

m  li-uitl ia/10  and  TU  hingen  «rrlohUI*n 
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VII.  6.   Die  Gewerbevereine  Württembergs  im  Mal  1896. 

(Protokoll  y.  38.  Verbandstag  der  wttrtt.  Gewerbevereine  tu  Stuttgart,  Anlage  11. 

gegeben  vom  Verbandsvorfiand.) 

a.  Nach  dem  Gründungsjahr. 


Heraus- 


Ii  Hin- 
dlings 
jähr 


Ort  der  Vereine 


Grün- 
dung»- 
Jahr 


1S31  Hall. 
1832  Gaildorf. 
1838  Heidenheim. 

Freudenftadt 
Reutlingen. 
Crailsheim. 
Eßlingen. 
Göppingen. 
Tettnang,  Tübingen. 
Ludwigsburg. 

Geislingen,  Ueilbronn,  Ulm. 
Backnang,  Calw,  Stuttgart. 
Ehingen. 
Kirchheim  u.  T. 

Aalen,  Ellwangen,  Herrenberg,  Nürtin- 
gen, Tuttlingen. 
Rotten  bürg. 

Schwenningen  oa.  Kottweil, 
blaubeuren,  Böblingen,  Waldlee. 
Isny  oa.  Wantf.u,  MeUlngeti  oa.  Urach. 

Nagold. 
Leonberg,  Sulz. 
Horb,  Rottweil. 

Creglingcn  oa.  Morgoothnim,  Ilsliofen  oa. 

Spaichingeu. 
Balingen,  Cannltatt,  Olnrndotf,  Wein- 
guten  OA.  lUTtiuburg. 

Urach,  Wangen. 

Biberach,  Marbach,  Mengen  oa.  Sauigau, 
Rofenfeld  oa.  Sui».  Saulgau,  Winnen- 
den OA.  Waiblingen. 
Neckarfulm,    Plullingen  OA.  Benllingon, 

Ravensburg. 
Befigheim,    Bietigheim    oa.  uerigbeim, 
Ebingen  oa.  Balingen,  MUnfingen,  Mun- 


1*39 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1846 
1847 
1843 
1850 
1851 
1853 

1854 

1855 
1850 
1857 

1858 
1859 
1860 

18(51 

1862 
1803 


1804 
1865 


! 


,1 


Ort  der  Vereine 


derkingen  oa.  Ebingen,  TrolTingen  oa. 
Tattüngoo,  Vaihingen  a.  E.,  Wildbad 

OA.  Neuenbürg. 

Laupheim,  Lcutkirch,  Neuenbürg,  Neuen- 

ftein  oa.  Öhringen,  Schorndorf. 
Giengen  a.  Br.,  Niedernhall  oa.  Koaieiaao, 

Hohentengen  oa.  saaiguu. 
Mergentheim,  Riedlingen. 
Altenl'teig  oa.  Nagold,  Lauffen  a.  N.  oa. 

Berigh«im,  Waiblingen. 
Langenau  oa.  t;im. 
Bönnigheim  oa  Bettgbrim. 
Kirchberg  a.  J.  oa.  Oerabronu,  Zuffen- 

haufen  oa.  Ludwig.burg. 
Sehramborg  oa.  Oberndorf. 
1875  Welzheim. 
187!»  i  Behringen. 
1H80  Gerabronn. 

1881  J  Blaufeldcn  OA.  Gerabroun,  Murrhardt  OA. 
ii     Backnang,  Nereshcim,  Sindelfingen  oa. 

Iljtblingftt. 

Weil  der  Stadt  oa. 
Gmünd. 

Degerloch  AOA.  Stuttgart. 

Buchau  oa.  Riedlingen,  Feuerbach  aoa. 

Stuttgart,  Künzelsau. 
AltshaulVn  oa.  sauigan,  Uoterturkheiin 

OA.  Cnnfult. 

Alpirabach  oa.  Oberndorf. 
Köngen  oa.  Udingen,    Laichiiigen  oa. 


1866 

1867 

lh68 
1S6J 

1870 
1*71 
1872 

1873 


1884 
1885 
1SK6 
lSb7 

188!) 

1800 
1891 


1893 
1893 
1894 
1896 


Niederltetten  OA,  OerebronD, 
Barten  ftein  OA.  Gerebronn. 

Stuttgart  Karls  vorftadt,  Weinsberg. 
Friedrichshafeu  oa.  1 


b.  Nach  Kreifen  und  Ortsgrößenklaffen. 


Krelfe 
beziehungsweife 
Ortsgrößenklaffen 


Zahl 
dar 
O.. 
werbe- 


1. 


Mit- 
Küe- 
der- 
zahl 

3. 


Unter  den  Mitgliedern 
find 


Hand-  .  ~  , 
werk-  !  Indu- 


bende 

4 


Handel* 

|  trei- 


bende 


Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkrcis 
.lagftkrei*  .    .  . 
Donaukreis    .  . 


27 


a.  Nach 

3  965  2  613 
3  76t!  2  507 

2  527  1  238 

3  643  2  201 


ftriellc 

~5.  6 
Kreifen. 


it. 

Vreund« i 

li«t!»  (»<•• 

werbet 


Jahres- 
beitrag 


Bünde 
Vereins  der 

ver-  Vereins- 
mögen  biblio* 


'i 


thek 


9. 


10. 


314 
458 
303 
414 


Über  100  000  E. 
20-100  000  .. 
10-20  000  ., 
5—10  000  . 
4-5  000 
3—4  00t» 
2— 3  («M» 
unter  2  ODO 

Zul'sninrn '  i 


26 

103  13901  S  559')  14*0 


532  i 
359  1 
395 
559 

1845 


506 
442 
591 
469  0.50-4 

2 OOS  050-5 


1-4 
1-4 

1-5 


67186  3  296 
57  658  5  667 
13  546  6  263 
27  427    4  069 

165  717  19295") 


Zabld. 
detr. 
G«md. 


b.  Nach  Ortsgrößenklaffen.4) 


1 

1 

768 

551  | 

146 

71 

3.50 

29  500> 

4 

4 

1  337 

7%  ■ 

178 

192 

171 

2-4 

19  997 

1  973 

7 

1  93S 

863 

417 

326 

332 

2.40-4 

22  255 

3  670 

23 1 

22 

,  3  012 

1  626 

498 

402 

486 

1-5 

19  736 

5  851 

14 

14 

,  1  457 

829  , 

133 

214 

281 

1—2.40 

11668 

1  695 

28 

10 

1  278 

79!» 

124 

176 

179 

1-3 

9  849 

1  460 

00 

22 

3  1C9 

2  481 

104 

274 

310 

0.70-3.60 

50  445 

3  574 

1774 

17 

942 

1  ü11 

35 

115 

178 

050-3 

2  267 

1  072 

1911 

II« 

18901 

S559») 

1  489 

1  N45 

2008 

050-5 

105  717 

19295') 

')  Vrgl.  Anin.  7  S.  110.  -  ')  Desgl.  Anm.  12  S.  111.       >)  Desgl.  Anm.  8  S.  111. 
«)  Nach  der  Volkszählung  vom  2.  Dez.  1895. 
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(Noch)  TU.  6.  Die  Gewerbevereine  Württem- 

(Württ.  Jahrb. 

C.  Nach 


Für«.. 

l;i  u- 

Ort  und  Name 

■ 

Mit 

Mt- 
glie- 
der- 
zah) 

1 

Unter  den  Mitgliedern 

find 

Jah-  , 
res- 

Ver- 
eins 

Bande 
der 

{* 

-V  u  ni 

des 
V o rcins 

Hand 
werk- 
treiben- 
de 

Indu- 

C*i,  11.» 

unelle 

Handel- 
trei- 
bende 

ilo^t'i  c  e 
nn>t  fonft. 

KrfUBllr 

bei- 
trug 

.tt 

vcr"  ein,- 
'"'•gen  niblio- 

u     *bek  ') 

"  .! 

1.  [  2. 

3.  1 

4. 

5. 

6. 

7. 

S.    '  9. 

1U. 

1 

1 

198  , 

113 

28 

27 

30 

1 - 

100 

2 

Alpirsbach  oa  obrmti.jrr  .    .    .  . 

33 

19 

2 

4 

s 

1.  - 

89 

40 

3 

Altent'teig  oa.  s^uU  

110 

89 

ti 

0 

15 

1.40 

400 

43 

4 

AltHliHiifen  oa  suui«*,:  .... 

87 

38 

:. 

12 

32 

0.70 

350 

65 

-> 

Backnang   

88 

40 

21 

10 

lt 

2- 

245 

110 

o 

Halingen  

92 

70 

7 

» 

0 

2.40 

450 

15 

7 

Bavtenf'tein  ha.  iir,»b,„un     .    .  . 

35 

31 

— 

4 

1.20 

08 

— 

t> 

12.-. 

Hfi 

12 

12 

15 

1.20 

25 

130 

:» 

i:m 

77 

25 

19 

13 

2.40 

— 

• 

11) 

Bietigheim  o\.  ltff^xhfim  .... 

40 

30 

i, 

3 

7 

2.— 

394 

— 

11 

Blaubeuren  

131 

83 

i 

12 

29 

3. 

1  300 

500 

12 

Blailfclllt  n  OA  r.cralironn 

40 

30 

- 

S 

2 

1.20 

34 

20 

13 

Böblingen   . 

s9 

65 

9 

7 

8 

1. 

22 

208 

14 

Bünnighcim  <ia.  iMijihrm»    .    .  . 

71 

71 



1.— 

168 

10 

1.". 

Bnchau')  o\  lOciiinKd.  ... 

34 

10 

0 

17 

1 

1.2i  t 

74 

— 

10 

C'ahv  ')  

134 

72 

2i ; 

10 

20 

2.40 

— 

43t) 

17 

203 

110 

34 

32 

21 

3.- 

0  227 

190 

18 

Crailsheim  

140 

04 

18 

2f. 

32 

ä.— 

845 

1  000 

1!» 

Creglingen  oa.  Mer*«iabefm  ■ 

30 

2.; 

s 

5 

3.- 

50 

50 

•-»0 

Degerloch  aoa  Mutten 

40 

30 

_  . 

o 

2 

3.00 

274 

40 

21 

Ebingen')  o\.  Juiir.«™  .... 

202 

104 

57 

24 

17 

2. 

770 

150 

22 

65 

4.'. 

4 

7 

9 

1.40 

225 

100 

23 

Ellwangen  

in; 

35 

8 

20 

47 

2. 

570 

200 

24 

343 

214 

21 

30 

72 

2.10 

2  133 

450 

2:> 

Feuerbach  aoa  Stuttgart        .  . 

112 

38 

28 

10 

30 

3.- 

1  038 

186 

2« 

110 

44 

20 

19 

27 

1. 

1  150 

20 

27 

FriedrichsibafVn  ')  oa.  'n-tuiau/t 

;V> 

34 

1 

17 

3 

o  

250 

60 

28 

10« 

40 

3 

20 

45 

2.— 

301 

2(X) 

29 

Geislingen   

190 

in 

14 

11 

51 

2.— 

775 

• 

:«u 

Gerabrwnn  

60 

39 

1 

li 

14 

1.20 

24 

— 

Giengen  a.  d.  Br.  oa.  n»iJ.n»heim 

45 

10 

14 

10 

r> 

2.10 

800 

300 

32 

Gmünd-)  

414 

89 

121 

70 

128 

4.- 

1  610 

800 

O' ) 

Göppingen  ')  

Hall5)  

294 

10« 

98 

59 

28 

4.  — 

2  430 

890 

:m 

303 

121t 

22 

03 

.89 

5 

4  290 

2  500 

35 

Heitienheim  

13* 

70 

24 

19 

25 

2. 

500 

160 

:>« 

481 

298 

00 

S7 

30 

4.- 

5  235 

950 

37 

14:» 

101 

2 

* 

38 

1.20 

0  055 

1  127 

38 

Hohentengen  n  \  s»ui«»u  ■ 

00 

41 

U 

2 

<; 

0.50 

100 

39 

luO 

48 

10 

2;> 

17 

1.20 

50 

40 

lUlmfen  ha.  iiui:  

30 

27 

4 

5 

1.60 

30 

41 

2l  K) 

134 

10 

42 

14 

2.- 

236 

200 

12 

Kircbberg  a.  d.  .1.  oa  Oorabronn  ■ 

79 

57 

l> 

10 

1.20 

240 

-im 

43 

2<w; 

90 

51 

35 

21 

2 

2  180 

300 

44 

12 

12 

L10 

30 

• 

45 

107 

07 

in 

2H 

10 

2.- 

1  140 

4  t'» 

Laichingen  oa  Mu.ifinjMn         .  . 

SO 

72 

5 

4 

5 

1.2t  i 

250 

•15 

47 

31 

3 

1 

13 

1.- 

125 

40 

J.x 

Lauften  a.  N.  oa.  Hormin-im  .  • 

'S 

7H 

5 

10 

1.20 

332 

189 

49 

Lanpheiin  

49 

Ii 

45 

17 

1- 

1  106 

5o 

Lemberg  .   

57 

3 

>; 

13 

1.- 

320 

50 

r.  i 

35 

8 

18 

10 

2.- 

1  814 

10  773 

1-20 

52 

Liidwig«ibiirgs)  

2*9 

1<i5 

40 

01 

17 

3.- 

43t) 

')  Die  Bändeiahl  ift  von  einigen  Vereinen  nicht  angegeben.  (Vrgl.  Anm.  8.)  —  ')  Handels- 
und Gewerbeverein.  —  *)  Gewerbe-  nnd  Handelsverein.  —  «)  Bezirkxgewerbeverein.  —  •)  Landw.-  und 
Gewerbeverein.  —  ')  Verein  fllr  Gewerbe  und  Land  wirf  fchaft.  —  ')  Am  1.  Jan.  1882  heftanden  90  Vereine 
mit  11092  Mitgliedern  und  60794  <«  Vermögen;  am  1.  Jan.  1885  89  Vereine  mit  10  974  Mitgliedern 
und  72728  *  Vermögen;  am  1.  Jan.  1888  90  Vereine  mit  10869  Mitgliedern  und  87  775  .«  Vermögen; 
am  1.  Jm.  1891  90  Vereine  mit  11958  Mitgliedern  (nicht  10958,  wie  im  Jahresbericht  der  Handels 
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bergs  nach  dem  Stand  vom  Mai  1896. 

1894  III.  8.  84  f.) 


Fort 
lau- 


53 
'»4 

55 
56 
57 

r>s 

59 
Oo 
Ol 

02 
63 
64 

65 
06 

67 
oh 
oo 

70 
71 
7l> 

73 

74 
7."> 
76 
77 

78 
79 
SO 
81 
82 
83 
84 
85 
80 
87 
SS 

90 
1*1 
92 
93 

n 
sc, 
!.<<; 
97 
98 
99 
100 
HU 
102 
II« 


Ort  und  Name 
des 
Vereins 


2. 


Marbach«)  ... 
Mengen  oa.  Suoix.u 
Mergentheim  .... 
Metzingen  oa.  (,r»rh  . 

Miüil'ingen  

M-indei  kitten  oa.  ri.in^.i, 
Murrhardt       n,tk„„I1(f ' . 

Nagold   

Neckar!  tilm  

Xeresheim  

Neuenbürg 


Neuen  Hein 
Niedernhall  oa  khui^»^ 
Niederftetten  oa  o,.»*^..,,,, 

Nürtingen  

Ohvrttdorr'  

Oi- Dringen  

l'fullitigen  oa.  iuutiintfu,,  . 
Ravensburg s)  .  .  .  . 
Hönningen  .... 
ttii>dlingen 

Holenfeld  oa.  >ui/  .  , 
Kottenhurg       .  . 

Hott  weil  

Naulgau  

Sehnrndorf  

8chraiuberg  oa 
.Schwenningen  oa.  liottwrii 
8indelfingen  oa  n^iin^t, 

Spaiciii  ngen  

•Stuttgart  .... 
.8 t u t tga r t- K a r  !m vor  1 1 ad t  . 

•Sulz  

Tettnatig s)  .  .  .  .  , 
TrofTingen  o.\  t-hiiu.^»  . 

Tübingen  

Tuttlingen  

l'li«  •  

l'Dterturkheiiu  ua.  i-aooCtiitt 

L'rach  

Vaihingen  .1.  <J.  E. *)  . 
Waiblingen  .... 

Waldiee  

Wangen  

Weil  der  -Sta.lt ')  . 
Weingarten  oa.  iüv^.nn,;. 
W  einsberg 

Welilieiin  

Wildbad  oa.  .v.  „^,kji:rh'  . 
Winnenden  oa.  w^biin^n 
ZufTVnliaiifen  "A   Ln.lv.  ik»Ii-j 

Zufammen 


Mit- 
glie- 

Unter 

den  Mitgliedern  find 

1 

Jah- 
res* 

1 

Ver- 
eiDB- 

Bände 
i  der 

Hand- 

| 

■  Indu- 

fUmlet- 

bei- 

ver- 

Ver- 

der- 

werk  - 

otn)  foi.il. 

ein»- 

Till! 

1  rei  ntn 

.1.. 
ue 

1  incne 

bemie 

Frean.U 
Ocwcrbct 

trag 

v 

uifigen 

■-' 

biblio- 
thek 

1  *• 

1  &. 

6. 

7< 

8. 

1  

9. 

320 

260 

— 

1 



60 

j._ 

9 

119 

70 

9 

30 

10 

(),8<i 

80 

150 

71 

;> 

15 

59 

1. 

1  7SJ  > 

Klo 

i:jo 

97 

14 

12 

7 

1  '>o 

Uli 

'»IV 

• 

R6 

52 

1 

10 

23 

1  U) 

59 

33 

7 

10 

9 

0  50 

J  *)S  ' 

51 

:w 

2 

7 

12 

].— 

'iil 

Ol"» 

119 

08 

17 

11 

23 

3,— 

50 
'2S 

:«5 
20 

2 

— 

8 
5 

4 

3 

1 

180 
•>i  ^ 

50 

75 

45 

10 

10 

10 

1 

ifio 

58 

35 

6 

7 

10 

1   

1  fii  > 

1  v>' » 

180 

41 

38 

— 

3 

1 .60 

1 

H)  1 

:il  1 
•  *\ » 

7t 

59 

1 

9 

2 

1.20 

1 5o 

1  :7 

99 

73 

6 

9 

11 

}, 

700 

1 50 

91 

53 

20 

8 

10 

1  ->a 

...  >u 

30 

152 

85 

15 

12 

40 

1,  _ 

5  VI 

1  W. 
i  1 0 

146 

119 

10 

8 

9 

1.50 

340 

400 

285 

131 

42 

50 

62 

3  — 

■)  ir)7 

'»50 

330 

lf.7 

50 

53 

60 

1  '"^5 

300 

5« 

28 

3 

14 

11 

50 

41 

— 

4 

5 

1  20 

1  57 

HO 

97 

38 

11 

24 

24 

1.— 

961 

120 

134 

78 

17 

15 

24 

2.-- 

1  684 

200 

152 

1H7 

9 

16 

20 

].-  - 

3  345 

400 

127 

75 

25 

14 

13 

•1  60 

1 0 

1Q5 

77 

35 

15 

13 

14 

0  

■  '».0 

187 

82 

73 

17 

15 

1  it.) 

3£0 

77 

.ho 

7 

20 

20 

1  -- 

lfm 

(»50 

650'' ) 

-  f 

- 

1  '->0 

Mi? 

768 

551") 

146 

71 

3  50 

"9  500 

22 

20 

2 

— . 

— 

9  .  . 

w. 

81 

45 

2 

13 

21 

1.60 

140 

'»7 

554 

475"i 

15 

50 

14 

2.  - 

><5S 

<~!  »O 

78 

56 

10 

5 

i 

1,80 

7(iO 

265 

201 

100 

50 

19 

32 

3  'M 1 

3  v?n 

•  1  D^O 

<>oo 

125 

102 

10 

8 

5 

•>  4-0 

100 

310 

16s 

63 

37 

42 

2  — 

3.83 

61 

37 

« 

15 

3 

2  — 

346  1 

12 

105 

70 

10 

1 1 

14 

1.50 

135 

«7 

22 

12 

15 

18 

1.60 

219, 

100 

151 

95 

16 

14 

26 

t— 

3  363' 

8B 

64 

S 

16 

1.20 

800 

400 

60 

41 

2 

13 

4 

2,  

912 

64 

•19 

40 

2 

4 

3 

1  so 

230 

90 

64 

6 

14 

6 

1.20 

599 

89 

57 

10 

9 

13 

2  

436 

i<; 

42 

22 

2 

10 

s 

1.— 

37  i 

55 

41 

3 

s 

3 

50 

60 

102 

Hl 

0 

8 

U 

!" 

1  400 

60 

82 

56 

8 

j 

11 

3.60 

1  1S2 

3  901 

h5.".y 

1  489 

1  845 

2  008 

J  50  5  ."■ 

Hm  717 

nnd  Gewerbekaminern  für  1890  S.  323  irrigerweife  angegeben)  und  80  089  m.  Vermögen;  am  1.  Jan.  1S94 
95  Vereine  mit  13  024  Mitgliedern  and  95  793  1'  Vermögen.  -  19  29.»  Bande  von  79  Vereinen,  von 
14  Vereinen  ift  die  Zahl  der  Bände  der  Verein-bibliothek  nicht  angegeben  (vrgl.  Aoin.  1),  10  Vereine 
haben  keine  Bibliothek.    -  v)  Hievon  26^.)  aus  dem  Gewerb.  Itande  und  390  aus  der  l.andwirtl'cbaft 

—  ">)  Einfeld,  der  Zahl  der  lnduftriellen.        ")  Hievon  110  llandwerktieibende  und  365  Ockonomcu. 

-  ")  Vrgl.  Anw.  9,  10  und  11. 
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VII.  7.  Die  Gewerbegericl 

(Wfirtt.  Jahrb.  1898  III.  S.  61;  1894 

Auf  Grund  des  Reiohsgefetzes  vom  29.  Juli  1890,  betreffend  die  Gewerbegerichte,  das  am  1.  April  J 
Jahres  189C  in  Württemberg  folgende  Gewerbegerichte  ins  Leben  getreten: 


Göppingen,  Ravensburg 

Eßlingen  '.    ,.  1.  Mai 

Stuttgart,  Hiberach  . 
Ulm  


je  am  1.  April  18<tl 
1891 

je  -  l.Jnli  1891 
.     „  1.  De«.  1891 


llei'lenheini 
Canoftatt  . 
Geislingen  . 


am  1.  Jan.  1892 
„  l.Jnli  1892 
.  l.Dex.  1892 


Zahl  der  Klagen 


Gewerbe- 
gerichte 


von 


I 


lArbeit-jArbei 
gebernj  tern 


im 


ganzen 


la. 


Zahl  Oberhaupt 


lb 


2.        3.    I  4. 


darunter 
von 


Lehr- 
mel- 
ftern 


Lehr- 
lingen 


5.  6. 


Von  den  eingereichten  Klagen 


worden  erledigt 


ilurch 


durch 


durch 
Klage- 
Ver-  !  au-  I  End- 
gleich:  rflck*  I  urteil 
nähme1 


l  durch 
rechts 
kräf- 
I  tiges 
Ver- 
fäu  m- 
nis- 


vor 
dem 
Vor- 
fitaen- 
den 


M 

vollem,  der  „ 
Ge-  möad». 
1  licheu  f* 
Ver-  i  di 
band- 


be- 


urteil (j  *"«in  |  ricnt  1  lung 


7.    '    8.    |    9.    |    10.  ';   11.  I    12.  1    13.  1 


a.  Für  rätntliche  G*M 


160  * 

1320 

1480 

38 

43 

711 

293 

355 

53 

780 

459 

173  < 

1892   .  . 

8 

1412 

in  o/o 

10,8 

89,2 

2,56 

2,9 

50.4 

20,7 

25,1 

3,8 

65,2 

32,5 

12,3  i 

153 

1598 

1  751 

35 

50 

745 

421 

430 

97 

!  936 

539 

218  i 

1893    .  . 

9 

1  693 

1693 

in8/« 

8,7 

91,3 

! 

2,0 

2,9 

44,0 

24,9 

25,4 

5J 

55,3 

31,8 

12,9  t 

189 

1665 

1854 

34 

47 

855 

392 

485 

84 

1090 

594 

132  1 

1894    .  . 

J 

1816 

T&16 

in  •/•  l 

10,2 

89,8 

1,8 

2,5 

47,1 

z 

26,7 

4,6 

60,0 

32,7 

7,3  1 

165 

1702 

1867 

38 

44 

879 

399 

487 

98 

1146 

536 

131  1 

1895    .  . 

14 

1813 

1813 

in0/» 

83 

91,2 

2,0 

2,8 

48,5 

22,0 

24,1 

5,4 

63,2 

29,5 

7,B  1 

256 

1668 

1924 

19 

51 

891 

399 

471 

101 

1101 

619 

142  i 

189Ö').  . 

16 

1862 

1  862 

in  •/• 

13,3 

86,7 

1,0 

2,7 

47,9 

21.4 

25,3 

5,4 

59,1  |  33,3 

7.G  { 

b.  Für  die 


1.  Biberach  . 

2.  Canoftatt  . 

3.  Ebingen  . 

4.  Eßliogen  . 

5.  Geislingen 

6.  Gmünd 

7.  Göppingen 

8.  Hall     .  . 

9.  Heidenheim 

10.  Heilbronn 

11.  Ravensburg 

12.  Reutlingen 

13.  Schramberg 

14.  Stuttgart  . 

15.  Tuttlingen 

16.  Ulm  .    .  . 


2 

6 
25 
20 

1 

17 

2 

7 
19 

4 

18  , 

118  | 
1 

id  : 


13 
118  1 
40 
84 
16 

18  1 
32 

19  ' 
23 
94 
42 
36 

7 

1019 
24 


15 
124 
65 
104 
16 
19 
49 
21 
30 
113 
46 
54 
7 

1137 

23 
99 


1 

2 
2 


1 


2 
5 

4 

2 

1 

2 

2 
3 
1 


10 
1 


27 


-o  I 


9 
70 
33 
78 
15 
11 
21 
13 

9 

33 
31 
20 
2 
499 
13 
34 


5  I 
80  ! 

21  ! 
1 

7 
10 

7  j 
9  I 

23  j 
io  i 

17 


1 

16 
13 
4 

1 
7 
1 

10 
45 

5 
15 


7 

2 
1 


219  i  316 
5  !  7 
18  81 


2 
11 

2 
5 
61 

13 


14 
65 
34 
96 
13 
12 
18 
21 
13 
24 
38 
19 

697 
13 

25 


1 

29 
31 
9 
3 
7 
27 

14 

68 
8 

20 
7 

319 

8 
68 


29 


H 

20 

15 

68 
4 

3 


')  Von  den  erhobenen  Klagen  entfielen  auf  Arbeiter  in  Fabriken  415,  Handwerksbetrieben  610,  im  1 
gewerbc  282,  Handel  und  Verkehr  177,  Wirtfchaftagewerbe  260,  fonftigen  Gewerbebetrieb  8,  «nfammro  1732, 
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Württembergs  im  Jahre  1896. 

S.  86;  1885  III.  S.  74;  1896  III.  8.  68.) 
io  Kraft  getreten  ift, 


Gmünd  . 
Kentlingen 
Heilbronn 


von  der  üi 

1.  Jan.  1894 
1.  Sept  1894 
1.  Okt.  1894 


Stuttgarter  Gewerbegeriebta,  bia  Ende 
,  Tuttlingen 


Hall 


je  »ml.  April  1895 
l.Jan.  1896 
1.  April  1896 


- 


Der  Streitwert  hat  be- 
tragen 


bU 
tu 

10 


> 

20 

50 

100 

bii 

bia 

bia 

bia 

20 

50 

100 

800 

,(t 

300 

und 
mehr 


bei 


Klagen 


Von  der  Erhebung  der 

Klage  bia  zur  voll- 
fUndigen  Krledigung  ift 
folgende  Zeit  vergangen 


1 

Tag 


3  4—7 
Tage  Tage.Tage 


bei 


.  Klagen 


mehr 
als 

7 

Tage  d«n 


Be- 
ruf- 
ung 
ift 
ein- 
gelegt 
wor- 


in . . . 
Fallen 


Als 
Einig, 
nnga 
atnt 
bat 
daa 
Ge- 
werbe 
gericht 
'  funk 
tfoniert 
'in... 
Füllen 


15.  j  16. 1  17^|  Ift  1  19. !  20.  |  2L  [  22^  23.  1  24.  [j5.  |   26.  ]  27^ 


Von  den 
Arbeitern  M 
klagten  auf 


Fort- 
ieta- 
nng 
der 

Arbeit  forder- 
bezw 


Lohn- 


Ent- 
/chädi- 
gung 


28. 


ung 


Von 
den 
Arbeit- 
gebern 
klag- 
ten | 
auf 
Fort- 
fetx- 
nng 
der 
Arbeit 


29.  : 


Gewerbe- 
geriehto 


30. 


la. 


fericnte  zufammen  nach  Jahren: 


415 

484 

85 

29 

7 

450 

269| 

202| 

244 

247 

1 

— 

• 

• 

i 

460  | 

1412 

1 

1892 

28,0 

31,1  1 

82,7 

5.7 

2,0 

0,5 

81,9  j 

19,0 

14.3 

17,8 

17,5 

m 

603 

450 

660 

110 

26 

12 

498 ' 

326 

266 

302 

311 

4 

_ 

1 

•  | 

1  693 

34,4 

25,7 

31,4 

6,3 

1,5 

0.7 

29,41 

19,8 

15,1  | 

17,8  1 

18,4 

m 

• 

666 

867 

604 

146 

70 

12 

676 1 

874 

246  1 

265 

255 

6 

416 

1088 

143 

1816 

1894 

35,4 

19,8 

82,6 

7,8 

3,8 

0,6 

37,2  ' 

20,6 

13,61 

14,6 , 

14,0 

22,0 

58,0 

75,7 

679 

468 

610 

139 

60 

11 

666  1 

339 

258 

316 

246 

4 

649 

1  147 

132 

1813 

t  j 

1895 

36,4 

25,1 

27,3 

7,4 

3,2 

0,6 

86,2  | 

18,7  i 

14,2 

17,4 

18,5 

29,8 

62,2 

80.0  ! 

656 

562 

637 

120 

49 

11 

663  1 

339 

239 

316 

805 

11 

2 

521 

1110 

169  ' 

1  862 

: 

1896 

34,0 

28,7 

37,9 

6.2 

2,6 

0,6 

|  29.7 

63,4 

66,0 

Wewerbegerlehte  in  Jahre  1896. 

7 

3 

3 

2 

12 

3 

18 

2 

1.  Biberach. 

44 

36 

33 

9 

2 

64 

22 

4 

ü 

29 

44 

64 

5 

2.  CannftatL 

16 

29 

19 

2 

24 

1 

6 

15 

19 

1 

16 

3.  Ebingen. 

28 

62 

21 

1 

1 

1 

82 

11 

8 

5 

3 

64 

8 

4.  Eßlingen. 

8 

2 

1 

1 

11 

2 

1 

1 

1 

1 

5 

5.  Geislingen. 

i 

6 

8 

4 

6 

2 

7 

14 

3 

1 

6.  Gmünd. 

9 

28 

13 

1 

j] 

8 

9 

5 

13 

10 

2 

30 

11 

7.  Göppingen. 

8 

' 

1  8 

1  3 

10 

9 

1 

1 

2 

17 

2 

8.  Hall. 

19 

6 

4 

]  1 

1 

8 

_ 

1 

9 

12 

19 

9.  Hddenheiin. 

23 

!  43 

42 

4 

1 

26 

20 

16 

13 

68 

49 

41 

i  ? 

10.  Heilbronn. 

15 

!  15 

11 

4 

1 

25 

8 

5 

8 

1 

2 

20 

11.  Ravensburg. 

7 

n 

28 

6 

2 

7 

6 

8 

12 

26 

26 

10 

i  3 

,  12.  Reutlingen. 

1 

6 

1 

7 

i  .  

3 

4 

13.  Sohramberg 

487 

268 

320 

80 

33 

9 

862 

229 

177 

194 

122 

9 

1  1 

319 

775 

m 

14.  Stuttgart. 

7 

7 

10 

1 

17 

I  8 

2 

|  1 

2 

10 

11 

15.  Tuttlingen. 

28 

42 

20 

6 

3 

14 

!  13 

13 

[  23 

'  33 

h 

I1 

36 

41 

12 

16.  Ulm. 

bei  einzelnen  Klagen  mehrere  Arbeiter 
legung  diefer  Arbeiterzah) 


i.  s 


beteiligt  find.  Die  ProsenUahlen  in  Sp.  28  und  29  find  unter  Zugrund- 

8 
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TU.  8.  A.  Einfahr  and  Verwendung  Ton  Verfchnittweiuen  in  Württemberg  1895  bis  1897.') 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Finansminilteriuin.  -  WiJrtt.  Jahrb.  1896  HI.  8.  71.) 
a.  Am  Yerfchnittgelchnft  beteiligte  Perronen,  fowle  Menge  der  Terwendeten  Weine. 


.Jahre 

W  c  i  n  h  ü  n  (1 1c  r 

Wirte 

W    i  n  *  a  i  t ..  e  r 

Andere  Perfonen 

Per- 
lon et 

i  TO 

8*o- 
zen 

i 

Zahl 

Vcrwr  n- 
tiete  n\ii- 
lendlfclit: 
\>r- 

fcbüUt- 

hl 

V  i'TiY  Itnit- 
t^nr»  m- 

'.  IltJi.ll  ft- ho 

Wi-i'.-  n. 

..  hJ 

Zahl 

' 

Vt-rft-rn- 
<l<Mo  i»u»- 
Ihn.lllchf 
Vei  - 

hl 

VarOhnit- 
ttn«)  in- 
Ikiilifcl  o ' 
W«l.>-  ii." 
Rotwein«  1 

hl 

Zahl 

8. 

^  c-rwen- 

llvlft  Ulf.' 

laniiilViie 
Ver 
f  l  Lullt- 
wnine 

1)1 

Ti,rf<:tm!t- 
t*ue  in- 

Weil'*-  u. 
Rotweine 

hl 

; 

Zahl 

r  — r 

Verweb* 
ilr-ie  «an. 
llrjdlfcbe 

Ver- 
kbutlt- 
wein« 

hl 

Yn  rcht.il 
Isnn  1*. 
lendi/chrr 
Weift-  «. 
Rotweine 

hl 

1.      ||  2. 

a,.  | 

4. 

TT 

6. 

7.  | 

13/ 

U- 

1805 

.* 

5  407 

9  459 

127 

875 

2  579 

i 

24 

141 

348 

273 

189« 

258 

2  «KM) 

5  oas 

20 

151 

2(57 

r> 

36 

62 

283 

1897 

,u 

3  im 

S  42G 

«e 

M» 

8 

|  74 

293 

3» 

I».  L'rfprunirsliiiider  der  Verlchultf  nelne. 


Verwendete 

aiisländilchc 

\  eruhnitlene  inlandilche  Weine 

(mit  Weinen  au«  den  in  Sr>.  I 
ti-.rU  hnetiti  l.tixletti 

Verfchnitteoer 

Urfprungsläiider 

Yerfchnittweine 

inlindifrlier 

in  l'rnzcnt  der 
<.cfar.it  menge 

überhaupt 

Weißwein 

Hotwein 

i 

u  oer na  Dpi 

■ 

hl 

i.) 
hl 

hl 

hl 

1. 

a. 

8. 

4. 

5. 

«. 

|  IS1-»-") 

Frankreich    .      '  IS'.MS 
i  1S97 

23(J.  35 

3.56 

271.72 

518,87 

"    "  790i 

«1,4« 

2  2 

74,51 

134.05 

118,00 

2.87 

1.J0.47 

27,83 

158  30 

1895 

4  )  154, 89 

71.81 

4  937,89 

3  938.68 

8  876-57 

Italien  ... 

189« 
1897 

2  1 14,95 

3  197.51 

75,9 
77.4 

2811,78 
3  4SÜ.99 

Öfterreich- 
Ungarn      ■  ■ 

1895 

1  338.22 

20,64 

1  284,04 

893,82 

2  178,46 

189« 

li>4.2<> 

7,0 

174.44 

71,77 

246,21 

1897 

397/28 

9,(3 

332,93 

112,72 

445,65 

Spanien        .  . 

1895 

«,«9 

0,10 

13,45 

13,45 

1895 

154  33 

2,37 

143.89 

209,44 

353^3 

Griechenland 

189« 

248,73 

8,9 

2)4,01 

474,38 

678.39 

1897 

231  58 

5,6 

174;84 

614,98 

789,82 

1895 

98,30 

1,52 

76,43 

96,73 

173,16 

Türkei  .... 

1H<M» 

t«0,87 

5,8 

135,58 

54,00 

189,53 

1897 

185,54 

4  5 

140.91 

393,19 

634,10 

Ver.  Staaten  v. 

189)1 

5>7 

o,2 

1,15 

40,00 

41,46 

Nordamerika    t  1897 

1.18 

0,03 

0,89 

0,80 

(  1892  •) 

8  412.68') 

8  273,0)1«) 

7  163,94 

15  437.00 

1893 

4  984.7(1  ' 

5  282,30') 
4  597.13')'') 

3  858,20 »)«) 

9  140,50 

Zu  fain  me  u 

IS!  14 

4  99«.  «7 

3  240.42») 

7  837^5 

isyr, 

«4h2.78 

UM 

6  728.02 

5  657.54 

12  385,56 

i*9<; 

2  7*0,08 

Um 

3  4U1.77 

2  565,53 

5  967.30 

.  1897 

-l  131,09 

MO 

4  2)10,94 

5  006.54 

9  267,48 

YIF.  H.  U.  Der  Eiugnng  von  nuslündifcheii  frifehen 

Zoll  (teilen  von  1894 


Weinbeeren  bei  den  wartteniberglfchen 

bis  1897. 

.laliresiiliei flehten  der  Hauptzollümter.) 


E  i  n  I  ii  h  r 

■  Doriit'in'iiiiii'T  7 1 1  i''0  k L- 1 

:i     iiun  1  ftfelfft'liij 
)  iur  Wi*inber«itiui«  i'i" 


lt-94  l') 


zul. 


189:.". 


4. 

■  d.9. 


Fratikrrii'h 
tSriechenland     .  . 

Italien   I  3  20  9s7.i  2ü  992,1 

Ni.-.lei-lande  ...  ",7  )'.7 

(.>el(...irei.-h-l'ti>;arn    -  tij.ii   7  l-.',7    7  24M. 

Schweiz  .  .  .  .  74  9  71.9 
Sjiat.icti  und  l'ortiigal 


Aniii'Vi-  I  i\-!it 
(J  e  fa  ift  1  e  i  ri  f  n  Ii  r 


0.5      -  i'. 

i  ir..»'.  2h  :-37.7  2h  r,s:i. 


Ij 

I) 


zul. 


I 


n 

- 


1896") 

b  zuf. 

9.  10. 


u  3 


334,0      337. S 
981.9  982,2 
21,2  2h  917.2  28  938.4 
0,1  9,4 
32.' i    ^.  99.4    9  088  4 


('.4,0  - 
',»  — 


i 


4,5     112,8  117,2 
0.2     027,9  028,1 
247.3  Hm  181,1  30  428.4 
0.2  02 
52  0  4  510.8  4  562.8 
0,4  49,2 
||  13,1 
0,3 


•;i  (■  48  8 

53 

"'3 


1?,1  - 

o,3  _ 

s  .,9  39  230.1 1:<9  1 10.9  3tltl,4  35  433.0.35  799,4 


11. 


1897") 
b 

12.  " 


T 


T 


102,4. 
38  824.6. 

11  436,6 

10,9, 

50  374,»; 


9  Vrgl.  hi»u  Abfrhnitt:  Tcrbrancb.  —  !)  1.  hrbt.  blt  »1.  I  tt.  —  »,  Biciu  ll.t*  bl  M  oft.  —  <)  Ütrultt  «1.71  bl  i 
l»n<lifoh#r  W*tr>««ln.  —  '•>)  Daiu  koniintD  14*  bl  im  Inland  aoi  •uaUndirclitn  Tratiben  liertjeftellter  Botwela.  —  «)  Daaft  IM.I  U 
—  :)  Deegl.  164,6  bl.  —  »)  I  eigl.  1  hl.  Weißwein.  —  *)  »«»gl.  *7,e»  hl.  Botwein.  —  »»)  Detfl.  W,U  bl  WaiC- 
»)  Dia  Jahre.aablen  beliehen  Heb  anf  die  Zell  vom  1.  Aognft  ble  81.  " 
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VII.  9.  Dia  Wlrtfchaften  and  Getrftnkeklelnhlndler  In  Württemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Steuerkollegium,  Abt.  fBr  Zölle  nnd  Reichsfteuern.) 


Etats- 
jähre«) 

<  * 

Zahl  der 
koozef- 
fioniertcn 
im 
Betrieb 

be- 
findlichen 

Wirt- 
Jcliaften 

Auf  eine 
Wirt- 

ICDftlb 

(Sp.  2) 
kommen 

Kin- 
wohner 

Un- 

v>  ino 

(z.  B. 
Wein- 
Produ- 
zenten) 

Zahl  der  nicht 
konselTions 
Pflichtigen  Klein- 
verk&nfer 

Die  jährlich  erteilten 
Wirtfehaftsberechtigiingen ')  für 

von 
Wdn 
oder 
Obftmofi1 

| 

von 
Bier 

G*a-  | 

wirt-  ' 
l'chaft 

Schank- 
wirt- 
fchaft 

vorüber- 

1 1 V  U     t  J 1 

Wirt- 
feh afts - 
betrieb') 

Klein- 
handel 

mit 
lirannt- 

wo i n  ii n <"1 

"  v  1  II  11  II  Kl 

Spiritus4) 

1 

*  1 

8  1 

5 

_  .  .. 

7 

y 

ö. 

IU. 

1837/38 

10  262 

157,«» 

2  153 

— 

— 

— 

— 

1840/41 

10  717 

153,*; 

2  577 

— 

— 

— 

— 

1850/51 

10  380 

167,7 

3  732 

— 

— 

— 

1860.61 

9  826 

174,1 

1  323 

— 

— 

— 

— 

1870.71 

11  929 

151,6 

3  102 

— 

— 

— 

— 

1871/72 

12  652 

143.8 

1  7!*4 

— 

— 

— 

— 

1872/73 

15  069 

121.2 

836 

— 

— 

- 

— 

1873/74 

I6  0f><; 

114,*; 

837 

■ 

— 

— 

— 

— 

1874/75 

17  015 

109,1 

1  070 

• 

— 

- 

— 

— 

1876/76 

18147 

103,3 

1  120 

■ 

- 

— 

— 

1876/77 

18  624 

101,7 

1  295 

■ 

— 

— 

— 

1877,78 

■  18  822 

101,7 

1  158 

• 

— 

— 

— 

— 

1878/79 

18  523 

104,5 

1  51t 

314 

371 

— 

— 

1879/80 

18134 

107,8 

1  483 

337 

408 

— 

— 

— 

| 

1880,«1 

17  878 

110.1 

731 

350 

400 

1881/82 

17  552 

112,5 

857 

377 

512 

193 

532 

212 

III 

1 882/83 

17  300 

114.1 

1  120 

427 

464 

199 

489 

051 

128 

1883/84 

17  119 

115,8 

1  189 

478 

483 

220 

557 

046 

134 

1884/85 

17  109 

116,2 

1467 

512 

391 

122 

479 

721 

101 

1S85/86 

!  16  897 

118,0 

2  050 

570 

557 

105 

473 

601 

111 

1886/87 

16  785 

119,3 

910 

507 

657 

123 

459 

538 

III 

1887/88 

16  r>53 

121.7 

505 

645 

807 

124 

482 

533 

139 

1888/80 

16  754 

120,8 

1  067 

705 

836 

198 

571 

512 

190 

1889/90 

16  766 

121,1 

1  367 

im 

1  007 

180 

566 

603 

245 

1890/91 

16  881 

120,5 

1  331 

845 

1  133 

315 

5'J7 

606 

204 

1891/92 

17  036 

119,9 

721 

904 

1239 

205 

64* 

754 

239 

1892/93 

17  155 

119,5 

394 

934 

1  317 

2t  »5 

615 

784 

230 

1893/94 

17  223 

119,3 

009 

942 

1  42* 

170 

674 

6*8 

233 

1894.95 

17  504  ») 

117,9 

1  163 

1000 

1  458 

178 

699 

812 

286 

1895,96 

17  322  «) 

119.8 

1  410 

1  043 

1  657 

211 

680 

1  111 

312 

1896/97 

17  325') 

120,8 

973 

1  072 

1  914 

224 

801 

*35 

loy 

»)  Das  Etatjahr  lief  bin  1877/78  einfchließlich  mit  dem  30.  Juni  ab,  1878/79  lief  vom 
1.  Juli  bis  81.  Mira,  von  hier  ab  1.  April  bia  31.  Mir».  —  *)  Seit  dem  Inkrafttreten  (1.  April  1881) 
de«  Allgemeinen  Sportelgefetae»  vom  24.  Man  1881,  vrgl.  „Sporteltarif  desfolben  Nr.  90  1, 
Reg.-BL  1881  8.  168.  —  *)  Auf  einem  Jahrmarkt  oder  bei  einer  ahnliehen  befonderen  Veran- 
laiTung.  —  «)  Verkauf  von  Mengen  unter  2  Liter,  aufgenommen,  wenn  derfelbe  mit  dem  Betrieh 
einer  Apotheke  verbunden  ift.  ~  »)  Darunter  1720,  -  •)  1424,  -  »)  1381  Kleinhändler  mit 
Branntwein  oder  Spiritna. 
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Gewerb«  und  Handel. 


VII.  10.  Die  konzeffionierten  Ansrchankrtellen  in  Württemberg 

im  Jahr  1896/97.') 


1 

Zahl 

Zahl 

i 

1 

der  konzeffionierten 

IV 

der 

konzeffionierten  ' 

Un- 

j 

und  im 

Betrieb 

ft-in- 

und  im 

Betrieb 

bän- 

befindlichen 

Geichat'te 

dige 
Wirte 

befindlichen  Uefcliäfte  , 

dige 
Wirte 

Kameralatnts- 

darunter 

Kauieialatnts- 

darunter 

I 

(2.  B. 

(e.  B 

t  "Iii 

bezirk1) 

im 

über 

Haft-  j 

Klein- 
kind- 

Wein- 

»ezirK  ') 

UOe.r 

Ouft-  : 

bind- 

Weio- 

• 

"  mil 

irodii- 

i' 

9*  mjt 

prodn- 

haupt, 

  1 

3raniit 

lawpt'j 

•min  ' 

/enteii 

H.  1  I  L '„  II 

zeotCD 

wirtfehaften 

Ii 

odr.r  ! 

sr.fri- 

tut  , 

1 

etc.) 

i 

wirtfehaften 

oder  ; 
Spiri* 

tui  : 

etc.) 

1 

1  - 

2. 

8. 

4.  ' 

1 

5. 

(i 
u. 

1 

2. 

i 

3. 

i 

5. 

6. 

251 

127  ' 

-   

2") 

■> 

Aalen 

-  —  i 
2514 

95 

134 

1 

1 

21  ' 

I>]t*Llgilt:iUJ 

203 

SS 

23 

(  Vi i  1  *li oim 

17S 

118 

57 

3  , 

Ua.     L«  Kik  1  ^  U . 

KU  wanden 

204 

114 

188 

12 

6 

oinciRiarJßr<*n 

•j:ss 

114 

111 

ia 

•i 

(i-iildcrf 

181 

127 

51 

3 

< /ja.  ix) in '  n£. 

207 

175 

47 

45 

35 

188 

90 

81» 

!» 

II  \     (        i  Ur 

1 

' ' i v. r> i  ar k  t  iiii- 

( ¥  in  i \  n  1 1 

T.  '  1  II  \i  U    ■  i 

203 

149' 

105 

9 

> 

« Vmnft  ilt 
<  iiijijitiiii 

4ii7 

Sil 

2S1 

37 

*>4 

Hall 

228 

112 

102 

14 

6 

9t? 

15».") 

4n 

(•> 

lleidenbeiin 

-ii  ii 

105* 

175 

90 

IN'ilrit'tknri 

1  1 1  1  l  IM  1  HJ IJ 

4^7 

111 

332 

41 

1 12 

Nchünthal 

217 

I3r. 

73 

9 

20 

[  |>lin  tM1  1'iT 

244 

139 

Kl 

•'1 

11 

OA.Kilnaeltan  ; 

78 

18 

41 

Ludwigsburg  . 

421 

130 

24:? 

t  -. 

2H 

Mergentheira  . 

221 

125 

(«roßbott«  ar 

247 

100 

124 

1  7 

I:? 

Kapfenburg 

•>llO 

yy 

97 

1 

OA.  Marbach 

OA.  Neresh. 

Maulbronn  . 

17!» 

10!» 

!">)! 

>n 
— \ 1 

27 

Oehiingen    .  . 

123 

128 

9 

37 

Neuenl'tadt  .  . 

255 

loy 

1 12 

•i 

r>5 

.Schorndorf  .  . 

230 

94 

124 

18 

10 

OA.  Neckar). 

Lorch  .... 

1  77 

118 

53 

6 

Stiittg.-irt.HStA. 

Hi2s 

Hl 

(»Iii 

'(I  |1 

US 

OA.  Welzheim 

Stuttgart,  KA, 
Vaihingen    .  - 

351 
172 

14S 

87 

02 

IS 

2:? 

14 

324S 

1693 

1362 

19Ö 

160 

* 

Waiblingen  .  . 

242 

1 22 

10* 

»•> 

1  w 

•> 

Weinsberg  .  . 

212 

1  10 

82 

1  4 

35 

L 

StfLnrkrtis 

5522 

1U01 

2<>55 

000 

r**17 

109 

4 

1 

1  i  o  \  ~\  Ii*  n  n  n  1 1  f#»n 

\  J  \  IJIl.llJlulllCll  • 

OA.  liibcrach 

:?4:i 

155 

1, 

Halingen      .  , 
llirfau 

2  SS 
24  H 

12.". 
140 

153 
9»? 

Hl 
12 

20 
] 

lil.iubenren  . 

h  in  et'ii 

1  j  L  J  1  I  1  «-11» 

177 
247 

5»4 
140 

78 
100 

5 

n 
i 

OA.  l  ai  w  . 

28!» 

162 

102 

2 

Fretnletii'tadt 

:Oi 

222 

i»2 

10 

- 

i  *  r  if  i lt m  tri' n 
"o  I '  J'1  l,Kc  1 

430 

101 

245 

•W 

3 

Herronberg  . 

1  1  nt-li 

jiorij  . 

172 
2'  »3 

110 

4.1 
02 

10 
13 

l 
4 

;■) 

r\  1 1 1  II  IL  ol  Iii 

Wiblingen 

235» 
250 

<J4 
111 

121 

138 

24 

7 

G 

Altetilteig 

200 

161 

74 

25 

•> 

DA  f  in tihiMm 

1 

OA.  Nagold 

Loutkircb    .  . 

217 

114 

92 

11 

Neuenbürg  , 

253 

149 

91 

Vi 

_ 

Miinfirgeu 

201 

128 

63 

1  10 

l 

Neuffen 

211 

120 

!sr» 

9 

Weingarten .  . 

310 

119 

179 

18 

7 

OA. Nürtingen 
Obcrmlorf    .  . 

258 

um 

m 

17 

0 

OA.  Kavensb. 
Heiligkreuztlial 

246 

138 

97 

11 

Reutlingen  . 

354 

nc. 

21- 

:ll 

im 

0A.  Riedling. 

271 

127 

133 

U 

T?  1 1 1 1 1  >  »i 1  i  1 1 1'  i  ^ 

2'  Hl 

120 

r>7 

17 

27 

Saulgau  . 

2 

31) 

Kottweil  . 

235 

ICH 

."■1 

21 

'l'etttian^  , 

201 

109 

82 

10 

Spaichingen 

13i> 

82 

4»; 

s 

rim  . 

55)51 
2f>o 

208 

358 

33 

1 

SuU  . 

145 

sy 

:.o 

Waldi'ee  .    .  . 

87 

154 

Tübingen     .  . 

2V! 

im 

347 

:?.-) 

4 

Wa ngen  .    .  . 

211 

120 

74 

17 

1 

"1  utilitiKiüi  . 

l:tf> 

21 1 

t 

Doiiaiikriis 

44«K> 

2007 

2185 

247 

58 

Urach.         .  . 

233 

HÜ) 

112 

12 

1 1 1 

Sch.ivarzwaldLr.is 

4o;>o 

2155 

1020 

27."> 

ISS 

i 

Württemberg  . 

17325 

: 

7816 

I 

- 

- 

973 

Ifv 

«)  Die  Kameralamtsbeiirke  find  feit  1.  April  1895  den  Oberarotabetlrken  (rieidifeftellt; 
16  Kameralämter  haben  ibren  SiU  nicht  in  der  Oberamtsftadt. 
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VIII.  Verkehr  nnd  Verkehrsmittel. 

1.  Wollmarktrerkehr1)  im  Jahr  1897. 

(Württ  Jahrb.  1886  III.  S.  78.) 


4  47!'  27s 
2  !  _".."  4  >: 

1  ^1  MM; 

2  mm  ;',47 

li,'.7  IlM 

1  fiiiL'  7i'.r» 

1  2*2  SS!> 
1  L»t<i:!)8 
1212  1!»!' 


Qualität:  )  im  allgcin. 
WSTc he:    (    rehr  gut. 
Frequenz:  Tebr  lebhaft. 


id  a  ugeiD. 
gut 

Frequenz:  anfangs  flau, 
fnäter  lebhaft  bei  rallen- 
den  Preifen. 


Qualität:  (  i.  allg.  durch- 
Wälche:  » 
Frequenz:  Hau. 


Qualität:  gut. 
Walch«:  hell,  einige  Far- 
tieu  etwas  feucht. 
Frequenz:  lebhaft. 

Qualität:  gut. 

Wälche:  felir  rchöu. 

Frequenz:  erft  frhwach, 
dann  rafcher  Verkaut 
bei  falleuden  Prellen. 

Qualität:  | 

Wälche:    I  K  ' 

Frequenz:  gut. 


Die  verkaufte  <!e- 
a  m  t  ur  i-  n  g  e  ("teilt  lieh  im 
.fahr  /.war  um  JS.SW  ';'•■> 
hoher  al*  im  Vorjahr,  bleibt 
jedoch  liinter  dein  Durch- 
J'cbnitt  der  tu  jährigen  Vor- 
peiiode  um      1<> p zurück, 

Der  G  e  in  in  t  e  r  I  o  g  i'i>- 
ilann  tu'trA^t  122*. '  „  weni- 
ger al.*  fenid  und  47.^.» "> 
wolliger  als  der  Dunli- 
fchmtt  von  ISS7  !>t.i. 


2  041047 

')  Dem  K.  StatifL  Landesatnt  kommen  alljährlich  durch  die  Ober&mter  Obernchten  Uber  den 
Verkehr  auf  den  Wollolrkteo  des  Landes  nach  den  von  dea  Marktmeiftera  gerührten  Regiiltern  zu. 
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VIII.  2.  Frnchtmarktverkehr 


a.  Die  Umffltze  in  den  einzelnen 


F  r  ii  r,  h  t  m  a  r  k  t- 

ortc;) 

kerne« 

iitrfU 

•iakel 

!  s 

♦3  cd 

v  St 

—  c 

q  « 

■  3 

Krlfia 
i  jihih 

2  ►> 
S-c 

*5  — . 
k. 

■s  - 
a  * 

C 

Grifte 

*  H 

■s  "> 

>~  "ö 

a  & 

N 

n 

m  n 

—  c 
,c  & 

•t  « 
a  °- 

Erlös 

"s  * 

s  ^ 
Q  Ä 

s 

2  « 

a  bc 

a 

0 

*• 

2 

"  * """ 

4. 

5.  i 

~6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii.  j 

12. 

13. 

.  — 
J14. 

dz 
az. 

4/ 
.  ff. 

ut. 

* 

« 

•  1  1.. 

_  n. 

dt. 

1  080 

£U  1 

13  '20 

70^ 

8  53612.14 

2 

_ 

o 

1  4R5 

0(1  a7'< 

ö  1  O 

1  7l> 

Weil  (1   Stadt 3  \ 

•<9> 

I  »  AK 

»»^ 

1  288  13,84 

•>'{  6«8 

13  4R 

1  '.1,1V 

- 

Stuttgart 

•J't 

ii,i- 

10  «7*1  V* 

\V  a  i  H 1 1  n  tr  <mi  . 

f  t  rti  i  rn  Mg  in*  i 

(\ 

95 

13  94 

'7 

83 

Winnen  Hi1  n  ( 

139 
1.1» 

2  365 

17,08 

48 
48 

7  VT 

1  %  7fi 

Iii,  1  o 

5  777 

lI  1  H 

70  899  12.28 

ii 
ti 

1 T  i*  i  thri"\n  n 

üttkarkrtis    .  . 

139 

2365 

17,08 

121 

2033 

16,80 

15064 

207  778 

13,79 

6oi9 

808061228 

43 

Balingi-o  .  j 

5  437 

20,00 

H 

226 

16,14 

1  :?40 

18  668 

13,94 

1  373 

20  553 

14,96 

— 

Ebingen  .    .  1 

1836 

86  236 

19.74 

28 

461 

16  46 

1  176 

16  931 

14,40 

256 

4  105 

16.00 

— 

C.ilw  .... 

219 

8  935 

17.9(1 

24 

399 

16,98 

1  058 

14  139 

13,36 

1  360 

18  49613,60 

3 

Fi  enden  ftadt  . 

549 

10  344  18.S4 

_ 

1  260 

17  346 

13.78 

- 

254 

Nagold    .    .  i 

151 

295 

4  812 

16.28 

1  365 

18  204 

13,34 

1  752 

22  671 

12.94 

812 

Altenfteig  i 

12 

192 

16,70 

139 

2  199 

15,82 

731 

10  276 

14,U4 

873 

12  032,13,80 

143 

Nürtingen    .  . 

ii) 

170 

19,00 

419 
nie 

1  *  II»» 

1  S  IVtit 

1  o.o* 

'\  377 

44  652.13,22 

7 

Oberndorf  .  . 

2 

(im 

13  38 

43 

721 

16,96 

31 

1  t  l    <l  II  1  ll£,CII 

12  4M 

19.28 

fKl 

1  fi  Oft? 
1D  l*<?  I 

1*?  '!l 

81  09  n 

14  14 

49  841 

13,98 

Kottweil 

33 

648 

19,64 

33S 

6  2<>9 

18 

515 

47  Ml9 

1 3  62 

1  437 

22  772 

15,84 

isn 
iji' 

Sulz 

1  V* 

1  7^0 
I  i  o— 

17  11 

IQ  1 
19  1 

_  i 

14  im; 

111 

. 

S4 

X  |1  "  1  i  1  £  V  Ii  ■ 

riH3 

'1  kl  17 

k;  ül 

1  IUI 

41  1  ^7 
H  lOl 

i  ^ 

lr>.J~ 

28  806  13,68 

CO 

1  11 L  Kl  1  II  ^  *  II 

2  276 

41  474 

18,22 

234 

4  252 

18,18 

4  169 

55  510 

13.32 

101 

1  488  14,80 

T  Ttl/*  Ii 

7 

122 

230 

3  551 

15,44 

7  135 

90  018 

12,62 

2  605 

34  94813,42 

M^tzin^iTi  1 

•j 

45 

; 

63 

1  044 

16,42 

A>  3 

5  879 

13,90 

504 

7  037 

13,94 

Srhwariwaldkrm 

5  862 

i 

III -214 

IS  97 

3950 

05607 

1661 

«3  951 

453611 

13.86 

I9:i6i 

26«  233  13  85 

1794 

A  *i.I*3t)  . 

1 

1  553 

:u)  496 

19,64 

1  713 

26  63:! 

15,54 

:s  052 

39  411 

12,92 

Ellwangcn   .  . 

125 

2  19H 

17.58 

2  527 

33  851 

13,28 

2-5 

409 

16,70 

20 

Heidenheim  .  { 

5  297 

96  305 

18,18 

5  462 

86  002 

15,86 

1  990 

27  674 

13,92 



111 

Giengen  a  Hr.  > 

:» 743 

M  SM» 

17,88 

15  815 

253  267 

16,<ti 

1  969 

25  477 

12,94 

12 

169 

13,52 

176 

N(  reaiieitn   .  f 

454 

6  698 

1 1,76 

v\ 

528 

12.42 

Bopfingeo    .  ( 

822 

14  714 

17,98 

3  K63 

60  771 

15  74 

4  224 

55  91.. 

13,24 

— 

\Vt:iker*heim 

- 

Jssflkrei» .  . 

11  MO 

•210  m 

1825 

27  :I07 

438  971 

15.S9 

13  805 

182  H57 

13.25 

37 

578 

15.62 

844» 

')  Die  Angaben  Uber  den  Fruclitmarktverkehr  gründen  ßeh  «uf  die  an  daa  Statid.  Landeaant  von 
rämtlicben  Fruchtmarktorten  des  Landes  bis  »um  Jabr  1895  alljährlich,  feit  1896  (vrgl.  ErlaS  des 
K.  Minifterinms  des  Innern  vom  19.  Dezember  1895,  Amtsbl.  S.  475)  allmonatlich  einzulendenden  UeberHchtea 
über  die  Verkaufe,  Erlöfe  nnd  Dnrehfchnittspreife  der  Brot-  und  (feit  1896)  der  Fatterfrdchte.  Wegen  dar 
Fruchtpreife  fiehe  weiteres  unter  XI.  —  *)  Zur  Abhaltung  von  Frucbtmärkten  find  aufler  den  in  Spalte  1 
genannten  60  Orten  noch  folgende  15  berechtigt,  welche  jedoch  das  Recht  i.  J.  1896  besw.  fohon  froher  nicht 
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im  Jahr  1896. ') 
Fruchtmarktorten  des  Landes. 


Wfim 

HQirforrltrkU 

1 

SP 

•  «S 

1 

1 

ls 

ü  • 

—  s» 

ü  ° 

Erlöa 

*— '  c 

Erlös 

^3  g 

Erlös 

i  a. 

1* 

3  U 

s 

B 

irch 
eis 

a  o. 

— 

a  a 

15. 

16. 

18.  J  19. 

20. 

21| 

Sifrkllitftx- 
frlfbt* ♦) 


a  f  Erlös 


Im  c a ii i f  b 


Erlöa 


1 1 


770 
»04 


«3 

4G69 


18,78 
18.70 


18,38 


15  039  18,54 
2  625  18,36 
136  . 
596  19,22 

1  184  20.42 

2  851  19,08 


1  500 
418 


17.86 
17,78 


3  932  17,18 


33013  18.40 

613  18.30 

340  17,44 

1  947  1754 

3  013  17,16 


5913 


17,42 


»ix. 


56 


51 


881 


89* 


306 


-  Ii  - 

106  1  7.V2 

567  9  527 

lJ  19 


61 


iüi; 

93« 


788  13057 

.305  5  014 

49:!  7  858 

16  24ii 

335  5  328 


454 


419 


1  603  25  859 


1 

Ü 
19 

24 


59 


10 

ü 


17.63 


410  17,45 


13  229 

«31  805 

47  7:i7 

1 18  1  (J54 

41  613 

58  776 


69  1174 

53 


12 
64 
109 
1 

617 


Ii) 
201) 

1  137 

2  192 

9 

10  161 


16,95 
14,07 
15.6S 
14,02 
14,95 
13,26 

16,89 
16,53 

16,67 
17,91 
21),  02 


22. 
da. 


23. 


23 


24-. 

25. 

llt. 

2  695 

34  H54 

1  +87 

20  393 

127 

1  739 

1  759 

23  068 

3  272 

50  117 

1  550 

21612 

11  160 

143  058 

352 


352  22050  295  441 


Hfl 


2  « 

n,  tit- 

<—  c 

B 

3 


26. 
dz. 


Erlös 


K 

4  946 


476 
7  304 

2  637 


2  357  4,94 


45  642 
11  381 


574 
140H4 


'I  O 

1 


28 
«■ 

4,02 


Stroh 


»ä  = 
i  u 
a 


6,24 
4,32 


230  3  942 
268,  3  995 
24  395 


16  16  162827  380 


52  823  15.98 

23  .  3St,  16, 13 

51  1  794  15,42 

34  505  14,64 


33 


435  13.38 


193   2943  15.21 

!  I 


65 


1  070 


2  991    44  S84 

3  336  58  398 
2  730  37  977 
2  151    33  705 

4  465  64  436 
37  494 
79  704 
10  557 

177  919 
85  968 
6  137 
H7  330 


2  508 
5  740 
762 
12  471 

5  802 
391 

6  114 


7  347  111  894 
in  174  132  162 
993    14  014 

67  981  9V2  579 

6  773  11)4  060 

3  213  45  042 
12  927  213  562 
.'2  084  354  709 
497     7  226 


9  396 


65  1  070  54  890  S03  854 


139  255 


4  042  4.68 
7  959  5,06 

76  227  5  41 


3  616  13  667  3,78 

5  176  22  635  4,;^ 

1029  1183  4,06 

1  906  21243  4.31 

1549  5  613j3.62 

4^3  1  774  4,10 

1110  4  830  4.3»; 

555  2  4*»  4,46 

3  932  14  663  3,72 

1  949  7S15|4,OU 

1245  5  28 1 '4. 24 

5  085  24  702|4.86 

2  273  10  295  4.52 
2  81<>  10  452|3,72 

35068  1 4963tl4. 19 


!  5*5 
917 


10  481H4. 00 
1104  21 

5  0S2  5,32 


1  951 
704 


7  015 
2  831 


3  62 
!,02 


6  213  25  548  4.11 


Erlös  Ä  s. 

a  s- 

30.  31. 

.*  \  JL 
4  173  2  80 


1  649  3,80 
4  857  22  115  4.56 
3  947  13  26«  3,36 
1  123  3  857  3,44 
1  349  4  701  3,4£ 

13  17649663  3,77 

814  2  746  3,3C 

1  379  4  377  3,18 

220!  945  4,30 

1  453  7  041  4,84 

1  152  3  897  3,38 

190  726  3.82 

585  2  439  4,16 

395  1  855  4,70 

244  1  033  4,24 

929  3  292  3;54 

74»;  2  168  2.90 

1  808  6  153  3,40 

630  2*34  4,50 

381  1  729  4.54 

10926  41  235  3  77 


457  3,50 


701 

2t; 

785 


S5 
3  03  s 


3.26 
3>S 


792  2  434  :t.o8 
104      31 15  2,92 
2  408  8  319  3,45 


mehr  ausgeübt  haben:  Heilbronn,  Alpirabach  und  Sehramberg  (OA.  Oberndorf),  Gaildorf,  Blaufelden  und  Nieder- 
ltetten(OA.  Gerabronn),  Hall,  wo  jetzt  eine  Landeaprodnktenbörfe  ift,  Weikersheim  (OA.  Mergentheim),  Oehringen, 
Göppingen,  Zwiefalten  (OA.  Münfingen),  Altahaufeo  (OA.  8aulgau),  Friedricbabafen  (OA.  Tettnang),  Iaoy  nnd 
Kißlegg  (OA.  Wangen),  Blaubeureo,  Spaichiogen.  —  ')  Die  Durohfchnlttapreife  worden  hier  aua  Raamrflck- 
fichten  weggelaffen.  —  *)  Darunter  Einkorn:  285  da.,  Erlö»  4558  Jt,  Durchfcbnittapreia  pro  dz.:  16  .«  — 
•)  OA.  Leonberg. 
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(Noch)  Tin.  2.  Frachtmarkt- 
(Noch)  a.  Die  Umtttee  in  den  einreiben 


k*riirn 

6«rft> 

■aWr 

n  .1 M  r  r 

Fr  uchtmarkt 

orte') 

Umgefetzte 
Menge 

1 

Erlös 

Dorchfchnitta- 
preis  pro  dz. 

• 

0>  g 

j 

Erlös 

£  «i 

'c  - 

-c  2 

S  o 

» 

E  = 

Erlös 

|  ä. 
5  8 

JS  * 
3  u 
«—  c 

as 

Erlös 

Durchfehnilts- 
preis  pro  dz. 

2  e 

e  6C  ' 

—  g 

&    A  1 

e 

=> 

1.  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

10 

— — 
n. 

-  — 
12. 

13.  ' 

i  z  

14. 

dz. 

.  «f 

Jk 

(I/..  * 

dz. 

.  *; 

di""' 

* 

■  * 

dz. 

Biberach .  . 

10844 

192664 

17.76 

6991 

1 12792 

it;,u 

105.37 

140279 

13,32 

— 

— 

- 

Erolzheim 

340 

5254 

15,46 

232 

3080 

13,28 

— 

— 

1 

Ochfenhaufen 

— 

— 

1033 

18040 

12.62 

— 

— 

— 

Ehingen  .  . 

3243 

48316 

14.90 

1653 

21057 

12,74 

2 

22 

1 

Munderkingen 

1 

1 

1677 

28J>31 

17,26 

1  IUi 

15,42 

452 

r><;35 

12.46 

2 

27 

— 

Geislingen  . 

8224 

145139 

17.64 

— 

-- 

— 

— 

— 

- 

45 

Göppingen  . 

1 

i 

— 

— 

— 

— 



Kirchheiin  n.  T. 

13940 

19,04 

748 

11768 

15,74 

1510 

19899 

13,18 

284 

3965 

13,94 

87 

Laupheim  . 

i79:> 

31479  17,54 

1962 

30225 

15,40 

3384 

44818 

13,24 

— 

— 

— 

lMotenhcim  . 

i  tw 

3136  16,68 

55 

892 

16,22 

542 

7073 

13,04 

— 

- 

— 

Li'utkireh 

1777' 

32101  18,06 

2fl9 

.3590 

15,02 

3598 

51880 

14.42 

— 

Wurzach 

1020i 

18086  17,74 

:<8 

580 

15,26 

1306 

17526 

13,42 

5 

70 

— 

Münfingcn 

- 

11B.5 

16725 

14.12 

14 

162 

11,58 

118 

2230 

1  'S  (  V. 

— 

Ravensburg 

5780 : 

106448 

18,42 

787 

11985 

15,22 

9318 

126335 

13.56 

— 

456 

Riedlingen  . 

•Xior, 

52725 

18,02 

7339 

116514 

Io,8o 

2;»bu 

34835 

13.60 

— 

c 

Buchau   .  . 

28 

492 

17,56 

2211 

33950 

15.36 

1645 

21241 

12,92 

— 

- 

_ 

Saulgau  .  . 

7 345 

133078 

18,12 

7376 

112532 

15,26 

:U57 

14135 

12,76 

Mengen   .  . 

! 

3095 

55820 

18,04 

2951 

46187 

15,66 

2050 

26327 

12,84 

— 

— 

Ulm    .    .  . 

17595 

302890 

17,22 

13733 

207493 

15,10 

22172 

234967 

13,30 

115 

1886 

16,32 

7534 

Langenau 

7094 

135946,17,68 

:W>04 

55360 

15,36 

2302 

2934 1 

12,74 

314 

Waldfec  .  . 

9828 

17794918,10 

1774 

27636 

15,58 

47« 

64130 

13,52 

- 

— 

I 



Antendorf  . 

! 

m 

10452  17,68 

2132 

34007 

15,96 

1058 

14182 

13,40 

Wangen  .  . 

m 

8347  19,60 

294 

4650 

l.\82 

3147 

47308  15,04 

— 

— 

■ 

Nnaakroi« 

81564 

144962817,78 

1 

58101 

897497 

15,45 

76710 

1027250  13  39 

55« 

8200 

14.75 

«448 

Zofsantn:  (JO) 

1773805 

17.90 

89482 

1399108 

15  61 

139530 

1 87 1491 

13  42 

26533 

357817 

1348 

10625 

Desgleichen 

i 

f, \u: 

IS«):»  (r,n 

221 8063'  15,50 

167413 

249579.» 

14.Ü1 

1911H7 

2311426 

12.00 

33544 

390604 

11.65 

11?!H> 

1.H94  i.V>. 

173312 

252725(1 

14.58 

183778 

2374088 

12.37 

1*3079 

2326093 

12.71 

37321 

417416 

11,18 

13909 

1*03  ,f.|, 

193673 

:  Will  220 

17,05 

1792*0 

2789312 

15.56 

1350.17 

2070937 

l 

15,41 

38077 

525!H>9 

t 

13,81 

(    ~  t 

11654. 

\.\\ 

Nach  einer  Mitteilung  der  K.  Generaldirektion  der  Staataeifen bahnen  beläuft  fleh  der  Empfang  an 


w>i, 


Heilbronn 
Muttgnrt  . 


K.r 
63  840 

11230 


4194 
3  734 


Habar 

28981 
56  467 


Qfrfto 


Alidtr»!  (ietr.ldea.  I.«in- oad  Aad*r« 

IlOlftnfr  .llilttto.  Mbaill  «II«  Art 

17  969  24  739  4  292  3  315 

62  354  35  802  451  1  764 


')  «)  «)  *) 


1  bis  4  auf  S.  118  und  119. 
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erkehr  Im  Jahr  1896. «) 
ruchtmarktorten  des  Landes. 


kreide  im  Jahr  1896  in  folgenden  Stationen  auf  Doppel-Zentner: 


diu,  Dlnul, 

Ander««  G«tr«id«u. 

Ander«  8«m«r«l«n 

Kä  rfintl 

H.Ur 

Hülfen  fr.,  M«U  «lc. 

■Mar  Art 

Ulm    ...  . 

46  808 

19  664 

23  8(55 

67  143 

36  005 

3  167 

2  219 

l'riedrichsbufen 

145  912 

8163 

30  388 

52631 

63  358 

97 

« 

.  .  1896 

266  290 

30755 

139  681 

200097 

158  904 

8007 

7  298 

«•[»■.■  189B 

289  700 

25  766 

176204 

168  807 

123  462 

5  898 

6174 
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(Noch)  Tin.  2.  Fnichtmarktverkehr  im  Jahr  1896. 


b.  Vergleichung  mit  den  Umlätzen  der  15  Vorjahre. 


Gefamter 

Unter  100  di.  verkaufter  Fr  flehte  find 

Jahr  o 

Frucbt- 

fleld- 

Kenion 

Gerltej  Haber 

Dinkel 

Weisen  1  Roggen 

Halfen* 

Mlfchl.. 

Ein- 

ümfatr 

i   

frflebte 

frfichte 

korn 

1. 

L  «• 

3.      1  4. 

5. 

6. 

"  7.  " 

a. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1881 

1882 

1883 

1884 

1886 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891  ' 

1892 

1893 

1894 

1895 

895285 
746  121 
864  562 
744  203 
754  538 
741047 
631624 
554  608 
618  5H6 
625  770 
i  638435 
!  636749 
1  575 133 
609  278 
567  331 

17  249  452 
19  331  834 
13  761 138 
11912823 
11858724 
11206975 
9  940150 
9  124  442 
10  114  564 
9  588  148 
11702  648 
10  482  398 
9  183  242 
8  080  092 
7  865488 

<U. 
33,9 
32,9 
30,2 
38,7 
38.8 
37,5 
41,3 

28/.» 
34,4 
33,1 
28,9 
33,7 
28,5 
25,2 

dx. 

25,5 
23,2 
22,6 
21.8 
24,0 
25,1 
21,9 
26,1 
30,3 
26,1 
29,1 
32.6 
31,2 
80,2 
29,5 

du. 

25,7 
28,8 
27,9 
26,7 
25,3 
25,1 
24,6 
27,2 
80,5 
26,4 
24,7 
26,4 
23,6 
30,0 
83,7 

dx. 

7,6 

78 
1,0 

7,2 
7,8 

7,8 
7,5 
6,5 
6,5 
7,2 
7,9 
7,0 
6,6 
6,1 
5.9 

dt. 

4,2 
4,1 
9,3 
2,6 
1,9 
1,4 
1,3 
1,4 
1,7 
2,0 

1.7 
2,2 
2,0 
2,8 
2,0 

dx. 

1,5 
1,6 
1,4 

1,1 
1,8 

1,4 
1,7 
1,7 
1,8 
1.9 
1,9 
1,5 
1,6 
1,7 
2,1 

dx. 

0.9 
07 
0,6 
0,7 

0,7 
0,7 
0,6 
0,7 
1,0 
0,9 
0,8 
0,8 
0,6 
0,8 

dm. 

0,5 
07 
0.7 
0,6 

0,7 
0,8 
0,9 
0.9 
0,8 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 
0,6 

dx. 

0.1 
02 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Uj.JircMt.i 
1896 

1  673  211 
|  378  677 

11  024  704 
5789516 

1  83,8 
1  26,2 

26.6 
28,6 

% 

7,1 
7,0 

2,3 
2,8 

1,6 
1,7 

0,7 
1,1 

0,6 
0,6 

0,1 
0,1 

c.  Die  monatlichen  Um.atzmengen  im  Jahr  1896. 


Monat 

Körnen 

Gcrtte 

Haber 

Dinkel 

Weisen  Koggen 

HDlfen-Mifchl.- 
fröchte  frflohte 

Ein- 
korn 

ileu 

Stroh 

2. 

_  3. 

_A  _.. 

5.         6.   ^  7. 

-  -8- 

_  9- 

10. 

1\:  . 

12. 

1 

Januat  .  . 
Februar 
Marz  . 
April    .  . 
Mai  .    .  . 
Juni  .    .  . 
Juli  .  . 
Auguft 
September 
Oktober  . 
November . 
Dezember  . 

dt. 
12  459 
11  213 
9  980 
8  033 
8227 

6  776 

7  478 
5  281 
4  21* 

8  375 
8  461 
8  016 

dx, 

12  034 
8  448 
8  074 
5  163 
1  936 

444 
264 
125 
816 
14414 
24  IM.» 

13  5H4 

dx. 

10  646 
9  047 

13  525 
9 355 
9  UÖ3 
5  827 

5  110 
4  783 

6  482 

18  334 
27  724 

19  634 

dt 

2  336 
2  066 
2  341 
2119 

2  208 
1  299 

1  932 

1  282 

3  908 

2  909 
2  07S 
2  055 

di. 

880 
570 
716 
330 
304 
140 
255 
93 
610 
2  282 
2  793 
1  «52 

.Ii 

725 
654 
810 

630 
614 
476 

591 
291 
568 
293 
342 

4  tili 

dt. 

96 
292 
977 
1  259 
727 
290 
11 
20 
14 
134 
22<  i 
205 

dz. 

158 
213 
292 
140 
116 
159 
237 
116 
112 
188 
325 
231 

dl. 
46 
40 
15 
7 
26 

' 

21 
61 

33 
36 

dx. 

4  681 

5  766 
9  380 

14  610 
26  260 
9  131 

6  778 
3  282 
3(170 

3  984 
5  482 

4  462 

dl. 

4  337 
4  653 
4  226 
3  452 
3  542 

2  760 

3  942 

3  899 

4  553 
4  272 
6  593 
4  927 

Durchfehn, 
in  1  Monat 

S  259 

7  ,,7 

1 1  628 

2  211 

885 

538 

356 

191 

- 

8  074 

4  263 

Anhang. 

Die  ümlätze  nn  den  Landenproduktenbtfrfon  zn  Stuttgart  und  Hall. 


1 

1.  Hall. 

Dinkel 

Boggen 

Gerfte 

Umfattmenge,  da. .  . 

.     2  347 

404 

1090 

170 

660 

Erlös, 

6819 

13811 

2468 

10  833 

Hfllfenfr. 

MifchlingBlT. 

Haber 

Heu 

Stroh 

Umfatarqcoge,  dz.  . 

» 

875 

2175 

720 

11308 

8249 

2  283 

2  Stittgirt. 

Die  Umfatserlflfe  find  gefehltst  auf:  23000000  Jk  (davon  wurden  angemeldet  6712204  Jt). 
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Till.  3.   Der  (itttera ustau fch  xwirchen  dem  FJfenbahn-Verkehrsbeilrk  35  (Konig. 
reich  Württemberg  und  Hohenzollernfche  Lande)  und  den  übrigen  (dentfehen  nnd  aus- 
lindirehen)  Yerkehreberirken  in  den  Jahren  1887-1896. 

(StatifUk  der  Q  Sterbe  wegen*  inf  deutlichen  Eifenbahnen,  herauageg.  v.  K.  Preuß.  Minift  der  Offentl.  Arbelten 

and  Verwaltungsberichte  der  K.  Wflrtt.  Verkehrsanftalten.) 


Bezeichnung  der  Güter 
V  =  T«rfud  J  <«••  ▼wkrtiiM».  M  m~ 

Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  Stllcksahl, 
in  den  Jahren 

;  1887 

1888 

1889 

1890  |  1891 

1892 

1898 

189+ 

1895 

1896 

L 

l_v 

3. 

_L_ 

J..  6. 

:x 

8. 

9. 

10. 

11. 

Abfälle  v.  Horn,  v.  Klanen  «.  V. 
Rohmaterial. d.  Papierfabrikat.  K. 

Baumwolle,  rohe,  Abfälle  Ton  V. 
Baamwolle  K. 


Bier  

Blei  

Borke  und  Lohe  . 
Braunkohlen .   .  . 

Zement  

Chemikali« 
Dachpappe,  Stein  pappe  etc.  .  . 

Düngemittel,  auch  könftlicbe.  . 

Elfen,  roh,  Eifen-  und  Stahlbrucb, 
alte  Schieaen  etc  


V. 

K. 


520  488 
1114  1022 

'  2037  1  858 
11 13  867  13  075 

1800  1242 
7  416,  8  401 


x: 

K. 


V. 
F. 

X. 
K. 

V. 

V. 
K. 

V. 

/•;. 
v. 

K. 

V. 

E. 


466 

906 

238 


342 
•J43 

392 


16  410  IS  332 


Eifen  und  Stahl,  Stab-  and  Facon-  V. 
eifen  etc  A;. 


Eifenbahnfehienen,  Schienen.be- 
feftigungsgegeiifllnde  et«.  .  . 

Eifenbahnfehwellen,  elferne 

Eiferne  Achfen  und  Bandagen, 
Rider  etc  


V. 
K. 

V. 
K. 

V. 
K. 


4  368 

22  064 

15  «61 

2  941 

5  053 

69 

82 

6  852 


5  857 

1 22  !>82 

5  710 
42  355 

816 


70 

343 

24333 
16  065 

4982 

5599 

60 
183 

6  395 


12424  17  648 


8  082 
26  553 

4  873 
47  841 

1111 


9  863'  15  233 

72  131 

2  672,  6  670 


Eiferne     Dawpfkoirel ,     Refer-  V. 
voira  etc  E. 


82'  192 1 
143Ö  1286\ 

9  200  9  626 
4  423  6  4(>6 


Eiferne  Röhren  und  Säulen  .  . 
Eifen-  und  8tabldraht  .  .  .  . 
Eifen-  und  8tahlwaren  .  .  .  . 
Eifeoeri  (auefcbl.  Schwefelkies) 


V.1 
K.  | 

*! 

V. 

K. 

V. 


108Ö 
3  323 

49 

1603 


1064 

5032 

32 

2  225 


4  874  4  894 

6  766  7  451 

5 

132 


161 


397 
1216 

1895 
15  696 

1367 
8047 

178 

948 

432 

75  97« 

11652 

35  601 

20  321 

5282 
6  461 

60 

235 

6  «89 
27  599 

9  323 

27  796 

6  892 

51936 

2406 

10906 

50 
2816 

489 

2  435 

11647 

S776 

905 

5  968 

25 

2  470 

6  560 

8  827 

10 

792 


563 
7  742 

2851 

17  006 

1614 

7  542 

324 
1021 

581 
31 

39  936 

39  943 
76  799 

5806 
6  947 

97 

727 

8  489 
79  554 

11093 
28  849 

5626 
45 

1076 

9  566 

21 

5  475 

1018 

2  55« 

13498 

»WS 

985 

6  42« 

20 

2  7«;? 

7157 

6  927 

20 
59» 


i 


548 
1 110 

2740 
16  814 

2  357 

6  033 

314 

1  599 

820 

16281 

101 

42020 

52779 
77  777 

5505 

6  753 

54 

726 

7  212 

29«* 

12225 
26217 

4  854 
44  5f*4 

978 
7/564 

67 

5  057 

1073 
1854 

12  234 

6  72« 

739 

7  «75 

13 

2  5S2 

6  924 

8  446 

62 

220 


504 

7  254 

2  759 
77  6"99 

1621 

7  912 

312 

I  l'A'C 

776 

\ 18  268 


57 
23138 

59  599 
74  254 

5  854 

7  587 

43 

6  258 
42990 

12826 

25  80O 

Job 
49  797 

807 

72  765 

51 
7*4/ 

303 
907 

11335 
6644 

800 

ö  56« 

66 

3  389 

8123 

9  795 

1 

770 


1  254 

7  795 , 

3982 
76.334 

1088 

224 
7  405 

1212 

7«  «5« 

16 

27  572 

66  043 

J««25 

7  093 
7555 

70 

273 

5  597 
46  5»; 

13891 

2H003 

3939 
55  45« 

1323 
77ü«4 

50 

6  658 

115 

1011 

13553 

7  077 

1016 

£  64ö  I 

66  I 
3  913 

7582 
7«  4W 


6Ö8  I 


1387 
7  747 

3  880 

19220 

899 

9278 

,  209 

1286 

1217 
79  64« 

22256 

71277 

19009 

5714! 
7  24« 

325 

255 

7598  | 
46  844 

16  693 

27  842 

3  930 

&8  20H 

620 

74'  6W9 

169 

4320 

254 

!  7tt?4 

15  388 

I  6  720 

1126 

93 

4  916 

7  021 
77  574 

6 

£*>/ 


'968 

2  755 

4  088 

27  975 

1120 

8966 

157 

7  595 

1167 

79950 

50 

23  093 

78714 

18  074 

6143 

7  757 

483 

476' 

8839 
45  57« 

1 16  837 

29858 


4 

6*755 

588 

12  295 

10 
2  7«4 

557  1 

2  W9 

l15488[ 

9282 . 

10921 
9348 

176 

4  «96 

j  7  930 

'12291 

i 

22 
647 


991 

7  495 

4446 

20  693 

1021 

8  691 

379 

7  799 

1 172 

17  950 

10 

79  576 

86249 
24  057 

6878 
6777 

263 
677 

8  989 

53128 

16811 

35  927 

6  800 

75  0O4 

1661 

16263 

43 

7M9 

969 

2299 

19  478 

J5  5«7 

2061 
10  083 

153 

5  224 

9  416 

75  599 
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Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


(Noch)  Till.  3.    Der  Güteraost aufch  zwlfehen  dem  Eifenbabnverkehrsbezlrk  36 

and  auslftndilchen)  Verkehrsbozirken 


Bezeichnung  der  Gflter 

Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  naeh  der  Stückzahl, 
in  den  Jahren 

V  =  Vtrfcod  1  dti  VarkebTtb««.  SS  °Mh 
E  =  Empfang  I  T0D 
1  d»n  »odereo  Verkebnb«. 

H« 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

L 

— ■  - 

4. 

5. 

G. 

7. 

~~8~r 

9. 

10. 

11. 

Erde,  Kiea,  Mergel,  Lehm,  Thon 

V. 

E. 

,  2443 
12t/53 

1400 
11046 

2227 

17655 

4358 
59751 

2580 

55«C» 

2447 

24481 

3170 

54675 

3585 

22796 

8987 
32646 

8528 

32632 

Erze,  rohe,  außer  Kifenere   .  . 

V. 
E. 

49 

/636 

53 
2319 

28 

5393 

22 
5675 

3 

5654 

33 
55*; 

13 
4341 

88 
3611 

62 

3687 

33 
3682 

Farbehölzer"  

V. 
J, 

493 

420 

566 

1907 

434 

1769 

289 
1801 

504(  640 
i439|  5953 

598 
2O04 

897 

2128 

610 
2441 

Fliehe  und  Heringe  

ü 

38 
506 

40 

285 

58 

385 

23 

396 

46 

«49 

79 
428 

84 

716" 

91 

£94 

86 

591 

Flachs,  Hanf.  Heede,  Werg  . 

V. 
E. 

79 

1205 

51 

Ä55 

26 

1256 

40 

i(/95 

54 

796 

134 

935 

171 

879 

170 

96» 

169 

968 

138 

988 

V. 
E. 

5 

33 

3 

66 

63 

76" 

1069 
105 

1090 
21 

414 

53 

148 
41 

123 
104 

122 

79 

163 

50 

Garne  und  Twifte  

V. 
E. 

4645 

8394 

5358 
9576 

5119 
lol35 

4948 

9047 

4639 
9458 

4688 

10182 

5546 
11471 

5565 
11339 

5986 

1536© 

5787 
13669 

V. 
E. 

10712 

«056» 

6426 
98948 

7554 

7599 
116684 

18278:  9737 
93451112074 

10650 
103351 

13079 
116551 

17282 
145351 

17958 
171651 

Koggen   

V. 
E. 

137 

168 

5519 

120 

232 

5J75 

884 

2891 

332 
2566 

220 

2687 

987 
3114 

1394 

3457 

980 
6513 

V. 

E. 

K.319 

5950 

13633 
6466 

26825 

3591 

16733 
491ti 

20924 
6199 

18336 
553-/ 

18227 

0993 

20535 
7511 

82026 

6825 

16159 
15193 

Gerfte  

V. 
E. 

4465 

45078 

5151 
47720 

9982 

35929 

6815 
45566 

9478 

35802 

11494 

3^6'fli 

7889 
43931 

12820 
39515 

11466 

35773 

11539 
55489 

Mais,  Hfiireofrflefate, 

V. 

3438 

1673 
17543 

2569 
1944)5 

3381 
31735 

2698 
53471 

2548 

53,<5ö 

2104 
42747 

2591 
54757 

4719 

33089 

5893 
67937 

Lein-  nnd  ÖUamen 

V. 
E. 

1652 

9799 

996 
10342 

732 

614 

12026 

468 

9681 

640 

9169 

58 
13161 

509 

8873 

767 

11356 

465 

10131 

andere  Sämereien  .  . 

V. 
E. 

412 

1=<75 

425 
1771% 

480,  374 

Ü99j  1767 

268 

1562 

1314 

i;79 

910 

5353 

620 

1674 

279 

1359 

390 
1743 

V. 
E. 

;  2319 
3617 

2520 
3609 

2779 
403« 

8109 
<.W 

3087 
41«6 

2293 
5M4  1 

2596 
5146 

3417 

5365 

2330 

5538 

3046 

7060 

Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwaren 

V. 
E. 

2778 
i  5903 

2605 
6743 

27«! 

6185 

3277 

66i3 

2933 
710O 

3058 
7375 

3465 

«373 

3415 
8438 

3904 
9742 

4055 

9706 

Hol*:  Rundholl,  roh  befcblagene  V. 

45973 
50166 

41457 

7746b 

40189 

65702 

49253 
88tJ04 

51083 

1154,*. 

53828 
153344 

53644 

77556 

53324 

79699 

67991 

759()8 

69280 

9H973 

Nutzholz,  Workhola,  Holz-  V. 

111497 

112285 

i  Jt f-itt 

124056  118508 

70977|  «9J6"5 

137002 

6it806 

134144132072 

73769,  75366' 

128260 

t  i  »"/  f/ 

112034  181625 

;o515i  96'657 

Brennholz,  Eifenbahn- 

V. 
E. 

66633 
11749 

53149 

12555 

70748 
1371b 

64326 
16420 

68999 
17309 

52445!  63747 
554751  56J07 

62448 

19768 

59638 
25156 

66542 

36073 

nolzzetigmafle,  Stroh ma (Fe     .  . 

V. 
E. 

4371 

TtMiti 

47<!3 
9975 

5650 
9229 

6965 
10606 

6374 
9443 

8588 
9565 

8716 

10926 

7591 

7806 

8222 
10172 

9786 
12285 

V. 
E. 

:  3195 
559 

3651 
279 

4336  2423 
55«  3«4 

3722 
5*4 

3202 
541 

1388 

389 

4273 
344 

8631 
484 

2767 

V. 

4 

ii9 

38 

J6'0 

161 

16 

555 

49 

310 

15 

126 

22 
146* 

7 

55« 

209 
59t? 

279 
611 
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(Königreich  Württemberg  und  Hohenzollernfche  Laude)  und  deu  übrigen  (deutrchen 
in  den  Jahren  1887-1896. 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  8tüekzahl 
in  den  Jahren 

i 

V  =  Yirfead  1  d««  V«rk*hrtb*>.  86  ' 
B  -  K-pf.„,f        Md6rta  Verk<br| 

i»oh 

»on 
oe  f. 

1887 

1888 

 1 

1889  | 

1890  ' 

1891 

.  i 

1H92 

J 

189S 

; 

1894  | 

1K96 

1. 

8.1 

4. 

5.  | 

6.  ! 

7.  | 

t 

8.  | 

9.  I 

10. 

1 1 

Kaffee,  Kaffeefurrogate.  Kakao,  V. 

i 

1365 

luoM 
1436 

10747 
Z30£ 

11043 

Z/53 

12184 

/«*«  j 

13330 
/£36" 

I 

14047 

1337 

14218 

647 

14887 
/4£5 

1166 

Kalk,  gebr  

v. 

1  '-if\li  1 
1.5U41I 

1584 

19426 

1092 

20262 
1636 

20974 
1666 

22500. 
/«7£ 

24308 

2653 

26856 
3449 

27151 
4340 

29261 
44O0 

70Oi> 

Kartoffeln  

V. 

• 

4993 

56(16 
6366 

5026 
47«9 

7825 

6230 

7769 

6387 

4797 

3/9Z 

7909 
£«49 

12429 

/903 

4748 

37J7 

970«, 
10099 

Knochen   

\-  ' 

•*! 

OS5V> 

7Stt 

2729 

776 

3525 
649 

2972 
995 

3906 

1055 

3206 
405 

3910 

3590, 

64/! 
i 

2803 
91o 

599 

V. 

58 

20 

3£i 

82 
4it9 

121  | 

336 

222 
44£ 

182 

613 

367, 
475 

479 

697' 

1X1 

835 

Lutnpoo  ■ 

v. 

E. 

97  RA 
6624 

8491 

3604 

7967 

8767 

8306 

8843 

4087 

70O* 

8862 
7672 

4064 

7669 

4551 
7544 

7773 

Mehl  und  Mühlenfabrikate 

v.i 

22865 

2Ö359 
31174 

30757 
£.V>£M 

32056 
£7/ 73 

30917 
15712 

33184 
13475 

30312 

£W7«5 

36548 
£Zf>?5 

41717 
£1/349 

42620 

Obfr,  Gemflfe,  Pflanxen  etc.  . 

*  • 

E. 

:,u>4H 

4057 

9870 

2im 

3761 7 

3838 
34713 

3501 

66566 

5015 
4062-J 

5429 

36157 

4618  4491 

6-977/!  <>«7S 

TiH98 
43279 

öle,  Fette,  Thran,  Talg    .  . 

V. 

E. 

4294 

5776 
45*r3 

6244 

6166 

5870 
6414 

5429 

6657 

5487 

6222 

6892 
705O 

6848 

75oO 

6832 
8144 

6676 

Ölkuchen,  Kokoskuchen    .  . 

V. 
•  E. 

666' 

5395 
Äi'5 

6415 

4M 

6023 

979 

7091 
1248 

5019 

Z356 

6208 

2559 

4686 

646 

7428 

2o67 

3074 

v. 

E. 

746« 

10313 
904b 

10916 

10120 

12376 
1M)3 

12250 
1HJ47 

19077 

14065 

13530 

14070 
Z5Z/9 

14571 

15027 

\79AA 
Z7595 

"  V 
Petroleum  und  andere  Mineralole  y' 

Z3//Ö 

1039 
i*J55 

908 
16983 

1289 
16U66 

772 
1SOU1 

1015 

/95£« 

1018 

2tt956 

2024 

22540 

21895 

1124 

ü  X  4ärS 

23997 

Reis  und  Reitmehl  .... 

V. 
•  E. 

Ol 

694 

93 
1054 

4f> 
947 

28 
8*1 

93 
1035 

30 

9£3 

56 

2569 

57 

110 

2019 

SM) 

3765 

Thonröhren  und  Zementröhren 

V. 
•  E. 

lOo 

£G£3 

382 

3ilU5 

H20 
4-iOl 

408 

3645 

907 
4364 

587 

534£ 

1121 

5966 

910 

5036 

1070 
543/ 

6492 

Rüben,  Zucker-  und  Futterrüben,  V. 
Cichorien  wurzeln  E. 

1  19R 

15589 

1460 

13124 

1182 

16530 

1729 

25O50 

3277 
■WWW 

5224 

£/£&•* 

3028 
2054'* 

2734 

£9ov6 

8275 

£099/ 

9790 

:'tf733 

Rübenfirup,  Melaflo  .... 

V. 
•  E. 

1  AFI 

Z9//7 

1904 

1333 

870 

£55« 

1062 

1276 

8353 

1025 

2310 

33fM, 

1426 

2067 

1404 

£443 

3140 
/3£TJ 

4984 

T£»t/Tk 

6*56* 

Salpeterfaure,  Salsfture    .  . 

V. 
E. 

'i 

£4/6 

61 

2393 

11 

£473 

17 

2856 

139 

£993 

17 

3£33 

2 

3153 

10 

3/54 

847 

2955 

2824 

Salz  aller  Art  

V. 
•  E. 

7fl77?» 
(  IUI 

2552 

74326 

Ii  Jo 

83770 

1:»91 

78555 

*  -  f  LJ 
1/  /O 

91277 

103191 

184955 

211**0 

108443 

£077 

.103730 
1  £4// 

IH 

2481 

V. 

189 
Z5<* 

266 
1636 

840 

2IKMJ 

310 

/«/ 

288 
1657 

278 

i 

464 

1359 

851  622 
i«W  J677 

518 
1631 

V. 

II  891 

1124 

TU 
3310 

1141 

30.'>6 

5529 
6ff£7 

1955 
'  364« 

I  1654 

££3ö 

1569 
£»/4 

1623  1731 

3£9£  J3ü6 

1269 

3o22 

Soda:  rohe,  kalzinierte  .    .  . 

V. 

•  E. 

4441 

3oi« 

6474 

8992 
34.^' 

7339 

6796 

2156 

563C 
166b 

1217« 

1265 

11956 

Z3«S 

15397 

aioc 

113a, 

29413 

V. 

12."» 

251 

ii 

104 
149 

53 
77// 

106 

/£59 

162 

9<?Z 

6? 

/£7i 

69 

/Ji'J 

53 
/75: 

4« 

52 
1203 
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(Noch)  Tin.  3.    Der  Gfiteranstaureh  «wifchen  dem  EifenbahnrerkehrHbezirk  35 
(Königreich  Württemberg  und  Hohenzollernfche  Lande)  und  den  übrigen  (deutlchen 
und  nuslandifchen)  Verkehrsbeiirken  in  den  Jahren  1887—189«. 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht  der  Güter  io  Toni 

ien,  Vieh  nach  der  SlUekuhl,  in  den  Jahren 

fiä  M^d,,,*",, 

rk  •brab«>ai  rk . 

V  =.  VtT 

E  =  Half 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1803 

189+ 

18«>5 

1896 

2. 

3. 

4. 

5. 

7. 

8- 

9. 

10. 

11. 

Spiritne,    Branntwein,  V.  | 

1056 

1352 

1841 

2060 

2145 

2009 

2339 

9J  1#J 

2538 

«•vJ/<v 

2277 

1796 
lato 

Starke,   Stirke-         V. ' 

880 

OKI? 

249 

263 

337 

386 

359 

882 

U  .KW 

441 

427 

419 
4176 

Steine,  bearbeitet,  Hm-  V. 
roorwar.  n.  Platt,  etc.  E. 

2387 

3480 

5637 

2928 

4540 

"#  CK?-. 

3241 

2887 

2201 

7AJQ 

6063 

5269 

Steine,  gebr.  Bruch-  und  V. 
Baufteine  etc. .   .   .  E. 

28916 

44154 

48687 

fi.MJf  s/ 

35879 

39251 

37068 

1  to.f 

41295 

44677 

39695 

48470 

8teinkohlen  und  Koke«  ^ 

1747 

2146 

8667 

2648 

4278 

2729 

8100 

12020 

14696 

ItßißOlßOJ 

1468 

IIUCS4  i» 

Tabak,  roh,  nud  Tabak-  V. 

268 

410 

J.%7 1  Iß 

472 

iOJi 

427 

Xu«« 

530 

ituu 

525 

1£2lß/l 

690 

IQ/U 

897 

574 

iOilV 

837 

Teer,   Peeb,   Aaphalt,  V. 

3745 

7039 

4060 

Ov*V 

4636 

7031 

5408 

5088 

5133 

OO/  ff 

5648 

62X7 

5600 

Tbonwaren,  Portellan,  V. 

1  427 

424 

240, 

455 

461 

488 

615 

1180 

V7ÄÄ 

1164 

1463 

1404 

Torf,  Torfftreu,  Hols-V. 

7061 

t  4w 

7291 

7086 

6813 

7479 

Ätf7*> 

6535 

6791 

f  fÄf  7 

6105 

6048 

4163 

J  /»//  w 

V. 

16763 

1146 

10818 

902 
13161 

777 

17661 

886 
17421 

776 

24790 

805 

25189 

975 
19436 

1877 

2öi/SM 

1008 

21362 

Wolle 

V. 

1814 

5626 

1948 

6921 

2199 
6646 

1559 

6*5.10 

1660 
6411 

1422 

6703 

1778 

6671 

1671 

1661 

1981 

Zink,  Zinkafche,  Zink-  V. 

168 
1106 

123 
1299 

90 
1299 

139 
1817 

4  JA 

142 

1602 

167 
1427 

201 

1686 

140 

1679 

162 

2U93 

11t 

2o2o 

y 

Zueker:  roh  .   .   .  . 

1633 
6686 

2013 

428 

69V6 

2685 
6967 

2396 
3197 

4721 

2491 

3406 

2555 

2525 

2892 

194S 

3777 

2098 
3626 

1024 

2324 

v 

raffiniert   .   .  £ 

922 
7  IIS 

1057 
6372 

1116 

7916 

626 
7661 

381 
6677 

251 
8049 

250 
9870 

456 

10037 

367 
12336 

v 

Sammelladungen     .    .  g 

11301 
16267 

12367 

17824 

18877 

17882 

13092 
19799 

169a*) 
19238 

18199 
19673 

13419 

20494 

14953 
21061 

15923 
21968 

17839 
25365 

8onftige  Guter  .   .   .  J; 

36753 

34096 

36166 
43636 

39764 
4W34 

50818 
48901 

61529 
46371 

63380 
60426 

63288 

62298 

67708 

66733 

75854 

71382 

Sinn«  •   -   •  £4 

60826* 

1443673 

621390 

15929V7 

724174 

1743886 

713117 

19(f7766 

801846 

1960186 

797406 

2016069 

869650 

2108944 

872635 

2177925 

915018 

2318928 

9996» 

2627VJ9 

Vieh: 

Pferde  .   .  .J^T 

2233 

4754 

1462 
4136 

1666 
4503 

1256 
4480 

1540 

3389 

1522 

1639 
3480 

1766 
4660 

1856 

6679 

2063 

in 

Rindvieh    .  .J; 

86804 
24494 

95038 

26020 

63856 
60349 

78648 

43730 

89506 

32218 

99167 

25222 

167795 
40716 

48184 

128816 

76567  100751 

Stack« 

Schafe  . 

161635 

43024 

171391 
43646 

95661 

32341 

62266 
10007 

45741 

11195 

60716 

13296 

98146 

19198 

52739 

22026 

81741 

15925 

62618 

14864 

zahlen 

V 

Scli  weine    .   .  ^ 

46845 

3243t, 

1  35209 
61602 

39757 
94481 

40053 

88383 

55597 

61865 

62-281 

77386 

74353 

678ÜO 

48163 
124184 

64083 
79743 

53891 

U..  i 

221957 

188289 
186848 

185356 
AKUT* 

205861 
162432 

170728 
201854 

148841 

273288 

186717 

262361 

199661 

302L.92 

167085 

125541 
,  232/45 
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VIII  4.  Die  Lange  der  Htaatsftraßen,  die  Zahl  der  Polt-  and  Telegrapheo- 
anltalten  und  der  EiTeobahnrUtionen')  (elnfehUefilieh  der  Haltenellen  nnd 
Haltepunkte)  nach  dem  Stand  Tom  31.  Dezember  1896.  —  Nach  Oberämtorn. 

(Nach  dem  Verwaltungsbericht  der  X.  Wflrtt  Verkebrsanftalten  pr.  1896/96  u.  der  Miolft.-Abt. 


f.  Straßen-  u.  WalTerba.i  1891/92  u.  1892/93  S.  6   -  Wilrtt.  Jahrb.  18%  III.  S.  83.) 


Stra. 

* 

'alil  der 

1 

Zahl  der 

ßen- 

Telu- 
gra- 
phen- 

Kilenb. 

ßen- 

Tele- 
gra- 

Eifenb. 

Oh  eritinter 

länge 

rinfchl. 

Poft- 

Statiu- 
einfchl. 

ObcrSmter 

llnge 

elnfchl. 

Poft- 

Statio- 

u  cu 

der 

der  | 

an- 

phen- 

einfchl. 

km 

flAltcn 

an- 

fta||f,|, 

Luineu 

d.Halte 
punkte 

Rttprsl 

km 

KW  , 

ftalten 

an- 

flnltAn 

d.  Halte- 
punkte 

1 

1.  1 

H  1 

4.  1 

~6. 

1 

*• 

<> 

&  ! 

4- 

Backnang  .    .  . 

■ 

54.5 

11  1 

12 

7 

Aalen  ... 

] 

38,9  | 

14 

18 

6 

ßefighelm     .  . 

30.4 

9 

12 

5 

Crailsheim 

65,6 

7 

; 

Böblingen .    .  . 

41.;. 

12 

9 

3 

Ellwangen 

76.4 

18 

DracKenneun 

19.9 

1  /. 

12 

4 

Gaildorf  .    .  . 

71  II 

12 

12 

3 

Cannftatt  .    .    .  1 

21  1 

£1,1 

H 

u 
0 

r. 
■ . 

Gerabronn 

1  r> 

1  •). 

Eßlingen   .    .  . 

22,1 

6 

8') 

Gmünd  .    .    .  , 

31,4 

H 

n 

: 

Heilbronn  .    .  . 

52.4 

18 

U 

3 

Ulli  

77,6 

12 

9 

8 

Leonberg  .    .  . 

27,4  ' 

17 

16 

7 

I]eidenbeitn  .  . 

67,8 

17 

15 

8 

Ludwigsburg  . 

36,1 

13 

13 

8 

KUnielsau     .  . 

40,4 

10 

13 

1 

Marbach  .    .  . 

30,6 

14 

12 

19 

Mergentheim .  . 

49,7 

5 

8 

6 

Maulbronn 

40,5 

14 

17 

5 

Neresheim     .  . 

53,6 

8 

11 

4 

Ncckarfulm  .  . 

18 

19 

8 

Öhringen  . 

58.8 

12 

12 

6 

Stattgart,  Stadt 

19,5 

11 

6 

4«) 

Schorndorf    ,  . 

23,6 

8 

4 

7 

Stuttgart,  Amt  . 

ir. 

10 

12 9) 

Wt'lshcim  . 

86,4 

9 

10 

3 

Vaihingen  . 

11.8 
2:1.6 

10 

,2 

2 

j  ig  111  reu 

158 

72 

Waiblingen    .  . 

10 

<J 

7 

(«Kl  2 

153 

Weinsberg    .  . 

53.8 

11 

8 

4 

Herkarkreis  ,    .  . 

6080 

305 

1 

192 

102 

Biberach  . 
Blaubeuren  .  . 

67.5 
29.5 

!7 
7 

,! 

13 

5 
4 

Balingen  .  . 

53,9 

lt 

13 

6 

Ehingen    .    .  . 

57,2 

10 

11 

9 

Calw  .... 

63,3 

> 

\> 

14 

7 

Geislingen    .  . 

38.2 

18 

18 

."> 

Kreudonftadt 

95  3 

!  5:1 

18 

6 

Göppingen 

IIB 

22,9 

11 

14 

7 

ncrreuDcrg 

Iii 

14 

5 

ivircnneim  . 

10 

9 

2') 

Horb 

32,5 

10 

11 

S 

Laupheim  . 

37.6 

7 

6 

2 

Nagold .... 

511,1 

Ü 

12 

8 

Lcutkirch  . 

93,6 

9 

13 

9 

Neuenbürg    .  . 

G4.7 

12 

18 

7 

Milnfingen     .  . 

59,9 

14 

12 

6 

Nürtingen  .    .  . 

8,1 

8 

6 

4 

Ravensburg  .  . 

<i4,0 

9 

7 

6') 

/iL.  ,  l  r 

Oberouorl 

77,7 

10 

8 

4 

Kienhngen     .  . 

59,2 

8 

9 

6 

Reutlingen  . 

39,2 

15 

in 

12 

Saulgau    .    .  , 

71,5 

7 

8 

10 

Rottenburg  . 

2M 

8 

6 

6 

Tettnang  .    .  - 

56,6 

:  6 

9 

4«) 

Kottweil   .    .  . 

7S.7 

1 

8 

7 

Ulm  

57,6 

,  n 

12 

12 

Spaichingen  .  . 

16.9 

1 

;> 

2 

Wald  Tee    .    .  . 

73,5 

9 

8 

Sulz  

25,1 

b 

6 

2 

Wangen 

54,2 

1  e 

8 

6 

Tübingen  .    .  . 

4;.  .9 

11 

11 

6 

167 

Tuttlingen 

30,0 

9 

12 

10 

D»oankreii  .    .  . 

866.6 

1  162 

101 

Urach  .... 

611,8 

6 

7 

6  M 

»1644 

Württemberg 

674 

693 

381 

SrhwiriwaNkrcis . 

830,6 

179 

i<n» 

')  Aua  dem  \  erw. -Bericht  der  K.  Verkehrsanftalten  pr.  1895  96;  nicht  mitgewählt  find 
36  außerhalb  des  wllrtterab.  .Staatsgebiets  liegende  Stationen  und  Haltepunkte,  welche  gani  oder 
teilweife  der  würtr.  Kilenbahnverwaltung  unter Jtellt  find.  -  •)  Einl'cbl.  55  Halteftellen  und  76  Halte- 
punkten, fowie  dir  Privathalinen  ff.  Aviu.3— 7).  —  3)  Einfeld.  1  Station  der  Filderbahn.  -  *)  Einfeld. 
Zahnradbahnhof.  -  »)  Einfchl.  9  Stationen  der  Filderbahn.  «)  Einfchl.  3  Stationen  der  Ermsthal- 
bahn. —  ')  Einfchl.  2  Stationen  der  Kircbheimer  Privatbahn.  —  •)  Einfchl.  1  Station  der  Lokal- 
bahn Rarensburg-Wcitigarten.       ')  Einfchl.  1  Station  der  Privatbahn  Meckenbeuren- leltnang. 
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VIII.  5.  Die  Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  württ. 


(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Wörtt.  Verkehraanftalten,  herausgeg.  ▼.  d.  K.  Mioifterinm 

Wflrtt.  Jabrb. 

A.  AMolute 


Betriebs- 
jahr 6 

{l,  Apni  Dil 

91.  Min) 

Betriebs- 
länge 

im 
Jahre»- 

durchfchnltt 

km 

Anlage- 
k  api  tat 
im 

Jahres- 
dnrehfchnitt 

für  die 
netriebslange 

Beförderte 

Perfonen 

Güter 

Anaahl 

PerCunen- 
Kilomcter 

1 ouueu 
(iu  1000  kg) 

l  onncn- 
Eilometer 

i 

1. 

2. 



o. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1886/87 

1 546,17 

451447214 

12  754  472 

288  107  151 

3744  664 

298315663 

1887/88 

1  560,93 

459  424  416 

13  416936 

296572917 

4  291  523 

329800169 

1883/89 

1560,98 

461  518  993 

13  984255 

307  186  234 

4  584  094 

375  139  615 

1889/90 

1 575,16 

466  638  557 

15  220  423 

333  200  383 

4  962  817 

440816380 

189Q/91 

1  607,58 

479  066  938 

15829  279 

348659  497 

5058  356 

429416690 

1891/92 

1636,44 

489  417  818 

17  592  078 

363192  04« 

5403087 

422  608  326 

1892/98 

1667,04 

499  408737 

19  189  684 

403323  348 

5658615 

467  567848 

1893/94 

1  691,34 

508707144 

20  444  935 

427442579 

6  742  939 

463  936  665 

1894/95 

1  715,94 

516  712  317 

20390  342 

410  997 111 

5888  342 

486424876 

18%% 

1717,98«) 

522  438907 

24  210427 

470463685 

6  708  847 

550269417 

B.  Verhältnis- 




Betriebs- 
jahre 

(1.  April  bl. 
81.  Man) 

A  nlage- 
kapital 
fllr  1  km 
Eigentums- 
länge 

Jt 

Jede 

Verkehradichtigkeit 

Brutto- 

T>„_r„„ Tonne 
Perfon'  Güter 

Auf  1  kni 
Betriebslänge  kommen 

aas 

Perfonen- 

nnd 
GepJlck- 
verkehr 
für  1  km 
Betriebs- 
länge 
* 

dem 

Perfonen- 
verkehr 

für  1 
Perfonen- 
Kilo- 
meter 

Pf. 

ift 

durchfohnittiich 
gefahren 

km 

Perfonen- 
Kilometer 

Tonnen- 
Kilometer 

*■  J 

8. 

*. 

6. 

6. 

& 

1886/87 

294  124 

22,59 

79,66 

186  836 

192938 

6464 

8,82 

188788 

295  493 

22,10 

76,85 

189  998 

211284 

6  596 

8,88  , 

1888/89 

298  164 

21,97 

81,84 

196598 

240  881 

6899 

3,36 

1889/90 

297  289 

21,69 

88,82 

211536 

279  867 

7  260 

8,29 

1890/91 

296  811 

22,03 

84,89 

216  885 

267  120 

7  677 

8,86 

1891/92 

299  881 

20,65 

78,22 

221940 

258249 

7  448 

3,36 

1892/93 

299  788 

21,02 

82,63 

241940 

280  478 

7689 

8,14 

1893/94 

:  301424 

20,91 

80,78 

262  724 

274  301 

7  956 

8,15 

1894/95 

301985 

20,16 

82,61 

239  517 

283  474 

7883 

3,27 

1895/96 

306044 

19,43 

82,02 

273927 

320  800 

8385 

8,06 

■ 

')  Dagegen  Betriebslänge  am  Jahresfchluß  1718,68  km.  —  *)  D.  i.  die  Summe  der 
eigentlichen  Betriebseinnahmen  aber  Abang  der  Betriebsausgaben,  welche  beide  Ton  den  in  den 
Spalten  11  and  12  verzeichneten  reehnunpsm.ißiffen  Einnahmen  und  Ausgaben  mehr  oder  weniger 
abweichen.    Während  x.  B.  für  1895/96  der  rechnungsmäßige  Reinertrag  fich  ans  43486020  «4 
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Staateeifenbahnen  io  den  10  Jahren  1886/87-1895/96. 

d.  auswärt.  Angeiegeoh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.  jahr  1895/96  S.  280. 
1896  III.  8.  84.) 


Zahlen. 


Brutto-  Einnahmen 

Rein- 

ans dem 

Perfonen- 
und  Gepäck- 
verkehr 

aas  dem 
( 1 H t  erverk  ehr 

•infchl.  d*> 
Pottenau 

und  dar 

UUU  Ulf 

fonitige 

Ein- 
nah  tuen 

uuer- 
1  haupt 

A  n  tt  &  *  Y\  «  n 

iX  U  3  g  a  O  l'  U 

ertrag 
des 
Betriebs') 

jähre 

(1.  April  bii 
31.  Man) 

Jk 

Jk 

jt 

Jk 

Jk 

Jk 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1. 

9  993  742 

18  353  584 

2  275  039 

;  30  622  365 

IG  161  354 

14  264  505 

1886/87 

10296040 

19  139  581 

2  184  720 

31620  341 

16  222  023 

15  201  759 

1887/88 

10768  484 

20103  800 

2  351643 

!  33  223  927 

16  950  812 

16204  149 

188889 

11435  061 

21  805  255 

2  288  310 

1  35  528  626 

19  945  539 

15  680  815 

1889/90 

12181173 

21  829  127 

2  275  683 

35  7H69&3 

22  816  031 

13  225  938 

1*90/91 

12188  63t 

21  691  960 

•-»338599 

36  219190 

24  841  748 

11  787  253 

lb91;92 

12651886 

22  617  263 

2  411  382 

37  OHO  531 

24  958  483 

13148  454 

1892/93 

13456  713 

23  087958 

2  349  983 

3»  894  654 

24  414  187 

15  042  437 

1*93/94 

13  441  349 

23  463  354 

2  328  000 

39  232  703 

25  163971 

14  630  702 

1894/95 

14  401  910 

26  241  243 

2  841867 

43  465(120 

i 

27  209  788 

.  16  802  872 1896% 
1 

zahlen. 


Einnahmen 


•lus  dem 
Oflter- 
verkehr 

•Infcli).  <U» 
PoftRUt.  und 
der  Neben- 
«rtrtgc 

für  1  km  Be- 
triebslänge 
Jk 


Güter- 
verkehr 

für  1 
Tonnen- 
Kilo- 
meter 

Pf. 


ans  dem 
Ober-  Perfonen 
haupt  «ndGflter- 

filr  1  km 

Betriebs- 


Jk. 


1  verkehr 
für  1 
Nutz- 
Kilo- 
meter 
Ji 


Ausgaben 


für 
1  ktn 

Be- 
triebs- 
länge 


DU 
eitraniilohcn 

)!«itri*b«- 
autpaLen 

io  Prnrent 
der  t'tijcDtl 
l!«trie)ir- 
einnahmen 


7« 


Reinertrag 
des 

Betrieb»*)  Betriobs- 
jahre 

fiir  i  tm  in  Proz.     o.  April  i>u 

T)  .  .  ,  des 
Betriebs-     .  ■  „ 
Anlage- 

'ÄnKe  kapital» 


Sl.  Jt»r*> 


7« 


9. 

10. 

11. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

11870 

5,99 

19  805 

3,32 

10  453 

51,49 

9  226 

3,16 

i  1886/87 

12  262 

5,65 

2<i257 

3,33 

10  393' 

50,35 

9  739 

3,31 

1  1887:88 

12  879 

5.23 

21  285 

3,36 

10  869 

41>,79 

10  381 

3,51 

i  18*8;S9 

13  843 

4.83 

22  556 

3.35 

12  663 

54,57 

9  955 

3.36 

18*9/90 

18  868 

4,84 

22  261 

3,12 

14  193 

62,20 

8  227 

2,76 

i     1890,  Ol 

13  256 

5,13 

22  133 

2,84 

15  180 

66,65 

7  203 

2,41 

1891/92 

13  567 

4,84 

22  608 

2,S9 

14  972 

64,24 

7887 

2,63 

1892/93 

18651 

4,98 

22  996 

3,(1!» 

14  135 

60,3(5 

8  894 

2,96 

1893/94 

18  674 

4,82 

22  8(54 

2.94 

14  665 

61.7H 

8  526 

2,83 

1894/95 

15  274 

,n 

25  312 

1 

3,<>6 

15  838 

1 

1 

6i',2(i 

9  816 

3,23 

1895,96 

Einnahmen  und  27209788,*  Ausgaben  zu  16275232,*  berechnet,  ergiebt  fich  bei  einem  Betrag 
der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  42436755  und  der  eigentlichen  Betriehsan-^aben 
von  25573883  Jk  ein  reiner  Ueberfchnß  des  Betriebs  von  16862872  <*  Wegen  de»  Näheren 
vrgl.  o.  a.  Vorw.-Bor.  f.  1895/96  S.  66/67. 

.  Jahrbücher  ie»7,  H.  J.  9 
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Till.  6.  Die  HanptergebnilTe  des  Betriebs  der  württ  Bodeofee* 

(Verwalt-Bericbt  d.  K.  Wttrtt.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Min.  d.  auswärt^ngelegeah, 


Be- 
triebs- 
jähre 

(1.  April 

DU 

31.  M»n) 

Betriebsmittel 

Ausgeführte  Fahrten 

V  m  r 

i  e  r- 
f  o  ■  »  l 
der 

der  Dampf- 
boote 

der  Trajekt- 
kftbne 

im  ganzen 

Dampf- 
fchill- 
fahrti- 
anftait 

Dampf* 
booto 

Dampf- 

bar* 
kaffftu 

x.t  lern« 

Sphlatm. 
boote 



Trajekt- 
Ich!  ff 

Kl  ferne 
Trajekt- 
kahne 

Fahr- 
ten 

Weg- 
länge 

km  | 

i 

Fahr. 

ten 

"  *g 

lange 
km 

Fahr. 

ten 

**  e6 

IM-. 

lange 
km 

1. 

1 

2. 

3. 

*• 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13. 

1886/87 

Gl 

7 

2 

3  634  147  167 

871 

1 

26  338 

4  505 

173605 

1887/88 

62 

7 

2 

3  565144  318«) 

794 

25  854 

4359 

170 172 

löoö/öy 

7 
i 

o 
■ 

3  444138  100 

679 

20314 

4123 

158414 

1889/90 

71 

7 

2 

3  732153  603») 

790 

25  738 

4  522 

179241 

1890/91 

76 

8 

2 

3  643  149  034") 

744 

22  692 

4  387 

171726 

1891/92 

77 

8 

l 

2 

3583151 479«) 

631 

19  764 

4  214 

171243 

1892/93 

74 

8 

i 

2 

3  595  149  215 

M. 

17  212 

4  136 

166427 

1893/94 

79 

8 

i 

2 

8  460  145  195 

627 

19  472 

4  087 

164  667 

1894/95 

83 

8 

l 

2 

3  746  152  957 

670 

21 148 

4416 

174  105 

1896,96 

84 

81 

l 

2 

3  592  152  285 

m 

23160 

"° 

175  445 

(Noch)  Verkehrsamfang 

l 

Be- 
triebs- 
jahre 

(1.  April 

bie 
31.  Mir«) 

Güter-,  Fahrzeuge-  und 

Viehverkehr 

Ver- 

Einzel* 

und 
Wagen- 
ladungs- 
güter 

Getreide 

Zu- 
fammen 

Fahr- 
zeuge 

1 

Pferde 

Horn- 
vieh 

Kleinvieh, 
Hunde 
etc. 

weodetes 
Anlage- 
kapital«) 

Tonn. 

Tonn. 

Tonn. 

Stack 

StQck 

~25-r 

24.  25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890  91 

71  028,2 

67  778,6 

68  532,0 
60  824,4 
55  243,1 

14  617,3 
11376,6 
10  410,0 
10  639,7 
13  081,5 

! 

85  545,5 
79  155,1 
73  942,0 
70  964,1 
68  324,6 

■ 

2 

3 

. 

111 
226 
109 
84 
131 

6915 
4062 
3  930 
2  655 
1  181 

3  122 
2  266 
2  818 

2  021 

3  806 

1066837 
1066837 
1056  837 
1056  837 
1259182 

1891/92 

44  907,1 

15  463,9 

60  371,0 

1 

69 

2194 

1458 

1283  777 

1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 

39  510,6 
51  982,0 
45  619,6 
41  360,2 

11253,8 
8  999,2 
18  102,9 
28  399,1 

50764,3 
60981,2 
63  722,5 
69  759,3") 

5 

5 

70 
72 
88 
199 

2187 
2708 
1804 
1377 

1278 
1160 
853 
940 

1283  777 
1417691 
1  417  591 
1  417  591 

•)  144181  Nutzkilometer.  -  »)  Desgl.  152  712.  —  »)  Desgl.  148  830.  -  *)  De-gl. 
149  458.  Vrgl.  (zu  Anro.  2  bis  5)  Sp.  36  und  38.  --  »)  Benannt:  .Chriftoph"  (Salonfchiflf),  .König 
Karl-  (Halb.alonichlff),  .Königin  Charlotte"  (Ralbfalonfchiff),  -  Fried  ricbshafen"  (Balbfalonfcbiff), 
..Kberhard"  (mit  Deckfalnn  und  Oberdeck),  „  Württemberg"  (mit  Oberdeck),  .Müropelgard*  und 
.Wilhelm".  —  •)  Das  Anlagekapital  war  laut  Verwaltungsbericht  für  1893/94  von  1878/79  an  um 
2474,8  <A  zu  erhöhen.  —  ')  ßeladene  Trajektkahne  und  Schleppbote,  worunter  751  Doppelfahrten.  - 
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Dampffchiffahrt  In  den  10  Jahren  1886  87-1895/96. 

Abt.  f.  d.  Verkehrsand.,  f.  d.  vorgen.  Rechn.-Jahre,  oeaefter  L  1805/96  S.  73  ff.,  367,  372  a.  373. 
1896  III.  8.  86.)   


Mittels  der 

Verkehrsamfang 

Schlepp- 

Trajektfahrteugc 
wurden  über 

Perfonen verkehr 

d  e- 
triebs- 

boote 
wurden 
geführt 

den  See 

Terbracht 

Beförderte  Perfonen 

ftpniJrW  • 

jähre 

(1.  April 
bin 

beladen« 

Aber- 

und  svar 

Über- 

auf dem  I 

.  Platz 

auf  dem  II.  Plate 

gewicht 

VI.  ÄB'I 

LaM-i 

DAtipt 

Eisenbahnwagen 

abfolut  [  in  % 

abfolut 

iu  «/. 

kK__ 

J 

.  .?*L_I 

15. 

16. 

17 

18. 

19. 

20. 

21. 

ii. 

488 

6230 

5654 

175  946  1 

55821 

31,7 

120125 

68,3 

311  330 

1  1880/87 

1549') 

5  372 

4  923 

183978 

59  123 

32,1 

1  124  850 

67,9 

864  800 

1887/88 

1667T) 

4880 

4075 

178  360 

53753 

30,1 

124  597 

09,9 

!  328  360 

1888/89 

2067») 
1861') 

5120 

4  727 

188779 

60885 

82,0 

128  388 

6H,0 

340  710 

18*9/90 

5  054 

4  278 

202  095 

65  314 

82,8 

136  781 

67,7 

241  470 

1890/91 

2042') 

4191 

8625 

196693 

61127 

81,1 

135  516 

68,9 

167  910 

1891  92 

1850') 

3530 

2  699 

210  383 

l  70176 

33,4 

140  207 

66,6 

170  780 

1892/93 

1665') 

4  575 

8009 

228  957 

1   74  787 

32,7 

154  170 

67,8 

184  075 

1893/94 

1871') 

4801 

8735 

227076 

1   76  678 

33,8 

150  398 

66,2 

230010 

1894  95 

1946») 

4858 

4140 

277  638») 

89056 

32,1 

188582 

67,9 

-  •) 

1895/96 

Finanzielle  Erge 

bniffe 

Einnahmen 

- 

Ausgaben 

Rechnungs- 
mäßiger i 

l>ai 

Atit*(je- 
k*pU*! 
verMnft 
{\ch  tu 

_>  .  , 

Wirklicher 
Rein- 
ertrag 

des 
Betrieb* 

"» 
Mantuhinir/t 

kalT«! 
J<% 

Be- 
triebs- 
jähre 

(1.  April 
Li«. 

:u.  y».u,) 

vom 

(und 
Oepkok-) 

Tom 
(J01*r- 

\>rk«hr 

▼  an  der 
J'oft- 
bef.'.r- 

X 

F.ln- 

/u- 

fam- 

men 

Jk 

: 

Kuts-' 
km 

Jk 

über- 
haupt 

Ji 

»uf 

1  1 
Nuu- 
km 

Jk 

Einnahme 
Überfchuß 

(vom 
Laufenden) 

...    _     »uf  1 

Nut»- 

haupt  km 

Jk      !  Pf. 

ai. 

3-2. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

1. 

152  995 

147  104 

9  797 

12  698 

322  594  2,19 

267  981 

1.82 

54  613 

37 

5,19 

 1 

1 

52  883  ' 

18S0/S7 

152  814 

Uf.527  9  MM 

11  792 

319  637  2,22, 

268  057 

1,80 

541980 

35 

4,84  | 

51  «53 

is»7.8.s 

145  796 

121  71G 

9  281 

5  036 

284  829  2.00' 

275  073 

1,99 

9  750 

7 

",93 : 

9  414 

18S8/S9 

154  368 

134  954 

9  749 

17  299 

316  370  2.07  j 

310  482 

2,03 

5  888 

4 

0,56  i 

8  942  ' 

1889/90 

161  255 

129  223 

9  349 

4  S93 

304  720 

2,05 

302  404 

2,03 

2  310 

2 

0,18 

ZufoLnC» 

683 

1S90  91 

151  969 

125  312 

9  237 

3  208 

289  780 

1,94 

314  305 

2,10 

DeiUit 

24  579 

1 

_i«: 

i«°'i<l«i 
Aulutfe- 
V  apllal  ■ 

1,91 

Von  der 

24  439 

1891/92 

1158  643 

116  425 

9  259 

1  384 

,285  711 

1,91 

284  161 

1,90 

Überftzb. 

1  550 

Vtaiziti  r. 
0,12 

'      2  154 

1892/93 

167  510 

128  432 

9  199 

6  873 

312  019  2,15 

287  059 

1,98 

24  960 

n 

1,70 

24  527 

1893;  94 

170  326 

131  533 

9  085 

30  209 

341  153  1,98 

'289  232 

1,07 

öl  921 

30 

3,06 

53  972 

1 H94  95 

189  803 

15  4  529 

9  352 

10  517 

370  2012.3« 

3i«  157 

1,93 

■  07*44 

43 

4,73  j     00  s4li 

1SO5  90 

*)  Im  Jahre  1895/96  worden  mit  wflrtt.  Dampfboten  1.  u.  II.  Plata  Ton  und  nach  fämtlichen  Ufer- 
plätten  206679  Perfonen  befördert.  —  *)  Von  1895/96  ab  ift  im  Verwaltungsbericbt  da»  Gewicht 
des  Gepleks  nicht  mehr  angegeben,  fundern  nur  noch  die  Stückzahl  deafelben  mit  12515. 
")  Desgleichen  mit  Schiffen  and  Fahr/engen  famtlicher  Verwaltungen  von  und  nach  wilrtt.  Ufer- 
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VIII.  7.  Die  Hauptergebnis  des  wftrtt.  Poll-  und  Tele- 


(Verwaltungs-Bericbt  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Miniftcrium  d.  auswärt.  An- 


Zahl  der 

Von  den  Polten 
zurückgelegte 
Kilometer 

Be- 

Poft- 

Tele- 
graphen- 

Perfonal 

Zahl  der 

triebs- 

Anftalten 

jahre 

(1.  Apiil 
31.  JUriri 

eiofchl. 

der 
Zweig- 

an- 

l  l.ll  Li. . 

au*  fehl. 

<t«r  nur 

für  doli 
r.ifuJilitlui- 

<li«bft 
eröffnetem 

utid  der 

im  ans- 

fchließlichen 
'  Tele- 

Poft-  gra- 
[  phen- 

Im 

▼"■reinigt«! 
Pofi.  h»IW. 
Tele- 
firaph«n- 
und 
Htr«ub»hn- 
Biroft 

Poft- 
brief- 
ka- 
ften 

Fahr- 

SE  **  tl  <F  (* 

ausfchl. 
d.  Hahn 
polt- 

Poft-Tele- 
gra- 
P  f  e  r-  p  h  en- 

Eifen- 
bahnen 

auf 

Land-  'Wafler- 
ftraßen  ftraßen 

Annahrao- 
ftcllcu 

Dienft 

tvagcu 

um 

i 

1000  km 

1. 

2. 

- 

«• 

_\ 

-*r 

:  «• : 

JL 

.JO. 

U-  12. 

13. 

1886/87 

550 

436 

4  670 

210 

1372 

3  782 

785 

820 

<67 

0  275 

8876 

134 

1887,88 

557 

450 

4  807 

210 

1  412 

3893 

824 

848 

793 

6  393 

2  918 

137 

1888/89 

564 

472 

3  299') 

228 

1  459 

3  355") 

860 

856 

822 

6  435 

3151 

137 

J  889/90 

583 

509 

3  139 ') 

257 

1546 

3  414») 

893 

891 

881 

6  574 

3  208 

139  ; 

1890/91 

594 

540 

3  571M 

305 

1  215 

3  573») 

910 

880 

946 

6  859 

3  271 

139  ; 

1891/92 

Ü13 

5<>8 

4  053  V) 

1  140 

3  778=) 

879 

868 

1013 

7  415 

3  339 

140 

1892/9:5 

631 

599 

4  001 ') 

288') 

1  182 

3  9953) 

909 

879 

1091 

7  559 

3  436 

139  j 

1898/94 

052 

641 

4  108') 

328') 

1  155 

4  025  ) 

93S 

90t) 

1  182 

7  800 

3  501 

146 

1894/95 

665 

678 

4  176 ') 

359') 

1158 

4  056») 

960 

920 

1  232 

8  004 

3  592 

152  , 

1895,% 

671 

695 

4  338'» 

379') 

1121 

4  090'! 

984 

898 

1  254 

8135 

3  753 

152 

Poftauftr  äge 

Poftan  weifungen 

Be- 
trieb»- 

für  Geldeinziehung 

für  Aceept- 

jähre 

(1.  Aj.rll 
1,1. 

im  innern  ' 
württ. 
Verkehr 

aus 
andern 
Ländern 

nach 
andern 
Ländern 

im  innern 
württ. 
Verkehr 

i 

aus 
andern 
Landern 

im  innern 

württ, 
Verkehr 

ans 

andern 
Landern 

31.  JUri) 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag   Zahl  Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Zahl 

1000  Hl. 

1000  .« 

1  OOO  St. 

1000  M  1000  8t.  1000  Jt 

t  000  St. 

1  000  M 

1000  St. 

1  000  .« 

StQck 

BtSck 

1.  21. 

25. 

20. 

27. 

28. 

|  29. 

30. 

\  3l7 

32. 

~  33~ 

34. 

35. 

1 880/87 

1  377 

76  056 

967 

72  852 

722 

53  105 

59 

4  635 

88 

9  236 

650 

2  575 

1887/88 

1  450 

80  279 

1  030 

76  818 

761 

55  738 

61 

4  791 

89 

9  092 

ry.t'* 

tet 

2654 

1888, 89 

1  525 

85  594 

1 103 

83  020 

811 

60092 

62 

5  013 

94 

9  771 

7U 

2535 

J8S9/90 

1615 

92  855 

1  185 

89  043 

877 

66  167 

65 

5  294 

101 

10  879 

545 

2414  ' 

189091 

1  695 

98  708 

1  254 

95  971 

923 

69  754 

69 

5  733 

108 

11927 

782 

2652 

1891,92 

1  793 

101  333 

1311 

99  711 

V85 

72  923 

70 

6  093 

114 

12  345 

977 

2820 

1892/93 

1  844 

108  24« 

1  379 

104  092 

1  042 

75  240 

74 

6  322 

120 

12  641 

871 

2  617 

189.'  (,  94 

1  872 

109  622 

1  428 

108  290 

1  0S2 

78  702 

74 

6  297 

121 

12  677 

807 

2  555 

1891  95 

1  932 

1 1 1  058 

1  510 

111281 

1  130 

81  551 

75 

0  333 

117 

12  749 

8t  1 

2  770 

1895%    2  044  118  878 

1  004 

120  722 

1  209 

87  312 

73 

.  0441  ' 

112 

12  834  _ 

845 

2  534 

')  Von  1888/89  an  find  unter  dem  Perfonal  im  ausfehlieUlichen  Poftdienft  folgende  Bedfenftete 
nicht  mitgerechnet,  deren  Anzahl  am  Schluß  des  Jahrs  1895^)6  naehltehond  je  in  Klammer  beigefügt  ift: 
die  poi'theforger  1 24),  die  —  iibrigens  auch  1887/88  nicht  mitgerechneten  —  Pofthilfftelleninhaber  (261), 
die  im  Privatdienl't  der  Vorftände  von  PolUnltalten  flehenden  Gehilfen  und  Gehilfinnen  (621^  und 
i;nterbedien!"teten  (387),  die  als  .Stellvertreter  der  Land  pol  tboten  dienenden  Hilfsboten  (1288),  die  Poft- 
halter  (Poftfuhninternehiner)  (150)  und  die  Pol'tillone  und  fahrenden  Poftboten  (376),  zufammen  2952 
Perfunen.    Von  lum/92  an  lind  ferner  unter  dem  Perfonal  im  ausfchließlichc»  l'oft-  und  Telegraphen- 
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graphenbetriebs  in  den  10  Jahren  1886/87-1895/96. 

gelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1895/96  S.  419.  —  Wlirtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  88.) 


Von  den 
Land- 
poftboten 

Länge  der 

Tele- 
graph en- 

Beförderte 
Brief- 
poft  fendungen 

Beförderte 
Zeitungsnummern 

Be- 
triebs- 

aus 
andern 

b  e- 
diente 

zu- 
rück* 

ge- 
legte 
Kilo  in. 

Li- 

tung- 
e  n 

im  innern 
württ. 

nach 
andern 

im  innern 
württ 

ans 

andern 

nach 
andern 

jahre 

(1.  April 

Wohn* 
t  \  l  a  t  z  o 

1  r  i  4t»  V  9*  V. 

n  I  e  n 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

Mi 
31.  «Uro 

Zlht 

1000  km 

km 

km 

looo  Stack 

1  000  Stack 

14 

15 

16 

17 

AI* 

18. 

Ii». 

20. 

21. 

22. 

23. 

1. 

8  940 

4  797 

2  958 

7480 

3t  170 

16  772 

16  389 

27  924 

3  992 

5  476 

1880.87 

9161 

5  224 

3  001 

7  572 

30907 

17  890 

17001 

29  236 

4285 

5  548 

1887;  88 

9  233 

5  360 

3  092 

7  681 

32  716 

18  620 

17  986 

30  162 

4717 

5  570 

1888.89 

9285 

5  446 

3  271 

8  171 

a5  989 

18  968 

18  721 

32  363 

5  127 

5  876 

1889/90 

9  290 

5  608 

3  401 

8  453 

36  790 

20  501 

19  116 

34  755 

5  752 

6214 

1890/91 

9389 

6  005 

3  489 

8861 

39  399 

22  154 

21981 

36  0G3 

5  795 

6  265 

1891  92 

9  452 

6159 

3  627 

9  311 

42  202 

27  041 

25  825 

36  946 

6  062 

6  261 

1892/93 

9  473 

6171 

3  847 

9  879 

44  266 

28  988 

28  287 

38  247 

6  256 

6  570       1893  94 

9  465 

6  221 

3911 

10094 

45  871 

31871 

30704 

38  733 

6  532 

6  615       1894  95 

9512 

6175 

3  995 

10  405 

52  536 

4 

35  187 

33  628 

40  09  ii 

7129 

6  732  1895% 

Fahrpoftfoodungen 


im  innern  württ.  Verkehr 


aus  andern  Ländern 


Pakete !  Ge-   Gefamt-  Paketc 
famt-  ^ 

Wert- 
angabe 


nach  andern  Ländern 


ohne  Paket 
|  mit 

Wertangabe 


ohne  Paket« 
mit 


l.Ullt 


1  000  .« 

39. 


Wertangabe 

1  000  Stück 

4L 


Ge-  ; Gefamt- 1  paketo 
betrag 

der  ohnc 
Wert- 
angabe 


40 


wicht 

1000  k(* 

42. 


Briefe 
und 

Pakete 
mit 


1000  IL 


43. 


Wertangabe 

1  000  StOok 

44.    I  45. 


Ge- 
famt- 

Ke- 
wicbt 

1  000  kg 

~46. 


Be- 
triebs- 
jahre 


(l.  April 
1.1. 


Gefamt 
betrag 
der 

angäbe  M»"> 

1000  .« 

47.  1. 


2  860 

411 

10  857 

27:J  327 

1  613 

208 

6  817 

152  425 

1  962 

217 

8  432 

185  026 

1886/87 

2  849 

386 

10  804 

271  973  ; 

1  753 

236 

7  755 

170  257 

2  060 

222 

8  512 

148  607 

1887  88 

2  937 

404 

11279 

:«J7  4 18 

1  821 

234 

S  055 

165  431 

2  248 

232 

10120 

203  013 

1888/89 

3125 

385 

1 1  858 

338  980 

2  031 

232 

9  461 

177  965 

2  243 

227 

10  476 

158  445 

1889,90 

3  280 

102 

12  687 

325  555 

2  195 

239 

10  214 

187  858 

2  492 

236 

11  780 

180  428 

1890/91 

3  326 

409 

12  851 

359  680 

2  349 

223 

10  741 

167  575 

2  446 

220 

1 1  682 

169  049 

1891/92 

3  517 

403 

13  577 

343  309 

2  4-16 

233 

11230 

194  458 

3  170 

225 

13  476 

183  412 

1892/93 

3  489 

413 

14  226 

326  134 

2  816 

258 

12  032 

239  554 

3  477 

249 

14  895 

246243 

1893  94 

3  432 

443 

13  031 

352  185 

2  993 

266 

12  871 

208  598 

3  568 

255 

15  291 

213  528 

1894/95 

3  594 

453 

13  550 

407  517 

3  237 

286 

13  738 

241979 

3775 

263 

16  329 

300  034 

1895  96 

dienft  nicht  mitgerechnet t  die  im  Privatdicnfl  der  Vorftände  von  Telegraphenanftalten  (lohenden  Ge- 
hilfen und  Gehilfinnen  (21)  und  Beftellbedienfteton  (83).  —  ")  Unter  der  Gcfamtzald  der  Beamten  und 
Unterbedien  fteten  im  ausfchlielilicht-n  I'oft-  und  Teleeraphcndienit  find  inbegriffen :  26  Telcgraphen- 
infpektoren,  Beamte  der  Telt'graphenwerkftätta  und  Tele^raphenauffeher  und  214  Beamte  und  Unter* 
bedienftete  bei  den  felbftändi-ren  (mit  Poftanftallcn  nirht  ven-iuiRten)  Telegraphenämtern.  —  ')  Die 
Briefladen  an  den  Poltwagen  auf  den  Landltiaßen  (1887/88  585  Stück,  blieben  von  1888/89  an  außer 
Berechnung. 
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(Noch)  YIII.  7.  Die  Hauptergebnis  des  wftrtt.  Poft-  lind  Telegraphenbetriebs 

in  den  10  Jahren  1886/87-1896/96. 


Naehnahmefendungen 

Poft- 
wagen- 
r  e  1 1  c  n  u  e 

Zfthl 

B  e  trieb  s- 
jahre 

(1   Anril  bii 
81.  Mine) 

im  inoern 
württ  Verkehr 

aas 

andern  Lindern 

nach 
andern  Ländern 

Zahl 

1000  8t. 

Betrag 

1000  Jt 

Zahl 
i  ooo  8t. 

Betrag 

1000  Jt 

Zahl 

1009  fll 

Betrag 

1000  Jt 

L  1 

48. 

49. 

60. 

61. 

52. 

58. 

54. 

1886/87 

826 

1617 

148 

1378 

815 

2835 

483  340 

1887/88 

318 

1518 

146 

1405 

329 

3000 

486  868 

1888/89 

333 

1602 

158 

1615 

377 

3  891 

504  079 

1889/90 

332 

1675 

182 

1826  , 

891 

3  746 

OOO  ifW 

1890/91 

827 

1695  1 

176 

1799  1 

402 

4117 

521788 

1891/92 

321 

1715 

200 

2285  ! 

420 

4  769 

541668 

1892/93 

348 

1914 

231 

2  676 

468 

6821 

556  387 

1893/94 

321 

1781 

227 

2587 

475 

5281 

552  469 

1894/95 

351 

1999 

262 

3100 

492 

5834 

575  789 

1895,% 

316 

1973 

" 

8895 

450 

5362 

584  912 

Schluß. 


Betriebs- 
jähre 

(1.  April  bli 
31.  Mir») 

Telegramme 

Finaniielle  Ergeh- 
niffe  des  Poft-  und 
Telegraphenbetriebs 

Staats-  und  Privattelegramme 

Ge- 
bühren- 
freie 
Dienft- 
tele- 
gratnuie 
(an  u.  ab) 

1  000  8t. 

nach 

Württem- 
berg 

abgefandt 

1  000  StOck 

nach  bezw.  von  andern  Landern 

Ein- 
nahmen 

1  000  JL 

Aus- 
gaben 

1  000  Jt 

Abliefe- 
rung an 
d.  Staats- 
baupt- 
kaffe«) 

1000  JL 

ab- 
gufandt 

1000  Si. 

ange- 
kommen 

1000  8t. 

im  Durch- 
gang 
befördert 

1000  8t. 

1.  55. 

56. 

57.      I  58. 

69. 

60. 

61. 

____ 

62. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/yi 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1896/98 

217 
216 
222 
242 
234 
262 
28f. 
314 

:m 

326 

[ 

264 

272 
293 
311 

308 
333 
367 

448 

f 

311 
329 
353 
367 
359 
384 
423 

£ 

MO 

75 
76 
86 
94 
122 
113 
136 
145 
147 
155 

777 
645 
617 
748 
828 
799 
879 
872 
917 
1097 

7  424 
7828 
8160 

8  65 r> 
9170 

9  512 
10017 
10  395 
10  927 
11668 

i 

5  772 
6285 
6617 
7  259 

7  595 

8  259 
8678 
9199 

9  878 
9  533 

1641 
1541 
1606 

,  1410 
1557 
1263 

1  1319 

i     1 167 

1  524 

2  248  1 

«)  Unter  Berückfichtigung  der  Rofte  ans  früheren  Jahren  nnd  der  Aktirausftimle. 
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Till.  8.  Telephonan lt alten,  TelephonverblndunRen,  fowie  Telephonverkehr 

in  den  Jahren  1894/96. 

(Verwaltungs-Bcriobt  d.  K.  Wflrtt  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 
Angelegenb.,  Abt  f.  iL  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1895/96  S.  83,  94,  125,  414,  423.  — 

Vrajl.  aaeh  Wflrtt  Jabrb.  1896  III.  8.  91.) 


A.  Telephonanftalten.1) 


Jahre 

(Staad 
11  Man) 

An  daa  allgemeine 

Telephonnetz 
angefchloffene  Orte 

An  die 
Ortstele- 
phonnetae 

Teilnehmer- 
ftellen 

Oeffentlicbe 
Telephonftellen 

ange- 

und 

«war 

im 
ganzen 

und  zwar 

im 
ganzen 

Olefe 
befliuieu 
fielt  in 

Orian 

_12_ 

mit  OrU- 
telephon- 
neUen 

nar  mit  1 
äffend. 
Telephon- : 
Italien  [ 

im 
ganzen 

fehloffeDe 

Teil- 
oehmer 

End- 
ftellen 

Zwi- 
lchen- 
ftellen 

an  Ortt-  !  felb- 
telsphou-  r.«_ 
xrntie  »nge>-     ,  . 
fehloffene  dlge 

1. 

2- 

8.  1 

4. 

l  «-._ 

7. 

8. 

9. 

10.  : 

"11." 

1894 

38 

4  ! 

' 

42 

3  580 

3580 

289 

13819 

35 

» 

40 

34 

ia% 

■  40 

° 

45 

4122 

4122 

296 

4  418 

39 

6 

45 

36 

1896 

1  45 

6 

51 

4  921 

49*21 

380 

5  301 

49 

7») 

56 

43 

')  Nen  eröffnet  wurden  im  Rechnungsjahr  1895/90  mit  Anfchluß  an  die  andern  Telephon- 
aaftalten  dea  Landes:  Telephonanftalten:  in  Aalen,  Backnang,  Freudenftadt,  Nürtingen  und 
Oehringen.  Die  Telephooumfchalteftelle  bei  dem  Telegrapbenamt  Backnang  wurde  mit  dem  Tag  der 
Inbetriebnahme  der  Telephonanftalt  Backnang  —  10.  Juni  1895  —  aufgehoben.  Oeffentliche 
Telephonftellen:  in  Stuttgart  bei  den  Poftämtero  Nr.  4, 5  (Berg),  6  (Heslach)  und  der  Poftageotur 
Stuttgart-Oftheini,  in  Aalen,  Backnang,  Calw,  Crailsheim,  Freudenftadt,  Nürtingen,  und  Oehringen. 

3)  Hiernotar  diejenige  bei  dem  Portamt  Tettaang;,  welehe  nicht  an  daa  allgemeine  Teleplionnets  nogo- 
fchloffen  Ifl,  fondern  nur  für  den  Verkehr  dea  PnbUknme  In  Tettuang  mit  dam  Eifenb.iiinperfonal  In  Mecken- 
beuren dient. 

B.  Telephonllnien  und  -Apparate. 


Jahre 

(Stand 
am 
SI.  Mira) 

Zahl  der 

Länge  der  Linien 

Lei- 
tungen 

der 
Orts- 
tele- 
phon- 
netze 

|  Verbindung«- 
enlagen  twifchej 
d.Ortetelepbonnetf 

aa 
Private 
vermie- 
teten be- 
tende ran 

Tele. 

p  ho  n- 
rir  bi  o  d- 

ongen 

Linien 

im 
«raoaan 

(Sp.2-(-6 
+  «) 

der 

Orts  telephon- 
netze 

der  Ver- 
blnd- 
ong«- 

(ober-  '■ 
Irdireh) 

km  , 

der  an 
Private 
vermiete- 
ten  be- 
fonderen 
Telephon- 
verbind- 

km 

im 
ganzen 

km 

1  für  den 

im 
gan- 

'  sen  i 

1 

ober-  !  unter- 
irdifch  irdifch 

km  I  km 

im 
ganzen 

km 

▼or- 
|  orte- 

Obri- 
gen 

|  Verkehr 

1.          2.     |j  &  |  4.  ||  5.  ||     6.     |!  7. 

L  8- 

9.   |     10.    ,|    11.    |  12. 

"18.  " 

1894 
1895 
1896 

3  615 

4  160 
4  970 

22 
26 
28 

31 
36 
44 

53 
62 
72 

101 

108 
120 

3  769 

4  330 
5162 

887,200 
963.800 
992.900 

10,400   897,600  940,800  259,048 
1 1 ,300   975, 100, 969,600  290,968 
13,200  1006,100  996,600  303,548 

2  097,448 

2  235,668 
2  306,248 

Jahre 

,«-■ 

«.  Min) 

Länge  der  Orlstelephonnetze 

Verbinduugs 
aolageu  ') 
(uberirdifch) 
km 

|  An  Privat« 
vrr  mietet  0 
bcfiMittt-ra 
To]c[i!ioti- 

ver- 
bintiltiif»;en 

km 

Im 
ganzen 

km 

Zahl  der 

ober- 
irdifch 

km 

unter- 
irdifch 

km 

im 
ganzen 

km 

Appa- 
rate-) 

Batte- 
rie- 
Elc 

m  c  n  t  e 

1.             14.  15. 

16.     ;;  17. 

|  18. 

19. 

[  20- 

~~ aT 

1894  2  892,100 

1895  3  734,900 

1896  4  164,900 
.,  .. 

1  555,600 
1  692,700 
1  980,400 

4  447.700 
ö  427.600 
6  145,L<00 

2  :iS4,ri<io 

2  030.000 

3  275,9110 

304,673 
340,093 
360,913 

7  130,173 

8  404,893 

9  782.1 13 

(  623 

5  042 

6  738 

4  817 

5  932 
7  150 

')  Neun  V  er  b  i  n  d  u  n  g  s  a  n  I  a  g  <:  u  wurden  im  Hi  eliritingsjahr  1895/96  r.rl'O'Kt:  y.wilrhm 
Calw  und  Freudenftadt,  Heilbronn  und  Oehringen,  Kirehhdm  u.  T.  und  Nürtingen,  I'nti-rtni  khi  im 
und  Eßlingen,  Schwenningen — Lande«grcnze(— Yillingen)  und  Stuttgart  AaU-u-  Crailsheim  - 
Laodesgrenze(—  Nürnberg). 

»)  Gehäufe,  Mikrophon  und  Hörapparat  zufammon  als  je  1  Apparat  gezählt. 


C.  Telephonrerkehr. 


Yer-  , 
weit- 
ungs-  i 
jähre 

O.  April 

bla 
31.  Mari) 

1 

Zahl  der  hergeftellten  Verbindungen 

Verein- 
nahmte 
Tele- 
pho  n- 
gebflh- 
r  c  n 

Der  Auf- 
wand für 
die  Tele- 
phon- 
einrieb- 

t u  □  nen 
hotragl  am 

31.  Mar» 

im  inneren  wdrttembergifcben  Verkehr 

im  Verkehr 

im 
Vor- 
kehr 

mit 
dem 
Ao»- 
land 

über- 
haupt 

Orts- 
verkehr 

Vorort- 
verkehr 

Nachbar- 

fchafts- 

verkelir 

Fern- 
ver- 
kehr 

zuf. 

1 

mil  dorn 
R.iclin- 
tclegraphen- 
gebiet 
nnd 
Bnverti 

1.    II  2. 

*• 

5.    1       6.      |       7.  8. 

9. 

10. 

11. 

1894y95  [7  030  828  1  725  3'»ö'  44 1  759  213  074 
189595  |7  958  456  1  624  142j  613  229  236  351 

9  411016 
10  432  178 
1 

35  809 
34  206 

ans 

346 

9  447  213 
10  466  730 

523  288 
616  674 

2  369  257 
2  859  000 
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Till.  9.  Die  Entwicklung  des  Fernrprechwefens  in  Württemberg 

Ton  1881/82—1896/96. 

(Vcrwaltnngoberieht  der  K.  Württ.  VerkehrsanlUlten  1895/96  und  vorher*.  Jahrgänge  und  er- 
gänzende Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Foften  nnd  Telegraphen.) 


Stand 

am 
Schluß 
des 
Rechnung» 
jähr  b 

l.Aprll|M.M*ri 


Zahl  der 


an  daa  Telephon- 
netz des  Landes 
angefchioflenen 

öffeutl. 
Orte')  Telephon- 


Teil- 
nehmer 


vermittelten  Unterrodungen  bezw. 
der  ausgeführten  Verbindungen  im 


Orts- 


Vororts- 


Nachhar- 
fchafU- 


Fern- 


Verkehr 


«u- 
fammen 

(Sp.5-8) 


1. 

1881/82 
1882/83 
18N3,84 
1S84/85 
1885/86 
1886/87 
1887^ 
1888;89 

18  W/91 

1898/94 
1894/95 
1895/96 


ü 

3. 

_L_*vJ 

5.      I      6.  | 

7.  | 

8. 

9. 

; 

- 

1 

! 

107 

43  647 

E 

43  647 

2 

2 

164 

79  806 

79  806 

2 

2 

276 

184  083 

184  083 

5 

418 

324  501 

14  8S7 

1348 

340  736 

S 

1") 

526 

677  856 

- 

11760  1 

689  616 

12») 

14* 

725 

977  262 

78953 

1056  215 

17 

17« 

1054 

1293  715 

128294 

1422  009 

82 

22« 

1400 

1736  792 

197  206 

150794 

2  084792 

28 

24« 

1682 

2  375  101» 

:i37  872 

200267 

2  913  308 

2!» 

24« 

2  252 

2  719  958 

645560 

281350 

3  646  868 

1  :tc 

32«) 

i    2  884 

3  C!)9  552 

1  003158 

374  986 

5  077  696 

42 

40*) 

3  580 

5  490  347 

1  331  560 

30!»  193 

210267 

7  341  367 

4.» 

45«) 

4122 

7  IIHO  828 

1  725  355 

44  t  759 

249271 

U  447  213 

51 

56«) 

4  H21 

7  958  456 

I  624  142 

613  229   .270  908») 

10  466  730 

kS  t  n  11  d 

:nn 
Sehl  «  C 

dl'.* 

Keeh  11  u  ri g «.- 
jähr« 

Leitungen  der 
()  r  t  !<  t  »•  I  e  p  h  «  11  - 

m  ix e  nnd 
V  i-  r  l>  i  n  d  u  n  g  s 
anlagen 

Holunilen'  für  fielt 
ln'i'tohi-iiili'  A  11 1  a  ^r «  11 
•  .  \t  1.    An  r..  jr.nh  kii  iin^ 

'J'e'i'HirwiM'i'.  '!<  -  J  ..il.il.  > 

fUr  Private  und 
N'jbcii'.elfjfiiii'li'.'n  uil  : 

.!  a  Ire  ?- 
0  i  n  n  .1  h  tu  e 
an  Telephon- 

gcliühieti 
(ins  Spalte 
5  13) 

Jahre. -ib. in 
hu  I  wan d 
i-uilVhl  des 
Aufwands 

für  die 
hefonderen 
Anlagen 

Zahl  der 
T  e  1  e  - 

t;  ra  phen- 
a  n  fta  1- 
t  e  n  mit 

a  11  sf  c  h  1. 

Telephon- 
betrieb «) 

Anzahl 

Länge 
der 
Leitungen 

Anzahl 

Langt? 
der 
Lei  Hingen 

1. 

10 

11. 

12. 

13. 

"  14. 

15. 

16. 

km 

km 

.H 

I«81,'b2 

■') 

• 

1 

1S82.S:) 

H)7 

170 

28 

54 

• 

• 

4 

uss:i,>..t 

n;s 

170 

32 

73 

12 

l^S4.S»5 

27ti 

271 1 

4o 

107 

22 

[SS;,  st; 

417 

;v:< 

120 

5li  804 

iHi  342') 

34 

582 

552 

•17 

ms 

Kl  !(,!> 

57  005 

53 

1  SS7  >iS 

737 

<;> 

24  0 

112  ST  4 

151  035 

07 

!  iiT^ 

1  21!) 

s7 

257 

15-H13Ü 

1 52  202 

S9 

1  481 

1  S77 

•2is  !>ö:i 

170474 

122 

l  7-2 

2iiVl 

Ü7 

289 

271  777 

H)S1H0 

149 

WH  ;»•.: 

2 -'.»7 

3 '.'24 

■.HS 

277 

253 

340  IU0 

i7y 

2  ü  i<< 

5  001 

loi 

2o  4 

38;,  !>24 

204  C41 

219 

3  o<,s 

(>  s:'.2 

HM 

31 15 

■127  H'i2 

4  3!»  940 

268 

3  hU-t ,;'.") 

1  222 

S  in  i  1 

los  •••) 

:.H 

523  2SH 

877  S58 

307 

l.v.15  W 

'.•421 

120", 

8.;i 

Ol (i  074 

4SI»  743 

325 

>}  Oeffcnttivh«  Telephotiftellen  beftelieu  lu  Orten  mit  Telephonanftalten  oder  fttr  (leb  (d.  h.  an  Ort»  ohne 
Tolephontcltnehmet;.  Wird  der  in  Vnrwelt.-Rer.  veroff.  Anzahl  Oer  Tclephotianfullcn  hotw,  l'mfCLbaltrtellen  dl« 
ehendaf.  anuetfrbeuc  Anfahl  der  r^lbriAtidi^nD  Tcl'-|>h<inftcllrn  hintugerechnet.  To  erfffebt  fieb  die  Anaab)  der  an 
dnt  Fernfj  r.  i  buelr  dt?«  Land"«  »iirfofcMoffuHu  Uite  .  t<  |j.  Iii;  t  lt.  Verw.-lter.  1F91,9S  S.  TPJ79  SO  Olle  mit  Urofobell- 
füllen,  <•  Or.e  mit  felhft.  oft*  TchphnnftellMi,  ruf.  Jl  Orte  <f.  Sp  2i.  —  Vit  Teli|.hnnanftalt  Stuttgart  ifl  ■m  I.Juni 
frölTtifft  wnnli:n.  "i  Im  Verw.  llpr.  fUr  1RK7;*«  find  erftmal«  ftmllirb«  Orlo  ra»  tJüifchnltfUllim  namrnllicb 
«nftf*(iilirl.  —  *\  In  dli-r^r  t fc  lnb*iirifT«n  dl«  Offentl.  TflnOiPtiflcll«  in  Tettu»tig.  welch«  ulebl  ha  daa  allgmelo« 

Tr>li-]>bi>nnrtx  Än((of^hU^^'^n  ift,  f^f-clurn  nur  dera  Vnrkohr  dei  ViiWikum«  von  Teltnan^  an»  mit  dem  Eirenbahnperfonal 
in  MprifiilH  iir™  dltMit.  Vrtfl.  »ueb  die  Aum  t.n  8p.  10  der  Tab.  VIII.  8.  —  '->  Uievon  entfallen  Sl  SO*  Verbindaotreo 
auf  drn  Vrrkrhr  mit  Haiti  Kri-  hptfilAj?ra|>henftob>flt  und  mit  ItiAvcru.  fowle  a*fl  V'erblnduitgen  auf  den  Verkehr  mit  dem 
Au-'tiind.  Kin  Au»laniKerkehr  b«ftebl  zwifcben  ]<aTriMlniT>f.  Kriedrichihiifen  und  I.an|ienar|zeQ  oinerfeit«  nnd  Bragent, 
I>rtTi>l>im,  t\>  .Ujrcb.  Si.  fjaüen,  Romantliorn,  KorToliifli.  Hbeine<.k  und  DludetiE  audererfeit«.  —  »)  Diejenigen  Tele, 
pruj  lic-nuiifl.Olrn,  die  neben  dem  Telephon-  nncli  de»  Ni)rfebetri«h  haben,  find  in  die  Angaben  der  8p.  1*  nicht  aaf- 
f-onommeii  — ")  Dlü  Au-ft  beidiing  der  Kluuabroen  aua  dem  I  <  leplion<orkehr  ift  crftrnaU  f*r  i*  erfolgt.  —  "JIMefer 
}i(-u»k'  l  epreift  d.-n  «•'fuinten  Iliuaufvsnd  für  «Ii«  'J  el*  |i|i<-nelnrictitiiD({en  au«  den  Jahren  18H1  Kl — iss,'.,jn  In  fleh.  — 
"l  Heil  lülta  werden  dio  Ncbeuteiegraphenanlaaen  niiht  mehr  untor  ^TclepbonTerbindnng*,  runder«  für  fleh 
»ufBefOhri. 
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Till.  10.  Zahl  der  bei  den  württ.  Eifenbahnltationen ')  gelöften  Arbeiter- 
wochenfahrkarten in  den  Jahren  1890/91  bis  1895  96. 


(Die  Ziffern  find  den  Verwaltnngsberichten  der  K.  württ.  Verkehrsanftalten  entnommen,  aufweiche 
beiflglich  der  Namen  der  Stationen,  welche  Arbeiterwoehcnfahrkartcn  abgegeben  haben,  ver- 

wiefen  wird.  -  Wörtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  93  ff.) 


leckarkrels 

1 

SchwarxntMkreil') 

1 

Jagftkreis 

Arbeiterwochonfahrkarten  find  abgegeben  worden 

EUUjahr 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in  j 

bei 

in 

Sta- 

beiden 

Sta- 

einer 

Sta- 

beiden'' 

Sta- 

einer 

Sta- 

beiduTi 

Sta- 

einer 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rieh-' 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rieh. 

tio- 

Rich- 

nen 

tungen 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

tung 

1-  2. 

Q 

»». 

4.  |  !,. 

6 

7. 

8. 

9. 

10. 

12. 

13 

1890/91  Ankunft 

'  41 

15U626 

• 

39 

53178 

• 

20 

6  520 

Abgang 

;  53 

1 18  799 

: 

• 

50 

53  543 

1 

24 

7  685 

: 

1891/92  Ankanft 

!  49 

1 72  419 

44 

53  898 

24 

7  804 

Abgang 

i  61 

168  249 

53 

55  729 

• 

33 

9  677 

1892/93  Ankunft 

53 

177  824 

* 

50 

49  132 

» 

28 

6  888  . 

Abgang 

i 

64 

173  220 

• 

54 

50  362 

• 

36 

9  613 

1893,94  Ankunft 

49 

215  371 

20 

14  135 

50 

52  162 

16 

10  793 

33 

8  912 

15 

2  336 

Abgang 

62 

2 10  202 

19 

14  135 

55 

53  371 

15 

10  452 

39 

12  274 

13 

2  336 

1894/95  Ankunft 

!  55 

216  249 

26 

19  909 

52 

67  872 

28 

1 5  730 

33 

8  689 

20 

4  604 

Abgang 

67 

209  953 

22 

19911 

55 

69  531 

L5 

15  596 

41 

13  011 

19 

4  604 

1895/96  Ankunft 

64 

257  648 

30 

24  154 

66 

94  925 

41 

19  338 

34 

8  455 

20 

4  716 

Abgang 

69 

250  187 

■ 

3(1 

1 

26  037 

61 

97  440 

29 

17  215 

39 

13 138 

22 

4  716 

»üiiaalrei«  j  Württemberg 


Arbeiterwochonfahrkarten  find  abgegeben  worden 


Etatsjahr 

bei 

in 

bei 

bei 

in 

bei 

in 

beiden 

liHiden 

Statio- 

Rieh- 

Statio- 

einer 

Stationen 

Rieh-  Statiu- 

einer 

nen 

tungen 

nen 

Richtung 

tnngen 

nen 

Richtung 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1890/91  Ankunft 

11 

10  :.69 

• 

III 

220  893 

! 

Abgang 

16 

10  866 

143 

220893 

1891/92  Ankunft 

!  15 

11427 

1  . 

• 

132 

245  548 

Abgang 

19 

11893 

166 

245  548 

• 

1892/93  Ankunft 

25 

12  507 

* 

156 

246  351 

■ 

Abgang 

28 

13  156 

♦ 

182 

246  351 

• 

189394  Ankunft 

25 

15  049 

12 

9  909 

157 

291  494  63 

37  173 

Abgang 

30 

15  647 

8 

10  250 

ISO 

291  494 

55 

37  173 

1894,95  Ankunft 

23 

17  999 

17 

13  705 

163 

310  809 

91 

•  53  951 

Abgang 

29 

18  309 

14 

13  843 

192 

310  809 

80 

53  954 

1895,96  Ankunft^ 

» 

18  568 

17 

16610 

191 

379  596 

108 

64  824 

Abgang 

34 

18  831 

12 

16  856 

205 

379  596 

93 

64  824 

')  Kinfch  Heßlieb  der  auf  badifchem  Gebiet  liegenden  Station  Pforzheim  (Schwarz waldkreis). 
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IX.  Geld-  und  Kreditwereo. 

1.  Die  Entwicklung  der  Vorfchnß-  und  KreditTereine  In  Württemberg  1887—18%. 

(Jahresberichte  der  Handelt*  u.  Gewerbekammern  in  Warttemberg;  herausgeg.  r.  d.  K.  Zentral» 

Helle  f.  Gewerbe  und  Handel.) 
Vorbemerkung. 

Die  nachfolgende  Überficht  enthalt  einen  vergleichenden  Oberbliek  Aber  die  wichtigsten 
Jahreaergebnifle  der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg  für  die  10  Jahre  1887 
bis  1896.   Hlesu  ift  jedoch  au  bemerken,  daß  in  den  Jahren: 

1887      1888     1889      1890     1891      1892      1893     189t      1895  1896 
111        111        109       103        108       104        104        101        101  101 
derartige  Vereine  all  boftehend  nachgewlefen  worden  find,  wahrend  Rechnungsergebnlffe  nur  fflr 

106  106  102  100  99  99  98  98  98  98 
aur  Nach  weif ang  gelangt  find.  Ober  die  in  den  einxelneo  Jabresnaehweifungen  fehlenden  Vereine 
vrgl.  die  jeweiligen  Jahrgänge  de»  „3tat.  Handbuchs*  1886/93.  Die  Jahreaergebnifle  fOr  da« 
Jahr  1894  find  in  erweiterter  Geftalt  aufgeteilt  worden,  vrgl.  Stat.  Handbuch,  Jahrg.  1895 
8.  122  ff.  Von  den  Jeweils  nachgewiefenen  Vereinen  waren  „eingetragene  Genoflenfcbaften  mit 
befehrankter  Haftpflicht"  in  den  Jahren:  1891:  8,  1892:  10,  1893:  11,  1894:  13,  1895:  14, 
1896:  18,  die  übrigen  hatten  unbefcbrlnkte  Haftpflicht 


J.br 

Zahl  der 

Gewahrte 
Vorfchtiffe 
auf 

AUL 

Gewährte  Kredite 
im 

Kontokorrentverkeh  r 

Vereine 

Mitglieder 

reitet  6i ei 

Ausgabe 

Einnahme 

«■ 

2.         |  9. 

4. 

5. 

6. 

_.  . 

\i  ~ 

Jt 

1887  .  . 

106 

37  719 

29  761  992 

71  950  698 

69  578  585 

1888  .  . 

106 

37  630 

29112497 

67  898  718 

68  186282 

1889  .  . 

102 

36092 

30  658672 

73  756  613 

73  594  180 

1890  .  . 

100 

35948 

30  318  208 

73  867  488 

74  105  771 

1891  .  . 

»9 

36088 

32  312412 

82  999  971 

83186  953 

1892  .  . 

99 

»6  458 

29  699  256 

88  782  525 

90746  231 

1898  .  . 

36119 

81  005  234 

86  119  412 

87  405  945 

1894  .  . 

98 

37027 

81539583 

93  214  «94 

91603  447 

1896  .  . 

95 

36473 

&3  717  006 

102585  403 

105  38185!) 

1896  .  . 

36  779 

21897  724 

110263710 

111766  984 

I 

Eigene  Fond* 

Auf- 

Ver- 

Jahr 

genommene 

waltungs- 

Reingewinn 

! 

Geschäfts- 
anteile 

Rcfcrvefonds 

Anlehen 

korten 

1. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

.* 

,* 

Jk 

.% 

,* 

1887  .  . 

14147  625 

2605  787 

26  531  517 

374  736 

871642 

1888  .  . 

; 

14  085  40» 

2628  809 

24  787  856 

364  031 

842  969 

1889  .  . 

13463  904 

2  587  235 

25  274  718 

384  698 

836  526 

1890  .  . 

13170  859 

2713  0(54 

27  763  745 

368097 

827  372 

18*91  ,  . 

13217557 

2  835  692 

27  865  703 

400022 

877  989 

1892  .  . 

13  974  954 

3  168  87« 

29  640611 

417  786 

951334 

1893  .  . 

14055  994 

3  259  987 

31  100  62«? 

422280 

91152« 

1894  .  . 

14  643  179 

3  673  735 

33  217  246 

447  468 

1061003 

1895  .  . 

14  591  969 

9  775  187 

33153  602 

445  856 

994  286 

1896  .  . 

14  957  654 

3  957  393 

34  056  160 

448908          1  004055 

;; 
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IX.  2.  Die  Vorfchuß-  and  KredltTerelne  in  Württemberg  im  Jahr  1896. ') 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekaromern  in  Württemberg  für  daa  Jahr  1896,  veröffentlicht  y.  d. 
K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  ncd  Handel,  Stuttgart  1897,  Anhang  8.  426.  -  Vrgl.  auch  Wflrtt  Jahrbücher 

1896  IIL  8.  97  ff.) 


SUs 
des 

Vereins 


Name 

nnd 
rocht- 
liehe 
Stel- 
lung 
des 
Ver- 
eins*) 


Mit- 
gHe- 
der- 
zahl 


Ge- 
währte 

Vor- 
fchüffe 

auf 
feftea 

Ziel 


Gewährte  Kredite 
im  Kontokorrent- 
verkehr 


Ausgabe  Einnahme 


Gefchäfts 
i  anteile 
|  der  Mit- 
glieder 


2. 


6. 


Re- 
fervc- 
foads 

8. 


Aufgo- 


1 


9. 


Ver- 
wal- 
tungs- 
kofteu 


10. 


Rein- 
ge- 
winn 


11.  I12. 


1.  Eingetragene  GenofTen  (chatten  mit  atibelchrlnkter  Haftpflicht. 


Altenfteig  . 

Altshan  fen  . 
Balingen 
BellKheim  . 
Bietigheim  . 
Blaubenren 
Bönnigheiin 
Bopfingen 
[!r;ickeuheim 
Calw  . 

Crailsheim  . 

"gen  . 
Deißlingen  . 
Donsdorf  . 
Kbersbach  . 
Ebingen  . 
Echterdingen 
Eglosheim  . 
EtiiDgen  .  . 
Feuerbach  . 
Freudenftadt 
Gaildorf . 
Geisling.a.St.| 
Gerabronn  . 
Gerftetten  . 
Göppingen  . 
Großbottwar 
Hall  .   .  . 
Heidenheim 
Hönbach 
Horb  .    .  . 
Ilahofen  .  . 
KQnselsau  . 
Kupferseil  . 
Laichingen . 
Lanffen  a.  N. 
Leonberg 
Leutkirch  . 
Ludwigsbg. 
Magftadt 
Marbach 
Mengen  .  . 
Mergentheim 
Uetzingen  . 
Munderking. 
Murrhardt  . 
Nagold  .  . 


HB. 

VV. 

GB. 

OB. 

GH. 
LKrB. 

GB. 

GB. 
G.  a.  LB. 
Sp.  u.VB. 

GB. 

GB. 

GB. 
Kr.n.Sp.V 
DKV. 

GB. 

GB. 
Sp.u.VB. 

VV. 

HR 

GB. 

GB. 

GB. 
L.  u.GB. 
Sp.n.VV. 

GB. 

VB. 

GB. 

GB. 

GB. 
Sp.u.VB. 
B.f.G.u.L 
L.u.GB. 
L.U.GB. 
B.f.G.u.H 

GB. 

GB. 
Sp.u  VV. 
Sp.u.VB. 

GB. 

GB. 

GB. 
Sp.u.VB. 

GB. 
G.u.LB. 

GB. 

HB. 


891 
216! 
487| 
184! 
198, 
772 
198J 
146 
576 
776| 
466 
1331 
416 
318' 
1981 
1137 
275 
57 
167' 
145 
1108 
1  165: 

I  229 
l  126 

250 

II  310 
250 

■1192 
183, 
1C4 
103 
289 
908 
317 
62 
182 
73 
377 
469 
174 
302 
145 
590 
210 
85 
164 
366 


761  305 
141000 
147  908 
85  379 
41411 
184  080 
162  670! 
43  016 

144  604 
337  145 
243  333 

173  875 
104  461 
343  091 

39  640 

174  280 
270  977 

277 
79  419 
81741 
1211363 
268  670 
15  450 
1  193  667 
63  580 

214  189 
1043700 
13  450 
58  515 
45  535 
598  904 
965  030 
633  608 

145  805 
310098 

34  375 
90  370 
7  700 

114  284 

116  755 
30  745 

309  678 
63  985 
34  415 
50  412 

592  463 


« 

158  839 
122  043 
528  782 
278  409 
1175  251 
83  303 
46  025 
91805 
81038 
297  774 
695  066 
107613 
142  475 

27  560 
5  661 878 

22  457 
79420 

160  675 
1040  275 
1  476  117 
1 808  703 
655  007 
102  756 

1  497  482 
153  614 

5280  766 
856  «62 
21  815 
5  000 

2  522192 

281  822 

91869 
675  409 
953  892 

23  360 
4<'5  527 
289  078 

2  915  703 
1 329  574 

121 389 
766  948 


124  564 
118272 
771  622 
265  825 
1  156  125 
89  142 

48  854 
83  060 

116  093 
314  414 
719  827 
119  39s 

144  962 

30  395 
5  527  241 
1200 
17  067 

49  084 

145  282 
1  168  913 
1  277  690 
1  847  444 

873  412 
115  038 
1 761  471 
151  525 
5  349  972 
851058 
16  733 
5  400 


3  749  703 
246  270 


113  046; 

661  341 
1023  604; 
17  082 

381  083 

275  956 
2  855  261 
1  293  994 

136  KU 
734  740 


* 

187  278 
60  060 
156  878 

57  497 
121  099 
172  722 

50  720 
69  855 
56  878 
217  189 

193  470 
25  409 

106  578 

107  279 
1677 

641  100 
71998 
7  912 

29  385 
34  809 

413  528 
174  924 

86  944 
283  910 

40  043 

194  267 
42  251 

689  800 
166  986 
25  299 

30  536 
74  2 IM 

313  089 

50  986 

27  500 
53  451 
13  828 
59  783 

244  485 
25  272 

58  236 
23  846 

285  393 
92  368 

28  229 

51  852 
96  491 


22  283 
23100 

14  400 
9  222 

22  150 
22  300 
7  916 
1)  636 

26  598 
51500 
50  676 

13  416 
32  000 
32  721 

3  405 
79  188 

7  054 
1076 
10  390 
6  052 
74  000 
48  547 

18  946 
48  000 
15100 

48  829 
9  341 

210  391 

27  372 
6  850 
9  571 

15  046 
100000 

12  400 

20  419 

12  760 
4503 

19  781 
68819 

14  829 

21  600 

20  500 
106  408 

49  186 

4  619 

13  630 
44  638 


189  728 
226  856 
442  416 
244  636 
188  902 
155  090 
123  683 
116655 
374  252 
303  105 
775  686 
132  610 
294  062 
218  704 
138  695 
1 213  638 
392  636 
13  136 
20  989 
28  487 
684  453 
1  128  515 
263  998 
674  114 
292  411 
337  856 
64  907 
1438  309 
198129 
63  820 
37  019 
200  420 
1  329  053 
143523 
155  194 
63  948 
132  898 
441  197 
587  538 
127  917 
289  076 
108  878 
914189 
444  986 
47  980 
251  017 
372  008 


4  159 
2142 
3  019 

2  348 

3  685 
5031 
1482 

908 
8  747 

4  894 

8  748 
1076 
1422 
1510 
1207 

10  552 
2  867 
256 
892 
496 

7  629 

5  911 
3973 

9  827 
1213 

8  040 
1714 

24  488 
4  308 
468 
1636 
2166 

10490 
1330 
2  «62 
1632 

1  210 

2  810 
13  871 

604 

3  321 

1  444 

6  681 

4  U99 
650 

2  059 

5  310 


JL. 

10  510 
5025 

10  231 
8  054 
6  670 

6  922 

2  122 

3  088 

3  933 
12  318 

12  820 
1 153 
8  52« 
6051 
1040 

41  694 

4  063 
372 

1  830 

2  217 
34  261 

11  065 

7  294 
19  713 

3  097 

13  629 
3  138 

84  453 

8  609 
1584 

889 
,  5240 
!  19  707 
1  3  835 
j  1767 
'  1990 

1447 
I  6  372 
;  17  220 

1427 

5  866 
2  859 

25  542 
!  7  862 
1465 
;  2  782 
7  707 


7« 

5 
7 
5 
5 

\k 

47, 

*V» 
6 

57, 

6 
5 

6 

5 

13  V, 
6'/j 
5 

47, 

5 

|57, 

j5 

i5 

k»v. 

4  V. 

[6V, 

5 

!5V, 

!47, 

57, 
4 

57, 
5 

i 

,4V* 
5 

5 
5" 
5 

5V, 

i 

:4  V, 


')  Ea  fehlen  die  Ziffern  von! den  Vorfchuß-  und  Kreditrereinea  in  Alpersbach,  Bothnang,  Gmünd, 
(errenberg,  Isny,  MOnfingen,  Neuenbürg,  Weilderftadt,  welche  nicht  su  erlangen  waren.  —  ')  HB.  GB.  =  Hand- 
werker« oder  Gewerbebank,  VV.  =  Vorfchoßverein,  LKrB.  =  Landwirtschaftliche  Kreditbank,  Sp.  =  Spar-, 
Ir.  =  Kredit-,  DKV.  =  Darlehenakaffenyeieln  u.  f.  w. 
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(Noch)  IX.  2.  Die  Vorrclinß-  und  KreditTereine  iii  Württemberg  im  Jahr  18»6.  ) 


Name 

und 

Site 

recht- 

liche 

des 

Stel- 

lung 

Vereine 

des 

Ver- 

eins») 

Mit- 
glie- 
der- 
zahl 


Ge- 
währte 
Vor- 


Gewithrte  Kredite 
im  Kontokorrent- 
verkohr 


Anfge- 


Gefchäfts- 
anteilo 
der  Mit- 
glieder 


Ver-  ! 
wal- 

nommene 

tungt- 

Anlehen  koften 


-- 
- 

i 

Rein-  | 
ge- 


WIDO 


1. 


Neuffen  .  . 
Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Oehringen  . 
Riedlingen  . 
Rofenfeld  . 
Kottenbnrg 
Rottweil 
Saulgau  .  . 
Schnaitheim 
Schorndorf . 
Schramberg 
Sohwenning. 
Sindelfingcn 
Sulz  a.  N.  . 
Tettnang 
Thai I fingen  . 
TrofTingen  . 
Tübingen  . 
Vaihing.a.E. 
Waldlee .  . 
Wangen  . 
Weikersh.  . 
Wellending. 
Wehheim  . 
Wiefenftcig. 
Wildbad 
Winnendeu . 


Sp.u.VB. 

HB. 
Sp.u.HV. 
G.u.LB. 

VB. 
Sp.u.VB. 
V.n.KrB. 

HR. 

VV. 
Sp.u.KrV. 

HB. 

GB. 

GR. 

IIB. 
L.u.GR. 

KrR. 

GB. 

HB. 

GB. 

GR. 

GB. 
Sp.u.VV. 
Sp.u.VB. 
Sp.u.VV. 

HB. 

HB. 
Sp  u.VB. 


156 
459 
4S7 
1  429 
557 
563 
419 
569 


G.n.LB. 
In  WBrtttnberg  75; 


'239' 
229, 
17.> 
213, 

197: 

398 
1  392 
643 
109 
95 
212 
35«i 
122 

70»; 

140 
215 
211 

305 
522 
204 


119  721 

112  3.36, 
114  741! 
2  307  472; 
401  40O' 
541  903 : 
104  490 1 
167  294 
200  564 
61  907} 
50  000; 
56  765,, 
35  515; 


246  227 
1  143  284' 
391  68« 
10  290 


68  857 


222  049 
79  381 
91  214 
229  745 
196  626 
60  6*3 
39  844 


5. 

*  i 
12  918 
772  400 
403  175 
760  580 
353  280 
14  000 
535  161] 
3  397  323 
425  913 

150  545 

2  031  617 
916  332 
657  713 
465  Otto 

1  349  544 
571  130 
9  260 
604  000 
534  788 

151  324 
172  476 
155  598 


81  701 
1  229  289 
293  590 


<*  ! 

10  428 
760  074 
351064 
9711153 
318  030 

28  000 
549  307 
!283  589 
438  375 
180  079 

2  065  513 
857  880 
680  492 
486  114 

1265  811 
571  991 
2  401 
631000 
475  975 
297  71»; 
164  471 
179  36H 


1 


82  338 
18(3  749 
291  276 


7. 

62  371 
214  495 
133  413 
464  244 
428  788 
1219171 
219  646 
332  169 
95  398 
24  047 
36  5M2 
176  457 
118  103 
104  491 
327  396 
186  352 
53  159 
33  857 
151  686 
117  458 
44  63S 
125  538 
55  159 
26  922 
70  901 
139  652 
151  072 
76  133 


8__ 

~j] 
11  400 
89  000, 
35  763; 

127  621 1 
60  004  i 
10  352 
30  621 

129  189 

18  703 
10  466 
20  942 
37  269 
41047 
32  412 
58  »40 
80  045 

7  546 
7  640 
16  600 
63  185 

19  622 
26  315 
10  67V» 

7  356 
13  516 
18  404 
95  410 

20  734 


9. 


10. 


85  800 
618113! 
360  763 
395  665 
183  137i 
149  653; 
295  177; 
633  94«, 

176  467 
299  664 
289  7761 
288  6:*4 
382  771 
494  047 
992  297i 
616  504 
153  160, 

39  0131 
108  355! 
555  651 1 
36*)  566, 
280  043 
140  140 

63  301 

48  500 
1S6  732 
999  939    9  196 

177  454    2  056 


1  275 

6  698 
3  818 
8  029 
5  773 

1  507 

5  297 
13  581 

2  962 

3  262 

4  083 

7  615 

6  943 
2  909 
7183 
5211 

2  200 
547 

4  829 
4  534 

1  200 

3  820 
3  984 

383 
862 

2  274 


11.  12 

Jk  ~~  S 

4  110  5 
13  935  o1, 

8  387  5 
29176  5 
21  6995 

6  895  5; 
115S2  5 
28  807  5 

5  127  5 

2  752  4- 

5  0615 
112035 

9  067  5 

6  486  f, 
17  79JÖ 
11597  5' 

3  452  4' 

1  587  4 

7  426  4  /, 
94637 

2  635  5 
91455 

3  2885 
19305 

2  8994  \ 
7  4505 

13  7826 

3  483  4 


29291  18 957 035 49 084 032 50  877 374  10 108  855  2  591  849  25  762  587  81 1748  704049  - 

I  1 


2.  Eingetragene  Gcnoflenfihaften  mit  belYhrünkter  Haftpflicht. 


Aalen     .  . 

GB. 

344 

173  39C 

939  437 

920  080 

Biberach 

GB. 

431 

25  570' 

2  198  405 

2  185  207 

Calw  .    .  . 

KB.f.t..«  0. 

624 

511  816 

69S  290, 

730  145 

Ehingen  a.D. 

GB. 

446 

167  300 

673  710[ 

602  917 

FJIwangen  . 

Gu  LB. 

246 

823  310 

838  784 

Fricdrichsh. 

HR. 

328 

112  210 

223  855 

259  495 

Gieng.  a.  Br. 

GR. 

15  t 

31  859 

223  129 

218  722 

Heilbronn  . 

l.KiB. 

1010 

659  276 

111  502 

117K13 

Laupheim  . 

GB. 

152 

91  90t» 

771  1 10 

611  975 

Neuhanf.a.F. 

GR. 

270 

77  757 

48  653 

66  440 

Oehfenhauf. 

KrV. 

90 

5  02'» 

293  480 

366  597 

Ravensburg 

GB. 

87 

25  251 

301  156 

305  730 

Reutlingen  . 

HR. 

329 

13  41.15 

4  193  335 

4  314  878 

Tuttlingen  . 

HR. 

670 

138  099 

3  978  130 

3  924  f05 

Ulm  .   .  . 

GB. 

1  300 

391  135  41  423  792  41  242  382 

Urach    .  . 

HB. 

423 

17  OHO 

3  864  173 

3  853  474 

Waiblingen  . 

GR. 

432 

456  4»  »6 

4)1  51! 

328  454 

Weingarten 

GR. 

155 

43  155 

2  700 

1  7imi 

314  720 

78  918 

283  512 

5  202 

15  5735 

246  273 

83  000 

649  686 

13  953 

15  058  ö 

219  njfl 

41  701 

280  416 

4  256 

12  984  5' , 

185  698 

23  OOO 

480  881 

4  989; 

11  8085 

199  354 

25  097 

182  256 

4  005 

9  0215 

35  515 

11  000 

199  136 

1  987 

2  872f 

86  582 

16  354 

131347 

3  318 

4  167»', 

332  854 

42  516 

74  596 

4  933 

16  916?. 

93  394 

27  000 

117  310 

3  240 

5  S(55  ,v . 

91913 

11  444 

78  960 

1  374 

4  685  *> 

34  207 

18  559 

116  992 

1  619 

2  600 

21  479 

11873 

152  271 

2  406 

91'<  4 

342  216 

71  483 

391  144 

9  070 

16  044  h 

403  192 

103  496, 

1426  831 

15  876 

19  089  4 

1  529  783 

705  146 

3  010  008  49  853  129  912  6 

463  017 

53  039 

326  276 

5  959 

19  323  4 

229  993 

29  560 

293  764 

3  563 

11  750?. 

19  413 

12  85s 

98187 

1  557 

1  420  7 

Id  Wirtteuberg  18: 

1  und  2  amf.  98: 


7  4KS  2  940  G.S9  61 179  678  60  S89  610  4  818  799 1  366  044  S  298  573  187160  300  006  - 
86779  21  S97  724  1 10263710 1 1 1766984  14  957  654  3  957  393  34  056  160  448908 1004055  - 


')  s)  Siehe  Anmerkungen  auf  vorhergehender  Seite. 
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IX.  3.  Bestand  und  RechnuugscrgebnilTe  der  landwirtfchnftlichen  KredltgonuITeurehafteii 
( Dar  lelienskalTeu  vereine)  in  Württemberg  1881  bis  1896. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1890/91  I.  1.  II.  S.  166  ff.;  1896  III.  S.  95.) 

Vorbemerkung:  Nachdem  am  28.  Oktober  1880  Kaiffeifen,  durch  die  K.  Württ.  Zentralstelle  für 
Landwirtschaft  berufen,  in  Stuttgart  zu  den  Abgeordneten  der  landwirtfchaftlichen 
Vereine  gefprochen  hatte,  entstanden  noch  in  demfelben  Jahre  11  Darlehenakaflenvereine ; 
am  26.  Juli  1881  wurde  von  29  Vereinen  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegründet; 
am  9.  Augnft  1881  wurde  in  der  Hofbank  (Stuttgart)  eine  GeldausgleichStelle  geschaffen, 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Juli  1893  die  „Landwirtschaftliche  Genoffenfchaftszentral- 
kaffe  e.  G.  m.  b.  H."  getreten  ift. 

Die  nachfolgenden  Hauptzahlen  find  den  jihrlich  an  diu  Statutenmäßige  Ver- 
sammlung des  .Verbands  landwirtschaftlicher  Kreditgenossenschaften  in  Württemberg* 
erstatteten  gedruckten  Berichten  entnommen,  auf  welche  bezüglich  näherer  Nachrichten 
verwiefen  wird. 


Anzahl  der  DarluhetnkuflVti vereine, 

welche  in  «Jen  in  Sp.  1  ur>>n;innt<>r> 

J  Jahren  Iieclintinjc.-»  ab-d'ci.loiTVn 

Jahr-  '  lial,on 


In 
Wvite 


davon  f.Micii  auf  d<:n 


WrfU 


J  2. 


Wir:- 


Mi: 
.•Ahl 

>!■■ 
..uf- 

>.'-- 
.•••lirl.-u 


i.:.IT"il- 

*  ,•:  .' 'UM 


l>io  Hi  Sp  2  ^nannten  wiiitteiu- 
tvr.tn i'cluMi  ÜarlehcnskallV«- 
vereme  lialion  L-rztclt 


.J.ihrun- 
umf.U/.f 


.lahies- 
w  int).- 


Kiwiir- 

Vcriins 

veimo^-n 


Hiirli.h«7ifi. 
kilTcriTorfliii». 

fuliaftlkhu  Kln- 

habti) 


An- 
/alil 


Geldwert 
d«..r  Ein- 
kaufe1} 


Dat- 
leliiD»- 
kaffen- 

woleliü 
Kpic- 

k  »r- 

Ton-' 
Pia- 
fin- 
richlct 
babeo 


3.  1 

*  5. 

6. 

Ii  9- 

.! 

10. 

J 

LlLJ 

l'J. 

□ 

13. 

I'f. 

i>f. 

i'f. 

I'f. 

12 

4 

:< 

"i 

1  7l'7 

7:U  2<M 

0(i 

.;  827 

ti  4157 

11 

5 

1!  S(J7 

IC 

21 

10 

s 

i:j 

:is:>s 

2  177.  .»2 

07 

1»  72(1 

r>t. 

is:,t;n 

r>;> 

10 

ir,  4tii; 

47) 

46 

29 

19 

i:$ 

22 

tili!.Mi 

4'l:j2  7,2ü 

29 

13  47,2 

71. 

2Gr.Tr, 

48 

17 

20  43« 

öl 

28 

21 

22 

21 

StKiT 

ilfMHUlil 

(IS 

. .  i 

41 

42  S<52 

SS 

:M 

8ön 

98 

«1 

34 

2f» 

2S 

27. 

i  1  27S 

7  748  7  IH 

7n 

:-.i:>:>7 

.V.' 

(1M)7.-. 

:j7 

l.i 

136  270 

27 

T2 

40 

:i4 

■vj 

:«i 

;2  n>o 

9  Iii')  "M9 

24  <>7: l 

Ol' 

^  1  iir,r, 

:'.:> 

T:! 

111*049 

•2G 

sr, 

4:> 

42 

::<; 

32 

i:.'.»CM 

1 1  i'2:i  (in 

IM 

2"1  Sli'.i 

4L 

: :  1  17s 

:ti 

IM* '247 

82 

<x\ 

äi 

:>o 

f: 

'.'•] 

IT) 

1  UnT  sT'.i 

!v  i 

;;r.  4,",<i 

IH 

14U07!) 

77 

T't 

SO  !J3ti 

40 

HO 

02 

7>7 

<;i 

:;s 

19  4 liS 

[s  :ö7  2S4 

21 

:'.s;,is 

1 

71 

ivj  (142 

2«. 

UM 

1^4  l:U) 

10 

124 

6.S 

7s 

Hl 

;s 

2  i  • 

2:;  2;>.',  H74 

.Ml 

4iMl7!i 

07 

lVit."»t:i2.') 

H-:>  172;.01>28 

> 

ST 

!11 

HS 

1,2 

:;]  I7:< 

2!i  l7:n;H, 

09 

02  21^  , 

km  n:i7n4rt<«; 

i  1 

179 

117 

J29 

147 

"J-'.TI  2-7 

UG 

:■:>:*■■■>: 

2;j  2-:;-!Mj4ü 

2  12 

)  2  i-.:r..> 

21J4 

142 

172 

KUi 

IM 

4  9  !-s 

In*!-  '.«17 

88 

MiJtH.'. 

i 

47  hi2 

2s.:  T'M  in?  s7 

l 

277) 

17.0 

ISi 

171 

H  . 

•  l  ;2:>  -72 

i,:t 

121  -1 

02 

j:^  os:>  i",i 

277  .-»Tin:.» 

:;i. 

2s:s 

108 

!!>:< 

1 7S> 

IM 

;fs  - : 1 1 . . 

f. !  .>;!  2'V.i 

.  )i  • 

i  ir,  s_,m 

'.Iii  1  7S:> 

>  >■  > 

:ius 

Sil  2  4  2  t 

Tu 

■M)\ 

IGT 

197 

l*:s 

\ 

122 

0  '  121» 

t.  'i  1  7--  22' : 

]86 

i  c  ..ti 

i-t      ~>7< i  i" 

1 

1 

;V2:. 

(i2H  22.'.  Sd 

i 

i 

■S\n 

')  Üilngcr,  Obft,  Futtermittel,  Sämereien  u.  f.  w.  ")  Die  Summen  der  .Sparkasseneinlagen  können 
nicht  in  ihren  Gefamtbel rügen  ausgefondert  werden,  da  Kinlagen  einer  Pcrfon  vt.n  »her  100  tÄ  in  der  Regel 
als  Anlehen  verrechnet  werden. 
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IX.  i.  Die  Beteiligung  an  den  offentliehen  Sparkairen 

  (Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  — 


Württemb. 
SparkaTfe 


Bezirks- 
Spar  karfeii 


in  lagen 

# 

ItUCK- 

3t  all  I  ii  n^en 

Einlagen 

Rück- 

£  ci  1 1 J  U  1 J  ^  V  U 

Einlagen 

) 

Rttek- 
z  an  Hingen 

Einlagen 

i  > 

Rück- 
sabl- 
ungen 

1. 

2. 

"  37" 

 4.  

J>- 

_6. 

7. 

8. 

9. 

:  ,«t 

Ji 

<« 

<A 

Jt 

Jt 

Backnang   .    .  . 

86983 

56564 

693  642 

414  110 

680  575 

470  674 

'>Q9  901 

Beflghelm  .   .  . 

85  016 

75  108 

130  725 

94  132 

215  741 

169  240 

46  601 

Böblingen  .   .  . 

194  596 

175718 

194  598 

178  718 

18  880 

Brackenbelm  .  . 

10032 

10  937 

375  020 

294  792 

385052 

805  729 

79  323 

Cannftatt   .   .  . 

837504 

268426 

360  983 

285  176 

698  487 

563  602 

144  885 

Efilingen    .   .  . 

492  455 

448  642 

440082 

267  792 

932  537 

711 484 

221 103 

Heitbronn    .    .  . 

1    105  373 

138  371 

1  531 910 

1235  569 

1 637  283 

1378940 

268  343 

 . 

Leonberg   .   .  . 

1     66  053 

65  302 

385  223 

822  544 

401  276 

387  846 

18  430 

Ludwigsburg  .  . 

199  278 

214  083 

495  852 

398348 

694  CSU 

612  431 

82199 

Marbach 

91 178 

68  650 

91 178 

68650 

22  528 

Maulbronn  .   .  . 

:  28581 

35  768 

134  649 

108  393 

163  230 

144161 

19069 

Neekarfulm    .  . 

104598 

113  331 

142  004 

68065 

246597 

181  386 

65  211 

Stattgart,  SUdt  . 

8  939  987 

5  823  744 

4  003  714 

2  926  568 

7943  701 

8  749312 

805611 

Stattgart,  Amt  . 

55  804 

44  247 

1  001  194 

746  601 

1056  998 

790848 

266  150 

Vaihingen  .   .  • 

26  337 

23  263 

295045 

240618 

321  382 

263781 

57  601 

Waiblingen 

166692 

145  284 

191  973 

69479 

358  665 

214  763 

143902 

Weinsberg  .   .  ■ 

60700 

55  336 

126  524 

54  469 

187  224 

109805 

77  419 

■ierkirkreii   .   .  . 

6(161  114 

\I  UUI    1  LT 

7  757  774 

1   IUI   1  •» 

101 'itt  (Uli 

1020V  IM 

1  r  mjo  Q.-WI 
10  Zoo  SM 

1781445  866611 

Balingen    .   .  . 

i 

133  256 

64800 

551  301 

299  407 

684  557 

364207 

320850 

Calw  

210091 

174  251 

210091 

174  251 

35  840 

Frendenftadt  . 

816163 

200523 

149  223 

88  170 

465386 

288  693 

176  693 

Herrenberg    .  . 

23  697 

19  779 

224  704 

158  407 

248  401 

178186 

70215 

Horb  

105  992 

89576 

100  073 

67  929 

206065 

157  605 

48  560 

Nagold  .... 

140  421 

104  895 

165  138 

112  252 

305  559 

217  147 

88412 

Neuenbürg .   .  . 

61  866 

48  822 

415  785 

295  762 

477651 

389  584 

138  087 

Nürtingen 

81536 

62309 

402474 

326 155 

484010 

388  464 

95  546 

Oberndorf  . 

371939 

269  922 

283644 

231  303 

(»55  583 

501  225 

164  358 

Reutlingen  .    .  . 

180291 

117  331 

1  136  562 

1 106807 

1  266  853 

1  224  138 

42  715 

133  778 

125  510 

1  77R 

LäO  DIU 

8268 

Kottweil  K.  . 

298  552 

255  300 

298  552 

255  300 

43252 

Spaiehingen    .  . 

47691 

33  526 

100657 

76  520 

148  348 

110  046 

88  802 

Sola  

78  859 

83  877 

«6  81« 

52  940 

165  675 

136  817 

28  858 

Tübingen    .   .  . 

175  114 

203  395 

264  049 

203  427 

439  169 

406  822 

32  341 

Tuttlingen  .   .  . 

201828 

130268 

183  746 

139  825 

385  574 

270  093 

115  481 

Urach  .... 

90168 

67  777 

634  990 

477  946 

725  158 

645  723 

179  435 

SekwanwaMknis  . 

1 

2601  242 

2046861 

4699162 

36S68Ö0 

7*10404 

5683  711 

i 

1616093 

Zura 

(8p.  2  |-4 


ra  men 

und  3  -f  -  5) 


Mehrbetrag 
der 


•J  In  folgenden  6  Oberimtern  beliehen  neben  den  Agenturen  der  Württ  Sparkaffe  keine 
ßexirksfparkaffen:  Böblingen,  Marbach,  Calw.  Rottenburg,  Rottweil,  Künselsau.  —  «)  Bei  der 
WflrttembergircbfD  SparkalTe  lind  in  diefer  Tabelle  unter  den  „Einlagen"  die  gutgefchriebeneu  Zinfe 
mit  einem  Geramtbetrag  vou  3105132  <A  nicht  inbegriffen,  da  dierelben  nach  OberXmtern  nicht  aus- 
gerchieden  werden  können.  Unter  Zurechnung  dieles  Betrag«  erhöht  Heb  die  Gefamtrumme  der  Ein- 
lagen bei  der  WOrtt.  Sparkaffe  i.  J.  1896  auf  16239744  Jk,  diejenige  der  Einlagen  bei  den  öffentlichen 
Sparkaffen  überhaupt  auf  43856931  <.&  und  entfpreclieud  der  Einlagenüberlchuß  bei  denfelben  auf 
8897179  ,*  (vTgl.  hiesu  die  folgenden  Tabellen).  ~  3)  Yrgl.  Württ.  Jahrb.  1889  1.  1.  H.  S.  124  Ao- 
1.  -  «)  Ebendar.  S.  122  Anmerkung  1. 
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im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 

Trgl.  Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  100.) 


Oberimter') 


1. 


A*l«n  .  . 
Crailsheim  . 
Ellwaagen  . 
Gaildorf  . 
Gerabronn  . 
Gmünd  .  . 
Ball  .  .  . 
Heidenheim 
Künielsau  . 
Mergentbein 
Neresheim  . 
Öhringen  . 
Schorndorf . 


JaglUrah  . 

Biberach 
Blaobenren 
Ehingen  . 
Geislingen  . 
Göppingen  . 
Klrchbeirn  . 
Lanpheim  . 
Lentkirch  . 
Mflnfingen  . 
HareDsbarg 
Riedlingen  . 
Saalgan  .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .   .  . 
Waldfee.  . 


Württemberg 

Deagl.  1895 
,  1894 


Württemb. 
Sparkaffe 


Einlagen  i    Rück-  Plnlat7Afl 
»)      sahlungen  EJn,»«en 


3. 


Bezirks- 
S  p  ark  af feu 


295151 
215  490 
118  824 

46  827 
308  851 
172141 
294  873 

88000 
187  263 
157  813 
120  818 
182  280 

76  900 
151 

2415 


1900 
1405 

»696 


273475 
207  243 
127  365 

50  018 
272  250 
100887 
324134 

(Mi  263 
178891 
137  368 
145  738 
152  023 

74  18:» 
120  877 

2  280  657  4  227  33:? 


146  022 

32  209 


18  456 1 
364  052! 
261666 
106  806 

45  031 
109  814 

35  320 
162  595 

24  961 

60  872 
136  137 
268  46« 
217  897 

86  316 


152  616 
18  887 
18136 
290  577 
169  214 
86  566 
34  409 
103  833 
16  435 
155  871 
24  863 
30256 
110  893 
150  816 
202419 
55154 

1615935 


•2  066620 

■ 

13  134612  13  651  227127  617  187 


.262' 


18465 
11659  203; 
11 169  169 
10639  654 
9869666 
9245482 
,  8  894  815 
7  947  426 


9  613751 


1891 
1890 
1889 
1888«) 

1887  btw.  18*7,88«»    7  313  641 

8  725891 
9119042 
8  474  626 
7  849  063 


976  26U 


„  18*7  l>iw.  188*87 


1884/85 
1883/84 


8  043  618 
7  620  645 


4. 

209  746 
440087 
315  912 
303216 
144  628 
666  564 
221414 
746  632 

355  380 
126  295 
186  806 
874  369 
136  2SÖ 


386937 
168  597 
572  019 
276648 
631 174 
464  099 
756  738 
386  461 
547  191 
517  848 
536  734 
371  781 
318  254 
2 116  029 
337  408 
199  644 
8532662 


9  607  286  26  843  14« 


23  317  074 


8  688  328  23  265  444 
8  044  034  20  898  535 


19  662  844 


7  670  378  18  316015 

7  165  309  17  252  370 
6  960  788  14  735  674 
6  577  428  16  370  909 

8  038  886  13  153  105 
8  711  112  13234  457 


12  319  423 
9  492  417 


Rück- 
zahlungen 


A 

84  810 

293  707 
183  002 
172  851 
76  718 
496  189 
206  253 
G69  608 

198  638 
84  400 
89  804 
815024 
100891 

2970396 

209  932 
144  888 
650  228 
169284 
585  666 
378783 
559090 
395  595 
462  816 
458  475 
501994 
31  »5  284 
329443 
1873  449 
83  722 
167  085 

7175  734 


Zufam  men 

(8p.  2  i  4ond3-f5) 


Mehrbetrag 
der 


18  974  674 
16  645  176 
16503544 
14  910785 
14  220  285 
13507  368 
11736  668 
11712  419 
10  987  917 
9  659  987 
8  693  843 
7  380  480 


Einlagen 

') 

8. 

jl 
504  896 
655  577 
434  286 
350048 
452  979 
838  705 
516  287 
884  632 
187  263 
518 193 
247  113 
869  086 
461269 
287690 

6642969 

482  969 
200806 
590  475 
640700 
892840 
570906 
801 769 
496  275 
582611 
680  443 
561  695 
432  653 
449  391 
2  374  495 
555  395 
285060 

10  599272 


Rück- 
tahlnngen 


Einlagen 
') 


Rück- 
zahl- 
ungen 


8. 


8791  609 
21  m  .V25 140  751  799  34  859  752 


I9480f>r>7  10308  411 


34  976  277 
H  424  613 
31538  089 
29  532  510 
27  561  497 
26  147  185 
22  683  100 
'>}  684  550 
21  878  996 


<.* 
357  786 
500.950 
310367 
222  869 
348  968 
597076 
530887 
735  871 
178891 
335996 
280138 
241 327 
389159 
221  268 

5201062 

362  548 
163  775 
563  364 
459  861 
754880 
465339 
598  499 
499  428 
479  251 
614  346 
526  857 
835640 
440336 
2024  266 
141 


29  137  843 
28  588  425 
25  278504 
24  547  578 
22  887  045 
21 790  663 
20672  677 

18  697  456 
18289  847! 

19  021  808 


22  353  499  18  371  099 
20  794049!  16  737  461 
17  341470  15001  125 


* 

147111 
154627 
123869 
127174 

104  011 
241  629 

98  761 
8872 
177 197 

16  975 
127  759 

62  110 
66422 

1456017 

120411 
37  081 
27111 
180889 
187  960 

105  666 
208270 

103  260 
66  097 
34838 
97113 
9  056 
360230 
269  254 

63  721 

1810756 
6614  911 

11170  568 
6  887  852' 
9146109 
6  990511 
6645  465 
5  770  834 
5  474  508 

I  3  985  644 
4  394  703 

2  867693 

3  962  400 
4056  588 
2  340  345 


3163 
822  N64 
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IX.  5.  Gefehäftsbetrieb  und  Vermögensftand  der  öffentlichen 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  de8  Innern.  —  Bekanntmachung  der  Württ.  Spar k äffe 


Zahl 
der 

Sparkaffen  An- 
nahm e- 
ftellen 


1. 


Württ.  SpsrkaftV) 

Desgl.  1895  . 
„  1894  . 
,  1893  . 
„  1892  . 
..     1891  . 

Bez.-Spai  kaff. 


2. 


Hin- 
dert- 


Höehft- 


Betrag 
der 

Einlagen') 
Jt  Jh. 


Zinsfuß 
für  die 
Einlagen 


wurden  im 
Lauf  des  Jährt 


87 


Sparkaffenbflcher 
waren  am  Schluß  des  Jahrs 


über  Ein- 


517 
511 
510 
507 
507 
511 


5  1  NM 

5  000 
5  000 
5  000 
6000 
5000 


36 

3,6 
3,6 
3,6 
3,6 
3.6 


A.  MOrttembergirche 

23548  17  002  38  067  24647  35803  24206 
21861  16  206:37  836  23  961,34  260  21934 
20  034  16  129  37  178  23  163  33  071  21  091 
19  663  1 5  609  36  553  22  576  i 

17  686  15  224;36104'22  650: 

18  475  18  838 1,36  022|'2 1979; 
B.  Kürperfchartllche 


32  699  20  356 
31533  19  716 
31  462  19  432 


Backnang  .... 

16 

1 

1000  I 

3,6 

924 

643 

1  595 

601 

1011 

1  609 

Befigheim  .... 

20 

0,2ö  500  bzw.  1000») 

3,6 

414 

350 

1  176 

455 

708 

191 

Brackenheim  .    .  . 

37 

1  IHK! 

0,0 

455 

872 

913 

497 

772 

741 

C.mnftatt 

2 

1 

lOOObzw  30Ü0M 

696 

501 

1323 

560 

806 

KLilimren 

LJU  II  UlLvU          *         •         •         •  1 

Heilbronn  .... 

16 

l 

1000 

751  | 

444 

835 

547 

866 

1  1  'S  4 

s 

1  kSIW. 
0,10 

3  6 

2  555 

1958 

8  058 

2160 

2  796 

2  067 

Leonberg  .   .   .  . 

23 

1 

1000 

3,6 

615 

549 

1  361 

493 

698 

876 

ljuuwigauurg .  , 

i 

1 

800 

•X  K 
0,0 

1014 

828 

1  594 

1066 

1743 

1  III 

jMaulbronn .    .    .  . 

28 

1 

1000 

8,6 

359 

272 

680 

286 

868 

289 

Neckarfalm   .    .  . 

• 

1 

1000 

4,0 

451 

275 

1847 

891 

459 

163 

Stuttgart,  st*dt.8p.-K. 

46 

l  be«w. 
o.o»  *) 

1500  bzw.  8000*1 

3,0 

6  163 

4  221 

15  594 

4192 

4  858 

2888 

Stuttgart,  Amt  .  . 

31 

l  buxw. 
0,10«) 

1 

1  000  bzw.  1') 

3,6 

1695 

1  786 

7  008 

946 

1297 

1122 

Vaihingen  .... 

16 

1000 

4,0 

500 

363 

1  128 

390 

635 

1122 

Waiblingen    .    .  . 

2 

1 

1000 

3,5 

434 

126 

295 

159 

214 

230 

Weinsberg     .    .  . 

33 

1 

1000 

3,3 

375 

94 

619 

1G7 

210 

157 

ÄMksrkr.isiir,  ks.iV.-n» 

280 

• 

• 

17401  12  782  44026 

1 

1291017  441 

14  703 

Balingen  .... 

31 

1 

1000  bzw. 2  000«) 

3,5 

81 ! 

482 

2  298 

782 

1016 

997 

Freuden ftadt  .    .  . 

1 

2000  .,  3Ö007) 

3,6 

399 

2v,0 

1  039 

647 

687 

278 

Herrenberg    .    .  . 

7 

1 

1000  ,  2000V) 

3,6 

350 

338 

984 

415 

532 

372 

Horb  

1 

5 

1000  „  2 IKK)*)") 

3,6 

1 5S 

108 

159 

93 

188 

235 

1 

1 

1000  ..  2000 

3,5  bzw.  2,5") 

185 

97 

165 

133 

177 

177 

Neuenbürg     .    .  . 

36 

1 

1000  „  1500") 

3,6 

783 

621 

2  724 

712 

1  169 

876 

Nürtingen  .... 

1 

1 

1000 

3,5 

602 

553  977 

612 

1024 

737 

Oberndorf  .... 

5 

500 

8,5 

578 

542  677 

631 

2197 

261 

Reutlingen     .    .  . 

11 

1 

1000 

3,6 

1456 

1  422  2143 

1  195 

2121» 

2  060 

Spaichingen       .  . 

1 

1 

2  000 

3,6 

133 

118 

163 

181 

304 

233 

Tübingen  .... 

1 

1000  baw.t 000*) 

3,5  bzw.  2,5») 

174 

82 

150 

81 

128 

110 

3 

: 

550») 

8,5 

S20 

780 

2  570 

1 119 

1915 

150'j 

Tuttlingen.    .   .  . 

28 

1 

I000baw.l500,<>) 

3,6 

269 

255 

373 

297 

586 

440 

Urach   

28 

1 

1  500  bzw.  3000«) 

8.6 

971 

749 

1  786 

960 

1:^44 

1  066 

lciwinw.-Er.(14E»fO 

151 

7  689 

6  397 

IG  208 

7  85^13396 

7992 

«)  Soweit  bei  einzelnen  Sparkaflen  die  Einlagen  den  ftatutenmüßigen  nöchftbetrag  überfteigen.  rührt 
dies  von  zogewachfenen  Zinfen  her.  —  ')  Von  der  Württ.  Sparkaffe  wird  diefe  Statiltik  erft  feit  1891  in  vor- 
liegendem Umfang  bearbeitet.  —  »)  500  Jk  für  die  vermöglichere,  1000  *  für  die  ärmere  Volksklaffe  (Dienft- 
boten).  -  *)  Einzelne  1000  Jk,  Mitglieder  einer  Familie  3000,*  in  (.'annflatt;  de-gl-  1500  bezw.  3000  *  bei 
der  Stadt.  SparkafTe  Stuttgart.  —  »)  0,10  .  &  Mindelt-,  0.90  Vj  BOelultb«trag  bei  der  mit  der  Oberamtsfparkaffe 
in  llcilbronii  veibundeneti  Ffetinigfparkafli»;  desgl.  0,05  bezw.  0,10  Hindeft-  und  1  J  Hftchftbctrag  in  Stutt- 
gart. —  ')  Einzelne  1000  K.  Mitglieder  einer  r'ainilie  zuf.  2000  _K-  —  !)  Einzelne  2000  Jt,  für  Familien  3000.4  — 
*)  Der  Zinsfuß  ilt,  wenn  die  Einlage  fleht:  weniger  als  3  Monate  0,  nicht  länger  als  6  Monate  2.5*«,  fonft  im 
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parkaffen  im  Kalender-  uiid  Rechnungsjahr  1896. 


Kr.  1 

57  des  StJ 

lats-Anz.  vo 

n  1897.  — 

V'rgl.  auch 

Württ  Jahrb. 

loJo  III. 

3.  lUtf.) 

Das  Einlage* u  t haben  hat  im  letzten  Jahr 

Metrug  der 

Uulanf 

abgenommen 

Betrag 
des 

Verwen- 
dungen 

xngciioiiinien 

durch  Zurück- 

Verwal- 

für 

fen  ) , 

Ziehung  von 

tung  8  • 

fremde 

Spar  k  äffen 

VOB 

k  IlvOJX 

nnreh  Ali. 

du  roh 

HI* 

V*  in  In  i»n  n 

r^iniHgci] 

auf. 

Zwecke 

über 

1 

fchreib.  von 

nene  Ein- 

Tarninen 

4  «In  fohl,  gut* 
gefohrl»b4>D6T 

wandt 

aus  Mitteln 

WA 

biupt 

Zinfen  um 

lagen  um 

um 

Ztnfra)  um 

der  KalTe 

A 

A 

,* 

A 

12.  " 

18. 

15. 

ie: 

17. 

18. 

|      19.      il  1. 

trk.ff 

.546 

e. 

148871 

S 105 182 

13  289002 

16344 1S4 

1ITUA17 
19  (DD  Ol  t 

175045 



Wirtt  Starl-iire.  *) 

39* 

142385 

2895  225 

13  465  262 

lti : WO  487 

a  er.  7  oq7 
»  OOl  Ä>( 

164  072 

■  

Desgl.  1895. 

!227 

136730 

2  725  880 

11659203 

14  385  088 

V  Olo  (Ol 

148  960 



„  1894. 

132825 

2  524  920 

11 159 169 

18  684  069 

o  OOO  o£o 

150  421 

.,  1893. 

128  771 

2  351  561 

10  689  554 

12  991 115 

Q  nii  nAi. 
O  l/»*  UO» 

140  419 

1892. 

414 

126  309 

2195  019 

9  869  6C6 

12  064  685 

7  07A  OA3 
(  0 1 0  üvo 

132  782 

1891. 

eiirki*)  SparkalTen. 

£>V£.     Op«l  Kill. 

4  816 

71994 

toi  c±a 

Ooö  04  i. 

414  110 

4  930 

- 

Backnang. 

-  i 

2530 

17184 

loU  tcti 

94132 

2  396 

_ 

Befigheim. 

704 

3  627 

56  208 

QtQ  öl  O 

O/O  OzU 

294  792 

4  323 

100  000") 

Brackenheim. 

19 

3  428 

39888 

oou  »oo 

285  176 

1  944 

_ . 

Gaooftatt. 

8332 

23  805 

416  277 

440082 

267  792 

2  833 



Eßlingen. 

061 

16 142 

125802 

1406108 

1531910 

1  235  569 

15  388 



Heilbronn. 

- 

3428 

23 134 

912  069 

885  228 

322644 

3  306 



Leonberg. 

113  i 

5960 

69529 

425  828 

495  352 

398  848 

7  106 

55  664 

Ludwigsburg. 

s : 

1740 

17  234 

117  415 

134  649 

108  393 

1570 



Maulbronn. 

2  978 

17204 

♦  — 

124  800 

142004 

68  055 

1595 



Neckarfulro. 

!829 

30  361 

218  545 

8  785  169 

4  003  714 

2  925  568 

10  OB* 

 . 

Stuttgart,st«dt.S|)..K. 

.982 

12  355 

134  842 

866*862 

1  001  194 

746  601 

11  UiU 

3  000 

Stuttgart,  Amt. 

-  \ 

3  275 

40  284 

254  761 

295  046 

240  518 

a  OoO 



Vaihingen. 

898 

4  997 

186  976 

191  973 

69  479 

i  OoiJ 



Waiblingen. 

67 

1  220 

7100 

119  424 

126  524 

54  469 

o  ii<: 
»  140 

Weiosbeig. 

96090 

857200 

9  290840 

10158040 

7525546 

78910 

ncift«!  R  I  eis. 

149 

5242 

55  826 

.K)i  doi 

299  407 

2975 

Balingen. 

21 

2672««] 

24  660 

Iii  ao3 

I4U  Jio 

88170 

2247 

Freadenftadt. 

65 

2368 

22408 

91I2  29fi 

168  407 

1972 

3  732 

Herrenberg. 

o 

678 

10  663 

89  410 

100073 

67  929 

692 

Horb. 

149 

801 

9  622 

lOO  010 

lOO  loa 

112  252 

1 135 

Nagold. 

240       5  721 

41 190 

374  695 

416  786 

295  762 

4  001 

8  900'») 

Neuenbürg. 

M», 

3  919 

57411 

845  068 

402  474 

326  155 

3928 

- 

Nürtingen. 

20'»)    3  786 

44  766 

238  878 

283  644 

231  803 

4  080 

4  600 

Oberndorf. 

[  597») 

9124 

139  619 

996  948 

1136662 

1 106  807  ; 

6334 

Reutlingen. 

'S 

1107 

15  940 

84717 

10O657 

76  520  ! 

1832 

2000 

Spaichingen. 

544 

f>847 

81469 

86  816 

52  940 

1312 

Sulz. 

5  754 

36  843 

227  206 

264049 

203  427 

3215 

Tübingen. 

1799 

21771 

161975 

183  74« 

139  825 

1493 

10 

Tuttlingen. 

1071  6227 

97  985 

537  006 

634  990 

477  946 

7  032 

Urach.  ! 

1388     49  742 

i. 

5840Ö1 

4115111 

4699162 

3636850 

42248 

19  242 

8ciwanwalikreis. 

eemeinen  3,5 7«.  —  •)  KrankenkaflTen  etc.  dürfen  in  unbegrenztem  Betrag,cinlegen.  —  ")  Einzelne  1000 
.nllien  löOO  A  —  ")  KrankenkaiTen  dürfen  bis  zu  1000  A  einlegen.  —  ,:)  Beitrag  zu  den  G  runder  werbung*- 
ftea  für  die  Zabergau-Eifenbahn  Lauffen — Güglingen.  —  ")  Durch  aufgewachfene  Zinfe  haben  fich  die  Betrage 
er  1000  A  besw.  500  A  erhöht.  —  ")  „Zahl  der  in  den  Büchern  eingetragenen  Poften."  Die  Zahl  der 
ai kifltnfcheine  kann  nicht  angegeben  werden,  weil  bis  zum  Jahr  1883  eine  Numerierung  der  Scheine  nicht 
ittjrefundeo  hat.  —  ")  8000  A  Beitrag  an  die  WalTerbefcliädigten  des  Bezirks  und  900  A  (2.  Rate)  zur 
ifehaffiuig  eine«  Desinfektionsofens  und  Errichtung  einer  Remife  hiefür  im  Besirkskrankcnhaus. 

WlHtaak  J«brM«bM  liW,  H.  S  10 
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(Noch)  IX.  5.  Gefrhiirtsbetrieb  und  V«rmßgensfUnd  der 


öffentlichen 


Sparkaffen 


Guthaben 


Betrag  de« 
Aktiv 

vor-  '  der  Einleger 

möge  na»)  s^h^zinf« 


Betrag  des  Paffi vvermögcns 

II  Betrag 

des 
Keferve- 
food»') 

* 


Vermftgensftand  der  Ralfe 


1. 


20. 


21. 


Sonflige  j, 
Paffiven 


im 


Vom  Yer- 

gegen  Schuld- 
(cheine  mit  doppel- 
ter Unterpfand- 
lieher  Sicherheit 


"22.     >J     23.  24      £  25.  _ 


Wtrtt.  BiirkaffC)  .  -  ,96067  867') 
Desgl.  1895    93  227  920'»» 

„      1894    84  704  405«) 

1893   '!  79  811805») 

.      1892    74480520') 

..      1891  .... 


Bezirka-Sparkaff.: 

Backnang   

Befigheim  

Brackenheim    .    .    .  . 

Canuftatt  

Eßlingen  

Heilbronn  

Leonberg  

Ludwigabnrg    .    .    .  - 


Neckarfulm  

Stuttgart,  8udt.  Sp.fkuffe 
Stuttgart,  Amt  ... 

Vaihingen  

Waiblingen  

Weiuiberg  

Itcktrknis  (16  lalfa)  . 

Balingen  

Freudenftadt  .... 

Herrenberg  

Horb  

Nagold  

Neuenbürg   

Nürtingen  

Oberndorf  

Reutlingen  

Spaichingen  

Suis  

Tübingen  

Tuttlingen  

Urach   

SrhwanwsMkr.  (14  laß*«) 


2  197  192») 

549  845 
1  815  997 
1  274  91(1 
1330  713 
4  489  434">) 

1  087  993 

2  175  100 
531  852 
496  630 

8875  556 
4  662  793 
1  377  544 
309  208 
268  800 

31448567 

1  896  890 
762  046 
780  883 
824  597 
400677 
1530  048 
1  819  643 
1  430  852 
4  440920») 
718  852 
238  957 
1  264  840 
706  739 
2948  084 

19864028 


7  I 


A. 

Wilrtteniberglfcke 

88901961 

427  828») 

89829309 

6758068 

55703847. 

86  313  464 

405  825*) 

86  719  289 

6  508  631 

60  988  847 

79  610264 

385  346*) 

,  79  995  610 

4  708795 

49  519110 

74  838  933 

365  843*) 

i  75  204  776 

4  606  529 

«327  1  36 

69  788  174 

347  268») 

i  70135  442 

4  345  078 

43  415  348 

64  841094 

329  578*) 

,  65170672 

»  113403 

42  290  235 

B.  K5rperfrbaftllfke 

2130022 

2  130  022 

67  170 

1  Hin  831 

525  624 

525  624 

24  221 

359  002 

1  757  171 

l  757  171 

58  826 

1  672  508 

1224  017 

— 

1221017 

50  893 

795  221 

1  298  177 

1  298177 

82  536 

1  185  607 

4  296  432 

4  296  449 

19s  !)8o 

4  £i£  ovo 

1 060  973 

1060973 

27  020 

7:18  907 

2007  473 

2  007  473 

167  627 

1  915  080 

514  514 

514614 

17  338 

456  392 

490  265 

-_ 

490  265 

6  365 

485  196 

8579124 

7  «13 

8  586  937 

288  619 

7  417  970 

4  235  316 

_  1 

4  235316 

427  477 

3  502  520 

1  314  942 

727 

1  315669 

61  875 

1  HO  143 

293  778 

17  294 

311072 

-  ") 

294  958 

270  868 

270  868 

-  •■) 

253  691 

29  9*.*K  096 

25851 

80024547 

1419020") 

26216891 

1  794  400 

44  100 

1  838  500 

58  390 

739  187 

735  356 

735  356 

26  690 

5*5886 

748  670 

748  670 

82218 

557  050 

327  383 

z 

327  383 

  i» 

251  648 

396  965 

396  965 

3  712 

261807 

1  476  651 

2400 

1  479  051 

50997 

1  002  278 

1718  043 

1  718  043 

101  600 

1647  22» 

1  352  026 

1  352  026 

78  826 

810  350 

4  277  689 

4278  063 

162857") 

2  510  723 

658  684 

658  684 

60  168 

-i99  844 

237  461 

139 

237  600 

1  357 

III  135 

1115  593 

1  115  593 

149  247 

1  105017 

692  027 

692  027 

14  712 

469  501 

2848  754 

2  848  754 

99  330 

1  877  748 

18879702 

47018 

18426  715 

8373131») 

12489406 

')  Ohue  Errechnung  von  Stückxinfen.  —  *)  Siehe  Anm.  2  auf  S.  144.  —  *)  Hierunter  Liegewfcfaaft 
und  Inventar  im  Wert  von  109  000  *,  fowie  1592  084  ,«  rüekftändige  Zinfe  und  Stückzinfe.  —  »»)  De»gl. 
109000  K  und  1615  036  <.*  —  *)  Desgl.  109000  ,«1  und  1441  528  ,4  —  ■)  Penflonafonda  für  die  Beamten.  — 
*\  Hiezu  Liegen  frh.itt  und  Inventar  i.  \V.  v.  111450  fowie  1238  158  *  rilckftÄndixe  Zinfe  und  Stu.-kzinlV. 
—  »)  Desgl  113  900  ,K  und  1  136  399  .  «  —  ')  De*gl.  109  000  ,.<*,  und  1034  901  —  •)  Hiein  Liegenfcbafl  und 
Inventar  im  Weit  von  38050        fowie  14  410  X  Aktivftückzinfr.  —  »»)  Befitzt  Liegenfchaft  Im  Wert  von 

77  968  X         ")  Da  die  Aktivltftekzinfc  nicht  berechnet  worden  (vrgl.  Anm.  1.),  fo 

vorhanden  im  Betrag  von  1864  <,*    Die  8tilckiinfc  würden  betragen  1858  <.*  und 


ift  Icheinbar  ein  Defizit 
hienxch  da»  Defizit  6  .#. 
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mrkaflen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 


tSchloß  des  Rechnungsjahrs 

gen  der  Kafle  find  zinsbar  angelegt 

auf 


egeo  Schuld- 
•h«oe  inland. 
Öffentlicher 


in 

Papieren 
anf  den 
Inhaber 


Weife 


Dnrebfchn. 
Zinsfuß 
für  aus- 
geliehene 
Kapi- 
talien 

7» 


Betrag 

der 
unver- 
zinslichen 
Aus- 
lände 

 (Ä 

31. 


K  äffen  • 
beftand 


Spar  k  äffen 


irkaffe. 

11157740 

9809717 
8781842 
7  749546 
0  366811 
5210109 


1*28104  744 
23  908 136 
23  650068 
22868020 
20  143164 


■slrks.)  SparkafTen. 


225119 
159 150 

82109 
225460 

91  450 
2000 
173  530 

42  743 

27888 

477  659 
381830 
8  870 
1860 


33  000 


218  698 
10100 

95  000 

96  736 
12  000 
20  000 

608117; 
224  000 

20  000! 

10  000' 


1  383  771 


1 130  255 


93  9911 
507 
267 

9  930 

55  542 
93197 
11250 

314  636 
470  690 
208832 


l'Mm       1347  651  1258  842 


758612 
95289 
43100 
62410 

124463 

342424 
26950 

184660 
1017860 
1100 

122482 
35000 
62300 

203000 

3079650 


312  000 
47  000 
107000 


21061 
62  271 
60  600 
5  000 
4  871: 
20  00o! 


129  400 
93000. 
423  lOO; 
786  900 

91 883 1 


64  000 
165  200 
853  035 

2980 


»200 
1035 

»685 


9  083 
264  769 


.M  — «r» 

.'Ii  soi  uou 

00  HO  010 

x  10 

4,10 

73  561  968 

4  17 

68382  623 

4,19 

_ 

1  2167  941 

mm   A  V*  ■ 

3,99 

16  085 

518659 

4,16 

13  231 

1764  884 

4.18 

14  760 

1  289  379 

4,00 

> 

1839 

1  297  087 

4,06 

10  854 

1  4  309  866 

4,07 

97  323 

1064  715 

4,16 

4  220 

!  2063020 

4,24 

97  684 

515  530 

4,11 

1 903 

485  196 

4,41 

3006 

8818382 

3,84 

2  533 

4  579  040 

4,0'2 

25  108 

1347  845 

4,30 

26  128 

■1  306818 

4,00 

1295 

259  686 

4,10 

1188 

$0  728047 

4,08 

817157 

1830860 

4,09 

38  910 

740  446 

4,27 

12  544 

767  750 

3,99 

2456 

319058 

4,15 

391 141 

4,17 

943 

1494102 

4,18 

5118 

1  1767  179 

3,96 

1350 

I-  1418  110 

4,20 

500 

4  315  488 

8,85 

36  840 

;     692  827 

4,13 

4  159 

233  617 

4 

5146 

1204  017 

4 

7  084 

697  001 

3,86 

2  684 

2942  866 

3,91 

1401 

18814457 

4,00 

114130 

942  029 

1316  804 
1290831 
954  310 
918  552 
951  452 

18166 
17  955 
46  353 
33  692 
22  772 
82  246 
19  058 
14396 
14419 
8  4281 
54  6411 
58  645; 
8  571 
1095 
7  926 


32120 
9  056 
10  677 
6  539 
8593 
30838 
51  114 
12242 
88  697 
21866 
194 
53739 
7054 
3  817 

835441 


Wirit  SpariafTe.') 

Desgl.  1895. 
„  1894. 

1893. 
.  1892. 
„  1891. 

Bez.-Spark  äffen: 

Backnang. 

Befigheim. 

Brackenheim. 

Cannftatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 

Maulbronn. 

Neckarfulm. 

Stuttgart,  stadi.  Sp.-K. 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 


Balingen. 

Freuden  ftadt. 

Herrenberg. 

Horb. 

Nagold. 

NeuenbOrg. 

Nürtingen. 

Oberndorf. 

Reutlingen. 

Spaichingen. 

Suis. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Urach. 

Sciwinwaldkrfis. 


der  vorhandenen  Inhaberpapiere  530  fomit  der  Refervefonds  524  <4  —  "1  Desel  (nie 
«d.  11)  fcheinbares  Defizit  2068  c«  Die  Stückzinfe  würden  betragen  1698  fomit  wirkliches  Defi-.it 
'«*.  -  ir)  üeber  Abzug  von  8982  Unzulänglichkeit  der  Refervefonds  bei  Waiblingen  und  Weinsber»- 
■  Aam.  11  n.  12.  -  ")  Hiexu  Liegenfchaft  im  Wert  von  14  300  -  •»)  Da  die  Aktiv  StUckzinfe  nicht 
■eeboet  wurden  (vrgL  Anm.  1),  fo  Ift  fcheinbar  ein  Defizit  vorhanden  im  Betrag  von  2786  .*  Die  Stück- 
,.T°f.d?v'  betr**eB  6408  >*  unrt  bienach  der  Refervefonds  3702  #  -  »•)  Ueber  Abzue  von  2786  V 
MlingHchkeit  des  Refervefonds  bei  Horb;  vrgl.  Anm.  16.  '  8  *' 


Digitized  by  Google 


III.  148 


Geld-  und  Kreditwefen. 


(Noch)  IX.  5.  Gefch&ftsbetrleb  uud  YermogensftAnd  der  öffentlichen 


i  Zahl 
der 
An 

A  n- 
nahme- 
j  ftellen 

Min- 

Höchft- 

Zins- 
'  fuß 

SparkaffenbQcber 

dert- 

wurden im 

waren  am  Schluß  des  Jahn 

Sparkaffen 

Betrag 
der 
bi  n  lagen1) 

«4 

•i  für  die 

i.aui  n.  JüDTt , 

über  Ein- 

et 

Ein- 
i  lagen 

•/• 

aus- 
ge- 
geben 

zn- 
I  rück- 
ge- 
zogen 

bis  su 
100  c* 

von 
100 
bis 
200  JL 

'  von 
200 
bis 

500  cA 

von 

500 
bis 
MMXU 

 1.  

1  87 

1       .  .  *  _. 

1^77 

~~  Irf 

i  _lT 

Bez.-Spark 

äff.: 

(Noch)  II 

.  KÖrpcrrchaftlleue 

Aalen  .   .  . 

i 

1 

1 

1              3  000 

3,5 

358 

1Q.fl 

809 

343 

WH 

Crailsheim  . 

1 

1  500 

8,5 

662 

418 

flu 

1  1%) 

X  109 

538 

838 

Ö06 

Ellwaogen 

9Q 

i 

i. 

8.5 

636 

321 

1        1  *>ftj 

615  801 

♦171 

Gaildorf  .  . 

23 

1)20-1  > 

IS,£U,1 

1000  bzw  3000  *\ 

AWV  V*W.  uUW  J 

8,75 

607 

JAS 

q  911 

870 

1006 

Gerabronn 

86 

o 

1000  hxv  1V)0M 

8,5 

543 

«mm 

OVO 

705 

728 

9QO 

Gmünd .   .  . 

30 

1 

1000  bzw  3000*) 

3,6 

1216 

Sß7 
öl>i 

(J  1  4  1 

1  788 

1534 

1  o*x* 

Hall  . 

28 

1 

1000 

3;  8,6') 

391 

0  nci 

719 

966 

IUI 

Hcidetihoim  . 

25 

2 

1000  bzw.  2000  ■) 

3,5 

1  195 

1  l  lo 

1052 

1  750 

1  vi* 

Mergentheim . 

lo 

2 

1  000 

3,6 

660 

OXJO 

751 

863 

»TV 

Nereahelm 

31 

1 

800 

8,5 

820 

i  m  i 

249 

364 

«*> 

Öhringen  .  . 

J  Q 

1 

1 000 

1  3 

878 

III 
All 

188 

214 

i  au 

Schorndorf  . 

i 

1 

1  000 

3;  3,5») 

656 

1  QQR 
1  OHO 

710 

944 

Vll 
«ÄH 

Welzheim  .  . 

: 

2 

4 

1 

2  000 

8,5 

206 

lud 

145 

268 

1  (MI 

JtgfUr«ii  (1»  laden) 

m 

• 

• 

_ 

7828 

IL  AI  A 

8  639  10749 

Biberach  .  . 

* 

1 

A 

1  000 

4  VW 

8,5 

080 

419 

1519 

732 

923 

50«) 

Riaabeuren  . 

38 

i 

1 

A 

800  ,ci 

1  8,6 

493 

40v 

1  dl/ 

708 

882 

5«6 

Ehingen    .  . 

• 

9 

1 

1  200 

A  a»W 

3,5 

614 

642 

948 

606 

1 129 

1  096 

Geislingen 

32 

1  600 

1  VW 

3,6 

1630 

294 

1885 

622 

853 

582 

Göppingen 

2 

1  500 

A  VW 

8,7 

,T)208 

197 

1 156 

826 

1393 

823 

Kirchheim 

• 

15 

1 

A 

4/1  r\/ 

3,6 

1  130 

950 

2  040 

1  148 

1850 

•)1  842 

Laupheim  .  . 

- 

1 

1 

A 

1  500 

8,7a 

786 

54.» 

1  071 

738 

1229 

956 

Lcutkirch  .  . 

3 

1  500 

8,6 

436 

384 

1080 

561 

1031 

103C 

Münfingen .  . 

1 

2 

1  500 

3,5  \ 

473 

429 

806 

533 

827 

720 

Ravensburg  . 

1 

1 

2000") 

8,5 

554 

467 

830 

622 

1240 

90S 

Riedlingen 

■ 

47 

1 

1000  biw.  2000') 

4  u) 

440 

299 

603 

684 

1081 

1  tß« 

Saulgau    .  . 

■ 

3 

2 

1  200 

3,5 

465 

560 

802 

792 

985 

1  189 

Tettnang  .  . 

l 

5 

V 

1  000 

A  WV 

3,5 

517 

583 

423 

386 

668 

1  136 

Ulm  ...  . 

• 

66 

VV 

i 

1 

1  000 

A  VW 

8,5 

2  760, 

2  491 

4  208 

2  399 

4  265 

3  61» 

Waldfee    .  . 

• 

31 

Q 
** 

1  Ä0Ü 
I  *w 

8,5 

561 

107 

307 

160 

249 

261 

Wangen    .  . 

• 

'21 

1  700 
1  Ivv 

8,5 

276 

189 

656 

391 

666 

401 

»»iiaflkrrif  (llfcaftYi); 

275 

• 

■ 

11928 

9008i 

19649 

11908 

19271  16  759 

Hümme  K  (68  Kaff.) 1 

975 

• 

44841 

33799 

102  886 

41815 

60867  47  849 

Desgl.lfe&CoSKafl-.), 

943 

• 

47  761 ,33  254 

98375 

40  004 

58  762  45  906 

1894(55 

- 

875 

• 

40  321  32  766 

93  538 

88  621 

56  231j  42  823 

1893(55 

; 

879 

• 

40319  29  876 

91  181 

36  612 

54  771  41870 

1892(53 

i 

854 

• 

38  852  30  635 

89  508 

B5007 

52  347 

39  135 

1891 (53 

- 

862 

• 

37  068,28411 

87  507 

33  753 

50  950  37  02.S 

1890(52 

- 

i 

859 

36  293  28  072 

85  660 

32628 

49  64S  34  847 

18H9(51 

866 

■ 

: 

35213  '27  003 

82  995 

31685 

47  409  34  906 

1»88{51 

> 

849 

• 

B0  467  24  654 

81 373 

30  297 

44  855  32  001 

<)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  144.  —  ')  Die  Einlagen  von  Pflegfehaften,  OtTentlichcn  Verwaltungen  und 
Privatvereinen  dürfen  den  Betrag  von  500  Jk  nicht  Uberfteigen,  der  altgemeinu  HOchltbetrag  ift  1000  ,M  — 
')  20  Pf.  in  Marken,  1  <«  in  Geld.  —  *)  Einzelne  1000  Familien  8000  ,*  —  »)  Die  Einlagen  von  Ptleg- 
fchaften,  Öffentlichen  Verwaltungen  und  Privatvereinen,  welche  gemeinnützige  Zwecke  verfolgen,  dürfen  feit 
1.  Januar  1895  den  Betrag  von  1500  t*  erreichen.  —  ')  Normaler  Hochflbetrag  1000  ,#  ;  darüber  hinaus  find 
Einlagen  von  Erfparn  ilfen  Li«  zn  weiteren  2000  ;ff  zuläffig.  -  »)  Bi»  300  t<r  3,5".,  höhere  Betrüge  8V  — 
•)  Einzelne  1000  <»,  Familien  2000  jl  —  ")  Bis  500  jt  3,5tt/„  höhere  Betrage  3%.  —  ,u)  Schulfparkaffen 
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Sparkaflen  Im  Kalender-  nnd  Rechnungsjahr  1896. 


Du  Iii  nlagegu  thab  en  bat  im  letzten  Jahr 

Betrag 
de« 
Verwal- 
tung* 

auf- 
wand« 

<* 

im  Umlai 
lagen ') 

if 

über- 
haupt 

abgenommen 

dnrcbZurUck- 
tiehung  von 
Einlagen 
(«iafebl.  gat- 
f*fokrieb»n»r 

zmfwi)  um 

<* 

von 
Ober 
1000  cA 

durch  Zu- ,  durch 
fchreib.von  neue  Ein- 
Zinfen  um  lagen  um 

oK  dl 

tu- 
fammen 
um 

<* 

12. 

13.    |      14.           15.            16.      |  17. 

18.  | 

betrag  <Tcr 
Verwen- 
dungen 

für 
fremde 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  Kaffe 

'  '19.  " 


Sparkaffen 


17 


(bVilrk«.)  SparkalTen. 


57 
639«) 

21)7 

154') 

135 

M53 

»91') 

121') 

203 


245 

l'u) 
893 


63» 
50') 
1182 
829 
610 

QUA 
«JOD 

1066 

698 

949 
211 
347 

S964 

23212 

21646 
18973 
17296 
15  073 
13804 
11906 
10460 
9  946 


1614 

3  660 

3  974 
5  945 

4  836 
7  964 
4  581 
7  805 
4  655 

1  956 
1263 
3556 
1447 

53246 

3  928 
3494 

4  670 
4  200 
4  837 
C930 
5176 
4537 

3  496 
,    4  646 

4  470 
4  466 

2  613 
15  439 

1  188 

2  461 
76551 

275629 

264  693 
250 186 
241680 
231 160 
223045 
214689 
207  460 
198175 


15  872 
37  331 
40860 
65  471 
23595 
78  761 
43  863 
88678 
49  024 

6  321 

7  262 
26  273 

9  496 

482807 

46  358 
9  819 
90  195 
34  809 
10  577 
64G59 
80  361 

107  481 
51  689 
64140 
75  890 
42  820 
12399 

188327 
9  099 
48  184 

936807 
2870865 

2  717  639 
2  536023 
2  363  276 
2  189  433 
2  059936 
1939200 
1866339 
1692903 


193  873 
402  756 , 
275052 
247  745 
121033  i 
587  8U3 
177  551 
657  954 
306  356 
119  974  ;j 
179  544 " 
848  096 


3744  526 

290579 
158  778 
491  824 
241839 
620  597 
399  440 
676  377 , 
278  980 
495  602 
453  708 
460844 
32S  961 
300855: 
1  927  702 '' 
328399  1 
151460 

7595845 


209  746 1| 
4400871 
315912|| 
803  216 
144  628 
666  664 
221  414 
746  632 
355  390  , 
126  295 
186  806 
374369 
136  285 

4227  333 

336937 
168597 
572019 
276  648 
631 174 
464  099 
756  738 
386461 
547  191 " 
517848 
586  734  1 
371  781 
313264 
2116  029 
337  498 
199  644 

8532652 


24  746322  27  617187 


24125  610 
20  781  051 
20  902168 
18  709  102 
17  602  »08 
16  376  815 
16  387  031 
13042  771 


i 


26  843  149 1 
23  317  074 ; 
23  265  444 ' 
20  898  535 
19  662  844 
18  816015 
18252  370 
14  735  674 


84810 
293  707 
183002 
172851 

76718 
496  189 
206  253 
669  608 
198  688 

84  400 

89  304 
315024 
100  391 

2970395 


144888 
550228 
169  284 
585  666 
878  783 
659  090 
395  695 
462816 
458475 
601  994 
305284 
329  443 
1  873  449 
83  722 
167  085 

7175734 
21308  525 

19  480  557 
18  974  674 
16645176 
16  503  644 
14  910  785 
14  220  285 
13  507868 
11786  668 


1  Bez.-8parkaff.: 

2  623 



Aalen. 

3134 



Crailsheim. 

2574 



1  Ellwangen. 

4  729 



|  Gaildorf. 

2139 

_ . 

Gerabronn. 

6187 

900'«) 

Gmund. 

2  568 

4  800 

Hall. 

7  418 

10  377 

;  FJeidenbeim. 

3  052 

600 

Heigentheim. 

1249 

- 

Neresheim. 

2121») 

Öhringen. 

2  419 

_ 

Schorndorf. 

1450 

Welsheim. 

16677 

jtgrtkreii. 

3672 

Biberach. 

3  078 

Blaubeuren. 

4  461 

Ehingen. 

3115 

150 

Geislingen. 

6  726 

1000") 

Göppingen. 

3880 

Kirchheim. 

6  048 

Laupheim. 

6099 

1823  ! 

Loutkirch. 

8  803 

Muntlngen. 

7817 

26863 

Ravensburg. 

3496 

600 

Riedlingen. 

o  atyr 
o  \>at 

2000 

Saulgau. 

2  977 

6  340 

Tettnang. 

11  192 

14  013 

Ulm. 

1904 

Waldfe*. 

8602 

70O0 

Wangen. 

74  396 

59689 

loaaaknis. 

237  217 

254  272 

Summe  B. 

229  978 

89080      Desgl.  1895. 

216  383 

130  717 

1894. 

208  604 

78  733 

1893. 

195  199 

102  435 

1892. 

192  290 

65  001 

1891. 

181007 

76  846 

1890. 

176  272 

136  303  j 

1889. 

157  680 

106000  J 

1888.  ••) 

dürfen  Einlagen  Ober  800  machen.  —  ")  Die  Pfennigfparkaflen  nehmen  Einlagen  von  10  Pf.  an.  —  **)  Es 
wurden  die  alten  Scheine  eingezogen  und  neue  Sparkaflenbücblein  aufgegeben.  —  ")  Die  ärmere  VolksklaiT« 
ilt  unbefchränkt.  —  '«)  Zinsfuß  für  gerichtlich  beftellte  Pflegfchaftcn  3,5 \».  für  Angehörige  der  Arbeiterklafle, 
Sparvereine,  60.1  Ährige  4%.  fUr  fonl'iigu  Einlagen  39/«. —  ")  Hierunter  475,*  für  einen  eifernen  KalTenl'chrank. — 
")  Darunter  Beitrag  an  die  Sanitütakolonnc  100  fc,  dergleichen  an  die  landwirtfehaftliche  Winterfchnle  in 
Gmünd  800  Jl  —  irj  Decknng  des  Unvermögens  der  Bozirkekrankeupflegcverficherung.  —  ")  Vrgl.  Württ. 
Jahrb.  1889  L  1.  Heft  8.  124  Anmerk.  1. 
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Geld- 


(Noeh)  IX.  5.  Gefchäftsbetrieb  und  Teroiogensltud  der  öffentlichen 


VermQtrensftand  der  Kaffe 

;  i 

Betrag  des 
Aktiv- 
ver- 
1  roögens') 

Betrag  des  Paffi vvermogcns 

Betrag 
des 
Referve- 
fonds1) 

Vom  Ver- 

Sparkaffen 

Guthaben 
der  Einleger 

•Isfehl.  gnt- 
g»lobr.  Zlnf.n 

Sonftige 
PaiTiven 

im 
ganzen 

gegen  Schuld- 
fcheine  mit  doppel- 
ter unterpfind- 
lieher  Sicherheit 

<* 

US 

1. 

2a 

21. 

22. 

23. 

24.      |  25. 

Bezirk  g-Sparkaffen: 

Aalen  

Crailsheim  

Kllwangcn  

Gaildorf  

Gerabronn   

Gmünd  

Hall  

Heidenheim  

Hergentheim  .... 

Ncresheim  

Öhringen  

Schorndorf   

Welzheim  

JsgfUreii  (IS  tau*»)  .  . 

Biberach  

Blaubeuren  

Ehingen  

Geislingen  

Göppingen  

Kirchheim  

Laupheim   

Leutkiroh  

M  Anfingen  

Rarensburg   

Riedlingen  

Saulgau  

Tettnang  

Ulm  

Waldfee  

Wangen  

Imikrtil  (II  laOei).  . 
Summe  B  (68  KaOen) . 

Desgl.  1895  (58  Raffen) 
1894  (Bö  „  ) 
1898  (55  „  ) 
1892  (53  ,.  ) 
1891  (53  „  ) 
1890  (52  .  ) 
1889  (51  .  ) 
»)  1888  (51      „  ) 


538008 
1734  715 
1  315 142 

1  617  724 
816606 

2  542409 
1  722  141 
8467  643») 
1787776«) 

451  474*) 
343  973 
1209607») 
665154 

18  212  »72 

1515783 

1  149383«) 

2  811 564 ,o; 
1107894"; 

2  425  969") 
2141005" 
3037  789 

3  238  559" 
1855  576 
3100458 
2  891 273 
2043  867 
1709430 
6  530  637") 

547  799 
1  550  482  ' 
37657468 
106577435 
100036086 
92  887  304 
87  742095 
80782  516 
76  070313 
71  284002 
66865761 
62  665279 


(Noch)  B.  Korierfchaftllehe 

I 


522  756 

522756  | 

15  252 

492064 

1661  420 

40  000  1 

1  701 420  P 

33  295 

1554631 

1272664 

1272664 

42478 

978230 

1580969 

-  I 

1  580  969 

36  755 

1  468 121 

794  214 

2844 

797  058 

19  548 

813  548 

2340513 

10758  •)' 

2  351  271 

191 138 

2  264496 

1 456  538  ' 

578 

1457  116 

265  025 

1070430 

3  397  420 

4868 

3402  288 

65855») 

2288719 

1747593 

1 747  593 

40  188«) 

1568  820 

429  768 

429  768 

21  706  T 

368  666 

343027 

i 

343  027  ' 

946 

267  460 

1  147  476 

5  703 

1  153 179  ] 

56  428«) 

959  470 

646277 

646  277 

18  877 

582189 

17840635 

64  751 

17405386 

806986 

14676864 

1  433  910 

2057 

1  435  967  ! 

79  816 

820  600 

1 121 872 

1 121 872 

27  511*) 

1   fifiC  1111 

2  i>95  277 

2  695277 

116  287" 

1  076  862 

965 

4  /VT*7  Od? 

1  077  827 

30  067" 

1  037  M9 

2  288  1 99 

2  28b  (99 

1 J7 170") 

5»5JA  " 

2  016 111 

219") 

2016  330  1 

124  675" 

l  «UV  u.>3 

2  92g  394 

2  928  jy-i 

109  395 

O  WH»  tfJK. 

S  066  897 

10  098") 

3  07C  99  ) 

i  161o64" 

9  «77  Atta 

ä  Ol  1  Wff 

4  TIA  J1J« 

1  718  416 

1  713416 

142  160 

1  7R7  17ft 
1  «Ol  %IO 

I 

O  UQQ  K77 
i,  VOo  O  II 

lXiV  lol 

2985  244 

2  691022 

2  691022 

200  251 

2  683  14S 

1904  414 

1904  414 

1    139  453 

1935  498 

1627  954 

23  708") 

1661  662 

57  768*») 

1641  355 

6098  625 

6  098  625 

432012»') 

5  032012 

550745 

550745 

_  w 

441096 

1431 893 

1481893 

118  589" 

1530954 

35585868 

37047 

35622915 

2  034  568") 

80889700 

101804901 

1174662 

101 479563 

5097872 

84271868 

94  926  219 

136  912 

95  063131 

'4  972955 

77984  317 

87  542  525 

151399 

87  693  924 

14  698  880 

73  691  628 

88190830 

190350 

83  381 180 

4  360915 

70292  666 

76  559  367 

163  501 

76  722  868 

4059  648 

66  491848 

72112  564 

176  788 

72289  352 

3780961 

62  895  611 

67  351  499 

142905 

1    67  494  404 

3789598 

58  967  870 

63  218  705 

136  648 

63382  353 

8488406 

55417  758 

59  417  798 

163289 

!   59  581087 

,  32S4192 

52  881  467 

')  Ohne  Einrechnung  von  Stllckzinfen.  —  •)  Hierunter  find  43  965  Jk  unverzinsliche  Anlehen  aa 
Gemeinden  des  Bezirks  zur  Erhaltung  des  Yiehftandes  begriffen.  —  ')  Anlehen  bei  der  Hofbank  10000_<<, 
nicht  eingelofte  Sparmarken  758  Jt.  —  *)  VorfchfllTe  an  die  Amtspflege  und  ZinsaiiBftSnde.  —  »)  Hiean 
I.iegenlchaft  im  Wert  von  17143  c*  —  •)  Deogt.  i.  W.  von  800  ,*  — ')  Desgl.  i.  W.  von  100  Jk  —  •)  Biean 
MegetUchaft  i.  W.  von  500  Jk  —  ")  Hiezu  Liegenfclmft  i.  W.  von  1724  Jt  -  ")  Hiezn  Liegonfchaft  i.  W.  von 
22  969  .X  —  ")  Hierunter  108  000  X  nnvcrxinsliche  Krankenhausfehuld.  —  ")  Hlezu  Uegenfchaft  i.  W.  von 
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p&rk&lTea  im  Kalender-  and  Rechnungsjahr  1896. 


n  SrblnB  des  Ree h  n ung8 j  a h rs 

Sparkaffen 

fgen  Schuld-  in 
lirine  inlind.  Papieren 
öffentlicher     auf  den 
Jrperfchaften  Inhaber 

<«        •  Jk 

auf 
andere 
Weife 

im 

1 

ganzen 

Jk 

Durchfehn. 
a  1  n  s  1  n  11 
ffir  aus- 
geliehene 
Kapi- 
talien 

•/• 

Betrag 

der 
n  n  v  e  r- 
zinslichen 
Aus- 
ft&nde 

A 

Kaffen- 
beftand 

26. 

27. 

29. 

80. 

31. 

32.     II  1. 

»ilrks)  Sparkaflen. 

Besirks-Sparkaffen: 

10  <■)<» 



i 

— 

WH  *!K» 

T,UU 

4O0 

8229 

Aalen. 

1»)  o»iu 

77  00.) 

1  £.4  0  .4Qß 

1  04o  iöO 

1  AI 

4,U1 

OO  ööö  ) 

30  921 

Crailsheim. 

97  OOO 

1  QAQ  ftQ7 

4,11 

ß7K 
O/O 

6  430 

Ellwangen. 

Kl  1  VI 

1  ■  > 5 -  _l  1 

III 

OO  19.1 

13029 

Gaildorf. 

1  (HHI 

ftl  5  548 

1  Oll 

1  t'ÜH 
X  w\)o 



Gerabronn. 

IM  1ß7 

1  4.  4  IUI 

DU  \JW 



2  451  663 

4,03 

14836«) 

75  910 

Gmünd. 

487  003 

127  400 

1425 

1686  258 

3,85 

145 

35  738 

Hall. 

465  738 

347  914 

ODO  15J 

6  WO  Oed 

Q  QQ 

o,yo 

1  601 

868 

Heidenheim. 

120275 

4  z  ölo 

1  7Q1  111 

IO  OQ1 

43  577 

Mergentheim. 

41233 

14000 

j<y>  otQ 

a  An 
4,4U 

25  256 

Neresheim. 

42971 

15  000 

Ö<SU  *o  1 

A.  Ii. 
4,14 

18  542 

Öhringen. 

144307 

40  000 

IAO 

1  1ßS  Q19 
1  IOO  Vl£ 

i.  nn 

i.  71ft 

36977 

Schorndorf. 

68  450 

2  000 

DOt  Üo.' 

4  IIA 

4  4oO 

C%  /"Wirt 

8  082 

Welzheim. 

imm 

887839 

537  452 

17  795088 

4,04 

119  730 

297  554 

JlgfUnU. 

353080 

278  000 

&A  1AQ 

04  IVO  , 

niueraen. 

21 475 

50  000 

1  1 42  01 9 

4  fi 

7  370 

\W  'i  11  liA  1 1  r  An 

207089 

10  000 

-  ovi  sie«) 

im  kq7  m 

87  991 

Ehingen. 

45650 

10  000 

1  (Y¥)  7Q9 

a  n 
4,0 

1  7QQ 
1  isla 

13  303 

Geislingen. 

89722 

l  274  200 

.-.  Inn 

9  ^60  799 

4  n 

*,u 

5  383 

59  864 

Göppingen. 

131911 

733 194 

'XI  7(V7 

<MJ  1AA  l  r, 
£0  1UU  "J 

20  364 

Kirchheim. 

202  949 

177  500 

O  U7Ü  fil  ti 

A  A 
4,U 

1  U'JA 

56  850 

Lanpheim. 

233  610 

127  000 

8  238  079 

3  9 

480 



Leutkircb. 

81245 

_ 

1888  723 

4,0 

687 

16  166  . 

Münfingen. 

4300     1  - 

2  989  544 

4,0 

65  484 

45480  1 

Ravensburg. 

B1  540 

00  400 

5  000 

2  860088 

4,0 

1390 

29  795 

Riedlingen. 

51  861 

1  987  &59 

4,0 

4585 

51 923 

Sanlgau. 

14000 

_ 

1655  355 

4,0 

53  695M) 

880 

Tettnang. 

643  507 

592  300 

235  274 

6  503  093 

3,8 

7  418»*) 

20126 

Ulm. 

14  750 

67  712 

523  558 

3,8 

2  519 

21 722 

Waldfee. 

3400 

686 

1535  040 

4,0 

— 

15  442 

Wangen. 

»1801*9 

3342  594 

439  709 

36852092 

3,9 

295047 

510329 

Niutrtis. 

885S335 

8  568  719 

2500772  104189684 

3,99 

846064 

1541687 

Summe  H. 

8005  484 

8  053  64« 

3  305008 

97  348  457 

4,08 

783  372 

1  904  257 

Desgl.  1895. 

7795  861 

5  825  934 

2  896  491 

90  109  914 

4,13 

794  730 

1  482  660 

1894. 

6  708  321 

5  599  257 

2  854  511 

85  454  75Ö 

4,14 

756  920 

1580  420 

1893. 

•r>  681  973 

3  956  145 

2510  483 

78  640  449 

4,15 

515  480 

1  626  587 

1892. 

5 '227  018 

3  801  431 

2319431 

74  243  491 

4,16 

504  321 

1  322  501 

1891. 

4180139 

3  612  467 

2  467  693 

69  228  169 

4,28 

675  514 

1380319 

1890. 

3958  786 

3  506  647  2  151  237 

65  037  428 

4,31 

552  305 

1276  028 

1889. 

3353322 

3170  819,1994  457 

60900065 

4,34 

560146 

1405068 

1888.») 

4  ü  —  ")  Desgl.  i.  W.  von  24  754  —  '«)  Desgl.  i.  W.  von  7105  tk  —  ")  Selbftverficherung  gegen 
slofen  von  Wertpapieren.  —  ")  Hierunter  28000  t«  unverzinsliche  liet°;ingnis*l)auanli>hen  der  Amtspflege.  — 
Hi«u  LiegeoTrhaft  i.  W.  von  60  000  —  ")  Mehrausgabe  ((.uthahen  des  Rechners).  —  ,f)  Nicht  erhobene 
»reninfe  der  Einleger.  —  Hierunter  (1340  ^  Jahresülterfchuß,  welcher  von  der  Amtspflege  verwendet 
rden  darf  und  51  428  Jk  eigentlicher  Refervefonds  (unter  53  695  .Spalte  31  begriffen),  welcher  bei  der 
itspflege  verwaltet  wird.  —  »')  Hiezu  l.iegenfchaft  i.  W.  von  45  000  «4  -  ")  Hierunter  bei  der  Amtupflege 
10  .4  -  »)  Abmangel  2946  Jk  -  ")  Hiezu  Liegenfchaft  i.  W.  von  13  700  X  -  ")  Siehe  Anm.  18  auf  S.  149. 
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Geld-  und  Kreditwefen. 


IX.  6.  Di«  Umrätze  der  württemberglfchen  Relchsbankltellen  und  der  württem- 
bergifchen  Notenbank  1876  (bezw.  1S72)  bis  1896. 

(Nach  den  Gefchftftaberichten  der  Württemb.  Notenbank  und  nach  den  Verwaltungsbericbten 

der  Reichsbank.) 

Vorbemerkung.  In  Württemberg  beltehen:  die  Hanptftelle  Stuttgart  (feit 
1.  Jan.  1876),  die  Nebenftellen  Heilbronn,  Reutlingen,  Ulm  (Neu-Ulm)  (diefe  Teil  1.  Jan. 
1876),  Göppingen  (feit  1883),  Gmöod  (feit  1.  Okt.  1892),  Ravensburg  (feit  15.  Okt.  1892), 
Rott  weil  (feit  4.  Mar«  1896).  Die  Ziffern  von  Sp.  2-7  (unteo)  beliehen  lieh  auf  die  Summe 
famtlicher  württerab.  Stellen,  die  Ziffern  in  Sp.  14/16  auf  die  ganse  deutfcheReichsbank. 


1.  Reich  s  b  a n  k  Hellen  in  Württemberg 


Jahr 

Lornbard- 
verkehr') 

Wechfel- Ankaufe') 

j  Umfitxe 

Plata- 

Verfand- 

Wechfel  | 

im 

(Diskonto-) 

(Rimeffen-) 

auf« 

im  ganzen 

Giroverkehr 

Wechfel 

Weebfel 

Ausland  | 

l.  i 

2.  3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

.  ¥ 

1876 

376  900 

12  210  637 

44  611682 

477  176 

57  299  545 

244  978535 

1877 

1  183  700 

26  861040 

54  447  361 

342  480 

81650  881 

602  898  997 

1378 

1292  750 

22  265  103 

56  541  296 

333  316 

79139  715 

598  653  498 

1879 

2760  000 

22  086873 

61865  867 

115201 

83  567  441 

670077  348 

1880 

4  102  500 

28  678  254 

66  294333 

128  920 

90  1015U7       093  075  058 

1881 

7  047  450      20  735  315 

(58  497087 

235  830 

89  468  232 

730  904  670 

1882 

3  894  200 

20  522  074 

79143  442 

33  880 

99  699  396 

739091565 

1883 

3  829  600 

28  882  882 

80298780 

f>8  561 

104  190223 

881 494  213 

1884 

8  011750 

21  853  506 

77  088652 

169  432 

98  611 490 

997  444  308 

1885 

5459  750 

28  257  467 

65  183  142 

156  093 

»3  596  702 

1089582  948 

1886 

4  611  950 

42982  905 

51  885  249 

62  046 

94  930  200 

1067  427  406 

1887 

5  440  400 

43  103  150 

56  608414 

120  361 

99831925 

1  134  133  484 

1888 

4483100 

41 108755 

64  607  758 

144  657 

105865  070 

1  254  924  383 

1889 

7  044  700 

55  514  750 

71  613  885 

33  310 

127 161 445 

1  3s0  948  635 

1890  1 

8547  000 

45  267  031 

72  691  709 

12  752 

117  971492 

1  418  192511 

1891 

10  9O9  200 

37  223  837 

76  627  881 

15  282 

1 13  867  000 

1  505  999  229 

1892 

10  307  600 

34  377588 

76  636923 

13830 

111028  350 

1473610226 

1893 

10956  200 

1  29  527  848 

89347  620 

80513 

118955  981 

1  622  052  012 

1894 

10  417  200 

35  436  376 

80078158 

51226 

115  565  759 

1667  099  675 

1895 

12  960  600 

28542  599 

84  30162t 

140  356 

112  984  576 

1  657  271  676 

1896 

i 

16030  100 

39  300  780 

91 795  332 

300348 

131401460 

1730691945 

II.  Kotenbank 

III.  Boi  der  wtlrttemb. 
Notenbank  betrugen : 

IV.  Bei  der  Reic 
batik  betrugen 

hs- 

Jahr 

Lonibard- 
verkehr  *) 

Diskonto- 
weehfel- 
verkehr*) 

l'mlätze 
im 

Giroverkehr 

Staats 
gewinn- 
anteil 

Dividende 
Tot.Bet.!  in  % 

Reichs- 
gewinn- 
anteil 

Dividendeandie 

Anteilseigner 
TotilbetrJ  in  •> 

1. 

8. 

 -u-cnr 

9. 

10. 

12. 

13. 

 14. 

15. 

16. 

X 

" 

«A 

Jt 

1 

a 

IST  2 

20  218  3iio 

86  026  tm 

9  437 

514  280 

5'  - 



1873 

20  019  400 

98  802  000 

107  096  «00 

129  545 

707  142 

1874 

11  813  700 

111  «04  200 

83  230  900 

91  128 

030  000 

~ 

1875 

i.  787  500 

112  0.43  500 
90  153O00 

«9  507  100 

69  007 

585  0>  "0 

187«) 

2  17t  700 

43  104  900 

8  417 

472  500 

5'/4 

1  954  094 

7  354  094 

6^ 

1877 

1  887  100 

87  1 14  800 

32  106  000 

3  M34I 

459  000 

2  148  092 

7  552  180 

6,29 
6,3 

1S7S 

2  049  300 

92  297  OttJ 

22  32*1  500 

7  707 

405  OOU 

•>'/. 

2  150  251 

7  56043« 

1871) 

1  937  800 

94  482  200 

24  492  400 

450  000 

5 

009  048 

6  010  084 

i> 

18*0 

2  840  200 

91  887  200 

25  713  0.10 

12  4«o 

472  500 

5'/, 

1  792  500 

7  202  590 

6 

ISft] 

2  9S9  4O0 

97  578  000 

24  907  5O0 

23  550 

495  000 

.  >'  . 

2  598  590 

8  001  180 

6*/, 

1HV_» 

3  482  soo 

95  <U3  300 

22  311  7' Hl 

50  010 

551  250 

O.V 

3  004  307 

6  4G5  4s7 

7.05 

ixs; 

2  799  800 

9(!2M  100 

1 1  524  500 

22  329 

495  000 

5 1  / . 

2  104  199 

7  509  087 

6,25 

1  *54  900 

9«  083  000 

0  Sol  400 

4  0(0 

401  250 

5',< 

2  000  342 

7  506029 

6,25 

Ins.-, 

1  975  7f  h  i 

91  157  OCX  1 

8  591  8<)o 

450  (NIO 

5 

2  082  872 

7  488  9t»! 

6,24 

tsst; 

1  823  5<  H ' 

90  400  01X1 

0  914  0O0 

537  500 

:*V. 

948  429 

«  349  329 

5,29 

2  937  60O 

SS  912  100 

4  859  100 

371  25t  > 

■»'/<, 

2  043  233 

7  444  563 

6.2 

18*8 

3  2'hi 

87  080  700 

9  251  300 

342  000 

1  081  868 

0  486  4;«) 

5,4 

1K-.9 

5  008  5t  Nj 

83  208  900 

13  233  500 

382  500 

1". 

3  OOOU98 

8  400  528 

7 

1890 

!  872  4t Mi 

90  329  2U0 

1 1 1  352  50t  i 

32  425 

517  50O 

5''. 

7  104  404 

10  574  082 

8,81 

1891 

4  552  soo 

95  954  2'H» 

10  171  OOtl 

31  500 

517  5oo 

5-5 

S0O1  544 

9  i.K»9  864 

7,55 

1892 

5  300  4O0 

94  491  200 

10  500  K'O 

281  250 

3  V, 

4  342  4(4 

7  657  332 

6.88 

> 

1893 

5 1  IG 70O 

90  42H8OO 

9  440  200 

Im  SOO 

472  5m 

8  538  29s 

9  047  431 

7,53 

1*94 

o <m  7uj 

1(11  783  :«Xi 

101HIH9O0 

31  5  Ot  Hl 

3  903  320 

7  512538 

6.26 

1,">93 

0  3,80  ICK 

91  729  Owo 

I0  3t;i  300 

281  250 

3'.. 

2  87)9  717 

7  000  255,5,88 
9  W  5G9  7.50 

IM.*, 

7  175  7.  .0 

95  :-7s \W 

lool  1  50i,l 

11  103 

0.1  250 

■>'  . 

8  106  924 

')  In  den  betr.  Jahren  wirklich  gew 
aahlungen.  —  •)  Tbatfächlich  gekaufte  Wechfel 


ährte  Darlehen  ohne  Berllekficbtijnin 
ohne  Berückfichtigung  des  Abgangs  (' 


der 


Rück- 
et«.). 
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IX.  7.  Zalil  der  Einlagefcheine  und  Betrau:  der  Guthaben  bei  der  WQrtt. 
Sparkafle  auf  31.  Dexember  1893-1896. 

(Nach  MitteilQDgeo  der  WQrtt.  Sparkaffe.  -  Württ.  Jahrb.  1895  III.  S.  120.) 


Größen- 
klaffen 
der 
Guthaben 

Zahl  der  Einlagefcheine 

Betrag  der  Guthaben 

1893 

1894 

1895 

18% 

1893 

1894 

1895 

1896 

1. 

3. 

*• 

5. 

6. 

~  8! 

9~ 

Ä 

==T= 

1—100 

J©  OOO 

öl  I/O 

3/  SiJO 

1  OB 1  OOU 

l  tvjo  yuu 

1  viOl  O/tft 

i  syi  <mß  > 

1  0449t  ftKTt 

1             .Vi'  1 

101—200 

ZA 

»l'I  Ol}  1 

^4  04/ 

A  ttM>  40O 

o  i7j  Jen 

■1  .)J4  1  J«  J 

.5  t)!J/  UMi 

201-500 

32  699 

33071 

34  260 

35  803 

9  809  700 

9  921  300 

10  278  000 

10  740  900 

zus.  l — 500 

91  828 

93  412 

90O57 

99117 

Iii  0X3  7 ött 

15  254  65o 

16  7<i3  950 

16'  ifTl  300 

in  °/t  d.  Qta.'Se. 

V9,l 

68,4 

67,5 

66,5 

19,1 

18,3 

18,4 

Wl — KUU 

20  356 

21  091 

21934 

24  206 

14  249  200 

14  7«3  700 

16  353  800 

16  945  600 

i«  °/*d.Ge*.-Se. 

10,3 

tt,4 

IM 

16,3 

19/) 

18,6 

17,8 

19,1 

1001-2000 

12  617 

13  811 

14  487 

15  132 

17  663  800 

18635  400 

20  281  800 

21  184  800 

onni  9/itih 
£Wl — amnj 

3  976 

4  480 

4886 

5122 

9  542  400 

10752  000 

11726  400 

12292  800 

3001-4000 

1863 

1947 

2198 

2  358 

6300  200 

6619800 

7  473200 

8017  200 

4001—5000 

1005 

1097 

1  187 

1580 

4  422  000 

4  826  800 

5222  800 

6952  000 

zu*. 1001— MX*) 

19  451 

20  835 

32  70$ 

^  192 

37  928  44X) 

4O  834  O0O 

44  7o4  200 

48  446  80o 

in'Ud.Ges.-Se. 

14,7 

16/J 

16,3 

50,7 

51.3 

51,8 

54,5 

aber  5000 

1  190 

1392 

1  636 

1354 

7  637  582 

8  757  918 

10  491518 

7  138281 

in  *ltd.Oes.-Se. 

0,9 

l/> 

o,9 

10* 

ll,o 

12,1 

8,0 

Staat  IWriaift 

132825 

136  780 

142385 

148  871 

74838932 

79610263 

86313463 

88901981 

IX.  8.  Die  Beteiligung  an  der  Württ.  Sparkaffe  nach  Berufsarten 
auf  31.  Dezember  1892  und  1896. 


Zahl  der  Einleger 

Betrag  der  Guthaben 

Auf 

Berufsart 
der  Einleger 



überhaupt 

in  »/. 

Überhaupt 

7- 

Einleger 
kommt 

Gut- 
haben i. 
J.  18% 

1892 

18% 

1892  IM« 

1892 

18% 

1S92 

18% 

1. 

3.    [|  4.  ;  5^ 

6. 

7.  1 

8." 

9. 

|  ;  ; 

n  r,n; 

■Iii  23 J 

',,'.':> 

't  1,0'> 

i' 

~i~ 

• 

H,84 

V 

;c>»i,:,2 
;>7<>,im 

Zursmntn       .  . 

4SS23 

57  779 

4021 

38,80 

26  792  164  32  476  300 

39.45 

3653 

56208 

r.':i.i2 
i:>  *>:>s 

• 

■ 

22  HiK  12! 
12  i  I  i  .i!Hi 

• 

titi8,l'i> 

46  SIT 

Ol  »SN» 

:«56 

4104 

24  597  973  35  440  S20  30  23 

39  87 

571,72 

Militärperfonen  .... 

i:i7i 

1  754 

i -in 

U* 

1  oy5  472 

1  415  407 

l.Cl 

1.5!» 

Lehrer  und  Lehrerinnen 

4  tl!> 

t  m 

3  440  470 

4  240S84 

5.07 

4,77 

!t5o,:W 

Niedere  Hcdicnftete  .    .      9  IX, 

11 'W4 

7,45 

«384  45210  725  942 

12,35 

12,06 

967,6» 

Kranken-  u.  SicrbekafTen 

195 

'1,16 

0,1S 

x,l  ;t77 

427  i  »s;"i 

0,52 

o,4S 

1630.10 

Pfennigfparkafleti  . 

,  71 

TS 

ii.nO 

o.i  >r> 

72  871 

US  W| 

0,10 

n,13 

1517,45 

5*) 

«35 

0,4  4 

o,4:l 

586  275 

001  764 

o,87 

o,6S 

947,66 

PBegfehatteti 

l0  0«2 

in 

7.11 

2  508  104 

'A  ;iHi  u:«> 

3;80 

319,H0 

Schulfondg  

243 

2Srt 

1 i,2'  i 

or17 

77  IIIS 

74  882 

o.ll 

0,09 

3U,o;i 

/urammen    .    .  . 

121  396 

1 

14S  871 

100 

1O0 

67  907  460 

88901981 

100 

100 

597,18 
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IX.  9.  Die  Kapitalanlage  der  Württ.  Sparkiiffe  auf  31.  Dezember  1896. 

(Nach  Mitteilungen  der  WOrtt  8parkaffe.  —  Wttrtt.  Jahrb.  1888  I.  8.  132.) 


Daa  AktivkapiUlvermflgen  auf  31.  Dexember  1896  betrug  mit  Ausnahme  j 

der  Guthaben  bei  Bankier«  jj  93216002 


Hievon  find  angelegt:  bei  Privaten 
„  Gemeinden 
in  Effekten  .  . 


Von  den  Aaleben  bei  Privaten  flehen: 

a)  auf  Hypotheken  in  Württemberg  (5663  Porten)  

„  Baden  und  Bayern  (90  Porten)   .   .   .  . 

b)  auf  gerichtlieh  verficherte  Fanftpfandforderungen  (2  Porten) 
e)  auf  Fauftpflnder  (Effekten  9  Porten)  


66  703347 
11 157  740 
26  364  915 


63963  661 
2Ö5008Ü 

6000 
1H3  7UO 


Von  diefen  Anleheu  bei  Privaten  entfallen: 


im  Jahr 

auf  Porten 

anf  ftftdtifche  Anlehen 

bis 

5000  ,« 

von  5001 

bis 
10000  Jk 

aber 

10000  c« 

Porten 

Betrag 

Jk 

1.                        2.  8. 

.  *• 

5. 

6. 

1896   

Zunahme   .  . 

3179 
2  920 

259 

1144 
1005 
139 

1441 
1809 

132 

2294 
1935 

359 

39015616 
82  928  252 

6087364 

im  Jahr 

auf  ländliche  Anlehen 

Gefamtzabl  der  Porten  bei 

Porten 

Betrag 

<C 

Privaten 

Gemeinden 

8. 

9. 

Zunahme  .  . 

3  470               16687  731 
3  299                16  590  857 

171                    96  874 

1 
i 

5  764 
5  234 

530 

556 
473 
83 

An  Anlehen  bei  Priraten  rieben  n.  a.  ans  In: 


et 

2  705  423 

Unterturkheim  

284  272 

Eßlingen,  Stadt  

8  064  879 

2  066  275 

Stuttgart,  Stadt   .   .  . 

.   .   .  22049322 

683  800 

.   .    .  1307143 
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X.  Verfleheningswefen. 

A.  Feuerverfioherung. 

1.  Gebäudebrandverrichening. 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Mlnlft.  des  Innern  an  den  König,  Im  SUatwnxeiger.) 


Ka- 

1.  Z;«bl  der  Fälle 

2.  Zahl  der  betroffene»  Gebäude 

1 

■ 

im  i 

davon  entfielen  auf  die 

j 

im 

davon] 

Beftirarcung  der  Gebäude: 

Nachtzeit 

Tageszeit 

Scheu- 
nen, 
Schup- 
pen, 
Stal- 
lungen 

Ge- 

Kir- 

Son- 

uer- 
jahr 

■ 

ganzen 

abds  6 

bis 
nachts 
12  Uhr 

12  Uhr 
nachts 
bisGUhr 
rargs. 

6  Uhr 
mr^s. 
b.l2Uhr 
mltgs. 

12  Ubr 
mttgs. 

b.f>  Uhr 
abds. 

Ranze» 

Völlig 

zer- 
Itort 

Wohn- 
nanier 

werb- 
liche 

All* 

lasen 

chen 
und 
iva- 

pellen 

fti»re 
Ge- 
bäude 

3. 

4. 

5. 

6.    |  7. 

U  ' 

o. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1881 

527 

• 

1  183 

487 

377 

103 

30 

7 

10 

1882  , 

511 

• 

• 

* 

• 

1003 

381 

363 

90 

43 

8 

7 

1883 

537 

• 

• 

• 

1  318 

554 

344 

129 

44 

5 

15 

1884 

542  1 

• 

1  247 

403 

<  346 

110 

47 

9 

30 

1885  j 

624 

* 

» 

1  261 

498 

337 

106 

37 

4 

40 

1886  1 

,  510 

197 

109 

7« 

128 

1  148 

374 

316 

111 

50 

0 

27 

1887 

216 

149 

106 

158 

1  537 

577 

401 '» 

136 

53 

8 

25 

1888 

i  213 

133 

78 

123 

1  192 

401 

■  343 

113 

57 

3 

:« 

1880 

687 

114 

128 

210 

1  371 

413 

452 

140 

65 

9 

21 

181>0 

642 

252 

155 

92 

143 

1  504 

510 

:  -HK3 

147 

55 

2 

32 

1891 

652 

230 

151 

99 

172 

1  740 

«51 

403 

169 

51 

« 

23 

1892 

721 

298 

135 

132 

15« 

1  872 

003 

448 

161 

54 

10 

48 

1893 

827 

270 

203 

135 

219 

1  720 

62« 

535 

163 

65 

12 

6 

1894 

702 

236 

182 

123 

101 

1  315 

3811 

481 

113 

53 

- 

50 

1895 

234 

16! 

141 

254 

1  815 

704 

521 

144 

85 

« 

34 

1896 

223 

2<'3 

128 

1*3 

1  563 

550 

152 

159 

5  t 

6 

6« 

1  

S.  Orlltchkdt 
der  Brtiulf&lle 

4.  I  rischen  der  Brandfftlle 

Ka- 

Brandfftlle 

Brand  ftittung- 

FahrläflTi^keit 

Spie- 

fehler- 

Selbft 
ent- 
zün- 

duug 

Kuß 
im 
Ka- 
min 

len-  ' 
der- 
jabr  i 

: 

in 
der 

auf 

dem 
Land 

l 

er- 
wie- 
fene 

inut- 
maLj- 
liclic 

er- 

wie- 
l'ctie  : 

mut- 
maö- 

liebe 

len  v. 

Kind, 
iuit 

Zünd- 
höl- 
zern 

haft« 

Fciie- 
rungs 
cin- 
rich- 
tungen 

Blitz- 
fchlä- 

Ux- 
plofio- 
neu 

un- 
er- 
mit- 
telt 

1. 

14. 

15.  |  16. 

□SJ 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.  i  24. 

25. 

20. 

1881 

"i 

11 

95 

22 

22 

23 

54 

s, 

2 

» 

8 

201 

1882 

25 

118 

14 

21 

:u 

50 

72 

4 

;> 

6 

15« 

1883 

i 

30 

79 

14 

40 

3« 

44 

49 

5 

22 

5 

213 

1884 

J 

16 

70 

23 

35 

30 

04 

7« 

9 

10 

0 

197 

1885 

27 

78 

19 

37 

42 

«3 

58 

« 

14 

2 

178 

1886 

114 

396 

12 

79 

19 

31 

31 

68 

«2 

3 

16 

182 

1887 

i  124 

504 

13 

125 

25 

33 

3«; 

69 

79 

4 

26 

11 

207 

1888 

143 

4O0 

22 

102 

24 

IS 

"2 

00 

58 

3 

24 

5 

181 

1889 

148 

539 

23 

97 

20 

47 

«s 

209 

5 

23 

0 

153 

1890 

140 

490 

20 

104 

34 

41 

4s 

56 

11« 

8 

19 

7 

183 

1891 

173 

479 

33 

104 

47 

63 

«7 

55 

83 

20 

10 

103 

1892 

173 

548 

21 

1"0 

31 

*9 

5. ' 

40 

122 

12 

26 

4 

215 

1893 

280 

547 

53 

vn 

82 

50 

5!» 

KT 

114 

10 

50 

21 

194 

1894 

242 

460 

30 

62 

67 

37 

44 

«0 

87 

10 

31 

13 

255 

1895 

230 

560 

39 

•  59 

7« 

25 

49 

■  < 

HJ5 

12 

27 

12 

309 

1896 

202 

535 

19 

93 

73 

23 

3t, 

1 

139 

20 

23 

11 

219 
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b.  Die 


(Noch)  X.  A.  Feuer- 
(Noeh)  1.  Gebäude- 

(Mitgeteilt  von  d.  K.  Mini/t  des  Innern.  — 


aa.  Offfhüflstrcfbitifle  V9m  gantm  Laad*. 


Kalender- 
jahr 


Zahl  dur  verfkherten  Gehäudi- 


Haupt-  Neben 


Gebäude 


Zu- 


Yerl'icheruii^gariü'hlag 


]  durch- 

fchnittlich 
im  ganzen     ,  ^ 

'lGebäudc 


J 

2.  3. 

4 

.5. 

6. 

7_ 

8. 

\< 

« 

1871 

282  322 

202  751 

485  073 

1  275  426  153 

2  620 

1  509  Oi  iO  608 

3  111 

1875 

28'.)  oo  1 

ZU  ZJO 

50!»  230 

1  521  610  370 

2  0s8 

1  802  321  120 

3  539 

1876 

201  813 

226  076 

517  889 

1  500  356  021 

3  088 

1  800  374  006 

3  650 

1877 

204  352 

220  013 

524  265 

1  651  478  571 

3  156 

1  058  650  101 

3  736 

20  6  863 

'233  531 

530  304 

1  703  052  007 

3  211 

2  0O7  717  763 

3  785 

1»70 

208  231 

237  K'3 

535  634 

1  744  211  20:i 

3  236 

2C53  407O00 

3  834 

1884) 

20O  745 

240  837 

540  58J 

1  780  403  6!»4 

3  204 

2  090  180  014 

3  866 

1881 

3O0  717 

243  777 

544  404 

1  814  170  O20 

3  332 

2  123  015  002 

3  800 

18K2 

301671 

247  407 

540  168 

1  846  434  778        3  362 
1  878  257  676        3  304 

2  160  187  102 

3  034 

1883 

3o2  03i 

250  515 

553  446 

2  100  161  237 

3  074 

1884 

303  643 

254  H51 

557  694 

1  007  470  508 

3  420 

2  232  667  240 

4  003 

1885 

304  571 

257  372 

561  043 

l  037  187  504 

3  447 

2  266  953  178 

4  034 

1HSC 

305  732 

260  226 

565  »58 

1  060  037  383 

3  4SI 

2  305  844  308 

4  074 

1887 

306  005 

262  070 

560  071 

2  002  804  325 

3514 

2  343  722  075 

4  112 

18  SS 

308  402 

26C  263 

574  755 

2  040  107  848 

3  550 

2  387  820  544 

4  155 

188» 

Hl  i0  880 

260  156 

570  036 

2  070  502  704 

3  501 

2  433  414  750 

4  203 

1800 

311  302 

271  886 

583  278 

2  126  2*8  »7m 

3  615 

2  188  187  018 

4  266 

1801 

312  865 

275  530 

588  305 

2  182  «36  438 

3  710 

2  556  014  706 

4  344 

18!>2 

314  507 

270  200 

50 707 

2  230  350  617 

3  771 

2  624  212  438 

4  419 

1 SOH 

316  452 

283  700 

600  251 

2  203  527  SOO 

3  821 

2  682  804  633 

4  460 

1801 

318  208 

287  588 

605  706 

2  352  755  576 

3  884 

2  74  8  422  75U 

4  537 

1805 

320  137 

201  614 

611  751 

2  40S  372  630 

3  037 

2  812  520  573 

4  507 

180(5 

322  171 

206  580 

618  751 

2  475  803  803 

4<HH 

2  800  740  300 

4  672 

Umlagckapital 

durch- 


ira  tarnen 


fchnittlic) 

auf 
1  Ge  bände 


Kalender- 
jahr 

Umlagebeträge 

Brandentfcbädigungen 

Yermögens- 
Oberfehnß  der 
Anftalt 

angefetzt 

betahlt 

verwilligt 

ausbezahlt 

1. 

- 

10. 

11. 

12. 

18. 

■  

.* 

.(£ 

,* 

1871 

l  267  779 

1268  506 

858  847 

872  940 

2  006  644 

1875 

1 513  137 

1518  242 

1034  482 

1485  945 

1874  011 

1876 

1382  750 

1383  788 

1 884  604 

1485130 

1  303  760 

1877 

1894  044 

2  034165 

1075  961 

1351200 

2  149  451 

1878 

1616  633 

1  691  559 

1142  768 

1214  476 

2  511  336 

1879 

1  448  685 

1  448742 

2  082  461 

1669  310 

1  798  227 

1880 

1  891  494 

1  891  494 

1  704  006 

1  930  718 

1  850  153 

1881 

1 921  214 

1  921 214 

1510  859 

1  469  275 

2  142  513 

1882 

1956  454 

1  956  454 

1548  501 

1  512  818 

2  417  524 

1883 

1  991  495 

1  991  495 

2  347  710 

1  891  484 

1735  166 

1884 

2  253  863 

2  253  863 

1  612  301 

1  890  640 

2  239  196 

1885 

2287  444 

2  287  444 

1645549 

1 614  567 

2  776  951 

1886 

2  096  974 

2  096  974 

1  493  495 

1  495  177 

3  265  630 

1887 

2129467 

2  130  471 

2  205  226 

1  729  182 

3  103222 

1888 

2  169  077 

2  169  806 

1 691 678 

1963  472 

3  480696 

1889 

2  201  66« 

2  202  422 

2306  080 

2  200  031 

3  280  811 

1890 

2  498  867 

2  499  987 

2254  567 

2133782 

3  392  296 

1891 

2  565  592 

2  567  487 

2  173  032 

2  144  169 

3627816 

1892 

2  372261 

2  377  129 

2  354  718 

2  258  306 

8  475  490 

1893 

2  693  232 

2  696  145 

2  504  541 

2  558  838 

3  500941 

1804 

2  761  751 

2  761  827 

1  789  384 

2  107  565 

4  293  582 

1895 

2  547  347 

2  548  8o9 

2  963  866 

2  255  556 

3  702926 

1896 

2  906  572 

2  906  610 

1  984  806 

2  643972 

4  447  365 

Digitized  by  Google 
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verficherung. 
brandTerdchernng. 

Wttrtt.  J*hrb.  1896  IIL  S.  110.) 
... 


»Bf  I. 


die  Lmlaeekapi 

1816.') 


Uliea  in  du 


Obei'iimtci 


Backnang 

Befigheim 
Böblingen 
Brackenheiro 
Cannftatt .  . 
Eßlingen  .  . 
Beilbronn 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Marbach  .    .  . 
Mmilbrnnn    .  . 
Nookarfcilni  . 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart.  Amt 
Vaihingen 
Waiblingen 
Weinsberf  . 

Sefkarkrri» 


Halingen  . 
Calw    .    .  . 
Freudenltadt 
Herrenberg 
Horb    .  . 
Nagold.    .  . 
Neuenbürg  . 
Nürtingen 
Onerudorf 
Keutlingen  . 
Hotten  bürg  . 
Kottweil  .  . 
Spaichingen  . 
Sulz     .    .  . 
Tübingen  . 
Tuttlingen 
Urach  .    .  . 

Schwärm  aldkrfis 

Aalen  . 
Crailsheim  . 
KU  warigen 
Gaildorf  . 
Gcrabionti  . 
(tinitnd     .  . 
Hall     .    .  , 
Heidenheim 
Künztliau 


Zahl  der  bei  d«  r  Landes- 
anftalt  versicherten 


Haupt-  Neben 


Gebäude 


Ge- 
bäude 

im 
ganzen 


2. 


4  921 

■im 

4  627 

4  214 

5  525 

6  590 
0  19SJ 
5  121 

G3oi 

5  009 

3  722 

4  911 

7  080 

5  884 

3  979 

4  9iS 
4  322 


5  527 
5  SSI 

4  774 

(i  43  i 

5  119 

4  575 
7  821 

7  542 

8  10« 

7  048 

5  420 

8  986 

7  502 

4  0S9 

5  037 
3  8i)4 

6  730 


10  44S 
10  575 
9  401 
10  «45 
10  074 

10  165 
14  014 
12  063 
14  4<i7 
12  057 

0  1 48 
Iii  897 
14  582 
0  973 
9  616 
8  812 

11  052 


87  011    KIT,  U8  192  129 


4  741 

4  293 

5  430 

3  738 
5  257 

4  925 
3  93ti 
7  8NS 

5  336 


4  OS  9 

4  908 

5  0;i;> 

2!  »81 
8  59! 
2sr,l 
5(162 
5  050 
H  lbt 


8  830 

9  201 
1  1  125 

6  710 
13MS 

7  1»\ 

8  99  S 
J 1  847 
13  f)20 


Betrag 


Brand  ver- 
ficherangs- 

amVhlilge 

Ku-afUr- 
fi)!om?ii) 

J 


Umtage- 
kapiUlicn 


31  138  790 
30  738  361 
28  376  180 
22  007  654 
59  837  858 
f.2  102  879 
87  095  750 
33  324  050 
58  177  443 

18  SOI  735 

19  153  880 
33  9S0  269 

306  783  132 
3s  039  7 10 

19  047  63*; 
2  t  174  052 

20  431  67o 

880  211049 


36  969  685 
38  472  360 
34  235  010 

23  830  237 
75  373  827 
6*  975  637 

HU  524  049 
36  940  703 
65  959  S97 

21  386  550 

22  091  950 
40  167  210 

322  910  ."46 
46  238  222 
21  539  522 

24  349  692 

23  282  202 

1  000  247S99 


6  917 

2  394 

9  311 

33  213  000 

38  601  465 

1  02N 

3  683 

7  711 

26  911  63o 

33  096  935 

t  696 

2  566 

7  262 

30  589  126 

36  597  270 

4  617 

6  430 

11  047 

23  159  840 

26  187  005 

4  393 

2  416 

6  809 

H  005  130 

20  340  208 

4  334 

2  877 

7  211 

20  626  970 

24  582  495 

4  253 

3  196 

7  449 

31  200  771 

37  313  315 

5  IM 

1  5*9 

6  743 

2*  162  852 

39  694  155 

4  498 

2  014 

6  512 

38  973  447 

47  992  919 

6  034 

3  654 

9  688 

56  405  230 

80  540  104 

5  218 

3o73 

8  291 

26  7<  10  205 

30  567  950 

5  653 

1  713 

7  566 

13  323  496 

50  341  860 

3  835 

706 

4  541 

17  931  560 

19  896  840 

3  413 

1  742 

5  155 

18  405  840 

21591360 

5  548 

3  506 

9  054 

41  482  495 

46  440  161 

4  018 

1  135 

5  753 

31  9S8  843 

35  698  360 

5  419 

2  819 

8  238 

32  832  949 

45  831  924 

82  828 

45513 

12*311 

520  Hl  G  444 

635  317  45* 

30  012  540 
22OI0O45 
2*254  321 
22  7* 1 1  430 
35  752  820 
40*30 '.«H» 
4  4  0*2 705 
45  4M'i  040 
25  730  470 


35  904  478 
25  741  731 
Hl  303  903 
20  533  927 
40  471  045 
45  534  073 
52  432  1 S3 
61  646  773 
30  345  607 


Verwilligle 
Brand- 
entfchädigtmg. 


7. 


21  901 
51  150 
47H94 
46  158 

8  200 

22  026 
43  203 

130  796 
14  513 
3  36C 
3  817 
22  828 
11  215 
CO  148 
42  099 

2  206 
19  645 

55O065 

37  272 

21  887 
57  304 
34  557 
4 1  650 
48  128 

110  798 
0  679 
70  613 
147  678 

22  570 
56  545 

3  506 
50  196 
17  442 
60  110 

19  077 

N06  562 

30  321 
6  573 

9  131 
9  936 

20  996 
1 3  320 
13  509 
66  750 

8  037 


')  Auszug  aas  der  bei  der  K.  Brandverficberungsanftalt  gefertigten  Jahroazufammei]- 

ftellung. 
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Vorficheruüguwefen, 


(Noch)  X.A.I.  b.  Feuerverficherung. 


kb.  Ii«  TfrfifhtrUn  Ccb&udt, 


die  BriDdurDr brmDKüanlVbligf  iiil  die 
Oberaattra  mf  I.  Januar  1  St) 6. 


I  raliKfUpiUlirii  in  dei  riaielaas 


Ziihl  dev  bei  der  Landes- 
ati fta.lt  verficherten 

Betrag 

Ver- 
willigte 

Oberämtor 

Hanpt- 

Neben- 

<ie- 
biiude 

Brandver- 
ficherungs- 
anfchlagc 

Umlage- 
kapitalien 

■« 

Brand- 

ent- 
fchadi- 

Gebäade 

im 
ganze« 

<  K»t»ft«r- 

JL 

.* 

1- 

1  «• 

5. 

6. 

7. 

Mergentheim  

Nereaheiw  

Oehringen  

Schorndorf   

Welzheim  

5  216 

4  685 

5  224 
4  630 
3  270 

| 

10  189 
3  065 
8  3G1 
3  884 
2  573 

15  405 
8  350 

13  585 
8  514 
5  848 

21  >  784  390 

21  501  800 
30  513  007 

22  955  030 
18  485  OOS 

33  759  705 
24  073  990 
41  512  583 
•27  283  270 
21  748  102 

3  9*7 
21  187 
29  958 
8  092 
8  347 

JiffttreU  

68574 

75  002 

6  558 

3  342 
5  300 

4  017 

3  970 

1  993 

4  189 

2  6:10 

4  222 
0  182 

0  285 

5  324 

1  4«) 
5  002 
4  018 

2  610 

143  576 

424  101  Kr2 

4*  322032 

250  744 

Biberach   

Blanbeuren  

Ehingen 

Geislingen  

(^Appingen  

Kirchheini  

Laupheinj   

Leutkircli  

Mün  finden  

Ravensburg   

Riodlingen  

Saulgau  

Tettnang  

Ulm  .  .   

Waldree  

Wangen  

6  439 

3  848 
5  240 
;>  33r. 

7  307 

5  32:. 

5  292 

4  554 

4  728 

5  492 
5  508 
5  057 

3  H24 
7  755 

4  484 

3  :m 

12  992 
7  190 

10  600 
9  353 

1 1  277 
7  318 
9  481 

7  384 

8  950 
11  074 
1 1  853 
10  381 

8  274 

13  357 
8  502 
0  119 

47  165  750 
24  253  98u 
35  178  040 
3(5  000  51 7 
57  484  340 
32  481  011 

31  243  012 
30  313  173 
23  923  ÜbO 
05  352  870 
30  391  835 
30  1 85  492 
37  841  825 
82  457  707 
41675  740 

32  721030 

52  583  513 
27  890  815 
40  034  545 
47  989  °98 
70  824  97« 
42  988  179 
34  739  3*13 
33  404  5nO 
20  014  060 
77  808  583 

39  739  909 

40  205  354 

41  545  765 
90  000  349 
44  602  385 
40  355  380 

60  430 

15  911 
12  475 
19  489 
70  456 

332 
38  851 
32  11« 

435 
28  278 
11  480 
32  946 
1638 

16  019 
11181 
24  204 

Donankrtis 

83  758 

70947 

154  705 

650674  5OS 

756852  980 

376830 

Württemberg  ... 

322  171 

296  580 

618  751 

2  475803  803 

2  890  740  369 

1984  807 

t.  KrgfbDilTt  der  ZratralUfle  nr  Pirdtraog  4t»  f>i«rltT.lwrr«H')  ia  «Vn  Jatarto  1S69-  im. 


Ver 


Jahre 

mttgons- 

ftand 

2 

fteh«D  <itr 

Kaff« 

1809/84 

80  231 

Hj.  BTcbj. 

1885 

98250 

1890 

21  434 

1S95 

108  242 

128  869 

Einnahmen 


darunter  von 


über- 
haupt 


dar 

lir&n  Jrar- 

Httie- 

i.nft.1« 


TrtvM- 
fftuprTr  r- 


3. 


4. 


810  821  538  580  24:1255 

50  070  33  Ort*  !5  2u3 

92  070  07  0,10  2M«2 

143  3n7  00  073  24  2:!". 

170  901  110  470  50  440 

103 -isi  in:  sitt  57  791 


Ausgaben 


Ver  willigte  Beitrage  an 


über- 
haupt 


verunglückte!  ,(lIlU.rL1  ,bl.n, 
oder  verletzte!    >..,u  im  lierui 
Feuerwehr-  v.T.jnui'ickipt, 

1  tV ii -r  *  r  lir  !«u  l^r 

manner 


t>tirrw«2jrvii  und 
rToniAintim  far 
Au»rüTiuiig  von 

>  i'ii*rwi»hr«i  uoit 

(»«rllfchnfieti  otc. 


0 


780  334 
48  770 
73S19 
141  3n8 
171  1oO 
1S3  211 


070. 
12 

57 

ln>  ) 
If. 


IM  5t»; 
5S44 
9  404 
22  03s 
l  19  153 


151  '|  2"  493 


Fülle 

Betrag 

Zahl 

9. 

10. 

1   »•  , 

' 

327 

8s  S2f. 

1278 

20 

5  551 

79 

77 

8  041 

70 

» 

3  523 

103 

09 

15  5 -|s 

205 

541 

13  53S 

179 

443  263 
27  704 

27  395 
49  324 
112  728 

87  874 


triige  5955  1 


'i  Gegründet  iiu  Auguft  1*6H. 


l>esgl. 


;>Sl3i)  v 


Hierunter  :\n  18  l'euei « i  lirmärmer  fortlaufende  Bei 

*)  Kvgl.       29  :  7005  .  jf, 


v 

V 
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(Noch)  X.  A.  Feuerverficherung. 
2.  Ergebniffe  der  Mobiliar- Fenerrerllehening  in  Württemberg  Im  Jahr  1896. 

(Beil.  a.  Staata-Anaeiger,  Jahrgaag  1897  Nr.  280.  -  Württ.  Jahrb.  1806  IIL  8.  116.) 


,  ■  . 

v  erucnerungs- 
Gefellfcbaften 

Ii. 

Am  31.  Deiember 
1896 
beftandcn 

Z  u  -  beiw. 
Abnahme  ( - ) 
gegen  1895  an 

B  rand- 
entl'chiidi- 
gungen 

ir  r  a- 

mien- 
. 

o  i  n- 

it 

nahmen 
<A 

Verfiohp. 

f    C  1  l  I  l  HC« 

f  II  n  er  o  n 
l  U  Ii  g  t  II 

Poli- 
cen 

Wrfiplin- 
r  ii  rvcr 

Jt 

Policen 

Summo 

roiicen 

2 

8. 



4 

_„. 

5 

7  - 

S. 

Aachen-Leipziger  . 

3  756  304 

1  212 

691 692 

165 

1  401 

; 

4 

5  829 

Aachen -Mtlnchener 

98  200  673 

12  300 

5  515  128 

354 

.82  795 

64 

123  418 

Altonaer  .... 

2  937  594 

1  006 

12  0"9 

—  52 

744 

>j 

4  071 

Basler  .... 

in  450  804 

9  812 

2  155  124 

320 

25  762 

45 

75  809 

Bayer.Bypoiheken- 

nnd  Wechfelbank 

35  779  580 

(1  503 

596  998 

—  24 

20  239 

37 

43  868 

Berliuifche    .    .  . 

38  904  635 

9  549 

1  547  090 

100 

12  578 

26 

41  884 

Colonia  .... 

121  152  730 

15  065 

1  929  496 

—565 

65  703 

72 

157  218 

Coromercial  Union 

9  032  7S8 

2  6*17 

666  740 

156 

18 

1 

10  567 

Dentfche  .... 

3  348  513 

528 

4t  Kl  915 

—  12 

113 

4 

5  422 

Dentfcher  Phönix 

22:*  Bar»  708 

29  401 

10076  122 

665 

82  105 

122 

268  465 

Elberfelder  .    .  . 

49  519  445 

5  398 

1  893  681 

45 

1 1  256 

29 

72  340 

Kflcner  .... 

28  4Gü  74  "» 

ti  131 

739  81 1 

39 

8  556 

27 

38  434 

Gladbacher  .    .  . 

35  534  978 

4  662 

2  430  020 

359 

6218 

26 

45  762 

Gotbaor  .... 

136  <W4  *2l 

9  070 

2  318  921 

70 

30  120 

47 

109  101 

Hamburg-Brcmir  . 

16  4  «6  331 

1  793 

2  087  306 

348 

3  369 

7 

15  155 

Hdvetia  .... 

122  0*7  830 

3(i  126 

4  680  :iso 

7t  18 

60  951 

127 

179  620 

Leipziger .... 

93  90O4U3 

1 1  692 

2  112  715 

36 

19  756. 

50 

123  214 

Londoner  Phönix  . 

61H.".  7  «52 

04« 

2  599  485 

122 

2  491 

4 

10  614 

Magdeburger    .  . 

112  072  50!) 

18  548 

•i  (»ii  oot; 

148 

72  127 

105 

224  HO 

Norddeutsche  . 

2.-.  174  501 

2  547 

1  746  941 

90 

3  114 

7 

21  483 

Nord-Britifh .    .  . 

22  479  467 

4  .596 

115  III 

30 

33  069 

24 

30  344 

Ol 

denburgcr 

f.  293  664 

1  020 

807  972 

319 

20 

1 

6  121 

Preußifche    .    .  . 

11  83(1  704 

2  3t  10 

915  083 

171 

5  525 

12 

lt)  050 

Providentia  .    .  . 

91  108  51t; 

21  362 

3  350  196 

180 

50  848 

102 

120  398 

Sehlefifche       .  . 

58  7113  8*3 

8  968 

3  4<89  135 

346 

17  286 

42 

tlO  114 

Stettiner  ... 

56  517  213 

11  5<>2 

2  025  89s 

211 

35  4o7 

41 

69  819 

Saddeutfche .    .  . 

O  117  R7/1 

1  101 

463 

14  201 

5 

juringia     .  . 

102  602  101 

24  305 

1  S 15  423 

177 

83  926 

123 

148  261 

ransatlantifcbe  . 

22  9i  »2  720 

3  4< -9 

1  517  337 

393 

5  732 

10 

28  911 

Union  

7  fiHH  822 

1  426 

—      15  218 

22 

492 

S 

10  487 

Württerobergifche 

942  083  164 

150  088 

26  82t)  814 

2  427 

455  372 

678 

796  432 

Im  pan/cn  189« 

2  543  126  013 

400  720 

04  135  18.8 

s:U4 

1 107  056 

1  854» 

2S72  014 

1895 

2  453  502  33tl 

402  109 

101  847  917 

15  128 

1  692  921 

2  046 

2  889  339 

1894 

2  351  6.V1  4  19 

387  2H1 

17  184  307 

6  696 

1  295  244 

1  509 

2  822  340 

m* 

2  301  470  052 

380  585 

67  237  270 

5  942 

1  634  415 

2014 

2  731  376 

1892 

2  237  232  782 

374  043 

74  420  027 

6  050 

1  581  736 

2  080 

2  030  266 

1801 

2  1  «2  803  133 

3(17  9*7 

77  160  904 

9  f:S9 

1  675  K86 

2  005 

2  54 1  854 

1890 

2  085  »142  251 

358  398 

72  124  los 

o  3:l« 

1  4  SO  333 

1  611 

2  53«  043 

2  013  518  143 

349  1 100 

3'-*  293  999 

8  404 

1  132  557 

1  425 

2  423  517 

lass 

1  954  224  141 

340  056 

5u  244  74* 

5  800 

1  151  489 

1319 

2  352  591 

18H7 

1  903  979  396 

3,34  «56 

53  187  9*4 

7  440 

1  636  974 

1  003 

2  200  8*3 

1886 

1  848  791  412 

327  410 

62  340  439 

5  42t; 

1  028  89tl 

1  280 

2  204  587 

*> 

1885 

i  .*  :.- 

1  786  450  973 

321  990 

49  807  452 

5  178 

971  824 

1245 

2  180  489 

Im  ganscn  waren  im  Jahre  1806  gleich  fernd  81  Gefell fchaften  in  ThttigkeJt.  Die 
Zahl  der  Bezi rk aagen ten  betrug  10004,  gegen  9609  im  Vorjahre. 

Die  Zunahme  de«  Verfichernngskapitala  im  Jahre  1896  (94,1  Mill.  <M)  berechnet 
(Ich  auf  3,8°/»,  diejeuige  der  Policen  auf  2,1%.  —  Die  Summe  der  Brandentfcbftdigungcn 
vermindert  fich  gegen  da»  Vorjahr  nm  405865  Jk  ~  29,3 °/o.  Bei  den  Prftmieneinnahmen 
ergiebt  fieh  ein  Weniger  von  17  525      r-  0,6«/». 
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X.  B.  Kranken- 
Vorbemerkung.   Die  nachfolgenden  Zahlen  find  für  die  Tabelle  X.  B.  1  der  jährlich  in  befon- 
deren  Blöden  der  „Statiftik  dea  Deutfchen  Reichs,  Nene  Folge*  veröffentlichten  Statiftik  der  Kranken- 
Terficberung  entnommen;  dort  find  auch  die  entfprechenden  Ergebniffe  für  fimtliche  Bnndeaftaaten  und  fQr 

das  Reich  zu  erleben,  foweit  r  ei  ehsge  f  e  t  zliche  Kalten  in  Frage  kommen  (vigl.  Reg.BI.  1892  S.  571). 
Die  Zahlen  für  X.  Ii.  2  gründen  ("ich  auf  die  Ergebnifli;  der  durch  württenihergifche  I.andcigufetzgebung  (vrgl. 
die  üefetze  vom  20.  Mai  1884,  Reg.BI.  S.  109  und  vom  10.  Dez.  1888,  Reg.BI.  S.  413)  vorgenommenen  Erweiterung 
der  Krankenverflclierung  {..:  Kraiikenpaegeverfichcrtitig). 

1.  Die  HnuptergebnilTe  der  reiclisgefetzUchen  Krankeitverrlcherung  für  Württemberg 

in  den  Jahren  1885-1895. 

(Wttrtt.  Jahrb.  168?  ).  1.  M.  S.  115  n.  ff.  Jahrg.;  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  V.  1896  Bd.  90.) 


Jahre!: 


Durch- 
febnitts- 

zahl 

der 


1386 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891  , 
1892 
1898 
1894 
1895 


451 

450 
481 

480 
490 
461 
476 

4r.2 
453 
450 


Durchfcknittl.  litgliederxafal 

darunter 


im 

ganzen  mannt 


wölbt. 


3. 


wcibl. 


5. 


Krkrankungxfallf 


ilbei- 
haupt 


auf 

100  I 
Mit-  i 

Rti«. 

der 


dar- 
unter 
weib- 
liche 


145  800 
144  442 

155  058 
185  103  1  52  976  82  127  17,1 
11.18  705  162  316V»  389  18.3 
211  917  171 .338  40  579  191 
216  862  174  878  41 984  19,4 
221  719  179  198  42  521  19.2 
221  31Ü  177  166  44  154  20.0 
227  280  181  865  45  415  20,0 


236  972  190  233  46  739  19,7  101261  42.7  18  021  :>S,« 


»uf 
100 
wtlbL 
Mlt- 

aii- 

der 
10. 


krinkieitilige 


Uber- 
hanj>t 

11. 


«uf 

100 
Mlt- 

der 


»of  1 


dar- 

Krank-    unter  w«.bl.  Krank 

licitj-    weib-   Mlt'  h«iu- 
»"  1  liehe  i  im 

I  dar 

J  II  I  I 

12.  I   13.  i    14.    :  15.  16. 


74  751  51,3 
58  801  40,7 
61  234  39.5 
66  655  36.0 


13  833  . 
9  820  . 
10  076  . 

10  363  32  3 


73  70S  37.1  12  199  33.5 

91  091  43.0  15  530  38,3 

84  424  38,9  15  002  35.7 

87  443  39,4  15  711  36,9 

99  754  45.1  isüUÜ  42,1 

91  745  40.4  16  043  35,3 


908  369,623,0 
976  287 '675,9 
1  045  435  674,2 
1  129  781  610.4 
l  154  722  58J.1 
1  363  718  643,5 
1  380  069  636,4 
1  426  39  f  643,3 
1  597  436  721,8 
1  583  444  090,7 
1  712  080  722.5 


J_1!lj.JL_L1L_ 

 .  T 


I  ' 

12.2  164  657 

16.6  151995 
17,1  161  202 
16,9  173  948  541,4 

15.7  199  S 19  549.1 
15,0  -'36  429 

16.3  263  716 
16.3  269  97.3  634.9 
16,0  318  5691721,5 
17,3  302  135  665,3 
16,9,330  859 


11.9 

15.5 
16.0 
16,3 
16.4 
15,2 
17,6 
17,2 
17.1 
18,8 
707.9  18.4 


582,6 
628.1 


Schluß. 


Jahro 

Eianahnen 

lisgabtn 

Itferre- 

r».4. 

<«* 

überhaupt 
<* 

auf  1 
Mit- 
glied 

darunter 
Beiträge 

auf  1 
Mit- 
glied 

überhaupt 
Jk 

auf  1 
Mit- 
glied 

darunter 
!  Krank- 
heits- 
koften  ') 

.  \i, 

auf  1 
Mit- 
glied 

U. 

unter  dun 
Kr»Iiktit..lU- 
ko^lOT*  floU 

KrutLkt.D- 
jMdor  "■') 

<*■ 

anf  1 
Mit- 
glied 

,« 

17. 

18. 

"iV 

20. 

21. 

22. 

24. 

25 

26. 

27. 

1885 

1 

2  462  760 

169 

=TT7  

2  032  284 

14.1 

1  817  438 

• 

12,5 

1886 

2  769  168 

19,2 

2  249  996 

1 5,6 

1  956  120 

13.6 

988  527 

1887 

2  940  124 

19,0 

2  335  144 

15,1 

2  069  (.53 

13,8 

1  421 573 

1888 

3  313  140 

17.9 

2  764  726 

149 

3  098  720 

16,7 

2  283  743 

12,3 

1  182  456 

6,4 

1856  331 

1889 

3  331  297 

16,8 

2  771  944 

14,n 

3  129  (wo 

15,7 

2  379  419 

12,0 

1  082  613 

5,5 

2  087  327 

1890 

3  7^4  79S 

1T.9 

2  9!  >2  1  'S ! 

14.1 

3  567  653 

16,8 

2  833  497 

13.4 

1  323  542 

6.2 

2  244  S43 

1891 

3  839  722 

17,7 

3  107  333 

14.3 

3  591  63:! 

16.6 

2 926 423 

13,5 

1  337  929 

6,2 

2  409  18Ü 

1S92 

4 119  013 

3  279  045 

14, s 

3  930  6s  7 

17.7 

:"  0S4  7o-J 

139 

1  423  297 

M 

2  556  250 

1893 

4  324  465 

HÜ, 

•i  ü.V, 

15,S 

4  186  301 

1S.9 

3  323  072 

15.0 

1  521  378 

6.9 

2  567  009 

1894 

■1  617  671 

20.3 

3  766  0S8 

11,6 

4  444  206 

19.0 

3  434  6.55 

15,1 

1  522  467 

6.7 

2  978  010 

1895     •"-  024  949 

21.2  . 

4  095  893 

1  i  ,3 

4  833  857 

20  4 

3  761  189 

15,9 

1  706  342 

7.2 

3  122  917 

l)  d.  h.  Ausgaben  für  Arzt,  Arznei  etc.,  Kranken-  und  Stcrbgelder.  —  ")  Kr.uikengeid  an 
nicht  aber  auch  an  deren  Angehörige. 


Digitized  bv 


tle 


VerficherungiwefeD. 
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verficherung. 

2.  Die  landesrechtliche  Krankenpflegeverneheroriir  für  Und*  and  forftwlrt- 
rchaftliche  Arbeiter  und  ftkr  Dieuft boten. 

(Nach  dem  A.-Bl.  d.  Mio.  d.  Innern  1897  8.  36.) 
Für  dio  in  §§  1  und  2  des  Reichskrankenverficherungsgefetzes  bezeichneten  Klaffen  von 
Perfbnen,  foweitfie  weder  gef etzlich  noch  ftatutarifoh  dem  reichsKefetzliohen  Kraakenverfichenings- 
iwang  unterworfen  find,  fowie  fflr  die  Dienftboten,  einfchl.  der  landwirtfchaftlichen  Dienftboten  kann 
durch  Orts«  oder  Bezirks f ta t n t  die  Krankcnpflegevorficherung  der  Gemeinde  oder 
derAmtskOrperfchaft  eingeführt  werden.  Unternehmer  land-  und  forftwirtfehaftlicher  Betriebe 
find  beitrittabereohtigt;  andern  Perfonen  kann  durch  Statut  der  Beitritt  geftattet  werden.  Die 
Verficherang  gewährt  Tom  Tag  der  Erkrankung  an  bis  zu  höchftens  13  Wochen:  freie  Ärztliche 
Behandlang,  Arznei-  und  fonftige  Heilmittel  und  bei  Erwerbsunfähigkeit  freie  Verpflegung  in  einem 
Krankenhaus;  anter  UmfUnden  kann  den  außerhalb  des Krankeahaufea  Behandelten  ein  Verpflegungs- 
geld  gewahrt  werden.  Die  Verwaltungskoften  find  von  den  Gemeinden  oder  den  AmtskOrperfchaften 
zu  tragen.  Die  Verficheriingsbeitr&ge  können  von  den  Arbeitgebern  und  Dien  ftherren  bis  zu  V*  den 
Verficherten  am  Lohn  abgezogen  werden.  (Gefetz  v.  16.  Dez.  1888,  Reg.BI.  S.  413;  Min.  Verf.  v.  4.  Febr. 
1889,  daf.  8.  15;  Min.Erl.  v.  4.  Febr.,  19.  Febr.  (Multerftatut),  16.  Ukt  1889,  Amtsbl.  8.  50,  65,  263.) 

a.  Zahl  der  Kaflen,  der  Verficherten,  der  KrkrankuiitrsfiUle  and  der  KrankhcitRtage. 


Je  am 
1.  Januar 
bezw.  im 
Rechnungs 
jähr 

Zahl  der  Kiffen 

Zahl  der  Verficherten 
(mittlere  M  itgllederamhl) 

Erkrankung» 
falle 

Krankheitstage 

e. 

•lD- 
ielner 
Ge- 
meinden 

b 

roa 
Ober- 
arati- 
baiirkeu 

zu  f. 

e. 

»inielner 

0«. 
«•Inden 

b. 

▼OB 

Oberamti- 
bealrken 

auf. 

Zahl 

»■jf  je 

100 
Mit- 
glieder 

Zahl 

auf  je 

100 
Mit- 
glie- 
der 

darchfehn. 
Daser 

dM 

Krank- 
heit.füll. 

1. 

-2-J 

8. 

4. 

5. 

7. 

8. 

9. 

10. 

12. 

1887 

1  77 

23 

100 

33  700 

29  889 

63  589 

12  463 

17,6 

163  902 

283 

16,0 

1888 

77 

33 

110 

34281 

48  222 

S2  503 

11 147 

15.4 

182  516 

252 

16,4 

1889 

1  68 

48 

111 

81  315 

85  :m 

116  SOS 

19  054 

16,3 

327  314 

280 

17,2 

1880 

I  58 

64 

122 

33101 

88  506 

121607 

19118 

15,7 

326  592 

269 

17,1 

1891 

49 

65 

•  114 

32  247 

92  821 

125  063 

19  500 

15,6 

355149 

284 

18,2 

1892 

49 

65 

1  114 

32  410 

94511 

126  921 

21 160 

16,7 

387  718 

305 

18,3 

1893 

49 

65 

114 

32  559 

93  831 

126  390 

22  47S 

17,8 

410113 

324 

18,2 

1894 

48 

65 

]  113 

32  300 

94  55S 

126858 

21  407 

16.8 

415614 

328 

19,4 

1*95 

,  48 

65 

113 

32  797 

95209 

128006 

22  970 

17,9 

451 153 

352 

19,6 

b.  Mitgllederbeitriige,  KafTenleirtungen.  finanzielle  Erpeliniffe. 


Je  im 
Rech- 
niinK"- 
jähr 


Beitrag»  n.  Hin- 
trjttigoU«r  rar 
1  Mitglied 


II  2. 


1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
18<J8 
1894 
1895 


h.-) 
3 


zu  f. 


5,91 
5,99 
5,75 
5,53 
6,67 
6,71 
6,86 


5,03 
5,22 
5,21 
5,59 
5,72 
5,71 
5,87 


5,80 
5,51 
5,38 
5,57 
5,96 
5,9? 
6,12 

7,31  5,98  6,32 


Sachliche  Leitungen  dar  Kaff»  anf  _ 
1  Mitglied  1  Krenkhelt.fell      1  Krankbaltatag 


5^ 


6. 


|zuf. 
7. 


a.')  |  b.1)  '.  zuf. 
8.  '   9.  i'  10. 


,60 
,88 
6,49 
6,81 
7,18 
7,27 
7.59 
8,08 


5,08 
15,58 
5,81 
6,03 
6,49 
6.80 
6,64 
6,88 


ö,30 
16,05 
'5,99 
6,23 
6,67 
6.92 
6,88 
7,19 


30,77 
32.86 
32,56 
33,27' 
33.60 
32,41, 
38.22 
37,84, 


39,26  34,59 
40,77  37,12 
41,05  38.12 
43,86  39.94 
43,10  39,99 
42,02  38,91 
41,90  40,80 
41,08  40,09 


11 


AbgeCi-hlotren  Imuau  mit  einem 
Einnahme- 
Urii.rfchafi 


Deflnt 


Kaf- 
fan 


lin  Höh» 
Ton 


Kar- 
ren 


b.')  [zuf. 
12.11  13.  |  14.71715."  1  lfc_L'l7.' 


in  HOba 

»on 


1,89  2,38 
1,86  2,42 , 
1,89  2,41  1 
1,83  2,38  j! 
1,8112,37' 
1,78>2,84 
1,88  2,20 
1,81  2,15 


2,11 
2.16 
2,23 
2,19 
2.18 
2,13 
2,10 
2,04 


51 
58 
41 
41 

37 
33 
27 
30 
38 


39  867 
38  053 

18  595 
28  007: 
286951 
14  888 

9  581| 

19  680 
14  919 


43 
52 
51 
81 
76 
80 
87 
80 
73 


22  468 
24  585 
60  779 
9s  52s 
106118 
99  763 
127  440 
112395 
122  038 


Verhältnis  der  Karrenbeitrage  zu 
Arbeltsrerdlenft. 


d.  Samoae  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
im  Rechnungsjahr  1895. 


Im  Rtcnntingljahr  18«5 
betragen  die  Beitratte 
In  ProienUin  d««  Arbeiti- 
Terdienrtf  erwachfener 
mann),  lud-  m.  forft- 
wirtrebaftr.  Arbeit« 

bei 

Titel 

Betrag 

männl.  '  weibl. 

zuf. 

Mitgliedern 

1. 

2.  3. 

—  932 
1541       7  584 
2113      19  925 

14968     37  085 
25  053       6  138 
13  207  131 

—  387 

56  942      72  182 
=  44,1»/.  =65,9% 

4. 

L                  IT  2. 

bis  »/« 
über  »/.„    1  > 

-  l,  "  Vv  ".!' 

„  1 V4  •<  1  '/>  "U 
„  IV.  .  r/4  7. 
,  »•/«„  2  •/. 
■  2';.  „  2«/.  7o 

932 
9125 
22038 
52  053 
31  191 
13  398 

387 

1 129  124 
l=100"/.i 

I.  Einnahmen  aus  Beiträgen 
und  Eintrittsgeldern  .   .  . 

II.  Ausgaben  für  Leiflungeu 
an  Mitglieder  

darunter  für: 
ärztliche  Behandlung  .   .  ■ 
Arznei  u.  fonftige  Heilmittel 
Verptiegungskoften    .   .  . 

i 

809  570 

920  919 

181  476 
150  428 
548  078 

Ib.  h 


Gemeinden,  b.  von  Oberamtsbezirken. 
le»T,  a.  S.  j 


11 


Digitized  by  Google 


X.  C.  Invaliditäts- 

Die  Hauptergebnis  der  Invalidität«-  and  AltersTerflcherung 

Quellen:  Amtl.  Nachrichten  des  ReichsverfieherungBatntj,  Abt  für  Inraliditfts-  und  Altersverfichernng;  Rech- 
nungsergebntfle,  Verwaltungsberirht  and  Mitteilungen  iler  wOrtt.  Verficherungsanl'tah ;  Verwaltuogsberieht 
der  wOrtt.  Verkehraanftalten.   (Wnrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  120.) 
a.  Renten  und  Beitrage. 


I.  Vorfrnußwritt  v.  i.  w  I  r  1 1.  P«  rt  bttahlt«  R< 

|l      Zahl  der  I! 


Reelt- 
niing*- 
jähr 

(1.  A):nl 

bi< 
II  Mlrri 

1. 

I.Jan  bin 
31.  Marx 

!<>»] 

1392,'93 
1S93  ') 
1891 

1895 


Zahlungsanwei- 
lungen  auf 


dm 
bezahlten 


In- 
vali- 
den- 


Al- 
ters- 


renfen 

TU 


Ji«i- 
ir»gi 

«r- 
ft»tt- 
uu«en 


In- 

Vali 

den 


Alters 


ren'eti 


Rech 

nnnga- 

Ji«i- 

jahv 

tr»gi- 

'1.  J»n 

trht't- 

b!» 

tingen 

Zi.  Der. 

5 

I  4. 


-  ■  «58 
8 1  3  432 

893  4  047 
1  55«  4  372 
•2  641  4  \m 


1 

GS  781 
145  701 


701  444  874 
482  1 1 4 

524  943 


289  204 '554  721 
r»  526f.o4S 2  225  <J57 782,672 :t4«jf>7 01)1 


:>  883  4  79fJ  348  139  131.584  :uo,  8  181) 


II.  Bti  der  wlrttfHknrirrhu  Verfitfceruiigsaiiftalt 

)  K»plUlw«rl 


1.  Zahl  und  Betrag  der  verwilligten 
Kenten 


Zah  I  der 


In- 
validen- ! 

rentcn 


Alters- 


8. 


«•  IL. 


m.  1  w. 


1891 

1892 
1893 
1894 

m» 

18i»H 


i  : 


471» 

13 
9SS 


174 

288 
390 


1  121  483 
1  MVt  722 


2  3  iß  75« 
«49  :ios 

488  24  5 
46o'  li»7 

4««  183   198  «71 

1273.1 


i. 

—     380  73« 
74  857  122  373 
117  05«  94  650 
166  347,  85  152 


1 

84  641  12  827 U2U 

203  080,103  317  4  204  031 


tl»r  bin  tum  SchtulT» 

dci  Jubri  d»r 
V»rfic.h«raH(fi»IiftftU 
•ndgMllg 

In- 

Tili-  Altern- 
den- 
rentenantei  lo 

13. 


14. 


—  1  072  6% 
284  103  1  565  018 
895  51«  1  091  918 
711  027  '2  293  685 

2  044  282 

3  022  801 


,*<,<li)  II.  B<i  der  flirUeaWrgirfi'i  Vr  rnrhertagxurtalt 


K.-oh- 
nungs- 
jahr 

(1.  Ji'D 

bin 

Sl.  IW... 


Beftand  am  SchlufTe  de*  Jahrs 
Latten  der  Veri'.-Anft»lt 


:  II 


KM 
',•«92 
1*93 
1*!<4 

ivn3 


Zahl  der 

Betrag  der 

a.    "!  h. 
In-      '  Alters- 
validi-n- 

rentenanteile") 

a.  h. 
In-     i  Alters- 
raliden-  i 

rentenauteile 

15. 

1G. 

17. 

18- 

)t;i'j 

1  297'') 

2  27t!*) 

3  489") 
5  (»rj 

2  58* 

3  H:M.  ') 
3K31  ') 
4O05») 

4  2«9  «) 
4  «21 

*« 

28  7(51 
82  224 
14(5  933 
229  293 
337  377 

191  H42 

250  770 
2S7  H92 
303  320 
327  197 
355  792 

Gliederung  der  Rentenauteile  bezw.  Beitrsgserftattongen 
naeh  dem  Alter  der  Empfänger, 
nach  dem  Stand  am  31.  Dez.  1896 


a.  Invalidenrenten-Anteile 


b.  Altersrenten-Anteile 


Alter  der 
Empfänger 


Zahl  Betrag 


r.  Beitragserftaltungen  ')  ») 


hei  | 

Vorheira-1 
dingen 

in 
Todes- 
fällen 

bei 
Verheira- 
tungen 

in 
Todes- 
fällen 

~~19.  | 

20. 

21. 

~  227" 

TT "  c# 

li9,'i 

274  , 

83 

5  0*4 

2  370 

189(5 

2  204  ' 

515 

48  889 

100U 

Vii:i  1893  ab  dag  Kalenderjahr.  ';)  I»ie 
Zahl  der  Kentetianlelle  und  Beitragsei  Haltungen 
derU  fieli  tiic-ht  mit  der  Zahl  der  Empfänger,  da 
die  Kenten  und  tteitrag*erttaltung«n,  an  deren 
Aufbringung  mehrere  Yerllrher  migrain  talten 
beteilig    ilrid,  liei  jeder  derfelhen  eileheineri. 


find  : 


1893 
326 

10 


|  Ahgegang 
ilnrcii   lt-ii  .... 

„  l^rwerhsl.'iliigkeit 

.,  KajiitaiaWrindurrg 
aiM  u  dem  Griliiden 

■)  .Mi^egang.  find: 
durch  Tml 

Invalidität  .  . 

.  Kapttalahtindiing 
.»um  andern  (iiündcn 

»)  Erflmals  im  Jahre  1^95. 


1S94 

730 
23 


1893 
S02 
97 


1S94 
124  5 

i 


1895 
1327 
HS 

t; 

1 895 
I(>51 

.:;u 
i 


1R1.H! 
20O3 
57 

1 1 

2*  '57 

::9.> 
i 

3 


20—25  .lalire 

I  jjeb.  If  Tt,  —  T]  . 

2(5—30  .Jahre 
31-35  .. 
3(5  40  .. 
41-45  .. 
4(5-  -50  .. 
51- -55  .. 
56-60  . 
«1^(55 
««—70 

71  Ii.  darüber 
Su  m  tue 


20-  25  J.tluv 

20-30  . 

31-35 

30  -  40 

41     15  . 

-10    50  . 

51 --55 

50    00  . 

Ol-   05  ,. 

S  limine 


Alter  der 
Empfänger 

"287 


173 
100 
151 
213 
387 
378 
797 
949 
970 
517 


10  27(5 

10  OOS 
9  493 
13  598 
26  507 
39  250 

33  344  81-85 
«4  950    8« -90 

00  962    91  J.  y 

34  5«  5  | 

5  002  '  337  377  ; 


70  Jahre 

(l«»b.  ic«, 

71  Jahre 

72  ., 

73  . 

74  „ 

75  „ 

7«  HO  Jahre 


Zahl  Betrag 


277 


28. 


300 

522 
490 
540 
546 
500 
1  315 
313 
37 
1  ' 


30  432 

42  873 
39  222 
41841 
42  889 
36  728 
97  081 
22 172 
2  497 
57 


c.  Beitragferftattnngcn  5J 


bei  VurtRsTioung 

1 

In  Tod 

29. 

30. 

31. 

32. 

935 

20  002 

20-25  Jahre 

10 

217 

903 

19  375 

2«  30 

27 

774 

283 

0  24O 

31  35 

52 

1  53<) 

85 

1  H.'O 

30  -  40 

59 

1  893 

34 

823 

41-45 

45 

1  449 

15 

525 

4«  -50 

73 

2  273 

170 

51-55 

96 

3  010 

57 

50  —  00 

71 

2  292 

i>1  05 

50 

1  571 

2  2(54 

4^889 

00-  -70 
71  J.  „ 

«■ 

mehr 
Summe 

30 
»> 

942 

55 

Ii 

515 

16  011 

.*  ,7 
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und  Altersverficherung. 

mr  Württemberg  in  den  Jahren  1891  bis  189«. 


Mi 


- 


- 


nunga- 
jähr 
(1.  J»o 

bt* 
51.  D«x 


_(*«■)  II.  Bei  dtr  würtUiiktrgifthto  I  •  r  Ti « fc_c  r  ■  ■  g  i  ■  ■  £t  ■  1 1 

'  '   5.  Beitrage 

Einzug  durch  ') 


i  Kranken-!  Orts- 
kaffen  .  behörden 


Zahl*)  derfelben 


8.  m. 


34. 


von 
Lohn- 
klaffe 
I 


Zahl  der  verkauften  Beitragsmarken 
von  Lohnklaffe  II 


30. 


über- 
haupt 


dsrnnter 
I»oi)i>el- 
ni;irkt*a  von 
Selbfttrr- 
ficlicrlen 


m. 


37. 


von 

von 

Lohn- 

Lohn- 

klaffe 

klaffc 

in 

1V 

:w. 

39. 

in- 


40 


1891 

257 

1  371 

2  77!  9t>i>;'. 

5  509  295 J; 

3  >Ki2 

3  260  842 'J 

1  442  222') 

12  984  319 

1892 

254 

1  312 

2  989  861 

6  114  516 

5  042 

3 N25  897 

1  582  «38 

14  512  915 

1893 

256 

1271 

2  8%  150 

6  119  561 

5  189 

3X90  882 

1  757  51« 

14  «64  109 

1894 

24« 

852 

2  872  419 

«07o  11« 

G  510 

3  809  018 

1  900  8n2 

14  652  435 

1895 

240 

776 

2  *74  556 

«  237  457 

10  «71 

3  950  855 

2  11«  821 

15  170689 

1896  24«; 

72« 

2  837  382 

«512  222 

11  593 

4  334  729 

2  411000 

16  095  333 

b.  Ausgaben, 


Jahr 

1.  Ausgaben 

2.  Einnahmen 

Gefaait- 
fumme 
der 
Ausgaben 

darunter 

Gefamt- 
fumme 
der 
Ein- 
nahmen 

darunter 

bezahlte  Kenten 

Krft.U.  t.  Ueitr.*) 

Verwaltungskott.  all. Art») 

Hei  träge 
(K.rlöB  aus 
Marken) 

und 

Inva- 
liden- 
renten 

zwar 

Alters 
renten 

in  Kal- 
if n  der 
Verhei- 
ratung 

in 

Todes- 
fällen 

in  Ll3  Uor 

IUI 

Buir  r.in«n 

pro  Kupf  der 

u.  Jahr  bei 

von  46 
H«ilriSen 

2 

3.     [  4. 

5.  6, 

i . 

8.  9. 

10. 

11. 

* 

1891  2  942  329 

1892  3  244  096 

1893  3  721  360 

1894  I  3  906  609 

1895  5  912  438 

1896  4  121558 

24  51H 

83  185 
171  063 
258  581 
383  043 

.  \t 

214  «12 

275  488 
313  427 
334  os« 
352  654 
4i  M  759 

(k 

5  ß>,4 
43  2'tö 

Jk 

2  370 
13  «41 

95  511 
192  4X1 
182  234 
194  29s 
2  in  907 
256.117 

*/o 

3.5;; 
0,34 
5.52 
5J 1 
6,43 
«,51 

jn 

0  34 

0.61 
0.57 
i'.«l 
0.71 
(>73 

5  341  166 

5  «07  737 

6  403  714 
6  421  560 
8  2*5  419 
4  1  »22  525 

.# 

2  705  202 

3  034  491 
3  090  440 
3  100  591 
3  233  1H1 
3  4«:«  313 

  (Noch)  2.  Einnahmen 

|;.v  '  darunter 


Jahr 


Zinfcn 


fe- 
il« « 

1  


in  Proienleti 
fr«  d»r  . 


»Haltung  von 

Rentenzahlungen 


12. 


prelf 
W.rtp«ri« 

und  Wer«, 
urkariden 


Invaliden  Alter? 


reuten 


"VT 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


25  453 
114  S08 
213  751 
302  209 
385  964 
455  404 


13."      ;  14. 


3,84 
3,79 
3.77 
3.74 
3.68 
3,59 


15. 


Gefamt- 

ver- 
mtfgens- 
beftHiid 
am  Schluß 
des  Jahr« 


1«. 


133 
405 
«11 

6HN 

359 


18 
sO'.l 
1  J4'> 
1  015 
1  023 
120 


2  405  015 
5  074  468 
7  766  489 
10  459  181 
13  302  44  1 
16  135  «55 


3.  Vermügeiisbeftaiid 

darunter 

Wert- 
papiere und 

Wert- 
I  Urkunden 
(Ankaufs- 
preis) 


Kaden- 
heftand 
einfchl.  des 
Guthabens 
bei  Bank- 
h au  fern 


Der  im 
Vermögen  s- 
beftd.  ent- 
haltene Ke 
fervefonda 
(Gel.  §21) 

betragt 


17 


18. 


<A 

21t  275 
7'»  879 
62  500 
94  099 
10X078 
■Ais  150 


<*. 

2  610  112 

5  126  528 
7  791)  «24 
10  524  793 
13  381  644 
1«  315  964 


19. 


« 

224  171 
232  2X7 
410  91 1 

881  764 
1230  782 


*)  Außerdem  durch  die  Betriehakrankenkaffen  der  K.  Verkehrsanftalten  und  der  Knapp- 
fchaftskaffen  der  K.  Hüttenwerke  und  K.  Salzwerke.  —  *)  Die  Zahl  der  Krankenkaffen  war  naeh 
Mitteilung  der  Verfichernngaanftalt  für  die  Jahre  1891/95  zu  ändern,  deagl.  die  Zahl  der  Orts- 
behördeo  für  die  Jahre  1891/98.  -  »>  üoter  Abaug  der  vernichteten  Marken.  -  *)  1895  erftmals.  — 
')  Eigentliche  Verwaltnn^skoften,  Koften  der  Erhebungen  vor  Gewlbrung  von  Kenten,  Koften 
des  Schiedsgerichts  und  des  Verfahrens  vor  demfelben,  Koften  der  Kontrolle  u.  f.  w. 
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X.  C.  c.  Überflcht  Ober  die  in  den  Jahren  1891  Ms  1896  von  der  württ. 


erftattungen  und  deren  Erftaltung  dnrch  dag 


Jahre 
and  Gebiet 

n  =  WürtteiDbg. 
b  =  Reich 

Von  der  württ.  Verfieherungsanftalt  (a)  bezw 
Oberhaupt  (b)  find  gesahlt  worden 

.  im  Reich 

Von 
100*4" 

von  den 

Alters- 
renten 

Invaliden- 
renten 

Beitragaerftattungen 

Zufammen 

Sp.  2—5 

ten- 
b«trac 
fallen 

auf 
Alters- 
renten 

durch 
das 

Reich 

in  Fällen 

von  Ver- 
heiratung 

IflVll       III  LI  ^ 

in 
Todes- 
fällen 

1. 

2. 

"3. 

4- 

5. 

1  7- 

 ö  1 

8.  1 

JL 

t 

A 

Ii 

f  1891 

347  413 

- 

94«  41a 

loo  OID 

1892 

471  343 

42  670 

014  Ulo 

uz 

1  tfO  ÄIO 
1  01/ 

1893 

523  419 

144016 

667  435 

78 

208  298 

1894 

565  694 

291  389 

847  083 

06 

218306 

1895 

584  167 

440001 

5  778 

2  372 

1 032  318 

57 

228  928 

1896 

672442 

645439 

42  658 

13  597 

1  874  136 

51 

264  619 

1891 

15  306  754 

15  306  754 

loo 

6  049  848 

1892 

21  071  602 

1  353  433 

22  425035 

94 

8  410062 

b 

1893  1 

22  763  337 

5282850') 

28  046187 

81 

9052637 

1894 

24  474  444 

10173183 

34  647  627 

71 

9  682  186 

1895 

26  576  370 

15  525  632 

158  563 

60606 

42  321  371 

63 

10  483  580 

1  1890 

27  412  939 

21 101 179 

1458107 

517252 

50  489  477 

57 

10  714  318 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  in  den  Jahren  1891  —  1896  naeh  der 


b 


1891 

17,0 

17,0 

6,5 

1892 

23.0 

2,1 

25,1 

9.2 

1893 

25,5 

7.0 

32,5 

10,1 

1894 

26,9 

14,1 

41.0 

10,6 

1895 

28,1 

21,2 
30,8 

0,3 

0,1 

49,7 

65,5 

11,0 

1896 

82,1 

2,0 

0,6 

12,6 

1891 

30ß 

30,8 

12* 

1892 

41,9 

2,7 

44,6 

16,7 

1893 

44,8 

10,4 

55J 

17p 

1894 

47,7 

19,8 

67,5 

18,9 

1895 

51,1 
52fi 

29,9 

03 

0,1 

»  i 

81,4 
95,8 

20,2 
20,3 

1896 

4O,0 

2,8 

X.D.  Unfall- 

(Vrgl.  die  Verwaltungaberichte  der 

Vorbemerkung.  Auf  Grund  der  Unfallverficbernngsgefetze  zahlt  die  K.  Württ.  Poft  Verwaltung 

fehldigungen  und  Renten 


Die  wllrttembergifche  Poftverwaltung 


Benennung 

;  1885/86«) 

1886/87 

1887/88 

1888,89 

1889,90 

189091 

1. 

!  2. 

— 8~ 

4. 

5. 

"  6. 

7 

a.  Einmalige  Entftbädlgoogeo. 

Gefamtbetrag  in  Hark     .  . 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark 

!  57 
2316 
1  *0,6 

386 
20  995 
54,4 

648 
82690 
50,6 

977 
51447 
52,7 

1197 

63892 

53,4 

1496  [ 
83  522 
56,8 

b.  Fortlaufende  Renten. 

Zahl  derfelben  

Gefamtbetrag  in  Mark .    .  . 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark 

41 

2215 
54,0 

355 
45  837 
129,1 

1  112 
118  794 
106,8 

1907 
222  075 
116,5 

3815 
376886 
98,8 

6  802 
524801 
77,2 

')  Hier  fehlen  die  (nicht  belangreichen)  Zahlen  der  Bocbumer  Knappfchaftspeiu'ions- 
kaffe.  —  *)  Nämlich:  31  VerficharnngnanftaHen,  5  ElfenbahnpenflonB-  und  4  Knappfohaflakaflen.  — 
»)  Erftattungen  kauen  wegen  der  Warteaeit-Erfullung  erft  feit  1.  Juli  1895  vor.  —  *)  Bei  1885/86 
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Yerficheningsanrtalt  zur  Auszahlung  angewlefenen  Renton  und  Beltnigs- 
Reich  und  die  einzelnen  Yerncherungsanltalten. 


den  Betrügen  in  Spalte  2  und  5  find  erfUttet  worden 

u.  zwar: 

Jahre 
und  Gebiet 

a  t=  Württbg. 
b  —  Reich 

Alterarenten 

von  den  Invalidenrenten 

von 

ien  Beitragserftattungen  *) 

dureh  die 

Ver- 
flcherungs- 
anftalten*) 

8p.  8 
be- 
trägt 
7. 

von 
Sp.  9 

dnreh 
das 
Reich 

durch  die 

Ver- 
ficherungs- 
»n  Aalten') 

Sp.ll 
be- 
trägt 

/• 
von . 

Sp.  1£ 

in  Fillen  von 
Verheiratung 

in  Todesfällen 

durch 
das 

Reich 

die  Ver- 
fiche- 
rungs- 

aofulten') 

durch 
das 

Reich 

die  Ver- 
fiche- 
rungs- 
anftalten*) 

». 

10.  11. 

-tO 

Ii. 

lo. 

u  " 

10. 

1 R 

ID. 

17 

1. 

7- 

•* 

<« 

Jt 

<a 

213  897 

38 

1891  ] 

281731 

67 

18498 

24172 

77 

~ 

1892 

315 121 

66 

61  939 

82078 

75 

1893 

337  388 

65 

122  936 

168  453 

73 

1S94 

a 

355  239 

64 

182  779 

257  222 

71 

12 

5766 

2372 

1890 

407824 

65 

264  203 

381  235 

69 

9 

42  649 

6 

13591 

1896 

9256906 

65 

1891  1 

12  661540 

66 

561 010 

792  423 

71 

1892 

13 170  700 

66 

2209016 

3073834 

72 

1893 

14  792267 

65 

4  172  710 

6  Otto  473 

70 

1894 

r 

16092  79O 

65 

6  329  679 

9 195  953 

09 

158 

158  4o:, 

60  796 

1895 

16  698  621 

64 

84O6O10 

12696169 

66 

260 

1457  847 

70 

517  182 

1896  l 

mittleren  Bevölkerung  Württembergs  und  des  Reichs.  —  In  Pfennig.  — 


10.6  i 

1891 

13,7 

0,9 

1,2 

} 

1892 

15,8 

3,0 

4,0 

1893 

16,4 

6,0 

8,2 

1894 

17,1 

8,8 

12,4 

* 

0,3 

0,1 

1895 

19,5 

12,6 

18,2 

* 

2,0 

0,6 

1896 

18,6 
25£ 

• 

1891 

• 

~M 

2,6* 

1892 

25Jt 

4,4 

6,1 

1893 

28  ß 

8,1 

11,7 

1894 

30,9 

12J 

17,7 

0,3 

0,1 

1896 

31,7 

16,9 

24,1 

2fl 

1896 

b 


Yerricheruug. 

K.  Wtlrtt.  Verkehrsanftalten  188597.) 


für  Rechnung  der  Berufsgenoffenfchaften  und  AusfflhrungsbehSrden  vorfchußwelfe  die  Ent- 
an  die  Berechtigten  aus. 


hat  vorfehuSweife  bezahlt  in  den  Jahren 

1891/92 

1892/93 

189S«) 

1894 

1895 

1896 

Benennung 

9. 

10.     |  11. 

12.  _ 

18. 

1. 

2031 
99210 
48,9 

2  548 
152  466 
69,9 

2  594 
160817 
62,0 

3  324 
183  681 
66,8 

3080 
161  874 
52,6 

3617 
197  882 
54,7 

i.  Einmalige  Entrcbädiguncen. 

Zahl  derfelben. 
Gefamtbetrag  in  Hark. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 

9212 
784  363 
86,1 

12  765 
961 852 
74,6 

13  760 
1  084  568 

78,8 

14  998 
1 267  749 
84,6 

18359 
1433  276 
78,0 

20  662 
1  64G  60<> 
79,7 

k.  Fortlaiftnde  Ktitea. 

Zahl  derfelben. 
Gefamtbetrag  in  Hark. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 

das  Halbjahr  1.  Okt.  1885  bis  81.  März  1886,  von  hier  an  Etatsjahrc  1.  April  bis  81.  März,  von 
1893  an  Kalenderjahre. 

H 
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X.  L  Hagel- 

1.  Die  In  Württemberg  arbeitenden  Hagel- 

(Naoh  Mitteilungen  der  Verfieherungsgefellfchaften 


a.  Die  einuelnen  (Je  fei  ircharten. 


i 

I  ig  de  bor  ger  Hagel  verfiehemngsgefel  1  fchaf t 

BtrlJi«r  HagelaJfoknransgefeUfohaft 

der 
Ver- 
ficberten  ; 

Verficke- 
ruags- 

1  ii  m  m  A 

Verflche- 
rangs- 

J_'i  rtlliltU 

Aus- 
bezahlte 
hntirbaui- 
gangen 

Zahl 
der 
Ver- 
ficherteü 

Verfiche-  1 
rangt- 

fllfflmA 

Verliebe- ! 
rungs-  i 

Aue- 
Dezanite 
riDtiehÄui- 
gangen 

i.  II 

Q 

Q 

4  1 

~  5  1 

ß 

7  1 

a 

9. 

c*  ! 

Ji  1 

<A 

1872 

. 

9  965  304 

171500 

226  284 

5  019  486 

86  047  1 

172587 

1873 

I 

7  678  458 

154  705 

201 915 

• 

3785  604 

78  779  ! 

67585 

1874 

* 

7  312483  1 

155  832  1 

57  638 

3223  588 

73  692 

19897 

1875 

* 

5  313  437 

118819  1 

130 145 

2015  008 

46  288 

63434 

1876 

4  158  069 

89  561 

45  472 

1  985  216 

44144 

34  564 

1877 

5  017  457 

108499 

45759 

2420  573 

51704  1 

14  697 

1878 

4  369  477 

87  948 

49  409 

• 

1847  299 

37813 

25  280 

1879 

4  017  929 

81942 

17169 

» 

2075  025 

42  443 

16  105 

1880 

» 

4282788 

80348 

148734 

2  126  858 

41 152 

58916 

1881 

4  329  589 

88870 

23531 

2  743160 

54630 

15345 

1882 

2352 

5304002 

97  571 

153468 

3  810  769 

74  839 

155  877 

1883 

3027 

5  808974 

110569 

112  540 

3  049 

H  940  458 

80  575 

80  981 

1884 

2  982 

5724  454 

113  599 

37566 

3  224 

3  986279 

86039 

8586 

1885 

2  585 

5  150  068 

100  354 

65  401 

2  436 

3  329754 

89  068 

39  882 

1886 

2  861 

4  848193 

90  768 

4  539 

2  219 

3  034  515 

64  028 

5  687 

1887 

1988 

4  344  127 

78  320 

14573 

1  853 

2  568  635 

50  265 

18  487 

1888 

2  762 

3  968997 

71541 

37  784 

920 

1477000 

28  606 

17  078 

1889 

1904 

4  080258 

69  960 

44  478 

1351 

2  009  464 

38214 

27  628 

1890 

8177 

5  224  693 

86701 

76971 

1775 

2  478772 

45  621 

24  015 

f  Ort  4 

1891 

4953 

5  727  286 

93545 

75  497 

1  667 

2  337  487 

4 1  952 

30  428 

1892 

5  081 

6135013 

100  432 

59  790 

1  73«; 

2  523002 

44  889 

28  242 

1893 

4  760 

4  563  533 

75  735 

7  157 

1  345 

1  761 453 

31249 

2  723 

1894 

5117 

5181850 

85  568 

49  507 

1  538 

2  080  493 

36  026 

30186 

1895 

5  379 

5  102  620 

77  786 

33115 

1  569 

1 940  509 

31556 

22267 

189G 

4  752 

4386  553 

61694 

66  583 

1  465 

1 775  525 

26513 

41837 

AHctm«iiN  dfotffkc  Hatfelverficherungs- 

lorifTJa, 

IlagclvernohiTungiiRefellfcbaft 

gefellfchaft  in  Herlin 

in  Bflrlin 

1882 

i  1522 

3094603 

30436 

3778 

201 

1232659 

23160 

29185 

1883 

,  931 

1490  711 

23  665 

9  905 

1672 

1  665  513 

36  373 

22434 

18S4 

1  938 

1551  790 

19  484 

5  313 

1287 

1646  717 

42  257 

11477 

1885 

680 

1058032 

14  385 

12  745 

1205 

1361888 

27  987 

28597 

1886 

480 

685  289 

11  096 

1870 

1 193 

i  1  394  488 

26105 

1088 

1887 

600 

837  804 

10  575 

10  955 

1402 

1  692  122 

33  237 

2  419 

1888 

552 

747  393 

8413 

i      9  403 

847 

!  1030883 

18  537 

5343 

1889 

281 

881  249 

4  782 

5  610 

1  083 

1  1425  318 

26  894 

16020 

172 

246  953 

3  293 

4  693 

1  487 

1779  471 

33  504 

33877 

1891 

128 

187027 

i     2  855 

2  703 

1  518 

1759130 

32  910 

12  488 

189a 

129 

187  387 

2  859 

2  703 

«  UP 

1  445 

1787  963 

82854 

15  776 

lbwo 

Arbeitet  nicht  mehr  in  WUrl 

tetnberg 

1 194 

1  1295  697 

21  122 

4434 

1894 

1  • 

• 

• 

1107 

1341149 

22  059 

24160 

1895 

■ 

■ 

1 189 

1384  071 

21616 

13  821 

1896 

:  ■ 

: 

• 

• 

1295 

1527209 

21472 

19296 

Germaiia, 

Hagel  veriVherungagefellfcbaft 

Patria, 

H  agel  verflcheruogsge  fellfcbaft 

Berlin 

Magdebnrg 

1889 

!!  125 

'    178  547 

1257 

1.667 

137 

1  185300 

3  542 

1  619 

189*  i 

151 

221  331 

1  379 

3  245 

192 

1  270690 

6  216 

1  3365 

1891 

138 

150  648 

3  120 

175 

211810 

6  518 

695 

1892 

"  158 

156669 

2  820 

4  313 

102 

116170 

1264 

1602 

1898 

57 

171  027 

8189 

228 

248  740 

3802 

57 

1894 

143 

180  699 

3191 

536 

483 

|  604180 

8  478 

I  8187 

1895 

Liqu 

diert 

520 

658  810 

9  496 

18346 

1896 

1  • 

825 

|    977  800 

12  690 

5  788 
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Terfleherungsgefellfchaften  von  1872—18%. 
an  die  K.  Zentralstelle  für  die  Landwlrtfebaft.) 


(Noch)  a.  Die  einzelnen  (iefellfchaften. 


Nor4deotr<he  Hagel Yeifichertingsgefellfchaft 

Msgtlitrficbeniiiirnbaiili  für  Deutschland 

laKriransr 

O  ««III  »"{Ii 

Verfiche- 

Verfiche- 

AUS- 

Zahl 

Verfiche- 

Versiche- 

Alts- 

der 

bezahlte 

der 

rnngs- 

oeianlte 

Vor- 

rungs- 

ruogs- 

Entfchädi 

Ver- 

rungs- 

Kntfchiidi- 

ficherten 

furome 

prämien 

gungen 

ficherten 

fuinroo 

prämien 

ffnnjren 

2. 

4. 

ü. 

«.  7. 

8. 

0. 

Jk 

.* 

,« 

«Ä 

1885 

CO* 

1  103  002 

21  105 

31  045 

112 

88  050 

1  184 

12s 

188« 

s»7 

1  (302  24."> 

20  872 

3  584 

205 

227  400 

2  203 

2  245 

1887 

!  4<M) 

2  33»  753 

25  323 

12  123 

334 

400  770 

4  24S 

3  583 

ms 

1  307 

2  700  «52 

27  51!» 

34  753 

4»« 

541  500 

5S38 

2  04» 

188» 

2  712 

5  064  173 

«1  550 

74  44» 

5«K 

1  014  430 

17  37S 

4  740 

isyo 

4  251 

7  ISO  48« 

71  230 

ST  570 

722 

1  050  500 

15  35s 

20  07« 

1801 

6  54« 

1 1  061  4<)4 

80  743 

100  S5t; 

1  003 

1  514  5S0 

25  SIT 

31  705 

ls92 

(!  52*  i 

1 1  «04  SSO 

»1  150 

14«  4"5 

1  285 

2  Ol«  «OS 

25  5  »22 

1»  580 

1^93 

6  77« 

1 1  »»«  25« 

»3  57» 

37  178 

1  2*2 

l  S»2  400 

20  S45 

3  020 

i*»4 

s  i»7 

15  204  742 

1  10  4«4 

152  85» 

1  510 

2  311  810 

25  343 

iß«4:i 

1895 

13  027 

22  S3S  41 1 

1 74  457 

2»!  012 

2  070 

3  1S2  221 

20  133 

43  402 

i80« 

2:>  21« 

87  SIC  101 

2«0  12M 

!!07  5«2 

ca.  3  000 

3  414  4«0 

51  TOS 

20  402 

b.  8  ii  in  ine  der  in  Württemberg  arbeitenden  (iefelirehaften. 


Jahrgang 

Zahl 
der 
Gefell- 
1  fchaften 

Zahl 
der 
Verficherten 

Ver- 
fieberungs- 
fumme 

Ver- 
fleherungs- 
prämlen 

Ausbeiahl  te 

Entfchadi- 
gungen 

-4-  oder  —  der 

Entschädi- 
gungen gegen 
die  Prämien 

3. 

4. 

5. 

6. 

1872 

2 

• 

14  984  790 

257  547 

898  871 

141  324 

1873 

2 

• 

11459  062 

233  484 

269  500 

86016 

1874 

2 

• 

10  536  071 

229  524 

77  535 

151  989 

1875 

2 

7  328  445 

165  107 

193  579 

+ 

28  472 

1876 

2 

6  093  285 

133  705 

80  036 

53  669 

1877 

>> 

• 

7438  030 

160  203 

60456 

99  747 

1878 

2 

• 

6216  776 

125  756 

74  689 

51  067 

1870 

2 

• 

6092  954 

124385 

33  274 

91  111 

1880 

2 

6  359  596 

121  fi(X) 

207  650 

86150 

1881 

2 

* 

7  072  749 

138  500 

38  876 

99  624 

1882 

4 

13  442  083 

225  506 

341  808 

110302 

1863 

8  67!» 

12905  656 

251  182 

225  860 

25  322 

1884 

1 

8  431 

12  909  240 

261 879 

62  042 

198  437 

1885 

7  682 

12  091  784 

234  083 

172  798 

61  285 

1 8 -St) 

6 

7  355 

1 1  7!>2  220 

215  122 

19  013 

196  109 

1887 

7  577 

12  183  211 

201  968 

62  140 

139  828 

1888 

5 

6  991 

10477  04» 

160  580 

106  410 

54  170 

1889 

H 

K191 

14338  730 

223  577 

175  212 

48  365 

1890 

8 

11  927 

18  458  896 

263  312 

254  721 

8  501 

1801 

8 

16128 

22  948  872 

296  460 

263  378 

33  087 

1802 

8 

16  456 

24  527  782 

302189 

278  416 

23  773 

1893 

7 

15  642 

21  921»  106 

249  522 

54  56H 

194  !»54 

1894 

7 

18095 

26  974  923 

300124 

282  077 

18047 

1895 

fi 

23  754 

35  106  642 

344  044 

422  853 

i 

78  809 

1896 

6 

1 

36  553 

49897  744 

443  205 

560  468 

117  263 

c.  Zahl  der  Terflcherten  nach  k  reifen  (nur  von  der  Magdeburger,  Bomffia  und  Norddeutschen 

angegeben). 

Neckarkreis  3529,  Scliwanwaidkreis  10195.  Jagftkreis  4892,  Üonaukreis  12647,  inf.  31263. 
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(Noch)  X.  E.  Hagelversicherung. 

2.  Schadenverzeichnls  der  Norddeutschen  Hagelyerncheruiigs^efellfchaft 
Tür  Württemberg  auf  das  Jahr  1896. 

(Nach  Mitteilungen  der  Verficherungsgefellfcbaft  an  die  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft.) 

Nach  Oberämt«rn. 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 


Zahl 
der 

Go- 
mcin- 

<1CQ 

beaw. 
Par- 
zellen 


1. 

ÜMlarkrfii. 

Befighoim  . 
Köhlingen  . 
Hrackcoheim 
Cannftatt  . 
Eßlingen 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigshurg 
Marbach 
Neckarfulm 
Vaihingen  . 

Zaf. 


Sfiaanaaldkrcii 


0 

■ 

9 
5 
15 
I 
I 

s 
I 

56 


Zahl 

der 
Schü- 
den 


5 
47 
10 

10 
182 

G 

•224 
4 
' 

17 

■ 

517 


Brutto- 
Schaden- 
betrag 


Pf. 


oberäroter 


1. 


Zahl 

!   der  , 

Zahl 

Brutto- 

Ge-  1 

der 

raein-  > 

Schaden- 

den 
beüw. 

Schä- 

betrag 

Par- 

den 

zellen 

,n  IPf. 

2. 

8. 

... 

893 

1  689 

2  477 
10  503 
22  902 

12  rm 

49  446 
17  797 
12 

318 
119  397 


I 

.1, 

60 


Halingen     .    .  . 

7 

142 

90 

Calw  

l 

23 

3  967 

70 

Freiidenftadt  .  . 

7 

■>:,:> 

50 

Ilerreuberg 

b 

55 

8  239 

00 

llurb  ..... 

4 

28 

1 4ßß 

20 

Nagold  ... 

fi 

8 

10  12! 

80 

Neuenbürg  .    .  . 

'> 

IM 

323 

Nürtingen   .    .  . 

«i 

15 

18  -v2 

ohemdoif  .    .  . 

3 

IS 

i  >m 

60 

Reutlingen  .    .  . 

1 

1 

1  iK! 

80 

Kottenburg 

4 

1! 

:;12 

40 

Kottweil         .  , 

s 

71 

3  835 

70 

Sulz  

1 

72 

;»o 

Tübingen        .  . 

i 

(» 

1  030 

40 

Tuttlingen   .    .  . 

4 

CT 

1  S<5 

Urach  ... 

4 

22 

1 

1  :.7(> 

20 

«M7i« 

NO 

Jagftkreii. 

Aalen     .  . 
(ierabronn  . 
(Jmilnd    .  . 
Hall    .    .  . 
Heidenheim 
Mergentheim 
Nereshcira  . 
Öhringen 
Welzheim  . 

Zuf. 


D«nankr«U. 


Biberach 

Maubeuron 

Ehingen  . 

Reislingen 

Kirehheim 

I.anpheini 

I.entkirrh 

Mfltifingen 

KaveiiRburj 

Riedlingen 

8aulgau  . 

Teünang 

Ulm 

Waldlee 
Wangen 


Ut. 


K..Mii.-1-eirh 
»HrttembeiK 


20 
IN 

20 

ß 
a 
n 

22 
10 
15 
4 
1 

14 
5 
12 

17« 


11 

41 

i 

1 

080 ; 

60 

12 

31 

5  580 

40 

1 

1 

372 

8 

* 

452 

30 

8 

94 

8  518 

00 

0 

11 

593 

10 

0 

17 

2  402 

30 

1 

1 

20 

90 

22 

141t 

27  209 

90 

70 

:M9 

45  950 

10 

184 
287 
140 

2S 
19 
101 
22 
122 
21 
60 
4 
3 

110 
9 

25 

1  150 


47  242 
52  454 
16  843 
5  680 
725 

7  745 

1  550 
13  457 

8  590 
7  307 

187 
235 
5  014 
1289 

2  440 


80 
40 

20 
ßO 
60 
10 
50 
50 
60 
90 
30 
10 
30 
10 
50 


171  430  50 


2  366    397  562 


I  I 
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XI.  Rrwfe. 
I.  Im  Großverkehr. 

a.  Jahreedarehfclinittapreire  för  Getreide,  Hülfenfrflchte,  Heo  und  Stroh  auf 
den  württembergirchen  Fruchtmärkten  von  1872— 1896. ') 


J  ah  ro 

'1 

Getreide 

HalfenfrUchte') 

Ileu 

Stroh 

Dinkel 

Wei- 
ie  o 

Ker- 
nen 

Rog-  1 
gen 

Berft«  Haber  i 

tlrbfen 

Büh-  Unten 
nen 

Kurchfchrnttsprcife  per  dz  (100  kg) 

1. 

■ 

Z. 

•i  1 

4. 

£>. 

7  ! 

ö. 

9.  | 

1U. 

11. 

] 

.*  1 

»■ 

JL  1 

*. 

Jt  ' 

.# 

*■ 

1872  

18,89  , 

26.07 

26.68 

19,73 

17,76 

12.82 

29,82 

28,04 

30,44 

4,96 

3,82 

1S73  

20,86 

29.31 

29.47 

22,21 

22,90 

15,44 

31,72 

28,68 

32,34 

4,8»  1 

3,54 

17,96 

23,86 

26,77 

23.37 

19.73 

17.73 

■ 

32,58 

28,68 

33,14 

5,94  ' 

4.00 

1875  

14,93 

20.81 

21.09 

17,69 

18,55 

16.10 

32,77 

28,20 

34,10 

7,58 

4,74 

I7,8r. 

24,00 

19,30 

19,26 

16.86 

37S 

40.44 

8,96 

7,44 

1877   

18.42 

2:1,75 

25,42 

20,29 

18.79 

15,25 

34,87 

32,46 

35.65 

7,02 

6,44 

1878  

15,77 

20,33 

22.49 

17,38 

17.13 

13.24 

35,75 

34,22 

37,31 

4,18 

187!).    .    .    .  . 

14,88 

22,25 

21J3 

17,07 

17.46 

13.16 

M,^ 

34,25 

37.18 

4,06 

3,04 

1880  

16,28 

22,72 

2376 

20.83 

17,51 

13,37 

35,76 

34,78 

38.82 

4,84 

3,48 

188I.    .    .    .  . 

16,77 

24,23 

23.87 

20,76 

18,06 

14,34 

35,93 

31,57 

39,84 

5,65 

3.87 

1882   

16.39 

20,08 

23,02 

19,22 

15,87 

13,58 

37,64 

35.55 

42,76 

5,50 

3,58 

1 8S«J  ..... 

13.58 

18,52 

19,09 

16.06 

15,56 

12,32 

37.29 

35,36 

41.26 

5,06 

2,87 

1884  

13,47 

17,47 

18.38 

17,15 

15,90 

13,19 

34,77 

33.96 

39,10 

;  5,17 

3.74 

1885  

13,00 

17,52 

17.95 

16.12 

15.21 

13,38 

33,07 

32,75 

36,54 

6,47 

4.43 

1886  

12,65 

17,87 

18.03 

14.74 

14,69 

11,86 

32.37 

32,04 

38,06 

6,14 

4,45 

1887  

13,98 

17,92 

18,55 

15,11 

15,62 

11,65 

32,25 

31,78 

38,2*2 

5,17 

4,15 

1888.    .    .    .  . 

15,35 

19,96 

20,16 

1581 

14.66 

13,49 

32,;% 

31,61 

39.22 

6.96 

5,09 

1H81^  

14,54 

20,23 

20,32 

16  51 

15,96 

13,54 

33,63 

32.69 

39,53 

5,51 

4.41 

1890  

14.68 

20,11 

21,14 

18,11 

18,09 

13,59 

33.89 

32,24 

38,80 

3,87 

3.11 

1891  

16,32 

22,85 

22  62 

19,82 

16,84 

14.64 

36,02 

32,35 

38.93 

4,20 

2,86 

20jähr.  Hill«!  . 

15,8» 

2146 

22,23 

18,37 

1728 

13,98 

»4,26 

»2,25 

87.58 

5.60 

1892.    ,    ,  . 

14,77 

18,94 

20,09 

18.50 

15,95 

13,27 

36,77 

31,57 

39,64 

5,62 

3.49 

1893  

13.81 

,  16,72 

17,00 

14,89 

15,56 

1511 

35,11 

29,92 

39,09 

0,96 

6,43 

1894   

11,18 

j  13,67 

14,58 

12,26 

12,37 

12,71 

33,18 

28,94 

.38,62 

6,72 

4.61 

189.-)  

1 1,65 

15.39 

15,50 

12.59 

14,91 

12,09 

32,76 

28.98 

37,70 

3,97 

2.90 

189«  

13,48 

17,08 

17,9o 

15,64 

1 

15,64 

13,42 

16,04 

13,64 

18,36 

4,52 

1 

! 

3.73 

■ 

')  Die  Durcufchnittspreife  von  Getreide,  fowie  diejenigen  von  Hülfenfriichten,  Hen  und 
Stroh  feit  1896,  gründen  Heb  bis  1895  auf  die  von  den  Schrannen  des  Landes  alljährlich,  feit 
1896  auf  die  von  den  Fruchtmarktorlen  monatlich  (vrgl.  Erlall  des  K.  Minift,  d.  Innere  vom 
19.  Dezember  1895,  Amtsbl.  S.  475)  an  das  K.  Statift  Landesamt  eingofandten  Ueberficbten  Ober 
den  Fruehtmarktverkehr.  Die  Durchfchnittspreife  von  Heu  nnd  8troh  in  den  Jahren  1872 — 1895 
find  auf  Grund  der  nach  Erlaß  des  Minift.  d.  Innern  vom  25.  Aufruft  1877  (Amtsbl.  S.  822)  bis 
xnm  Jahre  1895  einfchließllcb  von  den  84  Hanptmarktorten  des  Landes  (Backnang,  Heilbronn, 
Ludwigsburg,  Stuttgart,  Vaihingen,  Winnenden;  Calw,  Ebingen,  Freudenftadt,  Nagold,  Reutlingen, 
Kottweil,  Tübingen,  Tuttlingen,  Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Ellwangen,  Gmünd,  Hall,  Heidenheim, 
Weikersheim;  Biberach,  Ehingen,  Friedricbsbafen,  Göppingen,  Klrchbeim,  Lanpheim,  Leutkirch, 
Ravensburg,  Riedlingen,  Ulm,  Waldree,  Wangen)  an  die  K.  Zentrairtalle  für  die  Landwirtfcbaft 
eingefandten  Preisangaben,  die  Durchfchnittspreife  von  Erbfeo,  Linfeo,  Bohnen  von  1878  ab  auf 
Grund  der  von  den  Oberämtern  monatlich  erhobenen  durchfchnittlichen  Marktpreife  in  18  Gar- 
nirongftadten  des  Landes  (wegen  der  früheren  Jahre  flehe  Württ  Jahrbücher  1880  1.  S.  194) 
berechnet.  —  »)  Wieken  vom  Jahr  1896  an:  14,80  Jk 
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XI.  1.  b.  Die  Jahregdurchfehnittspreife  für  Getreide  und  Mehl 
produktenbörle  zu  Stuttgart  von  1882—18%. 

(Aua  den  Jahresberichten  der  LandcBprodukteiibörfe.) 


— 


Jahr  e 


Getreide 


Wel- 
zen 


Ker- 

uinicci  uenie 

neu 


Dinkel  GerÜe 


Sup- 
pen-, 
Haber  ^  rj  es  Nr.  0 


Mehl 


Nr.  1  |  Nr.  2 


Nr.  3 


Nr.  4  |  Kleie 


Preis  für  1  dz  (100  kg) 


1- 

2. 

3. 

4 

5.  6. 

7. 

8 

9 

10 

11 

12. 

13. 

' 

.* 

i' 

(' 

V 

' 

1882 

28.28 

23, 10 

16..>4 

18,72 

14.45 

36.20 

.43.47 

31.1 1 

26.14 

9.61 

1883 

21.73 

20,46 

12  84 

19,42 

13,23 

34.07 

- 

33,04 

31,35 

28,69 

23,42 

8,81 

1884 

19.15 

19,51 

13.02 

19.13 

14,31 

31.01 



30,27 

28,09 

25,75 

20,50 

9.27 

1885 

19.25 

19.12 

12,81 

17.97 

14.08 

30,59  1 

2914 

26,79 

24,83 

20,% 

8.S5 

188G 

19,31 

19.14 

12,24 

18,12 

12,86 

3U.50 

28,50 

26,25 

24,50 

21,00 

8,25 

1887 

19,58 

19,77 

12,79 

18.00 

12.84 

31.58, 

31.72 

29.46 

27.56 

25.83 

22,23 

8,09 

1888 

21,.')0 

21.40 

14,20 

18,37 

14,67 

32.17 

32,17 

30,17 

28,52 

26,90 

23,56 

9.85 

1889 

21.14 

21,26 

13.11 

IS  85 

14.51 

33.27 

33.35 

31.40 

30,21 

28,50 

24,85 

9,23 

1890 

21.97 

21,92 

13,65 

20.22 

16,88 

33,75 

34,25 

32,25 

30,75 

29/0 

25,25 

9,00 

1891 

23.99 

23.94 

15.55 

19.79 

15,69 

38,00 

38,00 

36,00 

34,25 

32,00 

28.00 

10.25 

1892 

20,56 

21.43 

13,87 

1841 

14.50 

33,88 

33.72 

31.79 

30,54 
25,92 

28,68 

25.82 

9.1S 

189:$ 

17,97 

17.95 

12,28 

18.45 

17.15 

29,97 

29,28 

27,44 

23.61 

19,69 

9,72 

1891 

15.06 

15,30 

10,67 

16,75 

15.60 

26,55 

20,48 

24,51 

22,79 

20.72 

17,62 

7,44 

189.-, 

16. 10 

16.20 

99t 

17,17 

12,75 

26,40 

27.66 

25.66 

24,11 

22,02 

19,56 

6,58 

moo 

1 7,55 

18.64 

17,4? 

14.29 

29.30 

28,79 

26,7!» 

25,35 

2«$,5^ ' 

20.79 

8.31 

XI.  1.  c.  Jahresdurchfehnittspreire  von  Ranhfutter  (Hen  und  Stroh),  fowle  vna 

Brennholz,  »uf  den  Wocheniiiärkteii  zu  Stuttgart  1872-1897.  ) 


.1  a  h  r  e 


K  a  u  h  f  u  1 1  e  r 

Ii  r  e  n  n  ho  1 1 

Heu 

Strob 

Bu- 
cher. 

Birken 

Tan- 
nen 

J  a  Ii  r  e 

iU 

1  Raummeter 

Kauhfutter1' 


Stroh 


Brennholz 


Heu 


dz 


Bu 


1  Raummeter 


1. 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

2- 

3.  ' 

5. 

6. 

.  1 

Jk 

- 

1872    .  . 

6,3" 

4,56 

14,5-Ml 

13.40 

8,i  a 

1886     .  . 

7,57 

5,18 

11,89 

10,28 

1873    .  . 

6,16 

3,80 

15.43 

13'JO 

9,17 

1887    .  . 

6.84 

11,56 

10,21 

8224 

1874    .  . 

7.38 

1.62 

14  85 

13.23 

iu.br. 

1888    .  , 

8.97 

s 

11,49 

10,00 

7,98 

1875    .  . 

8.68 

4.84 

10,15 

14  39 

11,49 

1889  . 

6,76 

11,74 

10.00 

7.63 

1870 

111.34 

7.88 

17.49 

15.13 

12.18 

1890     .  . 

5,35 

3.68 

12,00 

10,19 

8,98 

1877  . 

7.S0 

(1.90 

16,32 

14,n1 

10.46 

1*91  . 

5.26 

3.09 

12,06 

10,06 

8,93 

3  87S    .  . 

5,2s 

1.18 

14,47 

12,18 

9,49 

20j  Mittel 

7,01 

4  89 

13,2* 

11,45 

919 

1879    .  . 

3.20 

3,40 

12.92 

ll.O'J 

9,35 

1S8U    .  , 

6.03 

4.24 

13,32 

1 1 .32 

9,47 

1892    .  . 

7,30 

3,86  ' 

12,90 

10,83 

9,86 

1881  ,  . 

1882  .  . 

7,20 
7,07 

5.0(1 
4,64 

11,38 
1128 

9.91 
9,94 

8,00 
7,59 

1HW    ,  . 
1894    .  . 

12.06 
8,41 

7,86 
5,57; 

12,23  11.00.10,00 
12,00    11.001  OM 

1883    .  . 

6.71 

3,80 

11,44 

10,17 

9,i  »6 

1895  . 

5.60 

3.72 

12,38 

11.14 

9,76 

1884    .  . 

6,s7 

"  s- 

1 1 .39 

lit.40 

9,11 

1896    .  . 

6,22 

4.55 

12.00 

11.00 

9,63 

1885    .  . 

8.34 

5.74 

11.77 

10.O3 

8,74 

1S97 

6,72 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

»)  Die  Jahresdurchfchnittspreife  gründen  fleh  bei  Brennholz,  desgleichen  fUr  die  Jahre 
1872—96  bei  Ranhfutter  (Heu  und  Stroh)  auf  die  wöchentlichen  Mitteilungen  de«  ft&dtifchen 
MarktamU  an  den  Staataanzeiger.  Bei  Rauhfutter  vom  Jahr  1897  ab  auf  die  feitens  der  ftftdtifchen 
KorohansinfpektioQ  an  das  Statiftifche  Landesamt  monatlich  einzufendenden  Uober flehten  Ober 
die  Verkäufe,  Erlöfe  und  Dnrcbfchnittsprelfe  von  Brot-  und  Futterfrüchten. 
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XL  1.  d. 

(Monatshefte 


Die  Großhandelspreis  toii  Baumwollgarn  und  Kattun  in  Stuttgart 

in  den  Jahren  1879-1896. 

SUtiftik  des  Deutfchen  Reichs  1888  XII.  51,  1891  XII.  16;  Vierteljabrahefte  tut 
Statiftik  des  Deutfchen  Reich»  1898  ff.) 


1 

Jahre 

i  Baumwollgarn  1  k{?  | 

Kattun 
1  m 

.1  a  Ii  r  c 

Baumwollgarn  1  kg 

Kattun 
1  m 

1  ob  Zettel 

10  Zettel 

;>t»  /.eitel 

10  Zettel 

1 

42  Schuß 

20  Schuß 

42  Schuß 

20  Schuß 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

1. 

3. 

4. 

 1 

V 

* 

J\  ,1 

187't    .    .  . 

1,93 

1,6« 

0,21 

188*    .    .  . 

1,84 

1.47 

U,20 

1880    .    .  . 

2,18 

1,85 

t 1 23 

188!»    .    .  . 

1,90 

1.52 

o.2o 

2,10 

1,70 

«,23 

1890    .    .  , 

1,93 

1.51 

0,22 

1882    ..  . 

2.15 

1,71 

0,25 

1891    .  . 

1,62 

1,30 

0.17 

1883    .    .  . 

2.05 

1 ,66 

0.22 

1892    .    .  . 

1,42 

1.14 

0,18 

1884    .    .  . 

1,98 

1.58 

0.22 

181«    .    .  . 

1,68 

1,31 

0,22 

1885    .    .  . 

1,90 

1,49 

o,22 

1891  . 

1,53 

1,24 

0,18 

1886    .    .  . 

1,69 

],V.H 

0,21 

1*95    .    .  . 

1,54 

1,24 

o,19 

1887    ..  . 

1.81 

1,44 

0.22 

1890 

1,01 

1,28 

XI.  I.  e.  Monatliche  Bewegung  der  Durchfchnittspreife  für  Getreide,  Hülf/enfrüchte, 
Heu  nud  Stroh  auf  den  württ.  Fruchtniärkten  Im  Jahr  1896. l) 


Monate 


1. 


Getrei  de 


Gerfte 


Haber 


Roggen  

Durchfchnittspreife  per  di  (100  kg) 


Heu 


Stroh 


18%18H1,93  1896, 1884  93  18%  1884,93  18%  1 884  93  18%  1884,93  18%  1884,93  18%  188493 


2. 


3. 


4. 


S». 


Jk      <«       .«  Jt 

Januar  .  16,26  18,83  16,52  19,00 

Februar  .  16.72  19,21  17,40  19,46 

Mar»  .  .1,17,34;  20,06  17,74 

April  .  .117.821  20.21  17,44 

Mai     .  .17,20!  20,06  17,98 

Juni    .  .  17,92  20,53  18.18 

Juli     .  .  17,96:  19,86  18,12  20,40 

Auguft  .;  17,36,  19,27  „18,04,  19,85 


6.  |    7.  8. 


10.  i    11.   |  12.  I  13. 


■  .  *         <A  '      H  Jt  i  Jt 

14,68  16,28  16,78  15,97  1 12,78  12.97 
15,08  16,40  16,76  16,18  13,32  13,43 


19,93  .15,62  16,86  16.84 

20,10  15.22  16,96  16.88 

20,44  16,20  17,18  17,14 
20,66 


1 4,70  ■ 
|4.54: 


15. 


16,42  ,13,94  13,95  i4,32 
1«,74  14,22  14,26  !  4.22 
16,59   14,62  14,47  4,36 


16,10  17.21  16,98  16,30  15,24'  14.90  4.52 

15,%  16  84  16,761  15,77  16.50  15.15  3,64 

15,64  16,16  ,15,88  15.48  ,14.82  14,55  „  4,20 

17.34  16.90  14.901  15.43  13,22  13,31 


Septem!»..  1.17,10  19,22  19,18  19,52 

Oktober  .17,10  18,98  19,44   19,57  16,22  16,43  15,04  15.77  12,84  13,15 

Novemb. .  16,84  18,83  18,60l  19,37  15.02  16,55  14,78  15,75  ,112,78  13,21 

Dexerober  16,68.  17,59  17,74;  18,94  14,70  16,15  14,00 


Cl«rkiift«);17,08|  19,39  17,%!  19,77  [l5,w|  16,66  15,64  1601  13,42  13,88  4,52    5,91    8,73 !  4,88 

De*«?l.  tob  folgenden  Frllchten  im  Jahr  1896  t 


4,44 

5,80 
5,66 

15,76  ||12,56  13,15  6,04 


5,69 
5,81 
5,94 
6,(« 
6,28 
5.91 
5,34 
5.06 
5,85 
6,08 
6,14 
6.22 


;■  u,X 
,if  I 

3,46  4,04 
3,40  4,11 


,3.48 
3,58 
3,50 
3.50 
3,62 
3.26 
3,64 
3,90 
4,30 
4,44 


4,22 
4,29 
4.37 
4,48 
4.81 
3,97 
4,02 
4.13 
4,82 
4,33 


Jan. 

I 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Oktbr. 

Nov. 

Dezbr. 

über- 
haupt »1 

Jt. 

* 

» 

~~*  ~ 

Jt 

Jt 

Jf 

,* 

Jt 

,  K- 

Jf 

,* 

Dinkel  . 
Erbfen  . 
Unfeo 
Bohnen  . 
Wicken  . 

12,48 
15,18 
17,22 
13,32 
12,60 

12,84 
16,78 
17,82 
18,48 
13,94 

13,06 
16,86 
17.36 
14,16 
14,24 

13,04 
17,68 
19,18 
15,26 
15,18 

13,56 
15,90 
18,66 
15,40 
14,96 

14,06 

15,20 
15,56 

13,84 
17,50 

15.00 
15,24 

13,40 

16,00 
15,22 

14.50 
14.42 

15,50 
18,00 

13,92 
13,76 

18,16 

- 

13,26 
15,28 
18,78 
13,28 
12,00 

12,86 
18,94 
18.66 
12.84 
13,56 

13,48 
16,04 
18,36 
13,64 
14,80 

')  Die  Berechnung  der  Monatspreife  Tom  Jahr  18%  ab  gründet  fich  auf  die  naob  Erlaß  des 
K.  Minifr.  des  Innern  vom  19.  Deaember  1895,  Amtsbl.  8.  475,  von  /amtlichen  Frnchtmarktorten  des 
Und  es  (vrgl.  Abfchnitt  XI,  1)  dem  K.  SUtift.  Latidesarot  monatlich  mitgeteilten  Verkaufe,  Erlöfe  und 
Dnrchfchnittapreife  von  Brot-  und  Fotterfrüehten.  Die  10jährigen  Durchfchnittspreife  1884/%  find 
berechnet  auf  Grund  der  nach  Erlaß  des  K.  Minift.  des  Innern  vom  25.  Auguft  1877  (Amtsbl.  S.  322) 
von  34  Hauptmarktorten  des  Landes  (vrgl.  Ziff.  1)  der  K.  Zentralitelle  f.  d.  Landwirtfcbaft  mitgeteilten 
monatlichen  Durchfchnittspreife.  —  *)  Die  Durchfchnittspreife  find  nach  dem  arithmetifchen  Mittel 
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XI.  1.  f.  Die  monatliche  Bewegung  der  GetreldepreiTa  an  den  Landes- 
Produkten  borten  zu  Stuttgart  uud  Hall  im  Jahr  1896.') 


— 

M  o  ii  a  t  e 

\V  e  i  t.  e  ii 

K  t!  r  tu>  n 

Dinkel 

f;  erfte 

Haber 

Koggen 

Stutt- 
gart 

Hai! 

Stutt- 
gart 

Hall 

Stutt- 
gart 

Hall 

Stutt- 
gart 

Hall 

.Stutt 
gart 

Hall 

Stutt 
gart 

Hall 

Durehfrlinittspreis  per  dz  (1(X)  kg) 

1. 

2. 

3.    |  4. 

5.    |  ß. 

7    |  8. 

!>.    |   IM.     11.  |  12. 

13. 

.K- 

.  «■ 

.  X- 

.  i'. 

,  k> 

U- 

,  # 

X. 

Januar   

17,1(1 

IT,*!;") 

ltt,53 

r_\i>4 

1  H,2ö 

io.oo 

13, 17' 12,1« 

14,40 

Februar   

15,!)';» 

17,98 

10,t.3 

: 

12,-7 

17,41 

1*1.20 

13.50:12,75 

15,00 

Mär/.  .  

17.50 

IC.,4!» 

lfl,7ö  1G,1»3 

12,23 

17,92 

15.07 

13.9S'  13,48 

Apr»  

17,14 

18,7.'. 

12,24 

10,60 

1500 

14,40  13.S5 

14,31) 

Mai  

17,03  lii.70 

18,50 

17,48 

12.4S 

17.50 

14,70 

Juni  

l(i,67 

18,70 

17,00 

i5,or. 

.Juli  

1 6, 1  ö 

18,50 

13,72 

Augult  

l(i,41 

17,53 

13,05 

September 

17.29 

17.27 

14,3<J 

Oktober  

18,87 

1'.».40 

17,11 

14,08 

November  

10,60 

iy.2s 

17.78 

15.32 

Dazetuber  

10,32 

18,85 

14,58 

BnrrhrrhniU  in  !  flonat 

17  5510:«) 

1S.64  16 

12,22 

17.47 

15,90 

14312.92 

1452 

')  Di«  Preife  find  entnommen:  für  Stuttgart  aas  den  Jahresberichten  der  Landespro- 
duktenbörie;  fflr  Hall  ans  den  feit  1896  monatlich  an  das  Statift.  Landesamt  efngofandten  Ueber- 
Pichten  Uber  die  Verkaufe,  Erlöfc  und  Durcbfchnittspreife  von  Brot-  and  Futterrrachten. 


XI.  1.  g.  Monatliche  Bewegung  der  Mehlpreite  an  der  Laudesproduktenbörfe 

zu  Stuttgart  im  Jahr  1897. 
(Aus  den  Veröffentlichungen  der  LandesprodnktenbOrfe  im  Staataanxeiger.) 


Monate 

Soppen- 
gries 

Nr.  0 

Nr.  1 

Mehl 

Nr.  2 

Nr.  3 

! 

Nr.  4  : 

i 

Kleie 

Preife  per  da  (100  kg)  einfchl.  Sack  bei  Wagenladung 

L 

2.     ![  3. 

4. 

6. 

7.  f 

8. 

;* "  j 

,  H 

" 

Januar   

32,50 

31,75 

29,75 

28,50 

26.25 

22,75 

8,70 

Februar  ;  . 

32,50 

31,75 

29,75 

28,50 

26,25 

22,75 

8,70 

Mar«  

31,00 

30,25 

28,00 

26,50 

25,00 

22,00 

8,20 

April  

29,75 

29.25 

27,00 

25,50 

24,00 

21,75 

8,00 

Mai  

30,00 

29,75 

27,50 

26,00 

24,b0 

21,75 

8,00 

Juni  

30,00 

29,75 

27,50 

26,00 

24,50 

21,75 

8,00 

Juli  

30,25 

30,00 

27,75 

26,25 

24,50 

21,75 

8,00 

Augart  

32,88 

32,81 

30,75 

34,25 

27,50 

23,50 

8,00 

September  

35,50 

35,50 

83.50 

32,00 

29.75 

25,50 

8,00 

Oktober   

35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,00 

25,00 

8,00 

November  

35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

8,00 

Dezember  

35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

8,00 

Jabraiirchfehaitt  1897  ... 

32,45 

3203 

2992 

28,88 

26.65 

23.25 

8,13 
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XI.  1.  h.  Monatliche  Bewegung  der  Preife  toh  Rauhfntter  (Heu  nnd  Stroh) 
fowie  Ton  Brennholz  anf  den  Wochen  markten  zn  Stnttgart  im  Jahr  1897. ') 


Januar 
Februar 
Mär«  . 
April  . 
Mai  . 
Juni  . 
Juli  . 
Auguft 
September 
Oktober  . 
November 


Monate 

Rauhfutter 

Brennholz 

Heu 

Stroh 

Bu- 
chen 

Bir- 
ken 

Tan- 
nen 

z 

1  Raummeter 

1.          '    2.  3. 

4. 

5. 

6. 

Im  Jahr  Bberitnpt 


li,S4 
7,20 
6,88 
6,80 
6,50 
6,62 
6,66 
6,06 
6,6-2 
6,80 
6,90 
6,86 

6,72 


5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
4,80 
4,82 
5.20 
4.62 
5,02 
5,10 
5,10 
5,10 


11,50 
11,50 
11,50 
11,60 
11,50 
11,50 
11,60 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 


10.50 
10.5H 
10,50 
10,50 
10.50 
10,50 
10,50 
10.50 
10.50 
10,50 
Ii  »,50 
10,50 


;  9,50 
!  0,50 
|  9,50 
9,50 
9.21 
i  9.21 
9,50 
9,50 
9,50 
9,50 
9,50 
9,50 


540    1150;  1050  9,45 

i.  ' 


')  Die  Preife  gründen  fleh  bei  Brenn- 
holz auf  die  wöchentlichen  Mitteilungen  des 
i'tüdtifcben  Marktamts  an  den  Staatsanzei- 
ger, bei  Kauhfutter  auf  die  vom  Jahr  189G 
ab  feitens  der  ftadtifehen  Kornhausinfpek- 
tlon  an  das  StalifC  Landeaamt  monatlich 
eingefandten  Ueberilchten  über  die  Ver- 
kaufe, Erlöfe  und  Durchfchnittspreife  too 
Brot-  und  Futterfrüchten. 

*)  Die  Durchfchnittspreife  gründen  fleh 
bis  1895  einfchl.  auf  die  von  den  Ober- 
aiutern  monatlich  erhobenen  durehfchnittl. 
Markt-  und  Ladenpreis  in  18  Garnifon- 
Jtädten  des  Landes;  feit  1896  auf  die  in 
40  Gemeinden  des  Landes  erhobenen  (f. 
XI,  2  b  8.  174).  Außer  den  obigen  Preifen 
kommen  von  1896  an  neu  hinzu  (je  1  kg): 
Ochfenfleifch  189  Pf.,  Erbfen  88,  Linfen  40, 
Bohnen  3«,  Weißbrot  26,  Schwarzbrot  21 , 
Mehl  Nr.  1  84,  Rindfchmalx  207,  Süßbutter 
211,  faore  Butter  170,  fuße  Milch  1  I  14, 
10  Stück  Hübnereier  59.  —  »)  14jihr.  Mittel. 


XI.  2.  Im  Kleinverkehr. 


a.  .Tahresdurchrchnlttspreife  Terfchiedener  Yiktualien  von  württembergiTchen 
Gemeinden  In  den  Jahren  1872  bis  1896.') 


Jahre 

i 
j 

r  1  e  i  f  c  h 

Kar- 
toffeln 

lhi  reh- 
fchnitts- 
preis  für 
50  Kilngr. 

Mehl  Nr.O 
zur 

Speife- 
heroituug 

Scli  weine- 
f c  h  malz 

Rind- 

Kall- 

Schweine-,  Hammel- 

1 

Durclifehnltt^preis  dir  1 

D'fchnittsp 

eia  für  1  kg 

1. 

|  2. 

3.       1  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

JL 

<* 

u 

1872  .  . 

1,08 

1,20 

3.31 

0.40 

1873  .  . 

1.14 

• 

1 .32 

3,72 

0,44 

1874  .  . 

0,98 

1.2o 

3,14 

0.42 

1875  .  . 

0,97 

t 

1,16 

2.89 

0,33 

* 

1876  .  - 

1,05 

1.24 

3,76 

0,41 

1677  .  . 

1,21 

1 ,32 

3.40 

0,43 

1878 

1,38 

1,34 

1.29 

1,21 

3.50 

0,12 

1,58 

1879  .  . 

1.25 

1,08 

1,19 

1,09 

3,92 

0,40 

1.48 

1880  .  . 

1,17 

l.nl 

1 ,25 

1,05 

3,59 

0,42 

1  05 

1S8LM.  . 

1.16 

1.03 

1 .29 

1 .1 16 

3,14 

0,42 

1,75 

1882  .  • 

1,27 

1.12 

1,30 

1,14 

3.27 

0,42 

1.83 

1888  .  . 

1,39 

L24 

1,36 

1,21 

3.71 

0.40 

1.87 

1884  .  . 

1,88 

1,23 

1 .28 

1,21 

2,54 

0,39 

1.65 

1886  .  . 

1,35 

1,21 

1 ,25 

1,19 

2,33 

0.37 

1.53 

1886  .  . 

1.34 

1,26 

I.2S 

1.16 

2,26 

o.37 

1.56 

1887  .  . 

1,30 

1,21 

1 .26 

1.13 

3,25 

0.37 

1.49 

1888 

1.27 

1,16 

1.28 

1.13 

3,2n 

0,3s 

1.55 

1889  .  . 

1,41 

1.35 

1.44 

1 .25 

3.29 

0,38 

1,71 

1890  .  . 

1.50 

1.4S 

1,55 

1,54 

2,8S 

0,39 

1,72 

.  . 

1.5o 

1.45 

1,44 

1,32 

3.50 

0,4t 

1,60 

2»j.  litui 

1  25 

123') 

1 .29 

l,IN'\l 

323 

040 

1,64*1 

1892*4  . 

1.46 

1.36 

1.4- > 

1  22 

3.48 

0,40 

1.63 

1893  .  . 

■ 

1,31 

1.21 

1.39 

1,0.' 

2.61 

0,36 

1,68 

1894  .  . 

1,5t« 

1,57 

1,52 

1.33 

2.46 

0,33 

1 ,08 

1695  .  . 

1,0t» 

1,55 

1.41 

1,32 

2.86 

0,32 

1.50 

18%  .  . 

:  : 

1,22 

1,18 

1.11 

3.02 

0,56 

1,45 
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XI.  2.  b.  Durchrchnlttliclie  Markt-  und  >  Ladenpreis  verfchiedener 


FMM 

Hüirenfrfichtc 

kartvffcln 

durch- 

Schwei- 
ne- ' 

llam 
mel- 

Gemeinden 

ucnien- 

Rind- 

Kalb- 

Erbten 

1*111  ICH 

Rrtli  non 

DIH1UL  u 

fchnittlich 
fllr 

Durdifdwittsp 

reis  lüf  1  kg 

50  kg 

.     ..  . 

2. 

a   |  4. 

B«  1 

7 

8.  j 

9. 

11'. 

, » 

<(  ' 

■  «■  i 

.  V 

#■ 

« 

1  fv 

A. 

Stuttgart  .... 

1  AC. 
1.40 

1  31 

1.35 

1.28 

1.24 

0,32 

\t  ,0— 

3.52 

1  f 
1,28 

#  »■, 

i.2n 

3,34 

Heilbronn 

1,4.> 

1.29 

1.23 

1.22 

0,38 

IJ.4U 

U.>o 

2,46 

1  '41 

1,32 

3,32 

Eßlingen  .    .    .  . 

1  in 

1  29 

1 .35 

1.31 

1.14 

0,36 

. 

0  'U 

1.3Ü 

1.17 

1.1  i'j 

• 

,»^/ 

Cannftatt .... 

1  1  I 

1  ,.')0 

L35 

1,28 

1,12 

0.37 

1 1  39 

3,33 

LudwigBburg    .  . 

■ 

1  Ä  7 
1,4  I 

• 

F25 

1.2'J 

1  ^32 

1 .24 

i,.7'5 

1,16 

0,40 

3,18 
->.%■ 

Backnang 

1  24 

1.28 

1.25  ' 

— 

0,40 

(1  10 

0  40 

2.93 

Vaihingen    .    .  • 

l,2y 

1  14 

123 

1 ,00 

1,02 

0,31 

11  'VX 

u,.,,. 

2.39 

Winnenden  .    .  . 

1,15' 

1.2« 

1.10 

0.06 

0.31 

3,10 

Befigheim 

1  -»3 

1  2  < 

1.15 

— 

0,30 

0  13 

V,«_>ij 

2,8.5 

Maulbronn    .    .  ■ 

1,25 

1,33 

1,17 

0.37 

1)  11 
0.+ 1 

j  1  -UT 

2,81 

Reutlingen 

1  Ii 
1,44 

1  °2 

1,17 

1,11 

1,08 

0,31 

0  3ü 

3,03 

1,3'.! 

1,23 

1,23 

• 

3,1)4 

Tübingen  .... 

1  Ali 

1,4*1 

128 

1.23 

1,20 

1.1s 

0.34 

(\  Vi 

3.11 

l,o-l 

1.13 

i,<«> 

J,  in 

Tuttlingen    .    .  . 

1.0« 

i,i*; 

1.04 

0,80 

0.40 

0,40 

0,40 

3,11 

Rottweil  .... 

1  "17 

U4 

1.25 

1,20 

1,11 

O.40 

3,10 

7 

jj/ ; 

7..;; 

1.13 

X,:i-t 

Freudenftadt    .  . 

1  .£  n 

114 

1,15 

0  92 

0.32 

L2t9-t 

Calw  

1,41 

1 ,25 

1,30 

1.21 

UO 

0,44 

3,31 

• 

/.y  7 

1  .!!> 

i,~V 

.;,(/; 

Nagold  .... 

1.17 

1  17 

1.13 

0,37 

0,37 

0  37 

3,09 

Neuenbürg   .  . 

l,.v> 

1,22 

1.27 

1.17 

— 

0  30 

11 1'> 

l  '.TU 

o;io 

2,75 

Urach   

1 .23 

1 ,2t! 

1.18 

1,10 

0.3" 

0,38 

3,05 

Ebingen  .... 

1,32 

1  23 

1,17 

1,11 

0,98 

0.11 

U,4»i 

1 1  40 

U  ,  Dil 

2,00 

Gmünd  .... 

1   1  r. 

1 .28 

l'.37 

l,.it 

1.27 
1,41 

1,40 

;.J2 

0,39 

1 1  *in 

1»  '!t 

V,.>.l 

3,34 
3,4- 

Hall  

1  ,on 

1.25 
y  ■>  j 

U23 
1  Iii 

1,17 

1,23 

1,20 

0  35 

•  >*  * 

\  f,' 

2,89 
3.03 

Heidenhein)  .  . 

1,48 

1,24 

L23 

1.24 

1 ,0t» 

0.30 

0.30 

3,11 

Aalen  

1.2G 

1,24 

1.21 

1.11 

0.30 

H  'Iii 

3.W 

Ellwangen 

1  in 
1,40 

1,32 

1.28 

1,24 

0.11 

<«.44 

3,14 

* 

l'.jo 

/..';.-. 

/./.; 

a,n'j 

Morgentheiiu     .  . 

1.2* 

1,15 

1.18 

1.00 

— 

0.34 

2.(i5 

:/,./.". 

y.iV» 

2.57 

Crailsheim 

1.25 

1,17 

1,10 

1,U3 

0,30 

1 )  40 

Oeliringcn 

1.21 

1,21 

1,05 

1 ,02 

O'.30 

o,:M) 

2,18 

Weliheim 

1.1«; 

1,0H 

«'.37 

0  37 

o.^toi 

2,0G 

Gaildorf          -  - 

1.17 

UZ 

1 .04 

0,40 

0  4o 

3.14 

Ulm     .    .        ■  • 

1.21» 

1,27 

1  33 

1.28 

0,33 

0  41 

VI  .  -  mj 

2,81 

j,:>; 

LI* 

1,-U 

y  1: 

Göppingen 

1,4*' 

1 ,25 

1,34 

1,20 

1  ,os 

0,31". 

0,30 

0.37 

3,28 
2.00 

2,7  A 

Ravensburg  . 

1  37 

1,19 

L2i> 

1,26 

!y.;:l 

1,25 

1  !.■:<> 

1.22 

IJO 

0,3« 

(\45 

o,;i8 

Biberach  ... 

1,37 

1,22 
1.31 

1.11 

/,/•> 

1.10 

O.M 
l.l'i 

(1,40 

0,50 

o,3t; 

3.11 

2.11" 

Geislingen    .  . 

1.34 

1.23 

1,2h 

1  1.25 

1.13 

0.3h 

0,37 

0,37 

3,4f) 

l.ptilkireh  . 

1,3« 

1.15 
1.21» 

1,21 

i  1,15 

1,13 

0,80 

(«,45 

0,35 

281 

Riedlingen  . 

1.40 

i,;s7 

1.29 

1,21 

0.10 

0,44 

(«.40 

3,37 

Friedrichshafen 

1,1(1 

1.23 

1,20 

1,20 

0.50 

0,50 

0,39 

3,0« 

Ehingen  .... 

1,4(1 

1.21 

1,20 

1.2  t 

1,20 

0.3!« 

030 

0,34 

3,0« 

1.2* 

y,.-.'.-. 

y,;7 

2,M 

WuldlVe  .... 

1.1* 

1.1* 

1.04 

;    1 ,00 

0,43 

0.4s 

0,40 

3  15 

In  IHM 

l  :k> 

1.22 

1  25 

1  IN 

1.11 

o,:;« 

040 

OJHJ 

:iU2 

J  ■ 

y,.;V 

• 

')  Diefe  Jahr.-sdtiK  hrcliniltsiirt  ili:  find  beredinet  aus  den  l'dt  1800  von  den  40  Gemein- 
den dem  Statil't.  Landeaaint  mit/.ul i-üvnileu  nn.iiatlidieu  |iiirrhl'el:riitts]ireilen  der  Viktnalien;  dl« 
bei  Kartoffeln.  Mehl,  liiüd-,  8vliw.-iue-.  Kalb-  und  llamii.elfleilVh,  .Sel.weinetVhtnalt  noter  der  Zeile 
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Lebensmittel  in  40  württembei  gifchen  Gemeinden  im  Jahr  1890. ') 


Brot 

lekl 

mr  8p«ir<ib«r«iiiuni{ 

Schmilz 

BitUr 

lilck 

(Hlße) 
Dorch- 
fchnitts- 
prcis  fllr 
1  Liter 

Eier 

Weiß- 

8chwaii 

 .  _  ._ 

Nr.  0 

Nr.  1 

Schwei- 
ne- 

Rind- 

fBße 

faure 

Pl1h  nnriA 

iitircii- 

Durclifchnittspreis  für  1  kg 

preis  für 
iu  auicK 

19 

L. 13- 

14-  ._ 

L  15- 

1«.    |  17. 

in. 

_ 

20. 

OL 

# 

u 

lAk 

,* 

<* 

ii 

0,25 

0,20 

0  'U 

1  2fi 

2,58 

2,30 

2.00 

rt  17 

U,D1 

Ii  A'i 

!,■»■» 

• 

• 

, 

0,25 

0,20 

1)  '17 

U.oo 

1  1**» 

2,21 

2,32 

138 

Ii  1  7 

n  F.u 
O.Oti 

V,OI 

1,01 

. 

• 

. 

0,22 

0,20 

1  AD 

2,40 

• 

2,23 

1,96 

A  11 
U,14 

A  üO 

II  AÜ 

• 

f  ii 
i,01 

• 

l 

0.26 

0.20 

0,34 

0  32 

1  39 

— 

2,30 

1,90 

A  17 
U,l  1 

0,59 

0.27 

0,20 

0  XX 

ii  in 

1  V> 

2,40 

2,23 

. 

1,66 

0,14 

0,60 

* 

Ii 

f  Äf 
i,Oi 

• 

0.23 

0,18 
0,21 

n  in 

U,4U 

A  «IC 
U,dO 

— 

2,01 

1,67 

A  1 

u,  In 

A  Uli 

o,öb 

0,25 

A  3"» 

0,.1o 

1  17 

1,91 

2,40 

2,32 

1,82 

1  i  1  (v 

U,1D 

A  CtA 

0,64 

0,24 

0,20 

O  11 

1  9Q 

2,29 

1.81 

A  1  9 

Ii  ü  1 

0.26 

0,21 

0,41 

0,37 

1,60 

•— 

2,17 

1,66 

U,la 

0,6o 

0,26 

0,20 

1  11 

— 

2,11 

1.81 

ii  ii 

",14 

A 

U.63 

0,25 

0,22 

n  3r- 

1  1^ 

1,00 

'2,17 

2,U 

1,85 

n  ii 

n  <a 

1,04 

. 

. 

0,26 

0,24 

n  17 

n  Iri 

i  in 

2,60 

2,23 

1,74 

0,13 

",b2 

ii 

1 

• 

. 

0,28 

0,23 

n  37 

n  n 

1  17 

2,15 

2,07 

1,63 

A  ii' 

A  r^n 

0,25 

0,23 

(  1  1K 

i  m 

2,01 

1,60 

ii  17 

•  ',oy 

- 

o  38 

/  TA 

1)/  tJ 

- 

0,26 

0,21 

n  V\ 

n  m 

1  91 

1,92 

2,34 

1,55 

A  1 

A  AI 

0,25 

0,21 

. 

n  ii 

1  in 

— 

2,16 

1,83 

A  11 

U,64 

» 

0,27 

Ii  AI 
Ufr! 

1,1 4 

• 

■ 

• 

0,21 

n  in 

0.36 

1  'tA 

2.21 

1,55 

A  19 
AIR 

— 

0,23 

II  '<7 

( i  n 

1  fth 

1  .DU 

— 

— 

l,b7 

0.22 

0,18 

n  34 

(l  17 

1  37 

1,97 

2.12 

1,71 

A  1R 

A  «o 

0.26 

0,24 

n  ii 

(1  -{7 

1  91 

1,90 

2,25 

1,68 

A  Ifi 

o,r>7 

0,21 

, 

0,19 

0  MS 

Üf3(i 

0,81 

1  17 

2  (13 

2,01 
• 

2,01 

1,72 

a 

0  11 

n  ßA 

0,24 

0,22 

• 

0',28 

i  ifi 
1,4U 

1,97 

2,28 

1,61 

A  11 
11,14 

A 

. 

. 

0,24 

0,18 

n  ü) 

a  11 

l,Ot> 

2.18 

1,65 

All 

A  1*  1 

0,24 

0,20 

n  n 

1  1R 

1,8» 

2,09 

A  IQ 

0,0  ( 

0,27 

0.22 

1  F»7 
1,0  f 

1,83 

1,99 

1,62 

0,13 

A  Cl\ 

• 

m 

/  ,  AI  1 
1.1,4'  ' 

f  ^JO 

• 

— 

0,20 

<i,o.) 

1  QA 

— 

— 

1,56 

0,14 

0,57 

* 

A  ?7 

• 

• 

0,22 

0,18 

ll  1  1 

1  11 

1,73 

1,93 

1,56 

0,13 

O.Öl 

0,26 

0,20 

o,30 

0  28 

1  46 

1 

1,62 

n  11 

n  r7 
vi,  o  i 

0,26 

0,22 

0.87 

0,35 
0,31 

1,38 

1.98 

2,10 

1,46 

A  1  O 

0,1  £ 

A  R< 

0,51 

0,23 

0.19 

o,:i3 

1,40 

1.80 

2,10 

1,40 

A  11 
<>,  1 4 

A  R1 

0,51 

0,25 

0|20 

n  43 

n  Qfi 

1  ßn 

2,09 

2,20 

1,56 

U,  1 1 

. 

0,36 

1,78 

, 

0,24 

0,22 

0,38 

0,35 
0,88 

1,57 

2,(>2 

2,04 

1,70 

A  19 

n  ii 

U,14 

0,t)2 

A  ß1 
U,61 

0,29 

0,27 

0,41 

1,43 

1,93 

1,81 

1,63 

0,39 
0,84 

1,64 

1,82 

1,62 

0  14 

0,28 

0,25 

0,32 

1,50 

1,93 

o  Kr. 

0,4f> 

VI 

0.28 

0,24 

0,87 

0.33 

1,48 

2,10 

2,13 

1,73 

0,14 

0,56 

0,30 

0,24 

0,41 

0,37 

1,56 

2,08 

1.88 

1.64 

All 
VI,  11 

0.33 

0,81 

0,37 

0,35 

1,72 

2,12 

2,09 

1,69 

0,12 

0,57 

0,32 

0,26 

0,42 

0,35 

1,41 

1,92 

2,03 

1,65 

0,16 

0,62 

0,24 

0,20 

0,35 

0,33 

1,82 

2,10 

1,96 

1,62 

0,12 

0,59 

0,45 

1,81 

0,30 

0,23 

0,37 

0,34 

1,45 

1,94 

1,96 

1,63 

0,12 

0,55 

0,20 

0,21 

0,36 

0,34 

1,45 

2,07 

2,11 

1,70 

0,14 

0-6» 

* 

* 

o,3l> 

im 

• 

• 

• 

• 

• 

flehenden  Ziffern  in  Kurfivdruck  bezeichnen  je  die  DurchfchoMspreife  für  die  lOjihrige  Periode 
1881/90  aus  18  Garoifonsorten. 
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XI.  2.  c.  Monatliche  Bewegung  der  durchfehnittlichen  Markt-  und  Ladenpreis 
rerfchledener  Lebensmittel  von  40  württemb.  Gemeinden  im  Jahr  1896. *) 

(Von  den  Gemeinden  monatlich  dem  Stafift.  Landesamt  mitgeteilt.) 


Monate 

PUifti 

Mlfenfrfititt 

unren- 

1  L  III]  1  LIB' 

preia 

für 

lur 

tM\     \l  CT 

DU  Kg 

Ochfen- 

Rind- 

Kalb- 

Schwel- 
nc- 

Ham- 
mel- 

Erbten 

Linfen 

Bohnen 

Durchichnittspreis  für  1  kg 

L  1 

2- 

3. 

4. 

6. 

7. 

8- 

9. 

10. 

 "1 

Jt 

Jk 

^ 

.« 

,« 

Jk 

Uli 

elf 

Januar  . 

1,43 

1,30 

1,34 

1,21 

1,11 

0,88 

0,89 

0,36 

Februar  .   .   .  . 

1,42 

1,28 

1,32 

1,19 

1,12 

0,88 

0,39 

0,36 

2,92 

1,40 

1,25 

1,29 

1,16 

1,11 

0,38 

0,39 

0,36 

2,9  t 

1,39 

1,23 

1,28 

1,15 

1,12 

0,88 

0,40 

0,36 

2,85 

1,89 

1^23 

1,28 

1,18 

1,13 

0,38 

0,40 

0,38 

2,79 

1,39 

1,21 

1,22 

1,12 

1.14 

0,39 

0,40 

0,87 

2,78 

Jnll  

1,38 

1,20 

1,20 

Ml 

1,15 

0,38 

0,40 

0,36 

3,03 

Auguft  .... 

1,88 

1,19 

1,20 

1,16 

1,18 

0,38 

0,89 

0,36 

3.47 

September    .    .  . 

1,88 

1,21 

1,23 

1,23 

1,16 

0,38 

0,40 

0,37 

3,34 

Oktober  .... 

1,37 

1,19 

1,21 

1,24 

M2 

0,88 

0,40 

0,37 

8,11 

November    .    .  . 

1,37 

1,19 

1,20 

1,24 

1,03 

0,88 

0,89 

0,36 

3,00 

Dezember    .    .  . 

1,36 

1,18 

1,17 

1,24 

1,01 

0,88 

0,39 

0,36 

8,11 

Dorciftii.  ii  1  looit 

1,39 

1,25 

118 

Ml 

0,38 

0,40 

036 

802 

Monate 

Brot 

lehl 

iiir 

Sriaull 

litter 

lilth 

Durch- 
fchnitts- 
prois 
für 
1  Liter 

Eier 

(von 
Hühnern) 
Durch- 
leb nitts- 
preis 
für 
10  Stück 

Weiß- 

Schwarz- 

Nr.  0 

Nr.  1 

Schwei- 
ne 

Rind- 

faure 

Durchfchnittspreis  für  1  kg 

.  1 

L 

11. 

12. 

14. 

15. 

IG.  |  17. 

IS. 

19. 

 20. 

.#. 

.* 

,* 

<A 

.|' 

,« 

Jt, 

Januar  .... 

0.2G 

(i.21 

0.36 

o.h:i 

1.42 

1.97 

2.07 

1,52 

0.14 

0,71 

Februar  .... 

0,25 

0.21 

0,36 

0,33 

1.41 

1.92 

2.02 

1.511 

0.14 

0,62 

März  

0,26 

0,21 

0.36 

0,H3 

1.40 

1,93 

2.03 

1,54 

0.14 

0.53 

April  

0,25 

0,21 

0.36 

0,33 

1.41 

1.94 

205 

1.61 

0,1* 

0,19 

Mai  

0,2(5 

0.21 

0,36 

0,33 

1.40 

1.95 

2,07 

1.64 

0,14 

0,48 

Juni  

0.2G 

0.21 

0.36 

0,33 

1.40 

2,00 

2.08 

1.63 

0.14 

0.48 

Juli  

0,25 

0.21 

0,36 

o.:w 

1.40 

2,0* 

2.08 

1,67 

014 

0,51 

Auguft  .... 

0.25 

0,21 

0.3G 

u.33 

1,42 

2.13 

2  11 

1,72 

0,14 

0,56 

September    .    .  . 

0,26 

0,21 

0.36 

0,33 

1.47 

2,18 

2,16 

1,81 

0.14 

0,62 

Oktober  .... 

0,26 

0.22 

0.37 

0.3+ 

1,50 

2,23 

2.20 

1,88 

0.14 

0,67 

November    .  . 

0,27 

0.23 

0,38 

0,35 

1.54 

2.2G 

2.22 

1.87 

0.14 

0,69 

Dezember 

0,27 

0/23 

0,3b 

0.36 

1.57 

2.27 

2  26 

1.96 

0.14 

0,72 

borelfcka.  in  1  Nona! 

0.26 

0.21 

036 

034 

1.45 

207 

,„ 

1.70 

0.14 

059 

')  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  174. 
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{Nach  den  Mitteil,  des  ftädf.  Marktamts  Stuttgart.) 


Jahre 


Mehl 


Nr.  0 


Nr.  1 


J  Ick 


1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
18S1 
1882 
1888 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
•  j.  IltW 

1892 
1893 
1894 
1895 
18^) 
1897 


2. 


0,4h 
0.52 
0,53 

o,.»2 

0.46 
0.49 
0.46 
0.4 1; 
0.42 
0,42 
0,42 
0,42 
0,42 
0.42 
0.42 
0,42 
0,44 

0.45') 

0.45 
0.39 
0,36 
(1,35 
0.3« 


3. 
"  «■ 
0,50 
0,54 
0.51 
0,43 
0.41» 
0.50 
0.4S 
0,42 

o.4t; 

0.43 
0,43 
0.3S 
0,38 
0.H8 
0,38 
0.38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,41 

0,43 

0,42 
0,35 

0,33 
0.33 
0,34 


Brot 


Weiß- 

r, 


4. 

c4f 
0,31 
0,34 
0,34 
0,27 

0.29 

0.31 
0.30 
0,27 
0.30 
0,31 
0.31 
0,28 
0.27 
0,20 

o,2t; 
o,2<; 

0,2« 
0.2S 
0.28 
0,30 

0.29 

0,30 
0,26 
0.25 
0.24 
0.25 
0,28 


Halbweiß-  Schwarz- 

I  OT»"«-) 


1  k* 


0,25 
0,28 
0,28 
0,30 
0,26 
0,25 
0,24 


0,24 
»»,26 
0,2(1 
0,28 

0,20 " 

0,28 
0,24 
0,23 
0,22 
0,23 
( ',26 


0. 

~ir 

0,29 
0.32 
0,32 
0,25 
0.27 
0,29 
0,2S 
0.25 
0,28 
0,29 
03 
0,20 
0,25 
0,24 
0,24 
0,20 
0.20 
0,23 
0,24 
0,25 

0,26 

0,24 
0,21 
0,1S 
0,19 
0,20 
0.22 


Kar- 
toffeln 

ih. 

,100  kg) 


*■ 

H.52 
8,52 
6,94 
6,13 
7,37 
6,65 
7,25 
7,44 
7,31 
6.33 
7,14 
s.46 
6.05 
4,70 
4.93 
7,39 
7,30 
7,19 
6.12 
7,98 
6,99 

7,55 
6.09 
6,37 
7,36 
3,52 
7,45 


HültenlYüchto 


Erbten 


Unten 


Bohnen 


1  kff 


8. 


9 


,Ä 

0.39 
0,40 
0.40 
0,45 
0.49 
0,48 
0,18 
0,44 
0,42 
0.48 

o.u 

0,36 
0.3:! 
0.36 
0,36 
0.36 
0.36 
0,36 
0,35 
0.34 
0.10 
0.35 
0,3« 
0,36 
0,32 
0.32 
0,32 


-« 

0,40 
o,40 
O.40 
0.45 
0.49 
0.4S 
0.48 
0.44 
0.42 
0,50 
0,42 
(».49 
0,48 
0.46 
0.50 
0,52 
0,52 
(».52 
0,52 
0.52 

0.47 

0,53 
0,54 
0.52 
0.50 
H.50 
Ol»«» 


10. 


0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0.39 
0.36 
0,36 
0,36 
0,36 
0.34 
0.34 
0,34 
0,34 

0.37  *) 

0,34 

0,34 

0,33 
0,30 
0.32 
o32 


I  letfcl.  * 


Jahre 

Och- 
tel)- 

Kiml- 

Schwei- 
ne- 

Kalb- 

Ham- 
mel- 

1 

1                    1  H 

J. 

11. 

12. 

|  13. 

14. 

15. 

(K 

Jk 

1872 

1,26 

1.26 
1.35 

1,21 

1873 

1,39 

■ 

1,30 

1874 

1.28 

1.23 

1.05 

1875 

1,24 

l.i>4 

1,18 

1,10 

1.24 

1876  ! 

1,32 

1X6 

1,34 

1,14 

1,32 

1877 

1,40 

1,22 

1,39 

1,33 

1.35 

1878 

1,49 

1.34 

1,34 

1,38 

1,49 

1879  . 

1,40 

1.15 

1.20 
1.31 

1,08 

1.35 

1880  1 

1,39 

1.12 

1,06 

1,32 

1881 

1,28 

1.07 

1.37 

1,10 

1,3! 

1882  ' 

1,37 

1,15 

1.33 

1,15 

1 ,32 

1883  ' 

143 

1.26 

1,40 

1,25 

1,32 

1884  ' 

1,-45 

1,25 

1.29 

1,24 

1,28 

1885  1 

1.40 

1,18 

1,24 

1 ,20 

1 ,29 

1886 

1,37 

1.16 

1,28 

1,27 

1.25 

1887 

1.37 

1,16 

1,25 

1.21 

1.19 

1888 

1,32 

1,10 

1,26 

1,15 

1,20 

1889 

1,41 

1.22 

1,40 

1.31 

1.29 

1890 

1,48 

1,30 

1,49 

1,44 

1.3S 

1891 

1,49 

1,30 

1.36 

1,38 

1.32 

1.38 

MH») 

1.31 

1.22 

1.511') 

1892 

1,45 

1,26 

1,36 

1,36 

1,28 

1893 

1,36 

1,14 

1,34 

1,27 

1.17 

1894 

1,52 

1,38 

1.43 

1,50 

1,31 

1895 

1,52 

1,39 

1.29 

1,50 

1.27 

1896 

1.47 

1.27 

L34 

1897 

1,48 

1,44 

1  '»v 

Geflügel 


1  (Jans  1  Ente  lHulm 


1  1« 


1 


•-J, 


18. 


,  * 

2,65 
3.6S 
3,65 
4,06 
4.21 
4.o:i 
3,7« 
3.53 
3,43 
3.32 
3.53 
4,46 
4,01 
4.01 
3,95 
4.41 
4,32 
4,38 
4.4« 
4,76 
393 
4.  «o 
4.55 
4.6S 
4>2 
5,04 


« 

1.47 
1,77 
l,9o 
1,94 
1,9« 
1.94 
1.89 
1.80 
1.72 
1.72 
1,60 
2.16 
2.1« 
2.32 
2.42 
2,3* 
2,39 
2,40 
2  45 
2,50 

2  04 

2.50 
2,45 
2.50 
2,50 
2,50 
■'  ~ilt 


.« 

1.23 
1.38 
1.35 
1.40 
1,43 
1,42 
1.38 
1,31 
1.21 
1,22 
1.21 
1,32 
1,41 
1,40 
1.34 
1.30 
1,30 
1,30 
1.42 
1 .5«  1 

I  31 

l,5it 
1,48 
1.61 

1,65 
1 .65 

1,65 


Eier 

lOStck. 

J9~ 

j* 
0.54 
0,61 
0,57 
0.60 

0,6»  1 
0.61 
0,59 
0.59 
0,57 
1 1.59 
0,58 
0,60 
0,59 
o,60 
0,59 
o,59 
0.61 
0,02 
0.65 
0.65 

0  60 

0,63 
(',65 
<>,«(' 
o,63 
0,61 
0,59 


Milch 


L  Lit, 
20. 
Jk 
0.14 
0,14 
0,16 
0.1« 
0.16 
0,16 
0.16 
0.16 

0,1*; 
0,1« 

0,1« 

0,1« 

0,1*; 

0,16 
0.16 
0. 1 6 
0.16 
0.I6 
o.lfi 
0.1« 

Ol« 

0.16) 
".16 
0.17 
0,17 
0.17 
H.17 


Butter 


flißc  j  faure 


Schmalz 


Schwei 


Uff,  H.  » 


1 

1  kp 

-21. 

22.  J  23. 

24. 

.  V 

et 

c* 

1.96 

2,16 

1.49 

2,11 

2,2« 

1,49 

2.06 

2.19 

1.37 

2.07 

2,19 

1.55 

2.29 

2,51 

1,65 

2.41 

2.70 

1,44 

2,12 

2,54 

1,25 

1.98 

2.39 

1,20 

1.96 

1.80 

240 

1,34 

2.(»6 

2,00 

2,39 

1,45 

2.13 

2.00 

2,42 

1,53 

2.42 

2,09 

2.57 

I.60 

2.37 

2.00 

2  «0 

1,51 

2,39 

1  >« 

2,«o 

1 .35 

2.40 

2.02 

2,60 

1,40 

2,31 

2.0« 

2.6i» 

1.33 

2.30 

2,10 

2,60 

1.31 

2.42 

2  22 

2,«0 

1,45 

2.41 

2.21 

2,60 

1,50 

2.30 

2.10 

2  «0 

1,48 

2.22 

2  047) 

248 

1  13 

2,30 

2.U» 

2.60 

1.40 

2.30 

2,10 

2.60 

:M 

2. 5o 

2.04 

2,74 

1.4« 

2.30 

2,00 

2.44 

1  31 

2,30 

2.0O 

2.5S 
2,6" 

1.27 

2.30 

2.00 

1.31 

tt.l  - 

br.  Mit 
12 

Kl. 
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XI.  2.  e.  Monatspreife  einiger  wichtigeren  Lebensmittel  in  Stuttgart 


Br.t 

fei 

■ru 

i 

Kog- 

Holl 

Nr.  1 
gefchliflene 

Nr.  2 
gerollte 

Nr.  3 

Monate 

Schwan* 

.  _ 

Weiß- 

i  

gen- 

weiß- 

Einsei- 

Groß- 

Kinzel- 

Groß- 

Einiel- 

GroE- 

IV.  » 

1 

Preife  für «/,  (Einzel-)  bezw.  2«/f  kg  (ürofl-) 

1. 

8. 

*■ 

5. 

6. 

9- 

.0. 

11. 

«*  1 

JL 

4L 

1  * 

Jk 

1  * 

Jt 

<* 

:  .« 

Januar   

A  QA 

U,2uS 

0,28 

0,26 

0,25 

0,28 

1  0,21 

0,19 

Februar   

0,27 

l\  Qf\ 

A  OJ 

0,24 

0,28 

0,26 

0.25 

0,23 

0,21 

0,19  1 

Mär«  

0  97 

U,«>U 

0,28 

0,26 

0.25 

0,23 

0,21 

0.19  . 

April  

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19  | 

Mai  

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23 

;  0,21 

0,19 

Juni  

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0.26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19 

Jaii  

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23 

1  0,21 

0.1»  | 

Augurt  

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,28 

0,21 

0,19 

September  .... 

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0.26 

0,25 

0,23 

0.21 

0,19 

Oktober  

0,30 

0,33 

0,24 

0,26 

0,28 

0.26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19  ; 

November  .... 

0,30 

0,38 

0,24 

0,26 

0,28 

0,26 

0,25 

0.23 

;  0,21 

0,19  ' 

Dezember  .... 

0,80 

0,38 

0,24 

0,26 

0,28 

0,26 

0,25 

0,28 

0,21 

0,19 

Im  gansen  .... 

0,28 

0  31 

0,28 

0,25 

0,28 

0,26  ! 

1 

0,26 

0,28 

0,21 

0,1» 

1 

M 

Bei* 

Monate 

Nr.  0 

Nr.  1 

Griea- 

Nr.  1 

Nr.  2 

1      Nr.  3 

Einzel- 

Grofl- 

jElnsel- 

Groß- 

1 

Einzel- 

Groß- 

Eiozel- 

Groß  Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Prelfe  fUr  •/»  bezw.  5  kg 

Preife  für  '/t 

beaw. 

27»  kg 

1. 

22. 

23.  ' 

24. 

25. 

t* 

27. 

~28.~ 

29. 

90- 

31. 

82. 

33. 

,* 

nr 

.« 

•« 

Jk 

Ji 

<* 

cA 

Januar 

0,18 

0.17 

0.17 

o,iß ; 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0.24 

0.22 

|  0,17 

0,16 

Februar  . 

0,18 

0.17 

0,17 

0,16  ' 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

Marz    .  . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16  | 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

April  .  . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16  1 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,10 

Mai.    .  . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16  ! 

Juni    .  . 

0,18 

0,17 

0,17 

0.16  , 

0,19 

0.18 

0,38 

0.35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

Juli .   .  . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

Auguft 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18  : 

0,21 

0,19 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

September : 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0.21 

0,19 

0.38 

0,85 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

Oktober  . 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0.19 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

Noyember  , 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0,19 

0,88 

0.35 

0,21 

0,22 

0,17 

0,16 

Dezember  | 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18  , 

0.21 

0,20 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

Imganien 

019 

0,18 

1 

0,17 

0,20 

0,19 

0,38 

0,35 

i 

0,24 

0,22 

0,17 

0,16 

■)  In  Kiften  von  12'/,  kg  30  Pf.  für  •/•  kg.  -  »)  28  Pf.  bei  5  kg. 
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Preisliften  des  Stuttgarter  Konfumvereliis. 


Kaffee  (gebrannt) 


Java 


Groß 


Domingo 


Eiuzel- 


Groß- 


Preife  für  •/»  besw.  2«/,  kg 


I  12. 

13. 

14. 

15. 

cit 

JL 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

1,T0 

1,67 

1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1.50 

1,47 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1.50 

1,47 

1,70 

1,67 

;  1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

1,70 

1,67 

1.50 

1,47 

1,70 

1,67  i 

• 

1,70 

1,67 

1,50 

.;« 

Heller- 


Einzel-  Grott- 


mittelgroße 


Einzel 


Groß- 


kleine 


Einzel- 


Groß- 


Preife  für  «/.  bexw.  2'/«  kg 


16.      17.  I    18.      19.  I]  20.  21. 


0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,35 
0,35 
0,35 

0,30 


0,28  1  0,22 

0,28  «  0,22 

0,28  j  0,22 

0,28  !  0,22 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 

o,S4  ■;  . 

0,34  :  . 
0,34 

0,90  ,  0,22 


0,21 
0,21 
0,21 
0,21 


0,17 


0,16 


0,17  0,16 


0,17 
0,17 
0,16 
0,16 


0,16 
0,16 
0,15 
0,15 


0,21 


0,16  i  0,15 
0,16  1  0,15 
0,16  0,15 
0,19  0,18 
0,19  0,18 


Monate 


1. 


0,19 
0,17 


0,18 
0,16 


Jan  aar. 
Februar. 
März. 
April. 
Mai. 
Juni. 
Juli. 
Auguft 
September. 
Oktober. 
November. 
Deaember. 
Im 


Brill  (amerik.)  | 

Rind- 

Schweine- 

0>*ftoi  »marlk.) 

am 

in 
Wür- 
feln ') 

nn- 

gewöhnliches 

Sieherbeits- 

Monate 

Einzel-  Groß- 

1  1 

Einsel- 

Groß- 

Hut 

egal») 

Einzel- 

Grofi- 

Einsel- 

Groß- 

Preife  für  Vt 

bezw.  2'/»  kg 

Preife  für  »/,  kg 

Preife  für  1  besw.  5  1 

34. 

35. 

36. 

37. 

88.  ! 

89. 

1  *<>• 

iL 

42. 

48. 

44. 

\  1. 

<« 

* 

Jt 

* 

Jt 

JL 

Jk 

cid 

JL 

1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
135 
1,35 
1,45 
1.45 
1,45 
1,45 
1  1,45 
1,45 

1,28 
1,28 
1.28  ; 
1,28  , 
1,33  ! 
1,33  | 
1,43 
1,43 
1,43 
1,43 
1,43  ! 
1,43 

0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,88 
0.88 
0,39 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 

0,39 
0.39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,37 
0,37 
0,38 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 

0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0.26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 
0,26 

0,81 
0,31 
0,81 
0,31 
0,31 
0.31  : 
031  i 
|  0,31 
0,31 
0,31 
0.31 
0,31 

0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 
0,29 

0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 

0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 
0,19 

0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
i  0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 

0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0,23 
0.23 
0,23 

Janaar. 

Febrnar. 

Min. 
;  ApriL 

Mai. 

Juni. 

Juli. 

Auguft. 
|  September. 
:  Oktober. 
|  November. 

Dezember. 

1,88 

1 

1,80 

0,40 

0,80 

026 

1 

031 

0.29 

0,20 

0,19 

1  0,24 

023 

Im  ganien. 
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Pr«fe. 


XI.  2.  f.  Monatliche  llewegung  der  Lebensmlttelpreifo  auf  den  Wochenmärkten  zu 

Stuttgart  Im  Jahr  1897. 

(Nach  den  wöchentl.  Mitteilungen  de«  ftidt.  Marktamte«  an  deo  Staatsanzeiger.  —  Wurtl.  Jahrb. 

1896  III.  S.  132.) 


Monate 


Nr.  0 


Nr.  1 


1  k* 


.  ,   i.      i:  2. 

3. 

4 

Januar .  . 

0,36 

0,34 

0,27 

Februar 

0,36 

0,34 

0,27 

M.1n    .  . 

0.36 

0,34 

0,27 

April    .  . 

0,36 

0,34 

0,27 

Mai  .   .  . 

0,36 

0.34 

0,27 

Juni  .   .  . 

0,36 

0,34 

0,27 

Juli  .  . 

0,36 

0,34 

0,27 

Augnft  .  . 

0,38 

0,34 

0,27 

September 

0,39 

0.85 

0,28 

Oktober  . 

0,40 

0,96 

0,29 

November 

0,40 

0.36 

0,29 

Dezember . 

0,40 

0,36 

0,29 

Im  Jahr 
Oberhaupt 

«. 

0,8ö 

0,28 

lirot 


W.iiß- 

') 


Halb  weiß-!  Schwan. 

t\  (Hau»-) 


1  kg 


di  (loo  kg' 


■« 

0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,25 
0,26 
0,27 
0,27 
0,27 

0,26 


Kar- 
toffeln 


Hnlici.fruchte 


Erbfen 


Linfen 


Bohnen 


1  kg 


6.  

7. 

8.           9.     [  10. 

Jt 

.« 

<M 

<* 

0,21 

7,20 

0,32 

0,50 

0,82 

0,21 

7,40 

0.32 

0.50 

0,32 

0,21 

7,40 

0,32 

0,50 

0,32 

0,21 

7.40 

0.32 

0,50 

0,32 

0,21 

7,40 

0,82 

0,50 

0,82 

0,21 

7,40 

0,32 

0,50 

0,82 

0,21 

9,50 

0,32 

0.50 

0,32 

0,21 

7,12 

0,32 

0,50 

0,32 

0,22 

6,76 

0,32 

0,50 

0,82 

0.23 

7,26 

0,32 

0,50 

0,82 

0,28 

7,30 

0,32 

0,60 

0,82 

0,28 

7,80 

0,32 

0,50 

0,32 

0,22 

7,45 

0,32 

0,50 

0.82 

M  c»  n»  t  v 


1. 


Januar .  . 
Februar 
Miliz  . 
April  . 
Mai       .  . 
Juni  .    .  . 
Juli  . 

Angine  .  . 
!?tv|>tt'ii>bi'r 

Oktober  . 
November 
I >c/.enjber  . 

I  m  J  a  h  r 
üb  erb  .m  i)t 


rieiich'l 


Och- 
fen- 


1,18 
1.  IS 
1.48 
1,48 
1  4M 

1,18 
1.4H 
1.48 
1.4s 
1.48 
1.4* 
1,48 


Kind- 


Schwei 
ne- 


I 

Kalb- 


roel- 


1  kg 


11.  12 


1,30 

1,30 

1,30 

1,30 
1,30 
i.:«r 

1,30' 

1,90  1 

i,:<0' 
i,:io 

1,30 
1.80 


13. 

.* 
1.40 
1,40 
1,40 
l,to 
1.40 
1.40 
1,40 
1,48 
1.50 
1,50 
1.50 
1,50 


14. 

Jt 

1,30 
1,30 
1,30 
1,40 
1,44 
1.40 
1,40 
1.40 
1,H 
1.40 
I.4o 
1,40 


,  15. 

l.u« 
1.18 
1.18 
1.24 
1.31 
1,56 

i.3t; 
i,2»; 

1,13 
1.13 

103 
1,0t» 


(iillilge) 


1 

Gans 


1 

Knte 


1 

Huhn 


US    1,30     144     138  1,19 


16. 

t«T 

4,7., 
4,75 
4.75 
4,75 

4,75 
4  75 

5,00 
5,00 
5,00 
5,00 

5,<M) 


17. 

Jt  1 
2.50 
2,50 
2.50 
2,50 
2,50 
2  50 
2.50 
2,50 
2.50 
2,50 
2,.r>n 
2.5'» 


18. 

Jt 
1,65 
1.65 
1,65 
1,65 
1,65 
1,65 
1,65 
1,65 
1,65 
1,65 
1,05 

ij;5 


4. SO   2  50  UV, 

i 


Kier 


10<tck 


19. 

<■* 

n,7o 

0.6S 

0,54 

0,50 

0,50 

< ',5i  i 

0,50 

0,1,6 

0.60 
0  05 
0.70 
0.70 

059 


Milch 


1  Lit. 
20. 
.* 

<M7 

0.17 
0,17 
0.17 
0.17 
0,17 
0,17 
0,16 
(»,16 
0,16 
ii,16 
0, 1 6 

017 


Butter 


fuße 


faure 


1  kg 

21.  |_22. 

»ft  J  .  v 
2  30  2,00 
2.30  2.00 
2,30  2,00 
2.30  2,00 
2.30  2,00 
2,30  2,00 
2,30  2,00 
2,30  2,00 
2,30  2,00 
2,30  2,0" 
2,30  2.00 
2,30  2,00 

2  30  2  00 


Schmalz 


Kind- 


Schwei- 


1  kg 

23.  24. 


<«■ 

2,60 
2,60  j 
2.60  ' 
2,60  1 
2,00  ' 
2.60 

2tm 

2,60 
2,60 
2,60  ■ 
2,60  I 
2.60  ! 


1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
13 

1,30 

1.30 
1,30 
1.32 
1.40 


2  CO.  1.81 


')  Weißbrot  ift  ans  507«  Mehl  Nr.  1  nnd  50%  Mehl  Nr.  8  luXammengefetzt.  —  *)  Halbweiß- 
brot befiehl  zu  ans  Mehl  Nr.  1,  zu  »/»  Mehl  Nr.  3.  —  •)  Schwarzbrot  (Hausbrot)  beliebt  ans 
20»/.  Mehl  Nr.  3  und  80*/.  Mehl  Nr.  4.  -  *)  Mit  verhältnismäßiger  Knochenzugabe. 

i 
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XII.  Löhne1)  und  Verbreieh. 

1.  Die  Arbeiterföhue  bei  der  K.  Wttrtt  StaateeirenbahnTerwaltung  1895/96. 

(Vrtfl.  «I.  Verwaltungaber.  d.  K.  Wttrtt.  Verkehraanii,  für  1895/96  s.  14*2 — 162.) 


Arbeitsart  und  Verwendung 
der 
Arbeiter 

1  Zahl  der 

Gcfaint- 

Durehlchiiittlicher  .1  alueslobn 

Arbeiter 

fummo 

eines  Arbeiters 

im  Jahres 
!  durchleb». 

der  Lohne 

.« 

1894  95  189394  1892/93  1891/92 

I. 

2. 

3. 

L  *• 

6. 

1  6. 

7. 

8. 

*         all                .  t             lr                  •  a 

1.  Allgemeine  »ernaltuDif. 

Arbeiter  hIUt  Art')  

27  IS 

19027 

1 W  Vi 

700.W 

699,90 

701.69 

698,99 

2.  UahnTernaltung. 

Bahnai  better,8)  Hilfsbalmwarter,  Arbeiter 
bei    der  Oberbaumaterialien-Niederlage 

1 

und  bei  der  Schweileniiupriltr'HeranfUlt ') 

,  St®-* 

UVK557 

057.37 

794,0» 

G2581 

62017 

Hierunter : 

2247,09 

1S71  292 

8'1-'  7.5 

H.J2  00 

S2i,2< 

(0988 

iböO.) 

a)  Ae  ulier  er  8  t  a  1 1  n  n  h  d  i  e  n  i't : 

Wagenrappoi  teure,  Rangierer, Ankupp- 

1er.  Bureaudiener.  I*ut/i*r  l.amniftpn 

Nacht wiiohtpr     Hilfs wt'irlu«nwlkrfpr  n 

nnt.li.  n  uviiili,      Hillen  1  ll.llvII.*U(ld      U  • 

fonfti^o  Bahoboftaglöhner  .  , 

990.77 

812  037 

814,0 1 

817,43 

903,55 

853,47 

849,26 

b)  Abf  e  r  t  i  g  u  n  g  *d  i  en  ft :  Arbeiter  des 

Güter-ii.<;i'|>äck-Abfcrtigiingadienfte>r) 

182.19 

142  50« 

i  S2.1  II 

6S1.61 

071,57 

(i27,77 

r.m),ou 

c)  Z  ugbeglei  t  u  ngs  d  te  n  ft: 

Hilfsarbeiter  aller  Kategorien     .    .  . 

372,19 

248  874 

IjOÜ.O/ 

778Ö4 

041.49 

651,38 

632/12 

d)  Z  ug  f  ftrd  u  rungsdi  c  n  ft: 

Hilfsheinr  und   luiil'tige  Arbeiter  itu 

095,94 

007  879 

1).)V,Di 

922,32 

849.1H) 

74*),:* 

778,40 

Ontunlor  Hilf.fioxr  

je.*  a»7 

>;i»,L'<, 

H71,tl 

Obrrj'U'.irr                           ,  , 

!' .  1 

10  1  l1- 

l  in:.,«-* 

1  0 1 !'  >  J 

UO'J.JI 

in::i.6i 

T.okomntJv.  und  Wap*u]:i]t7er 

! 

70  y  -7 

7071,1  I 

7;;t,i" 

.Sooftica  Arbiter  

7  7  0- 

«T'J.ÜO 

777,^5 

Hil.M 

Zuf.  \VerkfLft(to«ih«)tef  tu  J 

4  7t  nt  1 

VPO.T» 

i .., .  y 

;»o,>i 

SUi,4« 

182.9,6., 

iiiif»  :tr>i 

1047:59 

1020,19 

9fi90fi 

97S,:«> 

97041 

a)  Werkltattearbeiter     lohne  die 

Lehrlinge,  l'.  diele  unten  b)  .... 

luttir. '> 

i(X>  t ,  1  ,'i 

]l>ll>,lt, 

l(>oar:i 

Hierunter  befinden  lieh: 

a)  Gelernte  Arbeiter  im  ganzen  .    .    .  13<57,90 
nämlich:  Monteure,  Werkzeugmacher       .  79,04 

läftSOOO 

1 146,2^) 

1117,41 

1(1^2  10 

1074  28  1081, 98 

1 17  OOS 

j  .j.ss,7 1 

144\03 

1559,94 

1451,27 

1433,49 

Vorarbeiter                                      HU, Mb 

4«  57« 

J  i>i  !),()(■. 

150s  57 

15O0.89 

1544.94 

1559,00 

79  S7 1 

1313,27 

120!)!  59 

1202,75 

1210..  19 

1235.70 

Kt-ffellchmiude  

Hl. 20 

40  002 

1304/23 

1325,01 

1239,81 

1255,97 

1390,79 

(Jießer.  

o,75 

s  104 

1200,511 

1IS1.99 

1230  43 

1280,79 

1184.84 

5,1)7 

S  43H 

1 4 1 2.57 

1298,40 

1213.59 

1251.08 

1285.17 

Sor.Itig._-  Handwerk. r  .... 

2,42 

3  7 

1275  02 

1170.21 

IOG0.09 

1100.53 

Dreher  | 

115,33 

137  280 

1 11)0,32 

Iis«. 14 

1157,85 

1172.70 

1183.98 

Satilvr  ......... 

19,10 

22  i  '25 

1 1 53  1 4 

1110.78 

1141 41 

1094,78 

1030,25 

KupCerfcbmiedi-,  Klalchner 

40,84 

4!)  192 

121 14*50 

1138,73 

1130,03 

M00,r,(t 

1130,91t 

50.  r>i 

57  202 

I132.1S 

1003,75 

H»43.53 

1027.8«) 

1028/58 

Schreiner,  Zimmerleut,-  .... 

H57.fi!) 

[«0  047 

II  10.13 

1092,01 

10H4.93 

1028,97 

1044,70 

.SehlolTer  

522.22 

570  204 

1091, Ks 

1007,(i8 

1025,21 

1033.55 

1017.14 

ScIjimedgi'hillVn  

tu,  tri 

72  71 1 

1*94.0(1 

..N  !■> 

921,95 

909.41 

KelTeUcliinied^ehilleii  ... 

07. 1 1 

er«  an 

103''  79 

9  i 

909,03 

902.17 

Hobler,  Uormr,  Stotler.  8clirau- 
bctifchneiilt  c    und  [>aii_pfma- 

Jchinenwartur  ..... 

90,85 

IUO7.0D 

947.77 

S20.H7 

*0S,73 

90.S.10 

a)  Ungelernte  Arbeiter  im  ganzen  .  . 

312  27 

•  F  r_,a  _  i  i^fW 

779:53 

7 15  Mi 

752  17 

7<)S  5« 

51  ODS 

971,70 

904. «9 

S9!),liO 

95s)i)<i 

SHH,  IS 

Hefter«  Taglfihner  

22,1  Wi 

20  290 

SH().I>3 

SH7.72 

"83.19 

«2l'o2 

72*1.28 

Nachtwächter   

19.0  t 

III  310 

9S'<,'_"lj 

907.51 

730.52 

059,19 

78M.81 

8onltige  Taglßhrurr  

2  It. ,5:i 

104  710 

7»5'»,s2 

705.9O 

0,59,00 

707.27 

008,79 

bj  I.ch  rl  i  nge  

,W2-/ 

j,  >».; 

•  / 

J 

c)  Magazin  «arbeit  er  in  dir  Yate- 

:■<<..:«> 

^A-...V;..'.N 

'>:,;,.)> 

:>:■<>:."! 

Hierunter  beiluden  lieh: 

Magaiinsanfleht .-,  WerkiYhrcibcr 

21,34 

20  11(2 

1227.37 

I130,(i0 

1102H7 

11  •>:,:! 

1177.12 

21  11» 

S.37.S8 

^01. 09 

s:io,i5 

K<0,25 

h20>l 

!!,<><< 

i  /  ,s.>, 

/  '.',>*.:>.'> 

u 

tl*<  >,<*/; 

Arbeiter  aller  AM  {III 

5293  327 

y>2  2» 

Sil».  12 

S.5I  02 

772  ik; 

770  03 

')  8onfti({e  Luhnangaben  find  aus  lieft  1  diefes  Jahrgangs  der  Wflrttemb.  Jahrbücher  8.  179  ff.  er- 
fichtlich.  —  •)  Bei  300  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  *)  Eiofchl.  612  Arbeiter  der  Accordanten  mit  318  481  cK,  Lohn 
für  die  Bahnunterhaltung.  —  •)  Bit  tu  366  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  »)  Ohne  die  Güterbeförderer  und  dereo 
Arbeiter  mit  lat  322  Maon  und  270428  <A  Gebuhrea. 
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Verbrauch. 


XII.2.Weiii5ewiiinuiig,Wein-Eiii-u.-\u8ftihr,WeinTerbr»uchinWttrttbg.l877/97. 

(Nach  Mitteilungen  de«  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  dir  Zfllle  und  indirekte  Steuern. 
Vrgl.  Wttrtt  Jahrb.  1896  III.  S.  139.) 


Jahre 

Einfuhr 

aus  und  Auafuhr  nach  deutfchen 
ftaaten  von 

Bundes- 

tinfuhr')  aus  d.  Anhand 

bei  den  Wfirtt.  Zollftellen 

Wein  in  Fäflern 

Wein  in  Flafchen-) 

Wein 
in  FSITern 

(in  100  kg)3i 

Trauben  iar 

Wein- 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Mehr  der 

Vinfnhr 

r.iniunr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Vfi.l.v  H«i 

.»Killr  uCI 

r.lnlllllr 

1.  J 

.%. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

y. 

Iii 

bl 

hi  1 

u 

14 

w" 

1877-78 

114  263 

19  577 

94  686 

664 

502 

162 

• 

• 

1878-79») 

98  295 

12  945 

85  350 

510 

295 

215 

■ 

1379-80 

100  437 

12  989 

87  448 

1  014 

456 

558 

1880-81 

91(365 

15  167 

70  498 

944 

450 

494 

.1  J.HJ 

•{0  i  ia 
,r.)  -»jo 

1881-82 

106  779 

16  923 

89  856 

965 

510 

455 

O  KU)  i 

188*2- 

85  782 

13  439 

72  343 

1  175 

415 

7:to 

1  77<l 

1883—84 

118  132 

17  433 

100  699 

1  281 

455 

826 

9  752 

2  295 

1884 --85 

101  337 

22  590 

7S  747 

1  499 

50K 

991 

7  486 

31« 

1885  8G 

95  087 

32  518 

62  569 

l  662 

601 

1  061 

6  si7 

544 

1  ötft)  —  8  i 

145  944 

15  863 

130  081 

1  961 

569 

1  392 

10  299 

3  978 

1887  -  88 

IStt  186 

19  002 

161  184 

2  337 

554 

1  783 

15  718 

717 

1888-89 

109  378 

26  632 

82  746 

2  867 

792 

2  075 

30  780 

1  136 

1889— 90 

135  448 

21  356 

114  092 

3  589 

926 

2  665 

34  802 

2  021 

189(1—91 

196  635 

24  465 

172  170 

3  H86 

910 

2  976 

14  141 

3  647 

1891—92 

'  165  891 

18  301 

1  47  590 

3  918 

949 

2  96'.* 

15  884 

18  876 

1892  -93 

236  «15 

18  734 

217  881 

3  979 

944 

3  035 

17  743 

59  859 

1893  -  94 

;  230  380 

22179 

2*18  201 

3  705 

1  110 

2  595 

10  502 

23  250 

1894-95 

168  293 

26  962 

141  331 

4  104 

1  151 

2  953 

11  559  :) 

28  517')' 

18%  -9*', 

'  218  104 

30  58« 

187  518 

4  561 

1  392 

3  16!» 

21681 

39  230«) 

18%  97 

1   199  272 

28  145 

171  127 

4  754 

1  353 

3  401 

15  680 

35  433") 

Einfuhr1)  aus  dem 

Inländifcber 

Inliindifcher 

Jahres- 
verbrauch 
auf  den  Kopf 

Ausland  bei  den 

Go  fauitc 

Gefamte 

Weinertrag 

Weinertrag 

Jahre 

i 
1 

Wllrtt.  Zollftellen 

Wein- 

Wein- 

und 
Mebreinftihr 

aus 
Dentfrhland 

und  fiiuitlirhe 
Melireinfuh- 
ren';  —  Ver- 
brauch 

„  Tr»ub«n« 
in  FHT«tnJ) 

in  hl  umgerechnet 

einfuhr 

a  us- 
fuhr') 

der  mittleren 
Bevölkerung 

-JL-\ 

11.  J 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Iii 

1,1 

bl 

hl 

1877—78 

• 

• 

114  927 

20  079 

42t  797 

• 

- 

1878  -  79") 

• 

98  805 

13  240 

437  253 

• 

1879-80 

101  451 

13  445 

253  979 

1880-81 

7  906 

26  291 

126  806 

15  617 

173  615 

207*812 

(  10  6 

1881-82 

6  895 

1  667 

116  306 

17  433 

489  28« 

497  848 

D  Velin. 

20,8 

25,2 

1882-83 

9  255 

l  186 

97  398 

13  884 

287  042 

297  483 

15,0 

1883-84 

8  335 

1  5:30 

129  278 

17  888 

435  074 

444  939 

22,4 

1*84-85 

«398 

201 

109  435 

23  t/98 

6' 13  762 

(.10  361 

30,7 

1885—86 

5  852 

360 

102  961 

33  1 19 

«97  787 

703  999 

35,3 

188C-  87 

8  803 

2  652 

159  360 

16  432 

227  352 

238  807 

11,9 

1887-  88 

13  434 

471 

196  428 

19  556 

466  879 

480  784 

24,1 

23,9 

1888  -89 

26  308 

757 

139  310 

27  424 

538  937 

566  002 

28.0 

1889—90 

29  745 

1  346 

170  128 

22  2>«2 

407  765 

438  85« 

21.« 

1S90  -91 

12  086 

2  431 

215  038 

25  375 

495  263 

509  780 

25. 1 

1891-92 

13  576 

12  5S4 

195  969 

19  250 

208  0«i 

234  228 

11.5 

1892-93 

15  165 

39  906 

295  665 

19  67.8 

378  058 

433  129 

21,G 

21,1 

1893  -  94 

8  976 

15  500 

258  561 

23  289 

48«  977 

511 453 

24.9 

1894-95 

9  879 ') 

19  011"t 

201  287 

2>  1 13 

4;tC>  14S 

523  362 

25,4 

1895-96 

18  533 

26  153  ' 

267  351 

31  978 

525  117 

569  803 

1896  -97 

13  402 

23  622 

241  «»50 

29  498 

601  828 

«33  852 

*)  Statäftifche  Auffchriebe  hierüber  liegen  erft  feit  dem  Etatsjahr  1880/81  vor.  - 
*)  1  Flafche  =  •/«  I.  —  »)  117  kg  =  1  hl.  -  *)  150  kg  =  1  hl.  —  »)  Jahr  anläßlich  der 
Verlegung  des  Etatstermios  vom  1.  Juli  anf  1.  April.  —  »)  Nach  einer  Mitteilung  des  K.  Finaoz- 
minifteriums  find  je  vom  1.  Aug.— 81.  Dez.  1895,  1896  u.  1897  bei  den  wurit.  Zollftellen  zufammeu 
39  230  ,  35  438  und  50376  da  Trauben  zur  Weinbereitung  verzollt  worden,  darunter  aas 
Italien  28917,  80181  und  38825  dz,  aus  Oefterreieh- Ungarn  8996,  4511  und  11437  dz, 
aus  Frankreich  335,  118  und  (1897)  —  dz,  ans  Griechenland  982,  628  und  102  dz,  aus  der 
Schweiz  1897:  11  dz.  —  ')  Die  aus  dem  Ausland  eingeführte  W einmenge  pr.  1894/95  betrug  nicht 
9575,  fondern  11559  kg  =  9879  hl.  -  •)  Nicht  28538  wie  im  Handbuch  von  1895  angegeben, 
foodern  28517  dz  =  19011  hl. 
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XII.  3.  Biergew  Innung,  Bier-Ein- und -Ausfuhr,  Blerverbrnuch  InWürttemberg  1881/97. 

(NMb  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiuma,  Abt.  für  ZOllo  und  indirekte  Steuern.) 


1  1 

Jahre 

1  0- 

ländifche 
Bier- 
g  c  - 
w  i  n  n  ii  n  g 

- 

Einfikr ') 

Insfair') 

Mutmaßlicher 
Hicr- 

ver- 
brauch 

fHinrflowinnung 
nut«r  bferdrk- 

MeliniitiruhrcQ 

-AunfuUrsu) 

Jahres- 
ver- 
brauch 
auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Bevölke- 
rung 

aus  andern  deut- 
feben  Staaten 

aus  dem  Zoll- 
ausland 

11hf*r- 

UOCI" 

Im  nrvf 

J  (All  Lf  l> 

hievon 

INI  1.11 

Baden 

flhpr- 

UUG1 

lutup  t 

hievon 

aus 
Bayern 

Menge 

.in  100  k«i 

in  hl') 
um  ge- 
rechnet 

1. 

2. 

o. 

4 

5 

7 

9. 

10. 

hl 

hl 

hl 

III 

dx 

hl 

III 

hl 

bl 

bl 

1 

1881— 82 

3  247  711 

29  791 

23  047 

3  787 

3  080 

TU*  J  71 

45  102 

3  214  104 

102.8 

1H82— 83 

3  041  «57 

35  981 

28  488 

4  618 

3  774 

00  018 

39  884 

3  020  994 

152,7 

1883-84 

:i  os.3S23 

37  579 

31417 

6  032 

5  405 

58  470 

39  850 

3  008  337 

154.7 

1884-  85 

3  027  587 

4t  (»so 

35  130 

9  071 

7  393 

00  044 

41  402 

3  010  (»22 

151,7 

18S5-NG 

2  878  701 

43  042 

37  575 

7  723 

6  294 

57  944 

40  070 

2  870  140 

143,9 

1880—87 

:i  mr>  oo.> 

52  051 

45  343 

7  91G 

6  452 

57  979 

40  130 

a  '{<  Mi  79'* 

1887-88 

3  ."»58  070 

«4  (»37 

51  9(5 

9  384 

7  048 

57  350 

40  180 

3  572  410 

177,4 

1888—89 

3  153  öl  l 

t>l  059 

47  047 

14  789 

12  053 

58  134 

42  100 

3  108  489 

150,5 

1889-90 

3419  OHO 

58  993 

43  (WO 

24  732 

20  157 

02  049 

44  373 

3  435  5S1 

109,2 

1  «IM»  91 

S.V17  8S3 

55  493 

37  150 

28  011 

22  829 

Ml  345 

40  330 

3  524  800 

173,2 

3  454  X>i 

57  703 

37  471 

28  04ti 

23  340 

.-  8  703 

39  315 

3  470  590 

170,3 

1892-93 

3  749  472 

05  202 

41  243 

32  974 

20  873 

00  845 

41321 

3  780  7«  12 

184,0 

1893-94 

3  47SOG5 

0*;  52* 

43  7"1 

34  584 

2«  1*0 

50  078 

30  097 

3  510  701 

171.3 

1894-95 

3 493  151 

«7  78!) 

44  900 

31  503J) 

25G75S> 

58  087 

30  49!) 

3  527  Ol  1 

171.2 

1  sy.j — a»; 

3  8*5  4*1 

77  913 

51  133 

34  170 

28  093 

02  007 

39  041 

3 902 9 10 

1*7,9 

1*96-97      3  794  757 

73  981 

48  088 

31840 

25  770 

00  15:» 

39  029 

3  828  3  t  9 

182,9 

Anhangt  Vergleichende  Oberflcht  Uber  die  Einfuhr  und  Ausfuhr  ton  Obftmoft  uach  bezw. 
»um  Württemberg  aus  beiw.  nach  nudern  deatreben  Staaten,  und  tob  ■•Ix  nach  und  muh 

Württemberg. 


Okflnoff! 

1  ogtfrijndtB«  Mali 

ObrtnolVj 

1  npr rfhrttfin  Iah 

Jahre 

Einfuhr')  1 

Ausfuhr 

Jahre 

1 

Einfuhr*) 

Ausfuhr 

Ein- 
fuhr 

Aus- 
fuhr 

über- 
haupt 

hievon 

attA 
Bayern 

über- 
haupt 

hievon 
nach 
Baden 

hin 
fuhr 

1  

Aus- 
fuhr 

...  hievon 
(Iber-  , 

!  aus 

hA"t>1  Bayern 

llbcr- 
haupt 

hievon 
nach 
Baden 

1. 

2. 

_8. 

4. 

5. 

0. 

7. 

i 

ii 

1  «• 

7. 

1872-  73 

1873—  74 

1874  75 

1875  -76 
1870  -77 

1877-  78 

1878-  79' 

1879-  80 
1880  -81 

1881-  83 

1882—  83 
1S83-84 
1884  -85 


hl      hl  dz 

1  317  924 

1  641  699 
1  309  2  •15t; 
1  523  1  930 
552  919 
.  65 1  1  309 
820  1  G10 
857  2  770 
804  3  457  95  45!) 
90913  511 
99413  303 
1  105  5  842 
923  5  754  88 


923  c 


di 


38  105 
85  534  34  46V) 
7b 'Mb.  28  409 
92  112  39  045 
40  1 


dz 

9  151 
8  109 
H  282 

7  009 
1 1  500 
10  190 

8  070 
11049 
13  210 

9  4O0 
9  595 
9  004 

10U43 


dz 

5  939 

3  75!» 

4  444 
3  804 

5  996 
5  930 
4413 
7  094 
9  397 

3  594 

4  240 
3  709 

5  057 


1*85— 80 
1K80-87 
1KS7  —  88 
1888  -89 

1889-  90 

1890-  91 

1891-  92 

1892-  93 

1893-  94 
1894  ■  95 
1*95  -90 
1890  97 


bl  hl 

904  5  533 


94  3  9!K)  120  750  45:t81 


MO  3  04 
710  5  702 

1  051  4  401 
0:t4  3  053 
010  4  3^ 
505  4  583 
904  7  489 

1  7«-»  0  38' 
759  5  315 
5:*0  3  470 


dz  dz 

70  327,31  370 


134  297  55  552 
105  399  47  109 

135  170.73  589 
157  017  84  510 
135  720  70  735 
144  032.73  298 
133  802  70  978 


123  394 


172  752  79  OG  8 


57  858 


dz 

12  804 

14  428 

13  494 

15  435 
18  37!) 
10  275 
10  042 
15  351 

18  466 

19  042 

20  033 
13  950 


dz 

0  520 
7  548 

7  58!) 
0  907 

6  079 

8  071 

7  071 

7  0UI 

8  338 

8  012 

9  044 
0  191 


•)  Ohne  BerUckfichtigtwg  von  Weißbier,  weil  unbedeutend.  —  >)  100  kg  -  0,815  hl.  --•  *)  Die 
ans  dem  Zollausland  eingeführte  Biermenge  pr.  1894/95  beträgt  nicht  29642  kg,  fondern  31508  kg  = 
25675  bl.  —  «)  Obftmoft  in  Flafchen  ift  der  Geringfügigkeit  halber  außer  Betracht  gelauen.  —  »)  Erft 
vom  Jahr  1880—81  ab  erhoben.  —  ■)  */«  Jahr  anläßlich  der  Verlegung  des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf 
1.  April.  —  »)  Hievon  nach  Bayern  5196  dt. 
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XII.  4.  OMteinfuhr ')*)  in  Württemberg  mit  der  Kirenbahn  (In  Wagenladungen  zu 

10O  dz)  in  den  Jahren  1884-1897. 
(Staats-Anaeiger  «r  Wllrtteinberg,  Jahrg.  1898  Nr.  10,  1897  Nr.  8.  -  WOrtt.  Jahrb.  1890/91  I.  8.  SO.) 


Jahre 

(H.rbfl) 

OhCUrtraglj 

(Kernobfli 
In 

Warttm- 

barg 

Einfuhr 

im 
ganten 

Deutfehes 
Reich  and 
|  Luxemburg 

Öfterreich- 
Ungarn 

Schweis 

Italien 

Prank- 
reich 

Belgien 

Holland 

Andere 

Länder 

d>  (tOO  kf) 

di 

d. 

d< 

di 

1. 

:     2/  | 

'  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1884 

1S8Ö 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890') 

1891 

189-2 

1893 

1894  i 

1895') 

1896') 

1807 


828601 
913  266 
178  253 
70  095 

3159  397 
21678 
82H405') 
550110 
840  789 

2  323  767 
461584 
109  564 
145  564 
149  392 


208  350 
248  475 
673  360 
628300 

400  200 
440  200 
700  400 
457  000 

305  700 
646  300 
712000  i 
311200, 
627 100 


137  290 
131 160 
404  445 
78900 

81000 
108  100 
131200 


346  400 
245  200 
79  000 
135  700 


13  755 
93875 
153  500 
873  500 

237600 
70  300 
185  600 


86  600 
156  700 
52  700 
69  600 


56  900 
22  790 
114  6551 
35  900 


405 

650  1 

425  !  - 
3  200    78  700 


36  400 1  18  200 
261  400  - 
438200'  100 


139  800;  — 
31 700  100 
101600  — 
8  100  ,  48  300 


23  8O0 
400 


200 
58100 

800 

loo 


135!  — 


2  400 


—     ;  68  70O 
96  600    140  800 
8  000     63  200 
11500  .124800 


4  8<>l 
40  900 
6  700 
•218  300 


15  800«) 


')  Vrgl.  »neb  Tnb.  III.  4  .der  ObfWtrag  Württemberg  t»  eben 
iMonil  Kertember,  Oktober,  No»«mbtf)  find  Ton  Trieft  und  Mannheim 

fRt.ria«u,  Korinthen,  Zlbebea)  mit  der  Elfenhehn  in  Württemberg  eingeführt  worden  im  iahr  1*1 
1W7:  IM  SM  di.  —  »)  Verfnnd  ton  inlnndHcbem  Obfl  nach  andern  Staaten  «0  700  da.  -  «} 
Spanien  14  SO«  da. 


8.  Cl  ».  8.  IM  Anbaus.  —  *)  tTeber  den  llerbfl 
»ur  Moflbereltuog  beflunnM.e  getrocknete  Wilubmtn 

81800  da, 


I»»»:  «180«  da,  119«: 


XII.  5.  Erzeugung  und  Verbrauch  einiger  wichtiger  Artikel  anf  den  Kopf 
der  Bevölkerung  in  Württemberg  1876/96. 
(Vrgl.  WOrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  141.) 


Mitt- 
lere 

«e- 

Gerolde 
Kar- 

•irt") 

(nur 

Ii 

! 

Bier«) 

Ida«) 

Salt«) 

Braait- 

treHe- 

Stalts- 

muis 

Jahre 

Be- 

rTfi»') 

kir- 

Kern- 

•er 

Ufelo 

ge- 
erntet 

au* 

')  * 

völke- 

er- 

ver- 

er- 

ver- 

er- 

ver- 

er- 

■er') 

obft) 

8»ar- 

rn  "K'i 
0» 

sengt 

braucht 

zeugt 

braucht 

zeugt 

fteuert 

zeugt 

ge- 
erntet 

g«- 
erntet 

gaka») 

katTea 

,0) 

Tollen 
Tau  feudi 

1 

1 

1 

1 

kg 

kg 

1 

kjr 

kK 

kg 

<A 

Pf. 

.   1-    Jl  .  2- 

8. 

L_<- 

6. 

7- 

— 

9. 

10.  |  11. 

12. 

18/ 

14. 

1876 

1894 

20,3 

42.6 

6,0 

141,7 

369,0 

11.9 

24,55 

1877 

1915 

17,1 

4023 

5.9 

145,0 

271,7 

28,1 

25.41 

1878 

1936 

18,2 

46,6 

6,0 

146,5 

143,2 

45,9 

26,48 

1879 

1955 

162,3 

159,2 

8,5 

49,6 

6,4 

157,0 

204,2 

46,8 

26,66 

1880 

1  96H 

172,6 

170,4 

4.9 

10,6 

53,5 

6,0 

169,1 

226.8 

10,8 

25,96 

1881 

1975 

164,4 

162,8 

20,2 

25,2 

*jvi>l 

5,9 

161,3 

364,0 

43,3 

26,55 

1882 

1979 

153,7 

152,7 

10,8 

20,8 

15,0 

58,5 

6,0 

161,5 

107,3 

26,1 

26,51 

• 

1883 

1  983 

155.5 

154,7 

16,8 

22,4 

56,5 

5,8 

147,8 

402,9 

50,8 

26,89 

,  ■'  t 
• 

1884 

1  988 

152,3 

151,7 

26.4 

30,7 

56,0 

5,7 

165,5 

400, 1 

41,6 

26,46 

1885 

1  994 

144.4 

143.9 

31,8 

35.3 

64,9 

5,6 

157,7 

557,4 

45.8 

27,35 

1886 

2002 

165,1 

165.2 

4,8 

11,9 

91,7 

6,1 

151,7 

318,6 

8,7 

28,01 

1887 

2014 

176,7 

177,4 

15,1 

24,1 

23,9 

89,5 

6,8 

0,55 

150,3 

327,3 
205,5 

8,5 
156,1 

28,88 

218,2 
196,9 

1888 

2  024 

155,8 

156.5 

22,4 

28,0 

95,3 

7,8 

1,01 

109,7 

28,57 

1889 

2060 

168.4 

169.2 

1423 

21,6 

10123 

7,2 

0,93 

94,6 

285,4 

1.1 

29,59 

269.7 

1890 

2035 

172,4 

173,2 

16,7 

25,1 

9523 

7,3 

1,11 

175,4 

339,4 

40,4 

31,56 

283.6 

1891 

,  2043 

169,2 

170.3 

2,8 

11,5 

108,5 

7,6 

1,27 

145,6 

258,5 

26,9 

32,23 

325.4 

1892 

1  2050 

183,1 

184,6 

7.7 

21,6 

21,1 

109,9 

7,5 

1,27 

174,4 

591,2 

41,1 

32,22 

341,3 

1893 

2  055 

169,4 

171,3 

185 

124,9 

10623 

7,5 

1,67 

144,4 

540,0 

113,2 

33,40 

445.5 

1894 

2  063 

169,6 

171,2 

17.1 

l25,4 

104,7 

7,8 

1,56 

157,1 
133,9 

418,2 

22,4 

38,28 

310,1 

1895 

2076 

187,1 

187,9 

16,1 

27,4 

113,0 

7,8 

1,54 

369,0 

5^3 

34,20 

537. 8 

1896 

2093 

181,3 

182.9 

20,4 

30,5 

121,2 

8,1 

1,50 

115,8 

302,8 

7,0 

276,78 

■)  Di«  Jahr»  bestehen  fioh  «eil.  nnf  dl*  Ernte-,  teile  auf  die  dieiberi.KHcken  Ktalejahre,  elfo  i.  B.  1877  bei  bei. 
»nf  1.  April  1«77  7*.  -  »|  Vnrl.  8  2«  Jlefe»  Handbuch.,  Ann.  I.  -  »)  Vrgl.  Tnb.  8  8.  IM.  -  «)  Vr.1.  Tnb.  1  8.  IM.  IWim 
Weineerbrnnch  wird  der  rOj>fJ»hrtge  Durcbfchnitt  «In  richtigeres  Bild  geben  nie  der  elnjlhrla*.  -  »)  Vrfl.  Abfehn.  XVIII 
Ftnanswefen.  —  •)  Dee  bei  Branntwein  ja  tob  1.  Okt.  bli  »0.  Sept.  lanfende  Hechnungsjehr  wurde  dea  betreffenden  Kr  nie- 
lab  reo  sugewiefen.  —  ')  Gerechnet  find:  Dinkel  imlt  Enter  und  Rinkorn),  Welsen,  Koggen  und  Milchfrncht  von  dielen 
Fruchten.  —  »)  1  Bimrl  JJ.15  Liter  40  Ffd,  M,6  kg;  ergl.  WOrtt.  Jahrb.  1*77  I.  8.  IM.  —  •)  Anf  Orund  der  Staatr- 
recbuungsorgebnlffe.  -  >«)  Einlegen  ninn.  BOcksablangen  je  obne  BerOckfichligung  der  JSInfe,  »rgl.  oben  S.  IM. 
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IUI.  ledizinaiwefeD.') 

1.  Ante  und  ärztliches  Hilfsperfonal  In  Württemberg  in  den  Jahren  1866  bis  1895. 

(Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1895,  herausge^  v.  d.  K.  McdizioalkollegiuoO 


i 

Jahre 

rfttaad 
rem 

Sl.  I>«.)  j 

„ 

Arzte 
und 
Wnnd- 
ante 

ZUf. 

Von  der  Gofatnt 
Ärzte 

(«lorchl   der  WuoJ 
l»t«  I.  AM.  od«  K!.> 

zahl  (Sp.  2)  find 
Wundärzto 

(II.,  III.  u.  IV.  Abt. 

od.  Kl  i 

Aann- 
Ärzte 

Tierärzte 
(einfchl. 

der 
aktiven 
Militär- 
Koßärzte) 

Nichtappro- 
bicrtci  Heil- 
kiinltler  an 

noD- 

Lei- 
chen- 
fchan- 
er 

ilhpr- 

U  K/K  I 

hatipt 

to  der 
Oef»mti»lil 

(«p.  9i 

über- 
haupt 
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XIII.  3.  Die  Todesurfaclicn  in  Württemberg  in  den  Jahren  1892-1895. 

(Württ.  Jahrb.  189«  III.  S.  144  f.j 
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XIII.  4.  Y erreichende  Überfallt  üb.  die Selbftmord fälle  in  Wttrttbg.  1873  -  96.') 

(Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  143.) 
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32 

32 

36 

31 

31 

21  23 

31  21 

16 

1887  • 

126 

55 

16 

27 

t 

22 

15 

IM 

23 

26 

38 

44 

35 

28 

24  22 

29  14 

16 

1888 

1  121 

47 

24 

28 

2 

24 

15 

15 

23 

30 

36 

31 

3  t 

2«! 

33  24 

20  16 

15 

1889 

130 

40 

2<> 

31 

3 

23 

14 

19 

14 

34 

37 

32 

37 

29 

31  32 

25  15 

16 

1890 

137 

52 

24 

14 

Jl 

2> 

22 

3(1 

26 

29 

32 

24 

23 

20  21 

21  14 

14 

150 

48 

31 

23 

33 

!!♦ 

25 

3o 

43 

30  25 

39 

39  22  17  31  21 

17 

i£ 

148 

51 

28 

:u 

:; 

37 

27 

25 

30 

27 

43  33  31 

22  36  29  32  17 

17 

125 

62 

'>•> 

26 

■1 

40 

20 

23 

27 

31 

35  33  'Mi 

32 

26  26 

2;»  in 

17 

1893 

140 

47 

21 

ir» 

6 

34 

20 

''2 

29 

29 

33 

35 

32 

25  3<> 

27  1H 

1894 

112 

52 

14 

19 

1 

:<9 

14 

21 

20 

33 

29 

29 

48 

S 

17  33 

1K  20 

16 

1895 

140 

:w 

21 

22 

25 

1 8 

21 

27 

34 

37 

32 

4l|39  17  25  30,23 

17 

>)  8ow.il  fleh  m  tton  für  du  Aller,  den  Fenlllenftetid, 
■lieht  dl«  GeIWrumme  der  SelbflmOrdeT  (Spalt*  J  der  Teb.)  ergiebt, 
oder  iweifelbeft  gebliebea. 


des  Kellglonebekeoatnti  etc. 
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XIII.  5.  Die  Krankheitsfälle  in  in 
(Statiltik  der  Morbidität.) 
A.  Allgemeine  Krankenhäufer  mit  je  mindeftens  II  Betten.1) 


Krankheiten 
bezw. 

1 

JS 

c 

V 
J£ 
c 

2 

') 

Befund 

an 
Anfang 

des 
Jahres 

Zugang 

im 
Laufe 
des 
Jahres 

Erkrankungs- 

ftile*) 
während  des 

Jahres 

Abgang  im  Laufe  des  Jahres 

Auf 

lOOEr- 

kom 

neu 

Uberhaupt 

davon 
durch  Tod») 

m.  J  w. 

m. 

w. 

m.  w. 

auf. 

m. 

w. 

auf. 

m.  j  w. 

auf. 

lüdtr« 

faU« 

16. 

1. 

2. 

8.  |  4.  |  5. 

6.  ,  7.  |  8. 

9. 

10. 

"■ 

12.  !;  13w|  14. 

I.  Entwicklungskrank-  | 

a 

22 

4&' 

121 

b 

1 

7 

27 

II.  InfekÜons- und  allge-  ( 

* 

a 

235 

265 

3821 

meine  Kraukheiten  .  ( 

b 

27 

36 

396 

III.  LokalifierteKrankh.: 

i 
\ 

1.  Krankheiten    des  | 

103 

1(15 

1055 

Nervenfyftetn« .    .  \ 

h 

18 

221 

2.  Krankheiten    des  1 

* 

8 

148 

Ohrs  \ 

b 

2 

o 

29 

3.  Krankheiten    der  j 

a 

19 

12 

381 

Augen4)  .    .   .   .  \ 

b 

2 

11 

47 

4.  jvranKneucn  aer 

a 

286 

75 

Atmungsorgane  .  ( 

b 

48 

20 

5.  Krankheiten  d.  Zir-  f 

a 

66 

54 

828 

kulationsorgane  .  { 

b 

5 

7 

176 

6.  Krankh.  des  Ver-  j 

» 

108 

73 

2895 

daunngs- Apparats  { 

b 

16 

14 

412 

7.  Krankheiten    der  j 

a 

21 

07 

361 

Gcfchlechtsorgane  I 

b 

5 

16 

80 

8.  Krankheiten    der  j 

a 

200 

11? 

4742 

Suß.  Bedeckungen  ( 

b 

33 

10 

398 

9.  Krankheiten    der  1 

:  189 

85 

1762 

Bewegungsorgane  { 

b 

35 

14 

381 

10.  Meohanifche  Vor-  1 

n 

330 

63 

5831 

letzungen    .   .    .  \ 

1» 

46]  8 

785 

Summe  III.  1.— 10. 

a 

1280 

63U 

21431 

b 

210 

108 

3036 

IV.  Anderweit.Krankh.u.  1 

a 

16 

13 

233 

unbeftlramteDiagnof.  { 

b 

7 

51 

Zufammen  I.— IV. 

a 

1553 

962' 

25606 

b 

245 

151 

3510 

4056 

423 

1158 
239 
156 
31 


261 
70 
3191 

528 

850 
174 

18 

175'!  400 
55||  49 

1238;i  3714 
228  555 

559  694 
148,  181 

2025  3003 
427  428 
619  882 
338     85  j 

1906  4942 
920  431 
925  1901 
201!  41öJ 
916'  6161 
146  831 

9264 12271 1| 
2055  3246 


143  306 
28 


449 


77  105 
3456'  7512 


564 

955 
190 

53 
20 

187! 
56 
1313 
248 
613 
155 

209»' 
441 

676 

354| 
2019! 

330! 
1010 

216' 

9791 
154 


987    895    534    929  87 


2118 
429 

209 
51 

587 
105 

5027 
808 

1507 
336 
5101 


1058 

439 
6961 

761 
2911 

631 
7141) 

985 


111 
27 

3835 


257    368  28 
70     97  1 

3250  7085141 


i 


1065 
220 
141 
80 

386 

47 1 

3385 
507 

829 
170 

2975 
395 
3591 

78: 

4798 
407, 

I757j 
374; 

5822 
773 


835  1890.  69  .... 

175  395  12  14 

5l!  192    1  - 

20  50!  2 

172  558;  - 


56    103.  — 
1207  4592261 
223    730|  44 


48,  76 

1!  2 

113!  254 

37  74 


55 


124 

26 


I 


558 
140' 


1387'  80 
310'  10 


1993;  4868  70  37 


419 


627 


814 
986 
936  414 
1896  6694 
81o|  717] 
9271  2684- 
199  573 


C 
27 
6 
6 
2 
b 


101 
19 

59 
9 


17 
17 

l3| 
1 


.!■; 

16 


142 

15! 


9903  82614  21407 
2163  5409 


249 
58 


155  404 

151  78 


Im  (ranzen  (a  oud  b) 


1285»  27159 
2668  3755; 


13820  4097 
2819i  6574 


! 


3001 

234 
57 


910  ,  6732  76 
146    918  6 

1>176  3,583  595  289 
2023  5024  89  76 

146  380 
15  72 


362 
63  j 

139 
19 

107 
23 

44 
1'.' 

6 
3 

S| 
Hl 

92 


884 
16.-» 


s 


14,* 

3,85 

5y9C 

1,15 

o,co 
7,2s 

8.57 
2.1> 
4,21 
0,12 
0.31 
1,22 
2.76. 


<12  5587:1 
348(1 


2829  38416 
26421  6122 


16639  47553  2906715471 


769(453!l22i 
127114 


222] 
241] 


4455SSW56 


7|l463| 


2 


')  a  Krankenhäufer  mit  Öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Charakter.  - 
Die  Nachweife  in  diefer  Tabelle  beziehen  fich  nicht  auf  die  Perfonen,  fondern  anf  die  behandelt« 
Ille,  fo  daß  alfo  über  jede  bebandelte  Krank  he  its  form  ein  Eintrag  gemacht  ift  auch  dann,  wen 
mehrfache  Krankheitsformen  bei  einer  und  derfelben  Perfon  vorkommen.  —  ')  Bier  ift  nur  diejenige  Krack 
heiuforro  berück fiebtigt,  welche  im  gigebenen  Falle  als  Todesurfache  anzufehen  war.  —  *)  Mit  Eisfehlnt 
der  in  der  besonderen  Abteilung  für  Augenkranke  des  Katharinenhof  pitals  zu  Stuttgart  behandelten  F*\k. 
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Heilanftalten  Württembergs  Im  Jahr  1896. 

B.  Militärlazareie. 


Krankheiten 
bezw. 
Todesurfachen 

Befund 

*« 
Anfang 

1  des 

Zugang 

im 
Laufe 

des 

Erkrank» 
uugs- 
falle ') 

w .tun  Ii u 

des 

Abgang  i 
des  Ji 

Ober- 

m Laufe 
ihres 

davon 
durch 

Auf 

1  (Y\  ffr. 

krank- 
ungen 
kommen 

i  Jahres 

Jahres 

; 

Jahres 

haupt 

Tod») 

Todes- 
iniie 

-         '•  ... 

• 

3. 

. 

4 

5. 

6. 

7. 

I.  Eotwicklnugskrankheiten  (fällt  aus)  .   .  . 

— 

■ 

* — 

II.  Infektion*- 

und  allgemeine  Krankheiten  . 

50 

850 

900 

842 

14 

1,56 

III.  Lokalifierte  Krankheiten: 

1.  Krankheiten  des  Nervenfyftem»   .   .  . 

i 

4 

95 

99 

9o 

6 

6,0o 

2. 

9 

4  A4 

191 

200 

194 

1 

0,50 

3. 

«5 

155 

160 

1f»ri 

LUil 

4. 

„   Atmungaorgane  .    .  . 

792 

843 

797 

12 

1,42 

5. 

.   Zirkulationsorgane  .  . 

12 

255 

267 

249 

6. 

des  Verdauungsapparats  . 

20 

583 

603 

690 

2 

0,33 

7. 

der  üefehlechtsorgano  .  . 

3 

51 

54 

48 

2 

3,70 

8- 

„    äußeren    Bedeckungen  29 

776 

805 

761 

9. 

.   Beiregungsorgane  .  . 

27 

462 

489 

472 

71 

»48 

1019 

962 

2 

0,20 

Summe  III.  1.— 10.    .  . 

231 

4308 

4  539 

4323 

25 

0,55 

IV.  Anderweit 

ge  Krankheiten  und  unbeftimrote 

Diagnofen 

13 

295 

308 

'294 

294 

6443 

5  747 

5459 

0,68 

C.  Irrenanftalten. 


t 

c 

Befund 

XU 

Zugang 
im 

Gefamtzahl 
der 
während 

>- 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahres 

T_"  ntor 
den 
Perfoueo 

K 

rankb  eitsformen 

£ 

5 

Anfang 

des 
Jahres 

Laufe 
des 
Jahres 

de»  Jahres 
verpflegten 
Kranken 

l 

überhaupt 

davon 
durch 
Tod 

in  Sp.  <j 
finU 

ft>lr)io 

mit 
m*c!i 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

auf. 

m 

w. 

ruf. 

m. 

zu  f. 

gewlof. 
Rrhli.h- 

|  8. 

4. 

& 

6- 

7. 

S. 

-=~  1 

9. 

1 

10. 

11. 

l'> 

13.;  14. 

15. 

7 16. 

i   1  

1,  Einfache    Seelen  l'törung  j 

s) 
.i 
I. 

738 
392 

721 
483 

314 
78 

1 

319 
103 

1 

1  052 
470 

1  040 

586 

2  092 
1  056 

279 

83 

'  

286 
114 

565 
1 197 

32 
12 

50 
24 

82 
36 

838 
384 

2  müäS fcbC  SCC'en'  1 

*J 

28 
17 

r. 

4 

28 
19 

i 

8 

5 

56 
36 

■i: 

69 
45 

29 
19 

« 

3 

,  35 
22 

20 
17 

5 
9 

25 
26 

8 
62 

3.  Seelenftflr.  m.  Epilepfiu,  t 
mit  Hyfteroepilepfie  .    .  1 

a 

1» 

1! 

4s 

14 

25 

29 
4 

29 

40 

52 

43 
27 

83 
79 

lü 
11 

22 

38 
11 

1 
6 

1 

6 

35 
25 

i.  Imbecillität    (angebor.),  \ 
Idiotie,  Kretinismus  > 

5.  Delirium  potatornm  j 

a 
b 
a 
t> 

36 

21 

2 
7 

% 

9 
4 

24 

73 

23 

11 
11 

49 

34 

3 

122 

57 

11 
14 

28 
5 
(; 

15 
1 

43 
6 

6 
9 

-1 

2 
2 

1 

1 

1 

l 

57 

23 

1 

3 

ß.  Nicht  geifteskrank   .    .  | 

a 

Ii 

24 

s 

24 

8 

32 

!f 

25 

1 

2 

n 

Z„  fammen  1.-6.  .   .   .  j  ■ 

; 

815 
485 

705 
544 

441 

107 

888 

115 

1  250' 1  15H2  409 
59'J    »►59  1  251 

377 
125 

37 

57 
31 

114 

71 

945 
497 

t    >  _ 

Im  ganzen  (fl  und  b) 

13001309'  54S  508  1  848  1  812 

3  000 

502 

455 

957 

94 

91 

185 

1  1424) 

')  ■)  Wie  Anm.  2  u.  3  auf  voriger  Seite.  —  ■)  a  Irrenanftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 
-  4)  Darunter  737  männliche  und  705  weibliche. 
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(Noch)  XIII.  5.  Die  Krankheitsfälle  in  deu  Hei lanftalten  Württembergs  i.  J.18%. 


D.  Augenheilanftalten. 


Erkranku  ngen 

p" 
V 

1 

Beftand 

zu 
Anfang 

des 
Jahre« 

Zugang 

im 
Laufe 
des 

1    -iah  res 

i 

Krkrankungs- 

falle») 
während  des 

Jahres 

Abgang 
im  Laufe  des 
Jahres 

ID. 

w. 

! 

1  m 

w. 

w. 

zu  f. 

m. 

w. 

zur. 

1. 

'  St. 

i  4~~ 

5. 

6. 

7 

8 

9. 

10. 

11 

1.  der  Augenlider  j 

* 

II 
b 

10 

y 
7 

21 

68 

19 
47 

21 
78 

I 

21 

42 

132 

18 

75 

18 

50 

;  36 

!  125 

2.  der  Thrcinenoigane     .    .    .  j 

b 

1 

>> 
17 

14 

27 

•  > 
17 

14 

28 

16 
45 

y 

16 

13 

■  15 

:i.  der  Orbitalgebilde  .    .    .    .  J 

* 

l 

- 

1 

2 

:f 
13 

2 

3 
17 

2 

s» 

5 
26 

3 
17 

% 
» 

1 

25 

a 
b 

3 

1, 

vi 

11 

84 

45 
161 

37 
210 

47 
172 

84 

382 

33 
189 

40 
147 

l  73 
336 

5.  der  Cornea  \ 

. 

b 

18 

10 

IM 

n 

•'{14 

71 

300 

76 

382 

81 

318 

157 

050 

72 

305 

73 
293 

145 

598 

a 

6 

_ 

'  2!» 

39 

35 

44 

79 

30 

36 

66 

h 

2 

1 

87 

97 

89 

98 

1*7 

83 

181 

7.  der  Chorioidea  j 

a 

1) 

1 

12 

40 

39 

10 
41 

44 

52 

9« 

44 

38 

i- 

4< 
41 

9t 
79 

8.  der  Retina  reit  dem  Sehnerven  J 

b 

; 

vi 

j 

25 
r»i 

18 
44 

21» 
53 

20 
44 

97 

29 
47 

18 
41 

47 
88 

9.  des  Linfenfyftems  .    .    .   .  ) 

* 

a 

b 

2 
.*> 

2 
7 

127 
164 

92 
159 

129 
169 

94 
166 

223 
335 

126 
164 

86 
159 

212 

323 

10.  dos  Glaskörpers  j 

a 

b 

1 

— 

7 
IS 

7 
18 

8 
18 

18 

15 
36 

8 
17 

6 

16' 

14 

33 

11.  der  Augenmuskeln  ....  ! 

* 

a 
b 

2 

1 
1 

21 

.-« 

15 
63 

21 

58 

16 

54 

37 
112 

20 

58 

15 
54' 

35 
112 

a 

o 

11 

11 

79 

66 

11 

77 

b 

F> 

- 

10S 

28 

113 

30 

143 

105 

30 

135 

13.  Refraktionsanomalien  .  } 

* 

a 
b 

i 

4 

2 
6 

:n! 

189 

30 
194 

32 
193 

32 
199 

64 

392 

32 
191 

31 
194 

63 
385 

14.  Akkomodationeanomalieo     .  ! 

a 

v. 
u 

1 

10 

1 

6 

1 
III 

1 

6 

v> 

16 

1 
10 

1 
6 

2 
16 

ir».  Krankheiten  der  Lederhaut  .  } 

a 

Iii 

1  I 

V) 

~6 

2 

7 1 

9 

2 

6 

8 

Zufaromcn  1     16.  .        .  j 

a 

1) 

28 
70 

38 

58 

478 
1  (30 

404 
l  188 

506 
1  400 

442 

1  246 

948  1 
2  646 

484 
1  317 

397 

1 170 : 

881 
2  487 

Im  gunxeii  |u  und  b) 

99 

%    1  8<W  1  592 

il      \  1 

1  906 

1  «>vN  3  594  j 

IM7 

3868 

E.  Entbindungsanstalten.1) 

InsgefAmt  insgefarot 

Zahl  der  Anftalteo   10  (  7)')     Zahl  der  mittels  geburtshilflicher 

„   Betten   172  (33)  Operation  Entbundenen     140  (  3) 

„     _   Entbundenen  Oberhaupt  1 127  (45)  Davon  geftorben  (insgef. 

Davon  erkrankt  an  Kind-  0,71°/.)   1(0) 

bettfiebcr(in»gef.0,44»/<.)       5(0)  „     „   Neugeborenen  —  ohne 

Davon  geftorben  an  Kind-  die  Falle  von  Abortus—  1  130(44) 

bettgeber   0.  Dav.totgeb. (Insgef. 4,87»     5a  (-) 

Davon  geftorben  (insgel. 
4,349/ederLebendgebor.)      49  (  1). 


')  Mit  Auifchluß  der  befonderaD  Abteilung  für  Attgenk ranke  dee  KutliarinMiliufpitalt  tu  Stuttgart,  welche 
Im!  der  Oefamterhrhutig  der  Morbidität  lu  den  allgemeinen  Krankeohkufern  bfrockfiehiig'l  ift;  TTft.  Ana.  e  aaf 
Seite  Ihb.  —  i)  •  Anfüllen  Bit  Öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter.  -  »)  Siehe  Ann.  1  auf  Seile  18«.  —  «)  Dar- 
anler  (  >  mit  privatem  Charakter. 
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XIII.  6.  Die  BevölkerangsTorgängo  In  den  9  württemb.  Städten  mit  15  000 
and  mehr  Einwohnern  Im  Jahre  1896,  verglichen  mit  den  Durehfehnitts- 

ergebniffen  der  Jahre  1886/95. 

(Veröffentlichungen  des  Kaiferlichen  Gefundheitsamts,  Jahrg.  1897  Nr.  51  S.  1053  ff.  S.  1061  ff. 

—  WUrtt.  Jahrb.  1890/91  I.  1.  B.  8.  240.) 


; » 

Lebend- 

Gefturbenc  •)  ausfchl.  Totgeborene 

|  Ein- 

geborene  •) 

Tot- 
go- 

im  gaozen 

im  Alter  von 

|  wohncr- 

auf 

•i 

1  ant' 

0  - 1 

Jahr 

1  J.  u. 

darüb. 

1  zahl') 

1000 

UXM) 

Städte 

am 

1  1.  Juli 
1S96 

im 
gan- 
zen 

'  Ein- 
woh- 
ner 
be- 
rech- 
net 

bo- 
rene 

*) 

abfo- 
lute  1 
Zahlen 

Ein- 
woh- 
ner 
be- 
rech- 
net 

ablo- 
lnte 
Zahlen 

Auf 

100 
J^ibend- 

borin« 

b». 
r«r.bB«t 

abfo- 
lutu 
Zahlen 

»qf 

1000 
fcln- 
wnhniir 

be- 
rechnet 

t 

3. 

~4T~ 

AJ 

~1T~ 

8. 

9. 

10. 

11. 

A.  Abfohlte  Zahlen  fflr  das  Jahr  189«. 


Stuttgart,)m.0fth.(1>.VOr,>rt.i 

143  347 

3  876 

27.0 

133 

2  431 

17,0 

842 

21,7 

i  589 

11,1 

39  668 

1036 

26,1 

31 

«82 

17,2 

247 

23,8 

435 

11,0 

33  872 

i  u6r. 

31,4 

36 

662 

19,5 

248 

23,3 

414 

12,2 

Eßlingen   mit  A><n«ii<>ri«i>i  . 

24  240 

790 

32,*; 

24 

173 

19,5 

131 

16,6 

342 

14,1 

Cannfutt')  

ÜBtil 

761 

33,3 

16 

494 

21,6 

176 

23,1 

318 

13,9 

19971 

634 

31,7 

24 

+o2 

20,1 

IM 

23,8 

25t 

12.6 

Ludwigsburg  

19  532 

375, 

19,2 

In 

247 

12,8 

77 

20,5 

170 

8,7 

17  '.m 

;>ao 

31,1 

22 

3f>7 

20,6 

123 

22,8 

234 

13,5 

ki  39« 

547 

33,4 

ir> 

336 

2o,5 

122 

22,3 

214 

13,1 

I).  Verhältniszahlen1)  rergllchen  mit  den  Dart-bfchnittszahleii  1886— »5. 
(Die  Zahlen   der   Im  Alter  von  0—1  .'ahr  geworbenen  Kinder  (Sp.  ü)  find  auf  100  Lebend- 
geborene,  diejenigen  der  Totgeborenen  (Sp.  5)  auf  1000  insjrefarnt  Geborene,  alle  übrigen  Zahlen 

auf  10  000  Einwohner  berechnet.) 

Stuttgart .  . 

Ulm  ... 
Hcilbronn 

Eßlingen  .  . 

Cannftatt .  . 
Reutlingen 
Ludwigsburg 

Gmund  .  . 
Göppingen  . 


)  18% 

270,4 

33,.' 

169,6 

21,7 

110.8 

|  1886-95 

273,0 

38,2 

189,5 

21,9 

129,7 

|  18% 

2*11,2 

29,0 

171,7 

23,S 

109,7 

■  1  1886—95 

247,2 

31,6 

19*1.9 

129.8 

|  18% 

314.4 

32,7 

195,4 

23.3 

122,2 

'  |  1884»— 95 

316.5 

38.3 

216,9 

25,8 

135,3 

)  18% 

325,9 

29,5 

195,1 

16,6 

141.1 

'  [  1886  -  95 

:W)2,9 

32,4 

211,4 

19,1 

153,4 

|  18% 

332,9 

20,6 

216,1 

23,1 

139,1 

'  |  1886  95 

311,2 

24,2 

224,3 

23,0 

152,7 

|  18% 

317,5 

36,5 

201.3 

23,8 

125,7 

|  1 886  - 

293,6 

34,2 

227,6 

29.1 

142,2 

j  18% 

192,0 

38,5 

126.5 

20,5 

87,0 

'  \  1886-95 

214.9 

27,5 

158.'.) 

22,9 

109,7 

1  im 

310,9 

392 

2*"5,9 

22,8 

134,6 

I  1S86-95 

311  5 

27,5 

231.4 

25,9 

150,6 

18% 

333,*; 

26,7 

2«  4,1» 

22,3 

131,5 

')  Die  Einwohnerzahlen  find  auf  Grand  der  endgültigen  Ergebniffe  der  Volkszählungen 
1.  Dezember  1890  und  2.  Dezember  1896  errechnet  worden.  In  der  Veröffentlichung  des 
Kaif.  GefondlifitdatnU  find  die  Zahlen  für  Stuttgart,  Cannftatt  und  Ludwigsburg  naeh  vorlaufigen 
Ergebniffen  bezw.  unrichtig  berechnet  worden,  wodurch  fich  auch  die  entfprechenden  Verhältnis- 
zahlen  geändert  haben.  —  *)  Die  Zahlen  des  Kaif.  Gefuudheitaanit»  find  auf  Grund  der  dem 
Stat.  Landesamt  zukommenden  ftandeaamtlichen  Ueberfichten  Ober  Geburten  und  Sterbfalle 
berichtigt  worden.  —  »)  Göppingen  berichtet  erft  feit  dem  Jahre  1896. 
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Xin.  7.  Die  Todesurfachen  In  9  Württemberg!  Tclien  Städten  mit  Aber  16000  Ein- 
wohnern im  Jahr  1896. 

(Veröffentl.  des  Kallerl.  OefundheiUamU,  Jahr*.  1887  Nr.  51  S.  1063.  1001 ) 


Todesurfachen 


I 


Städte 


... 

fern 

Uipb- 

ßoh»r- 

tbcri« 

und 

lücb 

und 

Rö- 

dtoafi 

teln 

Onter- 

b.tt- 
fltbor 


(g*fir. 


frbwiivl- 


i  Akute  I  Urin- 
Akute  „  krankheiten 


Er- 
kr.m- 
kun- 


1  d»t.  nrech- 
durchf.U 


3.      4.  5. 


gen 
fuc'"  derAtJ 
jtnunfjs- 
organe 


uu 

gan. 
zen 


«.  !     7.  j  "  8. 


.1  im 
gan- 
zen 


AUe 
Obri- 
gta 


tiewaltl'araer 
Tod 


der 
Kin 

der  |K,"k- 

bis    he((*D  , 

Jahr 


I 

V.r-| 

un.  felbft  Tot 
mord 


y.  ,  io.  :  n.  12^  13.  14. 


A.  Abfolntn  Zahlen. 


Stuttgart  m.Oflh.  (o.Vo.ort.) 

5 

40 

11 

3 

•271 

311 

190 

149 

142 

1  183 

40 

38 

■> 

in 

9 

9 

7 

« 

78 

110 

58 

57 

365 

10 

11 

1 

3 

17 

3 

4 

80 

81 

80 

55 

i 

51  i 

300 

l: 

9 

Eßlingen  mix  A»B.norUn  . 

2 

1 

13 

71 

(><; 

3!» 

18 

,sj 

266 

0 

1 

Cannftatt  

4 

1 

9 

_ 

06 

69 

84 

32 

31 

235 

10 

10 

Reutlingen  

- 

6 

1 

2 

40 

r>4 

80 

55 

49 

211 

5 

1 

1 

4 

0 

1 

18 

49 

17 

15 

15 

142 

3 

9 

Gmünd  

8 

1 

1 

Oo 

4 

41 

37 

33 

7 

7 

r- 

l 

1 

13 

1 

33 

r»o 

42 

37 

V 

32 

5 

0 

— 

r 

I».  VerhÜltnlNzahlcn  verglichen  mit  den  DarchtchnittsergcbniflVii  der  Jahre 

(Auf  10  000  Einwohner  berechnet.) 


5 

I 

.  1 


Stuttgart 

Ulm  .  . 

lleilbronn 

Eßlingen 

Cannltatt 

Koutl logen     .  | 

l.ndwigsburg .  J 

(jcdüihI   .    .    .  I 
t 

Göppingen ')  . 


18% 


j  18% 

[  188«  95 

|  18% 

|  1886-96 

\  18% 

(  1886-  95 

|  18% 

|  IH86-Ü5 


18% 


18«) 


2.5 

0,3 

2  8 

0,8 

<>,2 

18,9 

21.7 

1,6 

1.4 

11,1 

0,6 

0,0 

23,7 

22,8 

2.5 

2,:< 

2,3 

1,8 

16,6 

19,7 

1,4 

2,9 

5,0 

0,7 

1," 

20,1 

19,2 

0.9 

5,0 

0,9 

t.2 

23.6 

23,9 

2.9 

1,2 

3,8 

0,6 

0,7 

29,9 

24,4 

0,8 

0.4 

5,4 

29,3 

27,2 

1S.5 

3,2 

8,4 

0,8 

0,5 

25,2 

27,4 

1,7 

0.4 

3,9 

28,5 

29.S 

2,2 

".7 

13.0 

0,9 

o.- 

:w,3 

28,4 

3,0 

o,5 

l.ii 

2<.>,il 

27,0 

1,0 

1.8 

14,1 

2,1 

1,0 

1(5,9 

20,3 

i  l.ö 

0.5 

2.1 

1,0 

0,5 

9,4 

25,5 

1,0 

0,7 

5.2 

0,5 

0,3 

15,8 

19,4 

4.0 

n.i  •> 

0,15 

34,6 

2,3 

u,7 

1.3 

11,8 

1.4 

0,7 

32,8 

28.8 

7,9 

",6 

211,1 

:to.5 

13,2  10,4  9,9  103,4  3,2 
21.0  15.4  14,6,  101,8  2.3 


2,3 
21 


29.2  14,0144 
24,2  13,3  12« 

25.4  10,2  15,1 


0,1 
0,2 


2,5 
3,1 

5.6 

29,8  22,8  20,8,  116,7  4,1 

3,3 
33 


'.»2,0 
116,1 

106.3 


!>  io,i 

36.3 
29,7 


7,4'  7.4  [  109,7 
20,9  19,9  |  114,2 


2,8 
3,1 

2.7 
2,6  0.2 


13,8  13,4  I  101.0 


14,8  14,1 


40,1  27,5  24.5 
34,3  27,6  24.7 


106.8ll  ö 


0,9 
5,5 


2,5  0,4 
2.4  0,2 

0,9 


4,3 
5.4 


2.5  0,5 
2,8  I  0,3 

4,7  - 

2.6  0,1 

4.0 
1,2 

3,7 


0,1 


•1  Gflpplogen  berichtet  erftmal.  im  Jahr  18%. 
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XIV.  Jirtixweren. 

1.  Allgemeine  OefchäftsfUtmik  der  JnftizTerwaltnng  in  Württemberg  für  die 

Jahre  1803,  1894,  1895,  1896. 

(.Überficht  Uber  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1896", 
lierausgeg.  von  dem  K.  Jnftiziuinifterium,  Stuttg.  1897;  auch  „Bericht  des  Juftizmioifteriums  an  den 
König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1896*,  veröffentl.  in  der  bef.  Beilage 

er  vom  80.  Augnft  1897  Nr.  199.  -  Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  154.) 


Vorbemerkungen. 

Die  Zahl  der  Geriehtseingefeffenen  des  Königreichs  Württemberg  beträgt  nach  der  Volks- 
lählung  vom  2.  Dezember  1895  2081151.  Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  biet«  1  Oberlandes- 
gericht; auf  1  Amtsgericht  kommen  durchfchnittlich  32518,  auf  1  Landgericht  260144  Gerichts- 
eingefeffene.  Die  Zahl  der  Richter  betragt  am  1.  Januar  1897  274,  die  Zahl  der  bei  den  Gerichten 
logeUdencn  Rechtsanwälte  am  1.  Januar  1897  206;  auf  je  100000  GcrichtacingefelTene  kommen  13,2 
Richter  und  9,9  Rechtsanwälte.    Notariate  beliehen  162.  nämlich  70  Gerichts«  und  92  Arotanotariate. 


I.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit 


A.  Geraeind egerich te. 

1.  Schnldklagfachen  waren  anhängig 

2.  BQrgerliche  Rechtsftreltlgkeiten 


Jahre 


beendigt  { 


durch  Entscheidung   2  595 

auf  andere  Weife  


Anhang.   Bei  den  Gewerbegerichten  (vrgl.  VH  7  8.112) 
find  Rechtsffreitigkeiten  angefallen  


wurden  beendigt  | 


durch  Entfcheidung  .  430 
auf  andere  Weife    .  1 


B.  Am ts&D waltfcbaften. 

1.  Gemeine  Straffaehen 

waren  anhängig   10602 

wurden  beendigt: 

a)  durch  Zuruckweifung  der  Anzeigen,  Einteilung  des  Vor- 
verfahrens oder  Nichteröffnuog  des  Hauptverfahrens  . 

b)  ^u^cb  Eröffnung  des  Hauptverfahrens  oder  durch  Straf- 

2.  Forft  rüge  fachen,  in  welchen  das  Hauptverfabreu  er-  , 

«ffoet,  bezw.  ein  8trafbefehl  erlaffen 
wurde,  waren  au  behandeln    .   .  . 

3.  Steuer ftraffacheo,  Falle  wie  zu  2  

4.  Zollftraffachen,  desgleichen  

5.  Poftf  traf  fachen,  desgleichen  

C.  Amtegerichte. 
1.  ZiTllfaehea. 

a)  Anhängig  gewordene  Mahnfachen  71  672 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle  71  632 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe,  Urkundenpro- 
zeffe,  Entmllndtgungsfachen,  Aufgebotsfachen,  Arrefte  und 
einftweilige  Verfügungen   27  567 

d)  Angefallene  Zwangaverfteigerungen  von  Gegenftänden  des 
unbeweglichen  Vermögens  


1408 


73i 
73849 

29  340 
1240 


angefallen  10440. 
ia»7,  h.  s. 


76  809 
75  781 

29  755 
1 1171 

13 


18% 

49  763~ 
7  328 
2535 
4302 
6  837 

1923 


1862 


11160«) 


10  451 


5  398 
70 
1 
4 


76  662 
76  637 

80  070 
1  521 
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e)  Anhingige  Konkursfachen 


1894      1895  1896 


Uberjährige   232       266  270 

neu  angefallen   411       421  492 


beendigt  

„eröffnete*  Konkursverfahren ')  

2.  Straffaehen. 

a)  In  Forftrilgefachen  ergangene  Strafbefehle  

b)  Anhängige  Privatklagelachen   

darunter  neu  angefallen  

c)  Antrage  anf  Erlaß  ron  8trafbefeblen  mit  Augfchlu«  der 
Forftrügefachen  

darunter  neu  angefallen  

d)  Anhängige  Anklagcfachen  wegen  Vergeben  und  Ueber- 
tretungen    

darunter  neu  angefallen  

e)  Anhängige  Vorunterfuchungen  

darunter  neu  angefallen  

b)  bis  e)  Anhängige  Unter  fach  ungen  tafaromen  .   .   .  . 

darunter  neu  angefallen  

0  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  Inebefondere  infolge 
von  Anträgen  der  Staataanwaltfchaft  anf  Vornahme  richter- 
licher Unterfnebungahandlongen,  waren  ta  treffen  .   .  . 
Durch  Urteile  der  Amtsgerichte  und  Schöffengerichte«) 
verurteilte  Ferfonen  


1898 


611 

379 


freigesprochene  Perfoncn 


D.  Landgerichte. 

1.  Zlvllfaehen. 
I.  Inflam. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  aal 
Prozeffe,  Urkundenproxeffe,-  Arrefte  und  "einftwellige 
Verfügungen  

b)  Anhängig  gewordene  Ehefaehen  

In  den  beendeten  Ehefachen  lauten  rechtskräftig 
gewordene  Urteile 

auf                                 J894  1896  1896 

Nichtigkeit  der  Ehe                     3  ™     1  2 

Ungültigkeit  der  Ehe    ....     2       6  5 

Ehefcheidung                            183     167  134 

c) 


11  501 

5952 
6  346 

4006 

3907 

14050 

12  730 
1608 
1600 

25  616 
33  4*3 

25226 
18  839 

(77,17  V 

3979 


3414 

27« 


d)  Anhängig   gewordene  Reehtsftreitigkeiten   Tor  der 
Rammer  für  Handelsfaehen  in  Stuttgart  ..... 

Im 


9 

442 


II.  Inftanz  (Beruf ungBinftanx). 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe  und  Urkunden* 
prozeffe   


4  141 


711 


1 


2.  Straffaehen. 

a)  Von  der  Staatsanwaltschaft  ohne  weiteres  Verfahren  su- 
rllckgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  abgegebene 
Anträge  und  Anseigen   3  527 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig   25  778 

wurden  beendigt  j  28047 

I 


Jahre 
1894  189G 


643 
877 
357 

7  459 
5653 

6023 

4059 

3933 

13864 
12  444 
1494 

1372 
25070 
22  771 

25  798 
13807 

(7«,07»4) 

4185 


3403 
262 


3 

496 
4224 

819 


687 
417 
343 

5069 
5  352 
4  764 

4028 
3894 

13132 
11941 
1404 
1286 
28  916 
21  tm4 

25805 
12  470 

«7«,7»«W 

3785 


3  m 

282 


I 


7 

427 


3810 
25  647 


4  038 


808 


3879 
25  459 
22982  !  22  428 


4  345 
28051 
2.'.  006 


')  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  196.  —  *)  Ausgenon 
es  bei  der  Krlaffung  von  Strafbefchlen  bewendete. 


diejenigen  Verurteilungen,  bezüglich 
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c)  Hauptverfahren  in  I.  In  (tanz. 

1803 

Ja  hre 
1804   1  1995 

1896 

aa)  Vor  den  Schwurgerichten  waren  anhängig  .... 

281 

264 

wurden  beendigt            .  1 

2G2 

243 

Hill  Vor  dun  Stmflamrnprn   orir»n  flnhHmflv 

3  793 

3582 

3  667 

8807 

3407 

3185 

3  283 

1379 

1486 

1408 

1566 

1 189 

1  341 

1281 

1  427 

i                  vnn   iLn         \i  wiii*CFnr  I  oY\  t  *»n    vprTirrt»iiff»   Pnr  rnn(*n 

*  WH    UCU    OlUli  Ul^LI  ILUiCU     V  CR  U  l  IC  J 1  IC    I  1  Ii  (Jlitr  IJ      •       •  * 

Bio  ) 

251«) 

211») 

21 81) 

47i,ia%) 

.9*  Be  Ol  \ 
(73,16  "|0) 

<74,4«(„) 

freigefproehene  Per  fönen   .  . 

87 

1111 

77 

75 

i  *J  n  RltrA 
4  dH)tVet 

110,74  <»,> 

Von  den  Strafkammern  in  I.  Inftans  verurteilte  l'erfonen 

3339 

8  870 

3  098 

q  Q71 
•fäll 

freigefproehene  Perfonen 

(»0,4«%) 

(»7,1»  »w 

(M,4»V 

352 

495 

403 

401 

<»JS4«W 

(U,M  */o) 

(Il.ftl  »|0) 

OO,«»},) 

E.  Oberlandesgericht  in  Stuttgart. 

1.  ZlTilfachen. 

™ •    aif  v  a*aewin>wa 

a)  In  der  lierufiingsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 

i  rozeue,  lj rKimaenprozelh',  bne-  u.  LntmunaiguDgBproieire 

OO  1 

321 

289 

308 

bi  Belchwerden  in  bürgerlichen  Rtjahtufachen  und  im  Kon- 

Q7 
v  i 

88 

98 

104 

2«  St rfif rauben. 

&)  Hevifionen  warfn  anh'inirip' 

01 

73 

8«; 

83 

wnrilon  prlpHii't 

OO 

69 

85 

83 

Urteile  ergingen  auf 

8 

7 

7 

6 

49 

38 

47 

00 

84 

98 

62 

78 

84 

92 

62 

77 

Darob  Entfcbeidung  für  begründet  erklärte  Befohwerden 

18 

14 

G 

Ii 

Durch  Entfcbeidung  für  unbegründet  erklärte  Befchwerden 

63 

65 

44 

53 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentlichen  Klage  (§  170  der 

17 

4 

6 

9 

2 

1 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

•  • 

46193 

49  523 

46  968 

4o  D5>4 

44191 

47  882 

46816 

44  939 

darunter  privatim     .   .  . 

6115 

6580 

6707 

6  918 

(13,17  •/„> 

b)  Vormundfchaftorechnungen  waren  zu  erledigen  .... 

20  574 

(13,7*  °)0) 

20826 

(14,90  V 

20  755 

20  466 

20  500 

20  771 

20727 

20  443 

2.  Amtsgerichte.  Vonnnndfchaftsrechnnngen 

19533 

19900 

19  535 

IQ  R1Q 

19  Ol» 

18  967 

19464 

18  774 

21574 

21  957 

21243 

XI  WO 

19  831 

20  634 

19  255 

on  Iii 

*U  11 J 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

29 

32 

31 

24 

17 

20 

22 

15 

b)  Zu  beauffichtlgende  Kuratelen  und  Adminiftrationen  .  . 

44 

34 

35 

«6 

10 

2 

2 

9 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsreehnungen 

29 

27 

35 

38 

35 

28 

32 

25 

37 

30 

34 

28 
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(„Über  ficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1896', 
herauzgeg.  von  dem  K.  Juftizrainifterium,  Stuttg.  1897 ;  auoh  .Bericht  des  Juftizminifteriume  an  den 
König,  betreffend  die  Verwaltuug  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1896*,  veröffentlicht  in  der  bcf.  Beilage 
StaaU-Anzeiger  vom  80.  Auguft  1897  Nr.  199.  —  Wartt.  Jahrb.  1896  III.  S.  157.) 
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482 

409 

879 

391 

421 

453 

361 

411 

421 

492 

20  MO  20  \m 

J-  -       -  J 

201771193871 19800 

22192 

23483'22771 

21884  23  547 

auf.   .  . 

43  895 

44  785 

45622 

46  235[47  0461  50  773l  61  41 1 62  522 

52  060 

54709 

B.  Erledigungen. ')') 

395 

436 

367 

389 

361 

469 

379 

:*77 

417 

438 

20  693 

20649 

19  979 

19  338 

19  718  21811 

23  31823038 

21752 

23  453 

C.  Rflekftand.') 

Konkursproxeffe  

219 

192 

204 

206 

266 

250 

232 

266 

270 

324 

1697 

1481 

1626 

1675 

1752 

2133 

2  298 

2032 

2  164 

2263 

II.  Landgerichte. 

1.  Zivilfaeh. 

Anfall: 

I.  Inftanz  

2981'  3  029 

3822 

3803 

3  961 

4  383 

4141 

4224 

4038 

4  591 

II.  Inftanz  

• 

602 

645 

736 

671 

734 

749 

7tl 

819 

803 

-„(■ 

8583 

3  674 

4058 

4  474 

4696 

5182 

f.  AIS 

4841 

"6392 

i.  oiraiiaoB. 

l 

a>  L.ilien  uer  aiaaisanwau- 

icoaiien  inr \  orverianreo . 

20871 

21  454  22  837 

22471 

23  980 

25  624 

26  834 

26  725 

26673 

29  365 

21046 

21212 

22  845 

22268 

23  715  25  608 

26  574 

26  792 

26307 

29351 

Kllckfiand1»)  .... 

1761 

2003 

1994 

2198 

2  455 

2  471 

2  731 

2  665 

6  051 

«5  1)4!) 

b)  Hanptverfahren  bei  den 
Strafkammern: 

j 

anhängig  LH"?"* 

3  669 

3  620 

3  540 

3  288 

3  256 

3  473 

3  727 

3  582 

3667 

(11.  loltanz 

1155 

1 165 

1 148 

1233 

1 170 

1353 

1379 

1486 

1406 

1566 

*tl*«#     1  IL  Inftanz 

3293 

3  392 

3267 

2  935 

3  034 

3133 

3307 

3  407 

3185 

3  232 

(Ii«  lulCADS 

1080 

1076 

1025 

1  130 

1096 

1  197 

1189 

1341 

1281 

1427 

Ruckrund  L  -  J;£;j 

376 

228 

273 

353 

222 

340 

420 

986 

397 

434 

\  ii.  loitanz 

75  89 

118 

103 

74 

156 

190 

145 

127 

139 

f 

i 

Urteile  

277 

262 

277 

223 

266 

250 

259 

245 

245 

240 

RUokftand 

17 

13 

11 

18 

13  15 

19 

16 

12 

20 

III.  Obcrlandcsgericht. 

1.  Zivilfaeh. 

Anfall  1 

218 

222 

214 

246 

242 

274 

291 

321 

289 

308 

2.  Straffacb. 

Reviflonen : 

Anfall  

47 

48 

58 

52 

63 

68 

84 

71 

82 

82 

Erledigungen »)  .   .  . 

46 

56 

55 

63 

66 

85 

69 

85 

83 

ßückftand  

3 

3 

3 

2 

4 

1 

*)  Im  Zivilfaeh  wird  zufolge  der  im  Reichsjuftisamt  für  die  einfchlÄgige  Statiftik  anfj 
Formulare  die  Zahl  der  Erledigungen  und  der  Ruckftfndc  feit  1881  nicht  mehr  erhoben:  vnrl. 
Wflrtt.  Jahrb.  1883  I.  S.  133.  —  ')  An  neu  angefallenen  und  Alteren  Sachen. 
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XIV.  4.  Statiftik  der  gerichtlichen  Strafanstalten  in  den  Ycrwaltungsjahren 

1885/86-1895/96. 

(Berichte  de«  Juftisminifters  an  den  König,  für  1896/96  veröffentlicht  in  der  Beilage  zum  Staata- 
Anzciger  vom  19.  Februar  1897  Nr.  41.  —  Wart*.  Jahrb.  1896  III.  S.  162.) 


1.  April 

bis 
3t.  Mär* 

Zahl  der  Gefangenen 

Zahl  der 
Neueingelieferten 

/»hl 
Jer 
«<-• 
ftor- 
b«D«fl 
O.tf- 
f»n 

Stand 

bei 
Be- 
ginn 

Zu- 
Rang 

Ab- 
gang 

Stand 

am 
Schluß 

weibliche 

täglicher  Durch- 
fchuittsftaud 

im 
zen 

darunter 
Rückfällige 

wahrend 

über- 
haupt 

nur  der 
befchäf- 
tigten 
Gefan- 
genen 

des  Verwaltungnjahres 

Ober- 
haupt 

in 

über- 
haupt 

in 

1. 

2. 

3. 

«. 

i  , 

8. 

9. 

11. 

12. 

18. 

2  121? 

3  077 

4  055 

2  044 

280 

13.70 

2  069,1 

1  952.S 

3  616 

2  110 

58,35 

42 

18,86/87 

2  044 

3  SO« 

3  807 

2  043 

280 

1371 

1041,7 

1  843,1 

3  415 

2  057 

00,23 

26 

18.87;88 

2  043 

4  027 

3  080 

2  090 

277 

13.25 

2  002,4 

1  833.4 

3  710 

2  270 

61,43 

31 

18*8  89 

2  <  »1)0 

:i  7'JS 

3  833 

2  (»55 

:m 

14,70 

1  093,3 

1  850,2 

3  454 

2  022 

58,54 

25 

1880,1» 

2  055 

3  :>r,;, 

3  725 

1  895 

257 

13,56 

1  037,5 

1  770,8 

3  207 

1  901 

58,111 

27 

1890,91 

1  895 

3  352 

3  3x5 

1  862 

281 

15,00 

1  863,3 

1  420,2 

8  042 

1  745 

57,;«» 

28 

185)1,1« 

1862 

3  236 

3  151 

1  947 

270 

16,73 

1  850,5 

1  433,5 

2  U40 

1  455 

49,49 

30 

1802,1« 

1947 

3  311 

3  .301 

1897 

229 

12,07 

1  014,4 

l  489,0 

2  087 

1  499 

50,18 

26 

1893,94 

1  St)7 

3  442 

3  432 

l  W»7 

239 

12,53 

1  805,7 

1  472,0 

3  065 

1  544 

50,37 

25 

1804,1*.". 

1  9<i7 

3  313 

3  415 

1  805 

251 

13,01 

1  820,1 

1  395,5 

2  069 

1  625 

51,73 

36 

1895/96 

1  805 

» 

3153 

3  114 

1844 

222 

12,04 

1  759,8 

1331,4 

2  854» 

150! 

52,56 

28 

1.  April 

bis 
81.  Mar* 

Gefamt- 
aufwand 
auf  dio 
Straf- 
anfUlten 

llievon 

durch 

eigene 

Hin- 
nahmen 

der 

An- 
ftalt.Mi 
gedeckt 

Zufchuß 
aus 
der 
Staat*, 
kafle 

Rech- 
nungs- 
mäßiger 
Rein- 
ertrag 
der  Ge- 
fange- 
nen- 
arbeit 

Durchschnittlicher  Arbeita- 
verdienft  eines  Gefangenen 

Go- 
fatnter 
Neben- 

ver- 
dienft 
der  Ge- 
fangenen 
 , 

Durch- 
frhnitt- 
licher 
jährlicher 
Neben- 
verdieuft 
einos  Ge- 
fangcjien?) 

jährlich 

taglich') 

unter  Zugrundlegnng 
des  Dnrchfchnittsl'tands 

ilcr 
G&f&n- 

III.«- 
h.Upfi, 

Dur  <lor 
WcLlf- 
tlglen 

d«r 
0«f«n- 
geueo 

Qber- 

li»u|a  ■•- 

nur  dar 
b«fchlf- 
ti>(i«ii 
Oef»n- 

g«tll&  I 

L 

14. 

15. 

17. 

IS. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

JK, 

- 

- 

* 

Jt 

Jk 

,«-. 

188,5/8« 

1  4o3  02o 

806  516 

535  387 

282  108 

136,31 

144,4« 

0,45 

0,48 

«0815 

29,39 

1886/87 

1  31  »7  23« 

H38  7u5 

559  780 

257  520 

132,63 

139,72 

0,44 

0,47 

58  822 

30.29 

1887/88 

1  300  «30 

785  796 

532  732 

337  888 

168,74 

184,30 

0,56 

0,61 

58  112 

20,02 

188889 

1  330  223 

757  428 

556  007 

327  477 

163,88 

176,42 

0,55 

0,59 

54  300 

27,17 

1889/90 

1  312  071 

740  40« 

572  766 

294  746 

152,13 

100,45 

0,51 

0,55 

53  219 

27,47 

1800/91 

1  309  875 

747  248 

563  810 

300  929 

106,33 

218,23 

0,55 

0.73 

50  437 

27,07 

1801/92 

1  00  574 

824  951 

576  429 

315  017 

170  23 

210,75 

0,57 

0,73 

52  878 

28,57 

1892/93 

1  3*0  398 

824  797 

563  368 

315  610 

164,8« 

211,83 

0,55 

o,71 

54  163 

28,20 

1893,94 

1  375  «48 

828  553 

543  710 

Hiß  .350 

150,50 

205,41 

0.53 

0,6* 

52  O90 

27,48 

181)4,95 

1  320  788 

791)771 

5' 17  «29 

305  33« 

166,93 

218,  NO 

0,56 

073 

50  334 

27,52 

1895/90 

1  317  81  »4 

797  2.5.5 

524  185 

3 185 12 

1SII.1I«» 

230,23 

o,00 

0.80 

10  405 

28.07 

')  Bei  Zugrundlegung  von  jährlich  300  Arbeitstagen.  -  »)  Vrgl.  8p.  8.  —  >)  Vrgl.  8p.  9. 
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XIV.  5.  Die  Uefchaftatliätigkelt  der  VerwaltungsjuRizbehördeu  in  den  Jahren 

1885—1896. 


(Berichte  des  K.  Staataminifteriums  an  den  König,  ftir  1895  o.  1896  verOffentl.  im  Staats-Auieiger 
vom  3.  März  1896  Nr.  51,  bexw.  vom  29.  MSra  1897  Nr.  71.  —  Württ.  Jahrb.  1895  III.  8.  199.) 


Kalen- 
der- 
jahr 

Anhängig 

waren 

Erledigt 

wurden 

1  liner* 

Irdirt 

1  büe- 

Kalen- 
der- 
jahr 

Anhängig 

waren 

ErleJigt 

worden 

Bter- 
l«4i|t 

Wie 

1  beo 

1 

! 

Ober- 
jäh- 
rige 

neu 
»b  ge- 
fal- 
lene 

EU- 

*  ram- 
men 

|  eof 
durch  fon. 
Urtoll  Mg» 

|  Weife 

IQ- 

fam- 
men 

Aber- 
jäh- 
rige 

neu 
ange- 
fal- 
lene | 

in- 
fam- 
man 

durch 
ürlell 

auf 
tom. 
Mgm 
Weif» 

I  a*. 
fjun- 

1." 

2. 

3. 

4.» 

5.   1  6.  7. 

H. 

1.       2.  3. 

4.  1  5.  |  6. 

7. 

1.  Ireiiregieniagen. 

(loch)  II.  TerwiltupgerleiUbV. 

Verwaltungaftreitigkeiten 

Rechtebe  fchwerden*) 

1885 

j  . 

156 

59 

78 

137 

19 

1885 

1 

15  . 

16 

15 

15 

1886 

1  ' 

112 

35 

65 

90 

22 

1886 

1 

12  1 

13 

8 

1 

9 

|  { 

1887 

119 

48 

46 

94 

26 

1887 

4 

10  1 

14 

10 

2 

12 

9 
* 

1888 

• 

132 

58 

56 

114 

18 

1888 

14 

16 

13 

2 

15 

1 

1889 

• 

125 

54 

44 

98 

27 

1889 

i 

17 

18 

16 

16 

■*> 

2 

1890 

i  104 

45 

43 

88 

16 

1890 

8 

10 

!  7 

2 

9 

1 

1891 

132 

34 

49 

83 

49 

\ 

13 

14 

7 

1 

8 

et 

0 

1892 

143 

59 

69 

128 

15 

1892 

6 

16 

22 

16 

5 

21 

i 

1 

1893 

105 

96 

38 

Ii 

31 

1893 

1 

14 

15 

10 

4 

14 

4 
1 

181*4 

131 

54 

44 

-i3 

1894 

1 

23 

24 

10 

1 

11 

13 

1895 

• 

5 

'S 

36 

1895 

18 

14 

27 

16 

5 

21 

O 

1896 

: 

182 

S! 

nn 

38 

1896 

6 

15 

21 

10 

3 

13 

8 

II.  y>rwaltu«fsg«rifhtsh»f. 

Verwaltungaftreitigkeiten 

Einfache  Befchwerden 

I.  Inftanz«) 

1885 

!  2 

10 

12 

6 

3  1 

9 

3 

1885 

4  | 

• 

4 

1896 

3 

3 

6 

4  ; 

1  1 

188(5 

4 

4 

1887 

1  1 

3 

4 

i 

2  ' 

\ 

1.8.87 

: 

1888 

6 

6 

8 

3 

8 

1888 

1 

1  1 

'  1  1 

1899 

ll 

6 

9 

1 

5 

4 

188f 

2 

2  ; 

1890 

5 

9 

5 

1 

6 

3 

1890 

5  , 

6  | 

• 

• 

1 

1891 

1  I 

3 

6 

2 

3 

5 

1 

1891 

2 

2 

*  ■ 

• 

1892 

5 

6 

3 

4 

2 

1892 

1893 

? 

18 

15 

t 

1 

.? 

7 

1893 

2 

2 

• 

! 

: 

1894 

12 

1 

1894 

1 

1 

2 

1895 

1 

.S 

'} 

3 

7 

10 

1 

1895 

1  : 

1 

1 

• 

1 

1896 

1 

6 

2 

2 

4  , 

3 

1896 

1 

3  ; 

* 

.  1.  3  ■  1 

Verwaltungaftreitigkeiten 

8trafbefchwerden 

II.  Inftans 

1885 

5 

21 

•26 

16 

4 

2« 

6 

1885 

2 

1 

1 

1886 

7 

11 

18 

9 

10 

8 

1886 

2 

2 

1887 

8 

13 

21 

12 

14 

7 

1887 

• 

1888 

7 

20 

27 

18 

V 

22 

ä 

1888 

= 

1889 

5 

21 

,  26 

13 

1 

l4  , 

12 

1889 

Ii 

•> 

] 

1890 

12 

12 

24 

15 

3 

18  . 

1890 

1 

V 

•  i 

1891 

6 

12 

18  1 

10 

3 

13 

! 

1891 

3  j 

• 

2 

1 

1892 

5 

14 

19 

7 

2 

9 

10 

1892 

1 

4  ! 

6  • 

• 

i 

1 

1893 

10 

13 

23 

13 

8  • 

16  1 

7 

1893 

1 

2  ■ 

• 

1 

1894 

7 

28 

35 

16 

1 

17 

18 

1894 

1 

*! 

6  , 

6 

1895 

18 

17 

35 

24 

5 

29 

6 

1895 

7  1 

7 

6 

1 

1896 

6 

17 

23 

13 

2 

15 

8 

1896 

1 

2 

3 

• 

3  I 

i 

J 

. 

1 

1 

')  Art.  11  des  Gcfetzes  über  die  Verwaltungsrechtspflege  vom  16.  Dezember  187G  (Reg.- 
Bl.  8.  485).  -  *)  Art.  13  deaf.  Gefetaes. 
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XIT.  6.  IMe  Konkurfe  in  Worttemberg  1888/96. 

(Vrjrl.  Wfirtt  Jahrb.  1896  III.  8.  194  ff.  Vom  Jahre  1896  an  find  die  Angaben  der  Konkursftatiftik 
des  Deutfehen  Reichs  (vrgl.  Vierteljabrshefte  x.  Statiftlk  d.  Deutfcheu  Reichs  Jahrg.  1896  IV.  S.  132  ff., 

1887  IV.  S.  1  ff.)  entnommen.) 


Jahre 

Zahl 
der  er- 
lodig- 
tcn 
Fälle 

DerAntrag  aufEr- 
öffnungd.  Konkurs- 
verfahrens wurde 
geftellt  durch 

Betrag  der 

Das  Konkurs- 
verfahren 
wurde  beendigt 

Zahl  der 
Falle,  in 
welclicn 
ein  8ti  af- 
ver- 
fahren 

ein- 
geleitet 
wurde 

Konkurs- 
maiTe 

Jt 

Forderungen 

Maffe- 
koften 

und 
Mafie- 
Tc  hu  l- 

dei» 

Ge- 
mein- 
fchuld- 
ner 

Kon- 
kurs- 

gläu- 
biger 

ins- 
gel'arut 

."■ 
«. 

hier- 
unter 
bevor- 
rech- 
tigt« 
.#■ 

durch 
Zurück- 
nahme 

des 
Antrags 

durch 
Ein- 
teilung 
wegen 

Maffe 
maugels 

1.  2. 

3.  4. 

5. 

7.  8. 

_  A 

10. 

11. 

1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
188.8 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

36S 
400 

336 
340 
335 
360 
307 
317 
300 
395 
320 
341 
329 
346 

211 
211 
155 
173 
168 
189 
173 
177 
170 
224 
152 
181 

• 

157 
189 
181 
107 
167 
171 
134 
140 
130 
171 
168 
160 

1  98<  249 

2  092  346 
l  761  608 

3  4»4  2u7 
1  542  658 
1  377  575 
1  156  375 
1  198  189 

1  528  589 

2  501  718 
1  803  295 
1  300  998 
1  775  430 
1  654  553 

H  118  600 

7  987  471 
5  702  088 

8  8i)9  547 

5  341  584 

6  138  892 
4  797  249 
4  220  214 

4  697  114 

9  094  184 

5  81 W  406 

5  024  481 

6  890  348 
9  249  672 

684  656 
847  720 

425  875 

426  424 
477  077 
361  759 
265  122 
336  189 
205  512 
522  634 
210  847 
135  584 
275  237 
111  068 

221  761 
211  7.84 
220  139 

269  615 

177  076 
184  159 
148  306 
147  379 

178  268 
283  000 
264  656 
1H4  398 
296  782 

270  566 

32 
43 
35 
40 
38 
35 
33 
27 
26 
24 
36 
4o 
* 

64 
52 
24 
30 
24 
2S 
27 
34 
18 
35 
25 

y. 

29 

17 

20 
22 

'l  1 
Ol 

26 
25 
28 
16 
27 
40 
:to 
17 

• 

7.  Die  wnrttembergirchen  KonkurTe  im  Jahr  1896. 

(Vierteljahrshefte  aar  Statiftlk  des  D.  Reichs  1897,  4.  B.  8.  1  ff.  —  Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  163  ff.) 

Vorbemerkung:  Der  Bundesrat  hat  am  29.  Not.  1894  BeftimmungeD  betreffend  die  Her* 
Heilung  einer  Konkuraftatiftik  erlaffeo  (vrgl.  Vierteljahrshefte  s.  8tat,  d.  D.  Reichs,  Jahrg.  1895  L  8.  3), 
nach  welchen  feit  dem  1.  Januar  1895  jeder  Konkurs  xu  Beginn  und  Ende  unter  Beobachtung  geftellt 
wird.   Den  Ergebniffeo  diefer  Statiftik  find»  die  nachfolgenden  Zufammenftellungcn  entnommen. 


a.  Antrage,  eröffnet«  nud  beendete  Koukursrerfakren. 


Stadt  besw. 
Staat 

Anträge  auf 
Er«ffnung 

wirklich 
eröffnet 

Beendet«  Konkursverfahren 

Zahl  d.  neuen 
Konkurs 

im 
gan- 
xen 

dar- 
unter 
ab- 
gewie 

Ten ') 

~T~ 

im 
gan- 
xen 

aar  »pm 
Gemtin- 
frhald- 
aar  b*> 
»strafft 

Uber- 
haupt 

durch 
Schiaß- 

Ter- 
teilung 

durch 
Zwangt- 

»■r- 
glaich 

mit 
allge- 
meiner 

Ein- 

Willi- 

K»ng 

wegen 
Maffe- 
raan- 
gels 

dir- 
untar 

mit 
61lu. 
blger- 

au*- 

Ober- 
haupt 

auf 
100000 

Ein- 
wohner 

1. 

!  "2T 

4.  ;  5. 

6. 

7. 

8.    |  9. 

io-_!  Ii.  j 

"  12.  ~ 

"13 

Stuttgart    .  . 
Württemberg . 

Deittfch.  Reich 

i 

64 
498 

8  021 

 1 

2 
24  , 
570 

48 

407 

6190 

28 
215 
3881 

47 

346 

6  342 

36 
267 
4  177 

6 

32 
1610 

1 

18 

169 

4 

29 

386 

18? 
124  : 

212U 

FiO 
431 

6  760 

31,2 
20,6 
12,s 

8tadt  bezw. 

8taat 

a^i  <  h 

Die  eröffneten  (beendeten)  Konkursverfahren  haben  betroffen: 

pbyfifche  Perfonen 

Nachlade 

Ilandels- 
gofell- 
fchaften 

Geuoflen- 
fchaften 

andere 
Gemein- 
fchuldner 

— • 

darunter 
weibliche 

im  ganzen 

der 
weiblichen 

t       u    u:  ■ 

15. 

16. 

l7-_ 

18. 

|      19.  20. 

Stattgart   .   .  . 

Wflrttoroberg  . 

Deut/ehe*  Reich  . 

46    (45)      5  (5) 
386  (328)    45  (33) 
5343(5494)  588(593) 

1  <-)" 
14  (17) 
534  (570) 

1  (-) 
1  (1)  ■ 
31  (54)  | 

1  (2) 
5  (5) 
214  (227) 

31  (20) 

-  (-) 
2  (1) 
3S  (31) 

*)  Wegen  Nichtvorhandenfeins  einer  den  Korten  des  Verfahrens  entfpreebenden  KonkursmaiTe. 
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(Noch)  XIY.  7.  Die  wttrttemberglfchen  Konkurfe  Im  Jahr  1896. 

b.  Die  beendeten  Konkurfe  nach  der  Höhe  der  SehuldenmalTc  und  nach  der  Dauer. 


Beendete  Konkurfo 

Zahld. 

Fälle 

mit 
Schul- 

den- 

an- 

Schuldenmaffe  in 

1000 

Dan  er  in  Monaten  bezw.  Jahren 

un- 
ter 
1 

1 

bia 

5 

5 

bis 

10 

10 
bia 

20 

20 
bia 
50 

50 
bia 
100 

100 

018 

500 

1000 
und 
dar. 

unter 

6 

Mon. 

6 

bis 
12 
Monat 

»  1 
bis 

2 

2 

bia 

3 

3  i 
bis 
4 

4 

bia 

5 

5 

bi« 

10 

r 

gabe 

Jahre 

1.  1 

2.   |  3. 

;rj 

5. 

6.. 

7. 

~&~ 

9. 



10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

llx 

16. 

17 

im  ganzen   

34S 

14 

108 

88 

73 

45 

11 

8 

1 

116 

152 

66 

V 

1 

2 

, 

durch  Schlußverteilung  . 

267 

(i 

80 

75 

58 

35 

9 

4* 

62 

184 

61 

2 

1 

durch  Zwange  vergleich  . 

• 

32 

5 

5 

H 

8 

2 

4 

18 

9 

4 

c.  Das  flnaniielle  Ergebnis  der  beendeten  Konkurfe. 


Beendete 
Konkurfe 


Zahl 
Wer 
Kon- 
kurs- 

gläu- 
biger 


Die  Scliuldenmaffo 

  betrug  (in  .  *) 

da\  tinter 

über-  '-" 
haupt 

3. 


bevor- 


b*vor- 


Forderungen 


ü  249  672  1 1 1U6.M)  138  604 


im  ganzen  .  .1117 
durch  SchluC- 

verteüung  .  S  3S3 
durch  Zwangs 

verglcich  .  . 


1  855  1  365  251 


Matte 
koften 

2t  fj  7»  >b 


00  8*51 
130  578  HO  760 
23  385  1  341  866  32  572  24  115  28  187 


Koften 
des 
Kon- 
kurs- 
ver- 

fahrens 

.  \<- 
7. 

165  S!>8 


Maffe- 
I  ch  lü- 
den 

8. 


Tei- 
lungs- 

maffc 


Ausgefallen  find  (in 
bei  den 


■0 


M»ffe- 

fchuJ- 


Ha 


...  ^hVi°iäre!t 


Forderung** 


d.  Das  Yerhältnis  der  Koften  des  Terfabrens  sar  Teilnngsmaffe. 


1 

Beendete  Konkurfe 

Nach- 

e*e- 
wiefene 
Fälle 

Die  Koften  betrugen  ..."/•  der  Teilungsmaff 

e  in  Fillen 

unter 

5 

5 

bia 
10 

10 
bis 
15 

15 
bia 

20 

20 
bia 

25 

25 
bia 

30 

80 
bis 
40 

40 
bis 
50 

50 
bis 
75 

75 
bia 

100 

100 
und 
mehr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

343 

18 

60 

52 

43 

57 

25 

29 

25 

20 

4 

10 

durch  Schlußverteilung  . 

267 

4 

46 

46 

40 

50 

22 

27 

19 

12 

1 

durch  Zwangsvergleich  . 

32 

7 

10 

5 

2 

8 

1 

2 

1 

1 

e 

.  Das  V 

crhültnls  der  Forderungen 

zur  1 

cilungRinalfe 

Hcendete  h'onkuvfc 


Nach- 
gew ie- 
fene 
Falle 


Ks  find  gedockt  worden  ...«/<>  i 
M  a  fl'e  jVhuldoa     M  a  ff  e  k  o  l"to  n 


bevorrechtigten 
Forderungen 


10O 

loo 

hin 

5(i 

1  < 

4. 

i  nichtbevorrecbtigtei 
Forderungen 


untei 

50 


10O 


50 


untei 


342 

13h 

[ 

1 

1  3il 

266 

3 

durch  Schlußverteilung  . 

2»;  t 

-  267 

226 

3 

durch  Zwangs  vergleich 

23 

-  ;  8« 

100 

100 

bis 
75 

75 
bia 

50 

50 
bia 
25 

unter 

25 

1 

100 

100 
bis 

50 

50 
bia 

25 

'  9. 

10. 

11 

12.! 

13. 

ü: 

15. 

16. 

25 
bis 

0 


1  I  4  ' 
1  2 


•; 


7  42 i  65 
6   36  *  57 


179  4» 

15tlj  12 
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XIT.  8.  A.  Vergleichende  Überfleht  über  die  in  den  Jahren  1882-1895 
in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reich  sgefetze.1) 

(Wflrtt.  Jahrb.  1895  III.  3.  197.) 


Jahre 

Zahl 

der 

Von  den  Verurteilten 

find  naeh  dem 

ftraf- 
baren 
Hand- 
langen 
") 

Vor  ur- 
teilt en 

») 

Gefchlecht 

Alter») 

Religionabekenntnia 

männl. 

weib!. 

noch 
nicht 
18- 
jährig 

18- 
jäbrig 
und 
älter 

Chrlften 

1  **' 
I  rae- 

liten 

1  unbe- 
kannt. 
Reli- 
gion 

jevang. 

1  kath. 

fon- 
ftige 

1.          1  2. 

:t. 

1 

5. 

6. 

!    7.  8. 

9. 

1  10. 

11. 

12. 

a)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat,  Offentl.  Ordnung  niid  Religion. 

lOjäir.  »nrehfehn. 

188^91 

2588 

2305 

2177 

129 

1  24 

2282 

1566 

516 

2 

i  15 

an 

1892 

2  699 

2  615 

2  351 

264 

42 

2  573 

1924 

625 

16 

50 

1893 

2  796 

2  702 

2  451 

251 

61 

2  641 

1  888 

726 

2 

33 

53 

1894 

2995 

2  870 

2  596 

274 

52 

2818 

2  083 

735 

31 

21 

1896            2  863 

2  731 

2  428 

303 

68 

2  663 

1936 

708 

~2 

37  ,  48 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  u 

egen 

i 

die  Perfon. 

lojähr.  Dirrhfeha. 

i8HS9i 

6334 

4964 

4335 

629 

224 

4  740 

3324 

1545 

2 

69 

1892 

6153 

5  751 

5157 

594 

313 

5  438 

3959 

1715 

2 

l  32 

48 

1893 

6  920 

6  850 

5  732 

618 

362 

5  988 

4  410 

1853 

2 

28 

57 

189-4 

6  772 

6180 

5  529 

651 

350 

5  830 

4  345 

1769 

84 

32 

1895 

6  551 

5  966 

5  398 

568 

345 

5  621 

4  259 

1  657 

1 

26 

23 

c)  Verbrechen 

und  V 

orgeh 

en  treffen  daa  Vermögen. 

i«iähr  hnrrifViii 

'4856 

1  TO«  *F1 

9454 

5803 

4  500 

1303 

947 

3  738 

1977 

1  !'S4 

1892 

8  935 

6  090 

4  885 

1205 

1  119 

4  971 

3  921 

2  095 

22 

52 

1893 

8  459 

5  941 

4  756 

1 185 

1  178 

4  763 

3  817 

2  063 

2 

24 

35 

1894 

8  259 

5  753 

4  618 

1140 

;1077 

4  676 

3  705 

1  993 

il 

28 

81 

1895 

8  459 

5  681 

4  516 

1165 

997 

4684| 

3  760 

1861 

31 

25 

d)  Verbrechen  und  Vergeben  im  Amt. 

1  «jäh  r.lirca  fehl. 

1882^1 

210 

92 

86 

6 

1 

91 

57 

82 

3 

1892 

i  138 

70 

64 

6 

i  i 

68 

42 

28 

1898 

172 

118 

110 

8 

117 

82 

35 

z 

1 

1894 

144 

83 

79 

4 

3 

80 

51 

32 

1895 

205 

95 

93 

2 

2 

98  68 

25 

-  2 

Verbrecl 

ten  and 

Vergeh« 

»n  geg< 

»n  Beb 

:hagefe1 

se  überhaupt. 

1882 

19  289 

13  638 

11  322 

2  316 

1  089 

125491 

8  655 

4146 

4 

62 

771 

1883 

19  243 

18  231 

11077 

2154 

1206 

12025 

8  546 

4  099 

2 

66 

518 

1884 

19  108 

18  724 

11570 

2154 

l  109 

12615' 

8  966 

4  235 

6 

76 

441 

1885 

19  575 

13459 

11482 

2  027 

1043 

12  416 

8  878 

4135 

7 

67 

372 

18*6 

19  702 

13  617 

11680 

1937 

1  140 

12  477 

9  026 

4  115 

4 

71 

401 

1887 

18  758 

12  844 

10  897 

1947 

1161 

11683 

8  589 

3  978 

7 

50 

220 

1888 

19108 

12  757 

10  740 

2017 

1  144 

11613 

8  566 

3  901 

5 

58 

227 

1889 

19  438  I 

12897 

10  772 

2125  : 

1880 

11517 

8  651 

4  012 

6 

59 

169 

1890 

15923  ! 

12  795 

10  656 

2139  i 

1346 

11449 

8606 

4  003 

4 

51 

131 

1891 

15  724 

12  694 

1857 

1345 

11  349 

8  369 

4  078 

3 

71 

178 

lOjahr  Dirrkfrhn. 

18586 

13165 

11098 

2067  1 

1  1% 

11969 

8685 

4  070 

5 

63 

842 

!  1892 

17  920 

14  526 

12  467 

2  069 

1  476 

13  05IJ 

9  846 

4  463 

2 

70 

146 

1893 

18347 

15  111 

13  049 

2  062 

1602 

18509 

10  197 

4  677 

6 

85 

146 

1894 

18170 

14  886 

12  817 

2  069 

1  482 

13404 

10  184 

4  529  . 

1 

88 

84 

1895 

18078  ; 

14  473 

12  435  | 

2  088  . 

1412 

13061 

10  023. 

4  251  ! 

7  96 

96 

l)  Von  den  4  üauptkategorien,  in  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  tlber- 
ficht  znfammenjrefait  find,  betrifft  die  au  a)  die  §§  49a,  80—168,  die  tu  b)  die  §§  169—241,  die 
tu  c)  die  §§  242-330,  die  zu  d)  die  §§  331—359  des  Strafgefetxbuchs.  Verbrechen  und  Ver- 
aehen gegen  andere  Reichsgefetae  find  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategorien  verteilt.  Die  von 
Militärgerichten  erledigten  Straflacben,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorschriften  Uber 
die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefälle  find  hier  ausgefcbloffen.  —  Verfucb,  Anftiftung 
und  Beihilfe  find  unter  den  beanglichen  Strafbaren  Handlungen  mitgezählt.  —  ')  ilinfichtlich  derer 
überhaupt  rechtskräftige  Verurteilung  erfolgt  ift.  —  »)  Zur  Zeit  der  That. 
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XIV.  8.  B.  Vergleichende  Oberlicht  über  die  in  den  Jahren  1882-1895 
in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  ReiehsgereUe.1) 

Aahang  zu  4er  Tabelle  8.  204, 

Unter  der  Gefamtzabl  der  in  den  Jahren  1882—1896  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Relcbsgefetae  in  Württemberg  verurteilten  Perronen  befinden  fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  8c hwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergeben  erfolgt  ift: 


Zahl  der  Verurteilten  wegen: 


1 

i. 

•• 

3. 

«. 

5. 

G. 

7. 

s. 

9. 

10. 

Jahre 

OoKklt  11. 

Droh- 
ungen 

Haus- 
friedeos- 

V»T- 

taUung 
d«r 

Mein- 
eid 

Unzucht, 
Not 

Be- 
leidi- 

Mord ii. 
Tot- 

Kin- 
fache 

Gefähr- 
liche5) 

Xütiguog 
Bedroh- 

 | 

ft»K«n 
Btamt* 

bruch 

Wahr- 
Pflicht 

zucht 

gung 

fclilag 

Körperverletzung 

ung 

2.  3. 

4. 

6. 

~7~ 

8. 

1  II 

llT 

1882 

484 

203 

989 

44 

140 

2  132 

23 

331 

1  602 

292 

1883 

561 

227 

757 

56 

134 

2  206 

19 

339 

1  504 

343 

1  HRl 

:m 

248 

1  1 

i    1  IM 

167 

Um 

1"» 

346 

1  758 

.VII 

1885 

im 

287 

1  24« 

48 

164 

2  216 

15 

383 

1  747 

354 

188« 

5G3 

215 

1  738 

36 

197 

2  115 

18 

317 

1  697 

378 

lh87 

520 

235 

998 

33 

179 

2  063 

18 

314 

1  724 

327 

1S8S 

535 

229 

967 

34 

184 

1  988 

17 

292 

1  843 

356 

1889 

475 

211 

833 

33 

212 

1  915 

18 

296 

1  934 

328 

1890 

487 

233 

660 

34 

150 

1916 

24 

320 

2  003 

342 

1891 

466 

232 

715 

37 

177 

1  894 

20 

322 

2  109 

349 

lOj.  Dorchfrha. 

521 

227 

1010 

41 

171 

207*.» 

19 

326 

1  792 

341 

1892 

571 

:m 

789 

32 

179 

2  087 

10 

346 

2  398 

470 

1893 

706 

343 

5(13  • 

23 

215 

2189 

7 

389 

2  783 

484 

1894 

711 

343 

715 

27 

182 

*2  1  "4-*i 

15 

385 

2  670 

481 

ihu;, 

648 

370 

595 

32 

200 

1948 

21 

35« 

2  672 

45« 

8  c  b  1  u  ß. 


Jahre 


1. 

18*2 
1S83 
1S84 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 


Zahl  der  Verurteilten  wegen: 


u. 

Dieb- 
ftahl 


lOj.Dnrchfthi.1 


1892 
1893 

1X95 


12. 

3  601 
8  482 
3  142 
2  994 
2  902 
2  888 

2  845 

3  005 
2  989 

2  785 
3063 

3  040 
2  999 
2  785 
2  740 


IS 

Unter- 
Ichla- 
gung 

137" 

«19 
560 
531 
482 
620 
501 
4C2 
474 
489 
475 
511 
515 
51« 
519 
519 


IS. 
fUub 
lltid 

r»u  Ka- 
rl k  he 
r'.rp  reff  Ulm 

14. 

Heh- 
lerei 

15. 

Be- 
trug 

it. 

Ur- 
kunden- 
filfchung 

w. 

Sacbbe- 
fchädi- 
gung 

IS. 

Brand- 
ftiftung 

1 

1  Summe 
von 

1.-18. 

14. 

~ir.7~ 

i«r 

7"  177 

7187 

.  ~™r 

"  20: 

17 

270 

965 

158 

356 

39 

12  271 

32 

256 

923 

161 

320 

57 

11937 

20 

183 

823 

135 

36« 

45 

12  301 

17 

254 

888 

132 

338 

32 

12  075 

16 

195 

886 

135 

391 

22 

12  341 

12 

187 

904 

161 

336 

20 

11426 

24 

205 

851 

162 

324 

37 

11355 

19 

193 

987 

135 

392 

32 

11492 

17 

214 

%0 

177 

386 

37 

11438 

10 

185 

988 

153 

406 

32 

11355 

18 

214 

9,8 

151 

362 

» 

11799 

23 

180 

1  109 

176 

512 

34 

12  779 

11 

208 

961 

155 

5U9 

30 

13  091 

9 

21:t 

1  000 

182 

513 

33 

12  933 

8 

214 

1019 

210 

427 

14 

12  449 

1 

*)  8iehe  Anmerk.  1  anf  8.  204.  —  *)  Wegen  „fehwerer"  KOrpcrverletzuo^  worden  ver- 
urteilt: 1882  16,  1883  11,  1884  26,  1886  28,  1886  16,  1887  19,  1888  25,  1889  14,  1890  12,  1891  81, 
1892  30,  1893  84,  1894  27,  1895  22,  im  lOjahrlgen  Dnrchfchnitt  1882—1891  20  Perfonen. 
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XV.  lireheiwefeii. 

1.  Äußerungen  des  kirchlichen  Lebens  in  der  evangelilchen  Landeskirche: 

a)  Aus  den  Jahren  1880- 1896. ') 
Amtsblatt  d.  Evangel.  Konfiftoriums  v.  1897  Nr.  653  and  von  früheren  Jahrgängen.  —  WUrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  165.) 


1 

Zahl  der  (lebend-) 
geborenen  Kinder 
evangelifcher  Eltern 

Zahl 
der 
evan- 
geü- 
f c  h  e  i) 
l  au- 
fen 

Zahl  der 
Ehe- 
fohließungen 

Zahl  der 
(evang.) 
Trauungen 

Zahl 
der  ge- 
wor- 
ben eu 
evange- 
lifehen 

Ge- 
meinde- 
glieder 

Zahl 
der 
evange- 
lilchen 
kirch- 
lichen 
Be- 
erdig« 
angen 

Zahl  der 
Konfir- 
manden 

Jahre 

ehe- 
lieh 

1 

an* 
ehe- 
lich 

sa- 
lam- 
men 

• 

rein 
evan- 
geli- 
1 1  der 
Paare 

ge- 
uiifch- 

ter 
Paare 

iiOer- 
naupt 

rein 
e  van- 
geli- 
lener 
Paare 

mifch-l 

ter 
1  aare 

Iii* 

uher- 
naupt 

liber- 
naopt 

dar- 
unter 
ausge- 
mifch- 

ten 
Ehen 

1. 

|    2.  8. 

4 

0. 

6 

. 

7 

h 

9. 

10 

1  11 

Vi. 

18. 

14  ~ 

1880 

53  647 

52  407 

8562 

663 

9  225 

8  408 

420 

„  .  ' 

8H28 

37  188 

29  368 

30132 

""TT. 
464 

1882 

46907 

4  399 

51306 

5(1  583 

8271 

649 

8  9  21) 

8  155 

624 

8779 

34  500 

28  641 

27  646 

405 

1883 

45  629 

4  296 

49  925 

48  711 

8  215 

647 

8  862 

8  078 

573 

8  651 

83  461 

27  512 

29  228 

442 

1S94 

45  :wi 

4C23 

'50  004 

48  988 

8  207 

650 

8  857 

8  090 

424 

8  514 

36  352 

29  118 

29  546 

520 

1885 

44  205 

4  852 

!  49  057 

48192 

8  Ü29 

736 

9  Ü65 

8  798 

457 

9  255 

86157 

29  386 

29  104 

560 

1886 

44  707 

4  964 

;  49  671 

48  352 

8  766 

756 

9521 

8  630 

483 

9  113 

34  622 

27  754 

81830 

703 

1887 

43  749 

4  791 

48  540 

46924 

8  589 

751 

9  340 

8  449 

471 

8  920 

81465 

25  603 

32  749 

777 

1888 

43003 

4  833 

47  836 

46  663 

8  695 

786 

9  481 

8  5S8 

531 

9119 

34  458 

28  864 

31  325 

777 

42  769 

4  746 

j  47  514 

45  882 

9  137 

809 

9  946 

8  937 

496 

9  433 

35  745 

30118 

32  318 

883 

ij.rreka. 

49  992 

48827 

8642 

706 

9  250 

8404 

490 

8  894 

85045 

28545 

30  229 

591 

1890 

41758 

4  701 

!  46  459 

44  842 

9105 

928 

10033 

8  925 

589 

9  514 

34  285 

28  366 

38  972 

901 

1891 

43  997 

5  049 

49  046 

47  318 

9  410 

923 

10  333 

9  291 

581 

9  872 

84  625 

28  947 

35  006 

935 

1892 

43  220 

6101 

48  821 

47002 

9  379 

912 

10  291 

9  239 

565 

9  804 

35  444 

30  244 

32  739 

771 

1893 

43  712 

5  2(15 

48  977 

47304 

9  361 

930 

10  291 

9  268 

588 

9  856 

36889 

81 702 

84  764 

915 

1894 

43118 

5  178 

48  296 

46  300 

30  220 

956 

11  176 

9  <m 

663 

10  659 

34656 

30  019 

32150 

978 

44  834 

5000 

49  834 

47  931 

10313 

994 

11307 

10  088 

598 

10  686 

33  479 

28  400 

32  258 

978 

1*96 

50501 

5  454 

145  047 

48  316 

10  519 

1114  11633 

10372 

696  , 

11068 

30087 

25  641 

32  302 

974 

Zahl  der 
K  ommuni  kanten 


ahre 


haupt 


darunter 


männl. 


weibl. 


die 

weibl. 
In 
dtr 

(io. 
funU- 


17.    :    18.  19 


18H0  ,  753  634')  324  890  428  744  56,9 

1882  i  728  504   31 1  619  416  885  57,2 

1883  1730  664 

1884  712  856 

1885  '735  094 

1886  737  999 

1887  ,751  058 
744  729 


306  562  406  394  57,0 

312  747  422  347  57,5 

313  215  424  784  57.6 
319  483  431  575  57.5 

314  770  429  959  57.7 


Übertritte  zur 
evangel.  Kirche 
fanden  ftatt 


Tftn 
Ku- 

thn. 
likcu 


vun 

Ditn 

<!.!tl- 


TOI1 

rae 

lllirn 


(Iber 


tlau 

tiaupq  tin, 

likei. 


Austritte 
aus  der  evanfre- 
lii'eheii  Kirche 
landen  Itatt 

n 


ihm- 

.Irr- 
»cn  I 


über 

ilflUpt 


Ertrag 
der  kirchlichen 
Kollekten 


Gefarat- 
ftimuic 


brfnoflcro 
kirclillclio 
Zwecke  \*>i 

der  OL«r- 
kirt'tjnnbeli. 
ang  cordnet 
.1'. 


Kirchliche 
Wahlen») 


Zahl 
der 
Wäh- 
ler 


Zahl  dor 
»bflltn 
mco'len 
W&Mor 


20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

'  25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

'  31. 

18 

39 

2| 

59 

24 

454 

478 

• 

57  275 

214  02U 

13  332 

20,02«) 

21 

72 

•  ■  1 

93 

30 

172 

202 

02  00!? 

34 

05 

1 

100 

45 

17: 5 

218 

07  (rt">4 

22 

80 

3 

105 

52 

102 

154 

2S7  801 

60  65s 

52 

90 

>> 

144 

52 

06 

118 

401  540 

60  654 

32 

58 

2 

92 

67 

79 

146 

400  007 

66  934 

45 

05 

2 

112 

57 

101 

158 

411 124 

79  411 

31 

29 

0 

60 

30 

91 

121 

429  814 

82  776 

49 

05 

5 

119 

19 

9S 

147 

435  405 

90  430 

242  702 

78  651 

32,39 

33 

62 

2 

97 

43 

158  201 

09  357 

55 

38 

•1 

97 

30 

10s 

144 

459  h36 

634 

243  266 

75  391 

33.99 

47 

04 

11 

122 

34 

19  t 

225 

175  149 

92  217 

244  S20 

77  577 

31,6S 

38 

43 

HO 

43 

59 

102 

517  202 

110  751 

247  952 

(54  824 

20,14 

28 

63 

5 

96 

17 

7-S 

125 

524  116 

95  052 

240  659 

65  418 

20,52 

41 

25 

5 

71 

53 

112 

165 

526  743 

90  1S1 

247  747 

65  340 

26.38 

50 

2ii 

13 

MS 

51 

149  203 

504  0<  i7 

101  859 

251 731 

64  402 

25.30 

49 

70 

» 

122 

71 

115  ISO') 

555  700 

97  ODS 

24*  3b6 

62  779 

25,27 

1  Ch^O 

1889  724  413  306  938  417  475  57,6 
MTcii.  735042 

1890  716  277  302  813  413  464  57.7 
1S91  745  094  312  519  432  575  58.1 

1892  '  743  505  315  033  428  472  57.6 

1893  716  327  812  436  403  891  56,4 
1694  739  024  310  607  428  517  58.0 
1  m  •  75 1  466  307  OO21 421  802  56. 1 
1896  1718589  300  830,417  759  58.1 

0  DU  Angaben  hierüber  find  der  durch  BefehluO  der  dentfohen  erangellfchen  Kfrchenkonfereni  in  Klfenech  feit  18*0  eingeführten 
wük  der  dealXcheo  eTangellfchen  Kirche  entnommen.  —  *)  Die  nlebt  kirchlich  Beerdigten  find  größtentelli  kleine  Kinder,  welche  sn 
'**>  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  eu  werden  pflegen.  —  ')  Dm  L»odo»gcfoli  vom  lt.  Juni  1887,  beireffend  die  Vertretung  der  eren- 
ifchea  Kircbengemeinden  und  die  Verwaltung  Ihrer  Verroflgentaugategenheitcn,  kein  erft  durch  Vertagung  de*  Min.  f.  Kirchen-  und  Sctaul- 
*"  vom  tl.  Mar*  18M  xnr  Au«n>hrung,  —  *)  Nach  neuerer  Mitteilung  betrügt  dio  Zahl  der  Kommunikanten  nicht  78«  JSfl,  wie  im  AmUblatl 


F.».  Konflftorlnina  Nr. 

ca.  und 


SM  ron  1801  angegeben.  —      Prarrgeineinderatawahl  vom  Jahr  187a. 
I. 


*>  Außer  dorn  autgetreten  au«  der  »ran  gel. 
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Kirchenwcfen. 


(Noch)  XY.  1.  Äußerungen  de*  kirchlichen 

b)  Im  Jahr  1896 

(Mitgeteilt  von 


In  naebfteheoder  überficht  bedeutet:  a  =  die  Groüftadt  Stuttgart;  b  die  4  größeren 
7  kleineren  Mittelfütdte  von  10—20000  Einw.:  Reutlingen,  Ludwigsburg,  Gmünd,  Göppingen. 

Königreich 


.  Evangel.- 
luth.  Be- 

Lcfcaad gthsrtl«  Kinder 
evangel.  Kitern 

Evangelifche  Tiifes 

Bezeichnung 

- 

völkerung 
am 

2.  Dea. 
1895 

arnntei 

Kinde 

r 

dea 
Bezirks 

im 
gan- 

ehelich 

unehelich 

. 

im 
tr.in- 

ans  gemifrh- 
ter  Ehe 

unehelicher 
evang.  Matter 

zen 

über- 
haupt 

in 

;  über- 
haupt 

in 

> 

?.en 

Uber' 
haupt 

In 

•fr 

Über- 
haupt 

in 

J- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 

7. 

»• 

10. 

IL 

12. 

"  "" 

a 

inal,derGef.Se. 

! 

132  868 

9J22 

i 

4176 

8^7 

8522 
7  #2 

84,36 

653') 
11,97*) 

15,64 

3  660 

7,57 

329 

,  18.83 

8,99 

i 

601 J) 
11,39") 

16,42 

b 

in  7«  ttcr  Gtf.St. 

96482 

6,7o 

3094 
0,13 

2  833 

91,56 

261 
4,78 

M4 

2689 

5,57 

249 

14+>5 

9,26  | 

239 
4,53 

8,89 

C 

in0!*  der  Gr  f. Se. 

67  630 
4,70 

2643 

5^3 

2  244 

4,98 

84,90 

899*1 

7,31") 

15,10 

2392 
4,95 

222 
13,70 

9,28 

358«) 
6,78*) 

14,97 

d 

in«l„UrGef.Se. 

1143  260 

79,38 

40589 

80,37 

36  448 

80,91 

89,80 

4141 

75,94 

10,20 

39  575, 
81,91 

948 

54^3 

2,40  | 

4080 
77,30 

10,31 

M.£nm 

1  440240 

50601 

45017 

89,20 

5454 

10,80 

48816 

1748 

3,62 

6  278 

1092 

1 

Bezeichnung 
dea 
Bezirks 

W&Uer  bei  Wahl 
der  G  emeindeorgane 

j  im 
gan- 
zen 

darunter  aus 
gemachten 
Ehen 

dnr- 

untcr 

,m  Privat- 

konv 
ganseol;  o0< 

jnionen 

mäpn- 

liciie  ' 

weibliehe 

wähl- 
berech 
tigte 

abgeftimmt 
babeu 

Ober- 
haupt 

in 

Ober- 
haupt 

in 

Ober- 
haupt 

in 

_.  }l 

25. 

1-267 

27. 

28.    ,  29. 

\  so- 

32. 

33:  | 

-347" 

85. 

"""  1"  "" 

a 

2060 

1  189 

9,17 

37  6891  1946 

ll  703 

25926 

68,90 

21794 

1931 

8,86 

in%derGef.Se. 

0,37 

19,4o 

5*4  1  8,35 

3&H 

6,21 

8,77 

3,o8 

b 

1585 

168 

10,60 

29073  2162 

11237 

17886 

61.35 

14646  1528 

10,43 

m%derCtf.Se. 

17,25 

— 

4,04  '  9J38 

3,73 

4J7 

5JK) 

2,43 

c 

1457 

107 

7,34 

24  984:  1435 

10811 

14673 

58,78 

11 648 

1342 

11,52 

in"jtderGef.Se 

10,99 

3,48  6,10 

3,43 

3fil 

4,70 

2,14 

d 

27  200 

510 

1,88 

62690817762 

267  579 

359324 

57,84 

200298 

57978 

28,94 

in  */»  derGef.Se. 

84,21 

52,36 

87  J4  ||  rö,7' 

88,95 

86,01 

80,63 

92,35 

e 

: 

32302 

974 

802 

718  589  23  305 

II    '  1 

300880 

417  769 

58,14 

248880 

I 

62  779  25,27 

! 

i 

')  Hierunter  uneheliche  Kinder  im  Katharinenhofpital  geboren  351  =  6,43 •/••  —  *)  Desgl. 
in  den  akadem.  Kliniken  in  Tübingen  250  =  4,587».  -  *)  Im  KatharinenhofpiUI  geboren  und 
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Lebens  in  der  evangellfchen  Landeskirche: 

■tcb  OrtsgrößenklatTen. 

K.  evangel.  Konflftorinm.) 


JJittelftädte  tod  20 — lüOOÜO  £iow. :  Ulm,  Heilbronn,  Eßlingen,  Cannftatt  snfammen;  c  =  die 
Tübingen,  Ravensburg,  Tuttlingen  lafammen;  d  =  Württemberg  ohne  die  Städte  a— e;  e  =  dM 
im  ganien. 


1'  Ii  -  i's 
f .  II  f  1 1 

i  ■ 

;to  Evangelifcher 

Evangelifchc  Traonni?eii 

llorbtn« 

evan- 
gelifcho 

Ge- 
meindc- 

glicder 

Evan- 
eelifche 
kirchliche 

le<Ni- 

Be- 
zeich- 
nung 
des 
Be- 
zirks 

darunter 

im 
gan- 
zen 

rein 
evangelifchct 
Paare 

gemifebter 
Paaro 

im 
gan- 

rein  evangel. 
Paare 

gewifchte 
Paare 

*  .  ! 

über- 
haupt 

in 

7*  1 

über- 
haupt 

in 

0 

.  (1 

über- 
haupt 

in 

7» 

über- 
haupt 

in 

*> 

„ 

15. 

16. 

17. 

'  18.- 

19. 

"20." 

~ii7 

22. 

23. 

1  ^ 

1. 

I 

1 

1282 

993 

77,46 

299 

22,54 

1029 

880 

85.52 

149 

14,48 

2  637 

1  392 

yM 

2M4 

ihm 

»>;,-ii 

8,7(i 

1046  j 

878 

83,94 

108 

16,06 

930 

H24 

88,60 

106 

11,40 

1  849 

1  343 

b 

S^3ö 

10.08 

s,-lo 

7,<fü 

l:>r'j 

0',Jii 

Öy-'l 

60. 

466 

77,54 

135 

22,40 

521 

86,37 

71 

13,63 

1  522 

IUI» 

1  5,10 

4,43 

12,12 

4,71 

i,t  t 

.'>/"•> 

J,.'IJ 

8  704 

'  8  182 

94,00 

522 

6,00 

S58S 

S218 

95,69 

370 

4,31 

24  079 

21  897 

d 

74,82 

77,78 

48,8t; 

;.v-'-' 

:>:;,tt, 

7. 

1 11G83 

10519 

,9042 

1  114 

958 

11068 

10  372 

1 

™ 

096 

629 

i 

80  087 

25641 

thertritte  zur  evangelifchen 
Kirche  von 

Instritt«  an?  der  evan- 
gelifchen  Kirche  zu  den 

kircicnkollektm 

Be- 

um ?  il 

Katho- 

fonftig. 
Gemein- 
fchaften 
(Difll-  ; 

denten)  \ 

zu- 
fa  rn- 

r 

Juden 

1 

ICatho 
liken 

fonftig. 
Gemein- 
fr  haften 

zu- 
fa  Hi- 

Gefamtbetratf 
aller  kirchlichen 

Opfer 
und  Kollekten 

darunter  Ertrag 
der  für  b«fond 
klrrhl.  Zwockn 

lÜr?heuko*]ekt. 

zeich- 
nung 
des 
Be- 

-! 

liken 

men 

(Difll 
denten) 

rnen 

(Iber- 
haupt 

auf  Jen 

Kupr  d. 

»«»«]• 

kerung 

über- 
haupt 

zirks 

36. 

37. 

38.  | 

39. 

40. 

41. 

«. 

43. 

44. 

45. 

46. 

* 

3 

100 

20  . 
|  40,82 

r  1 

30 
24.M 

1  1 

21 

2i;\>> 

22 

l:>,  13 

44 

«C 
56  699 
1ojs>> 

0,43 

■* 
9  994 

17,6 

- 

a 

V 

t 

12  ; 

1  24,40 

14 

11,4* 

2 

2,b2 

6 

--    •)  ) 
''  y  ~  "• 

8 

30  923 

o,i>7 

0.32 

5  132 

10.6 

7» 

tS 

3 
6,12 

6 

8 

9 

32  285 

0,48 

4  233 

4,30 

7» 

- 

3 

'  14 

.»»,.57 

1  58 
1  82,85 

72 

40 

Mi, 3 1 

80 
1  1.1  ^ 

126 

135  793 

7.V7..' 

0.3S 

77  649 

17.8 

d 

49 

70 

122 

1 

71 

115 

1S7 

555  7U> 

0,:w 

97  00h 

175 

Ä 

1 

Ii 

getauft  351  =  6,65%.  —  *)  In  den  akadem.  Kliniken  geboren  und  getauft  216  —  4.09  7«« 

WOrH,„b.  JafcrMel»»  UM.  H.  8.  14 
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Unterrichte-  und 


XVI.  Unterrichts- 

(Ans  „Statiftlk  des  Unterricht«-  und  Ersiebung»wefena  Im  Königreich  Württemberg',  veröffent- 
licht von  dem  K.  Minifterium  dee  Kirchen-  nnd  Schulwefena  für  das  Schuljahr  1895/96  und 
früheren  .Jahrgängen.  —  Vrgl.  Wtlrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  172  ff.) 

1.  Die  Frequenz  der  Württemberger  nnd  Nichtwürltemberger  »nf  der  Univerfltiit 
Tübingen  in  den  Jahren  1886/87  bis  1895/96. 


Jahre 

Studierende  der 

evange- 
lifchen 
Theologie 

katholifchen 
Theologie 

Recht«, 
wifleofchaft 

Mediiin 

Philo  fopbie 
(ohne  die 
Theologen) 

Staate- 
wlITenfchftn. 

Oberhaupt 

|wan, 

Nicht- 
.  wartt. 

Wartt. 

Richt- 
wert«. 

Wlrtt. 

Nicht- 
wOrtt. 

want. 

Nicbt- 
1  wort». 

Wim, 

|  wftrtt* 

wartt. 

Kicht- 
württ. 

1. 

'  2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

!  7. 

8. 

9. 

10. 

1  ii. 

12. 

W.-S. 

273 

81 

154 

6 

87 

54 

1  132 

103 

60 

30 

193 

14 

1886/87 

S.S. 

267 

198 

153 

4 

88 

132 

140 

47 

62 

176 

19 

284 

85 

146 

2 

102 

'S 

185 

107 

52 

24 

176 

17 

1887/88  | 

278 

247 

143 

3 

85 

120 

118 

143 

37 

35 

160 

18 

290 

101 

146 

1 

105 

64 

182 

105 

43 

20 

160 

8 

1888/89  (£;!• 

273 

197 

145 

5 

91 

160 

109 

156 

43 

26 

142 

11 

( W.-3. 

277 

61 

157 

2 

109 

86 

118 

114 

44 

20 

159 

21 

1889/90 

S.-8. 

1  263 

169 

157 

5 

110 

162 

113 

149 

34 

27 

154 

27 

W.-S. 

:  270 

58 

164 

H 

119 

99 

122 

114 

36 

22 

168 

20 

1890/91 

S.-S. 

257 

160 

161 

7 

105 

153 

109 

156 

27 

28 

159 

20 

W.-S. 

275 

4H 

165 

2 

108 

85 

113 

112 

18 

13 

166 

19 

1891/92 

S.-S. 

267 

125 

158 

13 

116 

149 

105 

131 

14 

36 

156 

18 

W.-S. 

271 

34 

169 

3 

129 

74 

120 

104 

19 

20 

170 

19 

1892/93 

8.-S. 

253 

109 

169 

6 

120 

171 

112 

127 

17 

33 

156 

19 

W.-S. 

244 

20 

16S 

2 

133 

95 

124 

111 

17 

19 

156 

13 

1893/94 

S.-S. 

242 

67 

161 

4 

110 

129 

109 

126 

12 

29 

138 

14 

W.-S. 

246 

17 

166 

4 

143 

81 

119 

104 

22 

17 

163 

13 

1894/95 

S.-S. 

234 

64 

159 

8 

128 

151 

101 

114 

13 

40 

141 

15 

232 

25 

165 

2 

150 

94 

109 

97 

19 

153 

17 

1895/96  J  W;  J 

213 

55 

162 

4 

120 

162 

109 

105 

17 

19 

134 

16 

Digitized  by  Google 


Erziehungewefen. 


ra.  211 


und  Erziehungswefen. 

2.  Die 


der  7  Fakultäten  der  UniYerfltät  Tübingen 
in  den  Jahren  1886/87  bis  1895  96. 


Jahre 

1 

Zahl 
Jer 
Lehrer 

Zahl  der  S  t  u  d  i  e  r  e  n  d  e  11 

derevan-,     der     i  der 
über-  '^elifchen1  kathoi.  ,  Rechts-  der 
hanpt    Theo-  1  Theo-     willen-  Medizin 
V      logie    |   lugt«    1  fch.fl 

der     '  der 

Staats- 

fophie  win-en. 

der 
Natur- 
wiffeo- 

fchaften 

i.  1 

B.        4.          6.     1     6.    j  7. 

8. 

y.  io. 

1886/S7 
1887/88 
1888/8» 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
189:».  9b 


i  w.-s. 
I  s.-s. 
i  W.-S. 
f  S.-S. 
»  w.-s. 

(  S.-S. 
( W.-8. 
!  S.-S. 
i  W.-S. 
|  S.  S. 

<  w.-s. 

f  S.-S. 

.  w.-s. 

\  S.-S. 
l  W.-S. 
|  S.-S. 

I  w.-s. 
(  s.-s. 
( w.-s. 
J  S.-s. 


ua 

114 

113 
112 
11" 
114 
115 
110 
IIB 
U3l) 


1  247 

354 

l6o 

141 

235 

90 

1  4i".2 

4G5 

157 

197 

27  ■> 

109 

1  254 

3G9 

148 

157 

242 

76 

1  449 

520 

146 

205 

2G1 

72 

1  2-28 

391 

»7 

IG» 

237 

63 

1  410 

470 

150 

251 

265 

6» 

1  22» 

aas 

159 

194 

232 

64 

1  422 

432 

162 

272 

2G2 

61 

1  2.» 

;i28 

H>7 

218 

23G 

58 

l  ays 

417 

168 

258 

265 

55 

1  172 

318 

167 

193 

230 

31 

1  334 

392 

171 

2G5 

236 

50 

1  183 

mr, 

172 

2u3 

224 

39 

1  819 

862 

17:. 

291 

239 

50 

1  150 

2G4 

165 

228 

235 

3G 

1  2u» 

309 

165 

28» 

235 

41 

1  164 

203 

170 

224 

223 

39 

1  241 

298 

167 

279 

215 

53 

1  138 

257 

1G7 

244 

20« ; 

34 

1  172 

268 

1«; 

232 

214 

36 

207 
195 
193 
178 
168 
153 
180 
181 
188 
179 
185 
174 
189 
175 
IG» 
152 
176 
15G 
170 
150 


60 
67 
69 
67 
53 
52 
57 
52 
55 
51 
48 
46 
51 
57 
53 
68 
69 
73 
60 
56 


3.  Die  Frequenz  der  Teehn.  Hochfchnle  zu  Stuttgart  i.d.J.  1886/87  bis  1895/96. 


Jahre 


Zahl 
der 
Lehrer 


Zahl  der  Studierenden 


Archi- 
tektur 


an  den  Facluchulcn  iür 

W  fthi".  'ebemt-  * 
nen-    fr  he 


Ingenieur-  Tcch- 


wefen 


uik 


m*tik 

ontl 

wtir*i..  •  Flieh.: 


all«. 

biid. 


ft  haften 

I  I 


1. 

188t;  87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 

1892/98 

1893;»4 
18»4;»5 
1895,96 


2.   |    8.    |    i.  |   5.  |    6.  7. 


W.-S. 
8.-S. 
W.-S. 
S.-s. 
W.-S. 
S.-S. 

w.-s. 
s.-s. 

(W.-S. 
j  S.-S. 
|  W.-8. 

}  s.-s. 
|  w.-s. 

)  S.-S. 

» w.-s. 
t  s,s. 
»w.-s. 
I  s.-s. 
l  w.-s. 
♦  s.-s. 


50 
5G 
57 
Gl» 
Gl 
»'.7 
74 
79 
81 
82') 


58 
47 
GH 
45 


60 
48 
74 
Gl 
93 
67 
97 
74 
121 
100 
135 
106 
149 
113 


I 

12 
17 
13 

15 
12 
29 
27 
12 
37 
67 
55 
76 
60 
»4 
81 
95 
76 
107 
92 


19 
47 
54 
2 
Gl 
46 
79 
71 
87 
75 
1(4 
92 
142 
136 
176 
150 
19h 
IS«) 
240 
207 


G7 
71 
hO 
65 
72 
57 
70 
67 
HO 
66 
64 
50 
Gl 
54 


71 

t;2 

»-8 

58 


24 
25 
27 
15 
14 
17 
16 
13 
IG 
15 
16 
IG 
19 
13 
19 
17 
18 
18 
23 
21 


26 


24 

36 
23 
1 

24 

28 
26 
20 
9 
24 
1» 
41 
2» 
53 
45 
39' 
25> 


! 


KU 

gan- 
ten 

9. 

237 
228 
264 
214 
250 
200 
2S5 
250 
327 
280 
364 
289 
419 
356 
5L8 
438 
570 
493 
626 
516 


Hofpl- 
t)o- 


10. 

184 

40 
187 

4» 
183 

48 
206 

3» 
176 

51 
300 

78 
143 

37 
216 

40 


210 
4G 


J  ahresfrequenz') 


und  zwar 


über- 
haupt , 

Würt- 
tem- 
berger 

Nicbt- 
würt 
tem- 

berger 

1 

12. 

13. 

j  291  i 

188 

103 

|  301 

187 

114 

J  274 

167 

107 

|  328 

203 

125 

(  364, 

226 

138 

|  392 

218 

174 

j  407 

281 

186 

|  .570 

346 

224 

j  625 

:t76 

249 

j  6S.4 

434 

249  | 

')  51  ordentliche,  18  außerordentliche  ProfefToren,  6  Hilfslehrer  und  43  Priratdoienten, 
Repetenten,  AiTiftenzlrste;  dazu  noch  8  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Kflnfte  und  Leibesübungen.  — 
*)  D.  i.  die  Frequenz  dea  Winterfemeiters  mit  Hinzurechnung  der  im  Sommer  Neueingetretenen 
(ohne  Hofpi  tierende).  —  ')  27  Haupt-,  25  Fach-  nnd  Hilfslehrer,  2  Repetenten,  10  A  Alf  Unten, 
18  Privatdozenten.  —  4)  Hierunter  18.  —  •)  Desgl.  11  Kandidaten  des  höheren  Eifenbahn-,  Poft- 
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Ünterrichta-  und4 


XVI.  4.  Die  Frequenz  der  liaugewerkefchule  in  Stuttgart  i.  d.  J.  1886  87  bis  1895/96. 


Jahre 

i 

Gefanittahl 

Von  den  Schülern  waren 

onit?ni* 
Ueno 

außer- 
liehe 

jWilrt- 

1  füm. 

herger 

1 

Nicht- 

Wllrt- 

TT  II  1  1»* 

teui- 
utrger 

 1  ' 

Bau- 
teeh- 
niker 

Kul- 

tur- 

tech- 

nikur 

(Geo- 

iiietei) 

Ma- 

fchi- 
nen- 

t*»/*  Ii . 
WC  C IJ  * 

mker 

_  — 

Ange- 
hörige 
i'onfti- 
ger 
Be- 
rufs- 
arten 

Ge- 
fchlfu 
leiler 

etc. 

der 

Leh-  Seh  ü- 
re  r      1  c  r 

-  — ^ 
T  Ahr. 

uenr- 

Ge- 
hilfen 

1. 

2.  :  3. 

4. 

5. 

"  1 

i"  6. 

1  

7.  t 

~~ 87 

9. 

10. 

"nT 

12. 

13.  |  14. 

j 

1880/87 

31 

4." 

407 

50 

337 

120 

256 

43 

95 

63 

111 

190 

'  156 

1887/88 

30 

496 

452 

44 

362 

134 

296 

44 

97 

59 

127 

220 

149 

18*3/89 

31 

608 

568 

40 

411 

197 

402 

39 

10S 

59 

156 

257 

195 

1889/90 

35 

WO 

662 

24 

487 

199 

476 

40 

142 

28 

228 

221 

i 

1890/91 

3.-. 

829 

809 

20 

611 

21S 

554 

50 

194 

31 

250 

306 

1891. 92 

41 

975 

951 

24 

726 

24!» 

656 

55 

226 

38 

299 

387 

289 

189'-',  93 

43 

l  124 

1  098 

26 

821 

303 

739 

65 

276 

44 

301 

473 

l  850 

1893 '94 

43 

1  219 

1  199 

20 

903 

316 

792 

S8 

291 

48 

329 

539 

i  351 

1894,95 

41 

12m 

1  177 

24 

911 

290 

709 

91 

273 

38 

309 

477 

s 

1895/96 

46 

1  147 

1  116 

31 

908 

239 

704 

92 

312 

39 

246 

621 

5.  Die  Frequenz  d,  gewerbl.  Fortbildnngsfchulen  Württbgs.  i.d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 


Orte  mit 


Zahl  der  Schiller 


r  J 

•  •  ~- 

m 

C  := 

^  c 
J  « 

"3  3 

Jahre 

=2i 

-•<= 
-  * 

ii 

—  tt 

ä  r 
u  - 
rt  ^ 

°-= 

U.  -C 

w 

»  t> 

a  s 

*  * 

1 

-o  e 
'S  3 
?  ~ 

« 

u 
Ct. 

u 

-J  — 
US 

«  — 

=  •5 

T  u 

JL 

2  8. 

4," 

5. 

6. 

1886,87 
1887/88 
1888/89 
1889,90 

1890;  91 

164 
168 
168 
173 
177 

13 
13 
13 
14 
14 

17 
17 
18 
19 
19 

12  457 

13  165 
'  13  871 

14  988 
16  179 

609 
709 

643 
720 
731 

I  IT 
i  *<  s 

"II 

I  Cn 

I 


c 


8.  I 


4  125  17191 
4  158  1ü  032 
4  172  18  686 
4  511  20  219 
4  647  21  557 


Orte  mit 

Zahl  der  Schüler 

•  c 
©  s 

•  « 

*> 
*j 

•  k> 

O  CS 

„■  D 

*  JS 

d  • 

•  to 
a  e 

c  a 
"C2 

^1 

o  O 

i  «= 

1 

a 

9 

Jahre 

.  * 

II 

X) 

"E  - 

•£  » 
n  - 

o  Ä 
»  o 
SC 

<e 

w 

Ct.  J5 

—  • 

5  g 

'  &2 

11 

£  3 

m 

e 
* 

■  l 

i: 

2, 

3.  1  4. 

5. 

6. 

7. 

8 

1891/92 
1892/93 
1893.94 
1894/95 
1  S'J5/96 

188 
195 
209 
223 
228 

14 

16 
16 

ä! 

21 

16  739 

17  195 
17  028 
17  818 
17  235 

781 
771 

760 
913 
915 

4  991  22  511 

5  404  28870 
5  322  23110 
5  283  23  964 
5  34923  499 

: 

6.  Die  Frequenz  der  landwirtfchaftl.  Akademie  Hohenheim  i.  d.  J.  1886/87  bis  1895  96. 


Zahl 

Zahl  der 
Studierenden 

e 
« 

Zahl 

Zahl  der 
1  Studierenden 

e 
« 

Jahre 

,  der 

hierunter 

o 

w 

J»hre 

der 

Ober- 

hiemater 

B 
« 

Leh- 

'über- 

Wart- 

Niehtwllrtt. 

p. 

Leh- 

W«rt- 

Niehtwllrtt. 

rer 

li.lllül 

.  1 

t«m- 
berg«r 

R.lchi- 
hÜrlge 

Am- 
1  Inder 

1  O 

r 

rer 

|hanpt 

tem- 
brrger 

B*iob»  Am- 

ans*-  1 .  ' 

e 

1. 

27 

8. 

4- 

5. 

6. 

1. 

l  2.   |   3.  j 

4. 

5.  |    6.  |7. 

1886/87  j  Ir*- 
1887/88  j 
1888/89  [  J^'g8' 
1889/90  j  g*;'8' 
1890/91  j  ^8-  | 

21 

21 
21 
21 
22 

88 
80 
88 
70 
85 
64 
87 
75 
75 
67 

89 
29 
32 
23 
27 
23 
!*9 
32 
29 

M 

27 
26 
29 
25 
36 
23 
28 
28 
25 
24 

•22 
25 
22 
22 
22 
13 
20 
20 
21 
19 

2 

4 

2 

4 

2 
6 
2 

1891/92  j  g^g8' 

189*198  J  ^8"  , 
1893/94  J  g^g8* 

1894/95  j  g^g8* 

1895/96  |  ^g8- 

, 

22  • 
22  | 
22 

22  | 
22  j 

! 

95 

70, 
114 

91 

97 

87 
124 

96 

93 

91  | 

44 

29 
40 

88 
27 
25 
39 
28 
85 
32 

25  26  |  1 
20  1  21  !- 

37  1  37  1 

26  j  82  1 
30      40  1 
30  ;  82  i  3 
52  |  33  1 
42     25  2 
41      17  - 

38  ,  21  3 
1  i 

■)  Einfclilicfilich  derjenigen 
gezählt  werden  können. 


wenigen  Schüler,  welche  keiner  der  drei  Auabild ungsftufea  bei- 
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Tl.  7.  Die  Frequenz  der  Tierarztl.  Hochlchule  in  Stuttgart  I.  d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 


Jahre 


Zahl 

der 
Leh- 
rer 

~2T 


Zahl  der  Studierenden 
hierunter 


Über- 
haupt 


w.-s. 


II  ^  I  NlchtwOrtt. 
:|   Um_  B»loht- 

borger  •"«•" 

|:  !  hörlite 


An«-  1 
l»ndrr 


HofpJ. 
Unten 


4. 


5.    |   6.  ,  7. 


1886/87  j  ^ 


88*89  L  g 


.889^)! 


W.-S. 
3.-S. 
W.-S. 
S.S. 
W.-S. 

s.-s. 


14 
15 
16 
16 


76 

<  28 

47 

6 

3 

87 

19 

63 

5 

2 

97 

31 

62 

* 

4 

90 

26 

62 

2  . 

1 

105 

35 

66 

4 

* 

92 

30 

58 

4 

2 

102 

31 

69 

2  1 

2 

112 

28 

79 

5 

1 

126 

40 

83 

3 

8 

113 

83 

76 

4 

3 

Jahre 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


1. 


2. 




1894/95 


Zahl  der  Studierenden 


über- 
haupt 


biernnter 


won- 1   —  |  HoW- 

llt.nlen 

lind« 


tarn. 

b.rgar'  •»■•- 
|  hr.rige 


8.   |l  4. 


5. 


6. 


1 
1 


.  Die  Frequenz  der  Kunftfchule  in  Stattgart  (für  bildende  Kunde)  l.d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 


W.-8. 

17 

,  116 

*1 

72 

3 

S.-8. 

1  127 

89 

85 

8 

w.s. 

17 

117 

38 

77 

2 

s.-s. 

104 

39 

63 

2 

W.-S.  | 

17 

90 

40 

49 

1 

s.-s. 

89 

34 

56 

W.-S.  1 

17 

1  87 

87 

50 

8.-8. 

89 

36 

52 

1 

W.-S. 

17 

96 

35 

52 

8 

8.-8. 

75 

24 

48 

8 

P 

Zahl 

1  dar 

Zahl  der  Seh  Hier 

Zahl 
dar 

Zahl  der  Schfller 

Jabre 

1 

u  bar- 
haupt 

bierunter 

Jahre 

0  bar- 
haupt 

hierunter 

rar 

i  ; 

[r«ib- 
[lieha 

urd.nt- 

Jlob« 

•■*•»■•  Wtrl-  Nleht- 
ordeat-  . 
Hobe  jt«mb.  wortt 

Lah- 
re, 

i 

Laib- 
;iteha 

ordant- 
lieba 

außer- 
ordent- 
lich« 

Wort- 
1  temb. 

Nleht- 
w«rtt. 

1. 

_&_!!__&  j 

4-"l 

5. 

6.   ||  7.  J_  8. 

V 

2.J  3. 

5.~ 

6." 

1 

"8. 

1836,87 
1887,38 
1888/89 
1889^90 
1890/91 

W.-8. 

S.-S. 

W.-8. 

8.-8. 

W.-S. 

8.8. 

W.-S. " 

S.-S. 

W.-S. 

S.-S. 

n 

! 

11  i 

11 

11 

11 

104" 
87 
89 
70| 
80  i 
69  1 
74 
61 
79 
64 

25 
21 
18 
11 
12 
11  ; 
9 

7  1 

s. 

77 
67 
66 
58 
64 
54 
63 
62 

66 

27  86 
20  68 
2:1    |  74 

12  58 
16  65 
15  52 
11    1  57 

9  48 

13  62 
8  51 

18 
19 
15 
12 
15 
17 
17 
13 
17 
13 

1891/92  j  W;8S- 
1802/93  |W.S8- 
1898/94  II;* 
1894/95  jW.gSl 
1895^1^- 

11 
10 
9 
10 
10 

71 
54 
69 

62 
76 
5S 
63 
48 
65 
50, 

4 

'i 

9 
11 
11 
11 
11 
11 
10 

1  57 
46 

56 

47 

56 

41 

43 

32 

89 

33 

14  1 

9 

13 
15 
21 
17 
20 
16 

26  , 
17  1 

55 
43 
55 
49 
57 
43 
46 
87 

16 
11 
14 
13 
19 
15 
17 
11 
14 
12 

■»  Die  Frequenz  der  Kunftgewerbefehule  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1880/87  bis  1895  96. 


Zahl 

der 

 1 

Leh- 

rer , 

1. 

!    2-.  1 

im.«7jwss- 

!  ö  . 

über- 
haupt 

3.  " 

10R 

60 

89 

63 
109 

49 
104 

53 

95 

45 


Zahl  der  Sc  Ii  (11  er 
und  zwar 

.1'  ~ 


ordeut .  »oß«f    Wort- i  Nicht 
ordent- 


lich« 


liehe 
5. 


lerab.  wOrtt. 


34 
18 
32 
25 
4t 
32 
56 
30 
50 
;*> 


72 
42 
57 
3S 
68 
IT 
4M 
23 
45 
16 


84 
40 
71 

52 
»1 
40 
93 
47 
Sy 


14 
18 
11 
18 

9 
11 

6 
10 


Jahre 


1891/02  j 
1892/93) 
i*«..94jw;ss 

1S95/96  j  W-"'S 


WS. 
S.S. 

w.s. 

S.-S. 

w.-s. 


S.-S. 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


11 

10 
10 
10 


Zahl  der  S  c  Ii  i\  I  e  r 


«bar- 

und zwar 

„ 

»tij>*r- 
ordeitt- 
llr-he 

1 

haupt 

urdftnt- 
lioh. 

WOrl- 

temb. 

Nicht- 
wfl  rtt. 

3.  " 

"47~ 

5. 

fi." 

~" 7." 

97 

1 — 

44 

53 

S5 

12 

58  . 

34 

24 

49 

9 

116 

8d 

36 

103 

13 

66 

4.s 

18 

57 

9 

121 

74 

47 

106 

15 

69 

17 

22 

61 

8 

133 

82 

51 

im 

23 

76 

49 

27 

59 

17 

124 

78 

46 

96 

28 

(19 

49 

20 

48 

21 

<fc  Di«  Frequenz  des  KonferTatoriums  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886/87  bis  1895/96. 


Zahl 

Zahl  der  Zöglinge 

Zahl 

Zahl  der  Zöglinge 

IL.T,. 
krlfte 

Ober- 

hierunter 

Jahre 

der 
Lehr- 
kräfte 

Ober-1  

hierunter 

haupt 

'  Kanft- 

WOrtC 

Nicht, 
wttrtk 

haupt  1  *n»ft- 

daron] 

watbl.j 

WOrtt. 

Nicht- 
wO  rtt. 

.      l-        1  2. 

:  3-  J 

4. 

L_6.      6.J  7. 

1- 

!  _2  _ 

"67 

T. 

188S/87     i  41 
1887/88     r  40 
1888/89  42 
1*89/90  43 
l*m  44 
Ii 

|  528 
528 
529 
550 

: 5ie 

140 
123 
149 
150 
126 

86  i  379 
82   i  382 
92  379 
88  ;  406 
80  383 
i 

149 

146 
150 
144 

133 

1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 

43  " 
42 
44 
41 

41 

483  >  119 
471  !  117 
445  t  141 
449  |,  147 
515  i  136 

77 
78 
74 
92 

94 

362 
349 
338 
331 
378 

121 
122 
107 
118 
142 
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Unterricht«-  und 


XVI.  11.  Die  Frequenz  der  Gelehrten-  und  Realfchnlen,  fowle  der  Elementar- 
fchnlen  Württembergs  in  den  Jahren  1888  bis  1897. 

(Vrgl.  Württ  Jahrb.  1896  III.  8.  176.) 


Öffentliche  C.  c  1  e  h  r  t  e  n  Ic  Ii  u  I  e  n 


Zahl  der 


1. 

1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1H94 
1895 
1896 
1897 


Von  d.  Schülern  (Sp.  5)  waren 


I.ateiD- 


,,kr,,,"ir-  °^r; 


"2.  i  3.~ 


evan- 
gelilch 


katho-  Israe- 
li feh  Ilten 


7.  * 


fnnft. 
Konf. 
angeh 


420 
421 
425 
429 

m 

436 
442 
444 
447 
451 


1  962 
1  981 
1  948 
1864 
1  858 
1871 
1811 
1842 
1879 
1 


6  69t 
6  052 
6  477 
6  432 

6  ;w4 

6  -267 
6  353 
6  460 
6  497 
6  4M 


8  6533 
H633 
8  425 
8  296 

s  m 

8  138 
8  164 

8  H02 
8  376 
8  386 


6  247 
6  239 
6  0S3 
6  029 
B  978 
5  864 
5  844 

r>  ;»io 

5  914 


1  91«* 

2  013 
1  9*6 
1  916 

1  940 
1950 

2  016 
2  103 
2  162 
2215 


:;s8 

368 
337 
334 
317 
310 
292 
275 
269 
260 


19 

13 
19 
17 
17 
14 
12 
14 
11 
15 


Öffentl.  Hcalfohulen 
Zahl  der 


1 


Kral- 


Ober- 
real - 
fchUler  fehnler 


10.   H    11.  |  12. 


Schü- 
ler 
zu  f. 

13. 


T 


278 
2*3 
276 
286 
299 
303 
310 
313 
328 
:iH4 


545 
579 

632 
622 

tton 

704 
741 
784 

884 
902 


7  545  h  8090 
7  779  |  8  358 

7  961  '  8  593 

8  051  i  8  673 
8  211  18  907 
8  260  8  964 
8  314  9  055 
8  836  9  120 
8  277  9161 
8  405  |  9  307 


Jahre') 

(Noch)  Öffent 

.Real  fehu  len 

Öffentliche  Ele 

mentarfchulen 

Von  den  ScbGlern  (8p.  13)  waren 

Zahl  der  ! 

Von  den  Schülern  waren 

eyaoge- 

lifch 

katbo- 
lifch 

Israe- 
liten 

fonft. 
Konf. 
angeh. 

Lehr- 
ftellen 

Scbfller 

evange- 
llfch 

katho- 

lifch 

Israe- 
liten 

fonft. 
Kon£ 
angeh. 

1.  I 

14. 

IS. 

16. 

17. 

18. 

[    19.  20. 

21. 

22. 

28. 

1888 

6  486 

1208 

386 

10 

GO 

2  467 

■  1 

2  129 

231 

103 

4 

1889 

6  732 

1  234 

378 

14 

61 

2  484 

2  162 

226 

95 

1 

1890 

6  919 

1  269 

396 

9 

61 

2428 

2101 

223 

99 

5 

1891 

7  046 

1231 

383 

13 

61 

2  443 

2115 

222 

101 

5 

1892 

7  259 

1  250 

385 

18 

61 

2  367 

2  022 

246 

% 

3 

1893 

7  325 

1271 

859 

9 

61 

2398 

2  048 

255 

88 

7 

1894 

7  873 

1314 

352 

16 

62 

2383 

2  042 

249 

87 

5 

1895 

7  457 

1  301 

339 

23 

62 

2344 

2017 

230 

88 

9 

1896 

7  547 

1  281 

318 

15 

62 

2883 

2046 

244 

87 

6 

1897 

7  625 

1341 

820 

21 

61 

2  461 

2  091 

277 

92 

1 

12.  Die  Frequenz  der  höheren  Madchenfchulen  Württembergs  in  den  Jahren 

1887  bis  1896. 


Jahre1) 

Zahl  der 
Lehr- 
kräfte 

Zahl  der 
Schüle- 
rinnen 
Oberhaupt 

Von  den  Schülerinnen  (Sp.  3)  waren 

Avango- 

lifch 

katho- 

Mfch 

Israeli- 

tifch 

Ober 
14  Jahre 
alt 

Nicht- 
Wilrtt 

1. 

2.  | 

3. 

i—  *~ 

»•  . 

,  iL 

1  7. 

8-  ~ 

1887   

207 

3  477 

2  979 

148 

340 

675 

292 

1888   

209 

8446 

2963 

182 

330 

1  708 

279 

218 

8  676 

8074 

153 

3% 

756 

319 

1890   

220 

8  529 

3  012 

154 

345 

755 

330 

1891  

215 

8460 

2  967 

154 

322 

.  778 

334 

213 

8380 

2  889 

157 

821 

714 

322 

1898   

218 

3  344 

2  853 

183 

296 

720 

297 

1894   

191 

8  348 

2  859 

175 

306 

707 

295 

207 

8  377 

2  881 

185 

299 

721 

359 

1896   

214  [ 

3  764 

,  3194 

230 

327 

817 

394 

•)  Naoh  dem  jeweiligen  Stand  vom  1.  Januar.  —  *)  Einfchließlich  der  Schüler  der 
mittleren  nnd  unteren  Klaffen  an  Realgymnafien,  Reallyceen  und  Reallateinfohnlen. 
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XVI.  13.».  Die  Frequen«  der  Volksrchnlen  Württembergs  In  den  Jahren 

1887/88  bis  1896/97. 
(Vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  177.) 


Zahl  der  Volkefehüler  einfehl,  der  PrUatfchuler 

im  Gefchlflakreis  der 

im  Gefcbäftskr 

eis  der 

zufa 

Jahre«) 

cvangol.  Oberfchulbchfirde 

- 

kath.  Oberfchulbchfirde 

im 

Knaben 

Mldeheo 

SU* 

Kna- 

Miel- 

SU- 

Knaben 

Madeben 

gansen 

fammen 

ben 

chen 

fammen 

L 

"  "a~ 

1  »• 

6. 

i  7. 

8. 

9. 

L 

10. 

1887/88 

109536 

121529 

,231066 

45  318 

48450 

93  768 

154  854 

169  979 

324  833 

1888/89 

110013 

121945 

231958 

45  344 

48556 

93  900 

155  357 

170  501 

825  858 

1889/90 

109  789 

121177 

230966 

45  364 

48890 

94254 

155  153 

170067 

325  220 

1890/91 

107054 

118  017 

225  071 

44  263 

43063 

92  326 

151 317 

166  080 

817  897 

1891/92 

106872 

119244 

226  116 

44  182 

47  426 

91608 

151  054 

166  670 

817  724 

1892/93 

105  425 

116354 

221  779 

48800 

47356 

91 156 

149225 

163  710 

812935 

1693/94 

103  825 

114  943») 

218  768  *) 

48  262 

47120 

90  382 

147087 

162063') 

309 150») 

1894/95 

102  998 

113  825 

216  823 

48081 

47178 

90259 

146079 

161003 

307082 

1895/96 

101686 

112 188 

218  874 

42632 

46  890 

89022 

144  318 

158578  1 

302896 

1896/97 

101  091 

110842 

211933 

41  872 

45  827 

87  699 

142963 

156  669  j 

299  632 

Darunter  in  Pri  vatfohulon: 

1887/88 

675 

589 

1264  | 

209 

560 

769 

884 

1149  1 

2033 

1888/89 

671 

569 

1240 

206 

561 

767 

877 

1130 

2007 

1889/90 

559 

525 

1084 

241 

Ott) 

837 

800 

1121 

1921 

1890/91 

601 

630 

1231 

230 

587 

817 

831 

1217  ■ 

2048 

1891/92 

6os 

661 

1269 

231 

618 

849 

889 

1279 

2118 

1892/93 

715 

494 

1209  i 

281 

662  i 

893 

946 

1156 

2102 

1893/94 

739 

470 

1209 

240 

726  i 

966 

979 

1196 

2175 

1894/95 

710 

451 

1161 

284 

764 

998 

944 

1215 

2159 

1895/96 

607 

446 

1053 

227 

791 

1018 

834 

1287 

2071 

1896/97 

619 

453 

1072 

290 

762 

992 

849 

1215 

2064 

13.  b.  Die  Zahl  der  Toi  ksfehuirt  eilen  in  Württemberg  und  der  an  ihnen  unter- 
richteten Kinder  In  den  Jahren  1887/88  bis  1896/97. 


Jahre 

i  • ' 

Zahl  der  V 
fchulftell 

IM».  ft°£ 

di*e  dige' 

1   l  I 

ü!ks- 
en 

„. 

fam- 
men 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter- 
richteten 

Kinder 

Auf 
1  Lehrer- 

ftelle 
entfallen 
Kinder 

Jahr  c 

Zahl  der  \ 
fchdlftel 

ftän- 

fiün- 
dige 

cn 

zu- 
fam- 
men 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter- 
richteten 

Kinder 

Auf 
1  Lehrer- 

ftelle 
entfallen 
Kinder 

1  * 

8. 

1  ß- 

L  ! 

2 

3. 

4-~ 

0. 

6. 

! 

1-  " 

—  -  - 

1H87,*(8 

r?  258 

l  23» 

4  196 

72 

1K92;93 

3  406 

12S0 

4  6S6 

:<10  B33 

66 

1SSS/89 

3  270 

1  262 

4  532 

323  hol 

71 

1893:94 

S41H 

1  2S7 

4  705 

306  975  •) 

65 

1889/JM) 

:i  2ä7 

i  ssu 

4  573 

323  299 

71 

1894/95 

3  430 

1  299 

4  729 

304  923 

64 

1890/91 

3  316 

1  293 

•1  609 

315  349 

6S 

1 895/96 

3  435 

1  311 

4  766 

300  825 

63 

1801/92 

3  Hf>7 

12SO 

4  617 

315  60*; 

68 

1K96;97 

J 

3  476 

1,17 

1  793 

297  56b 

« 

')  Jeweils  auf  1.  Mai  für  den  Gefchäftakrets  der  evangelifchen,  auf  1.  Januar  ftir  den 
der  katbolifchen  Oberfehnlbehörde.  —  •)  In  der  Aufftellong  von  1893/94  find  (im  Unterrichts-  und 
Krziehiingsbericht)  1758  Schfllerinneu  nieht  mitgezählt  worden,  welche  nun  an  den  betreffenden 
Stellen  sugcfchlagen  wurden. 
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XVI.  14.  Die  Frequenz  der  Iiidurtrirfchulen  Württembergs  in  den  .lahren 

1880/81  bis  1895/96.') 


Jahre 

Gefan 

itzahl  der 

i 

Jahre  ' 

i 

Gefaii 

ittabl  der 

über- 
haupt 

uen 

daruntei 

mit 
Knaben 

Schüler 

überhaupt'  darunter 
Knaben 

scni 

Ober- 
haupt 

neu 

darunter 

mit 
Knaben 

überhaupt  *»ru**r 
Knaben 

1" 

1880/81 
1885,36 

f~"2.  " 

8.    fl  4. 

5. 

1»  ■  g-  

3. 

;   *.   i  5, 

1626 
1728 

i 

53 
32 

82  486 
,  103  420 

1  037 
1  827 

1890/81  '  1850 
1895,96  1929 

42 

35 

116  299 
120377 

356 
283 

15.  Die  Erziehungsimrtalten  Württembergs  i.  d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 

a.  Walfenhäuler.1) 


! 

Jahre 

(iefamtzahl  der  Zöglinge 

J  a  h  r  u 

Gelämtzahl  der 

Zöglinge 

über- 
haupt 

hierunter  find 

über- 
haupt 

hierunter  find 

ew 

kath. 

isr. 

neu  «uf. 
gc- 

nnmmeiio 

cv. 

kath. 

iar. 

:. 

: 

»n  nf- 

]. 

2. 

3. 

4.  5. 

2.  

3. 

4. 

5. 

6. 

1886/87 

«63 

456 

4 

112 

1891/92 

662 

457 

202 

3 

111 

1887/H8 

«64 

456 

204 

4 

127 

11*92.93 

603 

456 

203 

i 

137 

1888;  89 

«63 

4;»:. 

203 

119 

1893  94 

662 

455 

203 

115 

1889/90 

661 

455 

202 

i 

127 

1894-95 

673 

467 

203 

3 

115 

1890  91 

m 

457 

,« 

3 

1H2 

1895  96 

686 

477 

206 

3 

131 

b.  Taubftummenanltalten.») 


■■■■ 

Jahre  ! 

Zahl  der  unter- 
gebrachten Kinder 

J  a  h  r  e 

Zahl  der  unter- 
gebrachten Kinder 

Jahre 

Zahl  der  unter- 
gebrachten Kinder 

im 
gan- 
zen 

darunter 

im 
gan- 
zen 

darunter 

im  , 

darunter 

Staj.li-  Pri»»c 

Susis-  I'rCvnt- 

gan- 
zen 

Zöglinge 

Züglinge 

Zöglinge 

1 

2. 

3. 

4. 

t 

2. 

3.  | 

4. 

i.     (l  _a.  . 

3. 

■ 

1886  87 

1887:88 
18.88 '89 
1889/90  • 

1 

31S 
327 
323 
314 

r — *  —  - 

190 
200 
199 
213 

128 
127 
124 
131 

1390/91  349 
1891/92  367 

1 892/93  333 
1893/94  355 

o.  Bllndenanl 

207 
209 
194 

220 

talten. 

142 
158 
139 

135 

') 

1894.95  1 
1895  96 

360 
385 

214 
221 

\ 

146 
164 

1  .4« 

Jahre 

1  Zahl  der  Blinden 

Jahre 

,  Zahl  der  Blinden 

Jahre 

Zahl  der  Blinden 

1  im 
gan- 
zen 

:  2. 

und  zwar 

im 

gan- 
zen 

und  zwar 

im 
gan- 
ten 

|   nnd  zwar 

männl. 

~3.~ 

weibl. 

männl. 

weibl. 

|tnaonl.  j  weibl. 

1. 

4. 

1.          2.   |  3. 

"  47 

1.  2. 

j    3.    ;  4. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 

125 
124 
120 
121 

74 

72 
69 
77 

51 
52 
51 
44 

1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 

,  122 
i  135 
1  152  1 
163 

68 
72 
85 
93 

54 
63 
67 
70 

1894/95 
1895/96 

171 
169 

i  96 

1 

75 
75 

')  In  den  „Induftriefchulen"  werden  weibliche  Handarbeiten  (*.  B.  Stricken)  gelehrt. 
Eine  Zählung  findet  nnr  von  6  zu  5  Jahren  ftatt.  —  *)  Waifenhäufer  beftchen  in  Stuttgart  für 
ausfchl.  evangel.  Knaben,  in  Markgröningen  für  auofchl.  evangel.  Mädchen,  in  Ochfenhaufen  fflr 
auafcb).  katholifche  Kinder.  Die  Kinder  iarael.  Religion  find  in  den  beiden  erfteren  Aoftalten 
untergebracht  —  *)  Staat Raoftal ton  in  Gmünd.  Bönnigheim  OA.  Befigheim,  Nürtingen  und  Nagold; 
Privatanftalten  in  Winnenden  OA.  Waiblingen,  Wilhelmsdorf  ÜA.  Bavensburg.  Heiligeobroon 
OA.  Oberndorf.  —  *)  Nikolauspflege  in  Stuttgart,  Sophienpflege  in  Luftnau  OA.  Tübingen,  Urt- 
ligenbronn  OA.  Oberndorf,  Blindenafyl  in  Gmünd. 
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WH.  Krwgxwefen. 

I.HtaptergebnilTedesHeerefiergftnzangsgerchäfteJm  Bezirke  des  XIII.(K.Württ.) 
Armeecorps  für  die  16  Jahre  1882  bis  1896. 


( Reichstags-Druckfache 

von  1897  Nr.  56 

.  -  Wflrtt  Jahrb.  1896 

III.  S 

.  181.) 

• ;  1 

Definitive  Entfchci<lungen  ilcr 
Erfatzbehördcn : 

Außerdem 
freiwillig  ein- 
getreten 

Von  je  100  definitiven 
Entfcheidungen  der  Erfatz- 
behörden  (8p.  6)  lauten: 

Jahre 

Aus- 
fchlof- 

Aus- 
pe- 
ilt ii- 

ltcrt?) 

Pcm  I.»od- 
rturm  I. Auf- 
gebot! oder 
dfir  Krfuti- 
referv«  l>rw. 
der  Marino 
Er/alir«- 
ferve  Ober- 

Ans- 
c- 
hoben 

Im 
ganzen 

.8P.8-») 

Mili- 
tSi- 
pflicli- 
tige 

vor  Be- 
ginn des 
militär- 
pflich- 
tigen 
Alters 

1 

Aus- 
ge- 
fchl  of- 
fen ') 

AU9- 

ge- 
mii- 
ftert 

"> 

Rem  I.aud 
fiuTin  I. Auf- 
geholt clor 
der  Erfati- 
r«ferve  bzw. 
dnr  Mtirioe- 
Krf»t*rr-  , 
ferro  über- 
liefen«) 

AUfi- 
hoben 



2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

10. 

IL 

12. 

1882 
1883 
1884 
1885 

iase 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 

l»j.  »Tchi. 

iH 

49 
43 
00 
39 
49 
41 
49 
51 
36 

3  097 
3  264 

3  423 

2  765 

3  376 
3  255 
2  315 
1  026 
1  818 
1  430 

4  479 

4  661 
4  839 

4  844 

5  373 

5  589 

6  013 
8(138 

6  885 

7  042 

0  752 
6  584 
6  783 

6  754 

7  052 
7  195 
7  194 
7  302 
7  887 
7  449 

14  385 

1 4  558 

15  088 

14  423 

15  840 

16  088 

15  563 

17  015 

16  641 
15  957 

507 
54  ri 

554 
525 
551 
536 
334 
244 
270 
313 

310 
299 
293 
238 

0.4 

V.B 

0,3 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0.3 
0,3 
0,2 

21,5 
2'?  4 
22.7 
19,2 
21,3 
20,2 
14,9 

9,6 
10,9 

9,0 

31,1 
32  0 
35U 
33,6 
33,9 
34,8 

:«,6 

47.2 
41,4 
4M 

47.0 
45  2 
44^9 
46,8 
44,5 
44,7 
46.2 
42,9 
47.4 
46.7 

47 

2  687 

5  777 

7  095 

15  556 

438 

03 

17.0 

37.1 

456 

1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

42 

37 
28 
41 

36 

1  752 
1782 
1834 

1  903 

2  083 

7  535 
7  107 
6  383 
6  17* 
6  185 

7  598 
10  056 
10  210 
9  979 
9  928 

16  927 
18  982 
18  45:. 
18  101 
18  232 

286 
375 
448 
')  388 
:)400 

312 

288 
264 
*)353 
»)374 

0,2 

0,2 

0,15 

0.23 

0,20 

10,4 
9,4 
9,94 
10,51 
11.43 

44,5 

37.4 

34.59 

34.13 

33,92 

44.9 

53,0 
55,32 
55,13 
54,45 

lij.  D'fela. 

2  381 

0077 

7  915 

16417 

418 

0.27 

14.50 

37.02 

48,21 

In  J (antik he ,i  Amu:e"0  !>*hrzh-ka>  tits  Dmtfchen  Reichs. 


73  057 

68  475 
67  780 
06  .893 

69  851 
62  901 
45  548 
31  569 
30  680 
27  291 

54  404 

30  043 
30  496 
33  303 
36  57  t 
38  191 


151  67'. 

152  059 
151  837 
162  239 
164  807 
161  518 
178  136 
212  867 

196  301 

197  310 

172875 

200  108 
174  945 
178  095 
184  820 
188  470 


141  965  368  074 

141  817  363  703 

142  521  363  41!) 
142  776  373  133 
161  520  397  384 


161  193 
161  247 

159  270 
182  836 
172  515 


156  767  385  30 


386  872 
386  176 
404  895 
411  053 
398  361 


169  830 

234  0*5 

235  049 
227  212 
223  069 


47  510  177  012 


401  261 
441  557 
448  442 
419  891 
451  597 

7  WS  054 


19  697 

20  305 

19  970 

20  561 
20  735 
20  382 
14  830 
12  829 

12  600 

13  069 

17  504 

14  660 
16  588 

18  KU 


13  105 
13  125 
12  045 
12  913 


15  723 

16  900 
19  345 


j  19  110  >')20  387 
'V21T23 


")21233 
17  653 


')  16207 


0.4 
0,4 
0,4 

0,3 
0.3 
0,3 
0  3 
0.3 
0,3 
0,3 

0,3 

0,3 
0,3 
o,3 
0,3 
<>,3 

03 


19,S 
18,8 
]H,6 
17,9 
17,6 
16,3 
11.8 
7,8 
7,5 
6,9 

14-1 

7,5 
6.9 
7.4 

8,1 
8,5 

11.8 


41,2 
41,8 
41,8 
43,5 
41,5 
41,7 
46,1 
52.fi 
47.8 
49,5 

440 

49.9 
39.6 
39,7 
41.1 
41,7 

43,9 


38,6 
39,0 
39,2 
38,3 
40,6 
41,7 
41.8 
39,3 
44.4 
43,3 

40,7 

42,3 
53.2 
52,(5 
50,5 
49,5 

44,0 


')  Zar  Zuchthausftiafc  Verurteilte  etc.  —  !)  Wegen  körperlicher  oder  geiftiger  Gebrechen 
dauernd  Untauglich*.  —  ■)  Bedingt  Taugliche,  Ueberzählige  nach  dem  dritten  Konkurrenzjahr  etc. 
—  Vor  1888:  der  Erfalweferve  I  oder  II  be*w.  der  Seewehr  II  Hborwiefen.  —  *)  Die  Einführung 
eines  veränderten  Schemas  macht  wegen  mangelnden  Vergleichs  die  Auefüllaug  der  Spalte  8  vor 
1888  unthunllch.  —  •)  Darunter  7,  —  •)  darunter  13,  —  7)  darunter  4,  —  »)  darunter  6,  — 
•)  darunter  817,  -  »)  darunter  1044,  -  »)  726,  —  »)  915  In  die  Marine.  —  «■)  9jahriger 
DurcbfcbnitL 
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XYII.  2.  Dio  Schulbildung  der  Rekruten  ans  Württemberg')  für  die  14  ErlaU- 

jähre  1883/84  bis  1896/97. 

(Vierteljahrs!»,  z.  Statift  d.  Deutfch.  Reichs  1897  IV.  S.  207.  -  Württ  Jahrb.  1896  III.  S.  182.) 


Erfatz- 
jahrc 


1. 


Es  wurden  Rekruten  eingefteilt  bezw.  geprüft  '-') 


überhaupt 


mit  Schulbildung 


in  der 
deutfchen 


Prozent/aU 
der 

nor  in     !      0Dne  'Eingeftellten 
einer  andern  Schulbildung!  oho9 
Sprache    I  i  Schulbildung 


b. 


Ans  Württemberg. ') 


1  KA'i/Bjl 

ß  RAR 

6  645 

l 

n  r>> 
u,irj 

1  QQA  fQK 

6  o4o 

6  843 

£ 

1  MtIM 

b  tjyo 

6892 

1 

1  QÜß  iöT  9\ 

7  2Uo 

7206 

2 

7  427 

1 

f\(\\ 

1RH8/RQ 

/  4oU 

7  478 

o 

A  AQ 

1  «S'O  /QO 

/  DiO 

7623 

1 

1 

0,01 

a  Qi  1 

8336 

2 

<i 
o 

0,04 

1V5Q1  /no 

7  y»o 

7991 

Q 
l 

0,03 

1H92/9R 

8  265 

«J 

lOjähr.  »nrchfcinitt 

7478 

7471 

0,6 

2 

003 

1  fiQQ/QJ. 

10758 

: 
1 

A  At 
0,01 

1U  m9 

10  959 

1 

n 
O 

A  AO 

0.03 

10634 

10  629 

2 

3 

0,03 

10  827*) 

10  821 

i 

3 

3 

0,03 

J«i  (beste  au 

s  dem)  Iieutfi'hen  Reich. 

151 180 

143  764 

5  493 

1923 

1.27 

152  826 

145  385 

5  590 

1851 

1,21 

152  933 

146  223 

5  053 

1657 

1,08 

169240 

163  203 

4  822 

1215 

0,72 

176  990  j 

170725 

5  015 

1250 

0,71 

171 346 

166195 

4117 

1034 

0,60 

1889/90   

170  494  ! 

165  755 

3870 

869 

0,51 

193  318 

187  996 

4287 

1035 

0,54 

184382 

179  886 

3  672 

824 

0,45 

1892/98   

186  448 

182  415 

3318 

715 

0,38 

lOjähr.  lnrekTcsniU  .   .  . 

170916 

165155 

4524 

1237 

0,72 

253  177 

250835 

1725 

617 

0,24 

1894/95   

256 142 

254  301 

1279 

562 

0,22 

250  661 

249373 

914 

374 

0,15 

250931»)   ;     250  083 

563 

285 

0,11«) 

')  Das  find  die  in  die  deutfehe  Armee  (und  Marine)  überhaupt  eingestellten  aus  Württem- 
berg kommenden  Rekruten.  —  *)  Nach  §  12  der  Rekrutierungsordnung  vom  28.  Sept  1875  bezw. 
§  12  der  Deerordnung  vom  22.  Nov.  18&8.  Die  Prüfung  erftreckt  fich  lediglich  darauf,  ob  der 
Rekrut  genügend  lefen  und  feinen  Vor-  und  Zunamen  leferlich  fchreiben  kann.  —  *)  Die  infolge 
des  Gefetzea  vom  11.  Marx  1887,  botr.  die  FricdenspraTensftirke  des  deutfchen  Heeres,  im  Monat 
April  1887  eingeftellten  Rekruten  find  zum  Teil  in  den  Zahlenangaben  für  1886/87,  tum  andern  Teil 
in  denjenigen  für  1887/88  begriffen.  —  4)  Die  Zahl  der  im  Erlatzjahr  1896/97  bezw.  (1895/96)  in 
das  XIII.  (K.  Würtr.)  Armeecorps  eingeftellten  Rekruten  (mit  Einfeblnß  der  4.  [Württ]  Compagnie 
des  Eifenhahurcgimenta  Nr.  II  und  des  zum  Verband  des  XV.  Armeecorps  gehörigen  Württ.  Inf.- 
Reg.  Nr.  126)  aus  dem  Deutfchen  Reich  beträgt  10234  (10  166),  worunter  3  (— )  ohne  Schul- 
bildung und  keiner  mit  Jblcher  in  fremder  8prache.  —  *)  Außerdem  1896/97  bezw.  (1895/96) 
früher  in  außerdeutfehen  Staaten  aufh&ltlich  89  (51),  davon  mit  Schulbildung  in  dentfeher  Sprache 
66  (48),  in  fremder  6  (1),  ohne  Schulbildung  17  (2).  —  «)  Der  Prozcntfatz  der  eingeftellten  Rekruten 
ohne  Schulbildung  ftellc  fich  im  Erfatzjahr  1896/97  bezw.  (1895/96)  für  Preußen  auf  0,16  (0,22), 
für  Bayern  auf  0,02  (0,03),  für  S ach fen  auf  0,02  (0,01),  für  Baden  auf  0,02  (0). 
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XVII.  5.  Die  Korperbefchaffenheit  der  MilitArpfllchtigen  in  Württemberg 

auf  Grund  der  YorfteUungslilteti. 

(Hitgeteilt  vom  K.  Kriegsroinfftcrinra.) 

Vorbemerkung. 

Die  in  den  nachfolgenden  zwei  Überfichten  gegebenen  Ziffern  find  mit  denjenigen  von 
XVIL  1  oieht  vergleichbar,  da  fie  den  fog.  Vorftellungtliften  entaommeo  find,  welche  fllmtliche 
Oeftellungapflichtige  enthalten,  wahrend  die  Ziffern  in  XVII.  1  auf  den  endgültigen  Ent/cbeidungen 
der  ErfatsbehOrden  beruhen. 

a.  In  d«a  Jahren  1876  1896. 


Zahl  der  Militär- 
pflichtigen, welche 

Tauglich 
tum  Dienft 

Bedingt 

Zeitig 

Nur 
tauglieh 

aum 
Land- 
finrm 
1.  Auf- 
gebots 

Dauernd 
un- 

J a  b  r 

in  deo 
Vor- 
ftellnngs- 
litten 
fanden 

wirklich 

vor* 
geftellt 
worden 

mit  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

tauglich 
referve) 

an- 
tauglich 

tauglich 
zu  jedem 

Militär- 
dienft 

1. 

2. 

8. 

J 

■ 

0. 

6. 

, —  T "  --r— 

7. 

8. 

9. 

loll) 

16  338 

■ 

• 

1  QU 

 :  

3259 

I           1 M77 

16  661 

o  lOo 

Z  iöSf 

8  693 

1fi7fi 

17  586 

<l  171 
o  Oi  1 

O  (\QSl 

4149 

1  Q7<i 

16  258 

16110 

6  642 

26!» 

Z  003 

£  *QM 

4  334 

• 

16 167 

6  912 

297 

O  7Qi? 
£t  »OO 

0  171 

1  1/1 

4061 

1  Wkl 

• 

n  uns 

ii  lOO 

1  iOi 

3  895 

• 

15  103 

7  261 

212 

O  4  IQ 

1  RAI 
1  OU1 

2  981 

1883 

■ 

15  544 

7  329 

233 

3490 

1428 

3064 

1884 

• 

16  395 

7  901 

246 

3  426 

1624 

3198 

1885 

■ 

15  710 

8108 

231 

3139 

1589 

2648 

1886 

16  846 

8  098 

229 

3  579 

1728 

3  212 

1887 

1 

17  435 

8625 

206 

4330 

1 167 

3047 

1888 

; 

17414 

8  737 

227 

4027 

1736 

2687 

1889 

18  716 

18  423 

8  762 

237 

4330 

1314 

21661) 

1  614') 

1890 

17  292 

17  098 

7  870 

194 

4  070 

1273 

1907 

1784 

1891 

,  17844 

17  573 

8125 

215 

4229 

1527 

2101 

1438 

1892 

19117 

18  579 

8  769 

212 

4298 

1834 

2891 

1641 

1893 

22  062 

21468 

12  028 

209 

1457 

2159 

3172 

1770 

1894 

20182 

19  614 

10945 

212 

1215 

1  906 

3000 

1756 

1895 

20  064 

19  517 

10629 

186 

1038 

2  823 

2609 

1781 

1896 

20632 

20  172 

10  984 

223 

1222 

2  439 

2  875 

1977 

•)  Diefe  Unterfcheidung  ift  dnrch  das  Reichsgefets,  betreffend  Änderungen  der  Wehr- 
pflicht, vom  11.  Februar  1888  (Reichagefetsblatt  S.  11  ff.)  eingeführt  worden. 
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(Noch)  X?II.  3.  Die  Körperbefchaffenheit  der  HUitiLr- 

(Mltgetellt  vom 
b.  Nach  Oberfi»tern 


Aushcbunga- 
bezirk 

—  

Zahl  der  ) 

Tauglich  befun- 
den zum  Dienft 

Bedingt 

/eitii? 

un- 
t.iuirlicb 

Nur 
tauglich 

zum 
I.and- 
fturm 
1.  Auf- 
gebots 

Dauernd 
un* 

7ti  tedpni 
Militär* 
A  J  An  ft 

UICIII  b 

in  den 
Vor- 
i'tellungs 
lilten  ent- 

na  Kaitnit 

Militär- 
Pflichtigen 

wirklich 

vor- 
verteilten 
Militär- 
pflich- 
tigen 

mit  der 
Waffe 

ohne 
Walto 

tauglich 
referve) 

o 

1  3 

L 

n. 

e. 

■ 

8 

9. 

t  '* 
Backnanz.  .  . 

i 

260 

259 

1«) 

7 

15 

27 

22 

253 

£52 

137 

3 

7 

22 

25 

17 

Böblingen  .  . 

2415 

223 

llo 

1 

10 

27 

38 

31 

Brackcuheiin  . 

255 

253 

136 

4 

23 

14 

24 

Canuftatt    .  . 

761 

718 

361 

23 

111 

111 

89 

Eßlingen     .  . 

U»>.> 

KiA 

25 

51 

79 

55 

Hiilbronn    .  . 

730 

722 

3»  13 

9 

23 

87 

84 

74 

Leonberg    .  . 

1'M 

1 .1 1 

1 

9 

32 

53 

40 

Lndwigaburg  . 

595 

57C 

283 

3 

21 

91 

88 

78 

Marbach 

268 

263 

153 

2 

4 

36 

39 

25 

Maulbrunn  .  . 

290 

279 

162 

1 

10 

35 

42 

24 

Ncckarfuttn 

811 

308 

178 

4 

4 

20 

39 

20 

Stuttgart,  Stadt 

2  042 

1  993 

1  133 

48 

299 

90 

287 

136 

Stuttgart,  Amt 

541 

528 

301 

6 

90 

35 

68 

28 

Vaihingen  .  . 

221 

221 

140 

'> 

14 

7 

33 

22 

Waiblingen 

293 

277 

132 

3 

o 

40 

53 

37 

Werburg  .  . 

208 

206 

106 

2 

2 

16 

13 

25 

ü«k»rkreii  . 

7Ö51 

1  w  1 

4  87° 

101 

IUI 

554 

788 

1  093 

747 

Balingen     .  . 

285 

280 

150 

4 

6 

30 

59 

27 

Calw  .... 

199 

189 

92 

3 

8 

42 

2fi 

16 

l'rcudenftadt 

251 

241 

105 

0 

7 

23 

64 

41 

Ilerrenberg 

179 

17:i 

106 

1 

7 

33 

16 

12 

Horb  .... 

115 

III 

65 

1 

15 

12 

11 

Nagold   .    .  . 

1  7f* 

1  1  1 

no 

•  > 

7 

39 

24 

15 

Neuenbürg  ,  . 

332 

325 

162 

4 

11 

70 

43 

35 

Nürtingen   .  . 

24« 

243 

148 

8 

38 

31 

16 

Oberndorf  .  . 

293 

291 

137 

4 

12 

51 

5° 

32 

Reutlingen  .  . 

497 

464 

269 

7 

7 

55 

73 

48 

Rottenburg 

241 

240 

148 

5 

10 

23 

32 

22 

Hottweil 

348 

344 

196 

7 

31 

64 

42 

Spaichingen 

100 

156 

96 

1 

2 

15 

21 

18 

Sulz  .    .    .  , 

131 

128 

59 

1 

.'» 

19 

31 

15 

Tübingen    .  . 

335 

3.33 

IS5 

3 

6 

33 

63 

42 

Tuttlingen  .  . 

320 

310 

153 

5 

7 

42 

69 

31 

Urach     .    .  . 

284 

158 

2 

6 

42 

27 

33 

Schwann  aldkreis 

4  392 

1  269 

47 

1J0 

709 

456 

')  Die  460  nicht  Vorgcftellten  verteilen  fich  auf  Kranke,  mit  augenscheinlichen  körper- 
lichen nder  gelftigen  Gebrechen  Behaftete,  Ausgewanderte,  Aaagel'chloflene  und  unentschuldigt 
Weggebliebene. 
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Pflichtigen  auf  Grund  der  Yoritellungsliften. 

K.  KriegcmiaifteriDo.) 
Im  Jahr  1896. 


ilnp  l\ 

uer  j 

Tauglich 

befun- 

| 

 7aM 

L>A  III 

den  zum 

Dieuü 

Bedingt 

Nur 

Dauernd 

iti  den 

tanglich 

«tun 

A  II  «II  ü  U  U  u  ^  ^' 

wirklich 

1 

Zeitig 

un- 

bezirk 

Vor- 
ftellungs- 
[inen  ent- 

Tor- 
geftellten 

mit  der 

uhne 

tauglich 
(Erfatz- 

un- 

juanu- 
fturui 

tauglich 

zu  jedem 

;  haltencn 

Militär 
Pflichtigen 

Militär- 

pflich- 

t.gen 

Waffe 

Waffe 

refervc) 

tauglich 

1,  /IUI" 

geoois 

Militär- 
dienl't 

1. 

2. 

3. 

4 

1  °- 

u. 

1  8 
1  8 

q 
f. 

Aalen    .   .  . 

337 

325 

1(50 

| 

23 

56 

4« 

37 

Crailsheim  .  . 

225 

217 

110 

6 

3 

35 

27 

36 

El  Iwangen  .  . 

316 

314 

158 

\ 

13 

62 

49 

31 

Gaildorf.   .  . 

171 

168 

04 

2 

9 

23 

21 

19 

Gerabronn  . 

257 

256 

144 

3 

11 

35 

32 

31 

Gmt'Mni 

UUIIIUU  • 

diu 

1  *iO 
ID.! 

0 

o 

<9 

43 

21 

Hall  .... 

338 

191 

1 

0 

26 

36 

31 

Heidcnheim 

331 

328 

195 

2 

10 

48 

36 

37 

Kunzelanu 

OKI 

•> 

«f 

A  7 

iil 

21 

Murgentheim  . 

261 

255 

155 

~^ 

5 

24 

41 

30 

Neresheim  .  . 

2U0 

198 

103 

14 

39 

22 

18 

Öhringen    .  . 

270 

260 

161 

0 

6 

18 

20 

24 

Schorndorf 

226 

225 

126 

1 

11 

40 

30 

17 

Wellheim   .  . 

175 

173 

79 

2 

6 

47 

16 

23 

Jag flkrcii    .  . 

1\  600 

p 

3644 

O  Uli 

1  «KU! 

io 

diu 

AlO 

Biberach    .  . 

318 

316 

143 

6 

52 

26 

55 

34 

Blaubeureu 

132 

13<J 

57 

1 

22 

13 

22 

15 

Ebingcu  . 

lül 

190 

92 

32 

20 

23 

21 

Geislingen  .  . 

340 

340 

192 

l 

8 

62 

39 

37 

Göppingen  .  . 

462 

457 

264 

8 

18 

92 

49 

26 

Kirehheiro  .  . 

228 

227 

132 

1 

9 

35 

2« 

24 

Laupheim    .  . 

201 

199 

97 

1 

26 

23 

26 

26 

i     1 1  f  l:  I  r  ^  '  i 

1  .  v  t.l  L  B.  II  v  II       *  . 

Ceti 

1 1  s> 

oo 

ff-1 

44 

20 

Mflnflngeo  . 

179 

170 

75 

1 

25 

30 

17 

31 

»>        _  i  

uavenaburg 

412 

399 

212 

6 

52 

27 

72 

30 

Riedlingen  .  . 

180 

173 

104 

2 

11 

21 

23 

12 

Saulgau  .    .  . 

223 

218 

i:k 

1 

15 

2t 

27 

19 

Tettnaog    .  . 

256 

245 

131 

:t 

23 

21 

43 

24 

Ulm 

uim 

•>(20 

/ 

16 

63 

53 

37 

Waldfee .    .  . 

270 

266 

111 

•i 

47 

27 

56 

23 

Wangen  .  . 

236 

233 

112 

2 

35 

19 

46 

19 

»•■ankrels  . 

4  37« 

4  308 

2  310 

45 

413 

521 

621 

39H 

n  Itrttembcrg . 

r.„i        ,  '| 

.  t 

20  1  72') 

109S4 

«> 

1  222 

2  439 

2875 

1977 
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XVn.  4.  Die  Körporgröße  der  MilltÄrpflichtlgen  in  Württemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Kriegsminifterium.) 
■.  U  den  Jahren  1893-1896. 


■ 

Vor- 
geftellte 
Militär- 
pflichtige 
überhaupt 

Die  Körpergröße  betrug  .  . 

1 

.  cru  bei 

.  .  .  Militärpflichtig 

Jahr-  . 
gang  , 

—\ 

über 

t<ift 

175 
18d 

170 
175 

165 
170 

160 
165 

159 

158 

i 

157 

156  155 

154 

153 

152 

un- 
ter 

152 
') 

L 

2, 

3. 

5. 

~9." 

io.- 

U-!-Ä 

13. 

IT 

15. 

16. 

1898 
1894 
1895 
18% 

21  468 
19  614 

19  517 

20  172 

222 
193 
228 
210 

"■ 

1078 
l  239 
1  155 
1  146 

4  014 

3  84« 
3  772 
8  744 

: 

6  723 
6  185 
6  002 
6  324 

5  733 
5  270 
5618 
5  928 

! 



1  073 
613 
599 

ms 

J" 

593 
513 
513 
527 

492 
427 
418 
413 

493  341 
294  230 

303  230 
297  248 

226 
200 
188 
148 

122 
83 
87 

| 

106  |  252 
104  , 435 
108  , 296 
97  i  336 

1 

I 


b.  V.ra  Jahr  1896.') 


• 

1. 

2. 

2. 

1. 

2. 

Ult.il. 

Größe 

Bezirk 

Bezirk 

Bezirk 

Bezirk 

Bezirk 

Bezirk 

54.  Inf, 

Munt* 

kvjkerg 

in 

der 

der 

der 

der 

der 

der 

lirigade 

Centimetern 

51.  Inf, 

51.  Inf.- 

52.  Inf, 

52  Inf, 

53.  Inf, 

53.  Inf.- 

über- 

in */. 

Brigade 

Brigade 

Brigade 

Brigade 

Brigade 

Brigade 

haupt 

V 

" 

6. 

-7.  ■ 

»■ 

9. 

10. 

über  180.    .  . 

48 

:*o 

31 

19 

32 

28 

22 

210 

1,04 

175-180.    .  . 

208 

ÜS 

141 

183 

125 

133 

1  146 

5,68 

170  -175.    .  . 

630 

515 

480 

454 

490 

3  744 

18,56 

165—170 .    .  . 

1  063 

924 

843 

856 

1  008 

780 

850 

6  324 

81,35 

160-165.    .  . 

984 

784 

920 

'S 

1»23 

754 

842 

5  928 

29.39 

159  .... 

117 

84 

106 

108 

69 

102 

66S 

3,31 

158  

79 

63 

87 

67 

83 

68 

80 

527 

2,61 

157  

74 

S 

50 

53 

60 

55 

413 

2,05 

156  

47 

s 

41 

37 

26 

53 

297 

,1,47 

155  

36 

'28 

40 

31 

37 

Hl 

45 

248 

1.23 

19 

10 

22 

18 

15 

26 

148 

0,73 

1 53 . 

» 

12 

11 

12 

86 

0,43 

152  

10 

12 

12 

16 

97 

0,48 

unter  152    .  . 

17 

10 

80 

57 

0,29 

nicht  gemefleu 

34 

54 

25 

50 

34 

41 

279 

1,38 

Yorgtritllki.gui. 

83X1 

2  89H 

i 

2  806 

2607 

2  467 

2  767 

20172 

ioov° 

*)  Und  nicht  gemeOen.  —  ')  Die  OÄmter  der  7  Aushebungsbezirke  (Sp.  2—8}  find :  1.  Calw. 
Herrenberg,  Nagold,  Neuenbürg,  Stuttgart  Amt,  8tnttgart  Stadt  2.  Balingen,  Freuden  (ladt,  Horb, 
Oberndorf,  Reutlingen,  Rottenbarg,  Rottwell,  Spaichinge»,  Salz,  Tubingen,  Tuttlingen.  3.  Böb- 
lingen, Caunftatt,  Leonberg,  Ludwigsbur?,  Marbach,  Haulbrunn,  Vaihingen,  Waiblingen.  4.  Back- 
nang. Befigheim,  Brackenheim,  Hall,  Heilbronn.  Neckarfulm,  Uehringen,  Weinsberg.  5.  Aalen, 
Crailsheim,  Kllwangen,  Gaildorf,  Gerabronn,  Gmünd,  Göppingen,  Kflnselsau,  Hergeniheim,  Neres- 
heim,  Schorndorf,  Welzheim.  6.  Eßlingen,  Geislingen,  Heidenheim,  Kirchheim  u.  T.,  NflrtingeD, 
Ulm,  Urach.  7.  Biberach,  Blanbenren,  Ehingen,  Laapheim,  Leatkirch,  Milnfingen,  Ravensbarg. 
Riedlingen.  Ssulgao,  Tettnang,  Waldfee,  Wangen. 
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XVIII.  Knaiizwefen. 

A.  Wlirttembergifches  Finanzwefen. 

1.  Summai-liche  Überficht  über  den  wilrtt.  Staatshaushalt  von  1877  78  bis  18%  96. 


EtaU- 
jahr 

0  r  <!  e 

n  t  1  i  <•  h  e  r 

Dienft 

« 

Ausgabe» 

Einnah  raen 

der  lau- 
fenden 

Verwal- 
tung 
nach 
dem 
EUt 

der  Refiverwaltuog 

der  lau- 
fenden 

Verwal- 
ten« 
nach 
dem 
Etat 

Unter  d.  laufenden , 
Einnahmen  find: 

der  Reft- 

über- 
haupt 

darunter 

ilber- 
hanpt 

{Sp.  13 
bis  16) 

darunter 

Heft- 
vor- 
ln- 
halte 

Auf. 
für  I,..- 
7.v.  ooko 

it«  r:e im  Ab^e- 

i>»ffiv-  V»r- 
i«fto  fcliiiflV 

Z;i- 

«tm  drr 

Kcft- 

Zu. 
durr»h 

leb.u 

Zu- 
auu 

tri.ti 

K  äffen- 
beftand 

Uofto 
o&cb 
dinRnb- 
rikco 
,1«, 
Ktau 

1. 

L — — l 

3.  | 

4.    |  5. 

6. 

8. 

[  ö. 

10. 

11.  | 

läl 

18. 

14. 

je  1000  .  * 


1S77..78 

47  984.2 

16  959.8 

543,1» 

S  729,3 

0.6 

7686,0 

47  403,3  3733  5 

187879') 

:.(7  644  5 

7  261.6 

610,8 

5114,6 

36,2 

1500,0 

36  827.1 

2594.5 

i^7y;so-) 

5l  236.1 

12  42*,9 

(169,7 

11  671,2 

Mi) 

50  555,0 

4433,0 

1860/81 

50  235  6 

:i  321.1 

979,0 

2  040,9 

0,3 

300.0 

49  283,4 

5167.1  3619,0 

1881/82 

öl  384.6 

5  991,4 

979,2 

1  560,2 

0.6 

H4454 

50  605.2 

232,9  1472.0 

1882  83 

51  381,4 

2  164.4 

*56,7 

9«<«,7 

21,0 

300,0 

50  573,6 

1640.fi1 

1883.84 

;>1  936  o 

1  583.1 

912.1 

65!», 1 

11.* 

52  803.6 

1504.6 

lSHl.'SÖ 

51  319,5 

1  797.4 

1249,1 

54-7,6 

"J 

53  801,0 

106*0 

r>3  158,4 

1  6SÖ.1 

1220,1 

451.0 

14  1 

54  196,2 

1886,87 

61  781.1 

1  S72,i  i 

1430,3 

4:i'.,!» 

1,--: 

•V>  Ol  1,9 

1*87-88 

56  960.5 

1  732,2 

13*3,4 

;m>,4 

2,4 

.\s  43o]$ 

1.888/89 

56 

1  7  8!  ».9 

1260,3 

519,8 

3,2 

62  8*9.3 

lSS'l!).) 

59  184.2 

II  7^5.n 

1069.0 

2  45-1,;! 

r.7 

8260,0 

6-1925.8 

«3  292:4 

5  906.1 

1058,7 

2  601,2 

4,2 

2242,0 

«3  023,3 

= 

04  Slo,l 

6  123,3 

»7o,!{  4  021.1 

5i  >,8 

1088,6 

63  540.6 

936,6 

WJ2D3 

64  915,0 

4  743,6 

'.»78,4 

3  743,4 

21.9 

63  769  9 

18939-1 

i>7  :i7.',S 

8  l'.38,o 

1029.7 

5  5i>7,  i 

2*  S 

2091.7 

66  449,9 

1090.7 

1894.95 

7o  lis.i 

6  534,4 

924.8 

2  5+7.5 

2> 

3039.3 

69  3<.7 

201,3 

1895.96 

70  393.3 

,  4  665,3 

1125.9 

1  928.7 

54.2 

1576  5 

7»  4  ll.o 

—    44  502.7  34  660.7  1188,9 

—  29  693,9  26  962,0  1181.9 

—  23  373,3  21  614,9  1590,6 
445,4  12  481,1  1 1 1  2^1,2  1601.4 

12  838,0  8  209,1  1733.8 

—  9  »598,6:  6  067,1.226123 

—  10  745.2.  7  726.4  2170.4 
-    12  134.0|  10  029.6  2002.6 

—  15  117,6  12  818,1.2109,6 
16  662,2  14  470.212107,0 
18  586,9  16  021.0  2451,9 
20  839.2  18  319.0  2438.4 

625.2  25  137,0  2197,9 
426,0  29  641.8  2413,2 
733.5  :W  2.M  »,8  2280,6 
27  722,6  25  338,7  2344,8 
25  275,9  21  8**4,0  2494,1 
20  138.U  15  492,0  2203,9 
16  871,9  12  793,2  2311,0 


1                  Ordentlicher  Dienft 

Außerorden  tl  ich  er 

Etats- 
jahr 

• 

Einnahmen 

Abfcliliiß 

Grundftockverwalt. 

Dien  ft 

Kal- 

fen- 
Ue- 
fUnd 

1 

'i  l 

-rcrwaltung 

darunter 

inrück-  ;4|tore 
erhalt.  ;  ..  ,. 
Vor-  Aktlv 
1  fchüffe  l«>»teo 

der  lau- 
fenden 
Verwal- 
tung 
± 

der 
Heft- 
verwal- 
tmiK 
± 

Auf- 
gabe 

Kin- 
nahme 

Ab- 
fchlqg 
± 

Aus- 
gabe 

Ein- 
nahme 

Ab- 
fchluC 
± 

15.  16 

17. 

18.  | 

19 

20. 

21. 

22. 

23. 

'24. 

"  25. 

1877,78 

8275,0 

378.1 

-  580,8 

-  27  542,9 

1  614,6 

1878/79') 

1500,0 

5<»,Ü 

817,4 

22  432.3 

1  340,0 

1879.80') 

1  4.0 

163,8 

-  «81,2 

-10  944.4 

12  455  0 

1880/81 

306,1 

310,7 

-  952,1 

9  161,3 

4  381,3 

1881/82 

2645,6 

249.4 

-  77:*,5 

-  6  816,5 

10  155.8 

1882  .'83 

1148.0 

222.0 

807,8 

7  534,2 

705,5 

1883/84 

6,1 

842^3 

-  867,5 

4-  9  1 62, 1 

590,0 

1884/85 

6,0 

95,8 

2481,5 

1 0330.5 

271,5 

1885/8« 

6,0 

184.0 

1037,8 

13  432.5 

280,< ' 

188«)  87 

24,0 

61,0 

-  1230.8 

14  790.2 

197,9 

1887/88 

42.4 

71.7 

1464,3 

16  S54.7 

3o4,7 

1S8*/S9 

6,0 

75,7 

COs7,7 

-19  049,3 

737,4 

1889'9<» 

8200,0 

90.3 

5741,6 

23  900,2 

572,!' 

1890  91 

2242,0 

129,1 

1730,8 

28  520,0 

825.7. 

1891,02 

101,2 

4Ö.8 

-  1269,5 

-26  608.2 

863,8 

1892.1*3 

39.1 

-  1175.1 

22  979,1 

680.7 

1893.94 

928,5 

49.3 

1125,9 

16  617.9 

5  170,5 

1894  95 

2)16,5 
1760,9 

25.7 

-  8]U,4 

L  13  603,6 

454.0 

1895/90 

6.9 

:  3017.7    >-12  206,6j  7  884.5 1 

1000  ,<(. 

1  728,2, 
1  051,8 
12  485,3' 
574,0 


764,0 

658,2 

679,1 

958,2 
1  248,7 
1  537,7 

1  810.3 

2  936.8 

3  529.8 
3  285,9 
2 '.»73,7  I 
6  277,6  (- 
1703,2  l 
9  646,3  - 


1 


113.7  49  824,9' 45  292,51  --4532,4 
288,7  20  812,9  15  210,0  -  5002,9 
30.3  18  541,8  17  500,<j|  —  1 040,9 

4192.7  6  145,6.  «092,«|  -  53,0 
353,9    2  785,8  2756,9,—  28,8 

58,5    1  478,1   1594,3!  r  116,2 
68.7    2  387,6  2  503,8:  •  116.2 
407,7    1  934,1  2  004,6  -:  70.6 
678.2    2  717,«'  2  788,0  -;  ■  70.6 
lo5o,9    4  70(»,3  4  770.9'---  70.6 
1232,9    5  307.5  5  397,2.  f  897 
1072,9    2  145,8  2  235.5    ,  89.7 
2363,9        89,7  89,7 

2704.0  18  061,7  18  061,7  — 

2420.1  10  141,9  10  141,9 
2287,0    7  589,3   7  589.3 

1107.2  9  195.8  9  195,8 
1249.2    7  635.8  7  635,8 

1761.8  83l8i4!  8318,4. 


22  543,3 
15  723,2 
9  252,»'» 

12  348,8 
6  394,1 
6  901,1 

10  214.6 

13  296,3 

15  219,0 
17  142,5 
19  641,7 

26  299.6 
32  005,6 
32  954,9 

27  758,8 
24  091,0 

16  599.2 

1 4  042,3 
16  986.1 


')  1.  Juli  bis  81.  Mii«.  -  *)  1.  April  bis  31.  Marz. 
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XTIII.  A.  2.  Der  württomberglfche  Statts- 

Die  folgende  Überfleht  giebt  für  die  Jahre  1891/96  die  wirklichen  (Hut-)  Ausgaben  nnd  Einnahmen 
der  laufenden,  der  Refi-  nnd  der  Qroodftock«  Verwaltung  nnd  »war  fowohl  in  der  Jabreebewegnng,  als  im 
Vermögensbeftand  am  Jahresfohluß  nach  den  jährlichen  „Nach  weif ungen  der  Rechnungsergcbniffe*,  für  die 
Jahre  1896/97  die  Voranschläge  nach  dem  antographierten  Hanptfinanzetat,  fOr  1897/99  nach  dem  Entwarf 
des  Hauptfinanxetats  von  1897/99  (Verh.  d.  Kammer  d.  Abg.,  83.  Landtag,  VI.  BoiLBd.  Heft  1). 

Die  in  der  Vorfpalte  mit  a  bezeichneten  Beträge  gehören  der  laufenden  Verwaltung,  die  mit  b 
bezeichneten  der  Reft Verwaltung  an.  Die  Summe  beider  Betrage  giebt  alfo  den  Qefamtaufwand  dee  Jahr« 
für  die  betreffende  Etatsrubrik. 


Etat- 

. 

Rubriken 

Wirkliche  Ausgab«  !» 
(a.  laufende,  b.  Reite  i 
im  Rechnungsjahr 

Voranfchlag  (a.  laufende, 
b.  Reftverwaltung) 

Kap. 

1*91,92 

i  ; 

1892  93  189394  1894 10 

189596 

189G97 

1897/98 

1898(99 

netto 

netto  |  netto  netio 

netto 

netto 

netto 

netto  1  brutto 

1. 

2. 

3.    |     4.  J  5. 

6. 

7- 

!>■__ 

9.     '  10. 

I.  Getarnte  Staatsansgabeii  mit  Ausfchlolt  der  GrundrtockHausgnbcn 

je  1000 


I.  J 

*  •  * 

81  0773  77  277,9  86  429.6  84  288.3  83  377,0 

78  6989  82  844.7  81  897,3  139 103,7 

\    \i  r  il  r  ii  1 1  i  r  Ii  •■  v    ftfon  1*1    mi  t 

M*    VI  VOU  MI  (BDI       V1DHII      III  1 1 

AuaichlulldcrGi  undftocks-  a  \ 

64  8101 

64  9450  67  575  8 

70118.1 

70  393  3 

71  744,3 

74  764,6 

73897,3 

131 108,7 

a                                ■  1 

ausgaben    .    .    .  b 

6125,3 

4  748,6,  8  658.0, 

6534,4 

4  6653 

4632 

80,1 

- 

AA.  Naoh  den  Bubrücen  a 

64  310.1 

64  945,0  67  575,8 

70 118.1 

70  393,3 

71 744.3 

74  764,6 

73  897.3 

131103,7 

doi  HauptflnaajsUU  .  b ; 

970,3 

978,3! 

1 029.7 

924, S 

1125  9 

4632 

80,1 

— 

1 

1  923,« 

2  018,4 

2  031,(3 

2u02,S 

1  999.3 

1  993,6 

2  000.9 

2  000,9 

2  000,9 

2 

Apanagen,  Donath  gehler.  1 

Wittnme  und  Apanage-  ai 

327,4 

264.8 

143,5 

198,7 

137.6 

142,1 

')  131,5 

131,5 

')  131,5 

fch  löffer  b 

4,3 

8 

Staatsfchnld :  Verzinfung  a ' 

17  117,0 

17  470,917  711,9 

18  061,9 

18151,0 

18  353,8 

17  766,5 

17  075,5 

17075,5 

1  575,ö 

1  764,(1 

6  521,0 

2  373,3 

1  676,7 

2  179,6 

2  254,5 

2  340,0 

2  340,0 

Koften  der  Einlösung  der 

Schuld-  u.  ZinBfcheine  a 

14.9 

15.7 

16.4 

17.1 

19,9 

17,5 

279,5 

19,5 

19.5 

Staatsfchuld    .  . 

18  707.5  19  251,2 

21  279.3 

20  452.2  19  847,6 

20  530,9  20  300.5 

19  435.0 

19  435,0 

8  a 

ZinfeausSchatzanweifung.  a 

15,0 

- 

4 

238,1 

239,0 

237,7 

236.1 

239,4 

240,0 

'238,0 

239,2 

239.2 

f> 

Entfchiidignugen     .    .    .  a 

65,4 

(14.9 

87,6 

65,5 

65.0 

65,6 

65,8 

87,6 

87,6 

0 

Ponfioncn  ( Kuhegeh.  u.  Zu- 

fchüirozud.Witwcnkaff.) 

Zmlftaatsd.m.Hinterhl.a 

1  288,2 

1  384,8 

1  412.9 

1  472,9 

1  163,5 

1  514,0 

1  548.0 

1  593,0 

1  593,0 

Landjäger  u.  Strafati- 

rtalteuauffeher  .    .    .  a 

130,1 

143,4 

149,6 

152,5 

156,6 

165,0 

167,0 

172,0 

172,0 

Ev.  Geiftl.  m.  Hinterbl.  a 

301.2 

28«,9 

302,4 

307,8 

319,5 

299.5 

320,5 

820,5 

320,5 

Katholifche   Oeiftliche  a 

51,1 

54.2 

69.7 

69.2 

6S,3 

60.0 

70.0 

70,0 

70,0 

Volksl'cluillehr.m.  Htbi.  a 

622.9 

609,2 

689.9 

734.8 

772.2 

740,0 

840.0 

870,0 

870,0 

renfion.f.Militarangli.'Ja 

18,3 

16,8 

16.2 

15,4 

14,2 

14,5 

12,5 

12,0 

12,0 

Penfionen,  Sterbegeld., 

Renten  an  Beamte  u. 

* 

Hinterbl.')    .    .    .  .a 

[  0,7 

 2,5 

4.8 

2.2 

6,6 

7,o 

i  13,0 

13,0 

13,0 

Penfionen    .  . 

2  418,5 

2  559  s 

2  645.5 

2  754,8 

2  800,9 

2^UO,(|;  2  971,0:  3  050,5 

3  0öü£ 

7 

Wartegi-Ider  a 

1.7 

1.3 

1,3 

1,3 

1.3 

1.3 

1.3 

1,3 

1,3 

8 

Uiiterftiit.ztingen .    .    .    .  a 

453,9 

469,1 

466,8 

481,3 

49'V. 

487,2 

50S.3 

518,3 

518,3 

y 

Geheimer  Rat    .    .    .    .  a 

68,6 

64,0 

58,1 

54,7 

r-i.2 

57,5 

56,9 

56,9 

56,9 

9a 

Verwaltungsgericbtshot  .  a 

26,0 

25,5 

24,2 

21.7 

24,!. 

25,9 

26,1 

,  26,3 

26,3 

i 

')  Obfterlöfe,  Mietainfe 

eto.  mit 

10730  cd 

i  find  a 

a  den  A 

usg&ben 

abgerec 

inet.  — 

*)  Deag 

Qich&n  mit 

11040  t*  —  •)  Landesgef.  vom  18.  Mai  1876  (Reg.BI.  S.  181).—  *)  Infolge  von  Betriebsunfällen  nnd  Unfällen 
im  Dienft. 
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haushält  in  den  Jahren  1.  April  1891  99. 


Rubriken 

Wirkliche  Ausgaben 
(a,  laufende,  b.  Hefte) 
im  Rechnungsjahr 

Voranschlag  (a.  laufende, 
b.  Reftverwaltuog) 

1891/92 

netto 

1 

189298  1893,34 

netto  |  netto 

189496 

netto 

1895,96 
netto 

1896(97 
netto 

1897,98 
netto 

1898/99 
netto  |  brutto 

L                1  * 

3.    |  4. 

5. 

6.     |  7. 

8. 

9.    |  10. 

K»p 


L 


11/1» ;  Departement  dar  Jultii. 
Mini  Aeri  uro  u.  JuftizbebOr- 
den  (Kp.  10.11. 13a.  14.15)  a 

Gerichtliche  8trafauftal- 
ten  (Kap.  12)  .    .   ■   .  a 

Kriminalkoften  (Kap.  13)  a 


!(/»> 


3032,5 

576,4 
535,6 


3  043,7 

563,4 

621.7 


je  1000 

I 

8063,6  8  070,0  3  075,6 


543,7 
649,1 


537,6 
625,2 


524,2 
603.1 


3014,1 

562,4 
550.8 


3  149,2 

551,6 
600.8 


8149,2 

551,7 
600,8 


3  149,2 

1308,8 
<!00,8 


j  □iiizueparienjeni        .  a 

4  lM^D 

4  Siio.n 

A  OAÜ  a 
4  wilO,4 

4  iu^.y 

A  107  Q 

4  lalfO 

a  <mt  7 

Departement  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten. 

Polit  Abteilung.  Minilte- 

rium,    Gefandtfehaftet»,  a 

<  171,0 

169,5 

151,1 

128,2 

124,8 

129,7 

130,6 

131,0 

131,0 

Konfulate(Kp.  16. 17.19)  b 

i  0,6 

— 

— 

2,2 

— 

— 

— 

— 

— 

Geheimes  Haus-  o.  Staats- 

archiv  (Kap.  18)  .   .   .  a ' 

83,3 

35,5 

35,6 

34,8 

85,2 

35,1 

35,6 

36,0 

36,0 

Abteilung  für  die  Ver- 

kehraanftalten  *)  .   .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Denartcment  der  auswär-  a 

(   204  3 

205,0 

186  7 

163  0 

160,0 

164,8 

166  1 

167,0^ 

167,0 

tigen  Angelegenheiten  .  b 
Departement  des  Innern. 

0,6 

2,2 

!  Minlfterinm, Kollegien,  Be- 

■ 

xirksverwaltung,  allg. 

'  Soften (Kap.20-24.89.44)  a 

1480,5 

1495,7 

1511,4 

1 517,3 

1 551,9 

1  553,4 

1602,3 

1604,0 

1604,0 

Quartierkoftenzufchufl 

!   (Kap.  24a)  

— 

— 

— 

— 

88,5 

62,3 

70,0 

70,0 

70,0 

Öffentliche  Wafferrerfor-  a 

i  168,2 

153,4 

103,6 

ia%7 

20,0 

30,0 

145,0 

145,0 

145,0 

gung  (Kap.  25)  .   .   .  b 

I  3,1 

8,5 

8,6 

40,0 

100,0 

Landjägereorps  (Kap.  26)  a 

800,4 

784,0 

795,6 

802,6 

821,2 

806,6 

828,9 

823,5 

823,5 

G  efangenentransportko- 

120,0 

120,0 

120,0 

120,0 

ften  (Kap.  27) .   .   .   .  a 

100,2 

107,2 

121,2 

122,1 

119,5 

Arbeitahaufer  (Kap.  28) .  a 

32,2 

88,4 

32,9 

31,8 

29,5 

85,6 

36,6 

36,4 

84,6 

Irrenpflege  (Kap.  29)  .    .  J 

!<  822,5 

329,4 

442,7 

825,5 

418,4 

438,4 

690,5 

629,0 

1  370,8 

i  32,7 

71,0 

6,7 

35,2 

Gefnndbeitawefen   (Kap.  a 

'<  62,1 

69,6 

77,4 

82,5 

61,8 

90,6 

103,1 

100,6 

182,6 

80.  82.  88)  b 

\  20,6 

9,0 

4,9 

8,0 

2,2 

Veterinärwefcn  (Kap.  31)  ? 

I  77'° 

59,1 

54,1 

56,7 
0,1 

62,2 

57,0 

62,0 

62,0 

62,0 

Forderung  der  Landwirt-  a 

(  896,2 

461,0 

569,4 

524,1 

817,7 

735,0 

779,1 

781,9 

976,7 

fchaft  (Kap.  34—87)    .  b 

|1  43,8 

25,5 

12,6 

27,6 

28,1 

Forderung  von  Gewerbe  a 

D  148,5 

145,0 

205,9 

166,6 

191,8 

245,2 

265,9 

260,4 

266,9 

u.  Handel  (Kap.  38. 38  a)  b 

\  4,8 

1  12,5 

9,2 

4,8 

14,1 

Straßenbanverwaltung  a 

(2  582,1 

,  2  432,7 

2  660.6 

2  744,9 

2  663,8 

2722.8 

2  892,1 

2  872,7 

2  922,7 

(Kap.  40)  b 

\  228,3 

84,1 

204,5 

55,9 

i  140,0 

FluibauverwaJtung  (Kap.  a 

<  246,0 

202,9 

281,4 

248,1 

216,0 

277,3 

888,3 

388,7 

391,8 

41.  42)  b 

|  85,8 

38,1 

62,5 

6,4 

,  36,8 

FQrmildeZwecke(Zentra]- 
leitd.Wohlth.V.)(Kp.43)a 

102,4 

102,8 

110,0 

110,4 

111,2 

111,8 

123,8 

123,8 

123,8 

Öffentliche    Armenpflege  a 

<  188,7 

187,6 

200,1 

195,2 

195,0 

233,4 

235,4 

235,4 

235,4 

(Kap.  44  a)  b 

\  39,1 

40,0 

>  4ü'°. 

40,0 

 40,0 

Departement  des  Innern  £ 

(6  667,0 
{  458,2 

"6  568,8 
283,7 

~  7  166,3 
842,2 

17  026,5 
184,5 

1  7  358,5 
395,4 

1 7  518.9 

8  283/t 

8253,4 

9  329,:-T 

')  Der  Aufwand  ilt  an  den  Einnahmen  abgezogen. 
,H.a. 
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FiniDiwofen, 

(Noch)  XVIII.  A.  2.  Oer  wOrttembergifche  Stut* 


Etat- 
Kap. 


Rubriken 


Wirkliche  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  Kette) 
im  Rechnungsjahr 


1891,92 

n«;tto 


1. 


4S/H  Departement  dei  Klrehon- 


I  I  i 

189293  181)3,94  1894,95  1895  96 

netto  |  netto  |  netto  \  netto 

6. 

je  löoo  * 


3.  4.  :. 


Yoranfchlag  (a.  laufende, 
b.  Reftverwattung) 


189097  189798 

netto  1  netto 


189899 
netto  1  brutto 


Miniftcrium,Kollegien,  all- 
gemeine Köllen  (Kap. 
45.  16.  48)  a 

Heiträge  an  Gemeinden  zu 
Kirchen-,  Pfarr-  u.Schul-  a 
haiiRbauteu  (Kap.  47)  .  b 

Evangelifehe  Kirche  (Kap.  alt 
49—53)  b  { 

Katholifche  Kirche  (Kap.  a 

54  -  59)  b 

Beitrag  zur  israelischen 
Kiichenkafle  (Kap.  60) 

Univerfitat  (Kap.  61-  -63)  'J 

Land  wirtfebaftliehc  l-ehr-  a 
anfialten  (Kap.  G4-  09)  b 

TechnilVhe  l.ehranl'talten  a 
(Kap.  7U— 72)  .    .    .    .  b 

Gelehrten-  u.  Reallchulena 
(Kap.  73-76  a)    .    .  .b 

Tnrnwefen  (Kap.  77)  .    .  * 


317,2 

110,8 
2,1 


310,3 

120.0 
9,2 


312,0 
120.0 


311,5 
117,0 


314,0 
120,0 

3.0 


2  586,7  2  677.6  2  597,2   2  633,7  2548,3 


9,2 
1  353,5 
3,1 


6,7 

1  384.9 
1,5 


3.6 
1  373.5 

0.6 


32,4  32,4  32,4 

796,3  797,1  809,4 

2.5  1,3  6,5 

237,7i  228,8  261,3 

i      -  6,2  6,7 

i     406,9  414,7  451,3 

\     177,9  194,6  183,8 
1  300,5  1  328,8   1  345,3 

1,4  2.3  1,5 


27,4 

1  375.4 
0,7 

32,4 
828,3 
4.6 

296.0 
0,2 
442,5 
ISO.  7 


4,8 
1  342,2 
1.2 

32.4 
879.5 
6.0 


44,0 

8,3 


50,3 
9,6 


58,9  58,9 


50,5 

2,5 


63,1 


Höheres  Miidchenlchiil 

wcl'en  (Kap.  78.  79  a)  .  a 

Volk-fchutwefcn  (Kap.  79  a  \  1  990.3  1969,7  1  938,5 

bin  89)  b  )  185,8    256,8  285,0 

Erziehnng8häufer    (Kap.  a  ) 

90.  91)  b,.j 

Forderung   von  Kunft  u. 

Wiffetifrhaft    (Kap.  92a'j 

bis  96.  97.  97  :n  .    .    .  b  ) 

Beiträge  an  (SlTentl.  milde 
«tilturiKL-n  ;)  (Kap.  96  a)  a 


466.1 
195,3 

1  367.6  1  383,8 
0,9'  0.8 
49,3  49,3 
8,8  10,1 

64,2  64,:> 
1  934  5  1  939.4 
304.1  307,2 


240.2 
0,4 

312  8 

4,7 

3.1 


231,9 
1.", 

299.4  1 
10.6 

3,1 


229,9 
0,4, 

3n5.4  1 
22,5 

3.1 


234.2 

0,6. 

311  l1 

15. 31 

3.11 


236.5 
0,3 

322.7 
30,2 

3.1 


7.  1 

8. 

9.  l 

10. 

310,J 

l 

i 

Q1  1  7 

dl  l.i 

Oll,/ 

1JO.U 

120,0 

IM,') 

1  JUAt 

2  626,6 

2  685,4 

2  695.3 

2  697,1 

1  382.0 

1  400,3 

l  404,6 

1  404,6 

32,4 
879,9 

32.4 

952,3 

32,4 
948.1 

- 

32,4 
999,8 

278,6 

294,1 

283,5 

349,6 

665,0 

688.3 

695,2 

— 

802,5 

— 

1  410,1 

1  464,7 

1  476,5 

1  580,3«} 

58,3 

«? 

60,3 

00,3 

67,2 
2  285,1 

68,3 
2  343.4 

69.1 
2  343.4 

71,5 
2  373,4 

262,9 

263,2 

262,7 

318,9 

330.6 
3,1 

370.3 

 _ 

8,1 

348.6 

I  8,1 

353,4 
 3,1__ 

Kultdcparteincnt 


95  1«; 


Minil  terinm.  Finanzbehor- 
ilen.  allg.'  Koften  (Kap.  a 
98— Hu  105.  107)    .  .b 

Gebämlekoften  (Kap.  101)* 

Statil'tii'elirs     Lartdesamt  a 
(Kap.  103)  b 

Finanzdepartemcnt 


|  9  791.3 
(  395,4 

9  !H»7,9 
499,8 

'9  892,9 
513,3 

10  000,8 
543.5 

9  957,5 
558.9 

10  712.0 

11  055.1 

11054,5 

11478,c" 

S  I  692.4 
i  0,5 

1  719,6 

1  »35.4 
0.9 

1  842,3 
0,5 

l  892,3 

1  911.1 

1  974  1 

1  975,6 

2  449,1 

i  13ul,4 
>  105,5 

1  34  t, 7 

177.2 

1  397,7 
172,8 

1  385.3 
189,9 

1  432,4 

167.5 

1  589,2 

1710.2 

1  620,9 

1  620,9 

l  113,8 

93,2 
13,3 

94,3 
it. 5 

95.2 
 4g 

101,0 

1,7 

145,0 

144,4 

—    1  — 

\  3  107,6 

■j  uo,i 

3  154,5 
190,5 

3  327,; 
174.2 

3.(22,8 
194,7 

3  425.7 
169.2 

3  645.3 

3  828,7 

3  741,8 

4  223,7 

')  Die  eingegangenen  Schulgelder  und  lonl'tigen  Beitrage  mit  98  751        find  an  der  Aingabe 
gerechnet.  -  ;)  Wegen  aufgehobener  Furtofreiheit. 
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haushält  in  den  Jahren  1.  April  1891/99. 


Etat 
Kap. 


Rubriken 


Wirkliche  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  Hefte) 
Im  Rechnungsjahr 


1891/92 
netto 


1892/93  1898/94  1894/95 
netto  I  netto  I  netto 


189&96 

netto 


Voran  fchlag  (a.  laufende, 
b.  Reftverwaltung) 


1896,97  1897/98 
netto  netto 


189899 
netto  |  brutto 


1. 


I  1     3.    I     4.    |  6. 


6. 


7.    |     8.    |     9.  |_10. 


108 !  Ständifche  Kalle    .   .   .  a 
109 !  Refervefonda     .   .   .  .a 
110  '  Leiftungen  a.  d.  D.  Reich  a 
110a.  Aufwand  an  Poftporto  .  a 
Verwalt.-Aofwand  b.  d. 
I  Finanx-u.SteuerverwUg. 
u.  b.  d. Verkehrsanftalt ») 


EB.  Scnfüge  Anagaoen.  b 

Paffirremaoet  Vorjahr  b 
Refte  im  allgemeinen  .  .  b 
Für  befond.  Zwecke  nach 

früheren  Flnanzgefetaen  b 
Abgegebene  Vorfebflfle  .  b 
Zufcbaß  d.  Reftverwaltg. 

zur  laufend.  Verwaltung  b 

l  liB«r*rd«atlifker  lieift') 


814,2  268,6 
50,0|  60,0 
lß  877,4|15 195,8 
417,5  407,8 


je  1000  Jk 


60,3  21,9 

4  021,1  8748,4 
160,0|  - 


923,6  — 
10141,»|  7689  3 


345,01    311,1     416,61    377,41    427,9  429,5 
70,0      61,9     374,91     70,d     70,0  70,0^ 
16545,6  18  260,0  18  832,9118  834,5  19  821,9  19  821,9 


436,7 


5  156,0  3  766,3  7  628,2  5  609,6 


467,0 


28,8  2,8 

5  507,71  2  547,6 
1001,1  2858.0 


501.4 


3639,4 

84,2 

1928,7 
1576,5 


1 090,6     201,3|  — 
9195,8  7635,8|  8818,4 


436,5 
70,0 
19  821,9 


450,0 


463,2 


463.2 


510,0 


80,1  - 


510,0  510,0 


54  465,4 


80.1  — 


6491,41  8000,0  80000  8000,0 


II.  Ge famte  Staatseinnahmen  mit  Aosfehluli  der  GrnndrtockBeinnahmen. 


111 


112 
113 

114 

115 

116 
117 


Gefamtfnmme 

1.  «NeiU.  litift  aasfehl,  a 
Grnndltockseinnahmen .  b 

AA.  Nach  den  Bnorüun  a 
des  Hauptfinaaietata     .  b 

Ertr.d.  Kammerguts^ 

Ertrag  d.  Domänen  a 
bei  den  Kamerallmtern : 

ana  hoheits*  n.  obrig- 
keitlichen Rechten*)  . a 
aus  Staatagütern  .    .    .  a 
Zinfe  ana  Aktivposten .  a 

al:  Verwalt.-Koft,  aueb 
Abgg.,  Nacbl.  u.  Kaffen- 
beftand.d.Kameralimt.a 

bleiben  für  Kap.  111  a 
bei  d.  Forftverwaltangen : 
an»  Forften    .  .   .   .  a 

aus  J  agden  a 

Refte  ans  Kap.  111—118  b 
ana  Holiglrten    .   .   .  a 
ron  den  Berg-  und  Hütten- 
werken  a 

von  den  Salinen  .  .  .  a 
v.  d.  Badanftalt  Wildbad  a 


106416  0  99  081,9;  1(0  «1,1  ,97081,5  98  601,3178  318,2  82  202.8;82  539  21:«)  745  c, 
??  MM  6?  307,7173  4U,0|7 


t»  MV.0  05  <DV,V  vt>  44V,VW  OVM  4 3  4 1 1 

32  733,5(27  722  6  25  275  9  20  138.0  16  871 


63  510,6  63  769,9  6  6  4,49,9  69  3  07,7 


2  380,6  2  3*4.8 

21 046^22  804,4 


173,1 
7  682J9 


236,6 
933,0 
6,7 
106,4 


7  996,4 


250,3 
958,4 
6,1 
115.1 


2  4941  2303,91 


3  411,0 
2  311,0 


71  363,6  74122,7  74  539,2 


1282,7;  1329,9 
I 

650,9|  689.9 


24  7U8, 
165,3 
8  552,8 


292,7 
840,1 

7,0 
161,1 

T  300,9 


25  O05J\27  660,8  24  989,6 


168,1 
8  687,9 


156,5 
8  656,5 


681,81  640,0 


6  466,3 
25,6 
168,7 
14,5 

250,0 
600,0 


6  009,0 
26,2 
178,1 
15,9 

300,0 
600,0 


712,5 


265,7  238,1 

832,9  821,6 

8,4  18,2 

146,5}  106,8 

1  268,5|Tl84,7 
671,4  594,3 


588,4 

7079,4 
27,8 
155,3 
1,2 

250,0 
600,0 
6,0 


582,1 

7  114.6 
84,6 
168,1 
0,6 

250,0 
600,0 
6,0 


300,0 
350,0 
6,0 


i  :wvo|741Ä7|74 639,2131  Tt.yn 


463,3 


8315p 

263,0 
847,2 

M 

135.0 


601 

26  619,4 

8613,6 


131  745,6 


27  026,8\  79  625,5 


269,0 
836,0 
18,0 
187,0 


8  713,6 


269,0 
836,0 
13,0 
137,0 


l'J  92S,ü 


269,0 
836,0 
13,0 
137.0 


1250,6  1  255.0  1  255,01  1255,0 


638,71  649,0 


690,4     611,9  606,0 


7  378,2  6  818,0 
22.5  22,5 
156,5 
8,4  6,6 


649,0 


250,0 
600,0 

6,0! 


7  258,7 
86,6 

6,3 

300,0 
400,0 
6,0 


606,0^ 


1  255,0 


7  258,7  12  350,7 
36,6  70,4 

141,2 


6,3 

300,0 
500,0 
6,0 


4  477,4 
1 454,5 
179,4 


')  An  den  Einnahmen  abgefetzte  Koftcn.  —  *)  Für  den  Eifcnbahnban  u.  außerordentl.  BedürfnifTe  der 
liienbahnverwaltg.  —  •)  Strafen  n.  Konseffionsgeider.  —  4)  Aua  Abbruchsmateri allen,  Studienkoftenerfätxen  etc. 
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(Noch)  XY1TL  A.  2.  Der  Württemberg! fche  Staats- 


Etat- 

Rubriken 

Wirkliche  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  Refte) 
im  Reebnnngtjahr 

Voranfchlag  (a.  laufende, 
b.  Reftver waltung) 

Kap. 

1801/92 

1892/93 

1894/95  1895.96 

1896V97 

1897,9« 

.8 

9H99 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

brutto 

1.                !  2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

8.    |  9. 

10. 

- 

je  1000 

\Ml\ 

Ertrag  der  Verkehr»- 

anftalteo  .... 

12633,4 

14  027,0\15  467,1 

16  7630 

18  327 /j 

16  177 J 

17  503,1 

17  9030 

(9  2790 

118 

11394,2 

12705,6 

14  297,8 

1 4  2^7  4 

1(1  076  8 

14  310  8 

15  166,0 

15216,0 

45  78(1  0 

IUI 

I'oftcn  und  Teletrr.tnhen 
Boden feedarapffchiffahrt  . 

1262,6 
-24,4 

1  819,4 

2,0 

1 167,3 
2,0 

1524,4 

2,0 

2  248,2 
2,0 

1864,4 

2,0 

2  336,1 

2,0 

2  685,8 
2,0 

131873 
311,5 

122 

Ertrag  der  Mfloie  . 

12,0 

12,0 

lo,o 

10,0 

lOf 

18p 

lo,o 

loju 

i8a 

123 

Verfehied.  Einnahmen  b. 
der  8taaUbanptkalTe  . 

819,3 

768J 

7580 

643,5 

568,$ 

487,4 

492,7 

399,4 

Steuern   .   .  j| 

25  766,3 
2  107,5 

26  1770 

26  598^ 

28326,3 
2  0350 

39344^ 
21540 

30  510 J 
— 

31  329,8 

31  419,0 

33285,6 

Direkte  8teuern  a 

13  345,3 

13  531,5 

13  836,4 

15  701,5 

16  8SG,6 

15  910,1 

16  363,5 

16  452,7 

16  973,6 

124 

Sog.  ältere  direkte  .Steuern  a 

8096,7 

8163,3 

8  323,0 

9  450  1 

9  535,4 

9  487,1 

9  747,5 

9  74C.7 

Brutto- Kloaabn«     .    .    •  » 
»b:  V»nr»UnDg»kofl.,  Nach- 
Ufl«  «to  • 

8>ia,4 

»48,7 

•  188,8 
tll.B 

8  637,1 
114,1 

»  707,7 
•67,« 

8  788,7 
748,1 

•  741,1 
168,0 

10  01 1,6 
»64,1 

10  011,6 
164,8 

125 

Einkotnnienfteuer           .  s» 

5  248,6 

o  Jott,<: 

0  Olo,» 

6  251,4 

* 

6  361,2 

6  423,0 

6  616,0 

6  706,0 

O  Üo5s,0 

Kapital-  and  H*nt«n-K.iak.- 
Stra6r  » 

«070,8 

4  148,0 

4  1M,7 

4  747,4 

4  8*6,7 

4  8S6,0 

6  010,0 

6  060,0 

Ap»n»g«nft«uer  ,     .     .     .  • 
DianlVa.  B«ruf»*inkomm»n. 

6,9 

I  361,8 
60,0 

*,» 

1  412,8 
80,4 

M 

1  468,8 
»1,8 

«,0 

1  676,* 
14,1 

1  6»»,0 
11,1 

6,0 

1  785,0 
»«.0 

6,0 

1  «0,0 
18,0 

M 
1  8*0,0 

n.o 

— 

— 

6481,3 

5  (.20,6 

6  704,0 

•  44»,« 

6  688,8 

•  681,0 

»  871,0 

6  Mt,0 

— 

ab :  VarwaltnagakoftaD., 

»44,7 

U1.1 

180,8 

in.o 

204,7 

*M,0 

266,0 

H8,0 

Indirekte  Stenern. 

12  421,0 

12  646,3 

12761,8 

12624ft 

13  447,6 

14  600,1 

14  9660 

14  966,3 

16  312,0 

t  (Vi 

Accii'e  ......  a 

,  1809,5 

1  765,7 

1  758,6 

1756,1 

1925.8 

1783,0 

1858,0 

1858,0 

1943,0 

von  I.ott»rl«n,  Thaatarn  «to.  a 

86,1 

84.» 

»1,8 

84,7 

31,8 

M,0 

8J,0 

33,0 

— 

Ton  V»r»u6»ningTO»  Qatern 
and  Orundgaflllan        .  » 

1868,8 
•.1 

1  814,0 
*t* 

1  781.» 

1  786,1 
11,3 

1  671,8 

1  816,0 

7,0 

1  »00,0 

10,0 

i  wx),o 

10,0 

z 

»•08,2 

1  862,8 

1884,0 

_1  »41,» 

»oie.j 

1  866,0 

1  943,0 

1  841,0 

ab  .  Vtrwaltungikofiao, 

a»,T 

87,1 

80,4 

80,1 

•0,6 

81,0 

86,0 

86,0 

~ 

127 

Uundeabgabe    .   .   .   . a 

201,1 

204,8 

216,2 

234,5 

253,8 

220,7 

243,1 

243,1 

459,0 

Brutto- Einnahm«        .  a 

•81,1 
181,1 

887,7 
181,8 

408,6 
IM,» 

441,1 
»07,6 

477,8 
MM 

416,6 
16»,» 

4  5S.0 
116,8 

466,0 
116,8 

128 

iVirtfchaiuabgaben    .   .  a 

7  506,5 

7  686,4 

7  744,0 

7  414,7 

8  269,5 

9516,4 

9825.2 

9825,2 

10870,0 

Abgab,  rot»  Waln  und  Obft- 

»101,7 

1  078,8 

1  186,8 

1  184,« 

3  181,6 

7  300,0 

2  300,0 

»300,0 

Abgab*  tod  Bier  (Mali-  und 

Übargangtftanar)  .         .  a 
SoaWga  Kinnabm«  .    .    .  a 

8841,1 

67,0 

C  880,8 
84,1 

6  643,6 
66,4 

6  168,0 

M.,8 

6  »«8,6 
70,8 

»  300.0 

47.0 

&  610,0 

to.o 

8  610,0 
60,0 

8  500.» 

8  «0,6 

~Vj«»,B 

8  4M,« 

8  »»1,» 

10  647,0 

10  870,0 

10  870,0 

ab:  VcrwaltuagfkolWB, 
Abgang    .    .     .  a 

«»4,4 

»»4,2 

!  002,M 

1006,7 

1  0»2,4 

1  030,6 

1  04«.* 

1  044,8  1  — 

; 
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haushält  in  den  Jahren  1.  April  1891/99. 


Etat- 
Kap. 


U  ubriken 


121» 


130 


Wirkliche  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  Refle) 
im  Rechnungsjahr 


1891,92  1 1892  93  18931«  1894  %  1895,90  1H9T.97  1897 
netto   ■  netto     netto     netto  netto 

2.   ~f         I     4.    '     5.  6. 


Voranfchlag  (a.  laufende, 
b.  Keftverwattung) 


u 


I 

je  1000  ,K: 


189899 

netto     netto  I  netto  brutto 

7.     I     8.     '     9.     I  10. 


2  140.4  2  180,2  2  160,0  2  223,: 


tt  r.s?,?  i  r.)7j.i       /  /a-wv; 


1.  Sportein  und  GerichU- 
gebübren  a    2  067,8 

2.  ErblchaftB-  und  Sehen- 
kungsfteuer   .    .    .    .a       81*5,1      849.0     8C7.S  1  053,5  775,2 

lteftev.  Vorjahren. inshef. 

kreditierte  steuern     .b    2107,:.    2  181,1  2  338  8  2  035,8  2  154,5 

Ans  der  Reiehskaffc  i:,h<>l,l 

Anteil  Württembergs  an 
Reicbsfle.uerri : 

1.  andern  Ertrag  d. Zölle 
und  der  Tabaksteuer     1«  712,3    9944^  8965.0  10055,5  10349,7 

2.  an  dem  Ertrag  der  j 
Verbr.-Abgaben  filr  j 
Branntwein  und  den 

Zufehlags  dazu   .    .       4  100,3    3  94«,«  4  12'..!'  4  104,2  3  920.4 

3.  an  dem  Ertrag  der 
Reichsfterapelabgab.  UM  ,5      M90,9     SM  1,4   1015,2  2  235,8 

ZufehuD  aus  der  lieft ver- 
waltung   923,0  1  090,«  201.3 

dazu 

Verwaltung*  -  Einnahmen, 
welche  an  den  Ausgabe- 
etat»  abgefetzt  lind.  . 


BS.  Sonftige  Einnahmen  . 

KatTenbeftand  d.  Reftver- 
waltung  vom  Vorjahr  .  b 

Erfatzpoi'ten  der  Reft  Ver- 
waltung vom  Vorjahr  .b 

Znrllokerlialt.  VorfchlilTe 
d.  Reftverw.  v.  Vorjahr  b 

B.  Anßer«rdentlirber  Difnlt. 

Au»  Anlehen  


30  452,8 

30  250,8 
40,8 


25  377,8  22  781,8  17  934.1'  14  561, 

25  338.7  21  804,0  15  492.0  12  793.2 


39,1 


I 


1«1.2 


10141,9 


7  589,3 


49.3 


25.« 


928,5  2  116  5 
9195  H  7  635,8 


I 


2  180.0  2  190.0,  2  190,0 
I 


900,0 


850,0 


850,0 


9  471,2  10  109,1 


4o77.0  3  9152,2 


1  848  M 
463,2 


2  052,1 
HO,l 


10  109.1 


2  190,0 
850,0 

J>iul>3,t 
10  109,1 


3  932,2    3  932,2 


2  052,1 


2  052.1 


—     1  2  741,1 


163,2 

463,2 


1760,9  - 
83184  «491.4 


80,1 

80,1 


S  000.0  8  000,0   8  000,0 


III.  Abfcblnlt  für  den  gefamten  Staatshaushalt  mit  Ausnahme  der  («mnärtoeksverwaltung. 


a)  der  laufenden  V  c  r- 
w  a  1 1  u  ng  Einnahme  . 
Ausgabe 
Mehreinnahmen   .  . 
Mehrausgabe     .  . 

1.)  der  He  ft  vor  w  al- 
tung  Einnahme   .  . 
Ausgabe     .  . 

Mehreinnahmen   .  . 

c)  des  außerordentl. 
I)  i  en  f  t  es  Einnahme  . 

Ausgabe  . 


| 

«3  540,0  63  709,9  6«  449,9  09  307,7 
64  810  1  «4  945  o!«7  575,8,70  lis.t 


:h  411,0 
"0  393.3 


1  209,5 


1  175.1 


—  3  017,7 

l  125,9     «10,4  - 


32  733,5  27  722,6  25  275,9  20  138,0  1«  871.9 
0  125,3    4  743,6  8  058,0  6  534.4  4  065.3 

2«  0OM,2 


22  979.0  10  017.9  13  6o3.«  12  206,0 


10  141,9    7  589,3  9  195.8  7  635,8  H  318,4 


10  141,9 


7  589.3  9  195,8  7  635.8  8  318,4 


1  363.0  74  122.7  74  539.2  131  745,6 
'1  744.3  74  76 1/73  897.3  131  103,7 


0491,1  8  000,0  8  fHKi.o  8  000,0 
0  491,4  8  000,0  MO'Ki.O    s  000,0 
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(Noch)  XYIII.  A.  2.  Der  wurttembergifche  Staatshaushalt  In  den  Jahren 

1.  April  1891  96. 


Stand  am  31.  Hirz 

Rnbrlken 

1891 

1892 

1893 

1894 

1896 

1896 

in  1000  Jk 

1. 

2-  1 

3. 

5. 

6.  J 

7. 

IT.  YermS^enirtand  der  Finanzrerwaltang  je 

am  ScbluG  des  Rechnungsjahrs 

(ohne  ttrundrtoek). 

L  IktlTftui 

1.  Der  Reftverwaltung: 

< 

a)  Kaffenbeftand  (Mebr-Ein- 

nahme  f.  o.  nib)  .  ,   .   .  , 

OA  RAS  9 

99  Q7Q  n 

16617,9 

13606,6 

12  206,6 

b)  Nach  den  Etatsrubriken  .  . 

—  61,0 

-  35,3 

-  9,4 

-  5,4 

-  4,1 

25,1 

c)  Darlehen  und  Vorfehüße  aus 

dem  alldem.  Refervcfonds  . 

109  4 

102  i 

10S  3 

102,3 

102,3 

102,3 

d)  Ausftlnde  der  anmlttelb.  Ver- 

waltung der  StVLK.  (Erfatse) 

. 

_ 



e)  VorfchOffe,  unverzinsliche  . 

HO  0 

51  0 

80,0 

30,0 

80,0 

„        verzinsliche  . 

2,6 

62,5 

62,6 

114,0 

576,6 

342,2 

Summe  1   .   .  1 

oa  KT4  o 
£o  olo,V 

aO  <o/,# 

CO  H>4,0 

168793 

"l4_308,r 

12756,2 

2.  Der laufenden  Verwaltung: 

a Auaiianur,  unTorKAuitc  vor* 

■•äfft  Hat  Tin  man  t  al  _  ttnsl  V    t-  Pf 
i  rtto  uci  uu uiau i mi  uuu  r  urn~ 

yerwaltung  ...... 

CO  12 

6'2,b 

65,8 

57,5 

67,9 

77.0 

44,2 

b)  Aasftehende  u.  kredit  Steuern 

a  lö4,0 

O  QAJ  O 

O  QUO  7 

20623 

2168,2 

2231,0 

c)  Mehr  Einnahme  (f.  o.  III  a) 

1 730,9 

8017.7_ 

8  927,6 

2  270,0 

2897,2 

2120,4 

2246,2 

~6292^9 

90  f  1*7  7 

Oai,4 

19000  2 

16563  6 

18049,1 

B.  FaHIrftand. 

L  Der  Reftverwaltung: 

a)  Refte  im  allgemeinen  .   .  . 

_ 

— 

— 

— 

b)  Reftvorbehalte  ete.  nach  den 

307,0 

276,3 

172,5 

198,0 

254,7 

555,1 

c)  Aufwand  für  befoud.  Zweeke 

6957,9 

9  477,7 

5  726,2 

6770,6 

3805,3 

2024,9 

d)  Abgegebene  VorfcbQffe  auf 
Wiedererfats  

Summe  1 

7264,9 

9754,0 

5  898,7 

5968,6 

8560,0 

2680,0 

2.  Der  laufenden  Verwaltung: 

a)  Reftvorbehalte  und  Zahlunga- 

934,9 

1000,6 

1051,0 

994,5 

1494,8 

1  217,5 

b)  Mehr-Ausgabe  (f.  o.  Ula)  . 

1269,4 

1175,1 

1 125,9 

810,4 

Summe  2  .  . 

934,9 

2  270,0 

2  226,1 

~~2~i20j4~ 

2246,2 

12173 

Sinne  1.    .  . 

81993 

12  024.0 

812a 

8089,0 

5805.2 

3  797,5 

Bleibt  Vermögen  (A— B)    .  . 

24  301,6 

17  013,7 

17  486,9 

10911,2 

!  10748,4 

14251,6 

Wor.  Barbestand  bezw.  einbringlich 

24237,4 

16  856,9 

17  291,8 

10  742,0 

10  375,9 

,  14  0063 

Davon  bereitem  Verwendung  beft.') 

13  379,2') 

16789,2») 

16244,1') 

10  742,0') 

10345,7') 

8803,9') 

Bleibt  verfOgbar  .  . 

10858,2 

67,7 

1047,2 

30,2 

5  202,9 

')  Darunter  als  Betriebs-  und  Vorratskapital  der  StaatshauptkafTe  feit  1891/92  7  Mi«.  Jl 
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(Noch)  XYm.  A.  2.  Gnradftocks Verwaltung. 

h)  Jahresbewegung. 


Rubrik  en 


1. 


189001  189192 


Kinnihmfii. 

A.  In  der  unmittelbaren  Verrech- 
nung der  Staatshauptkafle: 

I.  Soll. 

1.  Kaffenbeft.  vom  vorigen  Jahr 

2.  Einnahme- Ausft&nde  von 
früheren  Jahren  . 

8.  Neoeingewiefeoe  Einnahmen 

I.  Soll 

II.  Hat 

Davon  eingeg.  i.  Rechnungsjahr 

bleiben  im  Reil  A 

B.  In  der  Verrechnung  d.  Kamerai- 
amter  n.  anderer  Spezialkaffen : 

I.  Soll. 

1.  Ausftiindc  von  früh.  Jahren 

2.  Neoeingewiefeoe  Einnahmen 

a)  Durch  Verkauf: 

1.  von  Gebäuden  

2.  von  Meiereien    .    .    .   .  . 

3.  von   Gewerben  (MBblen, 
Ziegelhutten  u.  f.  w.)     .  . 

-L  von  einzelnen  Grundstücken 

b)  für  verfchiedene  Rechto  (Etit- 
fcbädlgungiKelder  fflr  anfge- 
hobeno  Steuerfreiheit  otc.)  .  . 

e)  durch  Ablöfung: 

1.  von  forfteilichen  Rechten 
(Aeckerich-Ablöfnngsfcliill.) 

2.  von  Wafferregal/.infen    .  . 

3.  von  Gefallen  und  Zehuten 
aus  Objekten  im  Ausland  . 

4.  v.  Weide-,  Streu- u.Gräferei- 
rechten  nach  dem  Gefctz  v. 
26.  März  1873   

5.  Ablöfungsgeldcr  evange- 
lifcher  Pfarreien  .... 

6.  Ablöfung.  v.  Koinplexlaften 
infolgo  d.  Gef.  v.  19.  April  186  j 

7.  Sonftige  Ablösungen  .  .  . 
d)  Sonftige  dem  Grundftock  zu 

gewiei'ene  Einnahmen    .  . 

I.  Soll 

II.  Hat. 

Davon  eiogeg.  i.  Rechnungsjahr 

bleiben  im  Reft  B  . 

Noame  <J.  Kiiuaha.  a)  i.  tilgt gueenen 
•)■•  im  R>ft  gehliebeaen 

I.  Soll. 

1.  Padivremanet  

2.  Ausgaben  von  früheren 
Jahren  (b)  und  neue  Aua- 
gaben (a). 

A.  Fflr  Erwerbungen : 

1.  für  erkaufte  Licgenfchafteu : 

a)  für  größere  Besitzungen 

b)  für  einzelne  Gebäude 

c)  für  einzelne  Grundftttcke 


2. 


I 


1892/98 


1893  94 


5. 


1894;95 

"ü. 


1896,96 

~17~ 


in  1000  c* 


(    2  863,9 

2704,0 

2420,1 

2  287,0 

1 107,1 

1249,1 

24  786,5 
 69,7 

24  006,0 
158,7 

tyo  77C  q 
£A  1  lOjJ 

io  o/U,4 

1  885,8') 

Ol  RIß  Ql\ 
<21  010,0') 

1  h 

OO  A(\A  A 

6127,4 

27220,1 

i 

1  26868,7 

26195,3 

27  543,2 

22  638,0 

29780,9 

3214,1 

8093,6 

2  824,9 

6  026,4 

!  1450,3 

9  284.9 

]  24006,0  |  28  775,1 

23  870,4 

2151678" 

21182,7 

20496,0 

i 

70,4 

82,8 
> 

58,4 

79,8 

126,6 

840,0 

9,8 

81,1 

49,6 

84,8 

213,5 

43,1 

_ 

295,0 
0,1 

112,3 

102,9 

194,8 

207,6 

358,8 

1 

~0,9 

~1,8 

5,0 

— 

. 

2,2 

— 



2,5 

— 

2,0 

— 

~0,2 

~2,l 

— 

~4,2 

— 

~9,7 

— 

4,9 

2,0 
3,7 

22.6 

20.7 

8.5 

6.4 

37,9 

5,8 

""§98,5  ' 

250,8 

228,6 

377,7 

592,9 

755,4 

315,7 

192.3 

148,8 

251,2  _ 

252.9 

361,4 

S'2.8 

58,5 

7U,8 

126,5 

340,0 

394,0 

3  529  8 
24068,8 

3  285.9 
28833,6 

2973.7 
284502 

6  277,6 
21643,3 

1  703.2 
21 522,7 

9  646.3 
20890,0 

a)  18,2 

b)  9,5 
a)  18,4 

1  b)  0,4 
a)  300,3 

b)  0,5 

a)  9,4 

b)  <>,8 
a)  820,9 

a)  9»>,0 

b)  0,5 

a)  214.0 

b)  0,8 

a)  35b,  6 

b)  0,5 

a)  2043.3') 

b)  0,8 

a)  201,7 

b)  0,2 

a)  99,1 

b)  1700,3') 
a)  31<>,7 

a)  5,5 

a)  178,0 

b)  1700,2') 
a)  1608,6 

•)  Darunter  1,7  Mill.  Jk  VorfehuB  an  die  laufende  Vorwaltung  zu  Erwerbung  des  Marftall- 
gebäudes ;  vorerft,  weil  noch  nicht  vollzogen,  nur  ina  Soll  gefetzt. 
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(Noch)  XVIII.  A.  2.  GrandltocksTerwaltung. 


a)  Jab 

iresbenegu 

189091 

1891/92 

1892/93 

1898/94 

1894/95 

1895« 

2- 

"  'fr 

5- 

6. 

7. 

je  1000  t« 

a)  0,3 

I 

a)  140,0 

b)  4617,8l) 



b)4617,8') 

b)4617,8') 

b)4617,8') 

_ 

»)  ~1,5 

i 

»)  8,0 
a)  3,7 

a)  76,5 

a)  ~5,1 

a)  1,2 

a)  1,1 

a)  0,9 
a)  1,5 

a)  0,1 

— 

n\       0  7 

a;  u,< 
— 

a)  18 
a)  4,4 



»)  5.3 

— 

a)  339,2 

a)  1,6 

b)  8,7 

»)  24,1 
»)  0,3 
b)  8,7 

— 

»)  ~1,8 
b)  8,9 

— 

a)  1,4 

b)  8,9 

a)  20,2 

a)  0,2 

b)  8,9 

a)5934,2 
»)  7,8 

»)  0,1 

a)  222,(F) 

5  453,0 

5  493,8 

5  313,9 

~  6  879,7  " 

2163,2 

9657,7 

825,7 

865,8 

686.7 

5  170,6«) 

454,0 

1    7  8843 

'4  627,3 

4628,0 

4  627,2 

1709,2 

1709,2 

;  1773,2 

1   2  704,1 

2  420,1 

2  287,0 

1107,1 

1249,2 

i 

\  1761,8 

Rubriken 


1. 


(Roth)  Angaben. 

2.  für  erworb.  Berechtigungen 
8.  für  neu  errichtete  oder  er- 
weiterte Gebäude  .... 
4.  fflr  neu  gegründete  Gewerbe 


B.  FOr  abgelOfte  Verbindlichkeit: 

1.  für  abgelOfte  Komplexlaften 
nach  dem  Gefetx  von  1865 

2.  f.  abgelOfte  flolzberechtig. 

3.  f.  abgelOfte  Weide-,  8treu-  u. 
Grafereiberechtigungen  in- 
folge dea  Gefetzea  von  1878 

4.  f.  abgelOfte  fonftige  Laften 
G.  Uebernommene  Privatablö- 

fuDgsfchillinge  infolge  d.  Ge- 
fetzes  vom  19.  April  1865  .  . 

D.  Forderungen  evaog.  Kirchen- 
ftellen  für  die  von  ihnen  tum 
Einsag  für  den  Grund  flock 
übergebenen  Ablöfoi 

1.  Rückzahlungen 

2.  Übernommene  Pafllvablö- 
fungen  u.  Laftenabfindung. 

E.  Vorfchflfle  u.  auagel.  Kapitalien 

F.  Erfatapoflen  und  Ausfülle  .  . 

G. 


zu- 


ßonftige  dem  Grundftock 
gewiefene  Ausgaben  .    .    .  . 

I.  Soll 

IL  Hat. 
Im  Laufe  des  Rechnungsjahres 
besablt  

bleiben  im  Reft 
Bei  Vergleichung  der  Hat-Einnab 
men  u.  Hat- Ausgaben  ergiebt 
fich  ein  Kaffenbeftand  von 


A.  IkUfft. 

Forderungen    aus  Hchuldver- 

fehreibungen  

l'.rfatzfordcrting.  an  d.  laufende 
Verwalt.  f.  gemachte  Vorfchiiffe 
Entfchädigungsforderungcn  für 
übernommene  Krückenbaulaft 
4.  HcftforderuugcD  in  d.  Verrech- 
nung d.  Karneralämtcr  etc.  f.  ver- 
kaufte Liegenfehaften,  abgelOfte 
Hechte  u.  f.  w  


5.  Kaffenbeftand  am  Schluß  des 
Rechnungsjahres  

A.  Aktiva 

b.  rifliTt. 

Reftfchuldigkeit.  f.  Erwerbungen 
Erfatzpoften  und  Ausfälle  .   .  . 

B.  Paffiva 


b)  Yermögensbeftand  je  am  Schluß  des  Rechnungsjahres. 


1709,2 


4  627,3   |   4  628,0   |    4  627,2 

Verglichen  mit  den  Aktiva  bleibt 

1  Veraigu  .    32166,5  |  21625,7   |  21110,0  [21041,2     21062.6  2US7&6 
')  Das  ans  Grundftoeksmitteln  zu  tilgende  Anlehen  von  1852  von  4  617  828,87  u(  fOr  die 
Eifenbahnftrecke  Bietigheim -Bruohfal  wurde  im  Jahr  1893/94  getilgt.  —  *)  Darunter  220000  *  «r 
Erfchlleßung  eines  neuen  Steinfalsbergwerks. 
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XVIII.  A.  3.  Die  Württemtergifche  Staatsfchuld  1871-1897- 


V.  d.  Summe 
in  Si>.  8  find 
nicht  kündbar 

Unter  d. 
Summe 
in  Bp.  8 
bcflndcn 

fich 
ne  nc 

An- 
lehen 

Bezeich- 
nung und 
Vercinfung 
der 

Anlehen 

Summe 

2-7 

SchaU- 
anwcifun- 
gen,  nicht 
kündbares 
1  Papier- 
B„.d 

Feuriont- 
fondi- 
anlehen 
in  4% 

Bau 

Mm!/ 

kapi- 
tal 
u.  f.  w 

l  Ii  b 

8. 

9. 

10. 

iL 

12.  13. 

Am 

••  '..'nl- 
det  1 
K*ch- 
nanif»- 
j.hr« 
(bia 
18T8 

Um 
Mt 
IST» 

II. 


Stand  der  Staatsfchuld 


6»/o 


Ei 


57. 


37 


4«/.  7. 


47. 


5. 


37.7«  37« 


l  5 


1 


I. 


a. 


1871  5164,7  25  779.5. 110  887,7 

1872  5164,7  25  779,5!  105  209,2 

1873  1889,1  25  779.5  104  564,7 
1874 
1875 


In    Guldenwähr  uug. 
je  1000  fl. 

fl. 

7  400,0«) 
6  0 13,6') 
6  001,1») 

8000,0»] 


fl. 

fl. 

fl. 

19  846,2 

18  816.0 

19  255,6 

17  738,3 

19  163,6 

17  071,3 

18  872,9 

16  553,8 

19  090,2 

16  536.9 

180  494,1 
173  147,3 
168  468,2 
165  454,4 

165  633,4: 


fl.  fl. 

4  734,4  515,9 
4  752,4  515,9 

4  963,4  515,9 

5  146,4  515,9 
6  000,0»)  5  375,9515,9 


In  Markwihrung. 
je  1000  Jg 


1876 
1877 
1878 
1879 

I8B0 

1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1688 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 

1894 

1895 
1896 
1*97 


X 

0.1 
0,1 


X  |  X 
U  193,71197  583,4 
44  193,7  217  162,9 
43757,2  260  325,3 
43  757,2  258  702,6 


X 

50  299,9 
50  321,8 
50  003,6 
49  650.7 

5  143,8  271  620,9  76  431.1 

562,6  269  903,4  117  993,7 
472,1  99  933,0  297  157,1 
454,3  99  497,1 
453,2 
452,9 


27  343,9 
26  914,1 
25  523,1 
24  645,8 

23  662,1 

83  068,6 
21  189,5 
19  851,5 
18C61.8 


302  361,7 
99  272,8  304  449,0 

99  074.9  305  348,5  17  026,2 

450,8  80  438.0  326100,1  15  705,9 

450.3  80  196,0  329  306,7  14  026.9 
60  322,2  349070,7 


13,2 
24 
2.4 


12  575,4  - 


60  143,8 

60  (J05,8  347  888,0 
15  041,6  346  258.2 
159,2  371  015,8 
8,5  380  100,8 


348  758,81  17  949,7 
15911,1 
6«  140.7 
67  930,2 
67  641,7 

87  223,3 


1,9  374  724,0 

0,5  372  423,8  92  565,2 
0,5!864  522.2  104  243,8 


X 

319  421,9 
338  593,(> 
379  609,2 
376  756,2 

4<>6  857,9|  — 

411  528 J 
418751,7| 
422  164,6, 
422  236,S| 

421  902,5 

422  694,8 

423  979,9 
421  981,5 

426  854,6 
423  807,3 

427  440.5 
439  105,2 
447  751,0 


>  000,0*) 
1,4«) 


J  - 


461  949,: 

464  9S9.0  — 
468  766,5  — 


103  020.9  8000,0  474  001,9  2  500,0')  11  419,8  — 


X    I  X 
8  449.71884,4 
8  600,7|884,4 

8  937,7  447,9 

9  025,7  447.9 


9  217.7  447,9 

9  305,7  447,9 
9  340,7[447,9 
9  407,7  447,9 
9  422,7  447,9 
9  479,7  447,9 
9  504,7  447,9 
9  566,7  447,9 
9  660,3|  10,8 
9  727,3|  — 
10114,6 
2  000,0»)  10  146,1 
10237,1 
10  617.1 


10  817,1  - 

11155.1  — 
11293,8  — 


20  304,6  1S76I.47»> 
20  080,4  187611.  „ 
45000,0  !  1877/78  . 

115  000,0  ,1879  4 '/i»/« 
(l8  088,8  1879  4  7« 
6  000,0  1880  „ 
11  000,0»  I 

6  000,0|;iH81II.  und 

3  100,01  1882/83  4  •/• 
1581,5);  . 

4  ooO.Oll 

4no;oj  1884/85  ♦•/, 


7  000,0 
-       1888  3V»0/. 

8000,0 
12000,0  1891  I.  47« 
10  000,0  j  1891  III 
|10u00,0  1893  3'/>  7« 

^000O,°!l894 
6  000.0)  ' 

6  0tK>,0  1895  . 

8  000,0  1896  3  \» 


Konverfionen. 

Ohne  planmäßige  Tilgung  find  die  Anlohen  von  den  Jahren  1881/85  198  768  400  X,  ferner  die 
l'enfionafondaanlehen.    Alle  Übrigen  Anlehen  haben  planmäßige  Tilgung. 

1879     5%  ige«  Anlehen  con vertiert  in  47o  vom  Jahr  1879   35  861300  X  n.  8  899  200  X  Grundftock. 
1881/82  47»  7o  ige  Guld.-Anl.   „         „.,„,.    1881  168  917  400  „ 

1885      4«/» 7» ige  Markanlehen  vom  Jahr  1876  I    convertiert  in  470  vom  Jahr  1885       18  859  900  X 

1887  „  „  1876  II    1887      20  080  200  .. 

1889  „  1877/78         .         n  37*7*  .       .     1889      44  998  000  „ 

„     1880  „         ,  4»>  .     1891  II  15  000  000 


1880 
I  1862 


„  47« 

Wh 


Papiergeld, 


Zu  Sp.  7.  Darunter  3  Mill 
»ußerdem  1872  13  600  fl., 


1895       13  625  000  „ 

6  Mill.  fl. 


.  fl.  Papiergeld,  4,4  Mill.  fl.  Kaffenfcheine.  —  *)  Darunter  jo 
1873  1100  fl.  Kaffenfcheine.  —  ")  Schatxanweifungen. 
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Finanzwefen. 


XVIII.  A.  i.  Anlagekapital,  Beinertrag,  Schuld  der  württembeigifchen  Staats- 

eifenbahnen  1886/86— 1896/97.1) 
Verw.-Bericht  der  K.  Wflrtt  Verkehrsanftalten,  Jahrg.  1886/97  8.  71  ff.  und  die  vorhergeh.  Jahrg. 


Gefamtanlagokapital  ans 
Anlehens-,  Grundftocka-  und 

Überfeh  uß») 

o  «  ii  r  t 

des  Wllrtt. 

>* .  »    im    ii  i  ^  t  u  m  iu 

Staate«  befindlichen 
Bahnen ') 

im  ganzen 

auf  1  km  dor  durch- 
fchoittl.  BctriobBlängo 

Voll)  pur- 
bahnen 

Schmal - 
fpur- 
bahnen 

zufammen 

Vollfpur- 
bahnen 

Schmal- 

fptir- 
bahnen 

zufammen 

>  oll- 
I'pur- 
bahnen 

bei;  mal 
fpur- 
bahnen 

zu- 
fam- 
men 

L 

2. 

3.  4. 

1  8. 

~  9.  ~ 

_107 

Jt 

<* 

Ji. 

1885/8« 

44r>  861  012 

445  861012 

13  425  3uS 

B  IUI 

i  n  i  +U 

1886/87 

4M  447  214 

451  447  214 

14  264  505 

14  264  505 

9  226 

'  9  226 

1HS7  ,'B8 

459  424  416 

459  424  4  IG 

15  201  759 

15  201  759 

9  739 

9  739 

18S8/89 

465  519  414 

165  549  414 

16  287  014 

16  287  014 

10  434 

: 

10  434 

18*9/90 

470  668  978 

470  668  978 

15  599  575 

15  599  575 

9  904 

_ 

9  »14 

1890  91 

478  800  944 

— 

478  800  944 

12  987  S<7 

12  987  887 
11  393  43« 

8  079 

8079 

1891  Ii.» 

488  960  226 

191  598' 489  151  824 

11  389  608 

3  82S 

«  977 

987 

6  962 

1802  93 

498  3«4  955 

777  788 

499  142  743 

12  726  417 

15  474 

12  741  891 

7  704 

1  024 

7  643 

507  618  427 

822  723 

508  441  150 

14  468  784 

11  683 

14  480  407 

8  632 

793 

8  562 

i  mvi 

514  6o7  490 

18388-'« 

MG  44*i  323 

14  048  226 

20  50« 

14  008  732 

8  322 

Ii, 

8  199 

1895  96 

520  181  192 

1986121 

522  167  313 

16  253  955 

21  278 

16  275  233 

9  626 

»l 11761 i| 
b)  H0( 

•  9  473 

1896/97 

532  257  154 

26U8951 

534  866  105 

17  560  234 

35  «63 

17  595  947 

10H60 

c.  mi 

,1)  M6l 

10  137 

Ren 

t  e*) 

An  die 
Staats- 
hauptkaffe 
abgelieferte 

M  inder- 
betrag 
des  Rein- 
ertrags 

Jahre 

des  Gefamtanlagc- 
kapital«  aus  Anle- 
hena-,  Grundftocks- 
nnd  Keftmitteln*) 

* 

da*  AsUarkapitiUnach 

AntfoheidaBg  dar  Aof- 
w«nduag«n  im  Ornnd- 
Ttoeka-  und  Rafaaiualn 

Eigentliche 
verzinsliche 
Eifen- 

Wirklicher 
Zins- 
bedarf 
für  die 

Eifenbahn- 
fchuld 

Voll- 
fpur- 
bah- 
nen 

Schmal- 
fpur- 
bahnen 

zu- 
fam- 
men 

Voll- 
fpur- 
bah- 

nen 

Schmal- 
fpur- 
bahnen 

zu- 
fam- 
men 

bahn- 
fchuld 

Betriebs- 
Uber- 
fchdffe 

gegenüber 

dem 
Zinabedarf 

1. 

11. 

12. 

13.  : 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

"20.  - 

•/• 

•  '/. 

V. 

V. 

•/. 

Jk 

JL 

Jt 

Jt 

1885/86 

3,01 

|  3,01 

372  180954 

15  165  472 

13914  300 

1  251 172 

1886/87 

3,16 

3,16 

. 

874  898  513 

15  311981 

14  452  379 

859602 

1887/88 

3,31 

1  3,31 

377884  068 

15  451  861 

15  438  756 

13  105 

1888/89 

3,50 

1  3,50 

381 700  702 

15  469 197 

15963310 

j  494113') 

1889/90 

3,31 

|  3,31 

381259  033 

15  459  236 

14  987  343 

471  893 

1890/91 

2,71 

I  2,71 

378755  412 

15  002  700 

12978138 

2024  562 

1891/92 

2,33 

2,00 

2,33 

2,60 

3,00 

2,60 

371 489  942 

15  288  995 

11 394  186 

3894  809 

1892/93 

2,55 

1,9» 

,  2,55 

2,85 

4,30 

2,86 

389  366  161 

16  756  606 

12705  565 

3051  041 

1898/94 

2,85 

1,42 

i  2,85 

3,19 

3,13 

3,19 

396294  433 

16  050  765 

14297  856 

1752  909 

1894/95 

2,73 

1  2,72 

1 

3,06 

•)  M»IM 
b) l.llf  ' 

3,05 

403  069  646 

16616948 

14237  375 

2379  573 

1895/96  1 

3,12 

»>  ».»'IM 

bj  0,IB| 

3,12 

3,51 

*)  «.WIM 

3,50 

408  292  762 

16  744  630 

16076  804 

667  827 

1896/97 

3,30 

3,70 

»)  ».841  >\ 
W  0.t-'\  ' 
c)  l.tlf 

3,69 

414  546  313 

16  823  681 

17078  592 

-1-  254  912«| 

1 

d)W,1«l 

')  Vrgl.  oben  Abfehnitt  VIII:  Verkehr  und  Verkehrsmittel.  -  -)  FQr  die  Jahre  1882/83 
bis  1887/88  ift  in  Sp.  2  bezw.  4  das  Anlagekapital  im  Jahresdurchschnitt  für  die  Betriebslange 
tiachgewiefen,  aus  welchem  auch  diu  Rente  berechnet  ift.  —  ")  D.  i.  eigentl.  Betriebseinnahmen 
nach  Abzug  der  Betriebsausgaben.  —  ')  Mehrbetrag  des  Reinertrags  gegenüber  dem  Zinsbedarf. 
—  *)  Schmalfpurbabnen :  a)  Naguld — Altenfleig,  b)  Harbach— Beilftein,  c)  Lauffen  a.  N.— Güg- 
lingen, d)  Schnffenried— Buchau. 
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XYII1.  A.  5.  Das  finanzielle  Verhältnis  des  Bundesftaats  Württemberg 
zum  Deutrehen  Reich  1879  80  bis  1896/97. 
(Ueberfieht  der  Reiche-Ausgaben  und  -Einnahmen  f.  d.  Etatjahr  1896/97.) 
a.  Die  Matrikularbeitr&ge1)  ttHch  den  Relchshaushaltsrechnungen. 


Matrikularbciträge ') 

Unter  dem  Matrikularbcitrag  find  begriffen 
Ausgleielinngsbeträge  fllr: 

Etatsjabre 

überhaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be 
völkerung-) 

Braufteuer 

Branntwein 
ftouer 

Poft-  und 
Telegraphen- 
Ertrag 

Spalte  4  bis  6 
aufaninien 

L  1 

«•       1  >• 

&• 

: 

1879/80 
1880,81 
1881^82 
1882/83 
1883,84 

1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893  94 
1894/95 
1895/96 
1896.97 

6  730  578 

6  226  856 

7  281  433 
7  670  015 
7  351  843 
6  881  825 

1    8  677  509 
9  968  405 
11  488  440») 
10  856  774 
10  708  719') 

14  964  320 

15  841  295 

15  169  407 

16  502  002 
18  217  1*6 
18  294  312 
18  451  516 

Vi. 

345 
316 
369 
388 
371 
346 
43fj 
498 
570 
536 
528 
735 
776 
741 
804 
883 
881 
SS'' 

jt 

937  882 
903  012 

888  767 

889  005 
898  500 
918  005 
953  092 
999  941 

KKJ7  853 
1  060  344 
1  110  772 
1  173  860 
1  249  048 
1  261  925 
1  305  101 
1313  663 
1  353  142 
1  422  444 

Jt 

2  221  424 
2  008  461 
1  958  20<> 
1  995  326 
1  984  413 

1  996  316 

2  029  996 
2  066  961 

2  065  126') 

699  959 
771  626 
830  741 
972  837 
1  090  381 
1  208  776 
1  172  297 
1  256  407 
1  282  230 
1  144  160 
1  197  149 
1  282  576 
860  «88 
«88  745 
564  039 
968  024 
1  019  174 
1  268  246 

3  859  265 
3  682  999 
3  677  7o8 
3  857  768 

3  973  294 

4  123  097 
4  1 55  385 
4  323  309 
4  355  215 
2  204  504 
2  307  921 
2  456  436 
2  109  736 
1  950  670 

1  869  140 

2  281  687 
2  372  316 
2  690  690 

b.  Die  Cberwelfungen ')  nach  den  Reichshaushaltsrechnungen. 


Etatsjahre 

Überweifungen') 

Von  den  tiberweifungon  ftammen  aus: 

Uberhaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be- 
völkerung5) 

Zöllen  und 
Tabakfteuer 

der  Verbrmchf- 

at>g«be  für 
Bmautweln  unJ 
Zu  fehl.«  d*«u 

den 

Reiclisftempel- 
abgaben 

1. 

8. 

a 

4.  5. 

6. 

rr. 

.K 

1879/80 

353  252 

18 

353  252 

1880/81 

1  684  038 

8(5 

1  684  038 

1881/82 

2  964193 

150 

2  698123 

266  070 

1882/83 

3  656  930 

185 

3  168064 

488  866 

1883/84 

3  737  030 

188 

3  1  66  444 

57t)  592 

1884/85 

4  576  667 

2'M ) 

3  984  009 

592  658 

1885/8« 

5  048  969 

253 

4  392  176 

65«  793 

1886/87 

5  834  578 

291 

5  004  027 

830  551 

1887/88 

7  519  895 

373 

5  887  961 

S22  50s 

809  42« 

1888/89 

11883  419 

58« 

7  194  884 

3  530  227 

1  158  308 

1889/ 90 

15117  86« 

745 

9  79«  790 

3  89«  485 

1  424  591 

1890  91 

16131  359 

793 

10  618  238 

4  402  505 

1  110  01« 

1891/92 

15  804  05« 

774 

1(1712  31« 

4  100  250 

991  489 

1892/93 

14  787  731 

722 

9  944  257 

3  946  581 

89«  892 

1893/94 

13  972  260 

«81 

8  964  965 

4  125  9.% 

S81  36H 

1894/95 

15  774  929 

764 

10  055  51  »5 

4  1<>4  19n 

1  615  231 

1895/96 

16  505  92«  i 

795 

10  319  «87 

3  920  422 

2  235  H 11 

1896/97 

16  511  80U 

7*9 

10  57h  IK5 

4  042  258 

1  b'.»9  357 

*)  „Matrikularbciträge"  find  die  Leiftungen  der  einzelnen  Bundesftaaten  an  die  Reichs- 
kaiTe  (Reichaverf.  Art.  70),  .Ueberweifungeo"  find  die  Anteile  an  den  Zöllen  and  an  Reichs- 
fleuern,  welche  den  Bundesftaaten  Uberwiefen  werden.  Beides  gefchieht  nach  Maßgabe  der  bei 
der  leisten  Volkszählung  ermittelten  Volkszahl  (Art.  70  der  Reicnsverfaflung).  —  *)  Der  Berech- 
nung find  frflher  die  Ergebnifle  der  jeweiligen  letzten  Volkszählung  zu  Grand  gelegt  worden. 
Die  Ziffern  find  nunmehr  auf  Grund  der  mittleren  Bevölkerung  (vrgl.  S.  26  Sp.  7  diefes  Hand- 
buchs) berechnet  —  *)  Mit  dem  1.  Oktober  1887  trat  Württemberg  in  die  Branntweinfteuergemein- 
fchaft  des  Reichs  ein  (vrgl.  Gefelz  betr.  die  Befteueruug  des  Branntweine  vom  24.  Juni  1887, 
Reichagef.BI.  8.  253).  Damit  ift  die  Pflicht  zu  Bezahlung  von  Ausgleiebungsbeträ^en  fflr  die 
Rranntweiufteuer  weggefallen.  Das  im  Matrikularbcitrag  von  1887/88  zu  viel  Bezahlte  ift  am 
Matrikularbcitrag  von  1889,90  abgerechnet  worden. 
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Fitianzwefen. 


XVIII.  B.  Die  Landesfteuern  in  Württemberg. 
1.  Die  ftaatlichen  Ertragsfteuern  in  Württemberg. 


Grund  ftener 

ü  e  b  |  u  d  e  - 
f  t  e  u  e  r 

Gewerbe- 
fteuer 

Kapitalrenten- 
ftener 

D I  •  n  f  t  •  and 
Bars  f a-El n - 
kommeufteuer 

Summe 

.Fahre 

Katafter- 
funme 
(fteuer- 

pfllobtiger 
Retn- 
artrag) 

Steuer- 
batrag 

Kiit.iiter- 
furomo  •) 
(Kapital- 
wert der 
Gebäude) 

Steoer- 
bttrag 

KaUher- 
fumma 
(fteuer- 
pfliebtigar 
Uewerbe- 
ertrag) 

Steuer- 
balrag 

Fatiertes 
Renten- 

und 
Zinfen- 

ein- 
koiumun 

Kapi- 
tal- 

Iteuer 

Steuer 
aus 
Apa- 
nagen 

Fatiertes 
Dienft- 

und 
Berufs- 

ein- 
kommen 

fcteuer- 
betrag 

der 
Ertrags- 
fteuern 

L  1 

2.     i  3. 

4. 

5.    |  6. 

7. 

8.~ 

'  9. 

10.    |  11. 

12.  |  13. 

1879/8(1 
1880/81 
lssj  82 
IS82..S3 
1883/M4 
iss|s:, 
1**5,  sr, 
i.^st;,s7 
[**7  ss 
lsss,s:i 

1**990 

lS'.to.-.M 
1*91  92 

1*92,93 
1898/94 
l*9j  93 
1*95,96 
l  sin; '.iT 


—  14725,1 

—  472:.,  1 

—  14725,1 

—  14725,1 

—  4725,1 

—  4725,1 

—  4725,1 

—  4725,1 
93  321,9  3717,6 
95  291.6  3716,3 


95  220,0 
95  155,3 
95  130,2 
95  045,6 
94  970,8 
94  904,9 


3332,2 
3330,3 
3329,5 
3326.3 
3322.2 
9698,1 


1  779  358,6,2015,0 
1  796  726,8  2018,9 
1  814  507,312019,1 
1  833  259,2  2019,6 
1  s:>l  (192,6  2018.6 
1  870  451,6  2020,2 
1  890  686,9  2020,7 
1  911  521. h  2021,2 
1  935  714.5  2264.8 
1  967  337,5,2302.0 

1  !r99  704,(i  2099,8 

2  035  049,1*2136,2 
2  075  775,3  2179.2 
2116  719,8  2222,2 
2  151  297.2  2259,1 
2  188297,1  2565,G 
2  234  498.6  2614,2 
2  284  966.0  2673,3 


66  974,2 
66  343,2 
66  429,7 


je  10U0  Jt 


1999,-1 
2009,1 
2026,* 


68  224,9  2077,9 

68  820,0  2039,8 

69  315,0  2041,9 

70  206,2  2047,9 


70  316.7 

71  443.3 


73  627,8  2894,3 
73  S90.1  2611,7 
75  658,6  2673,0 
79  797,9 


2043,4 
2821,2 


2820,1 
80  150.8  2829.2 
83  267,3  2933,6 
*7  160,1  3422,8 
91s:  »2  234  498,6  2614,2  87  639,2  31 

94  704,0  3687,1  2  284  966,0  2673,3  91  684,3  3598,0 

2.  Stand  der  Grand-,  Gebäude-  and  Gevrerbekataiter. 

a)  lin  ganzeD,  b)  tn  Gemeinden  mit  mehr  als  5000  Einw.,  r)  in  Gemeinden  mit  weniger  als  5000  Kinw. 


69  978,5 
73  005,1 
76  016,5 
75  809.0 
80  584,4 
82  513,6 
82  351,4 
84  891,1 

84  589,6 

85  748,1 

86  471,4') 
89  328,2 

92  561,8 
94  304,3 

93  673,3 
99  097,6 
101201,5 
103948,8 


3359,0 

14,5 

olebt  «rhob. 

S90.S 

13003,8 

3504,2 

14.1 

910,7 

18  182,1 

3648.8 

13,4 

945.5 

13  378,7 

3727,2 

14.1 

88  245,3 

981,4 

13  545.3 

3*68,0 

14.1 

nicht  arhob. 

1010,4 

13  676,0 

3960,7 

13,9 

1059,2 

13  821.0 

4050,9 

12,4 

99  487.4 

1085,2 

13  942.3 

4074,8 

12,6 

nicht  erhob. 

1122,2 

13  999,3 

4060,8 

12,6 

8J 

1169,8 

14  046.3 

4115,9 

11.5 

1215,7 

14  255.7 

3*:;,..-, 

11,0 

1 16  390.6 

1147,7 

13077,9 

3930,4 

12,2 

nicht  erhob. 

1283,6 

13365,7 

4072,7 

8.9 

.. 

1368,0 

13  778.4 

4149.4 

9,5 

1  111.3 

13  950,9 

4213.7 

5,5 

144  171.2 

1468.2 

14  202,3 

4756.7 

6,0 

nicht  erhob. 

1676,8 

16  126,0 

4857,7 

6,0 

t» 

1694,1 

16  316,1 

4989,5 

5,4 

n 

1796,7 

16  750,0 

Stand 
nm 

Einwohnerzahl 

Grund- 
katafter 

Gebaud 

I k  a  t a  f ter 

Gewerbekatafter 

am  1.  Dez. 
1875,  1880, 
1885,  1890, 
2.  Dez.  1895 

von 
100 
•tat. 

fallen 
auf 

b  u.  c 

Betrag 
1000  Jt 

ron 
100 
ent- 
fallen 

auf 
b  U.  0 

Zahl  dar 
allgemein 

fteaer- 
pflichtigen 
Oeblude 

ron 
100 
ent- 
fallen 

auf 
b  n.  e 

Katafter- 
betrau 

1000  .* 

IM 
ent- 
fallen 
aaf 

b  u.  c 

Zahl  dar 
Gewerbe- 
treifton- 
den 

»on 

100 
ent- 
fallen 

aaf 
b  u  c 

Kata- 
fter- 
betrag 

1000  Jk 

»on 

100 
ent- 
fallen 

auf 
b  B.  e 

1- 

2 

3. 

4. 

5.     1  6. 

8 

L  o. 

11. 

L  Juli  1877  a) 

1881505 

489  807 

100 

1 

1  743  684,2 

um 

i7:,or,6 

100 

68  039.6 

100 

b) 

356  793 

19.0 

50  692 

10 

615  881,2 

35 

29  418 

17 

38  360,4 

H 

•i 

1524  712 

81,0 

489115 

90 

1  127  803,0 

65 

145  638 

83 

29  699,2 

44 

l.Apr.  1880  a) 

1971  118 

100 

499  707 

100 

1  796  726,8 

100 

182  640 

100 

66  343,2 

100 

b) 

388  296 

19.7 

51  490 

10 

636  348.8 

35 

31670 

17 

87  046.1 

56 

c) 

1582822 

80,3 

448217 

90 

1  160  378,0 

65 

150  970 

83 

29  297,1 

44 

l.Apr.  1885  a) 

1  995  185 

100 

514766 

100 

1  890  686,9 

100 

177  109 

100 

70  206,3  100 

431  584 

21,6 

57  813 

11 

701218,6 

37 

33  520 

19 

40910.0 

ü 

1  563  601 

78,4 

456  953 

89 

1  189  468,3 

63 

143  649 

81 

29  296.8 

42 

L  Apr.  1887  a) 

1  995  185 

100 

95  321,9 

100 

b) 

481  584 

21,6 

4  614,8 

4,84 

: 

; 

e) 

1563  601 

78,4 

90  707,1 

95,16 

l.Apr.  1890  a) 

2  036  522 

100 

95  155,3 

100 

533  729 

100 

2  035  049,1 

10(1 

168  609 

100 

75  658,6 

100 

b) 

476  911 

23,4 

4  618,6 

4,85 

64158 

12 

801  056,3 

39 

35  663 

21 

45  568.8 

60 

c) 

1  559  611 

76,6 

90  536,7 

95,15 

469  571 

ss 

1  233  992,8 

61 

132  946 

79 

30089,8 

40 

L  Apr.  1895  a) 

2  081  151 

100 

94  831,8 

566  044 

100 

2  234  498.6 

100 

167  226 

100 

87  160,1 

100 

b) 

544  III 

26,1 

|  nicht 

71  124 

13 

923  804,1 

42 

37  682 

22.5 

34  324.4 

62 

c) 

1537  040 

73,9 

I  erhob. 

494  920 

87 

1310694,5 

;,s 

129.-,  14 

77,5 

32  833.7 

H 

l.Apr.  1896  a)1 

2  081  151 

100 

94  704,0 

100 

2  284  966,0 

91  684,3 

544  111 

26.1 

4  961,0 

5,24 

Si] 

1  537  040 

73,9 

89  743,0 

94,76 

; 

: 

• 

')  Die  Summe  der  gefetzlich  freuerfreien  Zinfeneinkommen  wurde  i.  J.  1889  zu  rund  23.6  HUI.  C 
ermittelt,  wovon  ungefähr  '/»  auf  Witwen  und  Waifen.  '/»  auf  die  Paffiv-  und  Aktivzinfen  der  Sparkaffcn 
entfielen.  —  ')  Für  die  Besteuerung  wird  1  Rente  ron  3  "/o  des  Kapitals  angenommen. 
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XVIII.  B.  3.  Die  indirekten  Abgaben  in  Württemberg. 


Jahre 


Accife 


im 

ganzen 
(ein- 
fohl. 

der  au- 
fllli- 
gen 

Einn.)  r0D«en 


dar- 
unter 
tob 
Lie- 
fen- 
fch.- 
ver- 


^  Ii  a.  I  T 


Erb- 
fchafta- 
und  Sehen 
kungs- 

fteuer 


im 
gan- 
zen 


du- 
unt«r 

Heb  913' 

kuoga 
fleusr 


Hunde- 
abgabe 

(ein- 
fehl, 
der 
zu- 
fälligen 
Einn.) 


Verbrauchsabgaben 


Umgeld 


Braumalz- 
fteuer 
einfchl. 
!  Cbergangs- 
abgaben 


im 


ganzen 


4.       5.  |    6  | 


7. 


Branntwein 
Heuer 
einfchl. 
Übergangs 
abgaben 


Summe 
der 
Ver- 
brauchs 
ab- 
gaben 

brutto 


Spor- 

Summe 

tein 

der 

und 

in- 

Oe- 

richts- 

direkten 

ge- 

Ab- 

biihren 

gaben 

1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/33 
1888/64 

1884/85 
1885/86 
188687 
18S7/88 
1888/8'.» 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894,95 
1895/96 
1896/97 


1432.4  1402,3 
1644,4  1603,2 

1659.8  1606,7 
1619,4  1582,8 

1584.9  1546,1 
1497 ,6  1460.3 
1542,2  1479,5 
1578,4  1535,4 
1606.6  1568,3 
1785,2  1745,6 
1886,2  1842,0 

1934.8  1892,7 
1905,2,1863,9 

1853.6  1814,7 

1850.9  1800,0 

1843.7  1797,5 

2019.8  1975,2 
2258,2  2196.2 


453,6 
554,5 
644,9 
540,2 
650,9 


13,5 
21,5 
14.1 
82.3 
14.5 


738,2  20,7 
841,8  18.2 
627,5  23,6 
767,5  20,6 
909,4  23,7 
841,4  17,6 
868,  ll  25,8 
904,4  16,6 
1087,7  21,3 
793,7  14,6 
796;8  56,4 


403,2 
393,4 
374,8 
366,4 
367,8 
384,4 
407,1 
434,8 
453,7 
464,6 
442,5 
387,9 
888,8 
387,8 
408.7 
442,2 
477,9 
521,5 


1896,8 
2054,0 
2193,0 
2109,1 
2107,4 
2173,5 
2196,3 
2167,0 
2104,7 
2079,7 
2138,5 
2188,9 
2255,4 
2296,7 


je  1000  c* 

2445,2')  1642,7  15363,9  116,9  I  434,8 

2167,5')  1447,3  5871,5  107,8  459,4 

1996,8')  1269,7  7621.8  124,8  567,4 

1882,9    1255,6  7872,8  143,7  573,1 

1266.7  7478,8  138.8  582,4 
1358,5  7433,2  139,2  624,6 

1478.2  7171,2  134.8  1685,5  188,9  10  999,7 

1573.3  8283,9  136,8  1615,4  349,4  12  018,4 
8909,6  1&8,4  858,5  305,1 
7991,7.135,9 
8602,5148,2 
8739,9  147,0 

1873.8  8588,7  144,9 
1838.8  8981,9147,2 
1860,1  8627,8136,6 
1895,7  8357,4  137,4 

1943.4  9256,5143.6 
■  8968,5  154,6 


1697,7 
1 1665,6 
1740,0 
1803,2 


0.4 


—  8  243,9 

-  1  8  488,4 
47,9  10186.0 
62,3  9828,8 
56,0  9  958.0 
57,8  10111,8 


11  875,5 
10  165,6 
10  798,8 
10  906,9 
10  693,4 
11011,6 


10  546,3 
11511,6 


11255,2  2248,7 


1435,2 
1741.7 
2213,7 
1813J» 
1959,5 
1872,1 
1941,3 
1884,7 
1947,0 
1942,7 
2078,4 
2057,8 
2093,4 
2149,0 
2188,0 
21833 
2230;4 


15. 


1 1  514,7 

12  267,9 
14  887,4 
14  182,6 
14  515,1 

14  406,1 

15  541,2 

16  644,5 
16  724,6 

14  985,6 

15  973,4 

16  195,8 

15  915,7 

16  270,1 
16117,9 

16  103,2 

17  033,4 
17  075,4 


4.  Steuerbetrag  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 


ErtragRfteuern 

Bmsm 

der 

Indirekte  Steuern 

Summo 

Jahre 

Kapi- 
tal 

DWl- 

Vcrkehre- 
abjraben 

Hun- 

Verbrauchsabgaben 

Spor- 
tein 

zuf. 

dtir  di- 
rekten 

Gr  un»l 

Ge- 

Ge- 

und 

•In- 

Sr- 

Erb- 

de- 

(inj 

and 

bäude 

werbe 

A  pa- 

trug«- 

Ac- 

febfefu- 

ond 

Cm- 

Mtli- 

Oe- 
rlebu- 

indi- 
rokten 

ri. i 

gen 

rtoui-rn 

eife 

gab» 

1*1 
(Wate) 

ftener 

(Bl.r) 

w.in- 
abg.be 

g.bOb. 

flcurr 

~18.  , 

L 

2- 

*• 

4. 

5. 

6.  ; 

7. 

JE 

DU 

13. 

14. 

I  16. 

IUI  | 

16. 

JL 

JL 

«* 

jl 

JL 

JL 

JL 

■« 

==^=' 

Jk 

JL 

1879/80 

2.42 

1,03 

1,02 

1,72 

0,46 

6,65 

0,73 

0,21 

1,25 

2  74 

0,2*2 

0,73 

5.89 

1254 

1880/81 

2,40 

1,«3 

1,02 

1,79 

0.46 

6,70 

0,84 

. 

0,20 

1,10 

2.98  i 

0.23 

0,88 

6,23 

12  93 

1881/82 

2,39 

1,02 

1,03 

1,90 

0.48 

6,82 

0,84 

0.23 

0,19 

1,01 

3,86 

0,29 

1,12 

7,54 

14.3-1 

1882/83 

2,39 

1,02 

1,05 

1,95 

0,50 

6,90 

0,82 

0,28 

0,18 

0,95 

3,73 

0,29 

0.92 

7,17 

14,07 

1883/84 

2,38 

1,02 

1,03 

2,01 

0,51 

6,95 

0,80 

0,33 

0,19 

0,96 

3,77 

0,29 

0.99 

7,32 

14,27 

1884/85 

2,38 

1,02 

1,03 

2,06 

0.58 

7,01 

0,75 

0,27 

0,19 

1,03 

3,74 

0,32 

0,94  j 

7,24 

14,25 

1885/H6 

2.37 

1.01 

1,08 

2,08 

i',55 

7,01 

0,77 

0,38 

0,20 

1,10 

3,60 

0,82 

0,97 

7,79 

14,83 

1886/37 

2,36 

1,01 

1,02 

2.03 

0.56 

7,03 

0,79 

0,37 

0,22 

1,05 

4,14 

0,80 

0.94 

8,31 

15.34 

1887/88 

1,84 

1,12 

1,41 

2,u; 

0.58 

7,01 

0,80 

0,42 

0,22 

1 ,05 

4,42 

0,43 

0,97  i 

8,30 

15,31 

ISSN  S9 

1,83 

1,14 

1,43 

2,o7 

(».(II 

7,1  ?s 

0,88 

0.31 

0,23 

1,07 

3,95 

0,002 

0,96 

7,40 

14,48 

1889  '.10 

1,65 

1,03 

1,29 

1,95 

0.56 

6.4S 

0,93 

0,38 

0,22 

1,08 

4,24 

1,02 

7,87 

14.35 

1890/91 

1,64 

1,05 

1,31 

1,96 

0,63 

0.59 

0.95 

0,45 

0.19 

1,06 

4,29 

1,01 

7,95 

1891/92 

1,63 

1,07 

1,38 

2.02 

0.67 

6,78 

0,93 

0,4 1 

0,19 

1,03 

4,21 

1,03 

7,79 

14.57 

1892/93 

1,63 

1.09 

1,88 

2,06 

o.ü9 

6.8-5 

0.91 

0,42 

0.19 

1.01 

4,36 

1,05 

7,94 

14.79 

1893(1)4 

1,63 

1.10 

1,43 

2,07 

0,71 

6.94 

0.90 

0,43 

1  0,20 

1,04 

4,20 

1,05 

7,85 

14,79 

1894/95 

1,81 

1,24 

1.06 

2.32 

0,81 

7,84 

<  »,'.♦<  > 

0,53 

0,21 

1,06 

4,06 

1,06 

7,82 

15.6« 

189596 

1,77 
1,76 

1,28 
1,28 

1.6« 

2,34 

0,81  1 

7,86 

o.'.i7 

0,38 
0,38 

0.23 
0,25 

1,08 

4,41 
4,28 

1,08 

8,15 

10,01 

1896,97 

1,72 

2,38 

0,86  j 

8,00 

1,08 

1,10 

- 

1,07  j  8,16 

16,16 

•)  Zu  8p.  7:  Darunter  i.  J.  1879/80  101,5  Tfd.  JL,  1880/81  67,9  Tl 
gelder.  An  Stelle  der  Konzeffionsgelder  find  durch  das  Sportelgefetz 
erteilte  Wirtfchaftabcrechtignngen  getreten,  deren  Ertrag  bei  den  Sport 


Tfd.  JL,  1881/82  8,7  Tfd.  JL  Konzeffions- 
vom  24.  März  1881  die  Sportein  für 
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XYm.  B.  5.  Die  Umgelds-  (Weinrteuer-)  Ver- 

Mitgeteilt  Tom  K.  8tenerkoI1egiam 


Zahl  der  fteuerpflichtigeri  Betriebe 

.....  1 

Kameralamter 
beiw. 

Oberamtabeiirk  e 

a, 

der  Wirtfehaf- 
ten,  die  Weio 
oder  ObOmoft 
Ich  Unken 

b. 

der  Kleinver- 
käufer, die  Wein 

oder  Obftmoft 
im  kleinen  Uber 

die  Straße  ver- 
kaufen 

ooii-Lrir 
einlebt.  AI 

im 
ganaen 

1 

a  g  <iea  l  m  g  e  j  a  s . 
)gabenachholnngen 

davon  im  Weg  de* 
Aceords  erhoben 

Ober- 
haupt 

davon 

ftf>hi»n  Im 

1  Uli  Ci U  1  III 

Aceord 

Ober- 
haupt 

davon 
Äcoord 

uoeruaupi 

1.                 Ii  2. 

R 

*• 

iß. 

6 

7 

Q 

o> 

i 

Ol  ' 

7» 

1  ■ 

"o 

<Ji 

210 

Ol 

13 

92 

82834 

28675 

88 

Bietigheim  oa.  B*nef.«.B  . 

221 

7K 
10 

10 

<in 
OV 

rt  i  All 

34341 

so  ovn 

78 

8indelfingen  OA.  Bsktinf«. 

16S 

87 

6 

100 

18354 

16470 

90 

Ongüngen  OA.  Br«ok«nh«ini 

175 

86 

4 

50 

27  013 

21 928 

81 

;  889 

80 

25 

56 

s\g\  Ann 

99  883 

85  357 

86 

Eßlingen   

1  272 

84 

27 

85 

55860 

49  317 

88 

|  401 

88 

66 

71 

133  224 

104  890 

78 

210 

84 

18 

85 

oV  <14 

26520 

86 

Ludwigsburg  

314 

81 

36 

86 

66  771 

56  827 

84 

Großbottwar  oa.  Mubtoi. 

214 

75 

9 

89 

83344 

26440 

79 

158 

88 

6 

83 

27950  ' 

24  357 

87 

Nenenftadt  oa.  M«ek*rAtbB 

244 

86 

13 

100 

36067 

29888 

83 

Stuttgart,  Stadt .... 

C66 

77 

349 

56 

370353 

816117 

85 

Stuttgart,  Amt  .... 

290 

79 

20 

65 

49164  1 

40  956 

83 

14« 

88 

9 

89 

22316 

19258 

86 

217 

88 

9 

56 

86  459  ' 

31  623 

87 

192 

80 

3 

100 

29  865 

23  370 

78 

Iwkarknii  

4  482 

Hl 

Ol 

(HS 

fi5 

1  inSQTiä 

RA 

205 

DO 

17 

100 

£0  üöö 

18485 

92 

Birfau  oa.  Calw  .... 

224 

86 

1 

69 

33  94d 

81  3o9 

92 

Freuden  ftadt 

297 

86 

100 

Ar  tlTka 

•x)  \rsfa 

81832 

88 

148 

88 

8 

50 

lo  823 

16  814 

87 

169 

85 

5 

60 

21  759 

19890 

91 

Altenftelg  oa.  »«fo«  .  . 

201 

91 

7 

100 

24  541 

22986 

94 

NeuenbOrg   

234 

83 

10 

80 

tat  />K  J 

55  b54 

50741 

91 

Neuffen  oa.  NarUn»»n  .  . 

191 

75 

11 

91 

OA  AA1 

26012 

87 

221 

91 

13 

85 

82  895 

29  833 

89 

268 

82 

22 

82 

65169 

56008 

86 

168 

90 

9 

67 

22292 

20865 

91 

207 

92 

9 

56 

82643  ' 

80898 

95 

107 

85 

67 

6825 

6022 

88 

118 

s 

100 

11782 

11275 

96 

228 

. 

85 

43184 

40525 

94 

195 

88 

11 

100 

23016 

20721 

90 

Urach   

209 

83 

6 

83 

85175 

31  485 

90 

SthwanwaMkreii  .... 

3380 

86 

180 

82 

513838 

464261 

90 

')  Außer  Wein  nnd  Obftmoft  Iii  Rofinenmoft  verfchloffen  worden:  in  Stuttgart  B.SUL 
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waltung  im  Jahre  1896  97  nach  Oberämtern. 

Abteilang  für  Zolle  und  indirekte  Steuern. 


GetrÄnke- 
verfchloß«)  in  den 
fteuerpflichtigen  Be- 
trieben 


Wein 


ftener- 

pflichtig 

'_  L 

9. 


fteuer- 
frei 
(ver- 
zollt) 


Obft- 
moft 


10.  I  11. 


Erlös  nach  den  fteaerpflichti- 
gen  Auafchankpreifen 
(8p.  15  und  16) 


Wein 


Obrtmoft 


Zur. 


Durch - 
fchnitU- 
preia 
für  1  I 


Wein 


Obft- 
moft 


Kameralämter 
bezw. 

Ober  amtabeairke 


12. 


18. 


14. 


15.  16. 


1. 


hl 

3334 
8985 
1861 
3  129 
8850 
4688 
14  520 

3  394 
6  708 

4  109 
8  230 
4  212 

38  264 
4  523 

2  716 

3  539 
3  829 

109  SM 


1957 
3  503 
3  680 
1927 
2  112 
2  621 
5688 

2  789 

3  104 
6  578 
2185 
3  337 

630 
1  106 
4166 
2204 
3  782 

51369 


hl 
33 
16 

2 

5 
126 
87 
167 
14 
64 

4 
10 

4 

2101 
44 
21 
8 

3 

2  704 


55 
18 
24 
4 

10 

12 
23 
23 
77 
58 

9 
90  ! 

3  1 

6 
97 
19  ; 
82  I 


hl 

2588 
1096 
405 
522 
6  421 
6  508 
3132 
440 

2  650 
1603 

448 
653 
16  654 
3972 
294 

3  672 
670 

51728 


514 
141 

165 
65 
124 
233 
3  026 
70 
1188 
68 
54 
20 
27 
1015 
164 
1487 

8424 


<* 

250  050 
290  906 
158261 
234  675 
787  650 
407  856 

1  132  560 
270  262 
556  764 
23<)  848 
245  480 
814  215 

8  826400 
865  911 
198  268 
261  886 
258  075 


51 760 
21920 
8  50^  j 
10  962  ii 
141262  j 
143  176 11 
65  772 
8  932 
53000 
32060 
89601 
13  256 
39J  696 
86  192  , 
5  880  | 
77112 
13  400 


9355066   IUI  845 


183  958 
297  755 
853  280 
167  649 
196416 
251  616 
500  544 
228  419 
297  984 
568  997 
201020 
313  678 
61  551 
106176 
371607 
200  784 
306  342 

4607  776 


1386 
11308 
3  243Ü 
8800 
1800 1| 

2  728  J 
5  592 

60  520 
1540 
23760 
1360 
1 188 
410 
540 
20  909 

3  280 
29  740 

172  104 


.* 
301  810 
312  825 
166  766 
245  637 
928912 
551032 

1198  332 
279 194 
609  764 
327  908 
254  440 
327  471 

3  726096 
452 103 
204  148 
338  998 
271475 

10  496911 


185  344 
309  063 
356  523 
170  949 
197  716 
254  344 
506  136 


299  524 
592  757 
202  380 
314  866 
61  961 
106  716 
392  516 
204  064 
336  082 

4  779  8S0 


Pf. 

75 
73 
85,5 
75 
89 
87 
78 
79,6 
83 
72 
76 
74,6 
100 
80,9] 
73 
74 
67.4 

79 


94 
85 
96 
87 


96  j 
88  | 
81,9  i 
96 

86.6  i 
92  j 
94 

97.7  I 
96 
89,2 
91,1 
81 

90,8 


Pf. 
20 
20 
21 
21 
22  I 
22 
21 
20,3 
20 
20 
20 
20,3 
24 
21,7 
20 
21 
20 

208 


22  ; 

22  j 

23  I,1 
20 
20 
22 
24 
20 
22 
20 
20 
22 
20,5 
20 
20,6 
20 
20 

21,1 


Backnang. 

Bietigheim  oa.  B«ffgh*im. 
Sindelßngen  oa. 
Güglingen  oa. 
Cannftatt. 
Eßlingen. 
Heilbronn. 
Leonberg. 
Ludwt  gebarg. 
Großbottwar  oa.  Mirbach. 
Maulbronn. 

Neuenftadt  oa.  HwkithiB. 
Stuttgart,  Stadt. 
Stuttgart, 
Vaihingen. 
Waiblingen. 
Weinaberg. 
le<Urkr«is. 


Balingen. 
Uirfau  oa.  c.iw. 
Freuden  (ladt 
Herrenberg. 
Horb. 

Alton  ftelg  oa. 
Neuenbürg. 
Neuffen  oa. 
Oberndorf. 
Reutlingen. 
Rottenbarg. 
Rottweil. 
Spaichingen. 
Sola. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Uraeb. 

Stiwtnwildkrfil. 


946  hl  and  Heilbronn  708  hl. 
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Finanzwefen. 


(Noch)  XVIII.  B.  5.  Die  Unigelds-  (Weinfteaer-) 

Mitgeteilt  vom  K.  Stenerkollegium 


Zahl  der  Ittnierptlkhügen  Botriebe 


a, 


Kaineralärotur 
bezwr. 

ü  b  e  r  .1  in :  s  t>  e  2  i  r  k  e 


der  Wirtfchaf- 
ten,  die  Wein 


i   der  Kleinver 
kaufer,  die  Wein 
oder  Obftraoft 


oder  Obl'ttnolt     im  kleinen  über 

fehanker.  A*  Straße  v,r* 

kanft-n 


Aalen  .  . 
Crailahciui  . 
Kllwangen  . 
Gaildorf 

Roth  a.  See  OA.  Gtr.brrnn 

Gmünd  .  . 
Hall  .    .  . 
lleidenheim 
Schötilhal  oA. 
Mergentheiin 
Kapi'enbnrg  OA.  N«r«>belui 
Öhringen 
Schorndorf 
Lorch  oa.  w 


Jagllkreii 


Onhfenhaul'en  oa.  mumeh 
Blaiibuuren 
Kliingen 
Geislingen  . 
Göppingen 
Kirchheim  .    ,  . 
Wiblingen  oa.  t.nuj 
I.entkiii'li  . 
M  II  n  fingen  .    .  . 
Weingarten  ov.  ii«T«u"burir 
Heiligkreuzthal  oa 
Saulgau     .    .  . 
T  «Hinang    .    .  . 

Ulm  

Waldi'ee 

Wangen         ,  . 


tenauLrei.i 
Württemberg 


S  o  1 1  -  E  r  t  r  a  g  deB  U  m  g  e  1  d  a  , 
einfclil.  Abgabenaehholungen 


im 


davon  im  Weg  d«-s 
Accorda  erhoben 


über 
haupt 

davon 
1  tonen  im 

über- 
haupt 

davon 
lieh  od  Im 
Aecord 

gamen 

überhaupt 

!  Q 

L  3- 

8.  I 

*• 

- 

6. 



6. 

7. 

8. 

91.  ' 

n 

.  Ii 

- 
* 

196 

94 

13 

69 

20  215 

18  963 

94 

M9 

90 

100 

H  m 

13S39 

92 

IfiVi 

96 

« 

83 

13  «12 

13  557 

97 

155 

89 

0 

100 

I4:vi8 

13  021 

91 

221 

ys 

10 

100 

1«  610 

17  371 

93 

93 

9 

78 

32  265 

2s  444 

88 

9-2 

10 

90 

32  770 

30  972 

95  i 

221 

91$ 

hfi 

20  018 

18  870 

94 

105 

91 

4 

100 

26  225 

23  155 

88 

196 

95 

11 

100 

20  220 

18  801 

93 

121 

94 

100 

6  153 

5  983 

97 

I  227 

73 

75 

»7  333 

28  70C, 

77 

197 

5 

80 

SO  418 

25  970 

85 

1  t>2 

86 

•> 

100 

16  733 

15  356 

92 

2628 

(Li  k 

104 

i 

SS 

Alt!  .VVI 

304  294 

2(3011 

9U 

236 

94 

1 

19 

79 

19  523 

17  627 

90 

1 i 

Ol' 

r. 

Vi  I  I 

Iii 

1U  lil'i 

iJO 

171 

93 

n 

91 

1 1  577 

10  407 

90 

222 

94 

n 

82 

19  711 

18  848 

96 

:m 

78 

20 

M) 

54  550 

47  O02 

86 

'200 

Kl 

i:i 

62 

30  293 

27  9t>9 

92 

ioi 

93 

100 

8  835 

8  187 

93 

177 

96 

11 

100 

10  022 

9  771 

98 

171 

91 

2 

50 

14  300 

12  743 

89 

•„'71t 

Hl 

12 

75 

;VS  107 

34  877 

92 

177 

92 

10 

so 

10  413 

9  577 

92 

■2111 

97 

•> 

— 

1"0 

14  392 

13  681 

96 

170 

H) 

100 

31  562 

27  923 

83 

454) 

91 

31 

cr> 

71716 

05  814 

92 

190 

<M 

7 

100 

12  687 

12  509 

90 

1  HS 

t,3 

7 

100 

15  413 

14  428 

94 

3  :a:> 

91 

175 

80 

374  562 

312  236 

91 

13985 

S7 

1  072 

i 
i 

73 

1 

2  290  056 

2  000  30 

J 

H7 

')  S.  Seite  238  und  239. 
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Verwaltung  im  Jahre  1896  97  Dick  Oberimtern. 

Abteilung  für  Zölle  and  indirekte  Stenern. 


GetrAnke- 
verfehlufl1)  in  den 
fteuerpflichtigen  Be- 
trieben 

Erlös  nach  den  fteaerpfiiehtl- 
gen  Ausfchankpreifen 
(8p.  15  nnd  16) 

Durch- 
fchnitts- 
prehi 
für  11 

Kam  eralimter 
!  bea» 

u  ucraiuiBüBiirifl 

We 

fteuer- 
uflicbti? 

in 

ftener- 
frei 
(<rer- 

lOlll) 

Obft- 
moft 

Wein 

Obftmon 

Zof. 

Wein 

Obft- 
moft 

9. 

 ~- 

10.  1  11. 

18 

11 

XU. 

16 

1.1 

hl 

1.1 

hl 

l4t 

* 

A 

Pf. 

Pf. 

1824 

41 

494 

175 104 

184  984 

ACT  4A/9 

SJ\> 

•X) 

a  —  t 

Aalen. 

1448 

24 

288 

128427 

6912 

186889 

89 

24 

Crailsheim. 

1889 

70 

92 

124527 

1932 

,     126  459 

98 

21 

Ellwangen. 

1510 

8 

215 

123820 

4730 

128660 

82 

22 

Gaildorf. 

2009 

16 

182 

166642 

8640 

,     169 182 

82,4 

20 

Roth  a.  8ee  oa.  o.ntt«u. 

2758 

76 

1676 

275800 

86084 

l  311834 

100 

21,6 

8408 

8 

780 

292658 

16060 

308  718 

86 

22 

Hall. 

1872 

68 

278 

179712 

5  560 

185272 

96 

20 

Heiden  heim. 

8032 

8 

644 

212240 

11968 

224  208 

70 

22 

.  Schönthal  oa.  kobmIim. 

2418 

8 

478 

178786 

10038 

183774 

72 

21 

Mergentheim. 

582 

4 

17 

66681 

340 

66921 

95,5 

20 

Kopfenburg  oa.  HmMa. 

4  281 

18 

1146 

803951 

26212 

329163 

71 

22 

Öhringen. 

8168 

18 

8294 

215084 

69174 

284  258 

68 

21 

Schorndorf. 

1618 

2 

1663 

127208 

33060 

160268 

83,8 

20 

.  Loreh  oa.  w«uh«ia. 

81142 

364 

11087 

CVU  Mit 

•»1  9 

■ 

*   i  u  ran. 

■ 

\  III 

91 

277 

171  433 

6011 

177444 

96,8 

21,7 

1 

üohfenhanfen  oa.  nib.r»cb. 

5 

173 

101 184 

8979 

105  163 

96 

28 

Blanbenren. 

1166 

30 

43 

114346 

860 

116205 

99 

20 

Ehingen. 

1736 

35 

G68 

166656 

18  860 

180016 

96 

20 

Geislingen. 

4  0o4 

49 

7466 

344  590 

149  820 

493910 

86 

20 

Göppingen. 

2681 

36 

4195 

200706 

83900 

284608 

79,8 

20 

Kirchheim. 

810 

36 

160 

80190 

8000 

88190 

99 

20 

Wiblingen  oa.  L.upheio. 

917 

77 

66 

89958 

1199 

91 157 

98,1 

21,8 

Lentkirch. 

1895 

6 

174 

182625 

8480 

136005 

96 

20 

M  Anfingen, 

8294 

156 

2079 

806842 

41680 

847922 

98 

20 

Weingarten  OA.  Bavtatfearg. 

988 

24 

82 

97  812 

640 

98462 

»9 

20 

Heiligkrenathal  oa.ei.4I1»» 

1419 

61 

57 

130  548 

1 140 

181688 

92 

20 

Saulgau. 

8729 

81 

723 

290862 

14460 

305822 

78 

20 

Tettuang. 

6267 

440 

2049 

618  186 

40980 

654166 

98 

20 

Ulm. 

1 146 

41 

124 

112  996 

2  418 

115414 

98,6 

19,5 

Waldfee. 

1629 

132 

47 

149842 

940 

160782 

98 

20 

Wangen. 

88786 

1299 

18812 

3  108 177 

36726" 

8470444 

93.8 

20,4 

Dtiukreii. 

286177 

4  927 

89  561 

19  618  909 

1915  756 

• 

1 

21684665 

87,1 

20,9 

!  Württemberg. 
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XVin.  B.  6.  Die  Umgeld8-(Weinrtener-)verwaltung  in  Wörttemberg 
in  den  Jahren  1877/78  bis  1896/97. 


Wahrend 

bezw. 
am  Schluß 

des 
Rechnungs- 
jahrs 

Zahl  der  fteuerpfliehtigen  Betriebe 

Soll-Ertrag  de«  Umfelds, 
einfehl.  Abgabenachholungen 

!    der  Wirtfchaften. 
die  Wein  oder  Obft- 
moft frhänken 

b. 

der  KleinverkÄnfer, 
die  Wein  oder  Obft- 
moft  im  kleinen  Uber 
die  Straße  verkaufen 

im  ganzen 

davon  im  Weg  des 
Aceords  erhoben 

  i 

Überhaupt  ,  7° 

überhaupt 

davon 
ftehen 
im  Aocord 

überhaupt 

1 

davon 
ftehen 
im  Aceord 

1 

2.  3. 

4. 

5. 

0. 

1    ^ 

7 

°-  _  . 

7«  '  j 

1  , 

*/• 

cä, 

1 877/78 

lö  237 

64,00 

.._ 

2  603  484 

1  893  284 

73,00 

1 S78/79 

14  Söü 

01,00 

314 

74.S4 

1  925  341 

1  011  ytV 

70.00 

1879/80 

1 4  568 

57.00 

337 

74,20 

2  343  717 

1  042  080 

70,00 

1 SSO/8 1 

14  045 

55,00 

350 

75,10 

2  089  035 

1  447  284 

«9,00 

1881/82 

13909 

55,42 

377 

08.43 

1  988  135 

1  209  683 

64,00 

1882/83 

13  017 

58,57 

427 

07.00 

1  882  SG0 

1  255  021 

06,70 

1883/84 

13  533 

00,22 
03,13 

478 

70,71 

1  890  822 

1  200  740 

06,78 

1 H84/8Ö 

13  H19 

542 

71,40 

2  054  010 

1  358  484 

06,14 

1  KSfv>*G 

13  080 

00,06 

570 

73,00 

2  J  93  002 

1  473  201 

67.18 

1880:87 

KMSS 

08,20 

507 

72,84 

2 109  111 

1  573  298 

74,60 

1887/88 

13  352 

07,00 

045 

08,03 

2  107  400 

1  597  704 

75,81 

1.888/89 

IS  483 

71,00  1 

705 

<W,00 

2  173  510 

1  005  584 

70,63 

1  HHO/OO 

13 

70.00 

708 

05,01) 

2  19*1315 

1  739  980 

79,00 

1890/91 

13411 

H4.1MJ 

845 

69.00 

2  100  907 

1  Sn3  105 

83,00 

1*»  1/5)2  . 

13  477 

87,00 

904 

73.00 

2  104  074 

1  873  770 

89,00 

i  so2  i>:i 

13  571 

M7.00 

934 

72,00 

2  079  080 

1  838  764 

88,00 

1*9394 

13  701 

87,00 

94-2 

74,00 

2  138  517 

1  860  111 

87,00 

1894/95 

13  811 

87,00 

1  l;l  10 

72,00 

2  188  914 

1  895  087 

87,00 

1  895,00 

13  S83 

88,00 

1  043 

72.00 

2  255  390 

1  943  301 

80,00 

1896;97 

13  985 

87,00 

1  072 

73,00 

2  290  050 

2  000  230 

87,35 

Wahrend 

beiw. 
niu  Schluß 

dt!» 
Rechnungs- 
jahr 


Getränkeverfchluß 
in  den 

ftcuerpflichtigeu  Betrieben 


Wein 


fteuer- 
I>fliohtig 


fteuorfrei 
(verzollt) 


Obftmoft 


B  -  »■    I    io.       i  i 


hl 

hl 

hl 

Jk 

PL 

H77/78 

282  490 

4  180 

97  304 

21  S45  (XX) 

2  140  000 

23  98ö  ( VM) 

76,2 

1 s78/79 

227  176 

3  809 

93  909 

15  891  OOO 

1  878  000 

1 7  709  000 

68,8 

1S79/S0 

244  .885 

3  735 

121  077 

19  108  000 

2  421  OOO 

21  589  OOO 

77,1 

]sSl)'hl 

207  304 

2  938 

125  934 

10  100  70(1 

2  770  500 

19  237  OOO 

78,3 

1—1  >„• 

197  79(1 

3  043 

los  *oo 

15  920  i  H  'O 

2  393  oOO 

18  319  IHK» 

79,3 

ISS2.H3 

H|  -29! 

3  420 

114  590 

11  S09  OOn 

2  521  000 

17  390  OtK) 

80,5 

1--.S3  Ml 

1 *3  403 

3  ONO 

113  071 

1 5  1 1<;<  1 1  »h  1 

2  4  ss  ot  10 

17  54S  OOO 

80,5 

!-Mi  -  . 

197  727 

3  *00 

I2S  005 

10  1:;3  0OO 

2  S30  000 

18  953  000 

80.0 

i  s-Mf)  .mi  ; 

233  ■»<);> 

3. ML 

132  452 

17  332  oi  h  * 

2  04-''  000 

20  181  OOO 

74,0 

3  M.V(;. 

221  390 

3  720 

123  ('59 

10  994  000 

2  401  1.H10 

19  455  OOO 

75,5 
70,9 

1^7nm 

217  955 

3  549 

109  120 

I7O31O0O 

2. looooo 

19  431  OOo 

1-SSSü 

23:t2:)9 

3  074 

10S  944 

17K5S  OtK) 

2  1V9  0.O 

20  037  IKK» 

75,4 

1SS9  «Hl 

230  789 

4i;:<s 

10S  OOS 

17  963  (HM 

2  377  000 

20  310  000 

76,3 

Is90,91 

227  i«; 

5  095 

91  7s;, 

1s  1 : 1 1  ..im 

201!<IH)0 

20  103000 

77.9 

1s:m  ;*j 

211  510 

0  382 

92  .59s 

1 ,  000  000 

2  o3<  iN)0 

19  043  OOll 

«0,8 

:••:"'.•! 

2n7  191 

7  19* 

91  *30 

17  743  OUO 

2  021  '  k  »o 

19  494  O'H) 

81,5 

t.s:i;i  :i} 

208  731 

6  S73 

99  152 

ls  040  OOO 

i  9*3  1  K Hl 

20  (»29  CK  M  > 

83,7 

1*91,90 

210  *31 

tj  52'  i 

100  409 

IS  230  (>'  10 

2  2 1 2  1 K " 1 

2' » 448  Otto 

83,9 

1*95 '90 

217  903 

5  S-J3 

Jo3  12.8 

ls  71*4  01 10 

2  2o  1  000 

■.  0  995  000 

84,0 

1.-90,  '.17 

220  [77 

4  927 

I 

89  331 

19  343  000 

1911  000 

1 

21  254  OOO 

83.7 

r 

Erlös  ans  dem  in  ftenerpflichtigen 
Betrieben  abgefetzten 


Wein 


Obftmoft 


12.  13. 


Zuf. 


14. 


Durchfchnitts- 
preis 
für  1  I 


Wuir. 


Obft- 
rooft 


15.  16. 


I'f. 

22,0 

20,0 

20,0 

22,0 

22,0 

20,0 

22,0 

22,0 

20,0 

20,0 

22,0 

20,o 

22,0 

22,0 

22,0 

22.0 

20,0 

20,78 

21,35 

21,34 
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XVIII.  B.  7.  Produktion  und  Befteneruhg  des  Bieres  in  Württemberg  1880/97. 

(Vrgl.  8.  183  diefes  Handbachs,  ferner  Vierteljahrshefte  zur  Statiftlk  des  Deutfchen  Reichs  1893  IV.  8.  175; 

1894  IV.  8.  109;  1896  IV.  8.  119.) 

Der  Steuerfatz  beträgt  feit  1.  April  1881  10  Jk  für  1  dz  Malz.  Durch  Gefetx  vom  28.  April  1893 
ifl  vom  1.  April  1893  an  für  diejenigen,  welche  im  Lauf  eines  Etatsjahra  nicht  mehr  als  100000  kg  Mals 
verwenden,  die  Abgabe  von  den  erden  50000  kg  um  10°/*,  alfo  auf  9  Jk,  durch  Gefetx  vom  8.  Juli  1895 
weiterhin  vom  1.  April  1896  an  für  fulche  Privatbraner,  welche  in  einem  Etatsjahr  nicht  mehr  als  500  kg 
Hall  verwenden,  die  Abgabe  am  75%,  alfo  auf  2  Vi  Jk.  ermäßigt  worden.  Das  letztgenannte  Gefetz  hat 
aber  anderer  feit«  vom  16.  Juli  1896  an  den  Brauern,  welche  im  Etatsjahr  mehr  als  600  000  kg  verwenden, 
von  den  diefe  Menge  Dberfteigenden  nächften  1600000  kg  einen  Zufchlag  von  5°/«  (60  Pf.)  nnd  für  die 
2000000  kg  überfteigende  Malzmenge  einen  Znfchlag  von  10*,'<>  (1  .*)  anferlegt. 


Steuer 
jähre 
(1. April 

bis 
31.«ara) 

Zahl  der  betriebenen  Brauereien 

Verbrauch  an 

im  ; 
gan- 

... 

unc 

zwar 

M  a 

1  z 



Malzfurro- 
gaten 

gewerbsmäßige 

pri  vato 

,  I 

im 
ganzen 
dz 

(100  kg)' 

(Ja  von 

verfteuert  zu 

davon 

«riQpLbk  - 
>iii» 

1 

huli«n  Zu- 

»mrichlnn 
von 

5  >  |107» 

davon 
genießen 
Ermäßi- 
gung von 

75  V« 

2  50 

(Ii 

.:  , 

9  ;« 

. 

dz 

.  1 
10  ,i 
dz 

10,50 
dz 

\ 

dz 

über- 
haupt 

dz 

dar- 
unter 
II  e  i  b 

dz 

1.  2_ 

_3. 

"  4.  " 

5. 

6.  ' 

8. 

V. 

10." 

~~ 117 

"  12. 

"13. 

14.  J 

"16. 

16. 

1880/81 

7623 

2583 

5040 

796  780 

,*  ■ 
3  853 

3  769 

1881/S2 

8028 

2566 

5457 

757  918 

4  404 

4  316 

1882/83,7802 

2627 

5275 

715618 

6  217 

6  066 

1883/84 

7939 

2484 

5455 

725  S03 

5  908 

5  824 

1884/85  7381 

2438 

4943 

720  520 

4  917 

4  782 

1885/00 

7352 

2427 

41*25 

696  123 

3  026 

3  023 

1886/87 

7520 

2431 

äo«j 

803  838 

3  705 

3  698 

1887/88  7777 

2416 

5361 

862  917 

3  081 

3  072 

1888/89  /76Ö8 

2383 

— 

5285 

772  586 

2  936 

2  924 

1839/90  7185 

2330 

4855 

»32098 

4  789 

4  692 

1890/91 

7524 

2272 

5252 

845  964 

5  433 

5  397 

1891,92  «748 

2180 

450S 

829  863 

,  5  150 

5134 

1892,93 

0536 

2093 

4443 

867  893 

1 

5  7811  5  744 

1893/94 

6141 

im»5 

1805 

•j 

11 

414G 

813  534 

'15  297 

15  237 

1894/95 

5845 

1934 

1756 

2 

11 

391 1 

839  353 

306  £84 

533  069 

21  805  21  770 

1895/96 

1888 

1686 

l 

'  4364 

4:K)9 

922  006 

3  906 

306  995 

496  615 

94  882 

19  <>0b  32  274  2S  054 

1896/97 

1805 

1606 

il 

4385 

4  33* 

389  870 

3  629 

279  464 

479  662 

107  045,20  07037  79-2  36  751 

Steuer» 

Menge 

Auf  1  hl 

Brutto- 

Darunter 

Steuer- 

Über- 

Hingangs- 

Gefamt- 

Aaf  d«a 

jähre 

(1.  April 

des 

gewon- 
nenen 

Bier  - 
kommen 
an  Steuer 

-  betrag 

der 
Braumalz- 

von 
Privat- 

vergütung 
für  aus- 
geführtes 

gangs^ 
abgäbe 
von  Bier 

zoll  von 

auslän- 

difrhem 

rein- 

Kopf  dar 
bwrAlkeruug 

koanta 
Maral  gabu 

bis  1 

Bieres 

(8p.  19) 

fteuer 

branern 

Bier 

and  Malz 

Bier 

vom  Bier 

-SP.  S4) 

31.  März) 

hl 

•* 

Jk 

Jk  ' 

Jk 

Jk 

Jk 

'  1. 

17.  

18.  | 

19.  J 

|  20. 

21. 

22. 

28.     |      24.  | 

_26. 

1880/81 

8396292 

2,36 

5  768421 

107  800 

61926 

9  434 

6  731 981 

2,91 

1881/82 

8247711 

2,35 

7  490  491 

124  842 

82655 

14  979 

7  468583 

3,78 

1882/83  1 

3  041  857 

2,38 

7  226  685 

143  732 

100042 

17  867 

7  200  863 

3,64 

1888/84 

8088  823 

2,38 

7  323  769 

133  804 

112  171 

25138 

7  322  274 

3,69 
3,66 

1884/85 

3  027  587 

2,40 

7  261  841 

189  236 

124  432 

35  761 

7  282798 

1885«6 

2  878  754 

2.43 

6  995  967 

45  659 

184800 

130080 

29970 

7  021  167 

3,52 

1886/87 

3  305  665 

2,44 

8  080  971 

4»  994 

186  808 

168  703 

81724 

8134590 

4,06 

1887/88 

3568075 

2,44 
2,46 

8  664894 

54  941 

138  363 

191  937 

36066 

8769  534 

4,34 

1888,'89 

8  163  511 

7  769  612 

44  915 

185  898 

183  973 

57  808 

7  865  495 

3,88 

1889,90 

8419080 

2,45 

8  375  902 

46  815 

148  224 

177  711 

96  886 

8  502  275 

4,1H 

189091 

3  507  883 

2,43 

8  522042 

48970 

147  031 

167  054 

110928 

8  652  993 

4,25 

1891/92 

8464304 

2,42 

8  357  799 

39  503 

144  930 

173  709 

114  320 

8  500  898 

4,16 

1892  93 

3  749  472 

2,4t 

9  045  333 

38  304 

147  172 

195  695 

132  739 

9  226  695 

4,50 

1893/94 

'  3478066 

2,30 

7  997741 

26  382 

136  642 

199  858 

137  700 

8198  657 

3,99 

1894/95 

1  3  493151 

2,32 

8  087  609 

26  082 

137  388 

203899 

126  861 

8  280  981 

4,02 

1895/96 
1896,97 

3  885  481 

2,39 

8  951015 

12  841 

143  639 

234  800 

138  259 

9  179  986 

4,41 

|  «794  757  |  2,23 

8  665  631 

11  512 

154631«) 

222543 

180  303 

8  863845 

4,24 

'  Einfchließtieh  eines  Aativerfatse»  für  1895/96  mit  82  Jk 
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XVIII.  B.  8.  Die  Gemeinde-Verbrauchsabgaben  lo  den  Oktroigemeinden  In  den 

Jahren  1882-1897. 

(Wflrlt.  Jahrb.  1886  III.  S.  204.) 


Kecnnnn  jj- 
jähr 

Zahl 
der 

Ge- 
meinden 

Die  drl  Heben  Verbranchsabgaben  (abzüglich 
der  Rückvergütungen)  von 

Er- 
bebungt- 
aufwand 

ertrag 

Flelfch 

Bier 

Gas 

_ 

so- 
fä  cd  tuen 

1. 

2. 

8 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

1882/88 

19 

Krtc  yoö 

r>4u  uuo 

1  111:,  r.qo 

67  290 

1388245 

1888/84 

20 

*>ou  r >\  / 1 

1  AVt  TKfi 

67202 

1368558 

1884/85 

21 

et  *  ofV7 
ool  Ali 

1  im  fiOQ 

1  *oo 

68487 

1415042 

1885/86 

22 

858172 

557209 

238  914 

1654294 

80  705 

1 578  58» 

1886/87 

24 

876  696 

633  910 

246  628 

1757  229 

82886 

1674  842 

1887/88 

24 

940  958 

704991 

262811 

1  908  756 

96764 

1 811 991 

1888/89 

25 

1004774 

660432 

267  722 

1932  928 

89094 

1843833 

18S9'90 

25 

968360 

680068 

281  952 

1900  380 

DO  T^Q 

1  öl  ]  oUSs 

1890/91 

26 

945459 

730679 

287959 

1968  996 

92  430 

1871566 

1891/92 

26 

997  924 

695782 

303817 

1997  472 

»4  277 

1903196 

1892/93 

26 

1027  973 

745  555 

297  133 

2070  661 

94  639 

1976022 

1893/94 

29 

1150  946 

717  616 

290848 

2169  811 

108535 

2050776 

1894/95 

29 

1027785 

728  764 

308187 

2067  635 

102  832 

1954  803 

1895/96 

88 

1 106  499 

810515 

304600 

2221  614 

108501 

2113113 

1896/97 

. 

1198531 

819  791 

300  925 

2819  247 

111628 

2  207619 

XVIII.  II.  9.  Die  Staats-  und  Uemeinde-Verbrauchpabgaben ')  in  denjenigen  Orten, 
welche  örtliche  Verbrauchsubgabe   erheben  oder  Ober  5000  Einwohner  haben. 

Vom  Rechnungsjahr  181)6  97. 
(Nach  Mitteilungen  dos  K.  Minifteriutns  de*  Innern  bezw.  ri.-s  K.  Stcuerkollegiums»,  Abt.  f.  Zölle  n. 
indirekte  Steuern.  -  Vrgl.  auch  Wiirtt.  Jahrb.  1883  1.  S.  222;  1894  1IL  S.  153  u.  S.  214;  1895  III. 

S.  164;  1896  III.  S.  138  un-i  204.) 


Orrt- 

1.  Die  Aaatlichen  Ver- 
brauchsabgaben 

2. 

Die  Artlichen  Verbrauchsabgaben 
abillglieh  der  Rückvergütungen) 

Gemeinden*) 

f«nde 
RctAI. 
k». 

»m 

i  D.«. 

Um- 
geld 

MalifUntr 
'«InCch!. 

Deburggi.- 

ft»u.r,  »b- 
•  tt«ltcb 
Bdckf.j- 

gQttu>s*D) 

sn- 
fammen 

von 
Fleifcb 

von 

Bier 

von 
Gas 

su- 
fammen 

Erbe- 
bongs- 
au f- 
«rand 

Rein- 
ertrag 

1. 

"  2." 

sr 

4T~ 

5. 

6. 

7. 

*• 

"XI 

ia._ 

1 

<* 

=  »■          ,  K. 

,* 

Jt 

.« 

Jt 

jt 

1  Stuttgart 

158  321 

370  353 

1  146  MO  I  516  863 

622  923 

26S  124  256  010 

1  147  057 

39  766 

1 107  291 

2  Ulm    .    .  . 

39  304 

61219 

568  001 

629  220 

151  358 

95  400 

246  758 
168  293 

16  030 

230  728 

3  Hellbronn  . 

33  461 

93  "J84 

177  904 

276  186 

08  027 

4  2  351 

27  915 

8  272 

160021 

4  Kulingeu  .  . 

23  993 

33  457 

133  656 

167  113 

36  940 

27  411 

17  000 

81  351 

5  700 

75  651 

n  Cannftatt  . 

22  f.9Ü 

49  640 

45  275 

94  915 

65  453 

44  162 

109  616 
74  959 

11  006 

98  610 

6  Reutlingen  . 

19  822 

42  276 

h$  754 

131  03u 

50  150 

24  809 

5  464 

69  496 

7  l.udwigsbg.  . 

19311 

31  342 

160  051 

191  393 

_ 

8  Gmünd    .  . 

9  (Wippingen  . 

17  282 
16  183 

23  603 
28147 

163  671 
74  950 

187  274 
103  397 

47  902 

36  652 

33  539 

34  014 

81441 

70  660 

77  371 
66811 

10  Tübingen 

13  954 

28  272 

81  724 

109  996 

- 

17  603 

17  603 

1  079 

16  524 

11  Ravensburg  , 

i 

12  694 

22  673 

1 60*57 

189  53*i 

15  705 

20  062 

44  767| 

2663 

42104 

')  In  allen  Gemeinden  mit  Ausnahme  der  Bacbftehend  aufgeführten  beträgt  der  Abgabefatx 
fflr  1  ds  Flelfch  6  Jt,  für  100  I  Bier  65  Pf.  oder  1  da  Malt  2  Jt  50  Pf.,  für  1  cbm  Gas  4  Pf.;  es 
erheben  Uraob,  Hetlingen  und  Calw  für  1  ds  Fleifcb  5  Jt,  Eßlingen,  Göppingen,  Ball,  Aalen,  Backnang 
4  Jt,  Ravensburg  2  Jt;  Metzingen  nnd  Calw  fflr  100  1  Bier  60  Pf.;  Imy  fflr  100  1  Brsnnbler  60  Pf, 
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(Noch)  XYIII.  B.  9.  Die  Staats-  und  Uemeinde-Yerbrauchsabgabon  ')  in  denjenigen 
Orten,  welche  Srtliche  Yerbrauchsabgabe  erheben  oder  Ober  5000  Einwohner  haben. 

Tom  Rechnungsjahr  1896/07. 


Gemeinden) 


12,  Tuttlingen  . 

13  Ball    .  . 

14  Heidenheim 

15  Hiberacb .  . 

16  Aalen  .  .  . 
17 1  Schweuoing. 
18j  Ebingen  .  . 

19  Kirchheim  . 

20  Schernberg 
2i;  Kottweil  .  . 
22  Kottenbarg  . 
23!  Backnang  . 
24!  Feuerbach 
25  Weingarten  . 

FreudeDftdt. 
Geislingen  . 
üalerabrunn 


291  Pfullingen 
30j  Nürtingen 

31 
32 

m 

M 

35 

■7 


Zuffenliaufcn 
Melzingen 
Bockingen  . 
Schorndorf  . 
Crailsheim  . 
Laupheim 
Ellwangen  . 
Calw  .  .  . 
Urach.    .  . 

40  Bieti  gh  in. 

41  Langenau 

42  Friedricbshf. 

43  Öhringen 

44  Wangen  .  . 

45  Degerloch 

46  Bothnang 

47  Tettnang 

48  Isny    .    .  . 

49  N  cresh  tu. . 
ÄO  Kißlegg  .  . 

In  Jahr  IS  »7 


2.  Die  örtlichen  Verbrauchsabgaben 
(abiOgllch  der  RUckvergfitungeo) 


Fleifch 


Bier 


Gas 


Erhe- 
bung»-, ^'n- 
auf- ertrag 
wand 

11. 


-  23  399  — 
23  299  13052  — 

13  326  15  553 


11  130 


8  451     7  341  - 
9585  - 
14  146  — 


8410  - 
8  0115    6  276  - 


9  073 
HO:* 
10  523 
9  293    5  144 
1103*1    7  093 

—  3  993 

—  1    7  222 

6  8S8 
4  082 
8  460 
4  591 
2  72.-) 
4  387 
b  222 
2  974 
2  992 


9-    |  10-..JI. 

ut  Jk  * 

23  399  1  450  ;  21949 

36  351  193«;  34  415 

28879  1 071  27  808 


11  130 


751 


10  379 


15  792       m     15  142 
9  585       600       8  985 
14145       384     13  761 


« 410      250       6  160 


14  292 


9  073.' 
1 1  056 
10  7.23 
14  437 
18129 

3  993 

7  222 
6  888 

4  082 

8  460 
4  591 
2  725 

4  387 

5  222 
2  974 
2  992 


•11« 

500 
673 
721 
401 
242 
338' 
183 
438. 
148 
3031 
27' 
110 


2  992     -  2  992  138 

198  531  819  791  901)  925  2  819  247  1 11  (32s  2 


13  706 


8  65 
10  556 

9  850 
13  716 
16  728 

3  751 
6  884 
6  705 

3  644 
8  312 

4  289 
2  698 

4  27 

5  021 
2  76t; 
2  854 

207  019 


für  100  1  Weißbier  25  Pfn  fttr  1  ds  Mala  1  90  Pf.;  Kißlegg  für  100  I  Brannbier  65  Pf.,  für  100  I 
Weißbier  85  Pf.;  Eßlingen  für  1  ebm  Gm  2  Pf.  —  ')  Die  im  Jahre  1896/97  neu  blntogekommenen 
Gemeinden  find  gefperrt  gedruckt.  —  *)  Die  Stenerbeiirke  decken  fleh  siebt  immer  TöTlig  mit  den 
doch  find  die  ünterfchiede  unwcfeDtlich. 
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XVIII.  C.  Die  Reichsfteuern  In  Württemberg. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  SteuerkoUeglums,  Abteilnag  für  Zolle  und  indirekte  Stenern.) 

1.  Produktion  .und  Befteverang  des  Bubenzuckers  1871/97. 

Im  Betrieb  bin  1890/91  eiufcbließlich  6,  feither  1  Bübenzuekerfabriken  (Böblingen,  Heil- 
bronn,Stuttgart,  Zttttlingen)  mit  (189G/97)  55  Dampfmafohinen  nod.l  Turbine  von  zufammen  1109  Pferde- 
kräften.  Die  Zuckerfabrik  Altshaufen  wurde  nach  dem  Betriebajahr  1890/91  eingeftellt 

Steuer fätze: 

a)  Rübenfteuer  für  100  kg  rohe  Rüben  vom  1.  September  1869  an:  1,60  <*,  vom  1.  Auguft  1886 
an  bis  81.  Juli  1888:  1,70  Jt,  vom  1.  Auguft  1888  bis  81.  Juli  1892  neben  Verbraaehaabgabe: 
0,80  Jt;  feit  1.  Auguft  1892  ganx  weggefallen. 

b)  Verbraucbsabgabe  für  100  kg  inlandifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzucker 
(Gefell  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Auguft  1888  bis  8L  Juli  1892:  12  Jt 

c)  Verbrauchaabgabe  für  100  kg  inlandifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzucker 
(Gefell  vom  81.  Mai  1891)  feit  1.  Auguft  1892:  18  Jt 

d)  1.  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inlandifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzucker 

vom  27.  Mai  1896  an :  20  Jt ; 
2.  Betriebs fteuer  (Zufehlag  sur  Verbranohaabgabe)  nach  Maßgabe  der  zur  neuerlichen  Ab( 
fertiguDg  gelangenden  Zuckermengen  und  zwar:  bis  zn  4000000  kg  einfchl.  0,10  Jt,  von 
über  4000000  bis  5000000  kg  0,125  Jt,  von  über  5000000  kg  bis  6000000  kg  0,15  Jt 
und  To  fort  von  1000000  zu  1000  000  kg  um  je  0,025  Jt  fteigeod  für  100  kg  Robzucker 
(Gef.  v.  27.  Mai  1896). 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1892  I.  S.  168;  1898  III.  S.  170;  1894  III.  S.  215;  1805  III,  S.  236:  1896  III.  8.  206.) 


Menge 

Ernte- 

1 

der  verarbeiteten  Rüben 

ertrag 

VI          i          •  f 

Betriebs- 

felbft- 

zu- 
fauimcn 

pro  ha 

j  ah  rc 

ge- 

ge- 
kauft 

im 
Durch- 

wonnen 

fchnitt 

1.  i 

2. 

8. 

4. 

6. 

I.  Sept.  ' 

j« 

dz 

ai  Aug 

1871/72 

245  398 

399  687 

224,35 

1872/73 

257  686 

456  ,858 

714  494 

245,4« 

1873/7 1 

•237  487 

530  286 

707  773 

209.«O 

1874,75 

242  036 

542  473 

784  509 

279.79 

1875/7« 

250  047 

591  972 

842  019 

267,58 

1876  77 

186  088 

343  003 

529  OH« 

204,00 

1877/78 

214  156 

319  132 

533  288 

238,00 

1878/79 

•280  815 

504  9«2 

785  777 

316,00 

1879/80 

217  3«3!051  300 

868  663 

238,00 

1.  Sept.  1*60 

255  429! «09  BIS 

864  747 

287,00 

31.  Juli  Ifcfl 

1.  Autf, 

3i.  Juli 

1881  82 

258  (582 

«53  540 

912  172 

271,00 

1882:83 

315  562 

596  952 

912  514 

349,4« 

1888/84 

247  427  846  071 

1  093  498 

271,15 

1884/83 

277  049  749  26« 

1  026  315 

286.18 

1885  8<i 

249  917  328  952 

578  869 

277.00 

188«,  87 

273  154  424  384 

«97  538 

300,12 

1887/88 

184  045 

305  054 

489  099 

198,24 

lHSs  S9 

224  ßSft  343  523 

5*58  209 

267,22 

1SS'.)  90 

25«  001 

558  289 

814  290 

318,0« 

1890.-91 

289  91K 

857  57« 

1  147  492 

364,39 

1891,92 

237  «1« 

750  899 

9*8  515 

■ 

lOj  Darrkfclin 
lSSi/SS-91  9! 

255537 

576  097 

83i  m 

I.Aup— -1.  Juli 

1 

1892/93 

25«  380 

«84  070 

940  45(1 

276,3 

1893,94 

245  430 

529  «00 

775  030 

240,« 

1894,95 

Ä«4  130 

748  710 

1  012  810 

303,5 

1895 

22«  H  K  > 

K1U  150 

N3«  2/>0 

253.« 

1896  97 

279  9* io  652  hhi 

932  700 

2*3,7 

Fabrikationsgewinn  an 


Roh 
zucker 


rafft-  I 

niertem  Zu- 
und  cker- 
Kon-  |  ab- 
fum-  jläufen 

zucker | 


zu- 
fa  ui- 
inen 


In  den 
freien 
Ver- 
kehrge- 
fetzter 
Zucker 
allerArt 

<ohn» 
Ablaufe 


Betrag  de»  Stouereinkc 
mens  (Bnitto-F 


euereinkom- 
-Einoahme) 


Ma-  Ver- 
terial-  brauche- 
fteuer  abgäbe 


«-    «    *    i    «•   I'    fl-    I  .10. 


T 


I 


Bemerkungen: 
Bis  zum  31.  Juli  1892  wurde  der 
Fabiikationsgcwinn  aus  100  Kilo- 
gramm Rüben  an  Füllmafle,  Roh- 
zucker, Melaflo  einzeln  und  zufam- 
men in  Spalte  «—9  berechnet:  feit 
1.  Auguft  1892  ift  die  obige  Be- 
rechnung eingeführt;  die  früheren 
ZiflViii  für  1871/92  vrgl.  Württ 
Jahrb.  1892  I  S.  168. 

I)«>r  Durchfchnittspreis  für 
100  Kilogramm  der  gekauften 
Rüben  (f.  Sp.  3  oben)  war  1892  93 
2.24  1893.94  2.22  ,*.  1894/95 
2,20  1895;9«  2,05  1896,97 
2,09  «* 


109  4 
113  !»u3 
12(1 194 
99  495 
K«  143 


91  «24  35  39«  236  458 
142  «79  31  58«  31S  1«8 
l«4  77*  3«  «48  321  «20 
145  M)M  41  244  2S«  542 
12«5««j27  149  234  858 


102  299 
95  S«7 
99  599 

12K5031. 
85  840 


11. 

.IL' 


12.        ;  18. 


1  032  135 
1  143  189 
1  228  437 
1  255  215 
1847  230 
846  538 
853  260 
1  257  243 
1889  860 

1 


454  568  402 
«51  4321  168 
917  994 
790  812  1  128 


Hierunter  zum  Satz  von  12  Jk  pro  100  kg  32  665,  zum  Satz  von  18  Jt  69  634  dz. 

p      .   20  Jt    .     ,    .   16  725  dz. 
Hierunter  5000  dz  gekaufter  Rohzucker. 


Digitized  by  Google 


Finanzwefon. 


in.  247 


XVIII.  C.  2.  Produktion  und  Beiteuerung  des  Salle*  1872  -97. 

Es  betrog  bei  den  Techs  Staats- Salinen  Frfedricbsball,  Clemensball,  Hall, 
Wilhelmegluok,  Wilbelmsball,  Salt  and  den  (feit  1886  in  Betrieb  UfindUoben)  Privat- 
8alzwerk  Heilbronn  die  Menge: 


J*J:'  im  • 

IUI 

des 

dos 

des  fteuerfrei  ab- 
gegebenen Salzes 

des  mit  Hegleitfchein  j  Betrae  des 
verfendeten  8alzes    1  Stelfer. 

Jahr 

produzierten 
Salzes 

1  ver- 
1  fteucrten 
Salze» 

dena- 
turiert 

un- 
dena- 

■     i  - 
nach  dem   nach  dem 

deutfehen  Zoll- 

einkommens 

von  q©ui 
verfieuerltMi 

turiert 

Zollgebiet')'  ausländ«) 

8alz 



i 

i* 

2 

4. 

5. 

i  _ 
6. 

7. 

!_..  ,8. 

d7 

75'-»  202 

I2Ö935 

dz 

138  762 

dz 

8  572 

dz 
479  198 

dz 

78  186 

"«* 
1  547  214 

1R73 

1      733  9-17 

191  Fi20 

141  1  U4ll*J 

141  779 

9  216 

405  872 

53  009 

1  458  351 

1R7A 
IG  1  * 

'      725  664 

hü  a"*T 

149  189 

9  724 

1    392  723 

65  811 

1    1366  113 

ü-J/T  iR7n 

145  649 

9  863 

459  381 

58  155 

1  381  646 

807  176 

113  17fi 

129  672 

— 

420  126 

58  465 

1  358  078 

1877/7R 

771  =i70 

1  lO  *t  I 

143  317 

- 

469  251 

58  345 

1  361  818 

1 87R/7Q 

165  524 

550  612 

76  034 

1  401  440 

970  508 

1  >4  V>7 

167  872 

625  888 

54  220 

1  494  258 

1  053  17ü 

ä.  \J\J\J  1  1  V 

192  381 

riftQ  7*4  7 
OK?  i  O  i 

1  422  301 

ir>o  i/o— 

1  048  993 

1 16  610 

202  889 

— 

672  645 

49  783 

1  399  309 

1RR2/RH 

1  1  77  710 

1 18  338 

232  174 

— 

752  U84 

73  033 

1420  050 

1 1  'S  fi90  ! 

1  1 1/  O  öU 

200  004 

— 

742  162 

67  307 

1  388  288 

1113  7'»7 

1 1 2  422 

IIb  14<b  1 

193  631 

748  9S3 

03  84S 

1  349  0;»8 

1  -'94  560 

110  801 

256  495 

200 

786  133 

128  123 

1  329  («9 

1886;S7  | 

1  836  7(35 

121  299 

251  <m 

987  341 

398  031  , 

1  455  587 

1887/88  , 

1  802  959 

136  935 

297  762 

1  273  0*6 

15  049 

1  643  227 

1888,*«) 

1  929  812 

158  653 

346  349 

1  326  255 

21  639 

1  903  829 

1889/90 

2  066  628 

145  405 

302  131 

100 

1  519  307 

29  879 

1  744  855 

1890/91 

1  949  327 

148  613 

314  543 

1  421  859 

32  66S 

1  783  356 

1891/92 

2  216  171 

155  SSI 

436  950 

1  615  695 

26  924 

1  870  572 

1892/93  ; 

2  250  004  : 

151  345 

390  774 

1685  257 

tl  500 

1  852  146 

1893/94 

2 181 725 

154  45o 

391  053 

J  134  176 

513  624 

1  S53  468 

1891/95 

2  157  289 

1C0  844 

3-55  861 

1  170  123 

475  i'x>5 

1  930  129 

1895  *»6 

2  34G  436 

161  400"i 

394  um 

1  124  02« 

663  9:js 

1  936  792 

1898,97 

2 537  446 

168  490 

452  227 

1  160  341 

737  497 

2  021  SS] 

Die  im  Verwaltungsjahr  1896/97 
produzierte  8alzmenge  TOB 
2  537  446  dz  befteht  aus 


2  078  971  dz  Steinfalz,  461157  dz  Siedefalz, 
2  318  ds  Salzabfällen. 


•i« 


Salz  waren  be- 


Von  dem  d 
ftimmt: 

a)  Zu  landwirtrebaftlichen  Zwecken: 

1.  Viehfala   207  972  dz 

2.  Dungfalz   .     11963  „ 

zufammen  .   .   219  935  da 

b)  an  gewerblichen  Zwecken  .   233  701  „ 

a)  and  b)  xufammen   .   .   .   453  636  da 

An  dem  Beaug  beaw.  Verbrauch  des  so 
gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salze«  find 
beteiligt  1047 


773  Gerber  und  Loder- 1  je  2  Salzhändl.,  Knpfcr- 


fabrikanten, 
181  Seifenfabriken, 
52  lläutehändler, 
36  Bierbrauereien, 
8  Farbenfabriken, 
7  Eisfabriken, 
5  Straßenbahnen, 
je  4  Ohemifcbo  und 
Feilenfabriken, 
je 3  Glaub.,  bezw.  Glas- 
fabriken, Steingut- 
fabrkt.,  Färbereien, 


hlitten,  Flektr.Zink- 
werke,  Zcnicntfab- 
>ikcn,Ran<  hw:iren- 
handler, 
je  1  Lithoponfabr.,  Tep- 
pichfabrik, Hunt- 
weberoi, Bleich-  u. 
Appreturanft,  Kell- 
h&ndl.,  Sclilachths.- 
Verwalt,  Zcllftoff- 
fabrik,  Bleichfoda- 
fabrik. 


')  In  den  Begleitfcheinen,  welche  bei 
ausgeftellt  werden,  find  nur  die  Spediteure 


Abfertigung  des  aur  Ausfuhr  beftimmten  Salzes 
der  Zentralpunkte  des  Verkehrs  angegeben.  Ob 
das  Sala  an  denfelben  verbleibt  oder  nicht,  entzieht  fieb  der  Kenntnis  der  Steuerltelle,  weil 
diefer  die  betreffenden  Frachtbriefe,  mit  welchen  das  Salz  ab^elaffen  wird,  nicht  vorgelegt  werden. 
Die  Zahlen,  welche  1872/97  in  den  Spalten  6  und  7  («nach  dem  deutfeben  Zollgebiet"  und  „nach 
dem  Zollaasland")  aufgeführt  find,  geben  demnach  kein  vollftändigee  Bild  des  wUrttembergifeben 
Salzhandels.  —  »)  Von  den  verfteaerton  und  fteaerfreien  (denaturierten)  Salz 
1896/97  (8p.  8,  4)  worden  im  Lande  abgefetzt:  190880  bezw.  113137  dz. 
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XTIIL  C.  3.  Produktion  und  Befteuerung  des  Tabaks  iu  den  Erntejahren 

1880- 1897. 

Die  Steuer  Ton  dem  In  Württemberg  gebauten  Tabak  ifl  Ulis  nach  dem  Gewicht  de*  fes- 
teren, teils  nach  dem  Flichcnranm  der  bepflanzten  Grundftücke  erhoben  worden.  Im  Erntejahr  1896 
betrag  (wie  Im  Vorjahr)  die  Gewichtet  euer  45  <4£  für  100  kg  Tabak  in  fermentierten)  oder  ge- 
trocknetem, fabrikationireifem  Zuftande  (38  Jk  für  100  kg  in  daohreifem  Zuftande)  nnd  die  Flach en- 
ftener  4,5  Pf.  Tom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanaten  Grundftücke. 

Du  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktion  and  •Befteuerung  Ift  folgendes: 


Zahl  der 

Flächen- 

Menge de« 

Preis 
von 
\  100  kg 
Tabak 

Gefamt- 

Betrag 
der  den 

A  r  t 

der 

Steuererhebung 

Tabak- 
bau 
trei- 
benden 

Ta- 
bak- 
pflan- 

mit 
Tabak 

be- 
pflanz- 
ten 

inhalt 
der  mit 
Tabak 
bepflanzten 

geernteten 
Tabaks  in 
dach  reifem 
Zuftande 

wert  ! 
der 
Tabak- 
erote 

Pflansern 
lur  Laft 

EOlvK  Will 

beiw.  In- 
ge forde  r- 

»OKI 

Ge- 
meinden 

icr 

Gruad- 
ftUcke 

Grundftflcke 

Uber- 
hau  jit 

auf 
l  na 

ohne  Steuer 

-  Tabak- 
j  ftener 

3. 

4. 

6. 

6. 

m 

1. 

9. 

10. " 

«Hl 

(jm 

kg  ' 

,* 

Pf. 

Jl 

Jk 

Gewichtafteuer     .   .  1 
Fläehenfteuer  | 

211 

3  713 
2  115 

8  746 

37  417 
12  401 

27 
25 

809042 
282  169 

2  193 

45 

68 

498465 

1 

347  648 

Fixierte  Ocwichtaftcuer 

— 

— 

— 

— 



Zufammen  im 
Erntejahr  1895    .  . 

211 

5  828 

8  746 

49818 

52 

■  ttni  Iii  i 

i 

45  j  68 

498  465 

,  347  648 

in  Clou   V  orjAUrvu  . 

mit  Steuer 

124 

2  441 

3  356 

25  029 

39 

472  601 

1881 

68 

65 

324  441 

1881 

228 

2883 

5  214 

30  279 

01 

652  332 

2  161 

69 

95 

454  397 

1882    .    .  . 

230 

3157 

3  885 

20  500 

71 

330  Ö29 

1612 

67 

34 

222  579 

'  y 

I     •  1 

ohne  Steuer 

1883    .    .  . 

196 

3416 

4  705 

28  748 

83 

505  281 

1  757 

'48 

37 

244  420 

1884    .    .  . 

1% 

3  412 

4  710 

29  555 

26 

667  882 

2  259 

35 

75 

238  474 

• 

1885    ..  . 

184 

2504 

3  262 

20  727 

30 

400  282 

1931 

46 

19 

184  890 

!  129  199 

1880    .    .  . 

168 

2  797 

3  800 

24  650 

18 

499  720 

2  027 

47 

04 

235  068 

!  1Ö9  290 

1887    .    .  . 

172 

3  442 

4  747 

31  428 

92 

606  431 

1  930 

29 

30 

177  675 

197  805 

1888    .    .  . 

157 

2  483 

3  305 

22  303 

70 
69 

3G9  732 
586  643 

1658 

49 

96 

184  718 

125  095 

143 

2  718 

3  741 

21602 

2  384 

54 

60 

320  307 

toi  Ann 
191  OÜU 

1890    ..  . 

174 

4  007 

6  092 

36  215 

52 

819  382 

2  263 

47 

24 

387076 

268  787 

1891    .    .  . 

179 

3  964 

5  776 

36  320 

78 

735  664 

2  025 

39 

30 

289  116 

242  761 

1892    .    .  . 

146 

3  0C7 

1458 

28  326 

46 

604  959 

2  135 

47 

43 

286  933 

200151 

lOjiirk.  DorelftkniU 

1885-92   .  . 

172 

3181 

4466 

28288 

66 

579598 

2  049 

43 

97 

254  868 

188011') 

1893    .    .  . 

147 

3  270 

4  751 

28  881 

599152 

2  075 

49 

11 

294  262 

191 136 

189*    .    .  . 

159 

4  070 

6  207 

36  425 

58 

743  690 

2  042 

52 

56 

390887 

237  019 

1895    .    .  . 

19:? 

5672 

8  525 

4!»  726 

31 

1  201  901 

2  418 

39 

39 

473  430 

362  654«) 

1897    .    .  . 

218 

6  206 

9  24  ü 

51  522 

22 

• 

* 

• 

1 

«)  8jihr.  Durehfchnitt  -  »)  Nicht  382685,  wie  Stat  Handb.  1896  S.  208  angegeben. 
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XVIII.  C.  4.  Produktion  n.  Befteuerung  d.  Braontweins  1.  d.  Betriebsjahren  1887/97.') 
(Gefetz  v.  24.  Juni  1887,  Reichagef.Bl.  S.  253,  und  Gefetx  v.  16.  Juni  1895,  Reicbagef.BI.  S.  265.) 
(Vrgl.  «neb  Vierteljabrah.  «.  Statiftik  d.  Deutfch.  Reichs  1896  II.  8.  77  ff.) 


— — 

Betriebs- 
jahr 

(I.  Okt.— M.  Swpt.) 

• 

1           i  ' 

L»cfarat- 

zahl 
der  am 
Schluß 

des 
Betriebs- 
jahrs 
vorhan- 
denen 
Brenne- 
reien 

vielamt- 

sabl 
der  im 
Lauf  de« 
Betriebs- 
jahre in 
Betrieb 
gewefe- 

nen 
Brenne- 
reien 

Hievon  (8p.  8)  haben  haupt- 
r&chlich  verarbeitet 

Von  den  in  8p.  4  aufgeführten 
1  a n (i w i r tfc haf tl.  Brenne- 
reien haben  entrichtet 

mehlige  Stoffe  ' 

Melaffe, 
Hüben, 
Uübenfaft 

andere 
Mate- 
rialien 

Maifch-  | 
bottichfteuer 

ftatt  der 
Maifch- 
bottichfteuer 
lediglich 
Z  n  f  c  h  1  a  st 
zur  Ver- 
brauchsabgabe 

trennereien  *) 

Anzahl*)  der 

•          nicht  im. 

e  .       der  Ab- 
findung ~  . 

°\  findung 

Anzahl  der  t 

landwirt-|  ge- 
febaft»  werb- 
lichen 1  Heben 
Brennereien 

Brennereien 

1. 

2. 

**• 

8. 

**• 

4. 

5.  1 

6. 

7- 

8.    I  9. 

10. 

1887/88 

r  14136 

6  219 

2  506» 

14«  | 

1 

2  698 

606  i 

3 

1897» 

1889,90 

19  910 

4791 

2  191  ♦ 

12« 

1 

2  587 

148 

2 

2  041« 

1890/91 

'  13  721 

6984 

2  4024 

42* 

w 

4  538 

97 

4 

2  301« 

1891/92 

13  649 

6  637 

2066« 

30« 

4  539 

61 

3 

2  002« 

ij^llr.  DirtiTeki. 

13906 

6616 

2169« 

23 « 

i 

4  461 

311 

8 

1916* 

1892/93 

i  13  517 

6508 

2853* 

47« 

3  6<m; 

156 

4 

2  698  * 

1893/94 

13  471 

8807 

2796» 

26« 

2 

5  5)83 

126 

7 

2  663« 

1894/95 

18444 

7113 

2942  t 

67» 

3 

4101 

92 

7 

2843» 

1895/96 

,  13267 

6480 

2  687» 

252 « 

3  539 

2 

7 

2  678 

189(5/97 

13085 

5  829 

2  560, 

235« 

% 

3031 

2  552  ! 

Be- 
trieb» 
jabr 


Von  den  in  Sp.  7  aufgeführten 
Brennereien  haben  entrichtet 

ftatt  der  Material- 
fteuer 


Ha- 
terial- 
fteuer 


die  Ah- 


den Zu- 
fcblag  >ur 
Verbrauch«-|  findun^r 


abgab« 


Anzahl  der  Brennereien 


1. 


13. 


1887/88 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
ij.  ITtia 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 


i  !  727 

M  - 


999 


- 


1971 

2  587 
4  538 

4  539 

3  462 

3  606 

5  '.»83 

4  101 


DieGe- 
ia  Ist- 
pro- 
duktion 

an 
reinem 
[Alkohol 
betrug 
hl 

14. 

11047 

18  909 
22  664 

25  858 

19  790 

26  107 
32  167 
32  042 
31  370 


Die  mm  niedrigeren 
Verbraucht«  tgaben- 
fatc«  in  ▼erftruernde 
Alkoholraetige  lft 
for  die  in  Botriob 
gewefe.nen  Brenne- 
reien feftgefetit  auf 

hl») 

15. 


Branntwein  ft  euer- 


An  Maifchbottich-  und  Material  fteuer 


42  738 
40  5  U 

40  170 

39  495 

41  568 

40  568 
46  060 
44  829 

42  674 


wurden 
erhoben 

16.  1 

78  870  ' 
175  976 
207  7t  N 
277  638 
189  831 
235  444 
265  505 
226  509  1 
141  424  ' 


wurden  rurOck- 
TorgQtet  für  aui- 
gefnbrten  oder  tu 

gewerblichen 
flü.  Zwecken  bc- 


flimmtenl!ranntwoin  I7> 


ver- 
blieben 

rSP.  16  ab- 


17. 

166  212 
233  524 
257  540 
233  010 
217  599 
184  185 
243  404 
247  419 
260  613 
232  847 


18. 

-  87  342 

-  57  548 

-  49  831 
44  628 

-  27  768 
51  259 
22  101 

-  24)910 
119  189 

-143  078 


trieb». 

jihr 

!> 

•Einnahme 

An 

Verbrauehs- 

abgabe 
wurden  er- 
hoben 

Sp.l9»biÖgL  dos 
Betrag»  der  auf 

Branntwein- 
fteuer  aller  Art 
in  Anrechnung 

gekommenen 
Bortx-htigung»- 
fcheine 

An  Zufchlag 
zur 

Verbrauchs- 
abgäbe 

wurden  er- 
hoben 

An  VorbraachsJ 
abgab«  wurden 
/urtlckvergtnel 
fdr  uu*K'*>fühitfl 
Fabrikate 

,A 

Verblieben 
Vcrbrauchs- 
abgabe  und 
Zufchlag  zu 
derfelben 

iS|..  20+31^5^) 

An  Drenn- 
fteuor  Vi 
wurden 
irrhoben 
abiltglfch 
der  Rflck- 

ver- 
frtltuugen 

I  in 

ganzen 

<SP.  lS+li+M) 

1. 

19. 

20; 

2L 

22.        |  23. 

24. 

25. 

1887/83  , 

721  445 

721 445 

83  782 

h05  227 

717  885 

1889/90 

1  285  742 

1  238  747 

104  403 

1  722 

1  341  428 

1  283  880 

1890/91 

1  191  916 

1  130  471 

127  251 

64S 

1  257  074 

1  207  243 

1891,92 

1  277  167 

1  133  740 

1()7  604 

1  179 

1  240  165 

1  284  793 

ij.l'ftli. 

1104571 

1048  673 

109  055 

1  386 

1  156  342 

1  128  574 

1892/93 

1  284  688 

1 178 175 

121  870 

45)7 

l  294  548 

1  345  807 

1893/94 

1  289  103 

1  175  838 

114  322 

455 

1  289  705 

1  31 1  806 

1894/96  , 

1  128  698 

1  029  297 

Iii  4.rd 

4,0 

1  140  279 

1  11!)  36!» 

1  127  606 

1018  450 

123  934 

434 

1  141  950 

46  428 

1  069  18!» 

388; 

1  081  102 

966  619 

125  253 

3(i2 

1  091  570 

25  787 

5)74  275t 

')  ßefet»  von  J*.  Juni  1887,  betr.  die  Befteuerung  de*  Branntwein»,  R.Q.B1.  8.  251  bexw.  rom  8.  Juli  1866,  Beg  BI. 
»•■  1887  8.  SM.  —  *)  DI«  Zahlen  in  kleinerer  Schrift  geben  an,  wieviel  von  den  rerxelchnelen  Brennereien  Preßhefe  n- 
t«r«it«n«  betrieben  haben.  —  *)  Darunter  lft  n  i  oh t  enthalten  da«  »um  niedrigeren  Verbranch»abgabenratie  rerCteuerte 
reien,  welche  ander«  all  mehlig«  Stoff«  und  Meieire  r«r«rb«lt«l  h»b«n.  —  *>  Brftmal«  auf  Grund 
H.Q.B1,  8,  266  ff. 


-»■<uiung  nemeoen 
Produkt  derjenigen  B 
i-  8«f.  Tons  ».  Juni 
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XIX.  Meteorologie. 

(Vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  frühere  Jahrgänge  und  ..Meteorologifche  Beobachtungen  In  Württemberg,  Jahrg.  1896" 

and  frOber  und  Wflrtt  Jahrb.  1896  HL  S.  211  ff.) 

1.  Die  Witternngsverhältnifre  In  Stuttgart  toh  1826-1897. 


1*1- 

Jahr* 

i 

Mini. 
1  Tem- 
pera- 
tnr 

Orüßt« 
W»rm« 

0  c. 

ßtrcog- 
ft»r 
Frort 

°  C. 

,Win- 

tttr- 

tage 

Fiofi- 

Ittg« 

8om- 
to^r 
tage 

Nie 
'  fchlae 

j  ins-  1 

1  ge-  < 
famt 

.  mm  , 

1. 

'  2. 

3. 

5. 

6. 

_8.  , 

1826 

10.1 

32.7 

-17.1 

33 

66 

57 

524.9 

1827 

9.7 

33.1 

-25.2 

37 

70 

37 

772.8 

1828 

10.1 

33.0 

-10.9 

18 

72 

40 

500.8 

182» 

7.6 

358 

—20.4 

68 

121 

26 

602.4 

1830 

S.W 

34.4 

—26.8 

43 

96 

45 

650  4  • 

1831 

10.3 

1 

29.6 

—21.6 

25 

64 

46 

762.8 

1832 

9.0 

i  30  2 

-  9.6 

24 

108 

36 

454.7  1 

18:« 

9.5 

32.7 

-  15.5 

25 

67 

34 

'  787.3 

1834 

,  10.7 

35.0 

-  12.5 

90 

88 

1  430.7 

1833 

|  9.2 

35.0 

-  14.8 

25 

99 

61 

543.0 

1836 

9.7 

33.5 

—20.5 

;  22 

72 

50 

672.9 

1837 

8.8 

31.5 

-194 

1  21 

101 

44 

704.4 

183S 

8.4 

35.2 

-19.5 

50 

103 

« 

570.4 

1839 

9.6 

35.2 

-20.4 

15 

81 

53 

018.0 

1840 

«6 

31.2 

-198 

41 

102 

41 

578.1 

1841 

10.4 

32.5 

-16.9 

21 

63 

00 

612.3 

1842 

9.5 

32.9 

—  16.0 

28 

107 

76 

404.7 

1843 

9.8 

30.6 

10  8 

19 

73 

27 

640.0 

1844 

9.2 

31.9 

-12.8 

" 

80 

20 

681.8 

1845 

8.5 

36.0 

24.4 

37 

94 

29 

741.0 

1846 

10.9  : 

32.5 

-16.9 

83 

66 

67 

640.2 

1847 

9.1  ' 

32.6 

-13.8 

40 

95 

46 

673.5 

1848 

9,8 

31  5 

13.8 

36 

74 

44 

673. 1 

1849 

9.6 

31.9 

-15.6 

29 

84 

36 

650.6  ' 

1850 

9.2 

30.2 

■18.7 

33 

82 

25 

766.0 

1851 

9.0 

29.4 

-14.8 

17 

94 

23 

851.5 

1852 

10.6 

33,4 

r.  i 

—  9,4 

40 

710.6 

•»1 

v>;* 

<)7 

f!Q7  1 1 
OOi.O  | 

1854 

9.8 

31.2 

—19  4 

18 

77 

30 

635  0 

1855 

y.u 

31.2 

—18.7 

44 

«9 

40 

606.2 

1856 

10.1 

31.1 

-13  1 

14 

89 

39 

718.2 

is;>7 

10.6 

34.4 

—  11.9 

13 

S7 

71 

489.3 

1858 

9.7 

33.4 

-15  0 

27 

113 

57 

626.2 

1859 

11.4 

35.4 

19.1 

17 

69 

73 

670  3 

18«0 

9.7 

31.2 

—  lo.  Ii 

17 

*i 

32 

692.7 

1*61 

ll.ü 

33.8 

-18.7 

29 

«9 

57 

622. 1 

1S62 

12.0 

31.9 

-13.1 

12 

54 

-13 

675.« 

1803 

11. s 

33.1 

-  4.1 

50 

42 

576.7 

1M54 

9  4 

34.4 

15.0 

34 

10« 

05 

507.7 

i8ir, 

10.9 

36.2 

-137 

17 

im 

im 

430,1 

Ii 

l 

Tage  mit 


I  Durch 
MlU-  !fehnlttL 
lerer  ' 

Feoeh-:  km* 


Hehn»« 

Nie- 

Ba- 

Ge- 

tlff- 
!  kcita- 
gehalt 

!  >h 

der- 
fchlag 

wtfftr- 
mm 

Bchnt* 

rel 

witter 

,  Hirn- 

.! 

9 

10 

11 

12 

13 

14. 

~15. 

41  4 

==Z  ...  X-~  -  . 

132 

2 

20 

r-  " 
i1 

1  6.0 

88.4 

16fi 

i  32 

3 

37 

1  6.6 

.»V.  Zi 

IUI 

19 

t 

30 

6.1 

59  6 

171 

41 

6 

12 

69 

• 

34.6 

162 

27 

8 

20 

!  6.4 

Kft  3 

Qcr.O 

17t 

4. 

31 

6.6 

29.9 

13 

J 

3t 

5.9 

27.6 

1fi7 

IUI 

4 

J 

18 

6.3 

3K  1 

1  Ifi 

24 

30 

5.6 

94  K 

1M» 

I 

28 

6.4 

110  4 

Ifi'i 
X  Uü 

29 

1 

20 

6.6 

1  1  S  7 

i 

27 

«  4 

10*>  9 

1  117 

Qu 
"W 

18  : 

6  4 

1  144 

37 
öl 

4 

14 

7.0 

ÖI7..J 

140 

1ft 
1« 

2 

18 

«.1 

Kl  0 

1«9 

•'*- 

<j 

68 

ICO 

•>7 
 i 

s 

47.  v* 

^7  O 

1  ^7 

1 4 

•> 

fin  7 

ÖU.  4 

1RO 

'{(1 

° 

6  6 

1  f>9 

2 

14 

7 

1  49 

•X) 

7 

ii 

5 

?? 

fi  4 

799 

142 

19 

1 

21 

6.4 

163  6 

152 

28 

12 

6.5 

82.9 

176 

29 

3 

20 

6.9 

36.2 

173 

22 

6 

•28  1 

6.9 

51.0 

166 

16 

4 

35 

• 

6.3 

«6.9 

165 

36 

4 

15 

6.9 

«3.5 

172 

LH) 

20 

6.3 

1«9 

42 

2 

22 

6.9 

* 

170 

29 

5 

28 

6.5 

» 

119 

17 

1 

18 

6.0 

152 

41 

1 

10 

6.1 

35,9 

151 

25 

3 

16 

6.0 

120.3 

1H« 

54 

2 

13 

: 

6.7 

WV2 

147 

21 

6.9 

26.0 

15S 

21 

~4 

18 

6.2 

142 

19 

o 

13 

5.8 

• 

116 

IS 

1 

12 

5.7 

137 

3S 

I 

1 

3 

19 

1 

72 

6.6 
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(Noch)  XIX.  1.  Die  WltterongsTerhültnifTo  in  8tättg»rt  von  1826—1897. 


Mittl. 

1  V  UJ 



Stierm- 

tut 

Froft 

0  C 

Win-, 
ter- 
tage 

Kroft- 

Som- 

• 

Nieder- 

iVtitWithAhfi  . 

Tage  mit 

gang 

pera- 
tur 

y.. 

Wirme 

0  c 

'»go 

1 

mer- 
tage 

ins- 

Tarnt 
mm 

dtron 

Scho«« 
locumtil- 

lifllw; 
■am 

Xie- 
der- 
fchlag 

8chn*g 

1 

Ha- 

1. 

2.  \ 

8.  1 

5.  ! 

6,  1 

7. 

8  • 

9 

10  i 

11 

1  **  1 

12. 

1  oOO 

10  6 

:^:5  7 

 p 

  75 

 1 

;{ 

.1 

77 

 j 

49 

..  . 
686.9 

■ 

9.8 

^  j 

170 

16 

1 

1  Wfi7 
1  "Ii  i 

9.8 

35.0 

 1«  9 

 i  \J*£i 

27 

'»1 

Hl 

806.5 

65.2 

148  ! 

36 



l  ni>o 

1 1  t 
11.1 

•-U  4 

ISO 

14 

74 

725.6 

47.9 

148  ; 

31 

2 

in 

MI  9 

w  1 

'Ii 

ri*i 

»TO 

708.8 

93.4 

144  ' 

31 

1 

«7.\P 

34.4 

—  21.5 

32 

199 

»TV 

777.4 

67.0  1 

153 

36 

4 

1  ^71 
l  o  i  i 

—  1H  ft 

40 

l'J) 

1 

47 

547.5 

52.0  j 

140 

35 

3 

1  ^79 

1  t  '1 

—     4  *«J 

4  1 

640.2 

9.8 

170 

15 

2 

1  ^73 

10  'i 

r> 

(13 

584.9 

15.3  1 

159 

22 

5 

M2  8 

17  -i 

4— 

650.5 

60.6  ; 

150 

42 

4 

3 

mm  4 

 tl.') 

'■tH 

11)0 

702.5 

48.5 

170 

4$ 

3 

187« 

33.6 

—  14  4 

10 

55 

645.9 

43.4 

175 

32 

2 

1H77 

mm  's 

7 

48 

847.0 

41.6  • 

198 

:<6 

3 

1878 

9.6 

30.0 

—  1 9  6 

IS 

Im 

•IM 

32 

872.5 

67.0 

202 

47 

1 

1879 

S.l 

34.0 

—  23.0 

4S 

1 1ii 

32 

667.8 

75.4 

182 

40 

1 

1880 

10.2 

3"  0 

 20  0 

'  18 

6 

45 

796.6 

3.8 

174 

12 

1 

1881 

9.6 

33.7 

-  18.0 

27 

74 

41 

640.5 

31.1 

159 

17 

2 

1882 

lo.O 

MO  R 

  U  1 

1 1 

HH 

25 

331.2 

27.7  , 

187 

21 

1 

1883  9.7 

30  6 

1  5  0 

19 
1  u 

7ft 

39 

652.3 

31.5 

161 

20 

1 

1684 

10.3 

35.0 

t  .0 

n 

.  ' 

ßl 

U  l 

53 

532.9 

30  4 

158 

30 

3 

1S85 

9.5 

-  - 1 r»  0 

<>•! 

..tri 

S4 

43 

711.1 

49.3 

157 

23 



1886 

9.9 

32  4. 

—  ii.1' 

49 

737.8 

140.1 

155 

33 

1 

1887 

8.6 

Hl.S 

M7 

46 

545.9 

161  1 

142 

37 

1 

1*88 

8,7 

Hl  S 

.11  o 

*?4 

91 

25  671.6 
:«  781.2 

64.2 

172 

35 

2 

1889 

9.0 

«> 

■*.i 

74.6 

163 

37 

2 

1890 

8.9 

ai.-j 

-13.0 

4.'. 

S9 

22 

5^4.2 

20  5 

145 

15 

— 

1891 

90 

34.0 

—20.8 

29 

90 

23 

595.5 

37.6 

157 

30 

1 

1892 

9.6 

Ml!  9 
.1(1. <3 

— 14.0 

?4 

45 

679.4 

79.9 

155 

46 

im 

10,1 

32.0 

—  2."i  0 

1  25 

70 

38 

581.8 

MM  i 

IM 

17 

1894 

9.9 

1  33.6 

16.0 

i  15 

ri9 

31 

697.8 

21.8 

;  150 

12 

1»95 

9.3 

34.6 

-  21.0 

;  39 

88 

49 

701.0 

86.4 

|  163 

43 

2 

189C 

y.rj 

,  30.4 

-11.8 

1  1" 

58 

23 

743.9 

4t." 

1    1  7*i 

'Vi 

1897 

10.2 

1  32.0 

—  7.2 

11 

50 

40 

654. S 

19.4 

161 

25 

•j 

1826  35 

9.5 

36.2 

-26.8 

30.5 

85.3 

47.0 

603.0 

53.4 

153.8 

25.3 

33 

1836  45 

9.3 

36  0 

24.4 

295 

87  6 

44.7 

622.4 

83.6 

;  154.8 

30.3 

32 

1846  55 

96 

344 

19.4  29.6 

820 

38.1 

685  0 

82.3') 

159.0 

26  9 

3.6 

1856/65 

10.7 

36  2 

-19  4 

18.0 

82.4 

58.2 

600  9 

1478 

283 

22 

1886  ,''76 

10.1 

350 

215 

20  8 

977 

56  2 

683 1 

47.0 

•  155  2 

31.2 

25 

1876  85 

9.7 

|  35,0 

-230 

191 

75  6 

413 

7T1  R 

■  m+-9 

401 

175.3 

27  8 

1.5 

1886  95 

9.3 

36.2 

-25.0 

316 

86.5 

36  6 

655.8 

605 

155.3 

30.4 

09 

7ijälr. 

972 

I 

:u>2 

(ii) 

1 

-  2tt.S 

<!-  .0) 

1 

255 

! 

Ml 

456 

654  4 

1 

• 

GOT) 

157  0 

2*5 

24 

Ge- 
witter 


Mltt- 
,  lerer 
Feuch- 

1  thf 
!  keits- 
gehalt 

V. 


Dnrch- 
rchnittl. 

kaag 

Z«I.nt«l 

b»- 
deckt«r 

Hirn- 


13.        14.  J,  15. 


14 

20 
20 
17 
11 
18 
13 
23 
22 
25 
24 
22 

•  a3 

13 

23 
31 
23 
20 
17 
20 
26 
16 
18 
29 
19 
18 
23 
20 
lf> 
29 
20 
26 


16.9 
21.2 
161 
183 
22.6 
213 

204 


75 
76 
','.".< 
74 
75 
78 
77 
77 
79 
7.  i 
-  I 
76 
80 
79 
76 
75 
77 
75 
75 
7" 
77 
■  73 
77 

•  4 

76 
74 
11  69 
70 
74 
82 
83 


76.1 
76.2 
710 

75V) 


6.3 
I  6.6 
6.2 
6.3 
6.3 
5.5 
6.3 
6.7 
6.2 
,  6.4 

6.7 

6.8 
6.3 
6.0 

,  6.3 
,  6,4 
"  6.3 
6.0 
6.3 
'  6,3 

6.6 

6.5 

6.2 

,  7.2 
6.7 


6.3 
6.5 
66 
61 
63 
6.4 
6.5 

Gl 


')  Mittel  am  den  9  Jahren  1846/54.  -  *)  Ana  64  Jahren.  —  »)  Am  83  Jahren. 
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XIX.  2.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  an  15  Beobaehtungsorten 

Ton  1866—1897. 

In  Celfliugraden. 


Bcobachtungsorte 

1 

1866  1867  1868  186'.)  1870 

1871 

1872 

1 

1873  1874 

1 

187') 

1876  1877 

1878 

18791880^881 

2. 

8. 

4.  |  5. 

6. 

7 

a. 

9. 

10. 

12. 

13. 

Ii 

14. 

16. 

17. 

Biberach   

7.6 

6.4 

6.1 

8.4 

~~~ 
8.0 

7.2 

7.0 

7.7 

8.0 

7.4 

5.9 

7.7 

6.8 

Calw  

H.r» 

8.3 

9.4 

8.1 

7.0 

6.7 

9.2 

8.9 

8.1 

8.1 

8.4 

8.4 

8.0 

6.7 

8.3 

7.7 

Cannstatt  

10.8 

10.0 

112 

10.0 

9.0 

8.6 

10.9 

10.4 

9.7 

9.7 

10.3 

10.5 

10.1 

6.6 

10.4 

9.7 

Frcodonftadt  .... 

7.3 

6.6 

7.9 

7.2 

6.0 

5.9 

8.2 

7.1 

6.8 

6.6 

7.0 

7.0 

6. 

5.4 

7.4 

66 

FriedrichshafeD  .    .  . 

9.8 

8.6 

100 

8.8 

7.9 

7.2 

9.6 

9.0 

8.3 

8.0 

8.7 

9.2 

8.6 

7.4 

9.1 

8.6 

Heidenheim  .... 

8  2 

7.6 

8.4 

7.2 

5.9 

5.7 

8.0 

7.7 

7.0 

6.9 

7.6 

7.8 

7.4 

5.9 

7.5 

6.9 

Heilbronn  

10.5 

9.6 

10.7 

9.4 

8.5 

8.1 

10.4 

9.7 

9.0 

8.9 

9.6 

10.0 

9.6 

7.9 

9.7 

9.4 

Isny  

8.8 

7.9 

8.8 

7.7 

6.4 

6.2 

8.5 

8.0 

7.3 

7.0 

7.7 

8.2 

7.5 

6.6 

8.3 

7.8 

Kirchbeim  n.  T.  .    .  . 

9.6 

8.9 

10.3 

9.2 

8.4 

7.9 

10.1 

9.2 

86 

8.8 

9.1 

9.3 

91 

7.6 

9.2 

8.9 

Mergontheim  .... 

8.8 

10.4 

8.9 

7.8 

7.4 

10.0 

9.«; 

9.0 

8.9 

9.5 

9.9 

9.8 

7.8 

9.4 

9.0 

Schupfloch  OA.Kirchh.lm 

7.6 

6.7 

8.1 

6.8 

5.7 

5.6 

8.0 

7.2 

6.9 

64 

7.2 

7.0 

6, 

5.7 

7.5 

6.7 

9.8 

11.1 

10.5 

9.6 

9.2 

11.2 

10.2 

9.4 

9.3 

10.0 

10.3 

9.6 

8.1 

10.2 

9.6 

Tübingen  

9.7 

9.0 

10.0 

8.7 

7.5 

7.2 

9.6 

8.8 

7.8 

8.0 

8.8 

9.1 

8.3 

7.0 

8.9 

8.0 

Ulm  

9  0 

8.0 

9.2 

8.0 

6.6 

6.3 

8.7 

8  0 

„ 

7.4 

7.7 

7.9 

7.5 

6.4 

7.5 

7.2 

• 

• 

73 

« 

Beobachtungsorte  1 

1882  1883  1884  18851 1886;  1887  1888 

i                    1  1 

1889  1890  1891 

1892  1898 

1 

1894 

1895 

18%|l897 

i 

1. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

«*• 

25. 

.26. 

27. 

28. 

30. 

_8L. 

33. 

Biberach  ;  7.2 

7.1 

7.7 

7.7 

7.8 

6.3 

7.8 

7.1 

7.2 

8.0 

Calw  

8.3 

7.9 

ao 

7.6 

ar> 

7.2 

7.7 

7.8 

7.8 

7.4 

8.0 

8.3 

8.2 

7.5 

8.2 

8.8 

Cannftatt  

10.1 

9.7 

10.5 

9.8 

10.2 

8.6 

8.9 

9.2 

9.0 

9.1 

9.7 

Freudcnftadt  .... 

7.1 

6.5 

7.3 

6.7 

6.9 

5.8 

6.0 

5.9 

5.8 

6.4 

6.8 

7.0 

6.8 

6.8 

6.3 

7.3 

Friedrichshafen  .    .  . 

9.0 

8.9 

9.2 

8.7 

9.0 

7.6 

7.9 

8.2 

7.7 

7.6 

9.0 

8.6 

9.2 

8.2 

8.2 

8.9 

Heidenheim  .... 

7.4 

7.1 

8.0 

7.2 

7.4 

5.6 

6.3 

6.3 

6.3 

63 

6.9 

7.2 

7.2 

6.2 

6.8 

7.3 

Heilbronn  

99 

9.8 

10.4 

9.2 

10.2 

8.5 

8.5 

8.7 

8.6 

8.8 

9.2 

9.5 

9.8 

8.8 

9.2 

9.7 

Isny  

7.0 

7.5 

8.0 

7.6 

7.7 

6.3 

6.7 

6.6 

6.5 

6.8 

7.5 

7.4 

7.4 

7.1 

6.6 

7.6 

Kirchheim  u.  T.      .  . 

9.2 

8.7 

9.3 

8.5 

9.1 

7.6 

7.8 

8.0 

7.9 

8.1 

8.7 

9.1 

8.9 

ai 

a4 

9.3 

Mergentheia)  .... 

9.7 

9.5 

10.2 

9.0 

9.4 

7.9 

8.1 

8.5 

8.1 

82 

8.6 

9.2 

9.4 

8.1 

8.9 

9.4 

Schopfloch  OA.KifOih.lm 

7.1 

64 

7.4 

6.9 

7.2 

60 

CO 

6.2 

5.6 

6.3 

0.8 

7.1 

6.9 

6.4 

6.0 

7.2 

Stutegart  

10  0 

9.7 

10.3 

9.5 

9.9 

8.0 

8.7 

9.0 

8.9 

9.0 

9.6 

10.1 

9.9 

9.3 

9.5 

10.2 

8.4 

8.4 

9.0 

8.1 

8.7 

7.2 

7.5 

ijf 

Ulm  

7.3 

7.7 

8.4 

8.1 

8.1 

6  9 

7.2 

7.3 

7.0 

7.1 

77 

7.8 

7.9 

7.6 

7.5 

8.2 

Z«\\  {ScIiIoO)  ... 

6.9 

6.5 

7.2 

7.0 

7.1 

5.7 

Cl 

6.0 

6.0 

6  4 

7.2 

7.3 

■» 

70 

lK  1 

65 

i 

7.7 
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IIS.  S.  Die  jährlichen  Niederfehlige  an  15  Beobachtuogsorten  tod  1866— 1897. 

(Qelamt-Xlea'erFehlagsho'hen  In  mm.) 


Beobachtungaorte  1866 


1867  1868  1869: 187Ü  1871  1872  1873  1874  1875 


1876  1877 


1878 


ist:» 


1880  1881 


2. 


Biberach    .   .   .  . 

Calw  , 

Cannftatt   .    .    .  . 
Freudenftadt .   .   .  , 
Friedrichshafen  .  . 
Ueidenheim  ... 
Heilbronn  .    .   .  . 

Isny  

Kirchbeim  u.  T. .  . 
Mergentheim  .   .  . 

Sebopfloch  »JA.  Kirchhein 

Stattgart   .    .   .  . 
Tübingen 

Ulm  

Zell  (Schloß)  .   .   .  , 


II 


911 

702 
2126 

S6.S 

772 
868 
'l720 
920 


8.  I  4. 


680  810 


6.  I  6.  |  7.  |  8.  |  9.  |  IQ 


807 


747  574 


702  590  745 


795  569  784 


735  652  607  579  630 


1998  1772  1957 
1027  7091  996 
813  749,  931 


1215 
»W7 


784  61  ll  740 

I 

1838  1512  1476 


1400  172;} 
860  928 
595  725 
599  &12 

1141 1392 


733 


971  1121  889  833  861 

685  557|  6331  590  684 

I  I 
133011161149  883  1118 


807  726 

697  603 

698  572 


709  777  548 
569  486!  576 


771  571 


747 
1583 
844 

639 


769|  703 
732  669 
1374  1303 
910  767 
633  606 


695  567  548 
1386  13801157 
8841018  868 
666  642  606 
9631154  1068 


640  586 
657  662 
691  758 


651 
676 
729 


11.    12.    13.    14.    15.    16.  17 


776  869 
984  763 


S9U 


100S 


822 
790 


1027  803 
966;  661 


759  720  879  891  708  842 

III 
1392  1772  1388  1666  1484  1594 

1006  1S08  1319  1271  985  1268 

I 

657  686  893i  936  934  942 


620!  469  619  734j  676 
1394  1679;  1460  16551419 


763 


657 
1376 
1022 
706 
694 


784 
749 
1167 
703 
744 
759 


,1506!  1177 
83&j  92s|l037  810  868|  727 
685  696  822  724  717  «24 


I 

10431277  1481  1031  1120 

I       I  I 
646  847  873  668  797 


838 
641 
684 


885  803  809:  794  800 
712  681  753  677i  756  526 
1205  15401159 


Beobachtungsorte 


Biberach   .   .  . 

Calw  

Cannftatt  .  .  . 
Freudenftadt .  . 
Friedrichshafen  . 
Heidenbeim  .  . 
Heilbronn  .    .  . 

Isny  

Kirchbeim  u.  T. . 
Mergentheim  .  . 


189 


1883 


1884  1885  1886 


1887  1888  1889 


18.    19.    an.    21.    22.    23.    24.  25. 


1890T891 


26.  |  27. 


1892 


971  770!  721 

1021  638  6  2  2 

I 

876  708  548 

I 

1999  1245  1104 
1624  lllo'l854 


1051 
1218 


I 

859  668 
766  683 


1740  1403 


981 
1192 


677 
650 


1378 
593 
560 


Schopf  loch  OA.Elrebh.la  1279  1012  758 
Stuttgart  851 


Tübingen 
Ulm  .   .  . 
Zeil  (Schloß) 


1087 
838 
1449 


652  533 


664 
676 
812 


559 
569 
909 


702 
803 
718 

1371 

1298 
749 
932 

1419 
781 
677 
937 
711 
840 
649 

1067 


904  657 
859  614 

809  566 

14591042 

I 

12621  865 
799;  688 
1088  668 
13151213 
7891  604 
6S3  508 


1251 
738 
909 

711 
1146 


887 


944 

760 
tü.T 

1159 

1220 
842 
866 

1568 
869 
653 

1105 


807 


630  719 


1374 


692 


1192 


1893 


1894.1895  18%  1897 


30.  31 


661 


1107 
810 


546  672 
432  738 
481  743 
9221146 


667  690 
806(  578 
1344  1609 
14471509il 

777  '  734  '  l 

921  768 

I 

1493  1688  1329  1473  1178 
849!  770 
592;  564 


1220 
781 
744 
637 

1069 


1175 
564 

■)592 
696 

1256 


766 
579 


912 
596 

«)664 
671 

1063 


796  544 


551  536 


980 
644 


750 
896 


1271  1697 
996  930 
700  745 


668 

1399 


684 

1355 


838  683 
649  665 


32. 


33. 


999{  834 
927  6921 


1329  1403 
1066'l02l 
875  727 
786'  702 
1740,1532 
953  772 
033  645 


1082  834i  972  980  1232  101 1 


679|  682 
')612  565 

680  670 
IO72'  918 


698i  701 1  744  665 


738 
661 
1064 


695 

650 
908 


800  687 
806  618 
1397  1290 


')  Derendingen  bei  Tübingen. 


ffl.  m 


XIX.  4.  Die  Witt«ruiig8Terhftltniire  Im 


j 

Beobacbtnngs- 
orte 

f." 

* 

Mce-l 

res»  t 

hübe 

i 

tn 

Lufttemperatur 

in  0  C. 

..  . 
SonJ- 
mer- 
tage. 

Froft- 
tage 

■  '    '  i 

Win- 
ter- 
te 

Himmels- 

bodeckang 

Tage  mit  ! 

Jah- 
mittel1 

: 

j 

Hoch- ! 
fte 

Nied- 
riefte 

Be- 
wölk- 
ung 
Zehn- 
tel 

klare  Irübe 

Tage 

 1 

UV- 
Wind 

O IUI  tu 

7  >'>:A  j 

Ii 

2.  1 

3.  1 

*•  I 

6. 

fft  1 

"T  '■ 

»• 

10. 

IL  1 

12. 

13. 

| 

- 

:yv  | 

• 

1521 

.  .  j  ! 

7.2 

28.0 

3 

115 

35 

65 

U..J 

46 

144 

44 

1 1 

Baldern  oa.  N»r*»b«im 

575 

b.D 

28.4 

•  -10.0 1 

:  7 

188 

56  ' 

o.b 

34 

4  i  J 

144 

nti*7 

z 

'IjI 

Bauft«iteDOA.r..«i.b.im 

546  | 

B.ö  1 

29.2 

— 10.0 

8 

121  ,  37 

»7  r. 
4 .1) 

i  n 

-i  au 
VJrS 

61 

10 

Biberach     .    .    .  . 

537  : 

7<>  1 
*.2 

28. b 

— 10.  2 

'  5 

108 

47 

7  1 

Oft 

Ii 

o 

Böttingen  0A.Sr»'cMn« 

908  . 

4  7 

Jb.O 

-  16  2 

9 

160 

65, 

45 

160 

12 
12 

Dobel  OA.  K.nttbUr»  . 

G87  : 

So 

27.0 

-  14.0 

1  i 

134 

50 

7  ri 

44 

i  ^  n 

182 

iv'J 

*» 

FrendcnfUdt  .    .  . 

718  ; 

28.0 

—  lu.o 

!  * 

127 

S' 

o.y 

32 

0 

Friedriohshafen    .  . 

408 

 '10.** 

.  16 

97 

QO 
Oi» 

101 

Oi) 

Gaildorf  1 

393 

i.ö 

411  A 

W.U 

15 

115 

18 

7  1 

34 

189 

- 

Heidenheim      .    .  . 

495 

D.8 

29.2 

— lo.o 

I  8 

124 

36 

b.ö 

37 

158 

2 

HeilbroDn  .... 

171 

31.6 

IO  Ii 

—  1  rf.U 

■  28 

83 

13 

t).U 

1 

45 

155 

20 

2 

Hohenheim  ... 

402 

7.8 

30.2 

—  15.0 

16 

98 

26 

,  6.4 

44 

143 

9 

1 

Isny  

721 

i  D.D 

£  J  .0 

17  "i 

7 

130 

»1 

50 

106 

liU 

I  l 

Kirchberg  oa.  s«ü«  • 

7.3 

28.8 

—  15.8 

10 

115 

35 

-.6»' 

42 

155 

!  62 

10 

hirchheim  u.  T.  .  . 

>5 

U 

30.7 

1G.1 

,  19 

110 

16 

6.3 

47 

141 

91 

Mcrgentheim    .    .  . 

i  210 

8.Ü 

31.1 

—  11.0 

27 

71 

13 

6.3 

51 

122 

19 

Schopfloch  ... 

!  764 

G.O 

26.9 

—14.2 

134 

57 

7.1 

27 

176 

129 

20 

Stuttgart     .    .    .  . 

i  269 

9.5 

'  30.4 

—  11.8 

23 

58 

10 

7.2 

15 

182 

34 

1 

Ulm  ...... 

,  479 

7.5 

29.1 

—  15.3 

9 

125 

ti.9 

29 

170 

46 

Wildbad  

42b 

i  7.2 

,  28.2 

—14.3 

8 

113 

19. 

-6.6 

42 

155  - 

113 

Zeil  (Schloß)  ... 

747 

«5 

-16.2 

8 

135 

1 

.  53 

157 

- 

•il 

i 

'    ^«  ! 

-1 

•  ■  ■  <| 

Altabaufen  .... 

605 

8.1 

28.5 

—11.4 

15 

102 

31 

6.8 

34 

162 

46 

13 

Bälden  oa.  n«T«ib«im 

575 

7.8! 

30.6 

-10.8  ( 

20 

123? 

46 
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Jahr  1896  in  21  Orten  Württembergs. 


Luftdruck  in  mm 

Luftfeuchtigkeit 

Tage  mit 

II  a  r»  K  n  c  n  t  Ii  n  tt  s. 
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18 
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45 

40 
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715  2 
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6.7 

81 

34 
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45 

33 

4 

28 

37 
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42 
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5.8 

82 

:u 
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«0 

ß 
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39 

8 

149 

91 

90 

i>iHunf(in  uä  opnicbing. 

-  ; 
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34 

1 

30 

17 

79 

13 
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6.3 
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30 
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Zeil  (Schloß). 

Jahr  1897  in  20  Orten  Württembergs. 
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XIX.  6.  Die  Niederfehlage  In  den  Jahren  1896  und  1897  an  81  Orten  Württembergs. 


Reobacb tungsor te 

Nieder- 
fchlagshöhen 
(mm) 

Beobachtungsorte 

Nieder- 
fchlagsböhro 

(mm) 

1896 

1897 

1898 

1897 

1.                      «  2. 

3. 

1.  1 

Aichelberg  OA.  Schorndorf  .    .  . 

894 

766 

Aichhalden  OA.  Calw  

1 119 

1 095 

Altstiaufea  OA.  Saulgau  .... 

988 

852 

Baldern  OA.  Neresheim  .... 

1 098 

4   i~V  4  er 

1015 

Häuftet  ton  OA.  Laupheim  .... 

1 099 

Bermaringen  OA.  Blaubenren   .    .  I 

841 

717 

(MIO 

».vi 

Bits  DA.  Balingen  1 

952 

822 

Döttingen  <  >a«  opaicningcn 

1  AKT 
1  007 

yu< 

•  >  — .  1 1    f\  A       /"^  —  -.   1 . -  _, 

1  048 

874 

bopfingen  OA.  Neresheim     .    .  . 

9.>b 

TT  „  l»  „1    /-\  .       %T f|__ 

1  J95 

1  BIO 

Lglingen  OA.  Meresneim  .... 

IOO 

Ol                   /"V  A       1"\  i  J  

1 084 

1  ÜOÖ 

rreudenbach  OA.  Mergentbeim.  . 

605 

WH 

tt*  .j  fla«  jl* 

i  ')fXT 

1  oiy 

1  jrv? 

rreuucnthal  OA.  Beltgneim  .   .  . 

- 

r  ricancnghafen  OA.  lettnang  . 

1  übo 

958 

Oaiethal  bei  Herrenalb  .... 

1  444 

1  91Y7 
1  oUt 

f%         *    •                     s\  A        %\  All 

Genkingen  OA.  Reutlingen    .    .  . 

1  176 

918 

Oerabronn   

808 

Gönningen  OA.  Tübingen  .... 

1008 

Gründelhardt  OA.  Crailsheim    .  . 

814 

liJO 

Gundelsheim  OA.  Neckarfulm  .  . 

667 

b4o 

Haiterbach  OA.  Nagold  .... 

740 

618 

TT —  .. /V. _    ÄW    TT  .  ^          /\  A      f. .1 ...... .» 

Maulen  od  Verena  UA.  Tuttlingen 

875 

727 

Heilbronn  

786 

702 

Heimerdingen  OA.  Leonberg    .  . 

825 

669 

Heimsbeim  OA.  Leonberg    .   .  . 

811 

Herrenberg  

699 

590 

Hohenheim  OA.  Stuttgart.   .   .  . 

:  726 

670 

Hohenftaufen  OA.  Göppingen   .  . 

1078 

890 

Horb  

773 

665 

Iany  OA.  Leutkhreh  

1740 

1532 

Kadenbach  OA.  Welzheim  .   .  . 

1026 

994 

840 

726 

Kircbhelm  n.  T  

958 

772 

Knebalb  OA.  Geislingen  .... 

1178 

838 

881 
938 

Langenbarg  OA.  Gerabronn 
Laoterburg  OA.  Aalen  .  . 
Lowenftein  OA.  Weinaberg 
Lonfee  OA.  Ulm  .... 
Lorch  OA.  Gmünd   .   .  . 

Marbach  a.  N  

Mariaberg  0A.  Reutlingen 
Matzenbach  OA  Crailsheim 

Mergentheim  

MDnfingen  

Munderkingeo  OA.  Ehingen 
Neubronn  OA.  Mergentheim 
Neuhengftett  OA.  Calw  . 
Oberkeffach  OA.  KOmelsau 
Ochfenhaufen  OA.  Biberacb 

Öhringen  

Ravensburg   

Rottweil  

Ruheftein  OA.  Kreudenftadt 
8cheer  OA.  Saulgau .   .  . 
Schömberg  OA.  Freudeoftadt 
Schömberg  OA.  Neuenbürg 
Schopf  loch  OA.  Kirchheim 
8chuffenried  OA.  Waldfee 
Seiflen  OA.  Blaubeuren 
Spielbach  0A.  Gerabronn 
Sternenfels  OA.  Maulbronn 
Stetten  OA.  Brackenheim 

Stattgart  

Tübingen  

Tuttlingen  

Ulm  

Wain  OA.  Laupheiun 
Wangen  im  Allgila  .  . 
Wildbad  OA.  Neuenbürg 
Wolfegg  OA.  Waldfee  . 
Wolfenhaufen  OA.  Rottenburg 
Wüfteoroth  OA.  Weinaberg  . 
Zaifersweiher  uA.  Maulbronn 
Zell  (Schloß)  OA  Leutkirch 


843 
1176 
824 
810 
987 
762 
1253 
794 
633 
937 
1279 
698 
789 

1154 

788 
1079 
909 
2020 
772 
1430 
1 155 
1232 
990 
865 
717 

765 
744 
800 
837 
805 
1010 
1544 
1304 
1386 
845 
1  030 
887 
1397 
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Anhang. 


Nr.  I  (zo  Seite  III.  1). 
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Nr.  in  (*u  Seite  III.  57). 

Die  landwirtschaftlich  benützten  Bodenflächen  inWürttemberq 
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WOrttembergilche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landesknnde. 

1897. 

Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt. 


Viertes  Heft 

Beiträge  zur  Statiftik 

der 

K.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart. 

Bearbeitet  im  Statiftübhen  Amt  der  Stadt. 

Mit  einem  Vorwort  des  Herausgeben. 


Vorwort  des  Heransgebers. 


Die  offentliehe  Armenpflege,  ihre  Veranlaffung  and  ihre  Leitungen,  die  von 
ihr  erfaßten  PerfoDen  uod  deren  Verbältnifle  find  unzweifelhaft  einer  ftatiftifchen 
Unterfncbnng  ebenfo  bedürftig,  wie  fcfawer  zogänglieb.  Nicht  leicht  aof  einem  andern 
Gebiete  wird  die  ftatiftifcbc  Unterfuobung  fo  unmittelbar  praktifche  Zwecke  fordern 
können,  wie  gerade  anf  diefem,  fei  es,  daß  Tie  den  durch  Einseibeobachtungen  be- 
fangenen Blick  der  Unterftützung  Reichenden  hinlenkt  auf  das  durch  objektive  Prüfung, 
Sichtung,  Gruppierung  und  Zählung  gewonnene  Bild  der  Wirklichkeit,  fei  es,  daß 
fie  Winke  giebt  für  die  Geftaltung  der  Armenpflege.  Auf  der  andern  Seite  aber 
(teilen  lieh  der  ftatiftifchen  Behandlung  befondere  Schwierigkeiten  in  den  Weg. 
Denn  es  bandelt  fich  für  He  nicht  bloß  darum,  gewiffe  einfache  Tbatfachen  und 
Momente,  wie  Gefchlecbt,  Alter,  Familienftand,  Beruf,  körperliche  Gebrechen  u.  f.  w. 
zu  erfaflen  und  zu  zählen,  fondern,  wenn  fie  ihre  Aufgabe  erfchöpfen  will,  wefent- 
licb  auch  darum,  den  Urfacben  der  Unterftfitzungsbedürftigkeit  nachzugeben.  Die 
Unterftutzungsbedürftigkeit  aber  ift  in  den  meiften  Fällen  der  Abfcbluß  einer  langen 
Vorgefcbicbte,  über  welche  es  nicht  leicht  ift,  ein  gerechtes  Urteil  zu  fällen  und  noch 
dazu  ein  fo  klar  abgerundetes,  daß  der  Fall  in  eine  der  Urfachenkategorien  glatt 
eingereiht  werden  kann. 

Mit  Dank  ift  es  zu  begrüßen,  daß  die  deutfeben  Städteftatiftiker  diefes  Gebiet 
in  Bearbeitung  genommen  haben.  In  den  großen  Städten  fteht  ein  gleichartiges, 
freilich  meift  nicht  eben  großes  Beobachtungsgebiet  und  dabei  ein  gefcbultes  Perfonal 
zur  Aufnahme  und  Aufbereitung  einer  folchen  Statiftik  zu  Gebot,  zwei  wesentliche 
Vorbedingungen  für  ein  befriedigendes  Ergebnis.  Andererfeits  darf  man  fich  freilich 
auch  nicht  verhehlen,  daß  die  Undurchficbtigkeit  der  Verbältnifle  in  der  großen  Stadt, 
wo  die  Bewohner  eines  und  desfelben  Haufes  einander  kaum  kennen,  eine  zutreffende 
Beantwortung  der  Frage  nach  den  Urfacben  der  Unterftfitzungsbedürftigkeit  überaus 
erfchwert,  fo  daß  in  vielen  Fällen  die  den  Anlaß  zur  öffentlichen  Unterftützung  gebende 
Thatfacbe  der  gefebwächten  körperlichen  Kraft,  der  Krankheit,  des  hohen  Alters  etc. 
als  Urfacbe  angegeben  wird,  während  in  der  That  die  Urfacben  viel  tiefer  liegen 
und  das  mannigfaebfte  Zufammenwirken  von  Subjektiver  Verfcbnldung  und  äußeren 
Zufällen  die  Verarmung  herbeigeführt  hat.  Weiter  aber  mag  es  nicht  unangemeflen 
fein,  daran  zu  erinnern,  daß  die  Großftadt  unter  andern  fozialen  und  wirtfehaftlicben 
Bedingungen  und  Verhältniffen  fteht,  als  die  kleinere  Stadt  und  das  Land,  und  daß 
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deshalb  die  großftadtiScbe  ArmenSlatiftik  nicht  ohne  weiteres  als  zutreffend  auch  für 
das  übrige  Staatsgebiet  angenommen  werden  darf,  daß  insbesondere  die  Lebenshaltung 
nnd  Lebensa n Sprache  der  großstädtischen  UnterStBtzten  im  großen  Ganzen  höher  find, 
als  diejenigen  der  ländlichen,  ein  Umftand,  der  insbesondere  dann  nicht  anbeachtet 
bleiben  darf,  wenn  man  aas  der  Armenftatiftik  Folgerangen  ableiten  wollte  in  ßezng 
auf  die  reichngefetzliche  Arbeiterverfichernng.  Dato  kommt  endlich,  daß  auch  die 
Sonstigen  Quellen  der  kirchlichen,  Vereins-  and  Privat- Wohl thätigkeit  an  verschiedenen 
Orten  in  verfchiedener  Stärke  fließen,  weshalb  das  der  gesetzlichen  Armenpflege 
übrigbleibende  Gebiet  je  nachdem  verfchicden  groß  ift. 

Die  Vertretung  der  in  der  folgenden  Abhandlung  ausgesprochenen  Aufladung 
iSt,  wie  der  Unterzeichnete  Schon  zum  vorigen  Jahrgang  z<i  bemerken  Sich  erlaubte, 
Sache  des  Herrn  Verfallen. 

Stattgart,  19.  Februar  1898. 

K.  StatiftiTches  Landesamt 

Zeller. 
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Von  Dr.  jur.  und  pbil.  H.  Rettich, 
Direktor  des  Stidt  8Utift  Amts. 

Vorbemerkung. 

Daß  die  beiden  größeren  fach wiffenfchaftllchen  Arbeiten,  welche  das  Slatifiifche  Amt 
der  Stadt  Stuttgart  in  den  Wurttembergifcben  Jahrbüchern  su  veröffentlichen  bis  jetzt  in  der  Lage 
ifr,  gerade  ein  fosialpolitifches  Thema  znm  Vorwarf  haben,  ift  kein  bloßer  Zufall.  Vielmehr 
leiteten  wohlerwogene  Gründe  auf  diefe  Auswahl  hin.  Eine  Zeit  lang  trug  fleh  der  Verfaßter  mit 
dem  Gedanken,  die  Reihe  jener  größeren  Arbeiten  mit  einer  grundlegenden  Untersuchung  über 
die  Bevölkerungsverhaltniffe  Stuttgarts  zu  eröffnen.   Die  Ergebniffe,  die  eine  folche  Studie  ver- 
fpraeb,  fchlenen  ihm  jedoch  tu  fehr  abftrakter  Natur  an  fein,  als  daß  He  in  einem  lediglich  auf 
praktische  Wirksamkeit  zugefpitzten   IntereßTenkreis,    wie   ihn   eine  großftädtifche  Verwal- 
tung nun  einmal  bildet,  einen  bedeutenderen  Eindruck  von  der  „Nützlichkeit"  oder  dem  -prak- 
tifrhen    Wert"    des    neu   und   nicht  ohne   fehwierige   Umi'tände   errichteten   Amts  Tollten 
machen  können.  Dazu  kam,  daß  für  die  Verwirklichung  diefe«  immerhin  nicht  aus  den  Angen  au 
ladenden  Planes  die  Benutzung  der  Ergebniffe  der  Volkszählung  von  1900  befonders  erwflnfcht 
fchieo,  um  von  der  Höhe  eines  vollen  abgefchloffenen  Jahrhunderts  herab  die  ftädtifche  Be- 
völkerungsentwicklung anfrollen  und  befohreiben  su  können.   Anf  dem  Gebiete  der  eigentlichen 
Itädtifchen  Verwaltung    aber  galt   es,   die  ftatiftifchen  Stoffe  erft  in  zweckmäßig  angelegte 
Sammelkanile  zu  fallen  und  das  Auflaufen  längerer  Jahresreihen  abzuwarten.   Diefem  Zweck 
dienen  die  von  dem  Amt  herausgegebenen  „Statiftifchen  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart", 
die  in  ihrem  „Anhang"  zugleich  fachwiffenfchaftliche  Bearbeitungen  jener  zahlreichen  kleinen 
Themen  enthalten,  welche  die  Vielfeitigkeit  der  großftädtifchen  InterelTen  immer  wieder  aufwirft, 
ohne  daß  fie  jedoch  mit  Notwendigkeit  breiter  angelegte  Unterfuchungen  verlangten,  wie  fle  die 
Jahrbücher  vornehmlich  zu  bringen  pflegen.   Filr  diefe  blieb  fomit  zanlcbft  nur  die  ebenfo  mo- 
derne wie  pabliziftifch  anregende  Sozialftatiftik  übrig,  die  aber  gerade  in  den  Großstädten  ihr 
dankbarftes  Arbeitsfeld  findet.   Zwar  ftellt  fie  den  Statiftiker  mitton  in  den  Streit  der  InterelTen 
hinein,  und  er  muß  gewärtigen,  daß  ihm  fchon  allein  die  Ermittlung  der  Wahrheit  als  Partei- 
nahme angerechnet  wird.   Die  politifche  Neutralität  der  Refnltate,  wie  fle  anf  allen  anderen 
Gebieten  ftatiftifcher  Forfchung  die  Arbeit  fo  angenehm  macht,  giebt  es  hier  nicht    Bier  wird 
das  Amt  des  kommunalen  Statistikers  gewiffermaßen  aur  Vorrichtung,  aas  welcher  die  Tropfen 
des  heutzutage  non  einmal  notwendigen  fozialen  Öles  in  das  Räderwerk  der  kommunalen  Ver- 
waltung unvermerkt  eingeträufelt  werden.  Es  bildet  eine  feiner  befonderen  Aufgaben,  diejenigen 
Gebiete  der  großftädtifchen  Bevölkerungsintereflten  zu  ermitteln,  welche  die  Verwaltung  von 
fosialpolitifchen  Geflchtspunkten  aus  zu  behandeln  hat,  wenn  fle  den  vorhandeoen  Bedürfniflen 
wahrhaft  Rechnung  tragen  und  größeren,  wenn  auch  erft  nach  langen  Jahren  auftauchenden 
Schäden  vorbeugen  will.   Hieher  gehörte  die  Frage  der  Arbeitslof igkeit,  welche  das  Sta- 
(iftifche  Amt  föfort  nach  feiner  Errichtung  aufgegriffen  und  im  Anfchluß  an  die  damalige  Reichs- 
erbebung  eingehend  behandelt  hat.  Hieher  gehört  wieder  und  immer  wieder  die  Armenfrage 
im  allgemeinen,  die  vom  finanziellen  Standpunkt  der  Verwaltung  ans  nicht  minder  Beachtung 
verdient,  als  ihres  fosialpolitifchen  Inhalts  wegen.   In  Würdigung  der  Thatfache,  daß  jede  fosial- 
politifche  Erkenntnis  nur  dnreh  das  Mittel  der  ftatiftifchen  Maflenbeobaebtuug  gewonnen  werden 
kann,  bat  nun  gerade  die  Stuttgarter  Armenverwaltung  der  ftatiftifchen  Forfchung  im  .Bereiche 
ihrer  Tbätigkeit  fteta  gerne  die  Wege  geebnet  und  Mittel  und  Kräfte  zur  Verfügung  geftellt. 
Abi  der  im  Jahre  1880  gegründete  Deutfehe  Verein  für  Armenpflege  und  Wohlthätigkeit  fleh  in 
den  Dienft  der  Begebungen  zur  Reform  der  Armenpflege  ft eilte,  betrachtet«  er  es  als  feine 
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Hauptaufgabe,  innäehft  die  begehenden  Zuftlnde  nnd  Einrichtungen  tu  ermitteln  und  klarzulegen. 
Der  von  dem  Verein  tu  diefem  Zweck  ins  Leben  gerufenen  orientierenden  und  vergleichenden 
Armenftatiftik,  der  erften,  allgemeinere  Bedeutung  beanfprachenden  Beftrebong  auf  diefem  Ge- 
biete, trat  ala  eine  der  bereitwilligften  auch  die  Stuttgarter  Armenverwaltung  bei  und  lieferte 
damit  einen  wertvollen  Beitrag  zu  den  zahlreichen  Erkenntniffen,  welche  diefe  Erhebung  auf 
dem  Gebiet«  des  großftadtifchen  deutfehen  Armenwcfens  erfchloffen  hat  Daß  die  Ergebniffe 
fQr  Stuttgart  nicht  in  vollem  Maße  ausgenlltxt,  ja  auch  nur  publiziftifcb  zugänglich  gemacht  wurden, 
ift  wohl  vornehmlich  auf  den  damaligen  Mangel  einer  eigenen  ftatiftifchen  Stelle  zurückzuführen. 

Demfelben  Interefle  der  Armenbehörde  verdankt  anch  die  vorliegende,  von  dem  nunmehr 
in«  Leben  gerufenen  Statiftlfchen  Amte  der  Stadt  auf  Grund  eines  Befchluffea  der  Konferenz  der 
deutfehen  Städteftatifiiker  angeregte  Statiftik  ihre  Entftehuag.')  Die  NOtalichkeit  einer  Wiederholung 
des  individual-ftatifiifchen  Teile«  jener  Aufnahme  nnd  der  durch  die  letztere  angeregten  Reichs- 
erhebung wurde  allfeitig  anerkannt  and  die  erforderlichen  Mittel  um  fo  lieber  bewilligt,  als  man 
von  der  zu  erwartenden  Vergleichbarkeit  der  nach  übereinftimmenden  GefichtapunkUsn  gewonnenen 
Refultate  aus  einer  größeren  Anaahl  deutfoher  GrofifUdte  mit  Recht  eine  Erhöhung  des  Werts 
der  Statiftik  für  den  eigenen  Bereich  erhoffen  durfte. 

Die  nachfolgende  Arbeit  faßt  nun  zunächft  die  Ergebniffe  der  Stuttgarter  Auf- 
nahme znfammen,  während  Aber  eiste  vergleichende  Bearbeitung  der  Statiftik  fätntlicher  an  der 
Aufnahme  beteiligten  Städte  die  Konferenz  der  Sttdteftatlftiker  fleh  fchiafllg  machen  wird. 

L 

Die  Organifation  der  Stuttgarter  gemeindlichen  Armenpflege. 

Wenn  Böhmen  in  feiner  Bearbeitung  der  Statiftik  des  Dontfcben  Vereins  für 
Armenpflege  nnd  Wohlthätigkeit*)  als  erftes  Bedürfnis  der  Annenftatiftik  eine  über- 
ficbtliche  Darftellnng  der  Armengefetzgebung  des  betreffenden  Landes  nnd  der  An- 
ordnungen der  bauptfäcblicfa  in  Betracht  kommenden  Gemeinden,  fodann  eine  ße- 
fcbreibnng  der  Organization  der  Hilfeleiftung,  fowie  der  fdr  die  Armen  errichteten 
öffentlichen  nnd  privaten  Anftalten  verlangt,  fo  dBrfen  diefe  Anforderungen  für  die 
Statiftik  der  Stuttgarter  gemeindlichen  Armenpflege  im  wefentlicben  als  erfüllt  be- 
zeichnet werden.  Jedenfalls  mag  es  an  diefer  Stelle  genügen,  die  großen  Zuge  der 
betreffenden  Rechtsordnungen  vor  Augen  zu  fahren.  Württemberg  gehört  zum  Bereich 
des  Bundesgefetzes  vom  6.  Juni  1870  über  den  UnterftützuDgewobnfitz.  Diefer  wird 
nach  2j ährigem  Aufenthalt  in  der  Gemeinde  erfeffen.  Die  öffentliche  Unterstützung 
wird  durch  Ortsarmenverbände  und  durch  Landarmenverbände  geübt  Der  Landcs- 
gefetzgebung  ift  die  Begrenzung  der  Ortsarroenverbände,  fowie  die  Einrichtungen 
zur  Verforgung  der  keinen  Unterftütznngswobnfitz  befitzenden  Hilfsbedürftigen,  der  fog. 
Landarmen,  vorbehalten.  Art  15  des  Württ.  Auafübrungsgefetzes  vom  17.  April  1873 
übertrug  die  Punktion  des  Landarmen  Verbandes  auf  die  Oberamtsbezirke  und  dem- 
entfpreebend  anch  der  Stadt  Stuttgart,  welche  einen  eigenen  Oberamtsbezirk  bildet 
—  fog.  Stadtdirektionsbezirk  —  zugleich  die  Funktion  eines  Landarmenverbands. 
Eine  15jährige  Geltungsdauer  des  Gefetzes  aber  ergab  die  Erfahrung,  daß  die 
Oberamtabezirke  zn  klein  waren,  um  die  den  Landarmenverbänden  obliegenden  Auf- 
gaben gehörig  zu  erfüllen  und  eine  richtige  Verteilung  der  Landarmenlaft  zu  be- 
wirken. Überdies  ftanden  die  kleinen  Verhältniffe  diefer  Landarmenverbinde  nicht 
nur  der  Einrichtung  von  Landarmenanftalten  im  Wege,  fondern  fie  verurfachten  auch 


»)  Befehluß  der  Armendeputation  vom  23.  Dezember  1805,  Prot  Nr.  776  und  dee  Ge- 
meinderats vom  28.  Dez.  deaf.  Ja.,  Prot  Nr.  8161. 

*)  Das  Armenwefen  in  77  deutfehen  Städten  und  einigen  Landarmenverbtndea..  Dar- 
Rcftellt  auf  Grund  der  Verhandlungen  und  ftatiftifchen  L'nterfucbungen  de*  Deutfehen  Vereins 
für  Armenpflege  und  Wohlthatigkeit  von  Dr.  Victor  BOhmert   Dresden  1886. 
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eine  unabhängig  von  den  wirtfchaftlichen  Verhältniffen  der  einzelnen  Bezirke  felbft 
meift  nnr  durch  Zufälligkeit  herbeigeführte  überaas  ungleiche  Belaftung.  Zur  Ab- 
hilfe diefer  Übelftande  fchuf  das  Gefetz  vom  2.  Juli  1889  größere  Verbände,  indem 
es  in  jedem  der  4  Kreife  des  Landes  die  zu  dem  Kreife  gehörenden  Oberatutsbezirke 
—  mit  Einfchluß  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  —  zu  einem  Landarmen- 
verbande  vereinigte. ')  Stuttgart  gehört  fonach  dem  Landarraenverband  des  Neckar- 
kreifes  an. 

Diefelben  AuBfdhrurjgBgefetze  treffen  auch  Beftimmungen  über  die  Zofammen- 
fetznng  und  Einrichtung  der  Ortsarmen verbände,  fiber  die  Art  und  das  Maß  der  im 
Falle  der  Hilfsbediirftigkeit  zu  gewährenden  öffentlichen  Unterftützung  nud  über  die 
ßefcbaffang  der  erforderlichen  Mittel.  Jede  Gemeinde  bildet  für  ficb  einen  Orts- 
artnenverband.  In  diefera  Verbände  ftebt  die  Verwaltung  der  öffentlichen  Armen- 
pflege den  durch  die  Gemeinde- VerfalTungs-  und  -Verwaltungsgefetze  für  die  Be- 
sorgungen der  Gemeindeangelegenheiten  beftellten  Organen  mit  der  Maßgabe  zu,  daß 
bei  den  bezüglichen  Verbandlungen  und  Befcblußfaffungen  des  Gemeinderats  der 
erfte  Ortsgeiftliche  oder  fein  Stellvertreter  ftimmberechtigtes  Mitglied  des  Kollegiums 
ift.  In  Gemeinden,  in  denen  Ortsgeiftliche  verfcbiedener  religiöfer  Bekenntnifl'e  an- 
geftellt  find,  ift  von  jeder  Koofeffion  der  erfte  Ortsgeiftliche  oder  fein  Stellvertreter 
zur  Mitwirkung  berufen.  Auf  Grund  eines  Befcblufles  der  bürgerlichen  Kollegien 
können  in  allen  Gemeinden  besondere  dem  Gemeinderat  untergeordnete  Deputationen 
aus  Mitgliedern  der  bürgerlichen  Kollegien,  geeigneten  Falls  unter  Zuziehung  anderer 
Ortseinwohner,  für  die  Verwaltung  der  gefaraten  öffentlichen  Armenpflege  und  ebenfo 
KoraraifTionen  für  die  Verwaltung  einzelner  Zweige  oder  Anftalten  der  Armenpflege 
gebildet,  auch  für  einzelne  Bezirke  der  Gemeinden  befondere  Armenpfleger  beftellt 
werden.  Der  erfte  Ortsgeiftliche  eines  jeden  religiöfen  Bekenntnifles  oder  fein 
Stellvertreter  ift  ftimmberechtigtes  Mitglied  der  Armendeputation. 

Auf  diefer  in  ihren  Grundzügen  gefchilderten  Gefetzgebung s)  beruht  die 
kommunale  Armenverwaltung  der  Stadt  Stuttgart.  Bezüglich  der  lokalen  Einzelheiten 
derfelben  darf  auf  den  von  dem  Statiftifchen  Amte  bearbeiteten  „Bericht  über  den 
Stand  und  die  Verwaltung  der  Gemeindeangelegenheiten  in  den  Jahren  1892/1895* 
Abfchnitt  XIV.  Öffentliche  Armenpflege  S.  158—174  verwiefen  werden.  Über  die 
Organisation  bemerkt  Böbmert  in  feiner  angeführten  Statiftik  folgendes: 

„Die  Stadt  Stuttgart  weicht  in  ihrer  Armenpflege  ebenfalls  von  Elberfeld  infofern  ab, 
als  auf  einen  Armenpfleger  dort  eine  weit  größere  Zahl  von  Armen  kommt,  als  in  Elberfeld. 
Stuttgart,  welches  am  L  Dezember  1885  125510  Einwohner  zählte,  hatte  nach  dem  neueften  Ver- 
zeichnifle  der  Armenpfleger  nnr  113  freiwillige  Armenpfieger  in  der  Stadt  und  17  in  Heslach, 
mithin  zufaramen  180.  Der  Umfang  der  Bezirke  feheint  demnach  ziemlich  groß  an  fein.  (In 
Elberfeld,  das  am  1.  Dezember  1885  nur  106492  Einwohner  zählte,  giebt  es  jetzt  364  Armen- 
pfleger.) Dagegen  bat  die  Stuttgarter  Armenpflege  viele  beachtenswerte  Eigentümlichkeiten.  Als 
folche  Eigentümlichkeiten  der  Stuttgarter  Armenpflege  find  hervorzuheben:  Daß  es  dort  neben 
der  rudtilcbea  Armendeputation  noch  ein  Armenbureau  für  die  Verwaltung  des  Armenwefens 
und  eine  UnterftaUungakomiuiulon  mit  zwar  befonders  getrennten,  aber  doch  fehr  verwandten 
Funktionen  giebt.  Charakteriftifch  ift  ferner,  daß  die  Geldlichen  der  Stadt  eine  bevorzugte 
Stellung  in  der  Armendeputation  einnehmen,  daß  es  in  allen  Armendiftrikten  auch  eine  Dlftrikts- 


')  Das  Nähere  hierüber  f.  Rettich,  Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden 
Reichsgefetse  und  die  Landesgefetzgebnng  1881—90  fyftematifch  dargeftellt  und  ftatiftifch  be- 
leuchtet  Württ.  Jahrbfleher  für  Statiftik  nnd  Landeskunde,  Jahrg.  1890/91,  III.  182  f. 

')  Hauptwerk  Uber  diefe:  Scharpf,  Handbuch  des  Armenrechts.  Eine  mit  Erläute- 
rungen verfehene  Zufammenftellung  der  reiche-  und  wflrttombergifchen  landesgefetslichen  Be- 
ftimmungen über  das  Armenwefen.  Stuttgart  1895.  Sodann:  Mflnfterberg,  Die  deutfehe 
Armengefetzgebung  und  das  Material  zu  ihrer  Reform.   Leipzig  1896. 
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vorfteherin  giebt,  dafi  der  große  Stuttgarter  LokalwohlthiitigkeiUverein  die  engfte  FOhlung  mit 
der  (Udtlfchen  Armenpflege  bat  und  ebenfalls  in  15  Diftrikte  eingeteilt  iff,  von  weichen  jeder 
Diftrikt  einen  Diftriktavorfteher,  einen  Stellvertreter,  eine  Diftriktsvorfteherin  und  die  nötige 
Zahl  Armenpfleger  befitzt.  Üiefer  Verein  bat  viele  treffliche  ftatutarifche  Beftimmnngen  und 
Einrichtungen,  unter  denen  ein  Ausfchuß  für  die  Induftriefchulen  hervorzuheben  iff,  welcher  filr 
nnentgeltliehen  Unterricht  der  Kinder  bedürftiger  Eltern  in  Handarbeiten,  wie  Stricken,  Nlhen, 
Flieken  o.  f.  w.  Sorgt* 

Diefe  Eigentümlichkeiten  treffen  im  wesentlichen  auch  noch  heute  zu.  Zu 
bemerken  ift  nur,  daß  das  Armenbnreau,  jetzt  Arminia mt,  nicht  etwa  eine  der 
Armendeputalion  koordinierte  Stelle,  foudern  die  eigentliche  exekutierende  Zentral- 
ftelle  für  die  Behandlung  der  Arraenfachen  ift.  Die  bevorzugte  Stellung  der  Geist- 
lichkeit beruht  auf  den  angezogenen  landcsgefctziichen  Beftimmnngen  über  die 
Zuiammenfetzung  der  Ortsannenbehörde  bezw.  der  Armendeputation.  Die  Vermehrung 
der  Zahl  der  freiwilligen  Armenpfleger  hat  die  Armenverwaltong  (Ich  befonders  an- 
gelegen fein  laßen.  Diefelbe  betrug  1895  im  ganzen  Stadtdirektionsbezirk  223, 
darunter  in  der  eigentlichen  Stadt  Stuttgart  182.  2  Armenauffeher  und  10  Armen- 
ärzte find  als  weitere  Glieder  des  ganzen  Verwaltungsapparats  zu  erwähnen.  Dazu 
die  „Almofenpflege8,  welche  die  Raffen-  und  Rechnungsftelle  des  Armenamts  bildet. 

Immerhin  haben  fieb  manche  Einzelheiten  diefer  Ordnung,  welche  im 
wefontlichen  noch  aus  der  Zeit  vor  der  Einführung  des  Reichsgefetses  über  den 
Unter ftützungs wohnfitz  flammen,  als  abänderungs-  und  erganzungsbedürftig  erwiefen. 
Es  follen  daher  Entwürfe  einer  nenen  Armenordnung  und  einer  Dienftanweifung  für 
die  Armenbezirksvorfteber  und  -Vorfteberinnen,  fowie  für  die  Armenpfleger  demnächft 
der  Beratung  und  Feftftellung  der  bürgerlichen  Kollegien  überwiefen  werden.  Über 
den  wefentlichen  lohalt  diefer  vom  Armenamt  gefertigten  Entwürfe  machte  Ober- 
bürgermeifter  Kümelin  in  feinem  Vortrag,  mit  welchem  er  am  5.  Januar  1898  die 
Beeidigung  der  neugewählten  Gemeinderatsmitglieder  einleitete,  folgende  Mit- 
teilungen : 

Beide  Entwürfe  find  aufgebaut:  1.  nach  dem  Grundfatze  möglicbfter  Individualisierung 
und  Dezentralisation  der  Armenpflege  nach  dem  Elberfelder  Syftem.  Andererfeits  aber  im  Sinne 
und  Geifte  unferer  begebenden  GemelndeverfalTung,  welche  die  Verwendung  öffentlicher  Gelder 
den  gefetzlich  berufenen  Organen  des  Gemeinderats  und  der  Ortsarmenbehörde  bezw.  den  von 
denfelben  beftellten  Kommifllonen  und  Deputationen  vorbehält.  Es  weicht  alfo  der  Entwurf  in 
zwei  Funkten  von  der  Elberfelder  Ordnung  vollständig  ab.  Während  nach  Elberfelder  Syftem 
die  Anbringung  der  Unterftützungsgefuche  beim  Annen  pflege  r  bezw.  beim  Armenbezirksvorfteber 
der  Wohnung  des  Gefuchftellers  und  die  Befchlußfaffiing  über  die  Gefuche  durch  die  Bexirks- 
verfammlung  des  betreffenden  Bezirks  gefchieht,  beläßt  der  Entwurf  der  neuen  Armenordnung 
die  Anbringung  der  Unterftützungsgefuche  ganz  wie  feilher  beim  ftiidtifchen  Armenamte  und 
überweift  die  BefchlufifafTung  Ober  die  Gefuche  nach  wie  vor  einer  Unterkommiffion  von  der 
Armendeputation,  der  fog.  Unterftützungskoromifllon,  welche  gegen  feither  eine  größere  Selbftandig- 
kelt  erh&lt,  indem  fie  aus  der  Zahl  fonftiger,  deu  bürgerlichen  Kollegien  nicht  angehörigen  Ein- 
wohner um  zwei  Mitglieder  verftarkt  wird.  Andererfeits  wird  aber  die  Kommifllon  immerbin  fo 
sufammengefetst  bleiben,  daß  das  Element  der  von  der  Bürgerfchaft  in  die  bürgerlichen  Kol- 
legien Berufenen  darin  überwiegt  In  diefen  zwei  Punkten  hält  alfo  der  Entwurf  die  neue 
Armenordnung  gegenüber  dem  Elberfelder  Syftem  der  Dezentralifation  an  dem  hier  erprobten 
Syftem  der  sentralifierten  Armenpflege  durchans  feft.  Andererfeits  gefteht  der  Entwurf  dem 
neuen  Inftitnt  der  Armenpflege  drei  weitere  Mitglieder  in  der  Armendeputation  zu.  Eine  weitere 
Neuerung  fieht  aber  der  Entwurf  vor  durch  die  Herbeiziehung  von  Frauen  und  Madeben  zur 
Mitwirkung  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenpflege  in  der  Einführung  des  Inftituts  der 
Armenbezirksvorftehcrinnen.  Denfelben  ift  die  Untcrfuchung  und  Begutachtung  derjenigen  Unter- 
ftützungsgefuche zugedacht,  welche  von  den  weiblichen  Hilfsbedürftigen  angebracht  werden.  Eine 
ähnliche  Einrichtung  befiehl  bis  jetzt  in  Deutschland  nur  auf  dem  Gebiete  der  organisierten  Privat- 
wohlthätigkelt.  Es  dürfte  aber  wohl  eine  berechtigte  Forderung  unferer  Zeit  fein,  mit  diefer  Ein- 
richtung auch  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenpflege  einen  ernfthaften  Verfuch  z« 
machen  und,  wenn  fie  fich  erprobt,  fie  beizubehalten. 
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II.  Die  Bedeutung  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Stuttgart  für  den 
Gemeindehaushalt  und  ihr  Umfang  überhaupt 

I.  Im  Rahmen  des  eigenen  Etats. 

a)  Aus  Steucrmitteln. 

Wie  die  Armen fiirforge  felbft,  fo  ift  anch  die  Aufbringung  der  Mittel  für 
den  Aufwand  der  Armenverbände  gefetzlich  geregelt.  Nach  der  beigebenden  Gefetz- 
gebung  find  biezu  in  erfter  Linie  die  Erträgniffe  der  öffentlichen  Armenftiftungen, 
fowie  die  Beiträge  benimmt,  welche  aus  dem  Ertrag  gemifchter  Stiftungen  gemäß 
Art.  11  Abf.  3  des  Gefetzes  vom  17.  April  1873  für  die  Zwecke  der  öffentlichen 
Armenpflege  jährlich  zur  Verfügung  zu  (teilen  find.  Außerdem  fließen  den  Armen- 
verbänden als  befondere  Einnahmen  zu:  Die  Hälfte  des  Ertrags  der  Hundeabgabe 
(mit  Ausnahme  des  für  den  Staat  allein  zu  erhebenden  Zufchlags),  der  dritte  Teil 
der  wegen  Hinterziehung  von  Wirtfcbaftsabgaben  erkannten  Strafen,  in  gewiflen 
Fallen  die  durch  Veranftaltung  einer  unerlaubten  Kollekte  zusammengebrachten 
Gelder  und  einige  weitere  Bezüge  ähnlicher  Art  von  untergeordneter  Bedeutung. l) 
Soweit  diefe  befonderen  Aufnahmen  zur  Beftreituog  des  Armenaufwands  niebt  hin- 
reichen, bat  die  Gemeinde  denfclben  aus  ihren  eigenen  Mitteln  und  in  Ermanglung 
von  folchen  durch  Umlage  unter  dem  Gemeindefchaden  zu  decken. 

Für  Stuttgart  trifft  die  letztere  Notwendigkeit  zu.  Die  nach  flehende  Tabelle 
giebt  eine  Zufammenftellung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Stadtgemeinde  für  die 
Armenfürforge  feit  dem  Jahr  1848.  In  derfclben  find  den  gefamten  etatsmäßigen 
Ausgaben  der  Gemeinde  überhaupt  diejenigen  für  das  Armenwefen  insbesondere 
gegennbergeftellt  und  zugleich  durch  Prozentrechnungen  erfichtlich  gemacht,  in 
welchem  Verhältnis  diefelben  zu  der  erfteren  fteben  und  welchen  Betrag  He  auf  den 
Kopf  der  jeweiligen  Bevölkerung  ausmachen. 

(Siehe  Tabelle  1  auf  S.  6.) 

Uberfliegt  man  die  Bewegung  diefer  Jahresreihen,  wie  fie  zu  nach  ft  in  der 
Spalte  6  am  verftändlichften  zu  Tage  tritt,  fo  läßt  fich,  abgefeben  von  den  verschie- 
denen, oft  nicht  unbeträchtlichen  Jahresfcbicbungen,  deren  Erklärung  im  einzelnen, 
auch  wenn  fie  nicht  bloß  auf  Rechnungsvorgänge  zurückzuführen  fein  follte,  doch 
lediglich  biftorifche  Bedeutung  haben  würde,  als  Gefamtwahmehmung  etwa  die 
konftatieren,  daß  der  auf  den  Kopf  der  Einwobnerfcbaft  treffende  Aufwand  in  dem 
ganzen,  nahezu  30jährigen  Zeitraum  ftetig  geftiegen  ift.  Es  hat  mit  anderen  Worten 
der  befler  geftellte  Teil  der  Einwobnerfcbaft  einen  immer  größeren  Betrag  für  die 
armengenöffigen  Volksgenoflen  aufgewendet  Die  Frage,  ob  Pich  die  Zahl  der  letz- 
teren im  Laufe  der  Jahre  außer  Verhältnis  vermehrt  hat,  oder  ob  die  fortfehreitende 
Entwicklung  der  Humanität  und  des  allgemeinen  Woblflands  das  Bedarfsmaß  des 
dem  Armen  zu  bewilligenden  Exiftenzminimums  allmählich  erhöhte,  drängt  fich  hier 
fchon  auf,  ift  aber  erft  an  der  Hand  weiterer  Ergebniffe  der  Statiftik  eingebender 
zu  beantworten. 

In  Spalte  4  der  Tabelle  1  ift  weiterhin  erfichtlich  gemacht,  welchen  Anteil 
die  Ausgaben  für  Armenpflege  von  den  etatsmäßigen  Ausgaben  der  Stadt  überhaupt 
in  Prozenten  beanfpruchen.  Auch  hier  würde  die  Erklärung  der  einzelnen  Jahres- 
fehwaDknngen  eine  ebenfo  fchwierige,  wie  zeitraubende  Spezialunterfuchung  erfordern, 
die  über  den  Zweckbereicb  der  vorliegenden  Statiftik  hinansginge.    Blicken  wir  auf 


•>  Zu  vrgl.  §  116,  118  und  146  der  Keiclisgew.Ordn.  u.  f.  f. 
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IV.  6  Die  Stuttgarter  ArmonbeTÖlkerung 


Tiktllt  1.   lugtka  l*«r  SUitgneiric  flr  «NHiwefci  ftit  i.  J.  1848.') 


Rechnungs- 
jahr 

Summe 
der  otaUmäßigen 

i\  n  a  i~r  u  n  d  n 

jinsgaoen 
überhaupt 

ii 
*■ 

Ausgaben  für  da$  Armenwcfen 

abfolut 

in  °> 
überhaupt 

Bevölkerung 

1 

pro  Kopf  der 
Jievölfcerung 

l'fg. 

1. 

2. 

8. 

4- 

1 

5. 

6. 

XOiO:iJ 

Qrui  OVO. 

0,4o 

1B4J;.pU 

OD4  Jöi> 

Sl  92:» 

9,01 

48  .j59 

65,7ü 

Wi  »97 

OO  /Mi  1 

1 .60 

48  921 

Oi,43 

1  tv>  J  IO& 

4  UM  (.Iii 

üb  oJb 

o,;w 

i  Ö  ICO 

4H  44jo 

Rfl  Oll 

JB.»,:  IM 

40O  IUI» 

3!)  874 

9,97 

T  i\  A11O 

.»()  003 

79,74 

f  K-V-i/M 

J  o.>o/.>l 

»öl  n/u 

•J7  uTii 

Ol)  W.l 

18->4/.M 

i  G«  >  %i  */  1 
»oj  ,R»0 

tk)  uiti 

12,44 

50  8d4 

118,13 

37  354 

9,62 

o2  69b 

70,88 

1  tt",Ai'\7 

•  >04  0*1 

T  per 

1 1 ,23 

l4  ->91 

103.8X) 

1  rv.  >  /  /. vb 

hu  nqo 
•J/3IB  IJfNJ 

ixt  lyn 

10,06 

oh  483 

88.87 

1  B.W/.»:» 

b2  08.1 

12,49 

58  093 

106,88 

r,i  cj  707 
04O  IBI 

in  1  (i-J 

49  UM 

9,04 

CO  7l"lQ 

59  70a 

82,40 

J  oTH','1j  L 

9,65 

LI  1  'III 

61  314 

85,85 

i;7fi  fui'i 

0  1  O  vr\.  > 

50  140 

7,41 

63  904 

78,46 

ibo_,i»o 

fiH*i  ißt! 
0"y  4oi> 

.11  (Vi> 

7,49 

bb  494 

1 1,6.  i 

i  nwttn 

i  «Kl  11'  M 

4  J  711 

a,bi 

UM  0W4 

61.82 

1  oi.»t/ » 

ItJi.  £.\*J 

■  >r>  »1  r  ' 

4.43 

'Hl! 

71  31b 

46.03 

10'»*»/W> 

OIO  fclW7 

87  Ü25 

4.60 

"*i  ■  1,1 
ii  ,»49 

51,16 

1  ^fi  K7 

411  LVi 

7  r.  7ü  1 
IU  lOl 

64 ,80 

iu/;7  KS 

1  <?V1  1  ,  t><  t 

J-i*r  Oll' 

ol  DUO 

5,50 

iB  94!» 

65,86 

1  80869 

1  R',7 

1  '        n.i  1 

.),!>J 

1  1  7 

74,19 

1 8ü9  70 

Li  Dia 

;>n  5:4' ' 

65,94 

187071 

f><>  154 

3,5!) 

(SB  4.».) 

63,4« 

1871  7" 

1  riQH  -MVA 

■  I  />- 

3.6.J 

im  >  >ri 

6<,*b 

1H7*>  7;i 

75  H28 

3,92 

11'.  r.'ir. 

78,85 

m7'i'7-i 

QV>  10(Ü 

70  272 

2.74 

99  44 1 

79,71 

1 874  7r> 

O  flQl  RVl 

S3  830 

2.81 

103  ow 

81,10 

'l  KiQ  1  M 

97  880 

3,10 

107  £t  6 

91,24 

1S7K77 

<?  1  ~At  v\Jt 

KX)  181 

3,21 

109  2 19 

91,63 

135  27!) 

4.2:) 

111  2j>5 

121,56 

1H7S  7'i  *'\ 

Itk5  772 

3,87 

113  291 

93,36 

1  S7'l  Hfl 

J  78  tlSs 

4,3!' 

1 1;>  29i 

150,65 

1880 '81 

188  737 

4,72 

1 1  i  30.5 

160,!> 

215  931 

1 1 0  Sl 

1S1.4 

1  SH'>  HM 

258  114 

6,47 

120  742 

213,8 

A  OCK>  i^T 

4  1  <wi  rri.s 

Mi  iy  > 

(,;>7 

1--  4r>4 

259.0 

l            '  Iv» 

.542  iH< 

7.97 

4  ,l  ,    t  w-> 

2 1  u,6 

1 S85  86 

4  4 3n  075 

33!  •  5^1 

7,69 

125  901 

269,7 

JSHC  87 

4  7(W 

<i U  0*2 

Ii,,  5b 

12S  bS4 

23,).o 

1  HK7  "KR 

i  7'1'4  -M>  > 

:<03  7!Xi 

0,42 

131  467 

231,1 

« t  1  r.»fcj  1 

30."»  52!» 

(;,o(> 

134  250 

227,6 

1*89  1.HJ 

5  r,;u;  021 

■XMr:,ns 

5.97 

137  034 

241.0 

5  seil  :t;w 

37»(f.)S 

.i.45 

13!»  817 

27",  4 

1H91  92 

»;  :i82  'j;.r> 

449  r,\o 

7.'  ■'. 

143  518 

313,3 

1S92  93 

ti  fi7:?  4"!' 

39S27C» 

:..97 

147  21!) 

270,5 

1893  94 

(i  'Mt'2  914 

4  15  (Kl 

5,96 

IM  920 

275,0 

1894 

7  :  J4-:.i 

453  542 

6,87 

151  621 

293,3 

7  3.')7  im 

4!W  «04 

6.75 

158  321 

313,7 

')  Vrgl.  Verwalttingabericht  1874.  Beil.  III.    Die  Auagaben  für  die  Jahre  von  1873 
ab  find  aua  den  gedruckten  „Etata  der  ftadtifchen  Verwaltungen"  entoommen.  -  ')  *U  J»hr. 
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IV.  8 


Die  Stuttgarter  Armenbevölkcrung 


das  letzte  Jahrzehnt  zurück,  To  ergiebt  (Ich,  daß  der  Anteil  zwilchen  5  und  7"/o 
febwankt.  Innerhalb  diefea  Rahmens  ift  offenbar  ein  Bebarrungszuftand  eingetreten, 
welcher  als  derzeitige«  Normalverbältnis  zwifeben  Armenaufwand  nnd  G e (am t auf- 
wand der  Stadtgemeinde  gelten  kann. 

Das  Verhältnis,  welches  der  erftere  zu  den  übrigen  Aufgaben  der  Gemeinde 
beansprucht,  wird  aus  der  Zufammenftellnng  in  Tab.  2.  erfiebtlicb,  welche  die  auf 
die  verschiedenen  Etatstitel  entfallenden  Züfchbffe  im  ganzen  und  aof  den  Kopf  der 
Bevölkerung,  bereeboet  für  die  Jahre  1891/92—1895/96,  nachweist. 

(8lehe  Tabelle  2  auf  S.  7.) 

Berechnet  fleh  hienach  för  das  Jabr  1895/96  der  gefamte  Zufchufl  der 
Stadtpflege  auf  31  Ji  per  Kopf  der  Bevölkerung,  To  beanfpruebt  hier  die  Armen- 
(nnd  Kranken-)fu>forge  mit  3,17  per  Kopf  rund  ein  Drittel.  Annähernd  gleich  hoch 
—  3,08  per  Kopf  kommt  die  Polizeiverwaltung,  fowie  —  mit  3,37  Jk  die  allge- 
meine Verwaltung  und  Gemeindegericbtsbarkeit  zu  flehen.  Mit  diefen  vergleichen- 
den Ziffern  durfte  fleh  die  derzeitige  finanzielle  Bedeutung  der  gefetzlicben  Armeu- 
fürforge  für  den  fteuerzahlenden  Einwohner  am  leichterten  im  Gedächtnis  feft- 
halten  lauen. 

b)  Aus  Stiftungsmitteln. 

Die  vorgehenden  Zahlen  bringen  nun  aber  keineswegs  den  ganzen  Umfang 
der  gefetzlicben  Armenpflege  zum  Ausdruck.  Nacb  der  beliebenden  Gesetzgebung 
ift  der  Aufwand  in  erfter  Linie  aus  den  Ertrignillen  der  öffentlichen  Armenftiftungou 
und  den  fonftigen  im  Gefetz  von  1873  bieffir  beftimmten  Stiftungsmitteln  zu  be- 
ftreiten.  Ohne  diefe  Mittel  würde  der  Steueraufwand  entfprechend  höber  fein.  Immer- 
hin haben  diefelben  in  Stuttgart  nur  eine  verhältnismäßig  geringe  Bedeutung;  fic 
deckten  den  Gefamtaufwand  im  Jahre 

1888/89    zu    30°/o  1892/93    zu    22,37  °/o 

1889/90     „     31  ,  1893/94    „    27,57  „ 

1890/91    „    25,49°/o  1895/96    ,    27,16  n 

1891/92  .  27,0  „ 
Es  wurden  fonach  im  Laufe  des  letzten  Jahrzehnts  durchschnittlich  etwa 
Vi  bis  Vi  des  Gesamtaufwands  nicht  durch  Steuermittel  und  fonach  außerhalb  des 
eigentlichen  Gemeindehausbalts  gedeckt.  Der  gefamte  öffentliche  Armenaufwand, 
den  die  Stadt  Stuttgart  als  Ortsarmenverband,  fowie  bis  zum  31.  März  18<J0  als 
eigener  Landarmenverband  und  von  da  ah  als  ein  Teil  des  Landarmenverbandes 
des  Neckarkreifes  gehabt  bat,  beziffert  fleh  nach  den  in  den  Verwaltungsberichten 
im  einzelnen  gegebenen  Ausweifen  für  die  Jahre  1880/81  bis  1895/96  wie  folgt: 


Tafcflle  S.    »*r  ««rtat-lraeiairwtnd  in  Stuttgart  18W081-18W.H&. 


Jahr 

Irispefamt 

Auf  <tcn  Kopf 

Jahr  tnsgefamt 

i 

Ii 

Auf  den  Kopf 

9. 

t.  2. 

Jk 

1880  8  !                200  925 

1881,82           m:>  121 
1882  m  :\bi:vM) 

188;$  84                4:52  7  20 
lS-:4  85  4f.ö624 
ItHb.M                455  7.51 
18SÖS7                 i  l*i  1411 
1S87sn                4:50  &<tf 

Jk 
2.522 
2,7:52 
2.059 
:i'i'M 

.'5,757 
;5,C20 

15,275 

18,88  «t                42f,  471 
18*0  911  47t7:t4 
1890  Ol               40')  177 
1*9192                591  4; 52 
181)2  OK                558  188 
18!i:5  04                5(1.5  «IU 
1894  05                C.S5  6ÄJ 

J.   H 

■' 
3,177 

3.442 

3,506 

iS 

3,748 
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Die  nachfolgende  vom  Städtifchen  Armenamt  angefertigte  Überficbt  giebt 
non  ei dc  Analyfe  darüber,  wie  der  GefamtanTvrand  der  leisten  Jahre  anf  die  ver- 
febiedenen  Decknngamittel  einerfeits  nnd  auf  die  verfchiedenen,  der  Armenpflege  in 
Stattgart  dienenden  Spezialinftitute  andererfeite  fich  verteilt: 


Tibdfe  4.  Verbillig  it%  Aifwiiii  »af  d i«  f erfch iedeaen  lartaltao  ind  DedonffumitU 


1N91 9Ä 

1898/9» 

len  gedeckt 
rch 

Gefamt-  i 
fumme  ( 
de. 

Aufwands 

davon  worden  gedeckt 

durch 

Uefamt* 
ramme 
des 
wirklichen 
Aufwands 

davon  wim 
du 

8tlftongs- 
mittel  und 
geJetalicbe 

Zu- 
wendungen 
i'owio  durch 

etwaiges 
verfügbare« 

Heft- 
vertnßgen 

Zufcbflfle 
der 
StadtpBege 

8teuer- 
mitteln 

HliftongB- 
mittel  und 
gei'etzlichc 

Zu- 
wendungen 
fowie  durch 
etwaiges 
verfügbare» 

Heft- 
vermögen 

ZufeblKTe 

der 
StadlpHege 
aus 
Steuer- 

1.                     2.  3. 

4. 

6. 

7- 

1  Almofeopflege  .  . 

2.  BOrgerbofpital  .  . 

3.  Katharinenbofpltal . 

4.  Armenbeichifll- 

guogs-Anftalt 
filr  Männer  .... 
für  Weiber  .... 

S  U IT3  B  6      »      .  . 

1.  Almofcn pflege    .  . 

2.  Bürgerbofpital  .  . 

3.  Katbarinenbofpital  . 

4.  Armenbefcbafti- 

gonga-Anftalt 
für  Minner  .... 
für  Weiber .... 

Ihm  .  .  . 

482  417,03 
74  330,69 
34  704,86 

1  Da«  Defiiit 
|  JfefiTtrm« 

591  452,07 

74  218,28 
74330,69 
11  065,05 

irorde  j«  im  <1 
geu  Tulirnndii 

r 

169684  02 

403  198,75 
23  619,80 

ein  1h»I  der  Kai 
f  gedickt,  fo  i 
Ulfe 

481 818,05 

457  841,08 
78 105,02 
22  641,99 

■Tu  eis  Zukhu 
n  w»r. 

55848809 

73  593,14 
78  105.02 
9  270,15 

ralt  Wir  Winne 
i  der  HtMllpSe 

16098831 

384  247,94 
13  271Ü4 

r  »c>rh..iulen«>n 

f«  Dicht  wt 

897519,78 

1893/94 

IN94  »5 

436  888,46  ' 
73  449,69  1 
65  274,37  * 

|  Bemerkur 
565610,42 

72  870,82 

73  449,59 
9  595,21 

i 

>g  wie  oben 
155915,12 

364  016,14 
45  679,16 

409636,30  j 

447  669,48  j  84  961,64 
113  414,71     89  930,78 
124  639,34  !:  11308,24 

ferner  durch  Etats- 
mittel  p.  1895/96  . 

685628,48  j  186  300.66 

362  607,79 
28  483,98 
62  071,76 

51  259,34 
448163,48 

Es  ift  zn  bemerken,  daß  bei  Ziff.  3,  Katbarioenhofpital,  der  engere  Begriff 
der  öffentlichen  Annenpflege  in  den  weiteren  der  allgemeinen  Charitas  bezw.  Kranken- 
pflege übergreift.  Eine  AuslöftiDg  des  für  die  eigentliche  Armenpflege  in  Rechnung 
zu  Hellenden  Betreff*  ift  jedoeb  nicht  thunlich  und  bei  der  Geringfügigkeit  des  Be- 
trags auch  ohne  jede  Bedeutung.  Zweck  der  Zufamroenftellung  ift  lediglich  der, 
die  Spezialeinricbtongen,  welche  der  gemeindlichen  Armen-(nnd  Kranken  pflege 
dienen,  nnd  ihr  Zufcbußbedürfnis  in  einem  gegebenen  Jahr  vor  Augen  zu  führen. 
Hinfichtlich  der  Einzelheiten  ift  auf  die  Verwaltnngsbericbte  zn  verweifen. 

Ehe  wir  nun  zur  foziologifeben  Unterfuchung  des  Bevölkerungsbeftandteiles 
rebreiten,  für  den  die  Stadt  diefe  Summen  aufwendet,  und  damit  das  eigentliche 
Thema  unferer  Slatiftik  in  Angriff  nehmen,  dürften  die  nachfolgenden  vergleichen- 
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den  Angaben  von  Interefle  fein,  aas  denen  hervorgeht,  welche  Bedeatnng  der 
Armenpflege  in  Stattgart  gegenüber  der  vom  Lande  überhaupt,  fowie  in  Vergleich 
mit  anderen  grolieu  Städten  des  Reiches  ankommt  Es  wird  floh  dabei  zeigen,  daß 
gerade  auf  diefem  Gebiete  erft  die  Vergleicbbarkeit  der  Zahlen  die  eigenen  Erfaode 
voll  zn  bewerten  verftattet. 

2.  Der  Stuttgarter  Armenaufwand  in  Vergleich  zu  dem  des  Landes. 

Was  zu  nach  ft  den  Vergleich  der  finanziellen  Belaftung  Stuttgarts  mit  der- 
jenigen des  Landes  betrifft,  To  wird  das  biezo  erforderliche  Material  einer  durch 
Erlaß  des  Minifterioms  des  Innern  vom  30.  Juli  1894  (Amtsblatt  S.  289)  veranftal- 
teten  St&tiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg  verdankt  Diefelbe  ift 
auf  eine  Anregung  des  Reichsamts  des  Innern  zurückzuführen,  das  vorhandene,  ohne 
befondere  Erhebungen  zu  erreichende  Material  zu  fammeln  und  in  geeigneter  Weife 
zu  bearbeiten,  um  einen  allgemeinen  Überblick  Ober  den  Einfluß  der  neueren  fozial* 
politifcheo  Gesetzgebung  auf  die  Armenpflege  zu  gewinnen.1) 

DeiBentfprechend  wurden  die  OrtaarmenbehOrden  angewiefen,  aus  den  Gemeinde*  uder 
Annenpflegrechnungen  oder  ans  etwa  vorhandenen  befonderen  VerzeichnilTen  die  Zahl  der  in 
den  einzelnen  Etatsjahren  1883/84—1892/93  unterftQUten  hilfsbedürftigen  Perfonen,  fowie  den 
Gefamtaufwand  fOr  die  öffentliche  Armenpflege  In  den  bezeichneten  Jahren  in  erheben.  Unter 
dum  Aufwand  für  die  Öffentliche  Armenpflege  find  alle  diejenigen  ordentlichen  Aufwendungen 
einfcbliefilieh  der  Verwaltungskoften  verstanden,  die  ein  Armenverband  cur  Erfüllung  der  Zwecke 
der  Offentliehen  Armenpflege  gemacht  hat  Außer  Betracht  blieben  die  Ausgaben  für  Neubauten 
von  Armenanftalten,  Krankenbaufern  u.  f.  w.  und  fonfiige  außerordentliche  Aufwendungen.  Im 
übrigen  war  der  gefault«  Aufwand  der  Armenpflege  xu  verzeichnen,  gleichviel  aus  welchen 
Mitteln  er  beftritten  wurde.  In  der  nachfolgenden  Tabelle  find  die  Betrlge  für  das  Land 
den  WOrttembergifcbea  Jahrbüchern  entnommen,  diejenigen  für  die  Stadt  Stuttgart  von  dem 
Armenarat  mitgeteilt.    Es  ift  je  der  Aufwand  für  Orte-  und  Landarmenzwecke  zufammen- 


Taitllf  5».  Isrwaai-  Stittgirt*  im  Vergleich  an  icn  de«  Isekarkreires  in«  in  Laaiu.   AkfoliU  Zahlra. 


Aufwand 

Es  betrügt  der  Aufwand 
.Stuttgarts  in  "/»  des 

Im  V»rhlltni> 
binar  Einwohner 
zahl  wOrd«  d.  Auf' 
wand  Slnllffarti  ftn 
dam)«iiLgen  d*i 
I.»nd»r  b*tr*g*n 
1»  % 

Jahr 

Stuttgart 

Neckarkreis 
ohne 
Stuttgart 

Würilemhurg 
ohne 
Stuttgart 

u«iani(H 
des 

Neckarkreiles 

mwanus 
Württem- 
bergs 

L 

~4~ 

5. 

.  l,  ^  _ 

1S*.VS4 

Kl  1  Bnfi 

2  fi7c  351 

30,5:15 

l:*,<.r20 

6,167 

188  4X5 

42«  «50 

«20  x'M 

2  7»*  002 

40.72S 

i:i,6io 

6.239 

1HS5SK 

414  411 

«3S  760 

2  6»ß  86« 

Ü9/340 

KU  13 

G.26U 

ins»;  S7 

424  I.V. 

«14  52o 

2  7\:um 

:io,coo 

1. -1,520 

«,423 

1SS7-SS 

4:17  «67 

««2  212 

2  7!)«  Hin 

:il).702 

1:5.5:14 

«,535 

1  tWK  Sit 

■144  0«;S 

6fii»564 

2  84*  705 

:ty,:"kM 

i:i,5oo 

ü,Ml 

18SIMM 

■4-19  »71 

650  «17 

2  «70  »50 

40,55:1 

i:S,540 

6,756 

lK'MiOl 

:VM  -14s 

715 :U 2 

2  052  204 

H5,544 

11,7s« 

,ir, 

Is'H  O'J 

450i»:»2 

747  274 

:io«l  4«7 

:i7,«:t7 

12,S{!t 

7,ot6 

1SV2<KI 

4.M  :m 

70.'!  504 

:( 002  570 

;l«,2*S 

12,752 

7.16G 

.  ,,,    .•  v0 

')  Es  fei  erlaubt,  fchon  an  dieler  Stelle  darauf  hinzu  weifen,  aua  wie  vielerlei  Quellen 
der  Ortsftatiftiker  fein  Material  zufammenfuchen  muß,  um  eine  einigermaßen  vollftandige  ftati- 
ftifehe  Darftellung  der  lokalen  Armeuverbältniffe  geben  zu  kOnnen.  Andererfeita  erhellt  aua  diefen 
amtlichen  Anregungen  verfehiedenfter  Behörden  gana  abgefehen  von  den  wiffenfcbaftlichen 
—  doch  wohl  mr  Genüge,  wie  fehr  eine  einheitliche  und  fortlaufende  Armenftatiftik  Bedürfnis 
der  Öffentlichen  Verwaltung  in  Stadt,  Land  und  Reich  ift. 
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Lthrlto  >fc.   JUhmd  SUttgurto  im  ItrgltUh  u  im  d«  Scekirtreifes  und  dt*  Lande».  Kopfbftrflft. 


Jahr 

Stuttgart 
Einwohner 

Neckaikrei»  ohne  Stuttgart 
Einwohner  j  K-. 

WUrtteiubg.  ohne  Stuttgart 
Einwohner 

1- 

2. 

•1 

r. 
;>. 

6.  7. 

1883,»4 

■ 

122  462 

■  ■ 

3,264 

510  341 

1,200 

1  863  095 

1,433 

l884/8o 

1 0l  1  flO 

1  ^*  104 

3  43t 

511919 

1.212 

1  866  189 

1,450 

1885/B6 

125  901 

3.291 

513  497 

1,244 

1  809  284 

1.442 

1886-87 

128  084 

3,296 

515  844 

1,249 

1  874  768 

1,447 

1887/88 

131  467 

3,32!) 

518  191 

1,277 

1  880  252 

1,487 

1888/89 

134  250 

3,314 

520  5138 

1,307 

1  885  736 

1.510 

1889:90 

137  034 

3,283 

522  884 

1,261 

1  81)1  220 

1,518 

1890/91 

139  817 

2,821 

525  232 

1,361 

1  896  705 

1,556 

1891,92 

143  518 

3,142 

527  996 

1,415 

1  901  93U 

1,609 

1892/93 

147  219 

3.070 

51»  760  1,495 

1  907  155 

1.621 

Nach  Maßgabe  der  Berechnungen  in  Tab.  öa  betrug  der  Aufwand  Stutt- 
garts im  Jahr  1883/84  39,56  und  im  Jabr  1892/93  36,29%  des  Gefarotanfwande« 
des  Neckarkreifes,  To  daß  fleh  alfo  im  Verlauf  diefer  10  Jabre  das  Verbältnie  um  einige 
Prozent  zu  Gunften  Stuttgarts  verfebohen  hat.  Auch  im  Vergleich  mit  dem  Auf- 
wand fürs  ganze  Land  ift  diefe  Verschiebung  zu  konflatieren.  Der  Aufwand  Stutt- 
garts betrug  1883/84  13,02%  am  Aufwand  des  ganzen  Landes,  10  Jahre  fpäter 
nur  noch  12,75%.  Doch  ift  dabei  niebt  außer  aebt  zu  laflen,  daß  die  Zahlen  nur 
den  ordentlichen  laufenden  Aufwand  begreifen,  nicht  aber  den,  der  durch  Neubauten 
u.  drgL  entftanden  ift,  wie  er  in  Tab.  3  S.  8  gleichfalls  naebgewiefen  wurde. 
Mit  Hinzurechnung  desfelben  dürfte  die  verhältnismäßige  Abnahme  der  laufenden 
Ausgaben  wohl  ausgeglichen  fein. 

Wieviel  aber  Stuttgart  an  Armeuaufwand  gegenüber  dem  Lande  zu  tragen 
hat,  gebt  am  deutlichsten  aus  den  Prozentberechnungen  in  Spalte  7  der  Tab.  5  a 
und  ihrer  Gegenüberstellung  zu  Spalte  6  hervor.  Nach  Maßgabe  feiner  Ein- 
wohnerzahl hätte  Stuttgart  im  Jahr  1883/84  6,1?  %  der  ArmenlaSten  des  Landes 
zu  tragen  gehabt,  in  Wirklichkeit  aber  hatte  es  das  Doppelte,  nämlich  13,02  °/o  zu 
tragen.  Der  bereits  oben  erwähnte  Ausgleich,  welcher  Sich  im  Verlauf  der  10  Jabre 
langfam  anzubahnen  fcheint,  tritt  bei  diefer  Berechnung  in  der  Weife  zu  Tage,  daß 
am  Ende  des  Jahrzehnts  die  Stadt  nach  Maßgabe  ihrer  Bevölkerungsziffer  7,17  % 
zu  tragen  gehabt  haben  würde,  in  Wirklichkeit  aber  12,75%,  fonacb  nicht  mehr 
ganz  um  das  Doppelte  mehr  zu  tragen  hatte.  Es  ift  von  Intereße  zu  konflatieren, 
daß  im  Verlauf  diefer  Jabresreibe  der  Bevölkerungszuwachs  der  Stadt  keine  ent- 
fpreebende  Vermehrung  der  Armenlaft  zur  Folge  hatte,  und  man  wird  mit  Spannung 
der  weiteren  Entwicklung  in  diefer  Hinficht  entgegenfehen  dürfen. 

Diefelbe  Erfcheinung  tritt  uns  auch  in  den  Kopfberecbnungen  der  Tab.  5  b 
entgegen.  Für  Stuttgart  zeigt  Sich  eine  kleine  Abnahme  des  Kopfbetrefis,  für  das 
Land  ohne  Stuttgart  eine  ebenfolcbe  Zunahme.  Im  übrigen  ergiebt  uns  diefe  Tabelle 
als  Merkziffer  zur  Kennzeichnung  der  Armenverhältniße  Stuttgarts  die,  daß  am 
Ausgang  der  Periode  1883/84—1892/03  im  Lande  ohne  Hauptstadt  1,62  Ji  laufen- 
der Aufwand  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen,  in  der  Hauptstadt  felbft  aber 
nicht  ganz  das  Doppelte,  nämlich  3,07  auf  den  Kopf  der  Einwohner  Schaft  treffen. 

Für  den  Vergleich  hinflehtlich  der  Art  der  Deckung  des  Aufwands  in 
Stuttgart  mit  derjenigen  im  Lande  und  einzelnen  Bezirken  desfelben  liegt  das  er- 
forderliche Material  nicht  für  eine  größere  Reibe  letztvergangener  Jahre,  fondern 
nur  für  das  Jahr  1885  vor. 


Digitized  by  Google 


IV.  12 


Dio  Stuttgarter  Armenbevölkerung 


Für  dlefea  wurde,  wie  bereit*  oben  erwXbnt,  durch  Befcbluß  des  Bundesrats  vom 
24.  Juni  1884  eine  armenftatiflifche  Aufnahme  angeordnet,  welche  Ach  neben  der  Ermittlung  dea 
Betrags  des  Armenaufwande  fpeziell  auf  die  Form  der  Unterftutzung  und  die  Urfachen  der 
Unterrtatsungabedürftigkeit  beaog.  Durch  Erlaß  dea  K.  Minifteriums  des  Innern  wurden  die  Kreis» 
regierangen  angewiefen,  im  Anfcbluß  an  diefe  von  Reiche  wegen  erfolgte  Ermittlung  dea  Betrags 
des  im  Kalendeijahr  1885  entgehenden  Armcnanfwands  fefUufteilen,  wieviel  an  dem  Aufwand 

1.  aus  dem  Ertrag  Öffentlicher  Armen ftiftnngen  und  den  Beitragen  gemifchter  Stiftungen 
(Art.  11  Abf.  3  des  GefeUes  vom  17.  April  1873), 

2.  aus  fonftigen  eigenen  Einnahmen  der  Armenpflegen,  t.  B.  dem  Anteil  an  der  Hundeauf- 
lage, den  Umgeldsftrafen  u.  f.  f., 

3.  aus  den  Mitteln  der  Amtakörperfchafteo  und  Gemeinden  ohne  Inanfprucbnahme  der 
Steuerpflichtigen, 

4.  durch  Umlage  unter  dem  Amts-  beiw.  Gemeindefohadcn  gedeckt  worden  fei ;  ferner 
wie  hoch  (Ich  der  Betrag  der  direkten  Slaatsfteuorn  aus  Grundeigentum,  Gebinden  und  Ge- 
werben, fowie  der  fingierten  Staatsfteuer  der  nur  amts-  und  gemeindefteuerpflichtigen  Objekte 
im  Rechnungsjahr  1885/86  belaufen  habe. 

Die  Ergebniffe  die/er  Erhebungen  find  teils  von  dem  K.  Minifterium 
des  Innern ')  teils  von  dem  Kaiferl.  Statiftifcben  Amt  in  Berlin  *)  veröffentlicht 
nnd  durch  befondere  Berechnungen  in  den  WQrttembergifchen  Jahrbüchern  für  Sta- 
tiftik nnd  Landeskunde  ergänzt  worden.3)  Die  Vergleiche  zwifchen  Stadt  Stutt- 
gart nnd  Land,  welche  Tie  auszolöfen  ermöglichen,  dürfen  auch  jetzt  noch  Beachtung 
beanfproeben,  da  eine  allzugroße  Verfcbiebnng  der  Verhältniswahlen  auch  bei  der 
inzwifchen  natürlicherweise  eingetretenen  Erhöhung  der  abfoluten  Ziffern  nicht  an- 
zunehmen ift.  Auf  alle  Fälle  werden  biedurch  die  Verhältnifle  wenigftens  für  ein 
beftimmtes  Jahr  klargelegt. 

Aas  der  nachfolgenden  Znfammenftellung  wird  zunächft  erficbtlicb,  wie  der 
Armenaufwand  der  Stadt  Stuttgart,  derjenige  des  Kreifes  und  der  des  ganzen  Landes 
auf  die  verfchiedenen  Deckungsmittel  fich  verteilen: 

Tabelle  «.   Die  Dttkuogsuitttl  d«s  irneaanfHaads  in  Stattgart,  den  üreifca  aad  in  Laad. 


Betrag 
des  Aufwand« 


Bereich 


iz  1 


Ott»-  r.»nd. 
»TftlMI-  kraen 
v.n,«oil«  i  Ttib.nil« 


Ii  * 


Getarnt 
betrag 

des 
Arroen- 
»tifwands 


Von  dem  üefamtbetrag  dea  Aufwands  wurden 
gedeckt 

Steuer- 
pflichtigen 


aus  dorn 
Ertrag  der 
Stiftungen 


Stuttgart  .  . 
Neckarkrei*  . 
Sohwarzwaldkr». 
Jagü  kreis 
Don.iukreis  . 

Land  . 


9782Hi» 

4517S4 

795879 


194750 
15507:5 
1704 «3 


2S 17582  737692 


4l>27<57 
117H039 

7  44  7l.i!) 

622247 
10;J5279 

11573274 


V       j    1  o 

9095(5  '21,0  32780  11,4 

'J2H174  ,19.0  1019157  8.7 

202ü61  '27,1  49.57:5 

1K6545 h  Hfil(>7 

4504:58 '44,0  7716!) 


t-  i  813U31 
2,1  822U43 


r.,f! 

5.8 
7 .5 


80687  10,9    412588  53,4 
37071)    5,9  S824Ö3 
44979    4,4  456»»9hU4,1 


104*218  29  4  ä&lfilfi 


7.4  1*7721    5,2  20746H9  58.0 

II  I 


')  Beiträge  zur  Statiftik  der  ffftentlichen  Armenpflege  im  Königreich  Württemberg. 
Stuttgart  1887. 

')  Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Jahre  1885.  Statiftik  dea  Deutfchen  Reichs. 
Nene  Folge.   Bd.  29.   Berlin  1887. 

")  Wilrtt.  Jahrbücher  Jahrg.  1893,  III.  8.  VI  und  die  weiteren  dafelbft  gegebenen 
Nachweife.  Vrgl.  hiezu  auch  die  Bemerkung  oben  8.  10,  Note  1.  Der  dort  beklagte  Umftand 
erklärt  auch  die  Verfchiedenheit  einzelner  finans  flatiftifcher  Angaben. 
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Für  da»  Maß  der  Belüftung  einer  Gemeinde  mit  Armcnkoften  ift  lediglich 
der  durch  Umlage  aufzubringende  Betrag  cntfchcidend,  weil  nur  er  die  wirkliche 
Leiftung  der  Steuerpflichtigen  für  Armenzwecke  bezeichnet:  nur  er  eignet  ficb  daher 
auch  für  die  Vergleichung  der  Belaftung  der  Armenverbände  untereinander.  Die 
abfolute  Höhe  des  Armenanfwands  wird  durch  den  Umfang  der  für  Armenzwecke 
zur  Verfügung  ftehenden  Mittel  weleutlich  mitbeftimmt;  in  Orten  mit  reichen  Stif- 
tungen ift  deshalb  der  verhältnismäßig  hohe  Betrag  jenes  Aufwands  oft  nur  ein  Be- 
weis für  die  größere  Liberalität  in  der  Verwilligung  von  Unterfiützungen,  nicht  aber 
für  größere  Iotenfität  der  Verarmung  der  Bevölkerung.  Die  Überficht  ergiebt  nun, 
daß  das  Verhältnis,  in  welchem  die  verfchiedenen  Einuahmekategorien  zur  Deckung 
des  Aufwands  beitragen,  in  deu  einzelnen  Bereichen  höchft  verfchieden  ift.  Während 
der  durch  Umlage  aufzubringende  Betrag  nach  dem  Landesdurchfchnitt  58  °/o  des 
Gefarataufwands  ausmacht,  finkt  er  im  Donaukreis  auf  44,1  °/o,  erreicht  im  Neckar- 
kreiu  die  größte  Höhe  mit  70,2%  und  fällt  in  der  Stadt  Stuttgart  wieder  auf  67,6"/... 
Höhere  Beträge  als  Stuttgart  Stadt  haben  im  Neckarkreis  die  Oberämter  Backnang 
mit  89,6,  Böblingen  mit  87,3,  Eßlingen  mit  8G,5,  Stuttgart  Amt  mit  83,0,  Waiblingen 
mit  82,5,  Marbach  mit  82,1,  Befigheim  mit  81,2,  Weinsberg  mit  77,2,  und  Maulbroun 
mit  76,0  %  aufzuweifen. 

Noch  größer  find  die  Unterfchiede  in  den  einzelnen  Gemeinden  des  Landes. 
Wir  ftellen  in  der  nachfolgenden  Tabelle  die  übrigen  11  größten  Städte  des  Landes 
Stuttgart  gegenüber. 


UMU  7.  »ie  D«fk»«5*»itt«l  in  IrntUAutwuh  il  8Uttgart  in.  ii  itn  übrigro  gWww  MttU  d» 


Ein- 

Betrag 
dM 

Von  dem  Gefaintaufwand  wurden  gedeckt 

wohner- 
zahl 

188Ö 

Armin- 
aufwand» 

Im 
Kalender- 

Jahr 



ans  dem 
Ertrag  der 
Stiftungen 

aus  fonftigen 
besonderen 
Einnahmen  für 
Armenz  wecke 

auf  Mitteln  dar 
Verbands  ohna  in- 
anfpruclinahme  der 

Steuerpflichtigen 

durch  Umlage 
auf  die  Steuer- 
pflichtigen 

*• 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

rsr 

9. 

10. 

<A 

Jt 

—  —  -  -  --  — 

1,  Jt 

#¥ 

.« 

Stuttgart    .  . 

125  901 

428915 

96  956 

22,5 

52  780 

12,3 

279  179 

65,2 

V\m    .    .   .  . 

33  610 

117  893 

92  165 

78,1 

13  382 

11,4 

12  34ß' 

10,9 

Heilbronn   .  . 

27  7B8 

64129 

24  855 

38,8 

2  690 

4,2 

i  F6  584 

57,0 

20  865 

54  890 

2  918 

5,3 

1678 

3,1 

-  . 

i  50  294 

91,6 

(,'annftatt    .  . 

18031 

30  670 

10  324 

33,7 

6  246 

20,4 

14  100 

45,9 

Reutlingen  .  . 

17319 

36  470 

5  162 

15,0 

1982 

5,4 
16,0 

13026 

35,8 

16  000 

43,8 

Lndwigsbnrg  .1 

16  201 

20185 

8  144 

40,3 

8  041 

9  000 

44,7 

( iniüud    .    .  . 

15321 

67  516 

55  622 

82,5 

1894 

2,8 

10000 

14,7 

Tübingen   .  . 

12  551 

27  966 

21  943 

78,4 

6  023 

21,6 

Göppingen  .  . 

j  12  102 

18  683 

12126 

64,9 

1  72S 

9.2 

4  829 

25,9 

Ravensburg  . 

11483 

55178 

51  942 

94,1 

2  481 

4.5 

755 

Tuttlingen  .  . 

8  659 

11088 

440 

4,0 

694 

6,3! 

1200 

10,9 

i 

8  754 

78,8 

Unter  den  angeführten  12  Städten  find  nur  2,  Eßlingen  und  Tuttlingen, 
fchwerer  als  Stuttgart  durch  Armenaufwand  aus  Steuermitteln  belaftet.  Dagegen 
weifen  fich  als  Orte  mit  befonders  reichen  Stiftungsmitteln  Ravensburg,  Ulm,  Gmünd 
und  Tübingen  aus.  In  letzterer  Stadt  bedarf  es  überhaupt  keiner  Inanfpruchnahme 
der  Steuerpflichtigen  für  Armenzwecke,  während,  wie  wir  gefehen,  in  Stuttgart  für 
diefen  Zweck  über  3  JL  pro  Kopf  der  Bevölkerung  aufgebracht  werden  muffen. 

Es  ift  nun  von  ganz  befonderem  Interefle,  weiterhin  zu  unterfuchen,  in 
welchem  Verhältnis  diefe  fo  fehr  verfchiedene  Belaftung  znr  Steuerkraft  der  betreffen* 
den  Orfe  und  damit  auch  zur  Wohlhabenheit  ihrer  Bewohner  fleht. 
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Tabelle  8.  leekaagMiUtl  it»  imnuhuit  iid  StaaUrUatra  in  Stattsart  md  i>o  iarigea  grib>r«i  SUtao 

du  l.iidri. 


Em- 


staatn 


zahl 
am  1.  Dez. 
18SÖ 


Staatsftcucr 


Betrag 


3. 


auf  den 
Kopf  der 

Be- 
völkerung 


Arineoaufwand  aus 
Stenermitteln 

I  auf  den 

i 

Kopf  der 


Betrag 


Be- 
völkerung 


0. 


Auf  1 
Armen- 

aufwand 
pro  Kopf 
treffen 
Staats- 
ftcuern 


7. 


Aut  l  jr 
Staats- 
fteuer 
trifft 
Annen 
aufwand 
ms  Steuer- 
mitteln 

*  ^ 


Stuttgart  . 

125  901 

919  000 

Ulm   ....  1 

33  610 

1 40  128 

Heilbrotin   .  . 

27  758 

151  289 

Eßlingen     .  . 

20  805 

92  U84 

CannfUtt   .  . 

18  im 

60  377 

Reutlingen  .  . 

17  :?r.» 

85  :m 

Ludwigsburg  . 

it;  2<n 

57  405 

Gmünd   .    .  . 

15  321 

50  578 

Tübingen    .  . 

12  551 

40  840 

Göppingen  .  . 

12  102 

59324 

Ravensburg  . 

11  483 

51  637 

Tuttlingen  .  . 

8  659 

31  053 

7.299 
4,348 
5,450 
4,413 
4,790 
4.929 
3,543 
3.301 
3,254 
4,902 
4,497 
3,580 


279  179 
12  346 
30  584 
50  294 
14  100 
10  000 
9  000 
10  000 

4  829 

755 
8  754 


0,37 
1.32 
2,415 

0.78 
0,925 
0,555 
0,05 

0,40 

0,000 

1,01 


3.29 
11,75 
4,13 
1,83 
0,14 
5,38 
0,38 
5,08 

12,25 
08,13 
3,55 


0,304 
0,085 
0,242 
0,547 
0,163 
0,188 
0,157 
0,1 97 

0/82 
0,147 
0,282 


Man  darf  ohne  Zweifel  deo  Betrag  der  Staalsfteuer  als 
betrachten,  welcher  die  wirtfchaftliche  Leiftungsfähigkeit  verfebiedener  Bevölkernogs- 
einheiten  zum  Ausdruck  bringt.  Nach  Mafigabe  der  Tab.  8  Spalte  4  ift  beifpiels- 
weife  diefe  Leiftungsfähigkeit  eines  Stuttgarter  Einwohners  mit  7,30  Ji  Stenern 
doppelt  fo  groß  als  die  eines  Tuttlingers  mit  3,58.  Es  trifft  fich  nun,  daß  dement- 
fprechend  Tuttlingen  auch  ungefähr  nur  die  Hälfte  an  fteuer  mäßigem  Armenaufwand 
zu  tragen  bat.  In  Ulm  dagegen  ift  der  durch  das  Steuermaß  ausgedrückte  Volks 
wohlftand  etwa  s/s  des  Stuttgarter.  Die  fteuermäßige  Armenlaft  dagegen  beträgt  nur 
V'e  derjenigen  Stuttgarts.  Die  nachfolgenden  Berechnungen  machen  diefe  ungleiche 
Verteilung  von  Wohlftand  einerfeita  und  Armenlaft  andererfeita  noch  deutlicher  er- 
ncbtlich  und  laßen  zugleich  die  Stellung  Stuttgarts  befanden  hervortreten ;  hat 
lieb  Stuttgart 


Ulm 
Heilbronn 
Eßlingen 
Cannftatt 
Reutlingen 
Lndwigsbnrg 
Gmünd 
Tübingen 
Göppingen 
Ravensburg 
Tuttlingen 


bei  7,30  Jt  StaaUfteaero  pro  Kopf  2,22  Jt  Steuerarmenaufwaod  p.  Kopf, 

fo  follte  diefen  Verhaltais  entlprechend 
bei  4,35  Ut  Steuer  p.  Kopf  einen  Aufwand  haben  von  1,81  Jt,  hat  aber  thatf.  0,37  .4L 


5,45  ,.» 
4,41  Jt 
4,79  .« 
4,93  Jt 
3,54  Jt 
3,30  r 
3,25  jf. 
4,90  * 
4,50  Jk 
8,59  .  K 


- 
• 


- 


1,66 
1,34 
1,46  K. 
1,50  Jt, 
1,08  Jt, 
1,00-*., 
0,99  L*. 
1,50, if, 
1,37  ,ir, 
1,09 


1,32  ,* 
2,42  .* 
0,78  ,¥ 
0,93  <Jt 
0,56  Jt 
0,65  Jt 
0,00 
0,40  Jt 
0,07  r 
1,01  Jt 


Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  unter  allen  größeren  Städten  des  Landes  Eß- 
lingen allein  noch  weniger  günftig  gcftellt  ift  als  Stuttgart. 
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3.  Der  Armenaufwand  Stuttgarts  im  Vergleich  mit  dem  anderer  deutlcher  Großftädte. 

Hat  die  bisherige  Untersuchung  ergeheD,  daß  die  Stadt  Stuttgart  zu  dem- 
jenigen Teile  Württembergs  gehört,  welcher  am  fchwerften  durch  Armenanfwand  be- 
ladet ift,  fowie  daß  es  unter  den  größeren  Städten  des  Landes  überhaupt  nur  eine  giebt, 
von  der  Stuttgart  in  diefer  Beziehung  abertroffen  wird,  fo  dürfte  es  weiterhin  von 
Interefle  fein,  zu  ermitteln,  welche  Stellung  die  Stadt  gegenüber  anderen  deutschen 
Großftädten  und  den  Verhältniffen  im  Reich  überhaupt  einnimmt.  Auch  hier 
liegt  vergleichbares  Material  in  erwünfchter  Vollftändigkeit  nur  für  das  Jahr  1885 
vor.  BasTelbe  ift  jedoch  für  vergleichende  Zwecke  noch  immer  von  Wert.  Die 
Reichserhebung  hat  allgemein  ergeben,  daß  fich  die  Städte  beinahe  überall  durch 
den  höohfteo  relativen  Armenanfwand  auszeichnen  und  nur  die  Gutsbezirke  in  den 
Provinzen  SchleswigHolftein,  Oftpreußen,  Brandenburg  und  Pofen,  ferner  die  ge- 
mifchten  Verbände  in  Mecklenburg-Strclitz  und  Pofen  eine  höhere  Belaftung  auf- 
weifen. Die  Landgemeinden  flehen  faft  durchweg  an  letzter  Stelle.  Innerbalb  des 
Kreifes  der  Städte  läßt  fich  fodaon  weiterbin  beobachten,  daß  mit  der  anzeigenden 
Bevölkerungszahl  regelmäßig  auch  der  relative  Armenaufwand  fteigt  Die  nach- 
folgende Zufammenftellung  zeigt  dies  mit  überrafchender  Deutlichkeit: 

Tabelle  f.   B«r  deQnitire  ordfitlirbe  Arnunaufwiad  in  ten  dtutfrien  nach  Cröhfgrnppen  gariuUn  Ktädttr 


StSdtil'cbe 
Armen  vci  bände 

Bevölkerung 
1885 

Von  den  Armen  verbänden 
geleitete  Ausgaben 

abfolut 

auf 
100  Einir. 

2.         1  3. 

4. 

SUtdte  v.  Ober  1«)  000  Einwohner      2  355  308 

„    „  50— 100  000  ..  969593 
„      „     „   20—50  000    „                600  605 
..    „   10—20  000    ..               290  612 
„      „    ..    5-10000   „              270  340 
„      ..    ..    2—5000     ..              241  639 
SUtdte  v.  2000  Einw.  u.  darunter   1       34  593 

Ii 

9  132  359 
3  1«9  768 
1  G94  137 
726  245 
599  466 
439  234 
55  872 

405 
329 
282 
250 
222 
182 
162 

Sucht  man  nacb  Erklärungsgründen  diefer  Erfcheinung,  fo  wird  man,  wie 
die  Begleitworte  zur  Reicbsftatiftik  ausführen,  in  erfter  Linie  an  das  ftärkere  Wachstum 
der  größeren  Städte  zu  denken  haben,  an  die  größere  Zuftrömung  von  foleben  Ele- 
menten, ans  welchen  fleh  die  aus  öffentlichen  Mitteln  Unterfiützten  vorwiegend  rekru- 
tieren. Daneben  werden  einesteils  die  gefteigerte  Bedürftigkeit  der  Unterftützten 
infolge  des  teureren  Aufenthalts  in  der  größeren  Stadt,  andernteils  die  gefteigerte 
Leiftungsfäbigkeit  der  letzteren  die  bauptfächlichften  Faktoren  fein,  aus  denen  das 
gefundene  Refultat  hervorgebt.  Indeffen  gilt  dies  nur  ganz  im  allgemeinen;  in 
vielen  Einzelfällen  kommt  der  Einfluß  des  Größeomomeots  nicht  in  dem  Maße  zur 
Geltung,  daß  alle  anderen  Beftimmungsgrüude  für  die  Höhe  des  Armenanfwands 
dagegen  zurücktreten.  Diefe  letzteren  find  mannigfaltiger  Natur1)  und  beruhen 
teilweife  vielleicht  in  zufälligen  Umftänden,  welche  während  des  Erhebungsjahrs  in 
einzelnen  Städten  (Ich  geltend  machten. 

Stuttgart  gehört  nun  zur  Gruppe  der  deutfeben  Städte  mit  über  100000  Ein- 
wohner.  Aua  der  nachfolgenden  Zufammenftellung  ift  erfiebtlicb,  wie  hoch  fein 


')  Vrgl.  hleio  unten  8.  16. 
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Armenaufwand  im  Vergleich  mit  den  andern  deutfcben  Städten  ift,  die  zu  diefer 
Gruppe  gehören : 

TiMle  10.   Nr  ImMftinrui  Stattgtrt«  !■  Vtrgleith  mit  nim*  tatfek»  «nßrtltUa. 


sta.ite 

Betöl- 
kernng  ' 

issr, 

Von  den  Armen- 
verb&nden  ge- 
leifteteAusgaben 

in  <*. 

Städte 

Bevöl- 
kerung 

Von  den  Armen- 
verbinden  ge- 
leifteteAuagabin 

in  ,« 

l 

abfolut 

auf 100 
Einw. 

abfolut 

auf  HO 

Einw. 

2 

3. 

~4~ 

-  ^*  . — 

8. 

1.  Straubarg  i.  E. 

111987     800  86« 

715 

12.  Stuttgart  .  . 

125  901  |  406076 

323 

161  401 

1  114  123 

690 

iO.    L>  AT  III  III  .  . 

103  068 

322827 

313 

3.  Hamburg  .  . 

305  690 

1840925 

602 

14.  Altona  .   .  . 

123  352 

381908 

310 

4.  Berlin    .   .  . 

1  315  287 

7  818  761 

556 

15.  Breslau  .    .  . 

299  640 

889  369 

297 

5.  Dresden    .  . 

246086 

1  205  463 

490 

16.  DUffeldorf  .  . 

115190 

319176 

277 

6.  Frankfurt  a.M. 

1    154  513 

«94  143 

449 

17.  Königsberg 

161151 

408  473 

267 

7.  Elberfeld  .  . 

106  499 

414  584 

389 

18.  München    .  . 

261981 

i  697  484 

266 

8.  Danxig  .    .  . 

114  805 

412  179 

359 

19.  Chemnitz    .  . 

110817 

!  291445 

26;{ 

9.  Leipzig  .   .  . 

170  340 

606  721 

3£6 

20.  Hannover  .  . 

139  731 

365  973 

10.  Bremen  .   .  . 

118  895 

406  044 

:<44 

21.  Magdeburg.  . 

159  520 

350  772 

220 

11.  Nürnberg  .  . 

\   114  891 

391  960 

341 

Stuttgart  fleht  hienuch  hmfichtlich  der  Höhe  feines  Armenaufvrands  unter  21 
deutfcben  Großftädten  an  12.  Stelle,  11  Städte  haben  mehr,  9  weniger  zu  leiften.  Hut 
daher  die  neuere  vergleichende  Finanzftatiftik  ergeben,  daß  Stuttgart  unter  denfelben 
Städten  nahezu  die  fchwerfte  Steuerlaft  zu  tragen  hat,  fo  kann  nunmehr,  anf  Grund  der 
vorflehcnden  Zufammenftellung,  behauptet  werden,  daß  die  Höbe  des  Armenaufwands 
diefc  leidige  Thatlache  nicht  verfcbuldet.1)  Nach  den  allgemeinen  ErkenntnilTen. 
welche  die  Reicbsftatiftik  von  1S85  über  das  deutfehe  Armenwefen  erfcbloffen  bat, 
find  einesteils  die  Zahl  der  Armen  an  fieb,  andernteils  die  Liberalität  in  der  Gewährung 
der  Unterftntzung  diejenigen  Faktoren,  welche  regelmäßig  die  Höhe  des  Auf- 
wandes beftiinmen.  Hienach  würde  behauptet  werden  dürfen,  daß  Stuttgart  im 
K reife  der  deutfcben  Großftädte  hiufichtlich  der  Zahl  der  Armen  nicht  nngünftig 
geftellt  ift,  und  daß  feine  Armenverwaltung  bezüglich  der  Höhe  der  bewilligten  Unter- 
ftiitzungen  eine  Durcbfcbnittspraxis  beobachtet.  Auf  beide  Geficbtspankte  werden 
wir  jedoch  fpüter  noch  näher  einzugehen  haben. 

III.  Die  Armenbevölkerung  Stuttgarts. 

A.  Uber  die  Individualftatiftik  im  allgemeinen. 

1.  Wert  und  Bedeutung  derfelben. 

Die  bisherige  Unterfuchung  bat  die  Bedeutung  des  Betrages,  welcher  in 
Stuttgart  jährlich  für  Armenzwecke  aufzuwenden  ift,  durch  den  Vergleich  mit  Auf- 
wendungen für  andere  Zwecke  im  ftädtifchen  Etat,  wie  auch  durch  die  Gegenüber- 
ftellungen  mit  dem  Aufwand  für  denfelben  Zweck  in  anderen  Gebietsteilen,  ins- 
besondere in  vermiedenen  Städten  des  Landes  und  des  Reiche,  dargethan  und  dadurch 
den  finanziellen  Rahmen  umfehrieben,  in  welchem  fiel)  die  einzelnen  Armenverwal- 
tungen  bewegen.    Die  Summen  haben  fich  durchweg  als  fo  beträchtlich  erwiefen, 

')  Vrgl.  Statiftilches  Jahrbuch  .leutfiher  St.H.ltc.  VI.  Jahrg.  1897.  S.  388. 
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daß  die  Fragen,  wem  de  eigentlich  zu  gute  kommen  and  in  welcher  Weife  fie 
ihren  Zweck  zu  erreichen  beftimmt  find,  (Ich  fchon  im  Hinblick  auf  die  rein 
finanziellen  Rückfichten  der  Verwaltung  aufdrängen.  Es  befteht  ein  öffentliches 
Intereffe  jede»  Steuerzahlers  daran,  daß  die  Verwaltung  ibm  eine  tnöglichft  genaue 
Kenntnis  der  Verhältnis  vermittelt,  in  welchem  diejenigen  Miteinwobner  ftehen,  für 
welche  er  Jahr  um  Jahr  einen  fo  beträchtlichen  Aufwand  zu  machen  bat.  Diefe 
Kenntnis  kommt  aber  der  Verwaltung  felbft  wieder  indirekt  zu  gute,  infofern  nur 
auf  diefem  Wege  das  paffive  Intereffe  des  Steuerzahlers  in  ein  aktives  verwandelt 
werden  kann,  durch  welches  er  angeregt  wird,  innerhalb  feiner  Gefellfcbaftskreife 
dem  Entwicklangegange  der  Armut  Aufmerkfamkeit  zu  fchenkec,  vorzubeugen,  wo 
er  felbft  dazu  in  der  Lage  ift,  oder  wenigftens  die  immer  zahlreicher  und  mannig- 
faltiger werdenden  Beftrebungen  zu  unterftützen,  welche  auf  allgemein  vorbeugende 
Maßregeln  gegen  die  Armut  abzielen.  Darüber  kann  aber  kein  Zweifel  fein,  daß 
diefe  Beftrebungen,  wie  fie  fleh  insbefondere  im  modernen  fozialpolitifcbeo  Vereins- 
leben bethätigen,  und  wie  fie  in  immer  freundlicherer  Stimmung  des  Volksganzen 
für  allgemeine  fozialpolitifche  Maßnahmen  befonders  bedeutfam  zu  Tage  treten,  die 
öffentliche  Armenpflege  zu  entlaften  geeignet  find;  jeder  einzelne  Jahresbericht  anch 
noch  fo  kleiner  und  engbegrenzter  Vereine  bietet  einen  ziffermäßigen  BeweiB  dafür, 
und  wie  günftig  die  foztale  Gefetzgebnng  des  Reichs  in  diefer  Hinfleht  auf  die  Annenfür- 
forge  eingewirkt  hat,  werden  wir  im  Verlauf  der  nachfolgenden  Untersuchungen  erfehen. 

Es  kann  nun  ohne  Übertreibung  ausgefproeben  werden,  daß  auf  keinem 
Gebiete  öffentlicher  und  zumal  gemeindlicher  Intereffen  eine  fo  große  Unkenntnis 
der  wichtigften,  grundlegenden  Verbal tniffe  in  den  gefellfchaftlich  beffer  fltuierten 
Kreifen  befteht,  als  gerade  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenverwaltung.  Der 
in  der  menfehlichen  Ungleichheit  wohl  begründete  und  hiftorifcb  im  wefentlichen 
jedenfalls  unanfechtbare  Satz,  daß  es  ftets  Arme  und  Reiche  gegeben  habe,  der 
aber  richtigerweife  nur  befagen  will,  daß  ftets  Vermögensunterfchiede  gewefen 
feien,  wird  felbft  von  den  wohlwollendften  und  gebildeten  Leuten  nicht  feiten 
dahin  verbanden,  daß  es  ftets  Arme  im  Sinne  des  Armenrecbts  geben  müffe,  daß 
dies  eine  Art  Naturnotwendigkeit  fei,  an  der  nichts  zu  ändern  und  nicht  zu  beffern 
ift  Ans  diefer  Anfchauung  heraus  entfpringt  dann  jene  Pa  01  vi  tat  des  Durcbfcbnitts- 
bürgers,  der  mit  der  Beftellung  des  Armenwaibels  und  der  Errichtung  des  Armen- 
haufes  feine  Pflicht  auf  diefem  Gebiete  bürgerlichen  Intereffes  erfällt  zu  haben  glaubt. 
Zwar  hat  die  Einführung  des  fog.  Elberfelder  8yftems  in  den  großftädtifeben  Armen- 
verwaltungen mit  feiner  großen  Zahl  ehrenamtlicher  Armenpfleger  gerade  binflebtlich 
der  Verbreitung  eines  höhereu  edleren  Interelles  an  der  Aufgabe  der  Armenfürforge 
in  weiten  Kreifen  der  Bevölkerung  auf  das  fegen sreiebfte  gewirkt,  und  diefer 
Vorteil  dürfte  vielleicht  noch  höher  anzufcblagen  fein,  als  der,  welcher  für  die 
eigentliche  Exekutive  der  Armenpflege  daraus  erwichft.  Aber  gerade  die,  ander- 
wärts wie  auch  in  Stuttgart,1)  konftatierte  Schwierigkeit  der  Gewinnung  geeigneter 
Perfonen  für  jenes  Ehrenamt  beweift,  daß  die  überkommene  AuffaQung  der  Armut 
als  Gegenftand  öffentlichen  Intereffes  noch  keineswegs  völlig  überwunden  ift.  Die 
jährlichen  Recbenfcbaftsbericbte  der  Armenverwaltung  über  die  von  ihr  verausgabten 
Beträge,  fo  felbftverftändlicb  ihre  Notwendigkeit  für  die  Verwaltung  ift,  genügen 
nicht,  um  eine  tiefer  gehende  Teilnahme  des  gebildeten  Publikums  für  die  Aufgaben 
der  öffentlichen  Armenfürforge  zu  erwecken  und  wachzuhalten.  Es  fehlt  ihnen 
die  tiefere  Beziehung  zu  den  Perfonen,  um  derentwillen  die  Verwaltung  beftebt  Sie 


»)  8.  Verwaltong«b«rlcht  1892-96,  S.  164. 

■b.  M»M.h«i  WOT,  H.  4.  2 
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befobäftigen  fich  nicht  mit  der  Armut  felbft,  fondern  onr  mit  den  Summen,  welche 
diefe  die  Nicbtarmen  koftet.  Wer  die  Armen  find,  was  fie  waren,  ehe  fie  et  ge- 
. worden,  warum  fie  es  geworden  find,  ob  die  Urfacben  und  Wirkungen  im  Laufe 
der  Jabre  diefelben  blieben  oder  ob  Tie  weobfelten,  anf  alle  diefe  Fragen  geben  die 
jährlichen  Rechnungsabhöre  keine  Antwort,  und  fo  kommt  es  nur  den  wenigften 
der  Leier  des  Berichts  in  den  Sinn,  derartige  Fragen  überhaupt  aufzuwerfen,  oder 
Tie  gar  für  zeitgemäß  und  nützlich  zu  halten.  Daß  diefelben  aber  immer  mehr  an 
Bedeutung  gewinnen,  daß  die  Regierangen  nicht  minder  wie  die  fozialpoIitifJclie 
Wiffenfcbaft  das  Bedürfnis  nach  einem  tieferen  Einblick  auch  in  die  perfonale  Seite 
der  Armenpflege  empfinden,  als  ihnen  die  bloßen  Rechnungsauszüge  zu  geben  ver- 
mögen, gebt  aus  den  bisherigen  Verfuchen  zur  Gewinnung  einer  Indtvidualarmen- 
ftatiftik  deutlich  genug  hervor.  Leider  handelt  es  fich  zurzeit  noch  immer  nur 
um  einmalige  Aufnahmen,  die  zwar  ein  augenblickliches  Licht  verbreiten,  aber  den 
Zufaromenhang  der  JahreserfcbeiDungcn  nicht  genügend  aufzubellen  vermögen.  Auch 
die  vorliegende  Aufnahme  vermag  nur  eine  momentane  Durchleuchtung  der  Stutt- 
garter Armen verbältni De  zu  geben.  Immerhin  aber  wird  fie  manche  Krfcbeinung, 
manchen  Zufammenbang  zu  Tage  treten  laßen,  der  die  orgaoifche  Kenntnis  der 
Arraenbevölkerung  fördert  und  darum  für  jeden  von  Wert  ift,  der  ein  Ioterefle  an 
diefer  Kenntnis  hat,  fei  es  in  Ausübung  eines  beftimmten  Berufes,  fei  es  auch  nur 
aus  allgemein  menfehlicber  Teilnahme  an  dem  Schickfal  unferer  Armen  und  den 
ßevölkerungslcbichten,  aus  denen  fie  für  die  Regel  hervorgehen. 

2.  Technik  und  Orundfätze  der  vorliegenden  Aufnahme. 

Die  gegenwärtige,  das  Rechnungsjahr  April  1896  bis  März  1897  umfallende 
Perfpnalflatiftik  wurde  mittels  der  nachfolgend  abgedruckten  Individualzäblkarte 
.dQrofa  einen  befonderen,  dem  Armenamt  beigegebenen  ftatiftifeben  Hilfsarbeiter  anf- 
fienummen. 

.  Die  Redaktion  diefer  Zählkarte  beruht  auf  Befehl uß  der  Konferenz  der  deutfehen 
Städteftatiftiker,  welche  in  ihrem  Schöße  eine  eigene  Kommiffion  für  Armenftatiftik 
unter  dem  Vorfitz  des  Referenten  Direktor  Dr.  Necfe  gebildet  hatte.  Der  eibzeJne 
Bearbeiter  ift  daher  der  Kritik  in  diefer  Beziehung  entrückt  Die  vor  allem  wich- 
tige Einheitlichkeit  der  Aufnahme  war  nur  durch  das  Opfer  mancher  pcrCbnlichen 
Wunfcbe  und  Überzeugungen  zu  erreichen.  Andererfeits  darf  behauptet  werden,  daß 
fowohl  Kommiflion  wie  Konferenz  alle  aus  einzelnen  lokalen  Erhebungen  und  der 
Reicbserbebung  von  1885  gewonnenen  Erfahrungen  nach  Möglichkeit  verwertet,  wie 
auch  die  Wünfcbe  der  wiflenfchaftlichen  Kritik  foweit  als  irgend  angängig  berüok- 
fichtigt  haben.1) 

Mit  Bezug  hierauf  und  um  die  Ergeboifle  der  Statiftik  nicht  mit  tbeore- 
tifchen  Ausführungen  zu  befchweren,  hat  die  vorliegende  Bearbeitung  fich  aller  der- 
artigen Erörterungen,  fo  naheliegend  fie  manchmal  auch  fein  mochten,  enthalten. 
Für  die  Eintragungen  in  die  Zählkarten  war  die  nachfolgend  mitgeteilte  Infunktion 

(PortTettung  auf  S.  25.) 

')  Es  find  vor  allen  sn  nennen:  M  ttnfterberg,  Die  Armenftatiftik,  Jahrbücher 
für  Nationalökonomie  und  Statiftik.  Neue  Folge,  XII.  Bd.,  S.  377 ff.  Evert,  Zur  Theorie  und 
Technik  der  Armenftatiftik,  Zeitfchrift  des  K.  PreuG.  ftatM.  Bureaus,  29.  Jahrg.  1889,  8.  83  rT., 
fodann  Neefe,  Entwurf  in  einer  Armenftatiftik  großer  Städte,  Anlage  15  mm  Protokoll  der 
X.  Konferenz  deutfeher  Städteftatifliker,  Frankfurt  aVM.  1895.  Außerdem  verfebiedeue  Auflltw 
in  der  Sozialen  Praxi». 
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Zählkarte:  1.  Vorderfeite. 

Arinenflatimk  für  das  Rechnungsjahr  1896/1897. 

Zählkarte  für  unterftützt«  Familien  und  Hnaelperfonen  in  der  Stadt  Stuttgart. 


I.  Perfonalangaben  der  Interf/tOt/teii :  j 

Familien-  und 

Vorname, 
bei  Kindern 
auch  Angabe, 
ob  unehelich 

s 

c 
£ 

st 

Leiste  Kr- 
»erbst  hätig- 
keit,  bezw. 
letzte  Kr- 
weibsthstig- 
keit  des 
Hannes 

La 

«  u 

•  '  . 

s, 

jl 
ö 

i«s.s 

5  5  c  C  „u  *  - 

-     -  »     «  •- 

O  c  3  —  * 

~  X     i  »  c  "ö 

c 

0 
c 
« 

M 
« 

e 

c 

0  Z 
t< 
*c 
H  £ 

drt  dea 
l'nter- 

ftlltXUDgl- 

«ohnfitje» 

tiei». 
Undurm  - 
zweifel- 
haft? 
Itplehs 
aiMlHiidttr? 

wto  in 

d<r 

h  i.rige 

t'otcr- 
ftütznn«»- 
wolmflu 

ur- 
« urben ? 


irt  di* 

betr. 
Terfon 
dun- 
er d  d 
unter- 

ftotz- 

nng»- 
badBrf- 

Wenn 
8p.  10  ' 
bejaht,  | 

r«u  : 

wann  ' 
am 

Ort« 
untw 
flOtit? 

1 

2  3 

4 

r> 

6  7 

8       '      9     1  10 

11 

a)  des  Hannes : 

i 

b)  der  Frau: 

i»  1  dur  Kindnr 
unt.  18  J.  alt: 

1. 

1 



2. 

a.   

4. 

8l 

 .. 

6. 



7.  - 

a 

[ 

i 

II.  Irschen  der  Internal 

1.  Tod 

-       (  Milit:'irdienft 

a  »  Haft 

2.  'S  ** 

Böswilliges  VcrlalTcn 
1  Verfcbollert 
tf.  Große  Kinderzahl 
+.  Verletzung,  Unfall*) 

5.  Krankheit  (körperl.,  geiftige)*) 

6.  Gebrechen  (desgl.) 

7.  Alter,  Altorslchwftche  •) 

8.  Zu  geringer  Verdienft 

*)  War  der  Unterftützt 
Krankheit,  Unfall,  Invalidität  u 
fichermtg  imtcrfireichen].  Wen 

zungabedUrtt 

gkelt: 

9  Arhpitnlnil.rkpit 

10.  Arbeitsfcheu 

11.  Unwirtfehaftlichkeit  n.  leicht- 
finniger  Lebenswandel 

12.  Trunk 

13.  Verwahrlofung 

14.  Andere  Urfachen  «nd  zwar: 

e  auf  Grund  d 
nd   Alter  ver 
ii  Tn,  wnrnnt  t 

l 

er  bezüglichen  Keichsgelelze  für  den  Fall  von 
fichert?    (Ja  oder  Nein;  die  zutreffende  Ver- 
mißte dennoch  Armentintorftttt  znng  eintreten V 
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 Zählkarte:  2.  Rückfeite.  

III.  Aendernngen,  die  in  den  VerhältnifTen  der  unter  I  genannten  Perfoneo  im  Lauf«  d« 
Jahres  eingetreten  find  («i  a.  zu  b,  zu  c'  etc.):  «lirJtdl, 


IV.  Art  und  Höh«'  drr  genährten  I  uterftützungen  : 


Monat 

Offene  Aruienpik'i 

-e 

Gefchloflene  Armenpflege 

Bare  Gcld- 
untet  itiitzung 

Natural-Unter- 
Miitzungen 

Offene  Armen- 
Krankenpflege 

ItUfll- 

Auftalt 
bezw.  Art 
der  Pflege 

X 

i° 

;  Gesablte 
oder  be- 
rechnete 
Koften  ' 

i   — 

Jk    1  Pf. 

Hucb- 
tubo 

Betrag 
*Ä  Pf. 

Huch 
Ilabo 

Wei 

,  y. 

■t 

Vf. 

|  7" 

Much 
fix  b>' 

Kult» 

in 

Pf. 
1  Kl 

rtabr 

|? 
-~ 

l> 

■i 
1 

2  (!    3  (_4  L_5  I  <> 

8 

1  9 

H           12        ;   13      U  15 

Ii 

i  

■ 

1 

Mai 

Juni 

Juli 

Anmift 

1 

Septenib. 

Oktober 

Novemb. 

j 

Dezemb. 

i 

1S97 
Januar 

.  V 

Februar 

■i 

— 

'   »!  _ 
!    i  ' 

Marx 

— 

Jahr 

1 

1 

jj 

V.  Grund  des  Wegfalls  der  Inlerrtlltzung  (unter  Beifügung  der  Bezeichnung  de*  Unter- 

iliitztcn  a,  b,  C     c  -  etc.)  ,,f     ..r^i  , 


1.  Tod 

2.  Uenefunfr 

I'-,  Kü.kkehr  de«  Ernährer* 

4.  Verheiratung 

5.  Arbeit.  Mehrverdienlt 


i'\  Altersrente   

7.  Uniallrente,  Invalidenrente 

S.  Wegzug 


4  ' 


11». 
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Erläuterungen  zur  Zählkarte. 

Inhalt: 

§  1.  In  welchen  Fälle«  eine  Zählkarte  Überhaupi  auszufüllen  ift, 
§  2.  Wenn  die  Zähl  karte  für  1  Einselperfon  auasuftelleo  ift. 
§  8.  Wenn  «Joe  Zählkarte  für  eine  Familie  auesuftellen  ift. 
§  4.  Erläuterungen  su  Abteilang  I  der  Zählkarte. 

§  r  n  pH»  n 

9  6-  n  »         -    HI  n 

§7.  ■  *■         „    IV  . 

§8.  y>  9  „         V      „  r> 

§  1. 

Zählkarten  find  auszufüllen  IUr  alle  aus  Mitteln  der  Ortsarmenkafle  hier  oder  auswärts 
direkt  unterflauten  Perfonen.   Es  Und  alfu  von  der  Perfonalftaliftik  auszufchlioßen: 

Perfonen,  die  an  einem  anderen  Orte  auf  Veranlagung  des  dortigen  Armenverbandes 
unterftQtct  werden,  auch  wenn  diefem  gegenüber  der  hlefige  Armenverband  wegen  der  Koften 
erfatspflichtig  ift. 

In  die  Perfonalftatiftik  aufzunehmen  find  auch  folebe  unterftiltate  Perfonen,  bezüglich 
deren  die  Rfickerftattung  der  gewährten  UnterftUtzung,  entweder  durch  den  Unterftütaten  felbft 
oder  einen  Dritten,  von  vornherein  zugefiebert  war  oder  bald  erfolgte. 

Nur  die  Aufnahme  mittellofer  Perfonen  in  die  ftädtifcben  Krankenanftalten  ift  nicht 
als  ArmenunterftQtsung  ansufehen,  wenn  und  foweit  die  volle  Erfatzpflieht  einer  den  Forderungen 
de«  Krankenverficherungsgefetaes  vom  15.  Juni  1888  bezw.  10.  April  1802  ontfpreehenden  Kaffe 
ohne  weiteres  feftfteht. 

§  2- 

Als  unterftatste  Einzolper fönen  haben  zu  gelten,  d.  h.  allein  auf  einer  Zähl- 
karte find  einzutragen: 

L  Ledige  Ober  18  Jahre  alte  Perfonen,  fowie  verwitwete,  vorlaflene,  getrennt  lebende 
und  gerichtlich  gefchiedene  Mänuer  und  Frauen,  welche  keiae  im  Unterbalte  von  ihuen  abhängigen 
eigenen  Kinder,  Stiefkinder  und  Enkel  unter  18  Jahren  bei  ficb  haben. 

2.  Junge  Perfonen  unter  18  Jahren,  die  in  Bezug  auf  ihren  Unterhalt  von  ihren  Eltern 
und  Voreltern  völlig  unabhängig  find. 

3.  VerlaOeoe  und  ganz  verwaifte  Kinder  unter  18  Jahren,  fofern  nicht  mehrere  Ge- 
fell wifter  zugleich  unterftützt  werden. 

i.  Vorübergehend  ohne  Familienanhang  in  Stuttgart  anwefende  einzelne  Erwachfene 
und  Kinder. 

Auch  verftorbene  Perfonen  der  unter  1 — i  beschriebenen  Art  können  unterft&tate  Einzel- 
perfonen  fein,  wenn  nämlich  die  Koften  ihres  Begräbniffes  ans  der  Arraenkafle  beftritten  wurden. 

fi  3- 

Einer  unterftO tzten  Familie  find  zuzurechnen,  d.h.  es  find  auf  derfelben 
Zählkarte  einzutragen: 

1.  im  Kalle  der  Unterftütznng  einer  verheirateten  Perfon:  beide  Ehegatten  mit  ihren 
noeb  nicht  18  Jahre  alten  Kindern,  Stiefkindern  und  Enkeln,  die  in  Bezug  auf  ihren  Unterhalt 
noch  nicht  völlig  unabhängig  von  ihnen  daftehen,1) 

2.  im  Falle  der  Unterftütznng  einer  verwitweten,  von  ihrem  Ehegatten  verladenen, 
getrennt  lebenden  oder  gerichtlieh  gefcbledenen  Perfon  oder  einer  unehelichen  Mutter:  diefe,  fowie 
ihre  noeb  nicht  18  Jahre  alten  Kinder,  Stiefkinder  und  Enkel,  die  in  Bezug  auf  ihren  Unterhalt 
noch  nicht  völlig  unabhängig  von  ihnen  daftehen,') 

S.  im  Falle  der  Unterftütznng  von  noeh  nicht  18  Jahre  alten  Kindern,  Stiefkindern  und 
Enkeln:  diefe,  fowie  ihre  Eltern,  bezw.  Stief-  oder  Großeltern,  wenn  die  erfteren  in  ihrem  Unter- 
halt nicht  völlig  unabhängig  von  den  letzteren  daftehen,1) 

4.  Im  Falle  der  UnterftUtzung  von  mehreren  verladenen  und  verwaiften  Gefchwiftern 
unter  18  Jahren:  alle  unterftützten  Gefchwifter, 

wobei  es  gleichgültig  ift,  ob  ficb  eine  der  unter  1—4  genannten  Perfonen  znr  Zeit  der 
UnterftOtzung  in  einer  Anfielt  oder  fonft  in  Pflege  außer  dem  Hanfe  befindet,  fofern  nur  die 
Unterbringung  in  diefer  Anftalts-  bezw.  Privatpflege  durch  die  hlefige  Armen  Verwaltung  und 


')  und  zwar  thatfachlich,  nioht  nur  rechtlich. 
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auf  Kotten  der  Armenkafle  —  gleichviel  ob  ein  anderer  Armenverband  oder  fonft  ein  Dritter 
erstattungspflichtig  ift  oder  nicht  —  erfolgt  ift. 

Dagegen  find  der  unterstützten  Familie  nicht  zuzurechnen  in  Gefängniflen  oder  Kor- 
rektionsanftalten befindliche  oder  in  milltlrifeben  Übungen  eingesogene  Perfonen  nnd  alle  während 
der  Daner  der  Unterftttuung  ihrer  Familie  nicht  ortsanwefenden  Mioner,  Frauen  und  Kinder. 

§4. 

Zu  Abteilung  I. 

A.  Unter  a  find  alle  Ober  18  Jahre  alten  männlichen,  unter  b  atle  Ober  18  Jahre  alten 
weiblichen,  unter  c  alle  su  einer  Familie  gehörigen  oder  allein  unterstützten  Kinder  besw.  jugend- 
lichen Perfonen  unter  18  Jahren,  nach  dem  Alter  geordnet,  aufzuführen.  Nur  folebe  jugendliche 
Perfonen,  die  einen  eigenen  Erwerb  haben  nnd  an  keiner  Familie  gehören  (§  2, 2),  find  nicht  unter  e, 
fondern  unter  a  bezw.  b  einzutragen. 

Wo  bei  Parteleo  oder  Jugendliehen  Eintel  perfonen,  die  fleh  fchon  in  laufender  Unter- 
Stützung  befinden,  die  dazu  gehörigen  jugendlichen  Perfonen  unter  18  Jahren  besw.  die  dazu 
gehörigen  Familienmitglieder  aus  den  Akten  nicht  feftgeftellt  werden  können,  muß  ihre  Ein- 
tragung  unterbleiben.  Bei  allen  neu  in  die  ünterftütaung  eintretenden  Perfonen  und  Familien 
aber  werden  diefe  Perfonen  besw.  Familien  su  ermitteln  und  ihre  Personalien  in  den  Akten  zum 
Zweck  ihrer  ftatiftifehen  Verwertung  mit  su  vermerken  fein. 

B.  Zu  den  einseinen  Spalten. 
In  Spalte  2  ift  einzutragen: 

bei  a  und  b,  ob  ledig  =  1.,  verheiratet  =  v.,  verwitwet  —  w.,  gefchleden  =  g.,  getrennt 
lebend  =  gt,  eheverlaffen  =  ehv.; 

bei  e,  ob  eheliches  Kind  «=  eh.  K.,  uneheliches  Kind  =  u.  K.,  Stiefkind  =  St., 
Enkel  =  E. 

In  8palte  8  ift  der  Berafibezeichnung  Stets  die  Angabe  der  Stellung  im  Berufe  hin- 
zuzufügen. Bei  einem  Kaufmann  z.  B.  muß  es  entweder  heiflen  Selbständiger  Kaufmann  (Händler, 
Haufierer)  oder  Handlungsgehilfe  (Kontorist,  Verklufer,  Seifender  etc.)  oder  Kaufmannslehrling. 
Bei  Gewerbetreibenden  Und  sn  uoterfcheiden  felbftändlge,  die  zu  Haufe  für  eigene  Kundschaft 
arbeiten  (z.  B.  Selbständige  Schneider),  Hausarbeiter,  die  su  Haufe  für  fremde  Rechnung,  d.  h.  für 
ein  Gefchtft,  eine  Fabrik  oder  einen  Zwifchenmeifter  (Faktor)  arbeiten  (s.  B.  Hausweber,  Haus- 
clgarrenarbeiter,  Hausnäherinnen  etc.),  Arbeiter  auf  Tagelohn  ohne  Randige  Befcbäftigung  bei 
derfelben  Herrfchaft  bezw.  demfelben  Arbeitgeber  (z.  B.  Naherinnen,  Wäfcherinnen,  Scheuerfrauen 
auf  Tagelobn,  Lohnkelloer  etc.),  Gehilfen  oder  Gefellen  und  Lehrlinge.  Bei  Fabrikarbeitern  ift 
immer  der  Fabrikatioeszwoig  mit  anzugeben  (z.  B.  Glasfabrikarbeiter),  ebenfo  bei  Handarbeitern 
die  Art  des  Gewerbes,  in  dem  fie  vorzugsweife  thltig  waren  (Bau-,  Erd-,  Gartenarbeiter,  Arbeiter 
in  einer  Kohlenhandlung  etc.). 

Bei  Perfonen,  die  zur  Zeit  ihrer  Verarmung  thatflchlich  keinen  Beruf  ausübten,  ift  an- 
zugeben, wovon  fie  lebten,  z.  B.  von  Privatwoblthätigkcit,  von  Unterstützungen  Verwandter,  von 
Betteln  etc.  Dazu  ift  aber  der  frühere  Vorzugs weifo  ausgeübte  Beruf  hinzuzufügen.  Es  würde 
alfo  bei  einem  vagabundierenden  ehemaligen  ScbneidergefeUen  in  Spalte  8  einzutragen  fein: 
Lebte  vom  Bettel,  früher  Schneidergehilfe. 

Bei  verheirateten  Frauen  und  Kindern,  die  felbft  etwaa  verdienen,  ift  der  Erwerbszweig, 
in  dem  dies  geschieht,  bei  Lehrlingen  und  Lehrmädchen  der  Beruf,  den  fie  lernen,  immer  mit 
zu  vermerken.  Bei  verwitweten,  getrennt  lebenden  oder  verladenen  Frauen,  die  irgend  welchen 
eigenen  Erwerb  haben,  ift  ihre  eigene  Erwerbethätigkeit  und  nur,  wo  eine  folche  gar  nicht  vor- 
handen ift,  die  letzte  Erwerbsthätigkeit  des  Mannes,  bei  verwaiften  oder  verladenen  Kindern 
fteta  die  letzte  Erwerbsthätigkeit  des  Vaters  besw.  der  unehelichen  Mutter  anzugeben. 

Bei  allen  am  Anfange  des  Rechnungsjahres  nach  Spalte  10,  11  fchon  in  dauernder 
Ünterftütaung  befindlichen  Perfonen  ift  die  am  Anfang  des  Jahres  ausgeübte  Erwerbsthätigkeit 
oder,  falls  eine  folche  nicht  mehr  beftand,  die  früher  vor  Eintritt  der  Armenunterftfltsung  aus- 
geübte zu  nennen. 

In  S p  a  1 1 e  4  ift  der  Geburtsmonat  mit  rOmifcber  Zahl  einzutragen,  alfo  s.  B.  L  VIII.  53. 
In  Spalte  6  bedeutet: 

1.  —  evangelifch-lutherifch, 

rf.  =  evangelifeh-reformiert. 

r.k.  -  rOmiSch-katholifch. 

d.k.  =  dentfch-kathollfch. 

gr.k.  «  griechiSch-katholifcb. 
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ap.  =  der  apoftolifchen  Gemeinde  zugehörig. 
D.  =  Dlffideot. 
J.  =  JOdifch. 

Andere  etwa  vorkommende  Konfeffioneu  beaw.  Religiouen  find  nur  foweit  abzukürzen, 
als  dorob  die  Abkürzung  kein  Mißrerftändnla  hervorgerufen  werden  katin. 

In  Spalte  7  ift  da«  Datum  dee  leisten  Zuzug«  von  außerhalb  auch  für  Perfonen  an* 
zugeben,  die  kürzere  Zeit  als  swel  Jahre  fortgezogen  waren. 
In  Spalte  9  ift  einzutragen : 

„Geburt",  wenn  der  Unterftütaungiwohnfits  von  diefer  herrührt  und  niemals  ver- 
loren wurde, 

.Ehe"  bei  verheirateten,  verwitweten  und  gefchiedenen  Frauen,  deren  Mann  hier 
feinen  UnterftützungswobuSitz  bat  bezw.  hatte,  wenn  diefer  Unterftützungs- 
wohnfita  feitena  der  Frau  feitdem  niemals  verloren  worden  war, 
„Aufenthalt-,  wenn  der  Unterftflteungswohnfita  durch  die  gefetallche  «weijäbrige 
Aufenthaltsdauer  erworben  oder,  wenn  er  einmal  durch  Abwesenheit  verloren 
war,  wieder  erworben  wurde. 
Zu  Spalte  10.   Die  Frage  richtet  floh  nicht  auf  die  Dauer  der  bereits  ge- 
währten ünterf taten ng,  fondern  auf  die  mutmaßliche  dauernde  ünterf tü tzungB- 
bedflrftigkeit.   Sie  ift  alfo  mit  „Ja"  zu  beantworten,  wenn  die  perföolichen  Eigenfchaften, 
der  Gefundheitssuftand  oder  das  Alter  des  Unterstützten  in  Verbindung  mit  feinen  Äußeren  Ver- 
hältniffen  die  Vermutung  rechtfertigen,  daß  ihm  die  einmal  gewährte  Unterstützung  für  längere 
Zeit  ohne  Unterbrechung  werde  fortgewährt  werden  mflffe.   Sonft  ift  „Nein"  oder  „Zweifelhaft" 
als  Antwort  zn  geben.  »  J 

In  Spalte  11  kommt  nur  die  letxtmaligo  dauernde,  d.  h.  ununterbrochene  Unterftütaung 
in  Betracht. 

§o. 

Zu  Abteilung  II. 

A.  Im  allgemeinen  ift  zu  bemerken: 

a)  Neben  den  Urfachen  der  Unterftützungsbedürftigkeit,  die  im  einzelnen  Falle  zutreffen, 
ift  mittels  der  entsprechenden  Buehftabenbeseichnuiigen  aus  Abteilung  I  der  Zähl- 
karte (a,  b,  cl,  c2  etc.)  anzugeben,  durch  welche  Perfonen  die  UnterftüUnng  ver- 
anlaßt wurde. 

Wenn  z.  B.  eine  Familie  nnterftützt  werden  muß,  weil  der  Vater  arbeitslos, 
die  Mutter  liederlich  und  das  ältefte  Kind  krank  ift,  fo  wird  bei  5  (Krankheit)  c  1, 
bei  9  (Arbeitslosigkeit)  a  und  bei  11  (Un Wirtschaftlichkeit  und  leichtfinniger  Lebens- 
wandel) b  einzutragen  fein. 

b)  Wurde  die  Unterstützung  einer  Familie,  einer  Frau  oder  eines  Kindes  durch  den 
Tod  oder  die  Abwesenheit  des  Mannes  oder  der  Eltern  veranlaßt,  alSo  durch  Per- 
sonen, die  in  Abteilung  I  nicht  aufgeführt  Sind,  fo  Sind  gleichwohl  die  entsprechenden 
Buchftabenbezeichnungen,  alfo  entweder  a  oder  b  oder  a  und  b,  neben  die  zu- 
treffenden unter  1  und  2  aufgeführten  Urfachen  zu  fetzen. 

c)  Tritt  bei  einer  fortlaufend  unterstützten  Familie  zu  den  bisherigen  UrSachcn  der 
Unterftützungsbedürftigkeit  eine  neue,  fo  ift  dieSe  mit  dor  entsprechenden  Buch- 
ftabenbeseichnung  nachzutragen  und  der  Monat  des  Hinzutritts  mit  rümifcher  Zahl 
in  Klammer  zu  vermerken.  Die  Monatsangabe  ift  den  betreffenden  Buchftaben- 
bezeichnungen auch  hinzuzufügen,  wenn  eine  Familie  oder  EinzetperSon  im  Laufe  des 
Jahres  wiederholt  und  aus  verschiedenen  Gründen  unterftützt  worden  ift. 

B.  Zu  den  einzelnen  Urfachen. 

Zu  3.  „Große  Kinderzahl"  ift  nur  dann  als  alleinige  Urfache  der  Unterftützungs- 
bedürftigkeit anzugeben,  wenn  diefe  ganz  allein  darin  ihren  Grund  hat,  alfo  in  der  Regel  nur 
bei  Witwen,  die  wegen  au  vieler  Kinder  fleh  gar  keinen  oder  keinen  ausreichenden  Erwerb  zu 
Suchen  im  Stande  find. 

Zu  5  ift  auch  „8eh wangerfchaft"  und  „Wochenbett"  zn  rechnen,  dagegen  nicht 
„Entbindung",  die  als  befondere  Urfache  unter  14  aufzuführen  ift.  Auch  ift  Entbindung  nur 
infoweit  als  Urfache  der  Unterftützungsbedürftigkeit  zu  betrachten,  als  die  Armenkaffe  wegen 
der  damit  verbundenen  besonderen  Ausgaben  (für  Hebamme  etc.)  in  AnSpruch  genommen  worden 
ift   Jede  darüber  hinausgehende  Unterstützung  einer  Wöchnerin  mnß  5  als  Urfaebe  haben. 

Zu  4,  5,  7.  Auf  die  Anmerkung  au  diefen  Punkten  ift  befondere  Sorgfalt  zu  vorwenden. 
Es  find  daher  alle  aktenkundigen  Umftände  zu  vermerken,  die  das  Verficherongaverhältnis  des 
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Unterftntxton  betreffen,  gegebenen  Falls  loch  folche,  die  das  Zuftandokomtnon  eines  Verfichc- 
rungsverhältoifle«  verhindert  haben. 

Bei  5  (Krankheit)  Ift  die  Frage  nach  der  Verficberung  auch  dann,  wenn  et  (leb  na 
die  Erkrankung  eines  Familienmitglied«  bandelt,  das  niebt  felbft  verflebert  ift,  su  beantworten 
und  iwar  mit  Bezug  auf  da«  Familienbanpt.  Lautet  die  Antwort  „Ja",  fo  wird  dann  entweder 
hinzuzufügen  fein,  daß  floh  die  Leiftangen  der  Kafle  Oberhaupt  niebt  auf  Angehörige  des  Ver- 
ficherten  erflrecken,  oder  warum  fie  im  gegebenen  FaJIe  nicht  ausreichten  (s.  B.  Dauer  der 
Krankheit  Ober  13  Wochen  etc.). 

Bei  5  ift  im  Falle  dauernder  Krankheit,  bei  7  im  Falle  vor  dem  70.  Lebensjahre  ein- 
getretener Altersfchwäche  die  Verficherungsfrage  mit  ROekficht  auf  die  Invalidititsverficberung 
zu  beantworten. 

Oberall  ift  der  Betrag  etwa  belogener  Alt««-,  Invaliden-  oder  Unfallrenten  mit 
ansageben. 

Zu  8  und  9.  .Geringer  Verdienft"  und  „Arbeitslofigkeit-  find  ftreng 
auseinanderzuhalten.  „Arbeitslofigkeit*  trifft  nur  KU  bei  Lohnarbeitern  in  fländigen  Befchäf- 
tlgungen,  die  tbatfachlich  längere  Zeit  gaos  ohne  Arbeit  gewefen  find,  oder  doch  nur  gelegentlich 
einmal  eine  gani  vorübergehende  Befeblfttgung  gefunden  haben.  Bei  felbA&ndigen  Gewerbe- 
treibenden, Handelsleuten,  Zimmervermietern  dagegen,  denen  e«  an  Kundfchaft  oder  Zufpruch 
mangelt,  fowie  bei  den  auf  Tagelobn  außer  dem  Haufe  an  wechfeluden  Stellen  arbeitenden  Per- 
fonen  (*.  B.  Lobnkellner,  Wafchfranen  etc.),  die  keine  ausreichende  Arbeit  finden,  kommt  nur 
„geringer  Verdienft*  in  Frage. 

In  anderen  Fillen  braucht  „geringer  Verdienft"  Oberhaupt  nicht  als 
Urfache  der  Unterftfltzungsbedür  ftlgkei  t  befonders  erwähnt  zu  werden. 

Zu  13.  Von  „Verwahrlofung*  kann  nur  bei  Kindern  und  unter  o  eingetragenen  jungen 
Perfonen  die  Rede  fein. 

Zu  14.  Als  andere  Urfachen  find  Insbefondere  außerordentliche  Verlufte  und  außer- 
ordentliche größere  Ausgaben  su  erwähnen,  Z.  B.  Konkurs,  BrandunglÜck,  Entbindung;  Geburt, 
Tanfe,  Konfirmation,  Begräbnis  eine«  Kindes;  Mietsinszahlungen ;  Einlösung  von  Pflndera  tu  be- 
ftimmten  Zwecken,  z.  B.  der  Betten  im  Winter  etc. 

Im  nbrigen  aber  dürfte  es  (ich  empfehlen,  an  diefer  Stelle  jeden  Umftand  su  verzeichnen, 
der  nicht  dureh  eine  der  unter  1—13  aufgerührten  Urfachen  vollständig  gedeckt  wird. 

§  «• 

Zu  Abteilung  III. 

In  diefer  Abteilung  find  alle  Veränderungen  in  den  Verhalt tiifTen  der  unterftütaten  Per- 
lon oder  Familie  aufzufahren,  die  zwar  nicht  den  Wegfall  der  UnterftOtzung,  aber  doeh  eine 
wefentlicho  Verminderung  ihrer  Unterftützun^sbedüiTtigkeit  bei  beizuführen  geeignet  find,  wie 
x.  B.  das  Ausfeheiden  eines  Familienmitglieds  durch  Tod,  Verheiratung,  Wegzug  oder  Aufnahme 
in  eine  andere  Familie,  ferner  eingetretene  Genefnng,  Mehrverdienit,  Finden  von  Arbeit  oder 
Stellung,  Bezug  von  Alters-,  Invaliden-  oder  Unfallrente  etc.  Bei  den  zuletzt  genannten  Renten 
ift  immer  ihr  Betrag  mi (anzuführen. 

§7- 

Zu  Abteil  nng  IV. 

a)  Alle  Angaben  find  fDr  jeden  Monat  gefondert  zu  machen.  Nur  in  Fällen,  wo  eine 
Unterftütxung  in  ftets  gleicher  Hohe  das  ganze  Jahr  oder  mehrere  Monate  hindurch 
gewährt  wurde  und  der  auf  jeden  einzelnen  Monat  entfallende  Betrag  ohne  weiteren 
aus  dem  Jahres-  bezw.  Gefamtbetrag  berechnet  werden  kann,  genagt  die  Angabe 
des  letzteren.  Die  Spalten  2,  6,  6,  11  find  aber  auch  in  folchen  Fillen  ftou  für 
jeden  einzelnen  Monat  auszufallen. 

b)  AI«  Natnralonterftatzung  ift  jede  UnterftOtzung  anzusehen,  bei  der  keine  direkt« 
Auszahlung  von  barem  Gelde  an  die  uoterftutzte  Perfon  erfolgt  ift,  alfo  z.  B.  auch 
Mietzins,  der  von  der  Armenverwattung  nicht  an  den  UnterftOtstea  felbft,  fondern 
an  den  Hausbefitser  gezahlt  wurde,  ferner  Arroenbegräbniffe,  freier  Schulunterricht, 
die  Stadt»  und  Landptiege  armer  Kinder  etc. 

c)  In  Sparte  9  und  10  find  nicht  die  Ausgaben  für  da«  Heilperfonal  der  offenen  Armen- 
krankenpflege, d.  b.  für  Ärzte,  Helldiener,  Hebammen  etc.,  fondern  nur  die  für 
Medizin,  Stärkungsmittel,  Bandagen,  Bruchbänder,  Brillen  etc.  außerdem  veraus- 
gabten Beträge  einzurechnen. 
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(1  Können  die  Koften  der  Naturalunterftütsungen  und  der  offenen  Armenkrankenpflege 
nicht  wenigftena  Annähernd  feftgeftellt  werden,  fo  bleiben  die  Spalten  6, 7, 9, 1U  leer. 

e)  In  Spalte  14  und  15  ift  nor  der  von  der  Armenkaue  den  betreffenden  Anftalten 
thatfXchlich  vergOtete  Betrag  einzufallen. 

f)  Seitens  der  Krankenkaffen  erftattete  Betrage  find  foweit  In  Abzug  au  bringen,  als 
ihre  Erstattung  von  vornherein  außer  Zweifel  gefunden  hat  (vrgl.  §  1).  Erftattusgen 
anderer  dato  verpflichteter  Dritter  (einfchl.  anderer  Annen  verbinde)  und  des  Unter- 
/totsten  felbft  find  dagegen  gans  unberflck  fichtigt  zu  laffen. 

§8. 

Zu  Abteilung  V. 

a)  Der  Grund  dea  Wegfalls  einer  Uuterftfltzung  muß  klar  crfichtlich  werden.  Als  l'ulcben 
wird  man  alfo  beifpielsweife  bei  einem  im  Krankenhanfe  verpflegten  Handwerks- 
burfohen,  der,  ohne  vollftindig  genefen  zu  fein,  auf  feinen  Wunfcb  wieder  entlaßen 
wurde,  nicht  .teilweife  Genefung*  oder  „Fortsetzung  der  Wanderfchaff  angeben 
dOrfen,  fondern  „teilweife  Genefung  und  Fortfetzung  der  Wanderfchaft"  angeben 
muffen. 

b)  Wenn  der  Beaug  einer  Unfall-,  Invaliden-,  oder  Altersrente  Grund  des  Wegfalls  der 
UnterftQtzung  Ift,  fo  muß  der  Betrag  diefer  Renten  mit  aufgeführt  werden. 

c)  Bei  mehrmaliger  Unterbrechung  der  UnterftQtzung  ift  fßr  jedesmal  der  Grund  ihres 
Wogfalls  anzugeben  und  durch  in  Klammer  gefetzte  rOmifche  Zahlen  erfichtlich  zu 
machen,  auf  welchen  Monat  fleh  jede  einzelne  Angabe  besieht 


(Fortfetznng  von  S.  18.) 

maßgebend,  während  in  den  zahlreichen  Einzelfällen,  in  welchen  die  Entfcheiduog 
zweifelhaft  war,  die  Vorftände  des  Armenarnts  und  des  Statiftifchen  Amts  die  er- 
forderliche Anweifung  gaben.  Trotz  der  Sorgfalt,  welche  der  Erbebang  fowobl, 
wie  der  Auszählung  gewidmet  wurde,  ift  die  Möglichkeit  unzutreffender  Aufnahmen 
und  zweifelhafter  Einreibungen  nicht  ausgefchloffen.  Für  den  Wert  der  Statiftik  ift 
dies  aber  ohne  Belang.  Eine  derartige  Sozialftatiftik,  die  teilweife  eigentliche  Enquete 
ift,  darf  nicht  mit  dem  Maßftab  eines  KaJTenrevifors  gemeffen  werden,  der  in  den 
Einzelheiten  erfticken  wurde,  nichts  Ganzes  zu  Tage  brächte  und  fchließlicb  zageben 
müßte,  daß  er  hier  nicht  am  Platze  ift  Ein  jeder,  der  Verftänduis  fSr  fozialpoli- 
tifebes  Empfinden  und  Folgern  hat,  wird  die  Richtigkeit  ftatifüfcber  Auffchlüfle 
herausfühlen,  auch  wenn  er  mit  Recht  darüber  im  Zweifel  fein  kann,  ob  das  ein- 
zelne Erkenntnis  nun  gerade  mit  199  oder  201  gewiffenhafter  belegt  ift.  Wenn  für 
die  ftatiftifebe  Forfchung  lediglich  das  Einmaleins  maßgebend  wäre,  fo  wäre  Tie  ein 
leichtes  Gefcbäft  und  könnte  vielleicht  febon  in  der  Schule  gelehrt  werden.  That- 
fächlich  ift  es  aber  nicht  der  aritbmeüfche  Begriff,  der  für  die  Sozialftatiftik  den 
Ausfchlag  giebt,  fondern  die  Kategorie,  welche  durch  die  Zahl  zunächft  nicht  fowobl 
genau  gemeffen,  doch  wenigstens  kenntlich  gemacht  werden  foll. 

B.  Zahl  und  pertönliche  VerhäHniffe  der  im  Jahre  April  1896  hm  März  1897  in 
Stuttgart  aus  öffentlichen  Mitteln  Unterftützten. 

1.  Zahl  der  Unterftützten  im  allgemeinen. 

Wer  fleh  nun  zunächft  die  gewiß  nabeliegende  und  gar  keine  anbefeheidene 
Neugierde  verratende  Frage  vorlegen  wollte,  wie  viele  Perfonen  es  find,  die  an  den  vier- 
bia  funfmalhuoderttaufend  Mark  partizipieren,  welche  die  Stadtgemeinde  jährlich  für  ihre 
Armen  verausgabt,  der  würde  die  Antwort  auf  diefelbe  wobl  vergebens  in  irgendwelcher 
amtlichen  Veröffentlichung  fachen.  Abgefeben  von  einem  gedruckten  Verzeichnis  der 
fog.  dauernd  Unterftützten,  welches  jedoch  nur  diefen  befebränkten  Teil  der  Armen- 
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genöffigen  betrifft,1)  liegen  hiefttr  in  der  That  keine  öffentlichen  regelmäßigen  Nach* 
weife  vor.  In  den  VerwaHnngebericbten  findet  fich  eine  feit  Jahren  fortgefetzte 
„Überficht  über  die  beim  Amte  behandelten  Gefuche  um  Armenunterftfitzung"  in 
den  einzelnen  Kalenderjahren.*)  Nach  derfelben  find  beifpielsweifo  im  Jahre  1895 
nicht  weniger  als  29338  Gerüche  nm  Unterftützung  von  diefer  Behörde  behandelt 
worden;  im  Jahr  1896  belief  fich  diefe  Zahl  auf  32906.  Der  mit  der  Praxis  der 
Armenpflege  nicht  Vertraute  muß  aas  diefen  ungeheuren  Ziffern  eine  geradezu  be- 
ängftigende  Vorftellung  von  der  in  der  Stadt  herrfchenden  Armut  gewinnen,  denn 
mit  dem  Begriff  dea  „Gefaches"  wird  fich  ihm  unwillkürlich  auch  der  Gedanke  an 
den  Gefuchftelrcr  verbinden,  und  die  Gefahr  liegt  nahe,  daß  er  im  erften  Augenblick 
von  dem  einen  auf  den  anderen  einen  quantitativen  Schloß  zieht.  Thatfäcblicb 
wurden  nach  Maßgabe  der  Tabelle  I  (Anhang)  in  diefem  Zeitraum3)  insgefamt 

3669  Parteien 

anterftützt,  welche  demnach  den  größten  Teil4)  der  obigen  Gelache  einzureichen 
hatten,  um  zu  ihrer  im  genannten  Jahr  genoflenen  Unterftützung  zu  kommen.  Da 
unter  diefen  Parteien  748  Ehepaare  fich  befinden,  fo  repräfentieren  diefelben  3669 
-|-  748  =  4417  Perfoneo,  welche  vom  Armenamt  unmittelbar  Unterftützung  empfingen. 
Hat  uns  nun  die  Finanzftatiftik  gezeigt,  wie  teuer  die  Armut  in  Stuttgart  ift,  fo 
gewährt  uns  die  obige  Ziffer  die  erfte  Auskunft  über  die  Frage,  wie  groß  fie  ift. 
Jene  4417  felbftanterftötzte  Perfonen  machen  2,76  °/o  der  auf  1.  April  1896  mit 
159780  Seelen  fortgefchriebenen  Bevölkerung  der  Stadt  aus. 

Die  den  obigen  4417  Perfonen  gewährte  Unterftützung  kam  weiterhin  noch 
2975  Angehörigen  unter  18  Jahren  zu  gute,  fo  daß  fich  die  Gefamtzabl  der  Unter- 
ftützten  auf  7392  Perfonen  beläuft;  diefelben  machen  4,63  °/o  der  Bevölkerung  aus. 

Die  bereit«  oben  zu  Hilfe  genommene,  vom  K.  Minifterium  des  Innern  ver- 
anstaltete Statiftik  ermöglicht  es,  wenigftens  für  die  Zahl  der  felbftunterftützten 
Parteien  (Familienvorftände  und  einzelnftehende  Perfonen)  eine  längere  Reibe  voran- 
gezogener Jahre  zufammenzuftellen  und  damit  die  fo  bedeutsame  Frage  der  Be- 
wegung der  Armenbevölkerung  in  Stuttgart  zugleich  mit  Gegenüberstellung  derjenigen 
im  Lande  überhaupt  zu  beantworten,  wie  auch  das  Verhältnis  diefer  Zahlen  in  beiden 
Gebietseinheiten  feftzuftellen.    Es  ergiebt  fich  folgende  Überficht  (Tab.  11). 

Betrachten  wir  zunäcbft  die  jährliche  Bewegung  der  Zahl  der  nnterftützten 
Perfonen  für  Stuttgart  an  fieb,  wie  diefelbe  in  den  Prozentberechnungen  der  Spalte  3 
als  maßgebend  fich  darftellt,  fo  erkennen  wir  eine  geradezu  auffallende  Abminderung: 
Diefelbe  beträgt  nahezu  50  %>  von  Anfang  der  Jahresreihe  bis  zu  ihrem  Ende.  Im 
Jabro  1883/84  kamen  4,06,  im  Jahre  1896/97  nur  noch  2,30  unterftÜtzte  Perfonen 
auf  100  Einwohner  Stuttgarts.  Die  Abnahme  zeigt  fo  febr  den  Charakter  des  Kegel- 
mäßigen,  daß  die  Mitwirkung  zufälliger  Umftände  als  ausgefcbloflen  gelten  darf. 
Der  vielfach  aufgehellte  Satz,  daß  die  Zunahme  der  großftädtifchen  Bevölkerung 
eine  entsprechende,  ja  relativ  noch  höhere  Vermehrung  des  großftädtifchen  Armen- 
proletariats zur  Folge  habe,  ift  für  Stuttgart  gerade  in  das  Gegenteil  verkehrt. 

')  Über  deflen  Ausnutzung  für  ftatiftifche  Zwecke  vrgl.  den  Auffatz  des  Verf.  in 
den  „SUtift.  Monatsberichten-,  II.  Jahrg.  1897,  Nr.  6,  S.  17  ff.  Ebenfo  die  mit  Bezug  auf  den- 
selben geschriebenen  Anffltse  nicht  genannter  Verfaffer  im  Schwab.  Merkur,  Abendblatt  vom 
4.  Not.  1897  und  in  der  Württ.  Volkszeitung  vom  5.  Not.  1897. 

*)  Utztraal«  im  Verwaltongeboricht  1892/95,  3.  162,  163. 

')  d.  h.  genauer  Tom  1.  April  1896  bis  zum  31.  März  1897. 

')  In  die  Gefchiftsftatiftik  dea  Armenamts  find  u.  a.  die  nach  Taufenden  zahlenden 
Einweifungen  in  das  Afyl  flir  Obdachlofe  aufgenommen,  welche  keine  Untcrftötzungen  im  Sinne 
der  vorliegend™  Statiltik  find. 
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Takeil«  11    M<  Ii  Stattgart,  Im  takarkrtii  »i  im  lui  in  iu  Jahr»  1863/S*-189:>93  ud  im  Jahr 

1896V97  feliftaattrrtiUlfn  Pcrftltl. 


Gelamtxabl  der  unmittelbar  unterftOtxten  Perfonen 

Jahr 

in  Stattgart 

)m  Neckarkrei« 

im  Land 

überhaupt 

in  •/•  der 
Bevölkerung 

Oberhaupt 

in  •/.  der  | 
Bevölkerung  | 

Oberhaupt 

m  •/•  der 
Bevölkerung 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

77  r  ' 

1883/84 

1884/86 

1885/86  ! 

1886/87  ) 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91  ! 

1891/92 

1892/93 

1896/97  | 

4978 
4067 
3832 
8921 
3838 
3196 
3110 
3001 
3633 
3388 
3669') 

4,06 
3,28 
3,04 
3,05 
2,54 
2,38 
2,27 
2,15 
2.63 
2,46 
2,30 

12  329 
11486 
11 169 
11100 
10923 
10  606 
10436 
10  453 
j  11383 
1  11500 

1,95 
1,79 
1,74 
1,72 
1,68 
1,62 
1,58 
1,67 
1,70 
1,70 

37  352 

86  645 
86119 
36174 
36  668 
34873 
34  806 
34  620 
36  470 

87  818 

1,88 
1,79 
1,76 
1,76 
1,77 
1,73 
1,71 
1,70 
1,78 
1,82 

Es  laden  fich  nun  verfcbiedene  Urfachen  diefer  günCtigen  Erfcheinung  ver- 
muten, aber  ea  ift  fchwer,  ihre  Wirkung  im  einzelnen  genauer  abzufcbätzen.  In 
erfler  Linie  wäre  an  eine  allgemeine  Hebong  der  wirtfcbaftlicben  Lage  derjenigen 
Berofaftände  zn  denken,  ans  welcher  ficb  die  großftädtifche  Bevölkerung  vornehmlich 
zufammenfetzt  Sodann  ift  ein  Auffchwuug  dea  induftriellen  Lebens  in  Deutschland 
und  eine  ruhige,  krifenlofe  Weiterentwicklung  auf  der  erreichten  Höbe,  die  eine 
entfprechend  nachhaltige  Berchäftigung  der  Arbeiterfcbaft  zur  Folge  hat,  die  erfreuliebe 
Signatur  der  letzten  Jahre.  Diefer  allgemein  gflnftige  Nährboden  geftattet  den 
bandarbeitenden  Volkateilen  eine  lebhafte  Entwicklung  dea  Genoflenfchaftswefens 
mit  feinen  Verficberungen  gegen  eine  Anzahl  plötzlicher  Einkommensfcbädiguogen, 
während  fie  die  höher  geftellten,  nicht  von  der  Hand  in  den  Mund  lebenden  Kreife 
zu  einer  lebhafteren  Betätigung  der  Privatwohlthätigkeit  anregt  und  befähigt;  ea 
darf  in  diefer  Beziehung  für  Stuttgart  z.  B.  nur  an  den  großartigen  Aufwand  dcB 
Stuttgarter  Lokalwobltbätigkeitsvereine  erinnert  werden.1) 

Wirkfamer  aber  als  diefe  zufälligen,  in  einem  augeublicklichen  glücklichen 
Verlauf  des  freien  Spielea  der  wirtfcbaftlicben  Kräfte  begründeten  ümftände  bat 
ficb  ohne  Zweifel  jene  großartige  organifatorifche  Vorkehr  gegen  die  Not  der  arbei- 
tenden Klauen  an  der  Abminderung  der  Armenziffer  erwiefeo,  die  wir  unter  der 
fozialen  Oefetzgebung  des  Reichs  verfteben.  Die  gfinftigen  Folgen  einer  allgemeinen 
und  zwangsweifen  Verficherung  gegen  die  häufigften  Urfachen  der  Armut,  gegen 
Krankheit,  Unfall  und  Alter,  die  jeder  unbefangene  Kenner  der  fozialen  Verhältniffc 
von  vornherein  vermuten  mußte,  find  nunmehr  tbatfäcblich  in  die  Erfcheioung  ge- 
treten und  werden  von  Jahr  zu  Jahr  noch  deutlicher  fichtbar  werden.  Wird  der 
foztale  Stürmer  und  Dränger  wenigftens  das  in  unferen  Verficberungsgefetzen  an- 

»)  In  der  Statiftik  des  K.  Mioifteriums  des  Innern  kommen  als  unterftUtata  Perfonen 
nur  die  Selbftunterftützten  und  «war  die  FamilienvorftXade  und  die  einseinen  Perfonen  in  Be- 
tracht. Zur  Gewinnung  einer  homogenen  Reihe  konnten  fOr  1896/97  die  unterftQUten  Ehepaare 
nur  mit  der  Perfon  de«  Familienvorftand«,  alfo  mit  einer  Perfoo  in  Anfata  genommen  werden. 

*)  Derfelbe  hatte  im  Jahre  1896/97  einen   Ausgabeetat   von   138  663  Jt,  der  fomit 
fall  einem  Viertel  der  ftldtifehen  Armenlaft  gleichkommt  VrgL  Bechenfehaftabericht  de«  Lokal 
woblthätigkcitBvereina  in  Stuttgart  1896/97. 
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erkennen  müßen,  daß  fie  foziale*  Denken  und  FQhlen  ancb  in  die  widerftrebenden 
Kreife  der  wirtfchaftlich  Starken  hineingetragen  haben,  To  werden  auch  dtefe  letz- 
teren eine  Befriedigung  darin  finden  dürfen,  daß  ihre  Maßnahmen  zur  Hebung  der 
fchwächeren  Volksgenoüen  fchon  jetzt  in  folebem  Maße  von  Erfolg  gekrönt  find, 
wie  er  in  der  Bewegung  der  Armenziffer  diefer  einen  Groflftadt  pofitiv  zu  Tage  tritt. 

Es  ift  nun  von  hohem  Iotereße,  aus  dem  gleichzeitigen  Verlauf  der  Bewegung 
der  Annenziffer  im  Neckarkreife  und  im  Lande  einen  weiteren  indirekten  Beweis 
diefer  Wirkfamkeit  der  Sozialgefetzgebung  zu  folgern.  Es  zeigt  fich  nämlich,  daß 
die  günftige  Bewegung  im  Neckarkreis  eine  langfamere,  im  ganzen  Lande  aber 
infofern  wenigstens  keine  ungünftige  ift,  als  fie  einen  offenbaren  Beharrungszuftand 
erkennen  laßt.  Der  Grund  ift  der,  daß  gerade  in  der  Großftadt  diejenigen  Volks- 
teile, welche  die  foziale  Gesetzgebung  zu  fchützen  berufen  ift,  die  Arbeiterfobaft 
aller  Indnftrien,  den  größten  Prozentfatz  der  Bevölkerung  ausmachen,  während  dies 
im  Neckarkreis  weniger  und  im  ganzen  Lande  in  noch  geringerem  Maße  der  Fall 
ift;  die  Herausbebung  der  Armenziffer  Stuttgarts  aas  derjenigen  des  K reifes  und 
des  Landes  würde  dies  noch  fcbärfer  zum  Ausdruck  bringen.  Die  Statiftik  ergiebt 
in  nicht  zu  verkennender  Weife,  daß  die  Armenziffer  der  Großftadt,  welche  im 
Jahr  1883/84  noch  4,06  betrug,  gegenüber  derjenigen  des  Landes  mit  1,88  auf  dem 
heften  Wege  ift,  mit  der  güuftigeren  des  Landes  Heb  auszugleichen.  Genau  10  Jahre 
fpäter  kamen  in  Stuttgart  nur  noch  2,46  Selbftunterftützte  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung gegenüber  dem  Lande  mit  deren  1,82.  Es  wird  eine  dankbare  Auf- 
gabe der  öffentlichen  Armenpflege  der  Zukunft  und  der  ihr  dienenden  Statiftik  fein, 
den  Verlauf  diefer  Bewegung  auch  für  die  kommenden  Jabre  zu  ermitteln  und  allen 
denen  bekannt  zu  geben,  welche  fich  für  diefe  Seite  des  allgemeinen  Wohles  in- 
tereflieren. 

Zeigt  aber  die  Statiftik  foleberweife,  daß  die  foziale  Gefetzgebung 
wirkfame  Mittel  gefanden  hat,  um  der  Armut  in  denjenigen  Volksteilen  vorzubeugen, 
welche  ihrem  Bereich  zurzeit  unterteilt  find,  fo  ergiebt  fich  hieraus  obne  weiteres 
auch  die  Antwort  auf  die  oben  S.  ö  aufgeworfene  Frage,  ob  die  in  den  letzten  Jahren 
erfolgte  Zunahme  des  Armenaufwands  insgefamt  auf  eine  Mehrung  der  Armut  oder 
aber  auf  eine  Steigerung  der  Humanität  zurückzuführen  ift.  Thatfächlich  trifft  das 
letztere  zu.  Die  Armut  ift  nicht  zahlreicher  geworden,  fondern  im  Zufammenbang 
mit  der  fortschreitenden  fozialen  und  wirtfebaftlicben  Entwicklung  deB  Volkes  bat 
fich  ancb  der  armenrechtliche  Begriff  des  „unentbehrlichen  Lebensunterhaltes"  er- 
weitert, und  fpeziell  von  der  Stuttgarter  Armenfürforgc  verdient  es  hervorgehoben 
zn  werden,  daß  sie  u.  a.  mit  den  großartigen  fog.  Armenneubauten  ihren  in  ge- 
fcbloflener  Pflege  befindlichen  Armen  eine  Wohnftätte  bereitet  bat,  welche  die  über- 
kommene landläufige  Vorftellung  vom  Armenbaus  nur  mehr  biftorifch  berechtigt 
erfcheinen  läßt.1) 

2.  Die  Unterftützten  nach  dem  Gefchlecht. 

Gehen  wir  nunmehr  auf  die  Betrachtung  der  perfönlichen  Verbältniffe  der 
Armenbevölkerung  im  einzelnen  ein,  foift  es  die  Unterfcbeidung  nach  dem  Gefcblecht, 
die  auch  hier  wie  bei  allen  auf  das  Volksleben  bezüglichen  Maflenbeobacbtungen 
in  erfter  Linie  von  Intereße  ift.    Es  bandelt  fich  hier  um  die  Beantwortung  der 

*)  Über  die  Stuttgarter  Armen-Neubauten  vrgl.  die  eingehende  Befehreibung  Tarnt  An- 
richten im  Verwaltuogsberieht  1892—95. 
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Frage,  wie  Heb  die  beiden  Gefeblecbter  verhalten  im  Kampfe  gegen  alle  jene  Ge- 
fabren, deffen  unglücklicher  Ausgang  durch  den  Verluft  der  normalen  Pofition  der 
wirtschaftlichen  Selbftändigkeit  Heb  kennzeichnet.  Von  vornherein,  nnd  zwar  fowohl 
ans  gefellfcbaftlicben  als  natürlichen  Gründen,  ift  zu  vermuten,  daß  das  weibliche 
Gefchlecbt  ein  größeres  Kontingent  zur  Armen bevölkerung  (teilen  werde,  als  das 
männliche;  die  Natur  wie  die  ihr  entfpreefaende  gefellfcbaftlicbe  Entwicklung  haben 
den  Mann  mit  zahlreicheren  und  nachhaltigeren  Mitteln  zum  Kampf  um  das  Da  fein 
ansgerüftet  als  das  Weib.  Wird  man  darum  ein  entsprechendes  Refultat  der  Statiftik 
ohne  weiteres  vorausfetzen  dürfen,  fo  ift  doch  erft  die  ftatiftifebe  Beobachtung  im 
ftande,  die  Betätigung  und  die  exakte  Bezifferung  diefer  Vermutung  zu  geben. 
Thatfächlich  wird  nun  aber  die  Annahme  in  diefer  Allgemeinheit  von  der  Stuttgarter 
Statiftik  nicht  beftätigt.  Diefelbe  ergiebt  vielmehr,  daß,  wenn  man  zunäcbft  die 
Gefamtzabl  der  Unterftützten  ins  Auge  faßt,  die  Heb  auf  6644  belauft,  3749 
davon  =  56,43  °lo  dem  männlichen  und  nur  2895  =  43,57  °/o  dem  weiblichen  Gefchlecbt 
angehören.  Unter  den  Angehörigen  allein  fteben  1585  männliche  Perfonen  1390  weib- 
lichen gegenüber.  Was  fodann  die  Einzel  perfonen  betrifft,  fo  wurden  deren  1347  männ- 
liche und  1004  weibliche  gezählt;  nur  in  der  Kategorie  der  Familienbäupter  mit 
erlofchener  Ehe  zeigt  fieb  ein  (tetiges  Überwiegen  des  weiblichen  Gefchlechts: 
501  gegen  69.  Diefes  Bild  ändert  fich  jedoch,  fobald  man  die  Dauer  der  Unter- 
ftützongsbedörftigkeit  ins  Auge  faßt  und  unterfucht,  wie  fich  die  Gefeblecbter  als 
dann  verteilen.  Was  zunäcbft  die  Einzelperfonen  betrifft,  die  Familienbäupter  find, 
fo  find  die  Frauen  in  allen  3  Kategorien:  den  dauernd  Unterftützten,  den  nur  vor- 
übergehend Unterftützten  und  denjenigen,  bei  welchen  die  Unterftützungsdauer 
zur  Zeit  der  Aufnahme  zweifelhaft  war,  in  der  Mehrzahl.  Zu  den  allgemeinen  natürlichen 
und  gefellfcbaftlicben  Gründen,  welche  diefes  Verhältnis  erklären,  kommt  das  große 
Überwiegen  der  Witwen  gegenüber  der  Zahl  der  Witwer  überhaupt  hinzu.  Was 
fodann  die  eigentlichen  Einzelperfonen  im  Alter  bis  zu  18  Jabren  betrifft,  fo  wird 
man  diefelben  in  diefem  Zufanimenbang  richtigerweife  außer  Betracht  laden  müden, 
denn  ihre  Unterftützuugsbedürftigkeit  leitet  fich  niebt  fowohl  aus  den  VerbältniOen 
der  eigenen  Perfon,  als  aus  der  Armut  ihrer  Eltern  ab.  Von  den  Einzelperfonen 
im  Alter  von  18—20  und  von  20  und  mehr  Jahren  überwiegen  die  dauernd  Unter- 
Stützten  im  weiblichen,  die  vorübergehend  Unterftützten  dagegen  im  männlichen 
Gefchlecbt  und  zwar  in  beiden  Fällen  mit  ganz  bedeutenden  Ziffern: 


Wir  müflen  die  Aufklärung  diefes  bemerkenswerten  Ergebnifles  weiteren 
Kombinationen  der  Statiftik  vorbehalten.  Es  fcheint  aber  aus  denselben  für  die 
vorbeugende  Armenpflege  der  allgemeine  Fingerzeig  fich  zu  ergeben,  daß  die  Hilf- 
lofigkeit  des  Weibes,  wenn  fie  einmal  eingetreten  ift,  fchwerer  befeitigt  werden  kann 
und  darum  frühzeitigere  und  nachhaltigere  Vorbeugungsmaßregeln  erfordert,  während 
der  Mann  aus  dem  Zuftand  augenblicklieber  Hilflofigkeit  leichter  wieder  heraus- 
zuheben und  vor  dem  Verfinken  in  dauernde  Armut  zu  bewahren  ift.  Auf  die 
Fnrforge  für  das  weibliche  Gefchlecht  wird  daher  die  vorbeugende  Armen- 
pflege in  den  verfchiedenen  Formen  der  fozialen  Hilfstätigkeit  vor  allem  ihr  Augen- 
merk zu  richten  haben. 


dauernd  .  .  . 
nicht  dauernd  . 


über  18  Jabre  alte 
Männliche  Weibliche 
.    243  676 
.    87!  178 


Digitized  by  Google 


IV.  30 


Die  Stuttgarter  Armenberölkerung 


3.  Die  anterftfltzten  Familienhäopter  and  Einzel perfonen  nach 

dem  Religionsbekenntnis. 
Daß  von  den  demograpbifcben  Merkmalen,  welche  man  bei  allgemeinen 
Volkszählungen  ins  Auge  zu  faffen  pflegt,  meift  auch  die  Konfeffion  berückfiebtigt 
wird,  beruht  auf  einem  praktischen  Bedürfnis.  Denn  die  Konfeflionen  haben  kirch- 
liche Verwaltungskörper  ins  Leben  gerufen,  die  für  zahlreiche  Zwecke  darüber  auf 
dem  Laufenden  fein  müden,  wie  ftark  fie  find.  Für  die  Verwaltung  der  öffentlichen 
Armenpflege  befteht  diefes  praktifche  IntcrelTe  nicht,  denn  diefelhe  ift  paritiitifch  und 
bat  Jedem  Deiitfchen",  der  hilflos  ift,  beizuftehen.  Audi  koofefllouelle  Armen- 
ftiftungen  bilden  —  wenigftens  innerhalb  der  chriftlicbcu  Religion  —  die  Ausnahme. 
Abgefehen  aber  von  der  kirchlichen,  durch  die  Organe  der  Kirchengemeindc  geübten 
Armenpflege,  geht  nicht  feiten  der  Anrufung  der  öffentlichen  Unterftützang  eine 
Konfultation  des  Seelforger»  oder  eine  von  ihm  gewährte  oder  wenigftens  vermittelte 
Unterftützung  voran.  Mit  Rückficht  hierauf  ift  auch  die  Auszählung  der  von  der 
öffentlichen  Armenpflege  Unterftützten  nach  dem  Religionsbekenntnis  von  Bedeutung. 
Nach  der  folgenden  Tabelle  12  verteilen  fich  die  öffentlichen  Almofenempfänger 
Stuttgarts  nach  der  Konfeffion  bezw.  Religion  folgendermaßen: 


TiWIl«  12.   Ii«  libsrftltiUi  n»rh  d«ro  K>ligion*»«keiiium. 


Religionsbekenntnis 

Perfonen 
insgolamt 

In  •/*  der 
Untorftütrtcn 
Oberhaupt 

In  "ja  ilirer 
Glaubens- 
genoflen 
überhaupt 

L 

2. 

3. 

i. 

Evangelifch  

r.061 

16,11 

4,18 

Kathoiifch  

m 

14,84 

4,96 

Jildifch  

0,14 

0,87 

Unbekannt   

r>88 

8,85 

Zur  Würdigung  diefer  Zufammenftellung  mag  znnichft  bemerkt  werden, 
daß  die  Unterftützten  unbekannter  Religion  bei  den  Prozentberechnungen  in  Spalte  4 
in  dem  Verhältnis  den  3  Bekenntniflen  zugefobieden  worden  find,  als  die  letzteren 
an  der  Gefamtfumme  der  Unterftützten  überhaupt  beteiligt  waren.  In  der  Voraus- 
fetzung,  daß  die  thatfäcbliche  Ermittlung  diefer  Almofenempfänger  Ton  an- 
bekannter Konfeffion  eine  wefentliche  Verfchiebung  der  VerbältniOe  niebt  herbei- 
geführt haben  würde,  darf  als  Ergebnis  der  Auszählung  konftatiert  werden,  daß 
die  beiden  cbriftlichen  Bekenntnifl'o  verbältnismäßig  gleich  ftark  an  der  Armenziffer 
der  Stadt  beteiligt  find.  Es  ift  auch  nicht  wohl  abzufehen,  warum  dies  anders  fein 
follte.  Beide  BekenntniOe  laflen  der  Entfaltung  der  wirtfehaftlichen  Kräfte,  mit 
welchen  der  Einzelne  gegeu  die  vorhaudene  Armut  kämpfen  kann,  völlig  freien  Spiel- 
raum und  die  beiderfeitigen  Angehörigen  ftehen  auf  dem  gleichen  Felde  der  Groß- 
ftadt,  auf  welchem  fie  diefen  Kampf  anszofechten  haben.  Auch  auf  anderen  Gebieten 
der  demographifchen  Statiftik  hat  fich  die  völlige  Indifferenz  der  religiöfen  Momente 
herausgeftellt.  So  insbefondere  in  der  deutfeben,  zumal  aber  in  der  württembergifehen 
Kriminalftatiftik.  Wo  fich  unterfchiedliche  Erfcbeinnngen  fanden,  waren  diefelben 
erfi  eh  tlicber  weife  nicht  auf  die  Verfchiedenbeit  des  Bekenn tniffea,  fondern  der  be- 
treffenden wirtfehaftlichen  VerbältniOe,  welche  mit  diefem  Bekenntnis  zufälligerweife 
Hand  in  Hand  gingen,  zurückzuführen. ')    Etwas  anders  liegen  die  Dinge,  fobald 

')  Vrgl.  hiexn:  Rettich,  Die  wflrtt.  Kriminalität.  Ein  Beitrag  cur  Landeskunde  auf 
Grundlage  der  ReichaAatiiUk.   Wflrtt  Jahrb.  1894  L  8.  461. 
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man  die  Anteile  der  christlichen  Religion  denjenigen  der  jtidifchen  gegenüberstellt 
Es  zeigt  Hob  dann,  daß  die  Stuttgarter  Israeliten  in  ungleich  geringerem  Verhältnis 
öffentliche  Armenhilfe  in  Anfpruch  nehmen,  als  die  Chriften.  Zur  Erklärung  diefes 
Unterschieds,  der  auf  anderen  Gebieten  der  Sozial-  nnd  Wirrfcbaftsftatiftik,  z.  B. 
den  Konknrfen,  ')  gleichfalls  beglaubigt  worden  ift,  können  2  Grfinde  ins  Feld  ge- 
führt werden,  die  allerdings  wiederum  nicht  auf  die  Religion  an  fieb,  fondern  auf 
die  durch  diefelbe  feit  Jahrhunderten  bedingte  Ausnahmestellung  und  Exklufivität 
ihrer  Bekenner  zurückgeleitet  werden  müflen.  Es  ift  zunäcbft  die  bekannte  und 
unbeftrittene  Thal  fache,  daß  der  Israelit  für  die  Konkurrenz  im  Erwerbsleben  im 
allgemeinen  mehr  Fleiß,  Ausdauer  nnd  SparCamkeit  aufwendet,  als  der  Ghrift.  Die 
rechtliche  und  faktifebe  Refchränkung  auf  verhältnismäßig  wenige  Lebenserwerbs* 
arten,  welcher  der  Israelit  noch  heute  unterliegt,  hat  die  intenfivfte  Anfpannung  aller 
Kräfte  und  eine  traditionelle,  wenn  nicht  erbliche  Übung  auf  den  ihm  verbliebenen 
Gebieten  zur  natürlichen  Folge.  Dazu  gefeilt  Heb  als  zweiter  äußerlicher  Grund, 
daß  er,  tiberall  in  der  Minorität  befindlich,  einen  ausgebildeteren  Korporationsgeift 
befitzt  alB  der  Chrift  und  fich  dementfprechend  mehr  durch  die  Gemeinfamkeit  des 
Rekenntnifles  zu  gegenfeitiger  Hilfeleiftung  geneigt  und  verpflichtet  fühlt,  als  jener. 
Speziell  in  Stuttgart  kommt  dies  durch  eine  fehr  beträchtliche  Anzahl  ausfcbließlich 
israelitifcher  Wohlthätigkeitsvereine  zum  Ausdruck.*)  Hievon  abgefehen  darf  ab- 
fcbließend  hervorgehoben  werden,  daß  die  Stuttgarter  Armeoftatiftik  lediglich  keinen 
Anhaltspunkt  für  die  Zweckmäßigkeit  einer  Behandlung  der  Armenfürforge  vom 
konfeffionellen  Standpunkt  aus  liefert  und  auch  fonft  keinerlei  Material  zur  Erörterung 
religiöfer  Fragen  bietet. 

4.  Der  Unterftützten  Familienftand  und  Kinder. 

Zu  denjenigen  Momenten,  welche  in  den  persönlichen  Verhältniflen  der 
Unterftützten  befondere  Beachtung  beanfprueben,  gehört  der  Familienftand.  Man 
wird  Ehe  und  Witwentum  im  allgemeinen  ohne  weiteres  als  Umftände  anfeben,  welche 
die  Unterftützungsbedürftigkeit  erhöben;  man  wird  dem  Familienvater,  der  Mutter 
von  Kindern  manches  bewilligen,  was  man  der  einzeln  lebenden  Perfon  zu  verfagen 
geneigt  ,  ift.  Diefe  Rückfiehtnahme  beruht  nicht  allein  auf  der  quantitativen  Schätzung 
der  Bedürftigkeit  des  Verheirateten,  fondern  auch  in  dem  ethifchen  Gefühle/  vermöge 
deffen  wirunter  fonft  gleichen  Um  Stau  den  bei  dem  Verheirateten  eine  größere  objektive 
Würdigkeit  vorausfetzen.  Uufere  öffentliche  Armenpflege  würde  vermutlich  ganz 
andere  Formen  annehmen,  wenn  fie  lediglich  mit  einzelftehenden  Perfonen  fich  zu 
befaflen  und  das  fittliche  Momeut  der  Ehe  nicht  in  Berücksichtigung  zu  ziehen  hätte. 
Denn  im  letzteren  Falle  liegt  ihr  nicht  allein  die  leibliche  Fürforge  gegen  den 
Mangel,  fondern  auch  die  möglichfte  Schonung  und  Förderung  aller  auf  der  Institution 
der  Ehe  beruhenden  fittlichen  Faktoren  ob.  Die  Kenntnis  der  Zufammenfetzung  der 
Unterftützten  nach  dem  Familienftand  ift  darum  ein  ganz  wesentliches  Erfordernis 
für  das  foziale  Studium  der  Armenbevölkerung.  Die  StatiAik  des  Familienftandes 
giebt  uns  Auskunft  darüber,  ob  und  in  welchem  Maße  diefe  Sozial  am  tieften 
Stehende  Volksfchichte  durch  die  Gemeinfamkeit  der  wichtigften  fittlichen  und 
wirtschaftlichen  Institution  unferer  gefellfchaftlicben  Ordnung  mit  dem  übrigen  Volke 
noch  zusammenhängt,  oder  ob  abnorme  Verhältniffe  vorhanden  find,  welche  darauf 

')  Vrgl.  Mein  Retliuh,  Ergebniffe  einer  konkuraftatift.  Erhebung  in  Württemberg, 
1883-92.   WOrtt.  Jjütrb.  1898,  8.  180. 

*)  Eine  Anfeahlung  dtefer  Hilftvereine  flehe  im  Verwaltungsberioht  1892-95,  S.  156. 
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fcbließen  laffen,  daß  dem  wirtfchaftlichen  Verfall  auch  anf  dem  gefellfcbaftlich  fitt- 
lichen  Gebiete  Ausnahmezuftände  voi-angegangeu  find.  Je  nach  dem  Ausfall  diefer 
Unterfachung  würden  fich  die  wirtfebaftlicb  gefunden  Volkateile  der  Armenbevölkerung 
freundlicher  oder  weniger  frenndlich  gegenttberftellen. 

Die  Gliederung  der  Stuttgarter  Armen  nacb  dem  Familienfund  war  nun 
folgende : 

Tabelle  13.   sie  liUrftlUlti  lach  den  Familitnftait. 


FamlUenftand 

Dauernd 
ünterftützte 

Nleht  dauernd 
Unterl'tllttte 

Zweifelhaft 

In 

Prorentet 

"T4~ 

«D. 

w. 

xnC 

B. 

w. 

|  tuf. 

m. 

w. 

i  auf. 

Hi- 

w. 

|  auf. 

1  18. 

1. 

-2..J 

*J 

LT 

"6. 

7. 

~~8.~ 

-97 

i  10. 

ll. 

12.  | 

ladig  .... 

184 

887 

571 

799 

184 

983 

64 

32 

96 

1047 

603 

1650 

44,97 

verheiratet  .  . 

264 

264 

874 

4 

378 

140 

2 

142 

778 

6 

784 

21,87 

verwitwet  .  . 

163 

590 

7R3 

83 

95 

178 

16 

67 

83 

262 

752 

1014 

27,64 

gefchieden  .  . 

2 

10 

,  12 

5 

4 

9 

1 

3 

4 

8 

17 

25 

0,68 

getrennt  lebend 

26 

96 

62 

41 

30 

71 

2 

14 

16 

69 

80 

149 

4,06 

eheverlaflTen 

29 

29 

14 

14 

4 

4 

47 

47 

1,2« 

639 

1052 

1691 

1902 

S31 

1683 

223 

122 

'  345 

2164 

1506 

3669 

100 

Wir  befitzen  für  die  allgemeine  Bevölkeruugsftatiftik  der  Stadt  die  Ans- 
zäbluDg  der  verwitweten,  gefchiedenen,  getrennt  lebenden  und  eheverlaffenen  Perfonen 
nicht,  es  find  vielmehr  die  verfebiedenen  Klaffen  in  der  einen  Gruppe  „verwitwet 
und  gefchiedenu  vereinigt.    Alsdann  entfallen  auf  je  100  Perfonen  der  ftädtifehen 

Armenbevölkerung  44,97  Ledige,  21,37  Verheiratete,  33,66  Verwitwete  und  Gefchiedene 
Einwohnerfchaft     63,66    „      30,7         „  5,6        „„  „ 

Diefe  Gegenüberftellung  zeigt  uns  fofort  in  höchft  bemerkenswerter  Weife, 
daß  die  Armenbevölkerung  eine  wefentlich  andere  FamilienftandsgliedeniDg  bat  ale 
die  gefamte  Einwohnerfchaft,  und  wenn  diejenige  der  letzteren  als  die  normale  anzufebev 
ift,  fo  dürfen  wir  nicht  anflehen,  die  erftere  als  auflergewöbnlicb,  als  krankhaft  za 
bezeichnen.  Inwieweit  fieb  hiebei  Urfacbe  und  Wirkung  gegenüberfteben,  vermögen 
wir  zunäcbft  nicht  abzufchätzen,  ficher  aber  ift  es,  daß  die  Tbatfaehe  der  Ehe  hier 
in  einem  böehft  bedenklichen  Zusammenhang  mit  der  Armut  auftritt,  der  die  engften 
Beziehungen  zwifchen  beiden  zu  vermuten  nahelegt 

Fami lienftandsgliederung  der 
Einwohnerfchaft:  Armenbevölkerung: 


Verwitwete  und  Gefchiedene  5,6 


Verheiratete  30,7  V 


Ledige 

68,6  V« 


■  Verw.  u.  Gefoh.  46,0 
Verheiratete  21.4  7« 

Ledige  45.U«/. 


Betrachten  wir  nämlich  die  Familieuftandsgliederung  der  normalen  Be 
vulkerung  im  grapbifeben  Niederfchlag,  fo  gleicht  diefelbe  einer  Staffelpyramide,  die 
mit  der  breiten  Bafis  der  Ledigen,  vornehmlich  der  jugendlichen  Perfonen,  dem 
Altersaufbau  der  Bevölkerung  entfpreebend  beginnt,  in  die  Schiebte  der  Verheirateten 
fich  verengt  und  ihre  Spitze  in  der  Zahl  derjenigen  durch  die  Ehe  gegangenen 
Perfonen  findet,  die  durch  Abfterben  (Verwitwung)  oder  durch  außerordentliche 
Verhältnifle  (Scheidung)  in  erklärlicher  Weife  gegenüber 
Kategorien  auf  einen  kleinen  Reft  zufammengefcbmolzen  ift. 
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Ganz  anders  ift  der  grapbifcbe  Aufbau  der  Familienftandsgliederung  der 
Armenbevölkerung.  Die  natürliche  Bafis  der  Ledigen  ift  wesentlich,  nahezu  um  Vs 
▼erengt,  und  die  Nichtledigen,  welche  dem  normalen  Aufbau  entfprecbend  die  ge- 
ringere Zahl  bilden  Tollten,  nehmen  die  Mehrzahl  ein.  Damit  ift  aber  das  Patho- 
logifche  des  Aufbaues  nicht  erfcböpft.  Denn  die  Nichtledigen  find  nicht  etwa  die 
Verheirateten  allein  oder  in  entfprecbend  verstärktem  Verhältnis;  vielmehr  bewirken 
die  letzteren  eine  Verfchrnmpfnng  in  dem  weiteren  Aufbau,  während  die  Verwitweten 
und  Oefchiedenen  hieraus  eine  derartige  Vermehrung  erhalten,  daß  fie  eine  auf* 
fallend  ftarke,  ohne  weiteres  den  Stempel  des  Krankhaften  zeigende  Schwellang 
desjenigen  Teiles  des  Aufbaues  bilden,  der  normalerweife  die  vielfach  verjüngte 
Spitze  bilden  füllte.  In  ausgeprägterer  Weife  tritt  diefe  krankhafte  Struktur  bei 
den  dauernd  Unterftutzten  hervor,  wie  aus  der  nachfolgenden  Zufammenftellung 
erfichtlich : 


ledig   571  =  33,77°/o       983  =  60,19         96  =  27,82 

verheiratet   264  =  16,61°/«       378  =  23,15       142  =  41,16 

verwitwet,  gefcbieden  etc.   856  =  50,62%       272  =  16,66       107  =  31,02 

1691  1633  345 

Wenn  nun  auch  exakte  Unterfuchungen  Ober  die  Beziehungen  zwifchen  dem 
Familienftand  der  wirtfcbaftlich  normalen  Bevölkerung  und  der  Armenbevölkerung 
anderer  Gebietsteile  nicht  vorliegen,  fo  darf  doch  angenommen  werden,  daß  die 
Stuttgarter  Verbältnifle  keine  Ausnahme  bilden.  Diefe  laflen  fleh  kurz  dabin  ver- 
zeichnen, daß  die  Gliederung  der  Armenbevölkerung  nach  dem  Familienftande 
eine  krankhafte  ift,  einmal  infofern  die  Ehehäufigkeit  an  fich  bypertrophifch  ift 
und  zum  anderen,  infofern  auch  der  Verlauf  der  einmal  gecbloflenen  Ehen 
ein  krankhafter  ift  und  ein  fiberhäufiges  Witwenturo  oder  aber  Eheauflöfung 
in  ihren  verfebiedenen  Formen  aufweift.  Die  vorbeugende  Armenpflege  hat  daher 
in  höherem  Maße  als  bisher  die  Ioftitution  der  Ebe  in  den  unteren  Volkskreifen  ins 
Auge  zu  fallen.  Wenn  auch  polizeiliche  Befchränkungen  unferer  heutigen  Anfcbau- 
ung  vielfach  widerftreben,  fo  ift  doch  in  anderer  Weife,  und  zwar  durch  Aufklärung 
und  Unterricht,  auch  nach  diefer  Richtung  einzuwirken.  Wir  halten  es  insbefondere 
für  eine  dankbare  Aufgabe  der  fozialen  Hilfsvereine,  unter  Hinweis  auf  diefe  Er- 
gebnifle  der  Statiftik  die  Söhne  und  Töchter  der  minder  bemittelten  Volkskreife  über 
die  wirtfchaftlicben  Vorausfetzungen  einer  gefunden  Ebe  aufzuklären,  ihnen  bei- 
fpielsweife  Budgets  von  Haushaltungen  mit  und  folchen  ohne  Kinder  im  einzelnen 
vorzuführen  und  im  Anfcfaluß  daran  nabezulegen,  daß  ohne  die  durch  Gefundheit 
und  berufliche  Tüchtigkeit  nach  menfeblichem  Ermeflen  gefieberte  Möglichkeit  eines 
folchen  Haushalts  die  Ehe  nicht  zum  Glück,  fondern  zur  Armut  und  Not  fuhren 
muß.  Ein  gemeindlicher  Beitrag  an  entfprechende  Hilfsvereine  zur  Ermöglicbung 
derartiger  Vorträge  würde  fpäterhin  durch  Verringerung  des  Armenaufwands  fich 
einbringen. 

Einen  näheren  Einblick  in  die  FamilienverbältnilTe  der  verheirateten  Unter- 
ftützten  und  zwar  fowohl  der  im  ehelichen  Leben  noch  befindlichen,  wie  auch  der- 
jenigen Familien,  in  welchen  das  Oberhaupt  nnr  noch  aus  Mann  oder  Frau  befteht, 
geftattet  fodann  die  nachfolgende  Zufammenftellung,  in  der  berechnet  ift,  wie  viele 
Angehörige,  d.  h.  Kinder  unter  18  Jahren,  auf  1  Familie  treffen: 


Württ.ib.  J.hrbflch«  1W7.  H.  4. 
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Tikclle  14.   Die  Asgrkürigtn  der  FanilieahäBpler. 


Fimilies- 
bäupter 

Ange- 
hörige 

Auf  Ein 
Familien- 

Familien- 
bäupter 

Ange- 
hörige 

Anf  Ein 
Familien- 
baupt 

Familien- 
bäupter 

Ange- 
hörige 

Auf  Ein 
Karoilien- 
haupt 

1. 

2- 

o. 

4. 

6. 

6. 

7. 

a 

9. 

a)  Dauernd 

b)  Nicht-Dauernd 

e)  Zweifelhaft 

Ehepaare    .  1H7 

499 

3,64 

275 

842 

3,06 

106 

350 

3,30 

Nur  Mann  .  53 

110 

2,03 

12 

24 

2,00 

4 

11 

2,75 

Nur  Frau  .  309 

724 

2,35 

127 

270 

2,17 

65 

139 

2,14 

499 

1333 

2,67 

414 

1142 

2,76 

175 

500 

2*6 

Darchfchnittlich  werden  bei  1088  Familienbäuptern  und  2975  Angehörigen 
auf  1  Familie  2,73  Kinder  anter  18  Jahren  gezählt.  Bei  den  Ehepaaren  ift  die 
Qaote  durchweg  eine  höhere  als  bei  den  Familienbäuptern,  die  nur  ans  Mann  oder 
Fratt  be flehen.  Der  Unterfchied  erklärt  fich  ungezwungen  ans  der  längeren  Dauer 
des  ehelichen  Zufammenlebens  bei  erfteren,  vielleicht  aber  aacb  daraas,  daß  bei 
diefem  die  Pflege  des  Kinde«  und  damit  deffen  Lebensausficht  immer  noch  eine 
belfere  ift  als  dort,  wo  die  Pflege  einer  Perfon  allein  anheimgefallen  ift  Im  all- 
gemeinen wird  man  die  Kinderziffer  nieder  finden  müden;  Tie  würde  das  Volks- 
fprichwort:  „Viel  Armut,  viel  Kinder"  Lügen  ("trafen.  Allein  unfere  Statiftik  zählt 
nur  die  lebenden  Kinder;  diejenigen,  welche  den  Armen  weggeftorben  find,  weift 
He  nicht  nach.  Was  fie  darlegt,  ift  nur,  daß  das  unerbittliche  Gefetz  des  Mangels  unfer 
Armenproletariat  daran  hindert,  fich  aus  fich  felbft  heraus  ins  Uugemeflcne  zu  ver- 
mehren —  ein  bemerkenswerter  Gegenfatz  zum  freiwilligen  Zweikinderfyftem  der 
Wohlhabenden.  Auf  eine  ähnlich  geringe  Entwicklung  des  Familienlebens  hat  feiner 
Zeit  die  geringe  Kinderzabi  der  Stuttgarter  Arbeitslofen  hingedeutet.1) 

Wenn  fich  fcbließlich  noch  ergiebt,  daß  von  den  1088  unterftützten  Familien- 
bäuptern mit  Angehörigen  129  oder  11,86  °/o  ledige  Frauenaperfonen  find,  fo  darf 
hierin  noch  ein  weiteres  Kennzeichen  der  pathologischen  Natur  unferer  Armen- 
bevölkerung erblickt  werden,  infoweit  diefe  durch  die  Darlegung  der  Familienftands- 
verhältnifle  gekennzeichnet  werden  kann.  Davon  gebort  die  Mehrzahl,  nämlich  75, 
zu  den  dauernd  Unterftfitzungsbedürftigen.  Immerbin  aber  muß  daran  feftgehalten 
werden,  daß  für  die  Armenpflege  die  leichtfinnige  Ehe  fchwerer  ins  Gewicht  fällt, 
als  die  uneheliche  Kindfcbaft. 

5.  Der  Altersaufbau  der  Unterftützten. 
Einen  weiteren  Einblick  in  die  Schichtung  der  Armenbevölkerung  erhalten 
wir  durch  die  Betrachtung  ihrer  Altersznfammenfetzung.  Wie  es  für  die  Abschätzung 
der  in  einem  Volksganzen  vorhandenen  wirtfchaftlicfaen  und  intellektuellen  Kräfte 
von  Wichtigkeit  ift,  zu  wifleo,  ob  die  Alterskiaffen  der  Kinder,  der  voll  kräftigen 
Männer  und  Frauen  und  der  greifen  Perfonen  einen  größeren  oder  geringeren  Pro- 
zentsatz der  Bevölkerung  in  Anfprucb  nehmen,  fo  ift  es  auch  für  die  Beurteilung  der 
Armenbevölkerung  keineswegs  gleichgültig,  in  welcher  Weife  fie  fich  nach  Alters- 
gruppen Schichtet.  Es  ift  ganz  felbftverftändlicb,  daß  wir  z.  B.  in  einer  außer  Ver- 
hältnis großen  Zahl  Armen  im  beften  Lebensalter  eine  fcblimmere  Erkrankung  des 

')  Yrgl.  Rettich,  Beiträge  nur  Statiftik  der  Stadt  Stuttgart.  1.  Die  Ergebnlffe  der 
Arbeitslofenftatiftik  im  Dezember  1805.  WnrtL  Jahrb.  1896  IV  S.  33.  Sodann  allgemein  die 
bedeutungsvolle  ünterfuchung  von  Neefe,  Ober  den  Einfluß  der  Wohlhabenheit  anf  die  Sterb- 
lichkeit in  Breslau. 
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Gefellfcbaftskörpera  erblicken  müßten,  als  wenn  etwa  die  Greife  in  ähnlicher  Weife 
tahlreicb  vertreten  wären.  Auch  ganz  anderen  Aufgaben  würde  im  erfteren  Falle 
die  Gefellfchaft  bezw.  die  ihr  dienende  Armenpflege  fich  gegenübergeftellt  fehen. 
Noch  merklieber  wird  der  Unterfchied  für  die  Armenpflege,  wenn  man  Greife  nnd 
Kinder  (Ich  gegenübergeftellt  denkt.  Indem  He  die  Greife  nnterftützt,  bezahlt  die 
Gefellfchaft  gewi dermaßen  eine  Sebald,  und  die  Funktion  der  Armenpflege  ift  dabei 
eine  einfache:  die  Greife  werden  fuftentiert,  bis  fie  fterben.  Indem  fie  aber  Kinder 
nnterftützt,  legt  He  ein  Kapital  für  fich  an  und  zwar  in  doppelter  Hinficht:  fie  er- 
zieht fich  produktive  Menfchen  und  fie  fiebert  ihre  Armenpflege  vor  weiterem  Auf- 
wand auf  den  zum  Mann  gewordenen  jugendlichen  Armengeno/Ten.  Die  Aufgabe 
der  letzteren  ift  aber  in  diefem  Falle  eine  wefentlich  andere,  fie  ift  fehr  viel  febwie- 
riger  und  verantwortungsvoller.  Sind  darum  in  zwei  verfebiedenen  Städten  je 
1000  Selbftunterftützte  vorbanden,  fo  ift  damit  weder  die  Armut  in  diefen  Städten 
noch  die  Bedeutung  der  Armenpflege  in  ihnen  genügend  gekennzeichnet.  Es  können 
tbaträchlich  fchon  allein  im  Hinblick  auf  den  Altersaufbau  des  Armenkörpers  die 
allergrüßten  Unterfobiede  obwalten. 

In  Stuttgart  zeigt  nun  die  Armenbevölkerung  die  aus  der  nachgehenden 
Tabelle  erfichtliebe  Gliederung: 


Tabelle  15.  lltenaufiao  der  SelbftinUrftitiUi  insgefamt. 


Alter  •klaffen 

E«  wurden  unter» 
ftflut 

Von  je  100  Unterftfltzten 
flanden  in  der  Alteraklaffe 

Von  1000  Lebenden 
wurden  unterbotst 

Männl. 

Weibl. 

Ober- 
haupt 

Mann). 

Weibl. 

über- 
haupt 

Männl. 

Weibl. 

Ober- 
haupt 

1. 

2. 

&  :! 

4.  |  5. 

6. 

7 

8-  1 

9.  i 

10. 

0—2  J. 

_ 

_ 

Ober 

2-6  „ 

3 

7 

10 

0,15 

0,47 

0,27 

J  3,31 

8,76 

3,55 

« 

6-14  „ 

56 

61 

117 

2,59 

4,05 

3,19 

i 

n 

14—18  „ 

97 

25 

122 

4,48 

1,66 

3,33 

13,76 

3,46 

8,56 

18-20  „ 

150 

28 

178 

6,93 

1,86 

4,85 

• 

20-25  . 

221 

90 

811 

10,21 

5,98 

8,48 

» 

25-30  „ 

182 

79 

261 

8,41 

5,25 

7,11 

y 

80-40  „ 

374 

183 

557 

17,28 

12,16 

15,18 

•n 

40-50  . 

872 

287 

609 

17,19 

15,75 

16,60 

59,24 

24,74 

31,60 

■ 

50—60  „ 

336 

262 

598 

15,58 

17,41 

1  16,80 

i  1 

60—70  „ 

245 

283 

528 

11,32 

18,80 

14,39 

70  Jahre 

126 

249 

875 

5,82 

16,54 

10,22 

DD 

bekannt 

2 

1  i 

3 

0,09 

0,07 

0,08 

liügefamt  . 

2164 

1505 

3  669 

100,00 

100,00 

100,00 

28,39 

1834 

28,17 

Man  kann  die  vorgebende  Altereklaffenfkala  zunäcbft  zu  3  befanden  be- 
merkenswerten Altersgruppen  vereinigen.  Die  erfte  umfaßt  das  Kinds-  und  das  fchul- 
pflichtige  Alter  bis  zum  14.  Lebensjahr;  die  zweite  das  Bildungsalter,  in  welchem 
die  allgemeinen  Schulkenntnifle  durch  eine  befondere  Berufsbildung  ergänzt  nnd  der 
Angehörige  der  ßevölkerungsfebiebte,  um  welcbe  es  fich  hier  handelt,  feine  Bildungs- 
lau fbabn  bezw.  feine  Vorbereitung  für  den  Daseinskampf  abschließt;  fie  geht  für 
die  Regel  vom  14.  bis  zum  18.  Jahr.  Alle  folgende  Zeit  bis  zum  Tode  kann  dem 
Erwerb  ausfcbließlicb  dienftbar  gemacht  werden.  Diefe  3  Altersgruppen  zeigen  dann 
folgende  Bezifferung: 
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Takelle  16.   »ie  »elkfUiUrrtitsUn  airk  in  3  wirtrehaflUelM  iltmklafTen. 


Altera- 

Ea  worden  anter* 
ftüttt 

V.Je  100  Unterftutat. 
ftand.  in  d.  Altorskl. 

Von  1000  Lebenden 
wurden  nnterflütat 

Bevölkerung  1895 

klaffen 

Mnl. 

Wbl. 

Ober- 
haupt 

M&nDl.jWeibl 

ilber- 
hanpt 

Minnl.  Weibl. 

über- 
haupt 

Minnl. 

Weibl. 

,  auf. 

i 

i. 

:  2- 

3U 

_4._ 

5. 

6. 

~ir 

8. 

9.  ;  io. 

11. 

1  13- 

0 — 14  Jahre 

f  " 

59 

68| 

127 

2,74 

4,52 

8,46 

8,81 

8,76 

<  3,55 

236,3 

217,0 

226,8 

14-18  . 

97 

25 

122 

4,48 

1,6» 

8,38 

18,76 

3,46 

8,56 

92,6 

87,8 

90,1 

über  18  . 

2  008 

1412 

3420 

92,78 

93,82 

93,21 

89,24 

24,74 

81,60 

671,2 

695,2 

683,6 

•im 

1506 

3669 

100 

100 

100 

2839 

18,84 

28,17 

1 

Die  große  Mehrzahl  der  Unterstützten  gehört  hieoacb  demjenigen  Lebens- 
alter an,  in  welchem  die  Vorbereitung  zur  Schaffung  einer  wirtschaftlichen  Existenz 
abgefchloffen  ift.  Diefe  Vorbereitung,  fei  fie  nun  technischer  oder  moralifcher  Natur, 
war  fonach  entweder  eine  zum  Kampf  ums  Dafein  ungenügende,  oder  aber  es  traten 
unvermeidbare  außerordentliche  Ereignifle,  wie  z.  B.  Krankheit,  ein,  welche  die 
Verwertung  der  erworbenen  Fähigkeiten  verhinderten.  Bei  der  Betrachtung  der 
Urfachen  der  Armnt  werden  wir  hierauf  näher  einzugehen  haben.  Durch  die  Be- 
fctzung  der  Altereklaffen  von  0 — 18  Jahren  ift  im  wefentlicben  der  Umfang  der 
Waifenfürforge  umfchrieben,  der  Fürforge  für  den  Teil  der  Armenbevölkerung,  den 
man  Geburtsarme  nennen  kann.  Die  Waifenforge  ftebt  an  perfonaler  Bedeutung 
für  die  Armenpflege  weit  zurück.  Die  Entftehung  und  Entwicklung  des  Armen- 
körpers ift  die,  daß  an  den  Kern  einer  verhältnismäßig  geringen  Anzahl  Geburts- 
armer erft  im  fpäteren  Leben  verunglückte  Eziftenzen  in  dem  Maße  Jahr  aus  Jabr 
ein  Heb  anfcbließen,  daß  eine  ftatiftifche  Augenblicksaufnahme,  wie  fie  die  vor- 
liegende ift,  für  die  letzteren  ein  DnrchScboittsverhältnis  von  etwa  90  zu  100  ergiebt. 
Von  einem  graufamen  Schickfal,  das  eine  beftimmte  Anzahl  von  Menfchen  von 
vornherein  für  das  Armenbrot  prädeftiniert,  kann  fonacb  nur  in  fehr  beschränktem 
Umfang  die  Rede  fein;  den  oberen  „Zehntausend",  welche  ohne  eigenes  Zutbun  auf 
die  Höbe  des  Lebens  gefiel lt  worden  find,  flehen  nicht  Millionen,  fondern  auch  nur 
„zehntaufend"  Unteregegenüber,  und  erft  Zeit,  Glück  und  Kraft  bringen  es  bei  der  Über- 
zahl aller  anderen  Menfchen  zur  Entfcheidung,  ob  Tie  in  die  Tiefe  der  Armut  oder 
in  die  Höbe  des  Überflufles  fteigen  werden.  Es  giebt  ebenfowenig  eine  notwendige 
Armnt,  wie  es  ein  notwendiges  bndget  de  crime  giebt,1)  eine  Tbatfache,  die  uns  frei- 
lich nicht  mit  der  vorhandenen  Armut  verlohnen  darf,  fondern  die  ermutigen  foll  im 
Kampfe  gegen  fie  als  gegen  eine  wirtschaftliche  Krankheit,  die  abwendbar  im  einzelnen 
und  jedenfalls  verringerbar  im  ganzen  ift. 

Eine  Frage,  die  in  diefem  Zufammenbang  von  befonderer  Wichtigkeit  ift, 
vermag  unfere  ftatiftifche  Augenblicksaufnahme  leider  nicht  zu  beantworten,  nämlich 
die,  ob  jene  Perfooen,  welche  als  jugendliche  Unterstützte  durch  die  beutige  Armen- 
fürforge  zum  Existenzkampf  vorbereitet  worden  find,  verhältnismäßig  häufiger  Schiff- 
bruch erleiden,  als  andere?  Alle  hierüber  aufgestellten  Mutmaßungen  entbehren  der 
ftatiftifeben  Grundlagen,  und  doch  wäre  gerade  hier  ein  Einblick  ebenfo  wichtig 
für  die  vorbeugende  Armenpflege,  als  intereffant  für  die  Erweiterung  unferer  orga- 
nischen Kenntnis  der  Armenbevölkerung,  die  für  unfer  Sozialpolitisches  Denken  und 
Verhalten  vernünftigerweise  bestimmend  Sein  muß.    Die  Führung  eines  Perfonal- 


•)  Vrgl.  hiezn  Rettich,  Die  wflrtt  Kriminalität  etc.,  8.  1. 
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kataftere  für  dio  jugendlichen  Selbftanterftntzten  würden  die  nötigen  Daten  ohne 
befondere  Mühe  an  die  Band  geben.1) 

Befondere  Aafmerkfamkeit  beanfpruchen  die  dauernd  UnterAützungsbedürf- 
tigen,  weil  bei  den  Alteren  von  ihnen  der  Prozeß  des  wirtfehaftlicheo  Zerfalls  febou 
fo  weit  vorgeschritten  ift,  daß  fdr  die  Regel  eine  Gefundung  nicht  mehr  erwartet 
werden  darf,  während  bei  den  Jüngeren,  foweit  es  fich  nicht  um  dauernd  Schwache 
handelt,  die  Unterftützung  jedenfalls  fo  lange  dauernd  gereicht  werden  muß,  bis  die 
Bernfungsvorbereitung  abgefchloffen  ift.    Ihre  Altersfchiohtung  ift  die  folgende: 

Tabelle  17.   Allmaifban  der  itvmi  lnUrrtltioog»k«dBrflig»n. 


Alters- 
k  i  a  i  i  c  n 

- 

Es  wurden  unter- 
ftfltzt 

V.  je  100  Unterftiltat. 
fUnd.  in  d.  Alterski. 

Von  1000  Lebenden 
wurden  unterJ tiltzt 

Auf  1000  Lebende 
entfallen 

"-■ 

»•<>'•  iC. 

_  II 

Mfinnl. 

baupt 

Männl. 

Weibl. 

(Iber- 
haupt 

Männl. 

WelblJ 

1 

in«- 
^efauit 

3. 

4. 

5. 

C. 

1  7. 

~8.~ 

"97 

10. 

11.       12.  13. 

0    2  J. 

1 

«ber  2—6  . 

6 

9 

0.47 

0,57 

0,54 

t  3,0 

3,54 

3,27 

236,3 

217,0 

226,3 

-    6-14  _ 

51 

57 

108 

7,98 

5,42 

»;,4o 

1 

«  14-18„ 

26 

4 

30 

4,07 

o.;« 

1.77 

3,68 

0,56 

2,10 

92,5 

87,8 

90,1 

>  18-  20.. 

7 

8 

0,17 

O.iiT 

0,47 

0,16 

1,09 

0,63 

80,7 

77,9, 

79,16 

*~  20— ~*2i>  „ 

i 

20 

34 

2.19 

1,90 

2,02 

1,30 

2.06 

1,66 

141.0 

118,3 

129,24 

„  25-30 .. 

32 

45 

2,03 

3.04 

2,66 

1,93 

4.20 

3,13 

88,5 

92,7 

90,68 

..  30—40.. 

46 

10!) 

155 

7,20 

10,:-«; 

9.17 

4.52 

9,55 

7,18 

133,5 

139,0 

136,36 

.  -40-50.. 

107 

145 

252 

16.74 

13.78 

14,90 

12,27 

14.32 

13,37 

114.3 

123.3 

118,98 

50-  60  _ 

120 

180 

300 

18,78 

17,11 

17,74 

23,06 

28,18 

25,88 

68,2 

77,8 

73,17 

_  60— 70  „ 

144 

245 

389 

22,53 

23.20 

23,00 

60.50 

66.90 

64,38 

31,2 

44,6 

38,15 

_  70  Jahre 

'"J 

«T 

m 

17,81 

23,48 

21,34 

108,26 

139,31 

127,74 

13,8 

21,6 

17,84 

tinbekannt 

lis&tfant  .  1  639 

1<K 

1691 

100,00 

10000  100,00 

H 

838 

12  82 

10GS 

10000 

1000.0 

1000,0 

Die  große  Mehrzahl  diefer  Art  Unterftötzter  gehört  hienach  den  höheren 
Altereklaflen  an,  und  je  höher  die  letzteren  fteigen,  nrn  fo  dichter  find  fie  befetzt. 
Beim  weiblichen  Oefchlecht  tritt  dies  befondere  deutlich  hervor.  Abgefehen  von  der 
Altersklafle  von  über  6 — 14  Jabrcn,  in  welcher  fich  die  zur  Berufsvorbereitung 
Unterftfitzten  auffammeln,  fchwillt  die  Zahl  der  Unterftützten  mit  jeder  Stufe  regel- 
mäßig weiter  an.  Der  natürliche  Altersaufbau  der  Bevölkerung  (Spalte  11—13) 
nimmt  felbftverftandlich  wenigftens  in  den  oberen  Altereklaflen  gerade  den  entgegen- 
gefetzten Verlauf.  Von  befonderem  Interefle  ift  es,  die  aus  einem  Vergleich  der 
Altersklafle  ubefetzung  in  der  Armenbevölkerung  einerseits  und  in  der  Gefamtbcvöl- 
kerung  andererfeits  fich  ergebenden  Vertiältnifle  im  einzelnen  zu  verfolgen.  Es  ver- 
hält fich  die  Zahl  der  auf  1000  Lebende  einer  Altersklafle  entfallenden  Unter- 
ftötzten zu  derjenigen  Zahl,  welche  anzeigt,  wie  viele  von  der  Gefamtberölkerung 
in  derfelben  Altersklafle  Heb  überhaupt  befinden,  in  der  Altersklafle 
von  0—14  Jahren  wie  1  zu  69  über  30-40  Jahren  wie 
über  14—18      „       „    1  ,  42  „  40—50 

18-20      n       „    1   „  125  B  50-60 

20-25      .       „    1  „  78  „  GO-70 

25-30      yi       w    l  „  29  „  70 


n 

n 


1 

1 
1 
1 
1 


19 

9 
3 
2 

0,14 


')  Ober  die  Defiderien  der  Statiftik  hinfichtlieh  Anlage  von  Armenkataftern  überhaupt 
vrgl.  den  Auflata  dea  Verf.  in  Nr.  6,  Jahrg.  II  der  SUtifÜfchen  Monatsberichte  der  Stadt  Statt- 
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Von  den  in  der  böchften  Altersklaffe  mit  70  Jahren  and  darüber  befind- 
lichen Perfonen  der  Gefamtbevölkerung  Stuttgarts  fteht  etwa  jede  1).  in  dauernder 
öffentlicher  Armenunterftützung  und  insbefondere  unter  den  Frauen  fchon  nahezu 
jede  7.  Wir  erkennen  hieraus,  welche  Bedeutung  dem  Faktor  des  Alters  oder 
vielmehr  der  aus  demfelben  remitierenden  Hinderung  der  Erwerbskraft  zukommt 
Hier  handelt  es  fleh  in  der  That  nicht  um  individuelle  Fragen,  fondern  um  die  Löfung 
eines  fozialen  Problems:  die  Anfgabe  der  Sozialpolitik  ift  es,  den  natürlicheu 
Faktor  des  Alters,  deffen  Einwirkung  jeder  Menfcb  ohne  fein  Zutbun  ausgefetzt  ift, 
allmählich  aus  der  Reibe  der  Verarmungsurrachen  ganz  zu  entfernen.  Hit  der  In- 
validiläts-  und  Altersverflcherung  ift  der  Anfang  biezu  gemacht:  die  fortfobreitende 
Humanität  im  Verein  mit  den  fpeziellen  Intereffen  der  vorbeugenden  Armenfürforgc 
verlangt  eine  Weiterentwicklung  der  Inftitution  dabin,  daß  in  Zukunft  überhaupt 
niemand  mehr  infolge  des  natürlichen  menfeblicben  Entwicklungsganges  mit  dem 
bürgerlichen  Makel  der  öffentlichen  Armenunterftützung  gezeichnet  werde.  In 
welchem  Maße  diefes  zurzeit  noch  gefebieht,  laüen  die  Zahlen  unferer  Statiftik 
erkennen. 

6.  Die  Selbftonterftützten  nach  der  Oebtirtigkeit. 
Die  Bevölkerung  einer  großen  Stadt  vermehrt  fleh  wefentlicb  durch  Zuzug 
von  auswärts;  je  zahlreicher  fie  ift,  um  fo  größer  ift  die  Anziehungskraft,  mit  der 
fie  Menfcben  aus  anderen  Wohnplätzen  auffangt  Die  wirtfebaftliche  Qualität  des 
Zuzugs  ift  natürlich  von  größtem  Einfluß  auf  die  Armenziffer.  Den  direkten  Zu- 
fammeDhang  zwlfehen  beiden  bat  die  Gefetzgeb uog  damit  anerkannt,  daß  fie  den 
Gemeinden  geftattet,  folche  Znzügler,  welche  wirtfohaftlich  fo  fchwach  find,  daß  fie 
nicht  wenigstens  2  Jahre  ohne  Inanfpruchnabme  öffentlicher  Unterftützung  fieb  durch- 
gingen können,  den  ferneren  Aufenthalt  am  Platze  zu  verfagen. ')  Im  allgemeinen 
fetzt  fich  der  Zuzug  nach  der  Großftadt  aus  zwei,  fozial  und  wirtfohaftlich  febarf 
getrennten  Gruppen  zufammen.  Die  eine  wird  von  denjenigen  gebildet,  welche 
nach  der  Stadt  ziehen,  um  mehr  zu  genießen,  als  dies  auf  dem  platten  Lande  mög- 
lich ift,  die  andere  von  denen,  die  kommen,  um  mehr  zu  verdienen,  als  dies  dort 
gefcheben  kann.  Dazwifchen  fteht  ein  Mittelftand  von  Beamten  und  Angefteilten, 
für  welche  der  Aufenthalt  in  der  Großftadt  vom  Standpunkt  der  Erwerbstbätigkeit 
aus  gleichgültig  ift.  Von  der  Bevölkerung  Stuttgarts  find  nun  zurzeit  nur  etwa  40  % 
in  der  Stadt  felbft  geboren.  Unter  den  jeweils  Heiratenden  nehmen  die  Ortegebür- 
tigen einen  nur  kleinen  Bruchteil  ein;*)  von  denjenigen  Einwohnern,  die  das  Bürger- 
recht in  den  letzten  Jahren  erwarben,  waren  fogar  nur  8  °/«  aus  Stuttgart  gebürtig!9) 

gart:  „Die  dauernd  Unter  fluteten  der  Stuttgarter  öffentlichen  Armenpflege*.  Zar  Sache  felbft 
vrgl.  übrigens  noch  unten  8.  41. 

*)  Nach  dem  Freizflglgkeitsgefets  vom  1.  November  1867  ift  die  Gemeinde  zur  Abweifung 
eines  Nenanziehenden  befugt,  wenn  He  nachweifen  kann,  daß  derfelbe  nicht  hinreichende  Kräfte 
befitzt,  um  fich  und  feinen  nicht  arbeitsfähigen  Angehörigen  den  notwendigen  Lebensunterhalt  zu 
verfebaffen,  und  wenn  er  folchen  weder  aus  eigenem  Vermögen  zu  beftreiten  vermag,  noch  von 
einem  dazu  verpflichteten  Verwandten  erhalt  Offenbart  fich  nach  dem  Anzug  die  Notwendigkeit 
einer  Öffentlichen  UnterflQtzung,  bevor  der  Neuanziehende  an  dem  Aufenthaltsort  einen  Uutcr- 
stfltsungs  wohn  fitz  erworben  bat,  und  weift  die  Gemeinde  naeh,  daß  die  UntcrftOUung  aus  anderen 
Gründen,  als  wegen  einer  nur  vorübergehenden  Arbeitsunfähigkeit  notwendig  geworden  ift,  fo 
kann  die  Fortfetzung  des  Aufenthalts  verfagt  werden. 

*)  Vrgl.  den  Auffats  des  Verf.  in  den  Statiftifehen  Monatsberichten,  II.  8p.  Nr.  8  „Die 
Ehefchließungen  in  Stuttgart  1896/97". 

')  Vrgl.  den  Auflats  des  Verf.  in  den  Statiftifehen  Monatsberichten,  IL  Jahrg.,  Nr.  7 
„Die  vom  1.  April  1896  bis  Oktober  1897  neu  aufgenommenen  Gemeindebürger«. 
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Die  Gehüriigkeitsmifchung  der  Arroenbevölkcrnng  Stuttgarts  ift  derart,  daS  die  am 
Platze  Geborenen  41,07%,  die  fremd  bärtigen  aber  58,93  °/o  fämtlicber  Familien- 
häapter,  Einzelperfonen,  Ehefrauen  nnd  Kinder  ausmachen.  Die  Gehnrtigkeits* 
mifebung  eDtfpricht  alfo  annähernd  derjenigen,  welche  die  Bevölkerung  überhaupt 
aufweift.  Im  einzelnen  und  nach  Altersgruppen  verteilt,  ftellt  fie  (ich  folgender- 
maßen dar: 


Tabrll«  1*.    Die  1  ■UrftHUUi  HsTsaipt  »uk  itr  «iehürtigktil 


Alter 
i  a 

1  a  h  r  e  n 

1  Faroilienhäupter  und  Ein- 
zelperfonen 

Ehefrauen  der  Münner 

Kinder 
der  Familienhänpter 

hier 

auswärts 
jren 

liier 

geb 

a  Ii  w  ttr*f 

AU 0  w  A 1  *fl 

>ren 

Ii  i<*r 
1*1  v  1 

A  Ii  Q  Mf  'i  T  tat 

1. 

2.  8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

Ober  2-0  J. 

8 

_    t>— 14  .. 

88 

21t 

.  14—18.. 

54 

«a 

..  18-20.. 

24 

154 

2 

..  20-25., 

>4 

257 

1 

1 

27 

13 

38 

223 

5 

28 

102 

54 

..  30-40.. 

75 

482 

23 

172 

741 

253 

,.  10    5(1  , 

78 

531 

13 

101 

8% 

313 

..  50-60  .. 

03 

505 

1« 

150 

400 

78 

..  60—70.. 

115 

4  t;» 

14 

8f> 

65 

13 

,  70  Jahre 

88 

287 

3 

45 

4 

2 

unbekannt 

3 

1 

3 

Ziftniito  . 

2  UM 

75 

678 

2  246 

729 

in  »>  . 

10,40 

80.51 

10,03 

89,07 

75,50 

24,50 

Hieraus  ergiebt  fich,  daß  wenn  man  die  Gefaratzahl  der  Unterftützten  in 
ihre  Beftandteile  auflöft,  die  Herkunftsmifcbung  eine  wefentlich  andere  wird.  Bei 
den  Familienbäuptern  und  Einzelperfonen  nehmen  die  auswärts  geborenen  80,51  °/o 
ein,  bei  den  Ehefrauen  der  Männer  gar  89,97  •/<»;  nur  bei  den  Kindern  verkehrt  fleh 
das  Verhältnis  zu  Gnnften  einer  großen  Uberzahl  der  Hiergeborenen.  Sieht  man 
von  ihnen  ab,  weil  fie  gewiflermaßen  eine  unvermeidbare  Pertinenz  der  anderen 
bilden,  fo  zeigt  Heb,  daß  der  großftädtifche  Zuzug  von  auswärts  verhältnismäßig 
mehr  Arme  zur  Armenbevölkeruog,  als  Menfcben  zur  Einwobnerfcbaft  überhaupt 
ftellt.  Vom  Standpunkt  der  großftädtifchen  Armenpflege  ift  daher  eine  möglicbfte 
Verlängerung  der  Erfitzungszeit  des  Unterftützungswohnfltzes  anzuftreben.  Die 
Praxis  der  Aufenthaltsverfagongen  ift  ftrengftens  zu  handhaben.  Den  kommunalen 
Arbeitsämtern  ift  peinlicbfte  Vorficht  in  der  Vermittlung  von  Arbeitsgelegenheit 
nach  der  Stadt  anzuempfehlen,  die  Arbeitsvermittlung  bei  Streiks,  wo  es  fleh  ftets 
nur  um  eine  kurzzeitige  Arbeit  bezw.  um  eine  Brotlosmacbung  der  ortsanwefenden 
Arbeiter  bandeln  kann,  follte  grnndrätslich  als  gefährlich  für  die  öffentliche  Armen- 
pflege verfagt  werden.') 


')  Verfehiedene  großftädtifebe  Arbeitsämter  haben  einen  Anfang  damit  gemacht,  bei 
Stellenvermittlungen  nach  auswärts  das  Reifegeld  vorxufchießeo.  Die  Maßregel  ift  geeignet,  die 
FortfcJiaffung  Qberfchüffiger  Arbeitskraft«  zu  erleichtern.  In  hohem  Grade  dagegen  gefährlich 
für  die  Armenpflege  der  GrofiftÄdte  wlre  eine  Fahrpreisermäßigung  nach  denfelben  für  die  Arbeiter. 
Die  Anfammlnng  eines  größeren  Proletariats  in  den  Städten  nnd  die  immer  größere  Entblößung 
des  Landes  Ton  Arbeitskräften  wäre  die  notwendige  Folge.  Umgekehrt  würden  Fahrpreiser- 
mäßigungen znm  Antritt  einer  Stelle  auf  dem  platten  Lande  der  Entladung  der  8tadt  nnd 
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Die  Gebürtigkeitemifcbung  der  daaernd  Unterftützten  allein  zeigt,  wie 
die  nachfolgende  Uberficht  ausweift,  keinen  wesentlichen  Uoterfcbied  von  derjenigen 
der  Unterftützten  überhaupt. 

Melle  19.  Mi  JsMnJ  FitorftlUte«  isch  itt  SeMrUgkeit 


1  1  1  .  v 

Alter 
in 

Jahren 

FamilienhÄupter  und  Ein- 
lelperfooen 

Ehefrauen  der  Männer 

Kinder 
der  Familienhaupter 

hier 

auswärts 

hier 

auswärts 

hier 

auswärts 

geboren 

geboren 

geboren 

1.  [ 

2. 

s. 

4.  r>. 

6. 

7. 

Uber  2—6  J. 

8 

1 

U  1*  „ 

84 

24 

-  14- -18. 

27 

;s 

..  18-20., 

6 

2 

1 

„  20  -  25,. 

22 

12 

4 

5 

„  25  -  30,. 

21 

24 

2 

1 

33 

18 

.,  30-40  „ 

34 

121 

4 

29 

295 

67 

..  40-50» 

42 

210 

:> 

:>B 

4SI 

102 

.  50  -  60. 

63 

237 

6 

;>6 

262 

20 

„  60-70  „ 

im 

286 

8 

49 

31 

11 

„  70  Jahre 

84 

277 

3 

42 

1 

2 

Zarinnen  . 

494 

1197 

28 

235 

1  108 

226 

in  °>  . 

29,21 

70,79 

10.65 

89,35 

83,12 

WJB» 

Die  hier  geborenen  Familienhäupter  und  Einzelperfonen,  Ehefrauen  and 
Kinder  zufammen  machen  49,59  °/o  ans,  während  auf  die  Fremdbörtigen  50,41  °/o 
entfallen.  Im  einzelnen  überwiegen  die  hier  Geborenen  unter  den  Familienbänptern 
und  den  Kindern  das  Prozentverhältnis,  welches  fie  unter  den  Unterftiitzten  Ober- 
haupt beanfpruchten;  möglieberweife  geht  die  Praxis  der  Armenverwaltung  dahin, 
daß  Tie  den  Eingeborenen  leichter  UnterAützuog  auf  längere  Zeit  gewährt,  als  den 
Fremden.  Wae  die  Ehefrauen  der  daaernd  nnterflä  tzten  Männer  betrifft,  fo  find  fie 
in  demfelben  Maße  überwiegend  von  auswärts  Geborene,  wie  ee  (ich  bei  den  Unter- 
stützten überhaupt  berechnete,  nämlich  mit  89%. 

Die  Gruppierung  nach  Altersklaffen  zeigt,  daß  bei  den  dauernd  Unterftützten 
die  hier  Geborenen  bis  zur  Gruppe  von  20-25  Jahren  überwiegen,  alsdann  tritt 
das  umgekehrte  Verhältnis  ein.  Bei  den  Unterftützten  überhaupt  beginnt  dies  febon 
mit  der  Altersklaffe  von  141 — 18  Jahren.  Das  Überwiegen  der  jugendlichen  hier 
Gebürtigen  dürfte  fleh  in  beiden  Kategorien  dadurch  erklären,  daß  die  Bewegungs- 
freiheit der  jugendlichen  Perfonen  gegenüber  derjenigen  der  Erwacbfenen  eine  be- 
fchränkte  ift,  fowie  iosbefondere  dadurch,  daß  der  wirtfchaftliche  Verfall  wohl  in 
der  Regel  erft  nach  einer  Reibe  von  Jahren,  im  Verlaufe  derer  die  Jugendlichen 
zu  Erwacbfenen  werden,  eintritt. 

Die  Kinder  der  Unterftützten  find,  wie  bemerkt,  bei  beiden  Kategorien  in 
ebenfo  ftark  hervortretendem  Maße  hier  gebürtig,  wie  umgekehrt  ihre  Eltern  fremd- 
bürtig  find.  Der  Grund  hiefür  ift  vielleicht  in  dem  Umfrand  zu  fachen,  daß  der 
Ortswecbfel  mit  Kindern  febwerer  erwogen  wird  und  fleh  weniger  leicht  vollzieht, 
als  bei  Familien  ohne  folche;  die  Zugezogenen  kommen  fonach  meift  ohne  Kinder 


der  Befehaffung  von  Arbeitskräften  anf  dem  Lande  gOnAig  fein.  Hin-  und  Herfahrt  in  gleicher 
Weife  verbilligt,  würde  lediglieh  die  Wirkung  haben,  daß  die  GroßftÄdte  ihr«  unheimliche  An- 
ziehungskraft gegenüber  dem  Lande  in  noch  Aärkeretu  Malte  wie  bisher  bethltigen  könnten. 
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oder  als  Ledige  an,  and  erft  nach  längerem  Aufenthalt  am  Platze  entwickelte  fich  Ehe, 
Kindfcbaft  und  febließlicb  Armut.  Diefe  Verteilung  der  Gebürtigkeit  der  Armen- 
bevölkerung  febeint  aber  zugleich  aneb  darauf  hinzuweifen,  daß  das,  was  man  In- 
zucht in  derfelben  nennen  könnte,  nnd  wonach  die  Uuterftutzten  immer  wieder  nene 
UnterftBtzuugsbedürftige  zeugen,  jedenfalls  nur  in  befchränktem  Maße  zutreffen  kann. 
Andernfalls  müßten  die  am  Platze  gebärtigen  Armen  einen  größeren  Prozentfatz 
einnehmen,  als  ibn  nnfere  Statiftik  aasweift  Immerhin  könnte  erft  die  Führung 
von  Armenkataftern  durch  Generationen  hindurch  diefe  fo  bedentfame  foziale  Frage 
zur  vollftändigen  Klärung  bringen.1) 

* 

C.  Die  Unterftützten  nach  dem  Unterftützungswohnfitz. 

1.  Art  des  Unterftfitzungswobnfitzes. 

Die  Frage,  wie  fich  die  Armenbevölkerung  eines  großen  Wohnplatzes  nach 
dem  UDterftützungswohnfitz  unterfcheidet,  ift  nur  von  untergeordneter  fozialpolitifcher 
Bedeutung,  fobald  man  von  dem  Rahmen  eines  einzelnen  Ortes  abfieht  und  die 
Armut  überhaupt  ala  Ganzes,  als  foziale  Krankheit  betrachtet.  Es  ift  dann  völlig 
gleichgültig,  in  welcher  Weife  die  augenblickliche  Gefetzgebung  die  Koften  auf  die 
verfchiedenen  Einwohnerverbände  verteilt  hat.  Für  die  Armut  als  eine  lokale 
Erfcbeinung  ift  die  Unterfcbeidung  jedoch  von  verfchiedenen  Geficbtspunkten  aus 
wichtig.  Abgefehen  von  dem  finanzftatiftifchen  Interefle,  welches  fie  bietet,  ift  ins* 
befondere  nicht  zu  verkennen,  daß  uns  in  der  Kategorie  der  Ortsarmen  und  in  der- 
jenigen der  Landarmen  zwei  wefentlich  verfchiedene  Elemente  der  Armenbevölkerung 
entgegentreten,  deren  beiderfeitige  Stärke  die  eigentliche  Natur  der  letzteren  völlig 
verfchiedenartig  geftalten  kann.  Um  dies  erfichtlich  zu  machen,  ift  ein  Rückblick 
auf  die  Gefetzgebung  erforderlich. 

Nach  dem  Reichsgefets  vom  6.  Mai  1870  wird  die  öffentliche  Uuterftützung  hilfsbed arf- 
tiger Dentfcher  dareh  OrtsarmenverbSe.de  und  darch  Landarmenverblnde  geübt  Den  Ortsarmen- 
vcrb&ndeo  fällt  in  erfter  Linie  die  Pflicht  der  Offentliehen  Unterftütsung  so,  nnd  iwar  dd!  jeder 
Hilfsbedürftige  yorllufig  von  demjenigen  Ortsarmenverbande  nnterftützt  werden,  in  deffen  Bezirk 
er  fleh  bei  dem  Eintritt  der  Unterftütiungsbedflrftigkeit  befindet.  Die  Öffentliche  Unterftütsung 
hilfebedürftiger  Deutfcber,  welche  endgültig  iu  tragen  kein  Ortsarmenverband  verpflichtet  ift, 
der  „Landarmen"  liegt  den  Landarmenverbänden  ob.  Aus  dielen  Heftimmungen  folgt,  daß  an 
einem  Wobnplatze  drei  verfchiedene  Arten  von  Armen  fleh  befinden  können  und  zwar: 

1.  Ortaarme  de«  eigenen  OrtearmenverbaBda, 

2.  Ortsarme  eines  auswärtigen  Ortaarmen verband», 

3.  Landarme. 

Für  eine  Augenhlicksaufnahmo  wird  noch  eine  4.  Kategorie  hinzukommen,  nämlich 
folche,  bei  welchen  der  Unterftützungswohnfitz  noch  zweifelhaft  ift  Materiell  haben  wir  indeffen 
nur  mit  den  erfteren  3  Kategorien  uns  zu  befaffen. 

Das  Recht,  welches  der  Anfprucb  auf  Unterftützung  durch  einen  Ortaarmen  vorband 
begründet,  beißt  Untei  rtiltningswohnfitz.  Derfelbe  wird  erworben  durch  a)  Aufenthalt,  b)  Ver- 
ehelichung, c)  Abftammung.  Es  find  alfo  Erwerbstitel,  welche  aus  einer  engeren  Zugehörigkeit 
des  Armen  zur  betreffenden,  den  Ortaarmen  verband  bildenden  Gemeinde  nnd  Kinwobnerfchaft 
entfpringen;  diefe  Armen  find  „Angehörige  der  Gemeinde"  und  Genofien  ihrer  Kinwohnerfchaft. 
Die  Armen  der  2.  Kategorie  ftehen  zwar  in  folch  enger  Beziehung  gerade  zu  der  Gemeinde,  welche 
ihnen  die  notwendig  gewordene  Unterftütsung  vorläufig  zu  reichen  bat,  nicht;  fie  find  zwar  nicht  heimat- 
t'crechtigt  in  der  Gemeinde,  in  welcher  fie  leben,  aber  fie  entbehren  doch  wenigftena  der  Heimat 
an  fieb  nicht  und  damit  jenes  vielleicht  noch  fo  geringen  Maßes  von  Anfehen  nnd  Vertrauen, 
das  der  Befitz  der  kleinen  Summe  fozialer  Beziehungen  gewährt,  die  wir  in  der  Bezeichnung 


')  VrgL  hiexa  auch  oben  S.  36. 
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Heimat  ztifammenfaffen.  Beiden  gegenüber  fleht  thatfächlich  auf  einer  tieferen  foiialen  8tnfe 
der  Landarme,  d.  h.  derjenige  Arme,  welcher  durah  Auswanderung,  Inhaftierung  etc.  den  früheren 
UnterftOtzungswohnntz  als  letiten  Zufammenhang  mit  einer  Heimat  verloren,  einen  neuen  aber 
infolge  feines  unftäten  Lebens  nicht  erworben  bat.  Zu  diefer  Kategorie  von  Landarmen  fügt 
die  Gefetzgebimg  noch  eioe  zweite,  indem  fie  den  Landarmen  verbinden  diejenigen  überweift, 
welche  als  Geifteek ranke,  Idioten,  Sieche,  Taabftumme  und  Blinde  der  Öffentlichen  Armenpflege 
zur  Luft  fallen.  Bildet  fonach  der  Landarme  im  allgemeinen  einen  moralifch  oder  phyflfeh  tiefer 
flehenden  Teil  der  Armenbevölkerung,  als  der  Ortsarme,  fo  ift  ohne  weiteres  erfiehtJich,  welche 
Bedeutung  einer  ftatiJtifehen  Unlerfcbcidung  beider  Teile  für  die  nrgariil'che  und  fotiale  Kenntnis 
der  an  einem  beftimmten  Platze  zu  Tage  tretenden  Armut  zukommt. 

Die  allgemeine  aus  diefen  Gefichtspunkten  gewonnene  Verteilang  der  Stutt- 
garter Armen  überhaupt  ift  nun  aus  nachfolgender  Zufammenftellung  erfichtlicb: 


Tabelle  2t.   Ii«  DattrftlUUi  io^eftmt  iuh  den 

;i)  Ablolute  Zahlen. 


Familienhätuptcr 

F.in*elperlonon 

Summe 

ftützungs-  EnePaar° 

nur  Mann 

nur  Fran 

männliche 

weibliche 

wolinfiti  hior 

ausw. 

hier 

ausw. 

hier 

answ. 

hier 

ausw. 

hier 

ausw. 

hier 

ausw. 

j  über- 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

haupt 

_LJ 

4. 

n. 

«• 

8. 

9.  - 

10. 

11.  |  12. 

13. 

14. 

hier ...  96 

52<i 

U 

54 

i 

63 

34ö 

235 

368 

554 

654 

1714 

2368 

auswärts  .  1 

63 

3 

5 

44 

« 

4->7 

7 

105 

21 

G42 

663 

landarm  .  *j 

1 

5 

34 

17 

342 

_* 

53 

32 

483 

515 

zweifelhaft  — 

;1 

5 

8 

04 

14 

8 

115 

;  .» 

tifsmnen  .  103 

«5 

57 

4» 

m 

im 

27S 

72G 

715 

3SM 

b)  Prozentberechnungen. 


Unter-  , 
Afltzongs- 

Summe 

Ehepaare 

nur  Mann 

nnr  Frau 

männliche  weibliehe 

wohnfitz 

1 

hier  lausw. 
geboren 

i 

hier  ausw. 
geboren 

hier  ausw. 
geboren 

hier  ,ausw.  hier  ausw. 
geboren    j|  geboren 

hier  [ausw.  über- 
geboren jhaupt 

L 

2- 

5.  i 

«• 

7- 

V 

9.  10. 

11. 

12.J 

13.  |  14. 

hier.   .  . 
auswärts 
landarm 
zweifelhaft 

93,20 
0,98 
5,82 

81.56 
9,77 
8,37 
0,31 

91,67 
8,38 

94,74' 
5,26 

: 

86,30 

6,85 

6,85 
_ 

80,61 
10,28 
7,94 
1,17 

86,75 
11,21 
6,88 
8,21 

21,40  96,40 
88.89  1  2,52 
81,15  1  1,08 
8,66  i  — 

76,31 
14,46 
7,30 
1,98 

91,47 
2,94 
4,47 
1,12 

58,03  64,54 
21,73  18,07 
16,35  1 14,04 
8,89  !  8,85 

/nfjmmes  . 

100,0 

1000 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0  100,0 

100,0 

1000 

100,0  1 100,0 

.1 

Die  Tabelle  zeigt  zunächft  allgemein,  daß  64°/e  aller  in  Stuttgart  anter- 
nützten  Selbständigen  nach  dem  dortigen  Ortsarmenverband  zuftändig  find.  Den 
nächflboberen  Anteil  weifen  mit  18°/o  die  nach  auswärts  Zoftändigen  auf;  nicht  fehr 
viel  fchwächer,  mit  14%,  find  die  Landarmen  vertreten,  während  die  Fälle  nicht 
fichergeftellten  Unterftfitzungswobnfitzes  etwas  aber  3%  betragen.  Ob  nun  diefe  Ver- 
teilung eine  regelmäßige  oder  außergewöhnliche  ift,  geht  ans  den  Ziffern  nicht  hervor. 
Vergleictisweife  laßen  fich  aber  hier  die  Ergebniffe  der  Magdeburger  Statiftik  heran- 
ziehen, woraus  fich  die  folgeude  Gegenüberftellung  ergiebt:') 

•)  Silbergleit,  Armenftatiftik  der  Stadt  Magdeburg  für  1894/95  und  1895/96  S.  29. 
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UnterftftUungi 
hier 

auswärts  . 
landarm  . 
zweifelhaft 


Stuttgart 

64,54  °/o 
18,07  . 
14,04  „ 
3,35  „ 


Magdeburg 

79,5 
10,7 

9,5 

0,3 


Hienach  bat  Magdeburg  fowobl  eine  geringere  Zahl  Dach  auswärts  zu- 
ftandiger,  als  auch  landarmer  nnd  folcher,  deren  Zufrändigkeit  zweifelhaft  ift,  in 
feiner  Armenbevölkerung;  die  letztere  ift  homogener,  als  diejenige  Stuttgarts.  Vom 
Verwaltangsftandpankt  aas  ift  die  große  Zahl  zweifelhafter  Fälle  in  Stuttgart 
Ton  IntereJTe;  bieftir,  wie  aoeb  für  das  weitere  beachtenswerte  Ergebnis,  wonach 
fleh  in  Stuttgart  verhältnismäßig  nahezu  die  doppelte  Anzahl  nach  auswärts  zu- 
ftändiger  Armen  befindet,  dfirfte  erft  die  Ausdehnung  der  Vergleichung  auf  eine 
größere  Anzahl  von  Städten  Aufklärung  verfebaffen.  Wie  Tabelle  21a  ergiebt,  ift 
der  hohe  Prozentlatz  der  nach  auswärts  Zuftändigen  auf  die  große  Zahl  männlicher 
auswärts  gebürtiger  Einzelperfonen  zurückzuführen.  Diefelbe  Kategorie  Unter- 
ftützter  läßt  auch  den  Anteil  der  Landarmen  in  Stuttgart  zu  14,06  °/o  anfchwcllen. 
Es  legt  dies  die  Vermutung  nahe,  daß  die  Erfcbeinung  mit  dem  in  Württemberg 
ftark  entwickelten  Stromert  um  im  Zufammenbang  (lebe.  Sicher  geht  jedenfalls  aus 
der  nachfolgenden  Zufaninienftellung  hervor,  daß  es  fich  dabei  nicht  um  dauernd, 
fondern  um  nur  vorübergehend  UnterftBtzte  bandelt: 

TaMIt  21.   Ii«  daoernd  UaterftltstM  aiei  4tm  listerrtliraopirtiiriU. 

a)  Abfolute  Zahlen. 


Familienhänpter 

Unter- 

ftützungs- 

Ehepaare  , 

nur  Mann 

nur 

Frau 

männliche  weibliebe 

1 

Summe 

wobnfitz 

hier 

answ. 

hier 

aiiaw 

hier 

ausw. 

hier 

HUIW. 

hier 

ausw. 

hier 

aasw. 

Ober- 

geboren ; 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

haupt 

1. 

2. 

3. 

 i 

_>_ 

5. 

6. 

_ 

7.   |  8 

9. 

10. 

11. 

12. 

18.  !  14. 



hier.  . 

49 

192 

8 

42 

41 

237 

142 

189 

229 

487 

409 

1047 

1516 

auswärts  . 

11 

* 

3 

10 

3 

12 

6 

45 

12 

80 

92 

landarm  . 

11 

1 

3 

15 

7 

18 

2 

23 

13 

67 

80 

zweifelhaft 

- 

2 

1 

3 

3 

40 

214 

9 

47 

262 

152 

171 

237 

506 

494 

1197 

1691 




b)  Prozent  Iterechntmgen. 


Untor- 
ftfltzungs- 


FamitienhäupUT 


Ehepaare   '  nur  Mann      nur  Tran 

wohnfitz     hier   answ    hier   ausw.'l  hier  an-w 
geboren        geboren     1  gebore» 


mfitz     hier  answ 


hier.   .   .  100,0 
auswärts  .  — 
landarm  .  j  — 

100  0 


x  i 

89.72 

88,89 

5,14 

5.14 

11,11 

1000 

100» 

Einzelperfonen 
männliche  ,  weibliche 


liier    ausw  |  hier  auiw 
geboren    J  geboren 


■ 


i  87,24 
4,54  6,38 


100  0 


10»0 


3,82 
\72 

100  0 


T 


U3.42  j  81,2!»  !><;.02  Sli.HC 


1,1)7 
4,01 

1(100 


7,02 
io,r,:; 

1,16 
100  0 


2,53 
0,85 

100  0 


8,80 
4  .Vi 
0.20 

100.0 


fiior    ausw.  über- 
gebiiien  liauj>t 


12.  13. 


■n.'.u 

2.43 

2.63 


1000 


8/.4T 
•  i,68 
5.60 
O.i'i 

1Ü0O 


89,0;» 

5.44 

4,73 
0,18 

100,0 
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Von  den  dauernd  Unterftützten  find  fouach  39%  nach  Stuttgart  zuftändig; 
fie  bilden  die  Ortsannen  im  engeren  Sinn  gegenüber  den  nach  aaswärt«  Zuftändigen 
und  den  Landarmen.  Der  geringe  Prozentfatz,  den  die  beiden  letzteren  Kategorien 
ausmachen,  legt  die  Richtigkeit  nnferer  obigen  Annahme  nahe,  daß  ea  (Ich  wefentlich 
am  vagierende  Elemente  bandelt,  wenn  anter  den  Hilfebedürftigen  äberbaapt 
Landarme  und  nach  auswärts  Zuftändige  fo  zahlreich  vertreten  find. 

Aas  den  Tabellen  ift  aaeb  za  entnehmen,  wie  viele  Stuttgarter,  d.  b.  in 
Stuttgart  gebBrtige  Perfonen  in  die  qualifizierte  Armenklaffe  der  Landarmen  auf- 
zunehmen waren,  fei  es,  weil  fie  das  Heimatrecht,  d.  h.  das  Recht,  als  Ortsarmer 
unterftützt  zu  werden,  durch  längere  Abwefenheit  verloren,  fei  es,  weil  fie  als 
Gcifteskranke,  Blinde  etc.  dem  Landarmenverbaud  überwiefeu  werden  mußten.  Unter 
den  515  Landarmen  Überhaupt  finden  fich  32  aus  Stuttgart  gebürtige,  während  von 
den  80  dauernd  unterftützten  Landarmen  13  aus  Stuttgart  felber  flammen. 

Die  nachfolgende  Tabelle  giebt  fchliefllich  eine  Über  ficht  darüber,  wie 
fich  die  Unterftützten  insgefamt  nach  Art  des  Unterftützungswohnfitzes,  des 
Familienftands,  der  Oebürtigkeit  und  des  Gefohlecbts  prozentuell  verteilen. 

Takslk  22.  rrvteataelle  Itrtsüiag  itt  latsrftltitoa  aach  UUrfUUssgiw.ssflU,  Mtkhtkt,  MtH  ui 

Familien  ftan4. 


Unter- 
flutsangs- 

Familienhlupter 

Etazelperfoneo 

Summe 

Ehepaare 

>  nnr  Hann 

nur 

Frau 

mianliebe  | 

weibliche 

wohnfits 

hier  |autw. 
geboren 

,  hier  (ausw. 
geboren 

hier  jauaw. 
geboren 

hier  [auswJ 
geboren 

hier  |aaaw. 
geboren 

hier  |ausw. 
geboren 

über- 
haupt 

1.      f  2. 

=  *_ 

> 

f  5. 

6. 

7. 

8. 

»■ 

10. 

11. 

12,  ' 

13. 

14. 

hier .   .  . 
auswärts  . 
landarm  . 
zweifelhaft 

2,62 
0,08 
0,16 

14,88 

1,72 
1,47 
0,05 

,0,80 
0,03 

1,47 
0,06 

1,72 
0,14 
0,14 

9,40 
1,20 
0,98 
0,14 

5^9 
0,22 
0.46 
0,22 

6,40 
11,64 

9,32 
2,56 

7,30 
0,19 
0,08 

15,10 
2,86 
1,45 
0,38 

17,83 

0,57 
0,87 
0,22 

46,72 
17,50 
18.16 
3,13 

64,56 
18.07 
14,03 
3,35 

IirSBBM  . 

2,81 

17,57 

0,88 

1,66 

2,00 

11,67 

6,79 

29,92 

7,67 

19,79 

19,49 

80,51 

100.0 

2.  Erwerbung  des  U n terftützu ngswoh n fi tzes  insbefondere. 

Der  Unterfturzuugawohafitz  wird,  wie  oben  bemerkt,  durch  Aufenthalt,  Vereheliehung 
oder  Abdämmung  erworben.  Wer  innerhalb  eines  Ortiannenverbanda  nach  «arOckgelegtem  24. 
Lebensjahr  zwei  Jahre  lang  ununterbrochen  feinen  gewöhnlichen  Aufenthalt  gehabt  hat,  erwirbt 
dadurch  den  UnterdUtsungswohnfitz  in  denselben.  Die  Ehefrau  teilt  von  dem  Zeitpunkt  der 
Eheschließung  ab  den  Unterdntznngswohndtz  dea  Hannea  und  behalt  deofelben  bei  AoflAfnng  der 
Ehe  durch  Tod  oder  rechtskraftige  Scheidung  felbftändig;  fie  gilt  auch  als  felbfUndlg  in  Besag 
auf  Erwerb  und  Verlad  des  UnterftutsungswohnflUes,  wenn  und  folange  He  vom  Ehemann  bös- 
lich verlaffen  ift  oder  von  ihm  (infolge  von  Haft  oder  auidrOcklioher  Einwilligung  desfelben  etc.) 
getrennt  lebt  and  ohne  deflen  Beihilfe  ihre  Ernährung  findet  Eheliche  nnd  den  eheliehen  go- 
fctxlich  gleicbftebende  Kinder  teilen  den  DnterftfltzungswohnfiU  des  Vaters  nud  behalten  ihn  auch 
nach  deflen  Tode,  fofern  nicht  die  Mutter  den  Vater  Oberlebt.  In  diefem  Falle  teilen  fle  eben  fo 
wie  bei  Trennung  oder  Scheidung  der  Ehe,  fofern  die  Kinder  der  Mutter  folgen,  betw.  wenn 
diefer  die  Erziehung  tu  fleht,  den  UnterftnUungswohnfitz  der  Mutter.  Uneheliche  Kinder  teilen 
den  Unterftützungswohnfltz  der  Mutter.  Aue  der  nachfolgenden  Zufammenftellung  geht  nun  her- 
vor, in  welchem  Verhältnis  diefe  verfebiedenen  Erwerbungsarten  der  Stuttgarter  Ortsanrienbevfil- 
kerung  den  UnterftBtzungawobnntz  verfchafft  haben  : 
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Takfile  it.   I«r  UnUrrUUiisiwihanti  IUI  Art  der  Rnrerkunir 


Alter 

1 

Geburt 

Ehe 

Aufenthalt 

V\  ei  Dl.  ; 

....  r 

zur. 

Manul. 

Weibl. 

Männl. 

Weibl. 

zur. 

1. 

2. 

3. 

1 

4. 

5. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10. 

0—14 

53 

bl  1 

114 

- 

14—20 

05 

3o 

100 

- 

— 

20-25 

34 

34 

68 

2 

2 

4 

ü 

y 

13 

25-30 

1« 

23 

:iy 

11 

11 

28 

15 

43 

30-40 

20 

20 

40 

170 

31 

201 

40-50 

21 

6 

27 

134 

134 

208 

57 

205 

50— «>0 

Ii) 

12 

31 

145 

145 

2<H> 

72 

278 

GO— 7t» 

18 

24 

42 

121 

121 

103 

III 

274 

über  70 

12 

29 

41 

87 

87 

101 

112 

213 

258 

H 

502 

579 

579 

880 

407 

1  287 

Auf  die  Erwerbung  durch  Geburt  entfallen  hienacb  21,20%,  durch  Ehe 
24,45  %>,  durch  Aufenthalt  54,35  <7o.  Die  letztere  Erwerbaart  ift  fonach  häufiger, 
als  die  beiden  erfteren  zufaramen  und  es  bleibt  die  quantitative  Bedeutung  des  Zu- 
zugs für  die  Zufammenfetzung  der  Annenbevölkerung  felbft  bei  dem  biefigen 
UnterftBtznngswobnfitz  beftebeo. 


3.  Dauer  des  Aufenthalts  feit  dem  letzten  Zuzüge. 

Die  Frage,  feit  wann  die  zugezogenen  Uoterftützten  Ortsgemeinfcbaft  mit 
der  übrigen  Bevölkerung  haben,  läßt  Heb,  unter  Abfeben  von  etwaigen  wiederholten 
Zuzügen,  aus  der  naebftehenden  Über  ficht  beantworten: 


TaWlk  ti.   Ii«  ugciogeaea  trUaruei  sach  4er  laitr  it»  AifeatiilU. 


Alter 

Daner  des 

Aufenthalts  feit 

dem  letzten  Zuzug 

Summe 

in 
Jahren 

anter 
1 

Jahr 

Ober 
1-2 
Jahre 

Ober 
2—8 
Jahre 

Aber 
8—4 
Jahre 

Uber 
4-6 
Jahre 

über 
5—10 
Jahre 

Uber 
10—20 
Jahre 

Ober 
20 
Jahre 

9. 

unbe- 
kannt 

1- 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

iöT~ 

11. 

20-25 

2 

2 

• 

2 

1 

1 

1 

1 

i 

13 

25—30 

4 

12 

$ 

2 

10 

1 

1 

43 

80—40 

16 

15 

17 

17 

12 

60 

45 

13 

7 

201 

40-50 

5 

6 

4 

10 

8 

55 

107 

56 

14 

265 

50-€0 

6 

4 

8 

7 

5 

83 

77 

126 

12 

278 

60—70 

3 

8 

8 

4 

4 

26 

70 

142 

19 

274 

aber  70  | 

1 

1 

4 

4 

4 

16 

42 

132 

9 

213 

rn  rammen 

89 

85 

50 

50 

36 

201 

348 

471 

m 

1287 

in  •/. 

3,03 

2,72 

3,88 

8,88 

15,62 

26,65 

36,60 

4,82 

Hienach  find  78,87  °/o  febon  länger  als  5  Jahre  in  Stuttgart,  davon  26,65  °/o 
mehr  als  10  und  36,60  %  mehr  als  20  Jahre  in  Stuttgart.  Die  weitere  biebei  fich 
fofort  aufdringende  Frage,  wie  viele  Jahre  bievon  in  wirtfebaftlicb  normalem  Zuftand, 
alfo  ohne  Inanfprucbnabme  der  öffentlichen  Armenunterftützung  verbracht  wurden, 
find  wir  zunächft  nicht  in  der  Lage  zu  beantworten,  da  hiefür  die  Dauer  der  ge- 
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reichten  Unterftützung  ia  Berechnung  zu  ziehen  ift.  Es  ift  aber  klar,  daß  ein  Unter- 
ftützter,  der  bereits  nach  etwa  5jäbrigem  Aafenthalt  armeugcnöffig  wurde,  gegenüber 
ron  folchen,  die  vielleicht  erft  nach  10-  und  20jährigem  Aufenthalt  erlagen,  eine  quali- 
fiziertere Armut  aufweift. 

Dagegen  gewährt  die  Znfammenftellung  der  Tabelle  24  einen  Überblick 
darüber,  wie  groß  der  Zuwachs  der  Armenbevölkerung  Stuttgarts  in  den  letzten 
Jahren  neben  der  Zahl  derer  war,  die  nach  Stuttgart  zugezogen  find  und  fieb  den 
Unterftützungswohnfitz  erfeüen  haben.  Die  Aufnahme  unferer  Statiflik  erftreckt  fich 
auf  die  im  Jahre  1896/97  unterftützten  Perfonen.  Unter  denfelben  find  1287  zu- 
gezogene UnterAtttzungswohnfitzberechtigte.  Von  diefen  find  (letztmals)  im 
Jahr  1895  zugezogen  39  Jahr  1892  zugezogen  50 

„    1894        „        35  „     1891        „  36 

„    1893        „        60  „    1888-92  „      201  u.  f.  f. 

In  Kombination  mit  den  Aufzeichnungen  des  Meldeamts  laßen  fich  nun  aus 
diefen  Ziffern  weitere  intereflante  Beziehungen  ermitteln  zwifeben  dem  Zuzug  nach 
Stuttgart  überhaupt  und  demjenigen  Teil  desfelben,  welcher  in  fozial  verdächtigen 
Verbältniflen  fich  befand,  fowie  fehließlicb  denjenigen,  die  armengenöfllg  wurden. 
Es  liegen  nämlich  nicht  nur  Aufzeichnungen  über  die  Zahl  der  in  drei  der  obigen 
Jahre1)  zugezogenen  Familien  und  felbftändigen  Perfonen  überhaupt  vor,  fondern 
auch  über  die  Zahl  der  polizeilichen  Recherchen  darüber,  ob  fich  die  Neuangezogenen 
in  einem  der  Fälle  der  §§  3  und  4  des  Freizügigkeitsgefetzcs  befanden  und  fonach 
die  Möglichkeit  der  Aufenthaltsverfagung  boten.") 


Jahr 

Zugezogene 
Familien  und 
felbflandige 
Perfonen 

Verdächtige 

Verarmte 

Überhaupt 

in  •/•  der 
Zugezogenen 

(Spalte  2) 

Oberhaupt 

in  •/•  der      in  •/•  der 
Zugezogenen  Verdächtigen 
(Spalte  2)     (Spalte  3) 

2. 

8. 

4. 

6. 

6.  7. 

ii 

1898             2  348 

1894  2  406 

1895  2 643 

1682 
1456 
1713 

71,64 
60,61 
67,86 

50 
35 
89 

2,13  2,97 
1,45  2,40 
1,53  2,28 

1 

Die  wirtfehaftliche  und  foziale  Qualität  des  Zuzugs  läßt  fich  demnach  für  die 
3  Jahre  1893—1895  dahin  beziffern,  daß  bei  durebfebnittlich  2432  zugezogenen 
Familien  und  Einzelperfonen  1617  oder  66,49  Anlaß  zur  polizeilichen  Nacbforfcbung 
gaben,  während  41  oder  1,69  der  Zugezogenen  überhaupt  und  2,54  °/0  der  Ver- 
dächtigen thatfächlicb  in  Armut  verfielen.  Es  würde  von  großem  Interefle  fein,  die 
Bewegung  diefer  Ziffern  auch  für  zukünftige  Jahre  zu  verfolgen.  Nicht  minder  be- 
deutfatn  freilich  wäre  ein  Vergleich  mit  dem  folcherweife  ftatiftifcb  qualifizierten 
Zuzug  anderer  deutfeber  Großftädte.  Die  erforderlichen  Angaben9)  liegen  jedoch 
nicht  vor,  fo  daß  zunfichft  nicht  gefagt  werden  kann,  ob  die  Stuttgarter  Zahlen 
relativ  groß  oder  klein  find.  Von  Interefle  find  diefe  letzteren  übrigens  auch  dcahalli, 
weil  fie  erkennen  laßen,  wie  umfangreich  die  Tbätigkeit  der  Polizei  im  Dienfte  der 
Armenverwaltung  zur  Vorbeugung  gegen  die  für  die  Großftädte  befondere  gefähr- 
lichen Folgen  des  Freizügigkeitsgefetzes  ift. 

')  Siehe  Verwaltungaberiobt  1892 — 95,  S.  212.    Die  Zahl  der  Anmeldungen  nach  der 
Stadt  ift  auch  fDr  weitere  Jahre  bekannt,  dagegen  derjenigen  nach  den  Vororten  erft  feit  1893. 
»)  Vrgl.  oben  S.  38. 

')  In  Stuttgart  könnten  fDr  die  Zukunft  diefe  Beziehungen  noch  um  ein  Wied  ver- 
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Die  Auszählung  der  Unterftötzten  nach  dem  Berufe  gehört  trotz  der  Schwierig- 
keiten, die  fie  bietet,  zu  den  notwendigen  Erforderniffen  der  Perfonalarmenftatiftik. 
Die  Armut  bedeutet  das  derzeitige  Ende  der  wirtfcbaftlichen  Entwicklung  des  Unter- 
(tützten:  Der  Beruf  ift  aber  der  Hauptfaktor,  welcher  diefe  Entwicklung  beftimmte; 
bei  fooft  gleichen  Fähigkeiten,  bei  fooft  gleichen  unabwendbaren  äußeren  Einflößen 
ift  es  die  Art  der  Erwerbstbätigkeit,  welche  för  die  wirtfchaftlicbe  Kraft  und  Wider- 
ftandsfahigkeit  des  Menfcbeu  ausfchlaggebend  ift.  Weun  die  Statiftik  nachweift,  aus 
welchen  Erwerbszweigen  die  meiften  Armengenöfligen  hervorgehen,  To  liefert  Tie 
damit  einen  wertvollen  Beitrag  zur  Summe  jener  Erkenntnifle  anf  dem  Gebiete  des 
Wirtfchaftslebens,  welche  notwendig  find,  am  eine  vernänftige  Organifation  der  Arbeit 
einzuleiten.  Sie  giebt  weiterhin  der  Sozialpolitik  in  ihrer  gegenwärtigen  Form  Auf- 
fcbluß  über  die  Kategorien  der  wirtfcbaftlicb  Schwachen,  die  etwa  noch  in  den  Kreis 
der  vorbeugenden  Fürforge  durch  Verfichernngcn  gegen  die  unabwendbaren  Störungen 
des  Erwerbslebens  einznbeziehen  find,  und  ift  fomit  in  der  einen  wie  der  anderen 
Weife  geeignet,  der  Armenpflege  durch  Ermöglicbuog  vorbeugender  Maßregeln  zu  dienen. 

Die  Schwierigkeiten,  gerade  bei  der  Armenbevölkerung  mit  ihren  häufig 
wecbfelnden  Verfnchen  auskömmlichen  Erwerbs  den  Beruf  feflzuftelleo,  find  nicht 
unfiberwindbar.  Die  Armenbebörde  bat  die  Macht,  alle  perfönlichen  Verbältnifle 
genau  anszuforfchen,  und  fie  muß  von  derfelben  febon  in  Ausübung  ihrer  Pflicht 
eingebend  Gebrauch  machen.  Unbedingt  ficher  wird  fieb  jedenfalls  derjenige  Beruf 
in  allen  Fällen  ermitteln  laden,  dem  der  Unterstützungsbedürftige  zur  Zeit  der  In- 
anfprnchnabme  der  öffentlichen  Mittel  angehörte,  und  in  welchem  er  fonaeh  zunächft 
Schiffbruch  gelitten  bat.  Die  nachfolgende  Tabelle  enthält  nun  eine  Auszählung  der 
Unterftötzten  nach  den  Gruppen  der  Berufsftatiftik  mit  gleichzeitiger  Angabe  der 
Zahl  derjenigen  Erwerbstbiitigeu  überhaupt,  welche  von  der  Berufsftatiftik  im  Jahre 
1882  für  Stuttgart  ermittelt  worden  find.  Dabei  wurde  die  letztere  Berufsaufnahme 
und  nicht  diejenige  von  1895  und  zwar  aus  dem  Grunde  gewählt,  weil  jene  Zeit  der 
Alterszafammenfetzung  entfprechender  febeint. 

(Siehe  Tab.  25  S.  48.) 

Betrachten  wir  zunächft  die  aus  Spalte  5  erfichtliche  abfolute  Häufigkeit 
der  Unterftötzten  in  den  einzelnen  Berufen,  fo  find  es  2  Gruppen,  die  mit  auffallend 
ftarken  Ziffern  in  die  Augen  fallen.  In  erfter  Linie  die  Gruppe  23.  häusliche  Dienfte 
mit  840-22,88  %>  aller  Unterftötzten  und  in  zweiter  Linie  die  Gruppe  14.  Bekleidung 
und  Reinigung  mit  711  - 19,38  °/o.  Die  nächftfolgenden  3  Gruppen  19.  Handelsgewerbe, 
15.  Baugewerbe  und  12.  Holz-  und  Scbnitzftoffe  ftehen  mit  6,94,  bezw.  6,54,  bezw. 
5,37  °/o  jenen  erfteren  gegenüber  weit  nacb. 

Reduziert  man  nun  die  Unterftötzten  jeder  Gruppe  auf  die  Erwerbstätigen 
überhaupt,  die  ihr  angehören,  fo  ändert  fich  zwar  die  Reibenfolge  einigermaßen 
und  es  treten  noch  andere  Gruppen  ein,  aber  es  zeigt  fich  doch,  daß  aus  den  erst- 
genannten Gruppen  nicht  nur  abfolut,  fondern  meift  auch  relativ  auffallend  zahl- 
reiche UnterftützungsbedUrftige  hervorgeben  : 

(Fortsetzung  auf  S.  48  unten.) 


l&ngert  werden,  infofern  die  Statiftifchen  Monatsberichte  (Abfchnitt  XV,  1  c)  feit  189«  auch 
die  Zahl  der  auf  Grand  des  Freizflgigkeitagefetzes  erfolgten  Aufentnaltsverfagungen  bezw.  Atis- 
weifongen  monatlich  nachweifen.  Vergl.  den  Auffatz  des  Verf.  in  Nr.  10  II.  Jahrg.  der  Monats- 
berichte: Verkommene  und  Obdachlofe  in  Stuttgart  im  Jahr  1897. 
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Tabelle  2"».   Iii«  ArmtitknilktriiiiK  nach  Han»tberif»grti[[  n. 


Ord- 
nungs 
Num- 
mer 


1. 

2. 
3. 
4. 


7. 

8. 

12. 

13. 

14. 
15. 
16. 
17. 

18  b. 
19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25  s. 

2"»  b. 


Beruf 8g ruppcn 


Maoni.  Weibl. 


Zu  f. 


In  % 


werb»-  Auf  1000  Er" 
thatlge  werb»thitige 

*m    I  komnen 

5.  Juni 


Landwirtfchaft,  Gärtner»!  u.  Viehzucbt 
Forftwirtfchaft.  Jagd  u.  Fifcberei 
Bergbau,  Hütten-  und  Salinenwel'en  . 
lnduftrie  der  Steino  und  Erden    .  . 
Metallverarbeitung  

Mafchinen,  Werkzeuge,  Inftrumente, 

Apparate  

Chemifcho  lnduftrie  

Forftwirtfchaftliche  Nebenprodukte. 
Leuchtftoffe,  Fette,  Oele  etc.  . 

Textilinduftrie  

I'apier  

Leder  

Holz-  und  SohnitzftofTe  

Nahrung  und  Gcnußmittel  .  .  .  . 
Bekleidung  und  Reinigung  .    .    .  . 

Baugewerbe  

rolygiaphifchc  Gewerbe  

Kiinftlcr  

Fabrikarbeiter  

Handelsgewerbe  

Verficherungsgeweibe  

Verkehrsgewerbe  

Beherbergung  und  Erquickung     .  . 

Häusliche  Dicnfto  

Militär-,  Hof-,  bürgerl.  u.  kirrhl.  üienft 

Ohne  Beruf   

Ohne  Berufsangabe  


3. 


4. 


l 

2 
78 
164 

40 
4 

4 

2:$ 

31 
40 
186 
186 
267 
2!3 
45 
9 
31 
124 
4 
78 
39 
5<H) 
32 
19 
18 


1 

117 
13 
4 
11 
28 
444 
6 
11 

27 
131 


22 
34(1  ' 
15  i 

7*  I 
246  i 


56 
1 

2 
79 
173 

43 


140 
44 
44 

197 
164 
711 

239 
56 
9 
58 

255 
4 
80 
61 

8411 
47 
93 

264 


6. 

1,53 

0,03 
0,03 
2,15 
4,72 

1,17 
0,11 

0,14 

8,82 
1,20 
1,20 
5,37 
4,47 

19.38 
6,34 
1,53 
0,25 
1,58 
0,94 
0,11 
2,18 
1,66 

22,88 
1.28 
2,53 
7.18 


2  1Ü4    1305  13  66» 


1882_ 
7. 

1987 
18 
22 
543 
2  043 

1  583 
397 

168 
637 

1511 

2  961 
2  608 

6  476 
2  578 
1753 

400 
1 

5  372 
231 

2  204 
1730 
10  076 

7  652 

6  521 
59  472 


Unter/taute 


8. 
28.18 

SÄ 

145,30 
84.78 

27,16 
10,03 

29,76 
219,8 

58,24 

66,53 
623» 
109,08 
92,71 
31.94 
22;5 

47.47 
17,32 
36,30 
35,20 
8,30 
6.14 

54,75 
61.69 


(Fortretsang  von  8.  47.) 

Auf  1000  Erwerbstätige 
kommen  Uoterfttltzte 

9.  Textilindufltrie  219,8 

4.  lnduftrie  der  Steine  and  Erden  145,3 

14.  Bekleidung  und  Reinigung  109,8 

15.  Baugewerbe  92,7 

5.  Metallverarbeitung  84,7 

12.  Holz-  und  Scbnitzftoffe  66,5 

13.  Nabrungs-  und  Genußmitlel  62,8 

19.  Handelsgewerbe  47,4 

Nur  die  Gruppe  »häusliche  Dienfte"  tritt  bei  diefer  Relativberechnung  zu- 
rück, da  fie  eine  über  ans  große  Zahl  Erwerbstätiger  hat. 

Was  insbefondere  die  dauernd  Unternützten  betrifft,  fo  verteilen  He  Heb 
auf  die  einzelnen  Berufsgruppen  wie  aus  der  nachfolgenden  ZufammenftelloDg 
erficbtHcb : 
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Takelle  2«.    Die  daitrnd  Vitri-ftfitittn  mtk  Bernf^rnp^n. 


1  .' 

Männliche 

Weibliche 

Berufsgriippcii 

Zu  f. 

Ii)  7e 

Zuf. 

In  ",') 

ei- 
gener 

frem- 
der 

ei- 
gener 

frem- 
der 

Beruf 

Beruf 

i 
1 

2- 

a. 

4- 

- 

•  V 

>■ 

1  Q 

'.), 

].    LaDawirtichaft,  biirtnerui  n.  \  usix- 

J 

27 

')<  i 
<i  \ ' 

4,.>) 

— 

- 

1« 

2,->0 

— 

1 

1 

o.oy 

•M 

i 

.»2 

5 

2 

- 

0,Mi 

d.    jiaicuineD,    >»  entzeuge,  itiniu- 

! 

mentc,  Apparate  

1  + 

_ 

in 

2..V) 

~~ 

0,23 

7.    Cheraifche  I n <1  ti f tr i c  ... 

1 
I 

— 

o.i«; 

Ü    Forftwirtichaftl.  Nebenprodukte. 

Leuchtstoffe,  Fette,  Gele  etc.  . 

1 

1 

2 

o.:<2 

1 

1 

o,oy 

(i.7s 

ys 

100 

9,-)l 

10.  Papier  

12 

12 

1>S 

s 

s 

0,7ü 

7 
* 

i 

8 

1.25 

1 

4 

o.:ss 

12.    Holz-  und  Sehoitzftoffe  .... 

ns 

•  » 

73 

11  42 

i 

<  • 

» 

0,BG 

13.    Nahruugs-  und  Gernißtnittcl 

1  8 

21 

:<,2i) 

l  i 

i 

\ 

21 

*_>,<  M  t 

U.    Bekleidung  und  Keinigung     .  . 

yj 

ii 

y 

101 

l.r>.8l 

■  >1S 

14 

:«2 

Hi,r>»; 

41» 

4!) 

7,67 

5 

II.4S 

16.    Polygraphi frhe  Gewerbe  . 

IG 

« 

22 

:ui 

<•» 

2 

s 

o,7t; 

17.  Kunl'tler  

2 

2 

tt,:vj 

18 b.  Fabrikarbeiter  und  Arbeiterinnen 

« 

G 

u,04 

1  14 

Ii)     Handel  sge  werbe 

12 

1 

17 

7:.ir> 

yo 

r> 

y,o:i 

20.    Verfichcrungsgewerbe  .... 

1 

o,it; 

• 

21.  Verkehrsgewerbe  

2S 

2 

HO 

i.(iy 

2 

2 

0  20 

22.    Beherbergung  und  Erquickiing 

8 

1.2:» 

f. 

i 

7 

\W 

2'd.    Häusliche  Dienfte  

los 

11.'» 

1S4 

l'U 

18.44 

24.    Militär-,  Hof-,  bflreerl.  u.  kirehl. 

11 

Dionft  

1 

15 

2.:jr» 

7 

l 

0,7« 

25  a.  Ohne  Beruf  

17 

17 

2.<ji; 

Gl 

Gl 

:».S(» 

y 

11 

1.72 

l«7 

- 

174 

n;.r>t 

,\ST> 

10000 

ik> 

67 

1052 

1UÜ.W» 

Hienach  liefern  von  den  männlichen  dauernd  Unterftötzten  die  Gruppen 
23.  häusliche  Dienfte;  14.  Bekleidung  and  Reinigung;  12.  Holz-  und  Schnitzftoffe ; 
15.  Baugewerbe;  19.  Handelsgewerbe  u.  f.  w.;  von  den  weiblichen  UnterftBtzten  die 
Gruppen  14.  Bekleidung  und  Reinigung;  23.  häusliche  Dienfte;  9.  Textilinduftrie; 
19.  Hand etagc werbe  die  meiften  Hilfsbedürftigen.  Ähnliche  Ergebniffe  waren  auch 
in  Frankfurt  nach  der  Reichsarmenftatiftik  vom  Jahr  1885  zu  verzeichnen.1)  Dort 
wurde  feftgeftellt,  daß  das  Hauptkontingent  der  Armen  durch  diejenige  Gruppe  von 
Perfonen  repräsentiert  wird,  welche  durch  perfönliche  Dienftleiftnngen  in  und  außer 
dem  Haus  das  tägliche  Brot  zu  verdienen  beftrebt  ift  (Dienftboten,  Wafch-  und  Putz- 
frauen, Packträger),  demnächft  durch  die  Näherinnen  und  Flickerinnen,  ferner  durch 
die  beruflofen  Perfonen,  einfcbließlicb  der  Witwen  ohne  nähere  Bezeichnung  —  daß 
ferner  Arbeiter  und  Taglöhner,  Schneider,  Schubmacher,  Kellner,  Schreiner  und 
Metallarbeiter  immer  noch  zu  Hunderten  Heb  in  der  öffentlichen  Armenpflege  be- 
finden.   Es  handelt  fich  fonach  nicht  um  lokale  und  zufällige  Erfcheinungen,  fondern 


•)  Bleicher,  Statlftifche  Befchreibung  der  Stadt  Frankfuit  a./M.  und  ihrer  Bevölke- 
rung, 1892,  8.  222. 

WlrttaMb.  J»h»bOeh«r  1»»7.  B.  4.  4 


Digitized  by  Google 


IV.  60 


Die  Stuttgarter  ArmenbeYSlkerung 


die  Statiftik  weift  thatfäcblich  nach,  daß  beftiramte  Erwerbsarten  mehr  als  andere 
der  Widerftandsfähigkeit  gegen  die  Verarmung  entbehren.  Hiebei  ift  es  nun  von 
befonderem  Intereffe,  daB  Verhalten  der  verfchiedenen  fog.  gelernten  Handwerke 
xo  prüfen,  alfo  derjenigen  Erwerbsarten,  welche  zu  ihrer  erfolgreichen  Ausübung 
kürzerer  oder  längerer  beruflicher  Vorbereitung  bedürfen,  und  von  deren  Inhabern 
anzunehmen  ift,  daß  fie  durch  eben  diefe  Vorbereitung  auf  eine  höhere  und  folidere 
Lebensgrundlage  geftellt  worden  find,  als  der  bloße  Lobnarbeiter. 

Unter  den  dauernd  zu  unterstützenden  männlichen  Perfonen  befanden  fich 


Eige- 

Frem- 

Kige-Frem- 

Eige- 

frem- 

Bcrufsgruppen 

ner 

der 

Bernfagr  uppen 

ner 

der 

Bornfsgrnppen 

ner 

der 

Beruf 

Beruf 

i 

Beruf 

1. 

'       "  = —  

l  * 

8. 

t  | 

LA_ 

Li. 

2. 

3. 

Bäcker  .... 

a 

Inftrumentenrnach. 

4 

1 

-             '  —  . 

Säger  .... 

5  !  - 

Bierbrauer  .  . 

7 

Kammmacher  .  . 

1 

Sattler  .... 

5 

Buchbinder     .  . 

10 

Kappenmachir  . 

3 

Schlofler    .    .  . 

11 

1 

Buchclr.  u.  Sehriltf. 

11 

ü 

Kanfleute   .    .  . 

i;> 

1 

Schmiede  .    .  . 

ö 

Bflrftenroacher  . 

2 

Konditoren     .  . 

4 

Schneider   .    .  . 

43 

G'ifeleure     .    .  . 

1 

Korbmacher    ,  . 

2 

Schieiner    .    .  . 

4(3 

5 

Dreher  .... 

2 

Kubier  .... 

2 

Schuhmacher  .  . 

41 

2 

Farber  .... 

2 

Kupferfchinieri«-  . 

1 

Seifenlleder    .  . 

1 

Flafchner    .    .  . 

1/tckierer  .    .  . 

1 

Steiudrucker  .  . 

1 

Frifeure  ... 

4 

Lithographen  . 

1 

Steinhauck  .    .  . 

3 

Gärtner  .... 

7 

Maurer  .... 

15 

Steinfchlcifer  .  . 

1 

Gipfer  .... 

1 

Mechaniker 

4 

Tapezierer  .    .  . 

2 

Glafer  .... 

2 

Metiger  .... 

1 

Uhrmacher  .    .  . 

2 

1 

Gla*fchleifer  .  . 

1 

.Möbelpolierer  .  . 

2 

Wagner  .... 

Glockengießer 

1 

Müller  .... 

: 

Wirte  ii.  Kellner 

i 

Gohlarbeitcr  .  . 

2 

I'fläfterer    .    .  . 

Weber  .... 

Goldfchläger   .  . 

1 

Photographien 

i 

Zeiigl'chniicde  .  . 

2 

Graveur*;    .    .  . 

1 

Portct'euiller    ,  . 

2 

Zieglor  .... 

3 

Hafner  .... 

2 

Polamenttere  .  . 

1 

Zimincrleute   .  . 

10 

Nutmacher.    .  . 

1 

Sägeiifuiler .    .  . 

1 

Zinimermaler  .  . 

10 

Wenn  fich  nun  auch,  wie  man  fleht,  in  diefer  Zufammenftellung  faft  alle 
Handwerke  finden,  fo  treten  doch  einzelne,  wie  Buchbinder,  Kaufleute,  Scbriftfetzer 
und  die  Baoge werke:  Maurer,  Scblofier,  Zimmerleote  und  Zimmermaler  mit  bedeu- 
tenderen, andere  aber,  wie  Schneider,  Schreiner,  Schuhmacher  mit  ganz  auffällig 
ftarken  Ziffern  hervor.  Diefelbe  Erfcheinung  zeigt  fleb  auch,  wenn  man  die  Unter- 
Aützten  von  dem  Gesichtspunkte  aus  unterfcheidet,  ob  fie  ihr  Gewerbe  zur  Zeit  der 
Unterftützung  felbftändig  oder  als  Gehilfen  betrieben  haben.  Unter  den  dauernd 
Unterftützten  männlichen  Perfonen  befinden  fich  nämlich 

(Siehe  Tabelle  auf  8.  61.) 

Insgefamt  ftanden  hienach  210  Gehilfen  10  Heimarbeitern  und  112  Selh- 
ftändigen  gegenüber.  Dabei  find  unter  den  letzteren  wiederum  die  Schneider  und 
Schuhmacher  ganz  befondera  ftark  vertreten,  während  die  Schreiner  mehr  in  der  Ge- 
hilfenfcbaft  armengenölfig  werden.  Der  Unterfchied  erklärt  fich  daraus,  daß  die  beiden 
erfteren  Gewerbe  nur  ein  ganz  geringes  Betriebs-  bezw.  Werkzeugskapital  zur  Selb- 
ftändigmaebung  brauchen  und  diefe  deswegen  zahlreicher  erlangen  als  die  Schreiner. 
Auf  alle  Fälle  aber  müflen  die  genannten  Gewerbe  als  diejenigen  bezeichnet  werden, 
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Selb- 

Heim- 

Un- 

Selb- 

(leim- 

Un- 

u  e  r  u  t  s  g  r  u  p  p  e  n 

Hän- 

arbei- 

fclb- 
fUn- 

Berufsgruppen 

fUn- 

arbei- 

felb- 
ftan- 



dige 

ter 

diec 

o 

dige 

ter 

(lii?c 

2- 

4. 

>• 

3.  | 

4. 

1 

— 

2 

Lithographen  .... 

— 

— 

1 

2 

— 

5 

Maurer  

3 

— 

12 

Bachbinder  

3 

— 

7 

Mechaniker  

2 

— 

2 

Buchdrucker  n.  Sehrift- 

Metzger  

— 

— 

1 

— 

10 

Möbelpolierer  .... 

2 

— 

— 

Bflrftenmacber  .... 

1 

— 

1 

Maller  

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Pfläfterer  

1 

— 

— 

2 

Photographen  .... 

1 

— 

— 

— 

2 

Portefeuiller  .... 

— 

— 

2 

2 

— 

8 

Pofamentiere  .... 

— 

— 

1 

1 

— 

8 

Sagenfeiler  

1 

— 

— 

— 

— 

7 

Säger   

— 

— 

5 

1 

— 

3 

Sattler  

4 

— 

1 

— 

1 

SchloITer  

3 

— 

Glasfchleifer  .... 

— 

— 

1 

Schmiede  

— 

— 

Glockengießer  .... 

1 

— 

— 

Schneider  

23 

7 

13 

Goldarbeiter  .... 

j  — 

— 

2 

ocureiuer  

4 

— 

42 

Goldfchliger  .... 

_ 

— 

1 

Schubmaoher  .... 

2» 

2 

11 

1 
1 

— 

— 

Steindrucker  .... 

— 

— 

1 

— 

1 

Steinbauer  

1 

— 

2 

1 

— 

— 

Steinfehleifer  .... 

— 

— 

1 

Inftrumentenmacher  .  . 

1 

8 

Tapezierer  

1 

— 

!  1 

Kamramacher  .... 

1 

— 

Uhrmacher  

2 

— 

— 

Kappcnmacber  .... 

1 

2 

Wagner  



l 

6 

9 

Weber  

2 

.  1 

3 

Wirte  und  Kellner   .  . 

4 

3 

Korbmacher  

Zeugfehmiede  .... 

1 

1  1 

I  2 

Ziegler   

Zimmerleute  .... 



1  » 

Kupferfehmiede   .   .  . 

] 

i  10 

i 

h 

Zimmermaler  .... 

2 

8 

welche  ihre  Angehörigen,  fei  es  aus  felbftändigem  Betriebe,  fei  es  aas  der  Gebilfen- 

fchaft  heraus,  am  häufigften  in  die  Armengenöffigkeit  geraten  laflen.1) 

Hieraas  ergiebt  (leb  aber  für  die  Armenpflege  der  Wink,  Waifen,  welche 

aus  öffentlichen  Mitteln  vorgebildet  werden,  unter  keinen  Uroftanden  eines  diefer 

Handwerke  lernen  zu  laflen.    Vielmehr  maß  die  Armenverwaltung  auf  Grund  der 

Ergcbnifle  ibrer  eigenen  Armenftatiftik,  wie  auch  derjenigen  der  Arbeitslofenftatiftik 

der  Arbeitsämter  ftets  darüber  auf  dem  Laufenden  fein,   welche  Berufe  zurzeit 

über  fetzt  find  nnd  darum  einen  erfolgreichen  Kampf  gegen  die  Verarmung  nicht 

erboffen  laflen.    Es  liegt  auf  der  Hanrl,  daß  es  die  Bewegung  des  Arbeitsmarktes 

auf  das  günftigfte  beeitifluffen  wurde,  wenn  die  vielen  Taufende  deutfeber  Armen- 

~l)  Fnr  die  Schreinergehilfen  ergiebt  fich  bei  2223  Erwerbstätigen  und  42  UntcrftilUten 
eine  Armenziffer  von  1,8°/«,  wahrend  fieb  allerdings  beifpielaweife  für  die  bei  der  BerufszJthlung 
1895  Torbandenen  134  Zieglergehllfen  mit  8  Unterftutiten  eine  folche  von  2,2%,  für  die  14  felb- 
ftandigen  Kupferfehmiede  mit  1  UnterftilUten  gar  eine  folche  von  7,1  */'•  berechnen  würde.  Hier 
fangen  die  Zahlen  aber  an,  fo  klein  zu  werden,  daß  der  Zufall  die  Prozentberechnung  wertlos, 
wenn  nicht  geradezu  irreführend  macht.  Erft  die  Gruppenbildungen  der  Tabelle  25  (S.  48)  gaben 
-  fo  große  Zahlen,  daß  fie  die  Relativbercchuungen  gerechtfertigt  erfcheinen  laffen,  zumal  unter 
dem  Hinweis  darauf,  daß  eine  letzte  Betätigung  der  Vereinigung  der  Ergcbniffe  aus  fsnitlichen 
an  der  Erhebung  beteiligten  SUdten  vorbehalten  bleiben  muß.  Hinllcbtlich  der  jetzt  fchoo  vor- 
liegenden Ergebi.iffu  aus  Frank fuit  n.  M.  vrgl.  <»l>en  S.  49. 
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Verwaltungen  folcherweife  die  Ergebniffe  der  Statiftik  bei  der  Auswahl  eines  Lebens- 
berufe«  für  ihre  Waifen  zu  Rate  ziehen  würden,  nnd  auch  den  mit  Rücklicht  auf 
ihre  Kinder  unterftützten  Eltern  entfprechende  Belehrung  zu  teil  werden  ließen. 
Leider  ift  dies  zurzeit  noch  feiten  der  Fall.  Dem  Verfaffer  find  vielmehr  zahl- 
reiche ländliche  Gemeinden  bekaunt,  in  welchen  die  dorfarmen  Waifen  feit  Jahren 
mit  Vorliebe  gerade  zum  Schneider  oder  Schuhmacher  in  die  Lehre  gegeben  werden. 
Die  Folgen  diefer  Praxis  treten  in  der  obigen  Statiftik  zu  Tage. 

Weiterbin  aber  müßte  mit  Rückficbt  auf  die  fo  häufige  Verarmung  der 
handwerklichen  Kleinmeifter  ein  zweckentfprechender  Ausbau  der  Sozialgefetzgebung 
iusbefondere  durch  die  Ausdehnung  der  Kranken-  uud  Altersverficberung  auf  die 
felbftandigen  Kleingewerbetreibenden  und  der  Unfallverficherung  auf  die  kleingewerb- 
licben  Betriehe  mit  allem  Nachdruck  angeftrebt  werden.  Keine  andere  Maßregel  zur 
Hebung  des  Haodwerkerftandes  vermöchte  jedem  einzelnen  Handwerker  auch  nur 
annähernd  eine  fo  fiebere  und  pofitive  Wohlthat  zuzuwenden  und  ihm  zugleich  das 
Gefühl  für  die  Notwendigkeit  und  Nützlichkeit  fozialer  Entwicklung,  das  gerade 
diefem  Stande  fo  fremd  ift,  zu  erwecken  wie  die  bezeichnete.1) 

E.  Die  Unterrtützten  nach  den  (Machen  der  Unterftütaungsbedürftigkert 

1.  Die  Armut  und  ihre  Urfachen  im  allgemeinen. 

Die  Urfachen  der  ünterftützungsbedürftigkeit  zu  ermitteln  darf  für  eine  der 
rornehmften  Aufgaben  der  Individualarmenftatiftik  gelten.  Wenn  es  auch  nicht 
möglich  ift,  diefelben  für  alle  Fälle  erfchöpfend  und  thatgemäß  feftzuftellen,  fo  ift 
es  doch  fchon  ein  großer  Gewinn,  wenn  die  Statiftik  wenigftens  ihre  Haupttypen 
annähernd  beziffern  und  hiedurch  einen  Ausblick  auf  die  Bedeutung  vorbeugender 
Maßnahmen  für  den  Perfonenkreis  der  Armenpflege  eröffnen  kann.  Mit  der  Erkenntnis 
der  Urfachen  find  diefe  felbftverftändlicb  nicht  befeitigt,  aber  fie  zeigt  doch  dem 
ernften  Willen  zu  vorbeugender  Fürforge  die  Punkte,  wo  er  einzufetzen  bat  zu  Er- 
folg verfpreebenden  Verfuchen.  Dabei  wäre  es  vollständig  irrtümlich,  zu  glauben, 
daß  was  die  ftatiftifche  Unterfucbong  hier  zu  Tage  fördert,  der  praktifebeo  Armen- 
pflege längft  bekannt  fei.  Die  letztere  weiß  allerdings,  wie  jeder,  der  ein  nur 
einigermaßen  fozial  gefchärftes  Auge  befitzt,  daß  Krankheit,  Alter,  Unglück  u.  f.  w. 
jährlich  viele  wirtfehaftlich  mihr  oder  weniger  fobwache  Exiftenzen  vollends  zu 
Grunde  richten  und  armengenöffig  machen;  fie  vermag  aber  die  thatfächliche  Wirk- 
famkeit  diefer  Faktoren  in  Vergangenheit  und  Gegenwart  nicht  zu  beziffern,  nnd 
wenn  man  eine  Anzahl  von  Beamten  der  Armenverwaltungen  aus  ganz  Deutfcbland 
danach  fragen  würde,  fo  erhielte  man  die  widerfprechendften  Antworten,  mit  denen 
man  auf  keinen  Fall  irgend  eine  pofitive  vorbeugende  Maßnahme  überzeugend  be- 
gründen könnte.  Derartige  Maflenerfcbeinnngcn  vermag  eben  nur  die  ftatiftifche 
Beobachtung  hinlänglich  fcharf  zu  fondern,  und  felbft  wenn  dabei  thatfächlich 
mauches  fchon  Bekannte  wiederum  ziffermäßig  belegt  werden  follte,  fo  ift  gerade 
die  Konftatierung  der  Tbatfacbe,  daß  fieb  in  diefen  oder  jenen  Verhältniffen  im 
Laufe  der  Zeit  und  trotz  fo  und  fo  vieler  Beftrebungen  nichts  geändert  bat,  ein  nnter 
Umftänden  böchft  wertvolles  Ergebnis  der  Statiftik. 

Indeffen  ift  gerade  auf  diefem  Gebiete  der  Armenftatiftik  bisher  nichts 
weniger  als  zu  viel  getban  worden;  denn  dem  erften  Verfuche  der  Statiftik  des 
Deutfchen  Vereins  für  Armenpflege  und  der  Reichsftatiftik  von  1885  ift,  von  kleinen 
lokalen  Ausnahmen  abgefehen,  bisher  kein  zweiter  gefolgt,  und  es  ift  erft  die  vor- 
liegende Aufnahme  der  deutfchen  Städteftatiftik,  welche  hier,  und  zwar  unter  mog- 

")  Vrgl.  hiezu  auch  den  Jahresbericht  des  Arbeiter-Sekretariat«  Stuttgart  1897  S.  18. 
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licbfter  Berücksichtigung  der  von  der  Kritik  der  Reichserbebung  verlaatbarten  An- 
Hände  und  Wönfcbe  wieder  einlotet.1) 

Die  Zählkarte  hat  13  verfchiedene  Urfachon,  von  denen  tnan  annahm,  daß  fie  im 
allgemeinen  die  Quellen  der  Armut  umfallen,  namentlich  aufgezahlt.  Diefelben  find  1.  Tod;  2.  Ab- 
wefenheit  des  Ernährers  und  «war  infolge  Haft  oder  böslichen  Verlaffens;  3.  große  Kinderzahl; 
4.  Krankheit;  5.  Gebrechen;  6.  Alter  und  Altersfchwäche;  7.  au  geringer  Verdlenft;  8.  Arbeits- 
lofigkeit;  9.  Arbeitsfcheu ;  10.  Unwirtfchaftlicbkelt  nnd  leichtfinniger  Lebenswandel;  11.  Trunk; 
12.  Verwahrlofung;  13.  unzulängliche  Leitungen  der  Kranken verficherung,  Unfallversicherung, 
Altera-  und  Invaliditltaverfleherung;  daau  kommen  noch  14.  „Sonftige".  Hieraus  können  folgende 
Urfachengrnppen  gebildet  werden: 

I.  Aus  Familienverhlltniffen,  Ziff.  1-3; 
II.  Minderung  der  Erwerbskraft,  Ziff.  4—6; 

III.  Soaiale  Mißftinde,  Ziff.  7—8; 

IV.  Sittliche  Defekte,  Ziff.  9—12; 

V.  Unzulänglichkeit  ftaatlieber  Einrichtungen,  Ziff.  13; 

VI.  Sooftige,  Ziff.  14. 

Wir  führen  nun  nachfolgend  zunächft  eine  Uber  ficht  über  die  Hanptnrfachen 
vor,  welche  teils  allein,  teile  in  Verbindung  mit  anderen  die  Bedürftigkeit  der  im 
Jahr  1896  in  Stuttgart  unterstützten  Familienbänpter  nnd  Einzelperfonen  herbei- 
geführt haben,  indem  fie  entweder  unmittelbar  bei  der  unterstützten  Perfon  oder 
aber  bei  Angehörigen  derfelben  zu  Tage  traten. 

(Siehe  Tab.  27  u.  28  auf  S.  54  u.  65.) 

Betrachten  wir  nun  den  Inhalt  diefer  Tabellen  im  einzelnen,  To  ergiebt  ficb 
folgendes : 

I.  Aus  FamilienverhältniSfen,  Ziff.  1—3. 

Auf  diefe  Gruppe  entfallen  nicht  ganz  100/„  (9,57)  aller  Unterftützungsfälle. 
Darunter  ift  der  Tod  des  Ernährers  mit  6°/o  am  häufigften  vertreten.  Er  hat  in 
weitaus  den  meiften  Fällen  Einzelperfonen  im  Kindesalter  von  0 — 14  Jahren  und 
im  Vorbereitungsalter  von  14—18  Jahren  betroffen,  wahrend,  wie  zu  vermuten,  die 
höheren  Altersstufen  nur  ausnahmsweise  vertreten  find.  Waifenverficberung  in  ge- 
eigneter, durch  Spczialunterfucbungen  näher  zu  ermittelnder  Form  ergiebt  (Ich  hier- 
aus als  Aufgabe  der  Sozialpolitik  und  der  vorbeugenden  Armenpflege.  Die  Ab- 
wefenbeit  des  Ernährers  ift  möglich  infolge  von  Militärdienst,  Haft,  böswilligem  Ver- 
lanen und  als  Verfchollenheif.  Die  erftere  und  letztere  Art  war  im  Beobachtungs- 
jahr in  Stuttgart  überhaupt  nicht  vertreten.  Die  Abwesenheit  infolge  Haft  fpielt 
eine  unbedeutende  Rolle,  eine  bedeutendere  dagegen  —  mit  58  =  1,58  °/<>  aller 
Fälle —  diejenige  infolge  böswilligen  Verlaffens;  fie  kennzeichnet  die  pathologischen 
Eheverhältniffe  der  Armenbevölkerung  durch  ein  weiteres  Symptom.  Die  Vorkehr 
ift  hier  auf  die  Belehrung  über  die  Gefahren  leichtfinniger  Eheschließung,  insbesondere 
in  geeigneten  Kreifen  weiblichen  Gefcblecbts  befcbränkt  (vrgl.  oben  S.  33).  Das- 
selbe trifft  zu  gegen  die  Urfache  „große  Kinderzabl",  die  übrigens  als  einzige  Ur- 
sache der  Unterftützungsbedörftigkeit  nur  dann  anzugeben  war,  wenn  diefe  gauz 
allein  ihren  Grund  in  derfelben  hatte,  alfo  in  der  Regel  nur  bei  Witwen,  die  wegen 
zu  vieler  Kinder  Sich  gar  keinen  oder  keinen  ausreichenden  Erwerb  zu  fucben  im 
Stande  find.*) 

II.  Minderung  der  Erwerbskraft,  Ziff.  4—6. 

Diefe  Gruppe  umfaßt  fozufagen  die  hiftorifchen  Urfachen  der  Armut,  Krank- 
heit, Gebrechen,  Alter  und  Altersschwäche,  welche,  als  höhere  Gewalt  für  die  Regel 
dem  menfcblicben  Zuthun  entrückt,  von  jeher  wirtschaftlich  Schwache  Menfchen  in 

')  Vrgl.  hiezn  die  oben  S.  18  citierten  kritifchen  Arbeiten  von  MUnfterberg  o.  Ebert. 
*)  Wegen  .Schwangerschaft",  „Wochenbett"  und  „Entbindung-'  als  Urfachen  vrgl.  die 
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den  Stand  der  Armut  berabgedrückt  haben.  Daß  He  mit  inegefamt  2072  Perfonen 
oder  bei  56,47  °/o  alier  Fälle  io  die  Erfcheinung  treten,  ift  ein  in  mehrfacher  Hin- 
fiebt  böcbft  bemerkenswertes  Ergebnis  unterer  Statiftik.  Es  ift  ein  erfreuliches  Er- 
gebnis, denn  es  zeigt,  daß  mehr  als  die  Hälfte  unterer  Arraenbevölkeruug  nicht  in- 
folge perfönlicber  Unwürdigkeit  armengenöffig  wurde.  Dies  zu  konftatieren,  liegt 
ebenfowobl  im  Intcrefle  desAufebens  der  Armenbevölkerung,  wieder  ihr  dienenden  öffent- 
lichen Einriebtungen  und  aller  Begebungen,  die  auf  Vervollkommnung  der  letzteren 
gerichtet  find.  Fflr  die  vorbeugende  Armenpflege  ergiebt  fieb  hieraus  ein  weites  und 
fruchtbares  Arbeitsfeld.  Sie  wird  die  Ausdehnung  der  öffentlichen  Verfichcrung  auf 
alle  durch  Krankheit,  Unfall  und  Alter  entftebeude  und  den  notwendigften  Lebens- 
erwerb nicht  mehr  geftattende  Minderung  der  Erwerbskraft  als  letztes  Ziel  anftreben 
müffen.  Dabei  wird  es  die  Aufgabe  der  Perfonalarmenftatiftik  fein,  zu  ermitteln, 
welche  Volksbeftandteilo  für  diete  Erweiterung  der  fozialen  Verficberung  vornehm- 
lich in  Betracht  kommen  und  Tie  am  dringenden  bedürfen.  Soweit  die  Ergeh- 
niffe  der  vorliegenden  Statiftik  als  maßgebend  anerkannt  werden  können,  find  es  in 
erßer  Linie  untere  kleinen  Handwerker.  Vrgl.  oben  S.  52.  Was  fpeziell  die 
Vorbeugung  auf  dem  Gebiete  der  Krankheiten  betrifft,  fo  find  ihr  durch  die  neueften 
Erfolge  der  Wiflenfchaft  im  Kampfe  gegen  die  verderblicbfte  aller  Volkskrankheiteii, 
gegen  die  Lungenfcbwindfucbt,  durch  rechtzeitiges  Verbringen  der  Kranken  in  Heil- 
ftätten  befondere  ausfichtsreiebe  Wege  gewiefen.  Die  thatkräftige  Förderung 
derartiger  Volksbeilftätten  durch  alle  Korporationen,  welchen  die  getetzlicbe  Arraen- 
ffirforge  obliegt,  würde  fpäter  deren  Laft  in  entfprechendem  Maße  erleichtern. 

III  Soziale  Mißstände,  Ziff.  7—8. 

Als  folche  bezeichnen  wir  die  beiden  Haupturfachen  „Arbeitslosigkeit"  und 
„zu  geringer  Verdienft".  Wir  gehen  dabei  von  der  Anerkennung  eines  Rechts  auf 
Arbeit  aus,  welches  den  Arbeitswilligen  wenigftens  vor  den  entehrenden  Folgen 
der  Armenunterfifltzung  Schützen  foll.  Nach  der  Aufhahmeinftruktion  waren  beide  Ur- 
fachen  ftreng  auseinander  zu  halten.  Arbeitslofigkeit  teilte  nur  bei  Lohnarbeitern  in 
(ländigen  Befchäftigungen  zutreffen,  die  tbalfächlich  längere  Zeit  ganz  ohne  Arbeit 
gewefen  find,  oder  doch  nur  gelegentlich  einmal  eine  vorübergehende  Beschäf- 
tigung gefunden   haben.     Bei   felbftändigen  Gewerbetreibenden,  Handelsleuten, 
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Zimmervermietern  etc.  dagegen,  denen  es  an  Kundschaft  oder  Zufprach  mangelt, 
fowie  bei  den  auf  Taglohn  außer  dem  Haufe  an  wechfelnden  Stellen  arbeitenden 
Perfonen  (z.  B.  Lohnkellner,  Wafcbfrauen),  die  keiue  ausreichende  Arbeit  finden, 
kam  nar  geringer  Verdienft  in  Frage.  In  anderen  Fällen  follte  „geringer  Verdienftu 
überhaupt  nicht  als  Urfache  der  Unterftutzungsbedürftigkeit  befonders  erwähnt  wer- 
den. Nach  Maßgabe  diefer  Iuftrnktion  ift  fonach  alles  gefcbeben,  um  die  Verhält- 
nifle  klarzulegen,  und  es  bedarf  nur  noch  des  Hinweifes  darauf,  daß  die  anf- 
nehmende  Armenbehörde  auch  die  Macht  befaß,  Tie  zu  ermitteln,  um  für  das  Ergebnis 
dtefes  Teils  der  Armenftatiftik  jedes  billige  Vertrauen  zu  beanfpruchen. 

Insgefamt  waren  bei  592  Perfonen  oder  16,14°/»  aller  Unterftutzten  jene 
beiden  Umftände  Haupturfachen  der  UnterftQtzungsbedürftigkeit.  Speziell  auf  die 
Arbeitslofigkeit  entfallen  9,05  °/o.  Die  Arbeitslofen  bilden  fonach  immerhin  einen 
namhaften  Bruchteil  der  Unterftützungsbedürftigen  und  die  Frage  der  Arbeitslofig- 
keit  berührt  direkt  die  öffentliche  Armenpflege.  Der  vorbeugenden  Sozialpolitik  find 
hier  die  Wege  unmißverftändlich  vorgezeichnet.  Durch  rationelle  Verbindung  von 
Arbeitsamt  und  Armenamt  ift  dem  Hilfsbedürftigen  in  erfter  Linie  Arbeit  zu  befchaffen, 
und  zwar  womöglich  bei  Privaten  im  gelernten  Berufe,  ausnah  ms  weife  und  im  Not- 
fall durch  kommunale  oder  ftaatlicbe  Notftandsarbeiten.1) 


«)  In  Stuttgart  wurde  im  Juni  1896  durch  Oberbürgermeifter  Rümelln  eine  gemeindc- 
rätliche  „Kommiffion  snr  Regelung  der  Verhältnifle  der  ftädtifchen  Arbeiter  und  der  Beziehungen 
zwifchen  Arbeitsamt,  Armenamt  und  den  teebnifeben  Ämtern"  gebildet.  Diefelbe  bat  folgende 
Anträge  des  Oberbürgermeifters  angenommen: 

„Behufs  Regelung  der  Arbeitsvermittlung  bei  den  ftädtifchen  Arbeitern  und  bei  den 
vorübergehend  bei  der  Stadtverwaltung  angebellten  Bediensteten,  fowie  bei  den  eine  Offentliehe 
Armenfürforge  nachfuebenden  Arbeitern  jeder  Art  wird  folgende  Verfügung  getroffen: 

L  Das  Armenamt  hat  dem  Arbeitsamt 

a)  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  Armenfürforge  wogen  augenblicklichen  Mangels  an 
LohnarbeitBgelegenheit  angerufen  wird,  alle  mehr  oder  minder  arbeitsfähigen  Er- 
werbsloren ohne  Rückficht  auf  Alter,  Stand  und  Gefcblecbt  zur  foforügen  lnanfpruch- 
nahme  der  ftädtifchen  Arbeitsvermittlung  zusuweifen; 

b)  Ober  die  Verhältnifle  ihm  bekannter  Perfonen,  welche  um  Lohnarbeit  bei  den 
ftädtifchen  Verwaltungen  Heb  bewerben,  durch  ootfpreohende  Mitteilung,  nötigen- 
falls durch  Zuftellung  feiner  Akten,  welche  baldmOglichft  wieder  zurückzugeben  find, 
Auskunft  su  erteilen. 

Das  Arbeitsamt  hat  etwaige  Empfehlungen  der  UnterftüUuo^konimiffioD  und  des 
Armenamrs  mittels  entfprechenden  Zufatzes  in  der  Anweifnngskarte  denjenigen  ftädtifchen  Ver- 
waltungen zur  Kenntnis  zu  bringen,  bei  welchen  der  Bewerber  Arbeit  fuebt;  im  übrigen  ift  das 
Arbeitsamt  nicht  verpflichtet,  die  vom  Armenamt  Zuge  wie  fenen  ihrer  RilfsbedUrftigkeit  wegen 
vor  anderen  Arbeitfuchenden  zu  bevorzugen. 

In  allen  Fällen  ift  fofort  oder  fpäteftens  nach  Ablauf  der  Vormeikfrift  von  H  Tagen 
dem  Armenamt  mitzuteilen,  ob  und  bejahendenfalls  welchen  Erfolg  das  Arbeitsangebot  erzielte. 

II.  In  Betreff  der  fonftigen  Behandlung  von  Unterftiltzun^gefuchen,  die  durch  Mangel 
an  Arbeitsgelegenheit  veranlaßt  find,  durch  die  Organe  des  hiefigen  Armenverbands  zu  beftimmen: 

1.  Wenn  der  Arbeitsmangel  die  einzige  Urfache  der  Hilfsbedürftigkeit  ift  und  die 
erwerbslofe  Perfon  nur  für  fleh  allein  zu  forgen  hat,  oder  keine  Dringlichkeit  vor- 
liegt, ift  das  Armenamt  verpflichtet,  die  Protokollierung  und  Weiterbehandlung  des 
ünterftütznngsgefuchs  auszusetzen  bis  zum  Nachweis  der  Inanfpruchnabme  der 
ftädtifchen  Arbeitsvermittlung; 

2.  in  allen  anderen  Fällen  muß  das  (Jnterftützungsgefuch  aufgenommen,  weiter- 
behandelt und,  fofern  ea  der  Befchlußfaffung  der  UnterftfitzungskommiiTion  unter- 
liegt, vor  der  Vorlage  zu  folcher,  andernfalls  binnen  16  Tagen  mit  dem  unter  Ziff.  II,  1 
erwähnten  Nachweis  belegt  werden; 

3.  die  notwendigen  ünterftütznngen  find  hüchftens  auf  1  Monat  su  gewähren; 

4.  bei  den  nachfolgenden  Gefnchen  ift  nach  vorftehenden  Befümmungen  zu  verfahren; 
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Iu  zweiter  Linie  bat  die  zwaDgeweife  Verficherung  gegen  Arbeitslofigkeit 
mit  kommnnalem  und  ftaatliehem  Zufcbnß  einzufelzen.  Der  letztere  ift  zum  minderten 
in  der  Höbe  der  Betrage  zu  bemeOeo,  welche  die  auf  Arbeitelofigkeit  zurückzufahren- 
den Unterftützungsfälle  nach  Maßgabe  einer  längeren  Beobachtangezeit  durchfcbnitt- 


5.  im  Falle  unbegründeter  Ablehnung  der  ftädtifchen  Arbeitsvermittlung  oder  der  ver- 
mittelten Arbeit  feiten«  dar  Petenten  Ift  bei  einzelnftehenden  Perfonen  öffentliche 
Unterftützung  in  verweigern,  bei  Familien  vorftlnden  einerfeits  den  Angehörigen 
Unterftützung  sn  reichen,  andererl'eits  aber  gegen  den  Farailienvorftand  je  nach 
Lage  der  Verbiltniffe  mit  Verhängung  von  Arbeitaiwang  (Art.  14  des  Gef.  vom 
2.  Juli  1889),  oder  mit  Antrag  auf  Beftrafnng  vorangehen.  Sind  arbeitsfähige 
Familienglieder  (erwachsene  Söhne  oder  Töchter)  vorbanden,  fo  find  diefelben  bei 
der  Strafe  des  Verluftes  der  UnterftUtaung  des  Familienoberhaupts  anzuhalten,  die 
Inaofpruchnahme  der  ftädtifchen  Arbeitsvermittlung  naebsuweifen. 


III.  Die  teehnifchen  Ämter  find  verpflichtet,  periodlfeh  das  verfügbare  Arbeitsquantum, 
lowie  die  Zahl  der  hiefür  benötigton  Arbeitskräfte  dem  Arbeitsamt  mitzuteilen.  Ebenfo  haben 
die  teehnifchen  Ämter  von  jeder  in  Ausficht  flehenden  Veränderung  Anzeige  zu  erftatten. 

Die  definitive  Einstellung  erfolgt  durch  die  teehnifchen  Ämter,  im  übrigen  haben  fich 
die  einseinen  teehnifchen  Ämter  aller  Arbeitsvermittlung  zu  enthalten  und  Amtliche  Arbeitfuchende 
an  das  Arbeitsamt  zu  verweifen. 

IV.  Die  Stcuercinnehmerei,  die  Steaerratsfohreiberei  nnd  das  Staüftifche  Amt  haben  die 
Zahl  der  sum  Zweck  des  Steuerzettelfehreibens  und  -Austragens,  die  zur  Vorbereitung  von  Wahlen 
und  au  ftatiftifeben  Arbeiten  erforderliohen  Hilfsfchreiber  und  Hilfsboten  dem  Arbeitsamt  an- 
zuzeigen, welches  alsdann  auch  bezüglich  diefer  Perfonen  die  Vermittlung  übernimmt. 

Von  allgemeinem  Intereffe  für  die  öffentliche  Armenpflege  ift  die  aus  diefen  Beftim- 
mungen  fich  entwickelnde  Praxis,  welche  in  der  nachgehenden  Äußerung  des  ftädtifchen  Armen- 
amts durch  denen  ftellvertretenden  Vorftand,  Ratafchreiber  M  U 1 1  e  r  (jetzigen  wirklichen  Vorftand), 
programmatifeh  dargeftellt  wurde. 

.1.  Der  Antrag,  das  Städtifohc  Arbeitsamt  au  einer  Zen t ralar b ei tsna c h - 
weisftelle  für  die  ftädtifchen  Verwaltungen  in  der  von  dem  Herrn  Oberbflrgermeifter 
am  19.  Juni  1896  bezeichneten  Weife  um  zu  gc  ft  alten,  wird  auch  vom  Armenamt  unterftntzt. 

Das  letztere  erhofft  von  der  Einrichtung  nicht  otwa,  nur  befchrinkt  arbeitsfähige  und 
dieferhalb  hilfsbedürftige  Perfonen  bei  den  ftidtifchen  Verwaltungen  als  Arbeiter,  mit  einer  Ein- 
nahme, die  den  Marktwert  der  effektiven  Arbeitsteilung  Oberfteigen  würde,  unterbringen  zu 
können;  ebenfo  ift  es  nicht  der  Anficht,  da6  von  Amtlichen  oder  einzelnen  ftädtifchen  Verwal- 
tungen nur  Leute  eingeteilt  werden  follen,  weiche  der  öffentlichen  Armenpflege  zur  Laft  gefallen 
find,  oder  —  wenn  fie  nicht  in  den  ftädtifchen  Dienft  kommen  —  voransfiebtlieh  bald  zur  Laft 
fallen  werden,  wohl  aber  geht  es  davon  aus,  dafl  Empfehlungen,  die  es  auf  Grund 
feiner  Akten  für  arbeitsfähige  Perfonen  abgiebt,  welche  dem  hiefigea  Ortsarrueuverband  mit 
Unterfttttaungswohnfitz  angehören  und  welche  die  öffentliche  Armenpflege  bereits  angerufen  haben 
nnd  um  eine  Aufteilung  als  Arbeiter  bei  der' Stadtverwaltung  fich  bewerben,  erhebliche  Be- 
rück fiehtigung  zu  Gunften  folcher  Bewerber  von  den  zu fUndigen  Verwaltungen  erfahren  und 
daß  infolge  deffen  manche  Arbeiter  zu  einer  lohnenden  Befchäfügung  kommen  und  der  Armen- 
pflege werden  entrückt  werden. 

Wird  der  Antrag  angenommen,  fo  dürfte  es  zweckmäßig  feio,  wenn  das  Arbeitsamt 
bezüglich  eines  jeden  Bewerbers  um  eine  ftädüfcbe  Arbeits ftelle  beim  Armenamt  darüber  fich 
erkundigt,  ob  und  was  ihm  über  denfelben  tn  Beziehung  auf  Familienftand,  Führung,  etwaige 
Äußerungen  bisheriger  Arbeitgeber  u.  f.  w.  bekannt  ift. 

II.  Verbindung  der  U  nter  f  tü  tzu  n  gs  k  o  mmif  fion  bezw.  des  Armenamts 
mit  dem  Arbeitsamt. 

Schon  in  der  Kommiffionsfitzang  vom  19.  Juni  1896  hat  der  Vorftand  des  Armenamts 
bemerkt,  daß  in  den  im  Protokoll  vom  19.  Juni  1896  bezeichneten  Fällen  bisher  fehon  vom  Annen- 
amt mit  dem  Arbeitsamt  verkehrt  worden  ift  und  daß  er  von  diefem  Gefichtapunkt  aus  betrachtet 
die  Ausführungen  des  Herrn  Oberbürgermeifters  mit  Freuden  begrüße.  Die  Verbindung 
swifehen  der  Unterftiktsungskommiffion  bezw.  dem  Armenamt  und  dem  Armenamt  und  dem  Arbeits- 
amt wird  alfo  auch  vom  Armenamt  für  geboten  eraehtet. 


Diefelbe  wird  fich  naturgemäß  an  erftrecken,  aber  auch  zu  befebränken 
haben  auf  diejenigen  Fälle,  in  weichen  Arbeitsfähige  wegen  Mangel  an  Lohnarbeit,  fei  es  nur  in 
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lieh  erreicht  haben.  Grundbediuguog  aber,  um  za  einem  Ziele  za  gelangen,  ift: 
Portlaufende  Individnalftatiftik.  Sie  allein  kann  die  Kziftenzbed ingangen  der  Ver- 
ficherang  beziffern  nnd  vor  unzeitigen  den  gefunden  Oedanken  diskreditierenden 
Verfachen  bewahren. 


ihrer  eigenen  Perfon,  fei  es  mit  oder  nur  in  ihren,  den  gemeinfamen  Hauthalt  teilenden 
Angehörigen,  Öffentlich  unterftützt  werden  follen,  beiw.  bereits  imterftQtzt  werden.  Gleichgültig 
wäre  dabei  Alter  nnd  Gefehlecht,  Stand  und  Beruf  und  die  UnterftOtzungswobnfitz-Eigenfchaft 
der  angeblieh  oder  thatflchlieh  Hilfsbedürftigen.  Auch  wflrde  die  Verbindung  einzutreten  haben 
nicht  bloß  bei  einselftehenden  Perfonen  und  bei  —  männlichen  oder  weiblichen  —  Familienvor- 
ftänden,  fondern  auch  bei  Pamiliengliedero,  die  am  Haushalt  der  Hilfsbedürftigen  teilnehmen. 

Die  Verbindung  dürfte  ans  pädagoglfehen  Gründen  in  der  Weife  hersuftellen 
fein,  daa*  die  in  Betraeht  kommenden  Arbeitalofen  veranlaßt  werden,  perfönlich,  nnd  swar  bei 
neuen  Unterftfltzungsgefucheu  vor  Weiterbehandlung  derfelben,  beim  ftädtifoheo  Arbeitsamt  nach 
Befehäftigung  ninaufehen  —  wenn  das  Arbeitsamt  allgemein  oder  die  Gefucbfteller  in  einzelnen 
Fällen  ea  wünfehen,  unter  Obergabe  einer  entfpreehenden  Beurkundung  des  Armenamts  Ober  die 
Gefuchftellung  —  und  Ober  den  Erfolg  dem  Armenamt  gegenüber,  event.  in  vermiedenen  Ter- 
minen fich  anszuweifen  mit  einer  fchriftliehen  Beurkundung  des  Arbeitsamts,  anf  welcher  aus- 
drücklich zu  bemerken  wäre,  daß  fie  nur  fQr  daa  Armenamt  beftimmt  ift,  und  in  dor  angegeben 
wird,  an  welchen  Tagen  die  Perfon  um  Erlangung  von  Arbeit  ßeb  bemühte. 

Ein  Vorrecht  in  der  Zuweifung  von  Arbeit  bei  Privates  wird  folehen 
Hilfsbedürftigen  febon  angefleht»  des  Charakters  des  Arbeitsamts  nicht  eingeräumt  werden  können  ; 
fie  werden  nur,  foweit  Tie  um  einen  ftädtifchen  Dienft  fleh  bewerben,  und  fofern  fie  aus 
irgendwelchen  Gründen  empfehlenswert  find,  die  Gewißheit  haben  dürfen,  daß  von  der  Artnen- 
behörde  ihre  Aufteilung  befürwortet,  bezw.  die  Gründe  dem  Armenamt  mitgeteilt  werden,  welche 
die  Bewerber  empfehlen  (vrgl.  oben  unter  Ziff.  1). 

Wird  den  Leuten  vom  Arbeitsamt  nicht  nur  vorübergehende  Befc häf tigu ng 
nachgewiefen,  fo  wird  die  Armenbehörde  für  die  Regel  nur  die  Unter ftütsnng  ver- 
willigen können,  welche  für  die  Zeit  bis  zum  erften  Zahltag  erforderlich  ift,  und  ebonfo 
wird,  wenn  nur  vorübergehende  Arbeit  nachgewiefen  wird,  die  Unterftützung  zunäohft  auch  nur 
eine  vorübergehende  fein  dürfen,  und  darauf  zu  febon  fein,  dafl  die  Hilfsbedürftigen  immer  und 
immer  wieder  beim  Arbeitsamt  fich  melden  und  die  Erfolge  ihrer  Bemühungen  dem  Armenamte 
nachweifen. 

Schwieriger  geftaltet  fich  die  Frage,  welche  Folge  der  Nachweis  haben  foll, 
dafl  vom  Arbeitsamt  Befehäftigung  nieht  vermittelt  werden  konnte? 

Bei  dem  Umftand,  daß  daa  Arbeitsamt  in  der  That  noch  nicht  den  gefamten  Arbeits- 
markt in  Stuttgart  beherrscht,  wird  ein  folcher  Nachweis  nicht  ohne  weiteres  die  Armenbehördo 
zu  dem  Anerkenntnis  verpflichten,  daß  die  Erlangung  von  Arbeit  überhaupt  unmöglich  erfcheine. 

Eine  Anzahl  von  Arbeitern,  inabefondere  die  Taglöhner,  fachen  und  finden  ihre  Be- 
fehäftigung direkt  an  den  Arbeitaftellen  (auf  Bauplätzen,  auf  dem  Güterbahnhof,  auf  den  Obft- 
und  Kartoffelmärklen,  bei  der  Brennmaterialienzufuhr  u.  f.  w.).  Solche  Arbeiter  können  unter 
Umftänden  vom  Arbeitsamt  Gelegenheit  zum  Erwerb  nieht  nachgewiefen  erhalten,  eine  folebo 
gleichwohl  aber  bei  ernftliehem  Willen  recht  wohl  finden. 

Es  wird  deshalb  der  Nachweis  der  Unmöglichkeit  von  Arbeitsvermittlung  durch  daa 
Arbeitsamt  verfchieden  zu  werten  fein,  und  zwar  je  nach  dem  Maß,  in  welchem  nach  den  je- 
weiligen Wahrnehmungen  daa  Arbeitsamt  im  allgemeinen  oder  für  die  in  Betracht  kommenden 
Berufszweige  die  Vermittlung  von  Arbeit  in  der  Hand  bat,  mindeftens  aber  wird  die  Insnfprnch- 
nähme  des  Arbeitsamts  durch  Hilfsbedürftige  für  die  Armenbehörde  als  Beweis  gelten,  daß 
der  Hilfsbedürftige  diefe  eine  Gelegenheit  zu  Erlangung  von  Lohnarbeit  benützt  babe. 

Wird  von  den  Gefuchftellern  die  Inanfpruchnah  me  des  Arbeitsamt» 
oder  die  Annahme  der  von  demfelben  vermittelten  Arbeit  unbegründeter- 
weife abgelehnt,  fo  wird  bei  einzeln  ftehenden  Perfonen  öffentliche  Unterftützung 
verweigert  werden  mttffen,  bei  Familien  vorftänden  zwar  der  Familie  die  erforderliche  Unter- 
ftützung zu  gewähren,  gegen  das  Farailienhaiipt  aber  daa  Strafgefetz,  bezw.  Art  14  des  Oefetzes 
vom  2.  Juli  1889,  betreffend  die  Abänderung  einiger  Beftimmungen  des  württ  AusführungB- 
gefetzes  zum  UnterftützungswohnfiUgefetz  in  Anwendung  zu  bringen,  alfo  Arbeitszwang  zu  ver- 
hängen, bei  Familiengliedern  aber  in  geeigneter  Weife  auf  deren  Au  scheiden  aus  dem  elter- 
lichen Haushalt  zu  dringen,  geeigneten  Falls  auch  die  Unterftützung  an  die  Familie  abzulehnen 
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IV.  Sittliche  Defekte,  Ziff.  9-12. 

Unter  diefer  Bezeichnung  können  die  (Machen:  Arbeitefcbeu,  Unwirtfcbaft- 
lichkeit  and  leicbfinniger  Lebenswandel,  Trunk  und  Verwabrlofung,  zufammengefaßt 
werden.  Nach  der  landläufigen  Meinung  bilden  fie  die  Hauptquellen  der  Armut, 
und  man  fiebt  de  überall  im  Vordertreffen,  wenn  es  gilt,  Härte  und  Mitleidlofigkeit  zu 
entfobuldigen  und  ernfte  humane  Sozialpolitik  zu  hintertreiben.  In  Wirklichkeit 
fpielen  He  nur  eine  nnbedeutende  Kolle  unter  den  Urfachen  der  Verarmung.  Nach 
der  vorliegenden,  auf  Grundlage  der  amtlichen  Protokolle  bearbeiteten  Statiftik 
nehmen  fie  nur  2,42%  ein,  darunter  die  „Verwahrlofung"  mit  1,39  °/o  die  Hälfte. 
Geben  wir  auch  die  Möglichkeit  zu,  daß  cb  dem  einen  oder  anderen  Unterftützten 
gelangen  ift,  über  die  wahre  Urfache  feiner  Verarmung  die  Behörde  zu  täufeben, 
fo  bleibt  der  obenberechnete  Prozentfatz  doch  immer  fo  klein,  daß  er  auch  mit 
«liefern  Möglicbkeitszufcblag  keine  größere  Bedeutung  erlangt  Armut  und  moralifebe 
Minderwertigkeit  find  jedenfalls  keine  Begriffe,  die  fich  regelmäßig  gegenfeitig  be- 
dingen. Die  letztere  ift  nach  Maßgabe  der  Statiftik  vielmehr  eine  Ausnabmeerfchei- 
nung  anter  der  Armenbevölkerung ;  die  Armut  follte  von  foleben  Elementen  geräubert 

fehl.    Wird  eine  Verbindung  in  diefer  Weife  mit  den  angegebenen  Folgen  eingeführt,  fo  wird 
namentlich  folange  beim  Arbeitsamt  nicht  alle  freien  Arbeiteftellen  angezeigt  werden,  der  Er- 
folg zwar  nicht  befanden  in  die  Augen  fpringen,  insbefondere  nicht  leicht  mit  Zahlen  belegt 
werden  können,  gleichwohl  dürfte  er  aber  nicht  xu  unterfchätzen  fein. 
Ihre  Wirkung  wäre: 

1.  Für  die  Armen:  Manche,  welchen  die  Einrichtung  dea  Arbeitsamte  noch  nicht 
bekannt  ift,  oder  welche  aus  irgend  anderen  Gründen  von  derfelben  bisher  noch 
keinen  Gebrauch  gemacht  haben,  werden  Arbeit  erhalten  und  damit  dem  Anheim- 
fallen an  die  Öffentliche  Armeofllrforge  überhaupt,  oder  doch  zeit-  oder  teilweife 
enthoben.  Sie  werden  die  Verbindung  als  eine  wolilthitige  Institution  anerkennen, 
welche  ihnen  die  bisher  fehlende  Arbeit  gewahrt. 

Für  andere,  welche  Arbeitslofigkeit  nicht  fchwer  nehmen,  und  denen  eine 
folehe  erwünfohten  Anlaß  giebt  zur  Inanfprochnahme  der  Armenpflege  —  glück- 
licherweife ift  ea  eine  verhältnismäßig  geringe  Zahl  —  wird  die  Verbindung  mit 
ihren  Folgen  für  den  Fall  der  Nichtbenutzung  der  ftädtifcheu  Arbeitsvermittlung  oder  für 
den  Fall  der  Nichtannahme  vermittelter  Arbeit  ein  weiteres  heilfames  Mittel  fein, 
das  ihnen  zeigt,  daß  die  Armenbebörde  an  jeden  Arbeitsfähigen  den  Anfpruch  er- 
hebt, zunMchft  aus  eigenen  Kräften  zu  Beftrcitung  feinea  und  der  Seinigen  Unter- 
halt zu  leiften,  was  ihm  möglich  ift. 

Für  djefe  Armen  wird  alfo  die  Verbindung  als  Erziehungsmittel  fich 
darfteilen. 

2.  Für  die  Armenbehörde:  Sie  hat,  wenn  vielleicht  für  den  Anfang  auch  noch 
in  befehränktem  Maße,  Gelegenheit,  arbeitslofen  Hilfsbedürftigen  in  der  beften  Form, 
nämlich  in  der  der  Verfchaffung  von  Arbeit  Hilfe  su  leiften.  In  Fällen,  in  welchen  ea 
ohne  die  Verbindung  zweifelhaft  wäre,  ob  die  Arbeitslofigkeit  ihren  Grund  im  Mangel 
von  Gelegenheit  oder  im  Mangel  von  Luft  zur  Arbeit  hat,  wird  ihr  durch  die  Ver- 
bindung ein  Material  an  die  Hand  gegeben,  das  es  ihr  ermöglicht,  mit  größerer 
Sicherheit  die  Frage  über  die  Urfache  der  Arbeitslofigkeit  zu  beant  worten,  und  die 
Art  und  den  Umfang  der  Unterftützungen  und  nötigenfalls  des  Vorgehens  gegen  die 
Hilfsbedürftigen  zu  beftimmen. 

8.  Für  das  Arbeitsamt:  Die  Verbindung  dürfte  zur  Folge  haben,  daß  eine  Anzahl 
von  Arbeitslofen  durch  das  Arbeitsamt  Befchäftigung  fueben  wird,  daß  alfo  eine 
regere  Benützung  der  ftädt  Arbeitsvermittlung  durch  die  Arbeitnehmer  erzielt  wird, 
und  diele  Vermehrung  dürfte  wohl  auch  die  Arbeitgeber  zu  zahlreicherer  Inanfpruch- 
nähme  des  Arbeitsamtes  fuhren. 
Zu  vrgl.  hiezn  fehließlich  die  vorangegangenen  Vorfchlage  des  Verfaffers  in  feiner 
Bearbeitung  der  Ergebniffe  der  Arbeitslofenftatiftik  in  Stuttgart,  III.  Teil:  „Mafiregeln  gegen 
die  Arbeitslofigkeit*  in  den  .Beiträgen  zur  Statiftik  der  K.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart". 
Württ.  Jahrbuch  1896,  IV,  S.  39  ff." 
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und  als  lediglich  foziale,  nicht  aber  zugleich  auch  als  moralifcbe  Kategorie  behandelt 
werden.  Wer  aus  Arbeitafcheu,  Leichtfinn,  Trunk  etc.  wirtfchaftlich  zerfallen  ift, 
gehört  in  die  Befferungs-  oder  Strafanftalt,  nicht  in  das  Armenhaus,  and  die  Aus- 
gaben, welche  die  Allgemeinheit  ihretwegen  zn  leiften  hat,  follten  im  Polizeietat  nnd 
nicht  im  Armenetat  verrechnet  werden.  Bei  ihnen  allein  ift  auch  die  Minderung 
der  bürgerlichen  Rechte  am  Platz,  während  fie  fdr  den  Armen,  der  es  zufolge 
höherer  Gewalt  geworden  ift,  eine  fcbwere  und  gefährliche  Härte  bedeutet.  Wir 
halten  die  Entfernung  jener  Klaffe  Unterftützungsbedürftiger  aus  dem  Bereich  der 
Armen  Verwaltung  für  eine  Maßregel  der  vorbeugenden  Armenfürforge,  welche  einer 
gefunden  Sozialpolitik  auf  diefem  Gebiete  manche  Steine  aus  dem  Wege  räumen  würde. 

V.  Unzulänglichkeit  ftaatlicher  Einrichtungen. 

Es  handelt  fleh  hiebei  um  unzulängliche  Leiftungen  der  Kranken  verfieberung, 
der  Unfallverficherung  und  der  Altera-  und  Invaliditätsverficherung.  Es  find  dies 
ftaatliche  Einrichtungen,  welche  bezwecken,  die  ihrem  Wirkungsbereich  zugehörigen 
Perfonen  vor  der  die  Inaofprucbnahme  öffentlicher  Armennnterftützung  bedingenden 
äußerten  Hilfloflgkeit  zu  febützen,  die  aber  diefen  Zweck  nicht  oder  nicht  ganz 
erreicht  haben.  Sie  haben  das  Vertrauen,  welches  man  in  ihre  Wirkung  gefetzt, 
im  einzelnen  Falle  nicht  in  vollem  Maße  gerechtfertigt,1)  haben  andere  Vorbeugungs- 
maßregeln vielleicht  überflöffig  erfebeinen  laffen  und  können  darum  in  übertragenem 
Sinne  mit  Fug  als  Urfaclie  der  Unterftützungsbedürftigkeit  bezeichnet  werden.1)  Der 
Anteil,  der  auf  diefe  Urfacbengruppe  fällt,  ift  kein  unbeträchtlicher;  er  beläuft  fich 
auf  insgefamt  14,89  °/o  aller  Unterftützungsfälle.  528  unter  den  3669  Unterftützten 
des  Erhebungfijahrs  waren  zwar  fozial  verfichert,  aber  die  Entfcbädignngen  reichten 
nicht  aus,  fei  es  wegen  großer  Familie,  Intenfität  des  Unglücks,  z.  B.  Dauer  der 
Krankheit  über  13  Wochen  u.  f.  w.  Auch  hier  kann  darüber  kein  Zweifel  fein, 
\v»8  vom  Standpunkt  der  vorbeugenden  Armenpflege  anzuftreben  ift.  Hat  es  fleh 
aber  bei  der  Gruppe  von  Urfachen,  welche  auf  Minderung  der  Erwerbskraft  hinaus- 
laufen, darum  gehandelt,  den  perfonellen  Geltungsbereich  der  Verficherungsgefetze 
zu  erweitern,  fo  ift  es  hier  eine  Erhöhung  der  Leiftungen,  welche  der  armenreebt- 
lichen  Unterftützungsbedürftigkeit  noch  mehr,  als  dies  bereits  gefchieht,  vorzubeugeu 
im  ftande  ift.  Auch  hier  kann  jedoch  nur  eine  fortlaufende  Iodividualftatiftik  die 
erforderlichen  Grundlagen  beschaffen  und  eventuell  die  Beitrüge  beziffern,  welche 
die  Gemeinden  zu  diefer  Maßregel  vorbeugender  Fttrforge  beizufteuern  im  ftande 
find,  indem  Tic  durch  diefelbe  ihren  Armenetat  entladet  finden. 

VI.  Sonftige  Ur fachen. 

Als  folche  find  von  der  Infunktion  insbefondere  außerordentliche  Verlufte 
und  außerordentliche  größere  Ausgaben  vorgelchen,  z.  B.  Konkurs,  Brandunglück, 
Entbindung,  Geburt,  Taufe,  Begräbnis,  Einlöfung  von  Pfändern  zu  beftimmten 
Zwecken,  z.  B.  der  Betten  im  Winter,  etc.  Im  übrigen  war  an  diefer  Stelle  jeder 
Umftand  zu  verzeich uen,  der  nicht  durch  eine  der  uutcr  1 — 13  aufgeführten  Ur- 
fachen vollftändig  gedeckt  wurde.  Das  letztere  war  aber  in  allen  Fällen  mit  Aus- 
nahme von  37  =  1,01%  angängig.  Die  Gruppe  der  fonftigen  Urfachen  bat  fonach 
keine  Bedeutung,  die  regelmäßigen  Quellen  der  Armut  find  vielmehr  mit  den  vor- 
angegangenen, einzeln  namhaft  gemachten  Urfachen  im  wefentlichen  erfeböpft. 

')  Schwere  Vorwürfe  werden  in  dem  bereit*  erwähnten  .Jahresbericht  des  Arbeiter- 
Sekretariats  Stuttgart  für  das  Gefchäftsjahr  1897"  inshefondere  auch  gegen  die  Präzis  der 
Unfallverficherung  erhoben.  Vrgl.  S.  16  f.  —  *)  Immerhin  lallen  fich  gegen  diefe  von  der  Kon- 
ferenz gewühlte  Bezeichnung  Einwände  erheben.  Vrgl.  den  Auffats  des  Verf.  hi  der  .Sozialen 
Praxis*  VI.  Jahrg.  S.  441.  Insbefondere  geht  der  foziale  Zweck  der  Altersverfloherung  sarzeit 
nur  auf  eine  Zufchuuleiftuug  zu  anderweitigem  Einkommen. 
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2.  Die  Urfachen  nach  dem  Gefcblecht  der  Unterf  tützten. 

Es  ift  za  erwarten,  daß  diefe  Urfachen  bei  den  beiden  Gelchlecbtern 
keineswegs  in  gleichem  Maße  wirkfam  werden.  Denn  das  eine  ift  diefer,  das  an- 
dere jener  Gefahr  mehr  zugänglich,  und  die  Widerftandsfäbigkeit  im  allgemeinen 
ift  nicht  diefelbe  bei  Mann  und  Fran.  In  welcher  Weife  nun  die  Urfachen  bei 
den  beiden  Gefcblecbtern  differenzieren,  ift  ans  den  nachfolgenden  Tabellen  za 
entnehmen. 

(Siehe  Tab.  29  a  u.  b  nod  Tab.  80  a  u.  b  auf  S.  62—65.) 

Die  Verteilung8unterfcbiede,  die  fleh  hier  heransftellen,  find  durchaus 
charakteriftifch  für  beide  Gefcblechter,  erklären  fleh  unfebwer  aus  ihren  natürlichen 
und  wirtfebaftlichen  Verhiiltniffen  und  dürfen  damit  als  ein  Beweis  für  die  allgemeine 
Richtigkeit  der  Urfacbenaufnabme  diefer  Statiftik  angefeben  werden.  Im  einzelnen 
ergiebt  fieb  folgendes:  Die  Urfachen  aus  Farn il ien verbältn if fen  find  mit 
12,55  °/o  beim  weiblichen  Gefcblecht  ftärker  vertreten  als  beim  männlichen,  das  hie- 
bei  einen  Prozentfatz  von  nur  7,88  %>  aufweift.  Das  weibliche,  wirtfehaftlicb  febwä- 
chere  Gefcblecht  wird  einmal,  wie  die  Tabellen  a  zeigen,  durch  den  Tod  des  Er- 
nährers häufiger  hilfsbedürftig,  als  das  männliche,  dann  aber  ift  das  böswillig  Ver- 
laffenwerden  faft  ausfchließlicb  nur  Scbickfal  der  weiblichen  Perfooen.  Es  ftehen 
hier  gegen  53  Fälle  beim  weiblichen  Gefcblecht  nur  5  beim  männlichen. 

Die  Armenfälle  ans  Minderung  der  Erwerbskraft  nehmen  bei  den 
weiblichen  Unterflützten  66,12,  bei  den  männlichen  nur  49,77  °/o  ein.  Die  Haupt- 
nnterfebiede  zu  Ungunften  des  weiblichen  Gefcblecbts  zeigen  fich  bei  den  Gebrechen 
(19,67  gegen  7,90)  und  bei  Alter  und  Altersschwäche  (7,51  gegen  1,34  °/<>).  Es  ift 
eine  bekannte  Thatfacbe,  daß  körperliche,  die  Arbeit  unmöglich  machende  oder 
wenigftens  erfchwerende  Geprefte  die  Frau  weniger  hindern,  alt  zn  werden,  als  den 
Mann.  Daher  die  ftarke  Befetzung  der  Alteraklaüe  von  50—70  und  mehr  Jahren 
durch  weibliche  wegen  Prefthaftigkeit  unterftützte  Perfonen.  Überhaupt  ift  die 
Wahrfcheinlichkeit  hoben  Altere  ffir  die  den  erften  Jahren  entwachfene  Frau  eine 
günftigere  als  beim  Mann,  woraus  fich  wiederum  die  größere  Häufigkeit  der  Alters- 
schwäche als  UnterftützungRgrund  bei  erfteren  erklärt. 

Die  Urfachen,  die  wir  als  foziale  Mißftände  bezeichneten,  beanfprachten 
beim  männlichen  Gefchlecbt  19,09,  beim  weiblichen  11,90  °/o.  Dabei  ift  die  Ur- 
facbe  „zu  geringer  Verdienft"  bei  den  weiblichen  Perfonen  mit  11,30,  bei  den 
männlichen  mit  4,16  %  beziffert.  Es  find  faft  ausfcbließlich  weibliche  Familien- 
häupter, befondera  viele  im  Alter  zwifchen  30  und  50  Jahren,  welche  diefer  Um- 
ftand  armengenöffig  macht.  In  Geftalt  von  Monatsfrauen,  Wäfcherinnen,  Heim- 
arbeiterinnen u.  f.  w.  find  derartige  unfichere,  vom  Stück  Brot  in  der  Hand  lebende 
Exiftenzen  bei  weitem  zahlreicher  vertreten,  als  unter  dem  männlichen  Gefchlecbt. 
Umgekehrt  beziffert  fich  die  vollftändige  Arbeitslofigkeit  bei  den  Männern  mit 
14,93  °/o  bei  den  Frauen  mit  nur  0,60  °/,.  Die  Arbeitslofigkeit  der  erfteren  ift  in 
den  Altersklaffen  18—20,  20—30,  30—50,  alfo  in  den  Jabren  der  heften  Arbeits- 
kraft befonders  vertreten.1)  Der  richtige  Arbeiter  ift  entweder  in  voller  Befchäftigung, 
die  ihn  ernährt,  oder  er  ift  überhaupt  ohne  Befchäftigung,  und  damit  in  einem  Zu- 
ftande,  deffen  längere  Dauer  ihn  fcbließlich  unterftützungsbedürftig  maebt.  Exi- 
ftenzen, wie  fie  die  eben  gefchilderten  Frauensperfonen  fo  zahlreich  bilden,  die  hente 

')  Die  Aufnahme  der  Arbeitsloren  im  Dezember  1895  hat  ein  ähnlich  ftarkes  Hervor- 
treten der  arbeitskräftigen  AltenklafTen  ergebort.  Vrgl.  Rettich,  ErgebnifTe  der  Arbeitslofen- 
ftatifttk,  1897,     a.  O.  8.  34. 
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b)  N a o b  Urfacheo-Gruppeo. 


II  au  p  tu  r  fach  r. 
laillitk« 

Familicnhau 
Alter  von   .  . 

pter  im 
.  Jahren 

Einzelperfonen 
im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

Snm- 

In  % 

me 

II 

Iiis 

30 

3ü 
bis 

59 

50 
Ins 

70 

(Iber 

IV 

Wiho- 
kitunt 

0 

his 
14 

14 

bis 
1H 

IS 
bi* 

20 

20 
bis 

30 

:so 
bis 
50 

Du 
his 
70 

Uber 
70 

itnbe- 

i.  JT_ 

3. 

4. 

5. 

6  |  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

'  16. 

I.  Aus  Familien- 

1 
i 

verhältniffen  . 

4 

45 

12 

56 

41 

4 

1G2 

7,48 

II.  Minderung  der 

Erwerbskraft . 

11 

123 

Inf) 

:*.r) 

2 

1 

21 

75 

190 

204 

201 

51) 

1  077 

49,77 

I  IT.  So*.  Mißftandc 

7 

t;u 

24 

30 

50 

124 

70 

45 

3 

413 

19,09 

IV.  Moral.  Minder- 

wertigkeit .  . 

38 

10 

1 

7 

5 

1 

2,87 

V.  Unzulängliche 

Staatsein  rieht. 

10 

152 

91 

14 

— 

4 

20 

47 

33 

38 

14 

423 

19,54 

VI.  Sonftige     .  . 

3 

1« 

5 

2 

1 

27 

1,25 

Znranmtn   .  . 

85 

297 

49 

o 

59 

97 

150 

368 

312 

285 

76 

2164 

100,00 

mit  ein  wenig  Verdieuft  und  morgen  mit  ein  wenig  Unterfiützung  Jahre  hindurch 
ihr  Leben  friften,  finden  Heb  beim  männlichen  Gefchlecht  feiten. 


Die  moralifche  Minderwertigkeit  als  Urfache  der  Unterftützungs- 
bediirftigkeit  beanfprncht,  wie  wir  gefehen,  im  ganzen  keine  große  Bedeutung.  Sie 
ift  aber  beim  männlichen  Gefchlecht  mit  2,87  °/o  doppelt  fo  ftark  vertreten,  als  beim 
weiblichen,  das  nur  1,79  °/o  aus  diefem  Grunde  arm  Gewordene  hatte.  Das  Über- 
wiegen des  männlichen  Anteils  ließ  Heb  von  vornherein  vermuten.  Die  bemerkens- 
werteren Urfachen  find  Trank  und  Arbeitsfeheue  bei  derofelbeo.  Den  Gefahren  des 
Alkobolismns  ift,  unferer  Landesgewohnheit  entfprechend,  vor  allem  der  Mann  aus- 
gefetzt.  Die  Arbeitsfcbeu  aber  ruiniert  die  wirtfchaftlicbe  Exiftenz  des  Mannes  ohne 
weiteres,  während  beim  Weib  diefelbe  Minderwertigkeit  nicht  feiten  auf  dem  be- 
quemen Pfad  des  Laders  fogar  zu  wirtfehaftlichen  Vorteilen  führt.  Übrigens  muß 
hervorgehoben  werden,  daß  beide  Urfachen  fowohl  bei  dem  einen,  wie  dem  andern 
Gefchlecht  nur  in  febr  wenigen  Fällen  konftatiert  wurden.  Den  Hauptanteil  zur 
Gruppe  Hellt  vielmehr  die  Verwabrlofung  jugendlicher  Perfonen,  zu  deren  Befeitigung 
den  Eltern  Unterftützang  gereicht  wurde.  Die  fittliche  Minderwertigkeit  äußert  fich 
hier  in  Geftalt  grober  Vernachläffigung  der  elterlichen  Pflichten,  die  freilich  in  vielen 
Fällen  nur  die  Folge  eines  alle  Kräfte  aufzehrenden  Kampfes  um  die  leibliche 
Exiftenz  gewefen  fein  mochte. 

Die Unterftützungsfätze,  welche  auf  Unzulänglichkeit  der  ftaatlicben 
Verficherurig 8 einrieb. tungen  zurückzuführen  find,  nehmen  bei  den  männlichen 
Perfonen  19,54,  bei  den  weiblichen  nur  6,98  °/o  ein.  Das  männliche  Gcfcbleeht  ift, 
wie  febon  oben  bemerkt,  an  diefen  Verficbernngen  überhaupt  ftärker  beteiligt. 
Speziell  die  Krankonverficherungsgelder  reichten  beim  männlichen  Gefchlecht  in 
315  Fällen  =  14,56  °/o,  beim  weiblichen  in  66  =  4,19%  oicht  aus,  um  die  Not- 
wendigkeit öffentlicher  Hilfeleiftung  im  Wege  des  Armenrechts  zu  vermeiden.  Das- 
felbe  traf  bei  der  Alters-  und  Invaliditätsverficherung  in  91  bezw.  36  Fällen  zu. 
Insbefondere  die  Altersverficberung  verfagte1)  bei  13  über  70  Jahre  alten  Familien- 
bäuptern  und  ebenfovielen  Einzelperfonen  männlichen  Gefcblechts,  fowie  bei  15 
weiblichen  Einzelperfonen.  Die  durchfchnittliche  Altersrente  reicht  nicht  aus,  um 
die  Kotten  einer  Haushaltung  in  einer  großen  Stadt  zu  beftreiten.    Neben  Er- 

»)  Vr&L  aber  8.  60  Note  2. 
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Die  Stuttgarter  Armeaberölkerung 
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b)  N  a  c  h  Urfachen-Gruppen. 


Fauiilienhäupter  im 
üaupturfache    Alter  von  .    .  Jahren 

Einzelpersonen 
im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

oiim- 
tne 

In  •/• 

1 

I)1S 

dU 

HO 
hie 

50 

50 
bis 
70 

über 
-0 

uobe~ 

0 

bis 
H 

1 4 

bis 
18 

18 
bis 
20 

20 
bis 

30 

ao 

bis 
50 

50 
bis 
70 

über 
III 

t 

2. 

3. 

*• 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15 

16 

■ 

I.  Aus  Familien- 

*  

_  — 

1  " 

vorhaltnillen  . 

17 

83 

r 

.) 

t>4 

11 

3 

6 

189 

12  55 

II.  Minderung  der 

Erwerbskraft . 

20 

100 

iYA 

1 

4 

10 

17 

72 

75 

400 

2*3 

995 

66,12 

III.  Soz.  Mißftände 

27 

107 

22 

8 

15 

179 

11.90 

IV.  Moral  Minder- 

wertigkeit .  . 

2 

H 

3 

2 

4 

1 

1 

27 

1,79 

V.  Unzulängliche 

Staatseinricht. 

11 

13 

4 

4 

6 

15 

13 

23 

lf» 

105 

0,98 

VI.  Sonftige     .  . 

2 

3 

3 

1 

1 

10 

0,66 

Zuranmen   .  . 

70 

320 

100 

l 

6» 

25 

26 

iß 

100 

445 

249 

1505 

100,00 

böhung  der  Rente  ift  vielleicht  die  Organ  ifation  einer  Anftaltsverpflegung  derartiger 
Perfonen,  fofern  Tie  vollftändig  hilflos  and  alleialtebend  find,  durch  die  Verficherang 
im  loterefle  der  Eutlaftung  der  Armenpflege  anzuftreben.  Nötigenfalls  könnten  die 
bisher  bezahlten  Unterftützungsbeträge  als  kommunale  Zufcbüße  zu  diefer  Anftalts- 
verpflegung  geleiftet  werden.  Die  zur  Zeit  noch  mögliche  gleichzeitige  Armen- 
genöfllgkeit  des  ftaatlicben  Altersrentners  muß  als  eine  bedauerliche  foziale  Zwitter- 
bildung bezeichnet  werden,  welche  nur  als  Übergangserfcheinung  für  kurze  Zeit  er- 
träglich ift.  Andernfalls  kann  He  weder  Freund  noch  Feind  der  Sozialpolitik  befriedigen. 

3.  Die  Hauptnrfachen  bei  den  dauernd  Unterftützungsbedtir fügen. 

Bei  den  dauernd  UnterftUtzungsbedürftigen  tritt  uns  die  Armut  in  ihrer 
höchften  Potenz  entgegen.  Es  bandelt  fich  dabei  um  Bedürftige,  deren  perfönliche 
Eigenfcbaften  in  Verbindung  mit  ihren  äußeren  Verhältniffen  die  Vermutung  recht- 
fertigen, daß  ihnen  die  einmal  gewährte  Unterftützung,  wenn  nicht  für  immer,  fo 
doch  wenigstens  für  längere  Zeit  oder  innerhalb  einer  beftimmten  Lebensperiode 
ohne  Unterbrechung  werde  fortgewährt  werden  mäßen.  Die  Urfacben  diefer  hoch- 
gradigen oder  vielmehr  chronifchen  Hilflofigkeit  find  im  allgemeinen  diefelben,  die 
wir  bereits  kenueD  gelernt  haben.  Es  find  aber  einzelne,  welche  für  die  Begründung 
dauernder  Armut  ganz  befonders  ausfcblaggebend  find.  Aus  der  nachfolgenden  Zu- 
fammenftellung  wird  dies  erfichtlicb  werden. 

(Siehe  Tab.  31a  u.  b  anf  S.  66  u.  67.) 

Während  bei  den  Unterftützten  überhaupt  die  aus  Familienverhältnifleu 
entfpringenden  Urfacben  9,57°/o  aller  wirkenden  Umftände  ausmachen,  beträgt  ihr 
Anteil  hier  18,18%.  Es  ift  der  Tod  des  Ernährers,  der  hier  als  Haupturfacbe  be- 
fonders häufig  wirkfam  wird,  indem  er  jugendliche  Perfonen  für  die  ganze  Zeit  der 
Kindheit  und  der  Berufsvorbereitung  als  unterftützungbedürftige  Waifen  zurückläßt. 
Die  Minderung  der  Erwerbekraft  infolge  Krankheit,  Gebreeben  und  Alter  war  bei 
den  Unterftützten  überhaupt  in  56,47%  der  Fälle  Haupturfacbe,  bei  den  dauernd 
Unterftützten  aber  nimmt  fie  64,04°/0  ein.  Geringer  Verdienft  und  Arbeitslofigkeit, 
Urfacheo,  auf  welche  von  den  Unterftützten  insgefamt  16,74%  zurückzuführen 
waren,  treten  bei  den  dauernd  Unterftützten  nur  mit  9,58%  hervor.  Insbefondere 
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b)  Nach  U:  facben-Grnppen. 


H  a  n  p  t  it  r  1  h  c  Ii  e. 
Dauerst 

Familienhäupter  im 
Alter  von  .  .  ,  Jahren 

im 

Einzelperfon 
Alter  von  .  . 

en 
Jahren 

Suoi- 

mo  I 

In 

bis 

30 

30 
bis 

50 
bis 

üb  IT 
70 

karmt 

() 

Iii* 
14 

14 

bis 
IS 

IS 
bis 

■*> 

Ins 

30 

bis 

50 
liia 

7tf  1 

Ii  ber 
70 

IcinDt 

1. 

L 

2. 

a. 

4. 

5. 

6. 

8, 

9. 

10. 

11. 

ta. 

18. 

14. 

_ 

15. 

I«. 

I.  Au«  Familien- 

1 

vcrhültniffen  . 

3 

»>r> 

!) 

113 

30 

1 

2 

'223 

13,18 

II.  Minderung  der 

Erwerbskraft . 

132 

34 

Ii 

— 

C> 

39 

iM) 

28". 

— 

1083 

64,04 

III.  So*.  MiCftändc 

s 

lur, 

IS 

1 

3 

11 

1 

1 62 1 

yj>H 

IV"    Mrti'i  1    \l  i  nili'  r- 
■  v  ,   ni  *j  i    i .  t.ii  i  ii  m  i 

Wertigkeit  .  . 

■  i 

3'2 

8 

_ 

■  » 

2 

4<> 

2,73 

V.  Unzulängliche 

; 

iitaatseinricht. 

32 

4f> 

12 

1 

i> 

30 

28 

1G4 

'.170 

VI.  Sonftige     .  . 

H 

3 

0 

13 

0,77 

328 

215 

117 

ao 

44 

475 

314 

1G9I 

100,00 

Arbeitslosigkeit  nod  ArbeitsScbeu  begründen  ja  Stattgart  erfreulicherweife  nor  in 
wenigen  Aasnahmefällen  danernde  Unterftützangsbedürftigkeit,  He  bilden  kein  Prozent 
der  Urfachen.  Was  bier  die  Grnppe  der  fozialen  Mißstände  an fch wellen  läßt,  ift 
vielmehr  der  „zu  geringe  Verdienft",  welcher  fonach  bei  einer  größeren  Anzahl 
Exiftenzen  als  chronische  Krankheit  auftritt.  Die  Unzulänglichkeit  der  Verficherungs- 
einriebtnngen  endlich,  welche  bei  den  Unterftütztcn  tiberbaupt  14,39ö/o  aller  Fälle 
ausmachte,  erreicht  bei  den  dauernd  Unterftütztcn  nur  9,70°/«. 

Die  Bedeutung  der  dauernd  Unterstützten  für  die  Zufammenfetznng  de» 
Arraenkörpers  rechtfertigt  auch  die  gefonderte  Betrachtung  der  Urfachen  nach  den 
Gefehlechtern,  welche  durch  die  nachfolgenden  Tabellen  ermöglicht  wird. 

(Siehe  Tab.  32  a  u.  b  and  Tab.  33  a  o.  b  auf  8.  68-71.) 

Wir  erhalten  ans  dem  Studium  diefer  Tabelle  eine  Reihe  bemerkenswerter 
AuffchlOffe  über  die  Vorbedingungen  dauernder  Armut  bei  den  beiden  Gefehlechtern. 
Der  Tod  des  Ernährers  macht  nicht  nur  jugendliche  Einzelperfonen,  fondern  auch 
Erwachfene  zu  dauernd  Hilflofen  und  zwar  gehören  letztere  häufiger  dem  weiblichen 
Gefchlecbte  an.   Die  Abwesenheit  des  Ernährers  durch  Haft  oder  böswilliges  Ver- 
laden hat,  von  2  Fällen  böswilligen  Verlaffens  abgefehen,  ausfcbließlich  weibliche 
Perfonen  betroffen.    Große  Kinderzahl  brachte  männliche  und  weibliche  Familien- 
häupter in  faft  gleicher  Häufigkeit  in  die  Armut.  Die  Minderung  der  Erwerbs- 
kraft durch  Krankheit  und  Gebrechen  beladet  das  weibliche  Gefchlecht  in  be- 
deutend Stärkerem  Maße  als  das  männliche,  bier  machen  die  betreffenden  Fälle  nur 
54,78,  dort  aber  69,67°/o  aus.    Es  ergiebt  Heb  fonach  folgende  Steigerung  des  An- 
teils diefer  Urfachengruppe  bei  den  verschiedenen  Kategorien  der  Unterstützten. 
I.  Unterftützte  überhaupt  Anteil    ....    56,47  %> 
II.  Dauernd  Unterftützte  überhaupt  Anteil  .    64,04  °/o 
III.  Dauernd  weibliche  Unterftützte  Anteil    .    69,67  <7o 
—  ein  deutlicher  Hinweis  darauf,  wie  fehr  es  in  Anfebung  des  weiblichen  Gefchlecht« 
noch  an  Sozialpolitischer  Vorkehr  gegen  Verarmung  aus  jenen  UrSacben  maogelt, 
die  ohne  fcbuldbares  Zutbun  der  Unglücklichen  wirkSam  werden. 

Die  Unterstützungsbedürftigkeit  aus  fozialen  Mißständen  beanspruchte  beim 
männlichen  GeSchlecht,  wenn  man  die  AlmoSenempfänger  insgefamt,  obue  Rückficht 
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1))  Nach  Ur fachen- Gruppen. 


Haupt  u  rfa che. 

1  in  rlliVk*-     Ifeftiip  rt\d 
i  jii  ii Iii-Ii r      Iran   i  u  u 

Familienhäupter  im 
Alter  von  .  .  .  Jahren 

Kinsolporfonen 
im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

Sum- 
me 

In  % 

_ 

1«. 

bis 

30 

30 

Ulf 

50 

50 
Kttt 

uirj 

70 

über 
70 

unb«- 

0 

bis 
14 

14 

Irl" 

18 

18 
20 

20 
bis 

30 

30 

Iii  s 

50 

50 

bis 

70 

über 
70 

un  La- 
tum 

T. 

2 

« 

4 

5 

6.  |  7. 

u 

o. 

9 

10 

1 1 

lt 

14 

15. 

I.  Au*  Familion- 

verhältniflen  . 

— 

fi 

51 

2f. 

1 

— 

— 

— 

— 

— - 

102 

15,0C 

II.  Minderung  der 

fcrwei  bskrat! . 

37 

SO 

84 

1 

20 

22 

101 

54 

04,  i  n 

III.  Soi.  Mißftände 

14 

5 

1 

1 

6 

1 

28 

4,38 

IV.  Moral.  Minder- 

wertigkeit .  . 

21 

~~ 

» 

30 

4,60 

V.  Unzulängliche 

Staatseinrieht. 

•26 

-15 

12 

_ 



3 

5 

13 

118 

18.47 

VI.  Sonftige     .  . 

2 

2 

- 

11 

1,72 

ZofammtD   .  . 

* 

123 

144 

46 

bi 

1 

24 

30 

121 

67 

639 

100,00 

auf  die  Dauer  der  Unterftützung,  ins  Auge  fallt,  einen  namhaft  größeren  Prozentfatz 
als  bei  den  weiblichen  Perfonen.  In  dem  engeren  Kreife  der  dauernd  Unterftützten 
trifft  das  Umgekehrte  zu.  Hiernach  fallen  auf  das  männliche  Qefcblecbt  nur  4,38, 
auf  das  weibliche  dagegen  12,74%.  Die  Einzelnacbweifangen  in  der  Tabelle  31a 
und  32a  klären  uns  diefe  Brfobeinung  auf.  Die  Spezialurfacbe,  auf  Welche  die 
ftarke  Befetzung  der  Gruppe  fich  zurückführt,  ift  „zu  geringer  Verdienft",  während 
Arbeitslofigkeit  und  Arbeitsfcbeu  faft  überhaupt  nicht  beziffert  find.  Es  bandelt  fich 
in  der  That  um  jene  bedauernswerten  Frauenexiftenzen,  von  denen  wir  oben  (S.  61, 
63)  bemerkten,  daß  fie  heute  mit  ein  wenig  Verdienft  und  morgen  mit  ein  wenig 
Unterflützung  Jahre  hindurch  ihr  Leben  friften  und  fonach  mit  Recht  als  dauernd 
Unterftützungsbedürftige  zu  bezeichnen  find.  Die  Tbätigkeit  der  öffentlichen  Armen- 
pflege ift  hier  am  wenigften  erfreulieb  und  auch  am  mühevollfteu.  Jene  Perfonen 
flehen  auf  der  Scheide  der  Unterfttttzungsbedürftigkeit;  zu  arm,  um  ganz  unberück- 
ficbtjgt  zu  bleiben,  find  fie  doch  wieder  zu  wenig  hilflos,  um  eine  radikale  Organi- 
fation,  insbefondere  auch  eine  Anfialtspflege  angezeigt  erfcheinen  zu  lauen.  Im 
Laufe  der  Jabre  verurfachen  fie  aber  gleichwohl  einen  beträchtlichen  Aufwand;  fic 
geboren  zu  den  Händigen  Erfcheinungen  in  der  Armenkanzlei.  —  Dauernde  Arbeits- 
lofigkeit ift  bei  8  männlichen  und  3  weiblichen  Unterftützten  verzeichnet.  Es  bandelt 
fich  hier  um  keineswegs  typifche  Einzelfälle.  Von  deu  Männern  find  6  über  50  Jahre 
alt.  Mit  der  Haupturfache  werden  fonach  noch  weitere  Übelftände  Hand  in  Hand 
geben.  Andernfalls  würde  wohl  die  Armen  Verwaltung  vor  der  Auflage  des  Berufs- 
wechsels behufs  Erlangung  fonftiger  Beschäftigung  nicht  zur ückgefcb reckt  fein. 

Die  moralifebe  Minderwertigkeit  ift  wie  bei  den  Unterftützten  überhaupt, 
fo  auch  bei  den  dauernd  Unterftützten  mit  einem  größeren  Prozentfatz  unter  den 
Männern  zu  finden:  4,69 %>  gegen  1,52  bei  den  weiblichen  Perfonen.  Im  übrigen 
trifft  auch  hier  zu,  was  fchon  oben  S.  63  über  die  Anteile  der  Gefchlechter  von 
diefer  Urfacbengruppe  bemerkt  worden  ift 

Schließlich  wiederholt  fieb  auch  bei  den  dauernd  Unterftützten  die  fchon 
oben  konftatierte  Erfcheiuung,  daß  die  Unzulänglichkeit  der  Verficherung  bei  den 
Männern  febr  viel  ftärker  beziffert  ift,  als  bei  den  Frauensperfonen.  Bei  den  erftereu 
find  18,41  °/o,  bei  den  letzteren  nur  4,37  aller  Unterftützungsfälle  auf  diefen  Mangel 
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b)  Nach  Urftchen-Gruppen. 


Haup  lurfacbe. 
rmtiicac  viiirrio 

Fatuilienhäuptcr 
Alter  von  .  .  .  lal 

im 
iren 

im 

Eiuzelpvrfonen 
Alter  von  .  .  .  Jahren 

Snm- 

1 

In  > 

bii 

30 

30 
bis 
50 

50 
bis 
70 

über 
70 

Uli  !>♦• 

0 

bis 
14 

14 
bis 
IS 

18 

l.ia 
lila 

20 

2u 

30 

30 

l.ia 

hl  9 

50 

50 

bis 

70 

ilber'unb*- 
70  Wannl 

1. 

9 

3.  j  4. 

6. 

7- 

"87 

Q 

10 
10. 

XI. 

12. 

13. 

1  ^ 

" 

I.  Aus  Familien- 

—  ■ 

r  ' — 

verhältniflen  . 

3 
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zurückzuführen.  Der  früher  verfuehten  Erklärung  diefer  Erfcheinung  ift  nichts  hinzuzu- 
fflgen.  Es  fei  nur  noch  darauf  hingewiefen,  daß  die  großen  Unterschiede  nicht 
dadurch  allein  hervorgerufen  werden,  daß  die  foziale  Verficherang  das  weibliche 
Gefcblecht  an  (Ich  weniger  erfaßt.  Vielmehr  mäßen  auch,  eben  weil  die  Zahl  der 
männlichen  Verflcherten  eine  größere  ift,  die  zurzeit  noch  vorhandenen  Mängel 
der  Inftitution  gerade  hier  entfprechend  zahlreicher  in  die  Erfcheinung  treten. 

4.  Die  Haupturfacheo  bei  den  verfebiedenen  Berufen. 

Die  Kombination  der  Hanptnrfachen  der  Unterftätzungsbedärftigkeit  mit  dem 
Beruf  der  Unterftötzten  bei  Beginn  derfelben,  welche  in  Nr.  VIII  der  von  der 
Statiftikerkonferenz  entworfenen  Tabellen  durchgeführt  ift,  hat  für  die  lokale  Statiftik 
fchon  aas  dem  Grand  geringere  Bedeatnng,  weil  die  anfallenden  Ziffern  meift  zo 
klein  find,  als  daß  fie  zn  irgendwelchen  fieberen  Schläuen  benätzt  werden  könnten. 
Die  Vereinigung  der  Ergebniffe  aus  fämtlicben  an  der  Erhebung  beteiligten  deutfeheu 
Großftädten.wird  diefen  Übelftand  befeitigen,  und  wenn  fieb  dabei  heraueftellen  wird, 
daß  einzelne  Berufe  nicht  nur  an  diefem  oder  jenem  Platze,  fondern  durchweg  ver- 
hältnismäßig viele  Unterfttitzungebedörftige  abgeben,  fo  muß  die  korrekte  Statiftik 
der  Urfachen  darüber  entfprechende  Auffehlüfle  liefern,  wo  die  foziale  Wunde  diefer 
Berufe  fteckt,  und  in  welcher  Geftalt  fie  urfprünglicb  zu  Tage  tritt.  Von  einer  Anzahl 
Urfachen  ift  freilich  auch  unter  jener  Vorausfetzung  nicht  einzufehen,  in  welchem 
befonderen  Zufammenbang  fie  mit  diefem  oder  jenem  Erwerbszweig  ftehen  könnten. 
So  ift  der  Tod  des  Ernährers  für  alle  Berufe  gleichmäßig  ein  Übel,  deren  An- 
gehörige  wirtschaftlich  fo  geftellt  find,  daß  mit  dem  Brechen  der  väterlichen  Augen 
die  Not  an  die  Thüre  pocht.  Dasfelbe  trifft  auch  für  die  verfebiedenen  Möglichkeiten 
derAbwefenbeit  des  Ernährers  zu.  Kein  Beruf  ift  vor  einer  folchen  Eventualität  gefiebert, 
und  wenn  fie  in  dem  einen  mehr,  in  dem  andern  weniger  zutreffen  füllte,  fo  ift  es 
jedenfalls  nicht  feine  technifebe  Eigenart,  welche  dies  bedingt.  Das  Gleiche  ift  von 
jener  Urfacbe  der  Verarmung  zu  fagen,  welche  als  große  Kinderzabi  wirkfam  wird. 
Es  ift  gar  nicht  denkbar,  daß  der  Schufter,  weil  er  Schufter  ift,  und  der  Schneider, 
weil  er  Schneider  ift,  in  diefer  Geftaltung  feiner  Familienverhältniffe  befondere  Grund- 
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fätze  bofolgen  oder  anter  fpezififchen  Gefetzen  fteben  Tollte.  Leidet  ihre  wirtschaftliche 
Exiftenz  häufiger  als  in  anderen  Berufen  an  den  Folgen  großer  Kinderzabi,  To  be- 
weift die«  nur  die  wirtschaftliche  Unzulänglichkeit  diefer  Berufe  and  ift  dadurch 
indirekt  allerdings  nicht  ohne  Intereffe  auch  für  die  Zweeke  der  Annenftatiftik. 
Selbftverftändlich  ftehen  auch  Urfacben  wie  Gebrechlichkeit,  Altersfcbwäche  in  keinerlei 
innerer  Beziehung  zum  Berufe,  und  dasfelbe  läßt  fiob  im  allgemeinen  auch  von  der 
großen  Gruppe  der  Urfacben  fagen,  welche  von  der  Unzulänglichkeit  der  Leiftungeu 
der  Verficberuugen  herrühren. 

Größere  Bedeutung  bat  die  Kombination  der  Urfache  mit  dem  Berufe  nur 
dann,  wenn  die  Möglichkeit  vorbanden  ift,  daß  die  erftere  eine  fpezififcbe,  vom 
Träger  des  Berufs  unabhängige  Eigentümlichkeit  des  letzteren  ift.  Läßt  fich  diefe 
engere  Beziehung  ftatiftifch  nacbweifen,  fo  erhalten  wir  damit  die  fo  wichtige  Be- 
antwortung der  Frage,  warum  diejenigen  Erwerbszweige,  von  welchen  die  ßernfs- 
ftatiftik  der  Armenbevölkerung  gezeigt  bat,  daß  fie  einen  befondera  großen  Anteil 
zu  ihr  ftellen,  diefe  hohe  Armenziffer  haben  bezw.  haben  mäßen.  Aus  der  Reibe 
der  regelmäßigen  Urfacben  bleiben  nur  uocb  diejenigen  aus  moralifcher  Minder- 
wertigkeit und  aus  fozialen  Mißftänden  übrig.  Es  wäre  nicht  undenkbar,  daß  ge- 
wifle  Berufe  befondere  Verlockungen  zu  leichtfinnigem  Lebenswandel  oder  zum 
Trünke  bieten.  Letzteres  könnte  z.  B.  vom  Wirtsgewerbe  vermutet  werden,  von  dem 
bereits  ftatiftifch  nachgewiefen  ift,  daß  es  einen  befonders  ftarkeu  Prozentfatz  von 
Falliten  zählt,  die  als  folohe  fcbon  ein  Stück  auf  dem  Abweg  zur  öffentlichen 
Armut  zurückgelegt  haben. l)  Aber  wir  erinnern  uns,  daß  die  Zahlen,  die  überhaupt 
für  diefe  Urfachen  angefallen  find,  erfreulicherweife  fo  wenig  Bedeutung  beanfpruchen, 
daß  Tie  nicht  weiter  verwertbar  find.  Bei  Trunk  kommeu  überhaupt  nur  2  Fälle 
in  Betracht,  und  diefe  wurden  nicht  in  der  Berufsgruppe  „Beherbergung  und  Er- 
quickung" gezählt.  Dagegen  dürfen  als  Urfacben,  welche  nicht  nur  einen  zweifel- 
lofen  Schluß  auf  die  augenblickliebe  Rentabilität  der  bei  ihnen  vornehmlich  angetroffenen 
Gewerbe  geftatten,  fondern  die  auch  in  unferer  vorliegenden  Lokalftatiftik  mit  be- 
deutenderen Ziffern  belegt  und  damit  dem  Verdacht  der  Zufälligkeit  wenigftens 
nicht  durchweg  ausgefetzt  find,  der  „zu  geringe  Verdienft"  und  die  „Arbeitslofigkeit" 
bezeichnet  werden.  Die  nachfolgende  Zufammenftellung  zeigt  nun,  in  welchen 
Berufsgruppen  beide  Urfacben  am  bäufigften  zur  Unterftützungsbedürftigkeit  geführt 
haben.  Dabei  wurde  von  der  Berechnung  von  Verbältniszahlen  aus  dem  schon  oben 
S.  öl  Anmerkung  1  angeführten  Grunde  abgefeben. 

(Siehe  Tab.  84  auf  S.  73.) 

Als  die  am  meiften  durch  Arbeitslofigkeit  beladeten  Arinenberufsgruppen 
treten  hervor:  häusliche  Dienfte  und  Lohnarbeit,  Metallverarbeitung,  Baugewerbe, 
Bekleidung  und  Reinigung,  Holz-  und  Schnitzftoffe.  Es  find  diefelbeo  Berufe,  die 
wir  oben  (S.  49)  als  diejenigen  kennen  gelernt  haben,  welche  die  größten  Kontingente 
zur  Armenbevölkerung  ftellen.  Und  wie  die  vollftändige  Arbeitslofigkeit,  fo  ift  auch  die 
abgefebwächte  Form  derfelben,  der  unzureichende  Verdienft,  bei  eben  diefen  Gruppen 
am  häufigften  als  Urfache  der  Unterftützungsbedürftigkeit  vertreten.  Diefes  Ergebnis 
bildet  nun  die  Antwort  auf  die  Frage,  warum  gerade  jene  Berufe  fo  ergiebig  an  Armen 
find:  fie  find  überfetzt,  fie  leiden  teilweife,  foweit  fie  in  der  Form  des  Handwerks  aus- 
geübt werden,  am  meiften  durch  die  Wandlungen  der  Produktionsfonnen,  und  eben,  weil 
fie  für  den  kleinen  Mann  unrentabel  find  und  ihre  Angehörigen  dadurch  in  eine  dürftige 
Lebenshaltung  herabdrücken,  vermögen  fie  auch  allen  anderen  Urfachen  der  Armut,  ins- 


')  Vrgl.  Rattich,  ErgebnÜTe  einer  konkursfUtiftifehen  Erhebung  etc.,  8.  140  f. 
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bcfondere  auch  den  aas  körperlichen  wie  feelifcben  Defekten,  am  fo  geringeren  Wider- 
ftand  zu  leiften,  To  daß  die  Not  aas  allen  Winkeln  gegen  He  hervorbricht  Wenn  aber 
thatfacblich  in  kleinen  Orten  die  Waifen  mit  Vorliebe  gerade  zu  Scbuftern,  Schneidern 
und  Schreinern  gemacht  werden,  und  wenn  es  richtig  ift,  daß  in  den  großftädtifcben 
Waifenanftalten  die  Praxis  keine  andere  ift/)  wenn  fonach  die  öffentliche  Armen- 
pflege jährlich  viele  Tanfende  junger  Arbeitskräfte  gerade  denjenigen  Berafen  zn* 
führt,  in  denen  fie  am  meiften  Ansficht  haben,  früher  oder  fpäter  wieder  felbft  oder 
in  ihren  Frauen  und  Kindern  zo  ihr  zarückzukehren,  fo  erklärt  es  fich  auch  weiter- 
hin,  warum  diefe  Berufe  in  folchem  Maße  über  fetzt  find:  nioht  etwa,  weil  fie 
einen  jungen  Menfchen  ans  irgend  welchem  Grande  befönders  anzulocken  vermöchten, 
fonder n  lediglich  deshalb,  weil  die  Armenpflege  im  allgemeinen  —  Ausnahmen  mögen 
beliebig  viel  beftehen  —  teils  aus  Unkenntnis  des  Arbeitsmarktes,  teils  aus  Übel 
angebrachter  Sparfamkeit  ihre  minderjährigen  Einzelperfooen,  deren  es  jährlich  viele 
Taufende  in  ganz  Deutschland  find,  mit  Vorliebe  in  diefe  Berufe  hineindrängt,  wenn 
auch  von  einem  formellen  Zwang  felbftverftändlich  wohl  keine  Rede  fein  kann. 
Hier  in  der  That  hat  es  die  Armenpflege  Deutfcblands  in  der  Hand,  „Organifation 
der  Arbeit"  zu  treiben  and  dafür  zn  forgen,  daß  diefer  gefährliche  Zufammenhang 
zwifchen  Waifenverforgung  and  Überfetzung  gewiffer  Produktionszweige,  den  die 
Statiftik  naebgewiefen,  für  die  Zukunft  verfchwindet.  Wir  dürfen  annehmen,  daß 
die  Ergebnifle  der  übrigen  Städte  weitere  Belege  für  die  Dringlichkeit  and  die  Be- 
rechtigung diefes  Wunfehes  liefern  werden. 

5.  Die  Urfachen  der  Unterftützangsbednrftigkeit  bei  der  Reichs- 
erhebang  von  1885  in  Vergleich  mit  den  heatigen. 

Die  Urfachen  der  Uoterftützungsbedürftigkeit  bat  auch  die  von  Reichs  wegen 
erhobene  Armenftatiftik  im  Jahr  1885  in  den  Bereich  der  Beobachtung  gezogen. 
Vergleiche  mit  den  Ergebniflen  der  heutigen  Erhebung  find  jedoch  nur  für  einzelne 
Urfachen  and  auch  hier  nur  unter  Vorbehalt  zulafllg.  Das  Reicbsformular  hatte 
nachfolgendes  Schema  aufgeteilt: 

Eigene  Verletzung ;  Verletzung  des  Ernährers ;  Tod  des  Ernährers  durch  Unfall ;  Alters- 
fchwlcbe;  große  Kinderzahl;  Arbeitaloflgkeit ;  Trunk ;  Arbeitafehen ;  andere  beflimmt  angegebene 
Urfachen.  Durch  die  Aufnahme  ergab  fich,  daß  die  Gliederung  des  Reichsformulars  nicht  weit 
genug  durchgeführt  war.  Dahin  fprach  fleh  z.  B.  auch  Württemberg  ans;1)  insbefoodere  feien 
von  den  im  Reichsformular  nicht  genannten  Urfachen  „unzulänglicher  ArbeiUTerdiooft",  fowie 
„leichtflnniger  und  unflttlieher  Lebenswandel"  auf  den  Zählkarten  fo  häufig  wiedergekehrt,  daß 


»)  Die  „fo  gut  geleitete-'  Berliner  ftädtifche  Waifen-Erziehungsanftalt  zu  Rummelsbur^ 
bringt  ihre  jährlich  nach  Hunderten  zählenden  Zöglinge  im  wefentlichen  nur  als  Schneider, 
Tifchler,  Schmiede,  Schuhmacher,  Bäcker,  Seckler,  Scbloffer  unter.  Felifch,  Die  FUrforge  för 
die  fchulentlaffene  Jugend.  Schriften  des  Dentfchen  Vereins  für  Armenpflege  nnd  Wohlthätigkcii. 
83.  lieft,  Leipzig  1897,  S.  8.  Warum  macht  man  nicht  Unteroffiziere,  an  denen  die  Armee  Mangel 
leidet,  aus  den  jungen  Leuten,  foweit  fle  kräftig  genug  find  und  halt  fie  zu  diefem  Zweck  noch 
eioige  Jahre  länger  in  der  Anftalt?  Warum  fehen  die  ländlichen  ArmenbehOrden  nicht  unter 
allen  Umftänden  darauf,  daß  ihre  Waifen  Bauernknechte  und  Mägde  werden,  da  doch  die  Land- 
wirtCchaft  allenthalben  Ober  Ciefindemaogel  klagt?  Kino  andere  Praxis  befolgt  das  ev.  Staats- 
waifenhaus  in  Stuttgart.  Am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  1895/96  befanden  fleh  unter  109  .mit 
dem  Waifenhaus  noch  verbundenen  konfirmierten  Zöglingen  und  Lehrlingen*  zwar  28  (=  14%) 
Schreiner,  19  (=  10%)  Schneider,  8  Schuhmacher,  dagegen  auch  15  (=  8'/«)  Scbulamtazöglinge, 
14  Kaufleute,  3  Studierende,  11  Mechaniker,  10  Sattler  und  Tapeziere,  10  Flarchner,  9  Schlouer, 
8  Landwirte,  7  Bäcker,  4  tiärtner  n.  f.  w.  Vrgl.  Nachrichten  aus  den  K.  Waifenhäufern 
1895/96,  S.  94. 

')  Statiflik  des  Deutfchen  Reichs  elc,  S.  20. 
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denfelben  wohl  je  eine  eigene  Spalte  hätte  eingeräumt  werden  dürfen.  Im  (übrigen  kommen  für 
Württemberg  Ton  den  nicht  fpeziell  aufgeführten  Urfachen  hanptflehlich  in  Betracht:  bösliches 
Verlaflen  oder  Alimentationsverweigerung  feitens  des  Krnährers,  Strafverbüßung  desfelben,  Brand- 
Unglück.   Ähnliche  Anftande  verlautbarten  auch  die  anderen  Bundeaftaaten. 

Die  gegenwärtige  Erhebung  der  Städtcftatiftiker  war  nun  in  der  Lage,  diefe 
Erfahrungen,  diefe  durch  die  Statiftik  erftmals  ermöglichte  genauere  Kenntnis  der 
Urfachen  der  Armut  fich  zu  nutze  zu  machen  und  ein  umfaflenderes  bezw.  eingehenderes 
Schema  aufzuftellen.  Hiedurch  wird  die  Vergleicbbarkeit  der  beiderzeitigen  Refultate 
wefentlich  beeinträchtigt.  Gleichlautend  und  unmitiverftändlich  wurden  jedoch  in 
beiden  Erhebungen  folgende  Urfachen  namhaft  gemacht:  Alter  (und  Altcrsfchwäche) : 
große  Kinderzahl;  Arhcitslnfigkeit;  Trunk;  Arbeitsfehen.  Diefe  Gruppen  können  fich 
ohne  weiteres  gegenübergeftellt  werden.  Ferner  entfprechen  die  beiden  Gruppen 
von  188ö:  Tod  des  Ernährers  durch  Unfall  und  Tod  des  Ernährers  nicht  durch 
Unfall  der  heutigen  Gruppe  1  Tod  des  Ernährers.  Endlich  können  die  Gruppen: 
Eigene  Verletzung;  Verletzung  des  Ernährers  durch  Unfall;  Krankheit  des  Unter- 
ftützten  oder  in  deffen  Familie;  körperliche  oder  geiftige  Gebrechen,  zu  einer  ein- 
zigen vereinigt  und  alsdann  mit  den  beiden  gleichfalls  zu  einer  zufammeuzuziehenden 
Gruppen  4.  Krankheit  und  5.  Gebrechen  der  vorliegenden  Aufnahme  in  Vergleich 
gefetzt  werden.    Es  läßt  fich  alsdann  folgende  Znfauimenftellung  kouftruieren : 


Zahl 

Davon  nnterftiitzt  wegen 

Jahr 

der 
UnterftiUiten 

Krankheit 

Tod 

Alter 

Ktnder- 
zalil 

Arl».i|ilofigkoiti 
Votdietrt  , 

Moralifche 
Defekte 

3. 

4. 

5.  6. 

7.  1 

8. 

1885 

4  696 

2  254 

497 

r,u4 

73 

425 

333 

18% 

3  669 

i  <j;sd 

220 

142 

56 

m 

M9 

Hienach  kamen  auf  je  100  Unterftützte : 


1 

Jahr 

UnterftOUte  wegen 

Krankheit 

Tod 

Alter 

Kinder- 
zali 1 

ArbalUloflgkelt 
and  garlogtr 
Yerdiaort 

Moralifche 
Defekte 

Sonftige 

2. 

3. 

4" 

5. 

6. 

7. 

8. 

1886 
1896 

48,0 
52,60 

10,58 
6,00 

10,73 
3,87 

1,55 
1,52 

9,05 

16,14 

7,09 
2,43 

13,00 
17,44 

/  mehr 

1896 

[  weniger 

4,6 

^  9,6  •/. 

4.58 
-48,»«/. 

6,86 
-  «3,9  0/d 

0,03 
=  1,9% 

7,09 
78,3  > 

4,«« 
=  65,7«/« 

4,44 

=  34,2  <y. 

Um  die  vorftehenden  Berechnungen  richtig  würdigen  zu  können,  ift  es  zu- 
rorderft  nötig,  fich  ins  Gedächtnis  zurückzurufen,  daß  die  Abnahme  der  unter- 
ftützten  Perfonen,  welche  im  Beobachtungsjahr  1896  gegenüber  1885  gezählt  wurden, 
eine  ganz  bedeutende  ift.  Entfprechend  muß  natürlich  auch  die  Zahl  der  hinter 
den  einzelnen  UnterAützungsfällen  ftebenden  Haupturfacben  zurückgegangen  fein; 
das  letztere  ift  die  felbftverftändliche  Folge  des  erfteren.  Die  weitere,  hiedurch 
noch  nicht  beantwortete  Frage  ift  aber  die,  ob  etwa  gleichzeitig  mit  der  Abnahme 
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der  abfoluten  Zabl  der  Unterftützungsfälle  auch  eine  VerfchiebuDg  der  Verhältnifle 
ftattgefunden  hat,  in  weichen  die  prozentuellen  Anteile  der  verfchiedenen  Urfacben 
zu  einander  flehen,  ob  mit  anderen  Worten  die  relative  Bedeutung  einzelner  Ur- 
facben  als  Faktor  der  zu  einer  beftiromten  Zeit  vorhandenen  öffentlichen  Armut  zu- 
rückgegangen oder  geftiegen  ift.  Die  Antwort  hierauf  erhalten  wir  durch  die  Pro- 
zentherecbnungen  der  2.  Tabelle;  hienach  find  Urfacben,  deren  verhältnismäßiger 
Anteil  größer  geworden  ift:  Krankheit,  Arbeitslosigkeit  und  geringer  Verdienft, 
fonftige  UrfachcD.  Zurückgegangen  dagegen  find  die  Anteile  der  Urfacben:  Tod, 
Alter,  Kinderzahl,  fittliche  Defekte. 

Eine  Erklärung  diefer  Ergebniffe  kann  felbftverftändlich  mit  abfoluter  Sicher- 
heit nicht  gegeben  werden.  Vielmehr  wird  man  bis  aaf  weiteres  fich  damit  be- 
gnügen müffen,  fie  in  freundliche  Beziehung  zu  denjenigen  Tbatfacben  zu  fetzen, 
von  welchen  man  von  vornherein  annehmen  durfte,  daß  fie  Wirkungen  von  der 
Art,  wie  fie  die  Statiftik  nunmehr  aufgezeigt  hat,  hervorbringen  würden.  Zunäcbft 
ift  die  Abnahme  der  fittlichen  Defekte  —  Trunk,  Arbeitsfcheu,  leicbtfinniger  Lebens- 
wandel —  in  ihrem  prozentualen  Verhältnis  zu  den  Urfachen  insgefamt  eine  ganz 
bedeutende.  Im  Jahr  1885  wurden  unter  100  Unterftützten  7,09  dieferbalb  unter- 
ftützungsbedürftig,  im  Jahr  1896  nur  noch  2,43;  die  Abnahme  beträgt  fonach 
65,7  °/o.  Diefes  Ergebnis  entfpricbt  der  Thatfache,  daß  der  akute  Mißbrauch  geiftiger 
Getränke  in  Geftalt  häufigen  plötzlichen  Überuebmens  zurückgegangen  und  einem 
pbyfifch  und  wirtfcbaftlich  weniger  gefährlichen  regelmäßigen  Alkoholkonfum  Platz 
gemacht  hat  Es  giebt  zwar  keine  eigentliche  Betrunkenenftatiftik,  aber  ein  jeder, 
der  das  Volksleben  in  den  letzten  10—20  Jahren  nach  diefer  unerfreulichen  Seite 
feiner  Äußerungen  hin  beobachtet  hat,  wird  die  Richtigkeit  obiger  Annahme  beftätigon. 
In  den  weiten  Kreifen  des  Volkes  bat  die  moderne  Entwicklung  der  politifchen 
Perfönlicbkcit  des  Arbeiters  feine  moralifcbe  und  intellektuelle  ganz  entfcbieden  ge- 
hoben und  insbefondere  an  Stelle  des  wüften  Trinkens,  als  der  einzig  möglichen 
billigen  Erholung,  die  Teilnahme  am  politifchen  Vereinsleben  mit  feinen  Vorträgen, 
Verfammlungen  und  Ausflügen  etc.  gefetzt.  Dabei  ift  allerdings,  wie  zugeftanden 
werden  muß,  der  tbatfächlicbe  Alkoholkonfum  nicht  zurückgegangen.  Im  Gegenteil 
flieg  beifpielsweife  der  Bierverbrauch  in  Württemberg  von  144  I  pro  Kopf  im  Jahr 
1885  auf  188  1  im  Jahr  1895,  und  wenn  der  Württemberger  damals  durchfebnittlicb 
V»  feines  Jahreseinkommens  vertrank,1)  fo  wird  diefes  Verhältnis  inzwischen  trotz 
des  allgemein  geftiegenen  Wohlftands  kaum  befler  geworden  fein.  Das  Gefährliche 
des  Alkoholismus  im  Zufammenhang  mit  der  Verarmung  liegt  aber  nicht  fowohl  in 
dem  regelmäßigen  täglichen  Genufle,  als  im  per iodif eben  Übernehmen,  welches  zum 
blauen  Montag,  zur  Minderung  der  Arbeitskraft  am  folgenden  Tage,  zum  Zafpät- 
kommen  auf  den  Arbeitsplatz,  zur  Auflehnung  gegen  den  Vorgefetzten  und  mit 
alledem  fchließlich  zur  Eutlaflung,  zu  häufigem  Stellenwecbfel,  zu  längerer  Arbeits- 
lofigkeit nnd  endlich  zum  fittlichen  und  wirtfebaftlichen  Niedergang  führt. 

Die  Abnahme  der  Verhältnieziffer  der  Unterftützungsbedörftigkeit  wegen  zo 
großer  Kinderzahl  ift  nur  eine  geringfügige.  Man  könnte  trotzdem  daran  denken, 
auch  bierin  ein  Anzeichen  fortfehreitender  Aufklärung  der  unteren  Volksfchicbten 
zu  erblicken.  An  der  letzteren  ift  wohl  nicht  zu  zweifeln,  allein  der  ganze  Unter- 
fchied  mag  ebensowohl  ein  Werk  des  Zufalls  fein. 

Ganz  bedeutend  ift  der  Bückgang  der  Armutsurfachen  aus  Alter  und  Alters- 
febwäche;  hiewegen  wurden  1885  von  je  100  noch  10,73,  1896  aber  nur  noch 

')  Vrgl.  Rettich,  Der  Verbranch  geiftiger  Getränke  in  Württemberg  und  feine  wirt- 
fcbaftliche  Bedeutung.   Württ.  Jahrb.  1889,  11,  8.  79. 
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3,87  unterftützungsbedürftig;  der  Rückgang  beträgt  63,9%.  Die  nächstliegende 
und  natürlicbfte  Erklärung  ift  in  der  Wirkung  der  Altersverficherung  gegeben. 
In  Stuttgart  worden  im  Jabr  1896  46  Altersrenten  bewilligt  mit  einem  Gesamtbetrag 
von  7304  Ji  »)  In  5  Jahren  würde  ficb  die  Zahl  der  Rentner  anf  230  belaufen. 
Man  gewinnt  aus  diefer  Zahl  der  bewilligten  Renten,  die  natürlich  nicht  gerade 
allein  in  Stuttgart  verzehrt  zu  werden  braueben,  immerbin  eine  nähere  Vorftellung 
von  der  Zahl  der  Perfonen,  welche  durch  die  Einrichtung  berührt  werden.  In  allen 
den  Fällen,  wo  die  Rente  zur  Beftreitung  des  Nötigften  erforderlich  war,  hat  fie 
die  Armenunter ftützung  erfetzt  und  diefe  Zahl  wird  von  Jahr  zu  Jahr  wachfen. 

Eine  Abnahme  von  43,3  %>  —  6  von  100  im  Jabr  1896  gegen  10,58  im 
Jahr  1885  —  entfällt  endlich  auch  auf  die  Urfacbe  „Tod  des  Ernährers".  Hier 
tritt  nicht  allein  die  direkte  Wirkung  der  Unfallverficberung  in  die  Erfcheinung, 
fondern  auch  die  mittelbar  günftigen  Folgen  der  ganzen  Sozialversicherung,  welche 
es  in  zahlreichen  Fällen  verhindert,  daß  durch  die  dem  Tode  des  Ernährers  voran- 
gegangene Krankheit  bezw.  Minderung  der  Erwerbskraft  die  letzten  Kräfte  ver- 
braucht und  den  Hinterbliebenen  lediglich  nichts  übrig  und  znrückgelaflen  wird. 
Dazu  kommt,  daß  die  von  Jabr  zu  Jahr  waebfende  Benützung  der  privaten  Lebens- 
verficherung  den  Zuzug  der  Armenbevölkerung  auB  den  wirtschaftlich  Stärkeren 
Volksfchichten  immer  mehr  verringert.  An  Invalidenrenten  wurden  im  Jahr  1896 
in  Stattgart  178  mit  einem  Gefaratbetrag  von  23808  Jd.  bewilligt. 

Unter  den  Urfachen,  welche  an  relativer  Bedeutung  gegen  1885  zugenommen 
bähen,  ift  zunäcbft  zo  geringer  Verdienft  und  Arbeitslofigkeit  zu  erwähnen.  Diefe 
Thatfache  fteht  mit  den  allgemeinen  Klagen  über  den  Rückgang  des  Handwerks 
im  Einklang,  und  wir  haben  gefeben,  daß  es  fich  im  erfteren  Fall  vornehmlich  um 
folebe  Gewerbe  handelt,  welche  teils  durch  Überftkllung  des  Berufs,  teils  durch 
Konkurrenz  der  Mafchinentechnik  am  meiften  zu  leiden  haben.  Es  ift  in  diefer 
Hinficht  dem,  was  oben  S.  72  hervorgehoben  wurde,  nichts  hinzuzufügen,  als  daß 
der  Umftand,  wonach  die  Statiftik  nicht  nur  die  augenblickliche  Bedeutung  der 
Arbeitslofigkeit  als  Urfache  der  Verarmung,  fondern  auch  das  Wachfen  diefer  Be- 
deutung in  der  letzten  Zeit  nachweift,  die  Forderung  geeigneter  Präventivmaßregeln 
um  fo  dringender  erfcheinen  läßt. 

Eine  Erhöhung  ihres  relativen  Anteils,  und  zwar  um  9,6  %>,  haben  auch 
die  Urfachen  Krankheit  und  Gebrechlichkeit  zu  verzeichnen.  Und  man  wird  ihnen 
richtigerweife  auch  noeb  die  in  der  Rubrik  „Sooftige"  eingebrachten  Fälle  zufchreiben 
mäßen,  in  welchen  die  Leiftongen  der  fozialen  Verfichernng  nicht  genügend  waren, 
um  die  Inanfpruchnabme  der  Armenbehörde  zu  erübrigen,  bei  denen  jedoch  ohne 
Zweifel  Krankheit  bezw.  Minderung  der  Erwerbskraft  aus  Nachlaß  der  Kräfte  als 
Grundurfache  vorhanden  war.  Damit  erhält  dann  diefe  Urfache  eine  ganz  wefent- 
licbe  Steigerung  ihrer  relativen  Bedeutung.  Diefes  Ergebnis  fcheint  mit  der  früher 
behaupteten  günftigen  Wirkung  der  fozialen  Verfichernng  nicht  im  Einklang  zu 
ftehen.  Thatfächlich  liegt  jedoch  kein  Widerfpruch  vor.  Denn  einmal  darf  der 
abfolute  Rückgang  der  Zahl  der  Unterstützten  nicht  vergelten  werden,  fodann  ift  zu 
bemerken,  daß  in  allen  den  Fällen,  wo  die  foziale  Verfichernng  nicht  zureichte, 
diefelbe  doch  den  Grad  der  Unterftützungsbedürfligkeit  und  damit  den  Aufwand 
der  Arracnverwaltung  verringerte.  Das  Ergebnis  erklärt  ficb  fonach  wefentlieh  dar- 
aus, daß  infolge  der  abfoluten  Abnahme  der  Fälle  einerfeite  und  der  zurückgebenden 
Bedeutung  der  Urfachen  aus  moralischem  Defekt,  Alter  und  Tod  andererfeite,  der 

')  Vrgl.  Statiltlfehe  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart,  Abfchnitt  XII.  Statiftik  der 
fozialen  Gesetzgebung,  4  a,  Altersrenten. 
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relative  Anteil  der  Urfacbe  Krankheit  ansprechend  waehfen  mußte.  Der  Kampf 
gegen  die  Krankheit  ift  es,  aof  den  die  vorbeugende  Armenpflege  ihr  Auge  um  To 
febärfer  zu  richten  haben  wird,  je  mehr  die  anderen  Urfachen  aufhören,  Unter- 
stützungsbedürftige zu  liefern.  In  diefer  Beziehung  beftätigt  auch  diefe  zeitliche 
Vergleicbung  der  Urfachen  lediglich  das,  was  fchon  oben  S.  55  bemerkt  werden 
mußte. 

F.  Dauer  der  Unterstützung  und  Betrag  der  aufgewendeten  Kotten. 

1.  Dauer  der  Unterftützung. 

Auob  die  vorliegende  Statiftik  ift,  wie  febon  wiederholt  hervorzuheben  war, 
keine  fortlaufende  Aufnahme,  welche  Heb  an  vorausgegangene  anfchließt  und  ihre 
Fortfetzong  in  entfprechend  jüngeren  Erbebungen  findet  Sie  giebt  nur  ein  Bild  von 
dem  Zuftand  uoferer  Armenverbältnifle,  wie  diefelben  innerhalb  eines  bestimmten  Zeit- 
raumes, im  vorliegenden  Falle  alfo  innerhalb  eines  Jahres  fich  erfaffen  und  dar- 
rtellen  laden.  Wenn  darum  in  den  nachfolgenden  Berechnungen  auch  der  Dauer 
der  Unterftötzung  und  dem  Betrag  der  entfpreebenden  Kotten  ftatiftifch  nachge- 
gangen wird,  fo  kann  damit  nicht  etwa  die  Antwort  auf  die  Frage  gegeben  werden, 
wie  lange  überhaupt  ein  Stuttgarter  Armer  fieb  durcblchnittlicb  in  Unterftützung 
befindet  und  welchen  Aufwand  überhaupt  er  durchschnittlich  verursacht.  Wir  er- 
halten vielmehr  durch  unfere  Statiftik  fozufagen  nur  einen  Querfchnitt  des  Stutt- 
garter Armenkörpers  und  müden  uns  den  letzteren  felbft  in  der  Weife  entftanden 
und  entwickelt  denken,  daß  er  im  erfteu  Monat  mit  den  von  den  Vorjahren  über- 
nommenen Armen  in  die  Erfobeinung  trat,  durch  den  laufenden  Zugang  von  Monat 
zu  Monat  anwuehs  und  fcbließlicb  am  letzten  Tage  des  12.  Monats  den  Abfchluß 
feiner  Entwicklung  fand.  Der  ftatiftifebe  Querfchnitt  durch  den  foleberweife  ge- 
bildeten Armenkörper  zeigt  uns  dann  die  Intenfitat  der  Unterftatzungsbedürftigkeit 
für  die  einzelnen  Glieder,  foweit  diefe  nach  der  Dauer  des  Zuftandes  im  Rahmen 
der  Beobacbtungsperiode  zuberoeflen  ift,  und  läßt  uns  damit  zugleich  auch  diefe 
Intenfitat  als  Eigenfchaft  des  ganzen  Körpers  erkennen.  Diefe  ift  natürlich  eine 
andere,  je  nachdem  der  letztere  fich  aus  Perfonen  zu fammen fetzt,  die  während  der 
gefamten  12  Monate  des  Jahres  oderfolchen,  die  nur  während  eines  beliebig  großen 
Teiles  des  fraglichen  Zeitraums  unterstützungsbedürftig  waren.  Die  nachfolgende 
Tabelle  führt  uns  nun  den  gedachten  Querfchnitt  zunäcbft  für  den  Körper  der  ge- 
famten Annenbevölkerung  vor. 

(Siehe  Tab.  35  auf  S.  79.) 
Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  23°;o  der  Stuttgarter  Armen  des  Jahres  1896/97 
nur  während  eines  Monats  diefes  Zeitraums  unterstützungsbedürftig  waren,1)  12% 
in  2  Monaten,  6  in  3,  und  daß  weiterhin  mit  der  Zunahme  der  Uuterftützuugszeit 
eine  nahezu  regelmäßige  Abnahme  des  Prozent  Ca  tzes  eintritt,  welche  die  Unterstützten 
der  betreffenden  Zeitabschnitte  unter  den  Unterstützten  überhaupt  bilden.  Diefe 
Abnahme  gebt  jedoch  nur  bis  zur  Zeitdauer  von  11  Monaten;  alsdann  zeigt  Sich 
ein  plötzliches  Anschwellen  des  Prozentsatzes  in  der  Weife,  daß  1499  =  40,86  °/« 
aller  Unterstützten  12  Monate,  d.  b.  das  ganze  Erbebungsjabr  hindurch  bedürftig 
waren.  Ks  befinden  fieb  uuter  diefer  Zahl  diejenigen  dauernd  Unterftatzten,  welche 


')  Genauer  ausgedrückt:  Sie  erhielten  im  Verlaute  des  Jahres  in  irgend  einem  Monat 
zum  mindeften  eine  Unterftützung. 
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in 
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22,96 
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34,95 
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3  41 
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1  VW 

1 

288 

10  937 

87,50 

37,98 

5  „ 

i  128 

8.49 
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.■ 

298 

18047 

101,9» 

43,78 

6  r 

68 

1,84 
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8224 

120,94 

47,26 

7  . 

75 

2,04 

110 
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9388 

125,17 

50,75 

8 

55 

1  49 

60 

i 
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9  642 

175,31 

83,84 

9  .. 

66 

1,80 

94 

160 
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166,12 

68,53 

10 

.49 

1,34 

56 

! 

105 

10351 

211,24 

98.58 

11  . 

66 

1,53 

46 
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11911 

212,70 

116,77 

12  * 

1499 

40,86 

1394 

2893 

319  379 

218,06 

110,40 

3669 

100,00 

2975 

6644 

445194 

12134 

67,01 

ihr  fchon  in  den  vorangegangenen  Jahren  begründetes  Verhältnis  zur  Armenpflege 
in  das  Beobachtungsjahr  hineintrugen,  To  daß  fich  diefes  in  ununterbrochener  Fort- 
fetzung  an  die  Vorjahre  anreiht.  Wie  (Ich  fpeziell  die  dauernd  Unterftützten  in 
die  12  Zeilabfcbnitte  des  Beobachtungsjahres  einteilen,  wird  aus  der  nachfolgenden 
Zafammenftellung  erficht!  ich. 


Tabelle  36.   Die  daimid  tu  I  nterflütiendn  aar  Ii  Diiit-r  und  Ketrag  der  I  uUrftütiiiDg. 
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1  Monat 

29 
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,a 

41 
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13,22 

2  Monaten 

38 

2,25 

24 

62 

1  230 

32,37 

19,84 

3 

30 

1,77 

9 

39 

1  914 

63,80 

49,08 

4 

*• 

24 

1,42 

7 

31 

2000 

83,33 

64,52 

5 

32 

1.89 

30 

62 

3  370 

105,31 

54,35 

6 

19 

1,12 

23 

42 

2  223 

117.00 

52,93 

7 

- 

26 

i.r»4 

34 

60 

3  222 

123,92 

53,70 

'  8 

26 

1.54 

20 

46 

3  991 

153.50 

86,76 

9 

•• 

33 

1.95 

30 

63 

5  360 

162,42 

85,08 

10 

■  s 

um 

IS 

45 

6  485 

240,18 

144,11 

11 

: 

1,83 

10 

41 

7  280 

234,84 

177.56 

12 

•• 

1  37« 

81,37 

1 1  lü 

2  49* 

29»!  006 

215,12 

118.78 

l 

■famn«!   .  . 

1691 

100,00 

1333 

30-24 

333  623 

197.29 

110,1« 

Hienach  fetzen  Heb  die  dauernd  Unterftötzten  des  Beobachtungsjahres  nach 
der  Dauer  der  Unterftfitzung  im  Rahmen  diefes  Zeitraums  fo  zufammen,  daß  unter 
insgefamt  1691  1376  oder  81,37%  das  ganze  Jahr  hindurch  in  Unterftötzung 
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(landen,  indem  He  teils  aas  den  Vorjahren  übernommen  worden,  teils  im  erden 
Monat  neu  hinzukamen.  Wie  viele  der  letzteren  Art  find,  läßt  fich  annähernd 
berechnen,  denn  die  Ziffern  der  übrigen  11  Dauerzeiten  —  1—11  Monate  —  zeigen 
den  monatlichen  Zuwachs  der  dauernd  Unterftützungsbedürftigen  in  der  Stuttgarter 
Armenpflege  an,  der  fich  im  Dnrchfcbnitt  des  Beobachtimgsjahra  auf  28,6  oder  rund 
29  Famtlienbäupter  und  Einzelperfonen  beläuft.  Ziehen  wir  diefen  Durcbfchnitt 
von  der  Zahl  der  12  Monate  hindurch  ünterftützten  ab,  fo  erhalten  wir  das  Zu- 
bringen der  Vorjahre,  welches  fich  auf  diefe  Weife  annähernd  mit  1348  Perfonen 
bezw.  Partien  berechnet. 

Bei  den  dauernd  zu  unterftützeeden  Perfonen  geht  nun  aber  die  Aufnahme 
über  den  llahmen  des  einen  Jahres  hinaus  und  ftellt  rückwärts  greifend  feft, 
wann  diefelben  überhaupt  am  Orte  unterftützt  wurdeu.')   Die  Ergebuifl'e  find  in 
nachfolgenden  Übcrficht  zufammeugeftellt : 


Tabelle  37.   Die  daitrnd  Inttrftit 


Fami/ienftand 

Von 

den  dauernd 

zu  unterl'tfitsenden  l'erfonen  ftanden  in  öffe 
UnterftllUnnjr  am  Platze 

etlicher 

anter 

1  Jahr 

r 

Ober 
1-2 
Jahre 

über 
2-3 
Jahre 

über  1  über 
3 — t  !  4-5 
Jahre , Jahre 

über 
5—10 
Jahre 

fihei 
lü— 2o 
Jahre 

über 

20 
Jahre 

unbe- 
kannt 

Summe 

2. 

3. 

4 

_5._  6. 

"7. 

8. 

~»~\ 

10. 

"  11. 

Ehepaare  .... 
Nur  Mann    .    .  . 
Nur  Frau     .    .  . 

Kii.iol-  |  mannlich 
perfoneoj  weiblich 

71 
C 
71 

m 

138 

211 
7 

2« 

•M 
57 

1« 

2 
85 
21 
49 

25 
G 

26 
:« 

37 

19 
4 
21 
11 

62 

72 
16 
91 
72 
182 

:» 
9 
36 
77 
182 

_» 

2 
21 

3  ; 

i 

263 
53 
3U9 
323 
743 

Zarmiifu   .  . 

352 

147 

123 

tao 

117 

m 

339 

25 

29 

ie»i 

in  »/.    .  . 

20.82 

8,69 

7,27 

7,45 

6,92 

25,01 

20,05 

1,4« 

1,71 

100,00 

Wir  erhalten  aus  diefer  Zufammenftellung  zunäcbft  eine  Betätigung  der 
Richtigkeit  unferer  obigen  Berechnung  des  durchschnittlichen  monatlichen  Anfalls  an 
dauernd  zu  uuterftützenden  Perfonen;  denn  die  weuiger  als  ein  Jahr  Ünterftützten 
(Spalte  2)  beziffern  offenbar  den  Zuwachs  im  Erhebungsjahr,  während  alle  anderen, 
die  feit  länger  als  1  Jahr  in  Unterftützung  ftanden  (Spalte  3—10)  aus  den  Vorjahren 
übernommen  wurden.  Von  den  erlteren  wurden  insgefamt  352  gezählt,  fo  daß  fich 
der  monatliche  Zuwachs  wiederum  auf  rund  29  Perfonen  berechnet.  Sie  bilden 
20,82  %  der  dauernd  Ünterftützten  überhaupt.  Im  übrigen  gebt  aus  der  Tabelle 
hervor,  daß  25  °/o  der  dauernd  Ünterftützten  mindeftens  5  Jahre,  20  •/•  minderten« 
10  Jahre,  1  °/0  mindeftens  20  Jahre  u.  f.  w.  der  Armenpflege  zur  Laft  liegen.  Diefe 
Angaben  beziffern  die  zeitliche  Intenfität  der  dauernden  Armut;  fie  können  in  Ver- 
bindung mit  den  Krgebniffen  der  Individnalfinanzftatiftik  praktifebe  Verwendung 
finden,  wenn  es  fich  darum  handelt,  die  Koften,  welche  ein  augenblicklich  vor- 
handener Armenbefiand  der  Verwaltung  bis  zu  feinem  Abgang  verurfachen  wird, 
annähernd  abzufebätzen.  Die  Sicherheit  diefer  Abfcbätzung  würde  natürlich  erhöbt 
werden,  wenn  die  ftatiftifoben  Grundlagen  aus  einem  längeren  Beobachtungszeitraum 
vorliegen  würden. 

Schließlich  giebt  die  nachfolgende  Tabelle  noch  eine  Überficht  darüber,  wie 
fich  die  nicht  dauernd  Unterftützungsbedürftigen  nach  der  Dauer  ihrer  Unterftützung 
innerhalb  des  Beobacbtungsjahres  verteilen. 


')  Spalt«  11  der  Abteilna*  I  der  Zahlkarte;  vrgl.  oben  8.  19. 
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Taltlle  »8.    Die  Bichl  iaierai  ia  lIiUrftItie.de«  aara  Baner  aal  Betrag  der  litcriTItiiig. 


Unter-  I 

Familien- 
häapter 

In  V» 
der  nicht 

Ange- 

Zo- 

Cieiamt- 
betrag 

Ea  entfallt 

TtOtit  wurden 

und 

dauernd 

Unterft. 

gefeint 

hörige 

der 
ünter- 
itutiung 

auf 
1  Partie 

<« 

auf 
1  Perion 

in 

perfonen 

Oberhaupt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

! 

1  Monat 

2  Monaten 

3 

4  „ 

5  m 

7  „ 

8  - 

9  „ 

10  . 

11  „ 

12  „ 

770 
379 
173 
88 
78 
36 
27 
lb 
20 
8 
11 
82 

47,15 
23,21 
10,59 
5,39 
4,47 
2,20 
1,65 
0,98 
1,23 
0,50 
0,67 
1,96 

260 
225 
157 
130 
106 
64 
41 
23 
42 
9 
19 
66 

1080 
604 
380 
218 
179 
100 
68 
39 
62 
17 
30 
98 

8798 
14  588 
11126 

7  984 

7  581 
4417 
3504 
3154 

8  690 
811 

2803 
5  460 

11,42 
88,86 
64,31 
90,16 
108,16 
122,69 
129,78 
197,13 
1&4.50 
101,88 
209,36 
170,63 

8,54 
24,07 
88,72 
86,39 
42,07 
44,17 
61,59 
80^7 
59,52 
47,71 
76,77 
55,71 

1633 

1004» 

■ 

1142 

2775 

78261 

44,86 

26,40 

Es  zeigt  fieb  hier  ein  Aufbau  der  Daaerfchichten,  welcher  demjenigen  in 
Tabelle  35  gerade  entgegengefetzt  ift.  Die  Schiebten  find  nm  fo  ftärker  befetzt, 
je  kürzer  die  Dauer  ift.  Die  Wahrscheinlichkeit,  daß  ein  Stuttgarter  nicht  dauernd 
zu  unterftQtzender  Armer  nicht  länger  als  1  Monat  unter ftutzt  zu  werden  braucht, 
ift  wie  47  zu  100,  während  die  Möglichkeit,  daß  er  11  Monate  lang  unterftätzuogs- 
bedärftig  bleibt,  Heb  wie  0,67  zu  100  verhält.  Es  ift  dies  das  Ergebnis  einer 
Jahreebeobacbtung;  ob  die  Berechnung  anf  Orund  mehrerer  Jabre  zu  anderem  Re- 
fultate  fQbren  würde,  muß  dabingeftellt  bleiben;  zu  vermuten  ift  jedoch,  daß  die 
Schwankungen  in  wirtschaftlich  normal  verlaufenden  Jahren  nicht  wefentlich  fein 
werden. 

2.  Betrag  der  Unterftützung. 
s)  »mafthaittaterMkiiigti. 
Htnfiehtlieh  der  Höhe  des  Betrags  der  im  einzelnen  Falle  zn  gewährenden 
Unterftiitzung  befteben  weder  gefetzliche,  noch  auch  nur  ortsftatutarifebe  Vorfchriften. 
Die  Formen,  in  weichen  die  Armut  auftritt,  (lud  fo  individuell  und  vielgestaltig,  daß 
es  nicht  möglich  ift,  fie  in  wenige,  im  voraus  feftgefügte  Rahmen  zu  fpannen.  Eine 
gewifle  Grenze  ift  nur  durch  den  Grnndfatz  gegeben,  daß  tbunlicbft  nicht  mehr  als 
das  Unentbehrliche  gereicht  werden  foll.  In  Fällen,  wo  es  Heb  lediglich  am  Stillung 
des  Hangers  and  am  Gewährung  von  Obdach  handelt,  giebt  diefe  Beftimmung 
immerbin  eine  gewifle  Direktive,  obgleich  es  bekannt  ift,  daß  die  Begriffe  des  un- 
entbehrlichen Lebensunterhalts  und  des  notwendigen  Obdachs  nicht  nur  nach  Orten, 
fondern  auch  naoh  Zeiten  wechfeln  und  im  allgemeinen  die  Neigung  haben,  nach 
Maßgabe  der  fortfehreitenden  Entwicklung  von  Kultur  und  Wohlftand  auch  ihrer- 
seits inhaltsvoller  zn  werden.  Auf  dem  Gebiete  der  Krankenpflege  ift  der  Begriff 
des  Unentbehrlichen  noch  fchwankender.  Hier  kann  beifpielsweife  die  Frage  auf- 
geworfen werden,  ob  das,  was  die  Krankenverficberuog  gewährt,  im  allgemeinen 
auch  von  der  Armenkrankenpflege  erwartet  werden  darf,  oder  ob  die  erftere  mehr 
als  das  Notwendige  reicht.  Im  Bereich  der  Waifenfnrforge  ift  vollends  dem  indivi- 
duellen ErmeAen  der  Armenpflege  der  weitefte  Spielraum  geiaflen.    Zwar  geht  im 
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allgemeinen  die  Praxis  dabin,  den  armen  Waifen  für  denjenigen  Bernf  groß  so 
sieben,  deffen  Vorbereitung  die  wenigften  Korten  vernrfacht.  Das  letztere  wäre  der 
Fall  beim  bloßen  Heranwachfenlaffen  zum  Taglöhner.  Trotzdem  wird  häufig  weiter- 
gegangen und  der  Knabe  zn  einem  Handwerker  in  die  Lehre  gegeben,  daa  Mädchen 
in  einer  HanshaltungeScbule  weitergebildet.  Aber  anch  für  die  bandwerkerlicbe  Aus- 
bilduDg  ift  wiederum  der  größte  Spielraum  gelaflen.  Vom  Meifter,  der  an  dem  Jungen 
für  eine  leicht  zn  erlernende  Hantierung  lediglich  eine  Arbeitskraft  gewinnen  will, 
und  dämm  mit  einem  geringen  Lehrgeld  (Ich  zufrieden  gieht,  bis  tu  demjenigen, 
der  ihm  eine  qualifiziertere  bandwerkerlicbe  Ausbildung  mit  Aufwand  von  Zeit, 
Geduld  nnd  eventuell  Materialschaden  gewiflcnhaft  beibringt,  dafür  aber  auch  eine 
entfprechende  Lehrvergfltung  haben  will,  bewegt  (ich  eine  große  Zahl  von  Möglich- 
keiten. Wenn  aber  die  Statiftik  ergiebt  (vrgl.  o.  S.  74),  daß  die  Waifen  gerade 
aas  denjenigen  Handwerken  am  bäufigften  wieder  zur  ArmenfBrfbrge  zurückkommen, 
in  die  de  von  letzterer  mit  Vorliebe  gegeben  werden,  fo  wird  diefe  Erkenntnis  ohne 
Zweifel  früher  oder  fpäter  auch  hier  den  Begriff  des  Unentbehrlichen  weiterbildend 
beeinfl  offen . 

Daß  es  nun  unter  diefen  Umftänden  in  Verbindung  mit  dem  feitberigen 
Mangel  einer  IndividualrtatiJtik  Schwer  ift,  (Ich  ein  einigermaßen  zutreffendes  Bild 
davon  zu  macheu,  welchen  Aufwand  der  einzelne  unter  den  Armen  überhaupt  durch- 
schnittlich vernrfacht,  und  daß  es  vollends  faß  unmöglich  erfcbeint,  diefen  Durch- 
fchnitt  in  eine  Überficbt  darüber  aofzulöfen,  welche  Korten  die  verfebiedenen  Kate- 
gorien der  Armen  nach  Alter,  Gefchlecht,  Grund  und  Art  der  Unterstützung  be- 
dingen, ift  wohl  ohne  weitere«  erficbtlicb.  Andererfeits  ift  aber  anch  nicht  zn 
bestreiten,  daß  hieroit  Fragen  von  großem  allgemeinem  Intereffe  angefchnitten  werden, 
deren  Beantwortung  nnlerc  exakte  Kenntnis  der  Armut  erweitert  und  vertieft  und 
darum  jedem  Gebildeten,  der  diefer  Seite  des  Volkslebens  nicht  lediglich  pafflv 
gegenüberfteht,  erwünfebt  fein  muß.  Aber  auch  für  die  ausübende  Armenpflege 
felbft  ergeben  fich  ans  dem  Verfolg  der  zeitlichen  Bewegung  der  fraglichen  Ziffern 
nnd  aus  ihrem  Vergleich  untereinander,  wenn  fie  ans  verschiedenen  Orten  nnd  Ver- 
waltungen vorliegen,  beachtenswerte  Winke  für  ihr  ferneres  Gefchäftagcbaren.  Und 
wenn  auch  eine  einzelne  für  einen  befebränkten  Zeitraum  ausgebobene  Statiftik 
keineswegs  im  ftande  ift,  (amtliche  hierüber  auftauchenden  Wünfcbe  und  Intereffen 
zn  befriedigen,  fo  wird  fie  doch  manches  bisher  Unklare  oder  nnr  in  oberflächlichen 
Schätzungen  Bekannte  fertftellen,  damit  den  errten  Schritt  zn  anfallenderen  exakten 
Kenntniffen  auf  diefem  Gebiete  thun  und  für  weitere  die  Wege  ebnen.  Mit  diefer 
Hoffnung  möchte  anch  die  nachstehende  IndividualfinanzStatiftik  der  Stuttgarter 
Armen  aufgenommen  werden. 

Die  Faktoren  der  Finanzftatiftik  find  in  der  oben  S.  24  abgedruckten 
Erbebungsinftruktion  aufgeführt.  Diefelbe  umfaßt  keineswegs  den  Gefamtaufwand, 
den  der  einzelne  Arme  dadurch  vernrfacht,  daß  er  feinen  Anteil  Nutzen  zieht  aus  den 
Mitteln  der  Armenverwaltung  nnd  der  ihr  Ständig  dienenden  Einrichtungen,  Ge- 
bäuden, Perfonal  n.  f.  w.,  fondern  nnr  denjenigen  Aufwand,  den  der  einzelne  Arme 
dadurch  vernrfacht,  weil  und  infoweit  er  eine  befondere  individuelle  Zuwendung  an 
Geld  oder  Naturalien  von  ihr  empfängt.  Diefe  nach  Art  der  einzelnen  Annenkate- 
gorien verfebiedenen  Zuwendungen  beziffert  UDfcre  Statiftik,  dereu  Sehlußfumme  Sonach 
keineswegs  mit  dem  Gesamtbetrag  identifch  ift,  der  bisher  als  Armenaufwand  über- 
haupt bezeichnet  wurde. 

Die  erfte  Antwort  auf  die  Frage,  wieviel  die  Stuttgarter  Armen  Verwaltung 
dnrebfehnittlich  anf  eine  von  ihr  nnterrtützte  Perfon  im  Jahr  1896/97  verwendet 
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bat,  giebt  uns  Tabelle  35  S.  79.  Danach  entfiel  auf  eine  unterftützte  Partie  ein 
darcbfchnittlicher  Betrag  von  121,34  M.  and  auf  1  Perfon  aas  dem  ganzen  Kreia 
der  An-  und  Zufammengebörigen,  denen  die  Unterftützung  zu  gute  kommt,  67,01  Ji 
Die  Spalten  7  und  8  führen  die  Entflehung  diefer  Durcbfchnittsbeträge  aas  den 
einzelnen  Monatsdaaergr appen  vor.  Der  Betrag,  welcher  einer  Partei  darcbfobnittlich 
als  Unterstützung  in  einem  Monat  gereicht  wird,  belauft  Heb  auf  11,40  Ji  Bei 
einer  Unterftützung  für  längere  Zeit,  beifpielsweife  10,  11  and  12  Monate,  erbübt 
fich  derfelbe  nicht  nar  abfolat,  fondern  auch  relativ.  Die  12monatliche  Unter- 
ftützung  ift  nicht  das  12facbe  der  eiomonatlicben,  fondern  fie  ift  höber  und  belauft 
fich  auf  213,06  Ji  Der  Grund  ift  darin  zu  fachen,  daß  die  länger  dauernde  Unter- 
ftützung  meift  tiefer  gebenden  Bedürfniffen  abzuhelfen  bat,  als  die  nur  vorübergehende. 

Zerlegen  wir  deshalb  die  Gefamtzahl  der  UnterftOtzten  in  die  beiden  Haupt- 
kategorien der  dauernd  und  der  nicht  dauernd  Unterftfitzungsbedttrftigen,  fo  erhalten 
wir  folgende  Sätze:  Der  Betrag,  welchen  die  Annenpflege  für  eine  dauernd  unter- 
flaute  Partie  im  Durchfchnitt  des  Jahres  1896/97  verwendete,  beläuft  fich  auf  197,29  Ji 
Hat  die  dauernd  unterstützte  Perfon  die  Armenpflege  nur  erft  1  Mouat  in  Anfpruch 
genommen,  fo  beträgt  diefer  Monatsaufwand  18,69  Ji,  ift  aber  die  Partie  12  Monate 
in  Unterftützung,  fo  erreicht  der  biedorch  eotftandene  Jabresaufwand  215,12  Ji, 
alfo  annähernd  genau  das  12fache,  woraus  hervorgeht,  daß  hier  für  die  Regel 
gleichbleibende  Dürftigkeitsverbältniffe  vorliegen. 

Für  eine  nicht  dauernd  zu  unterftützende  Partie  (f.  Tab.  38)  wurden  durch- 
schnittlich 44,86  Ji  aufgewendet,  und  zwar  bei  1  monatlicher  Unterftützung  11,42  und 
bei  mebrmonatlicber  in  der  Regel  ein  nicht  nur  abfolat,  fondern  auch  relativ  beträchtlich 
höherer  Betrag.  Es  dürfte  fich  hier  meift  um  Fälle  febwerer  Krankheit  u.  drgl.  handeln. 

Die  öffentliche  Armenpflege  ift  nun  im  Gegenfatz  zu  den  großen  fozial- 
politifeben  Verficherungsorganifationen  in  der  Lage,  ihre  Leiftongen  thnnlicbft  dem 
Bedürfnis  des  einzelnen  Falles  anzupaflen.  In  welcher  Weife  dies  ftatiftifch  zu  Tage 
tritt,  wird  aus  den  nachfolgenden  Zufammenftellungen  erfiebtlicb,  worin  die  dauernd 
Unterstützten  nach  den  Üblichen  Kategorien  der  Familienftandsverhältnifle  unter- 
febieden  find. 


Taktlle  39.   Ii«  daaernd  anUrftttUt«  Kkepaare  nark  Daoer  and  Betrag  der  laterftütiBBg. 


Unter- 
ftützt  wurden 
in 

Familien  vertretet 

l  durch  EJ 

lepaare 

ohne  Kinder 

1 

Betrag 

auf 
Ehepaar 

mit  Kindern 

1 

Betrag 

auf 
Ehepaar 

<« 

Zahl 

Betrag 

.«  1 

Zahl 

Betrag 

2.  ; 

3. 

4. 

5. 

e.  ; 

.7- 

1 

Monat 

: 

17,00 

1 

12  i 

12,00 

2  Monaten 

2 

58 

29,00 

3 

r 

2 

82 

41,00 

_  l 

4 

- 

4 

841 

i 

85.26 

5 

1 

119 

119,00 

3 

388 

129,88 

6 

- 

1 

85 

85,00 

2 

386 

193,00 

7 

- 

1 

286 

1 

286,00 

2 

893 

196,50 

8 

5 

513 

102,60 

9 

3 

638 

i 

212,07 

6 

631 

105,16 

10 

n 

2 

748 

374,00 

2 

626 

313,00 

11 

- 

6 

1402 

233.67 

1 

272 

272,00 

12 

102 

28  721 

281,58 

115 

31024 

269,77 

Zahmnen  . 

126 

Li 

82  M4 

25*05 

1S7 

34  245 

1 

i 

249,96 

Digitized  by  Google 


IV.  84 


Die  Stuttgarter  ArmcmbcvölkeruDg 


Es  fei  hier  zunacbft  darauf  aufmerkfam  gemacht,  daß  bei  den  einzelnen 
Monatskategorien  zwifchen  1-  and  11  monatlicher  Unterftützungsdauer  die  Zahl  der 
Falle  fo  gering  ift,  daß  die  Möglichkeit  zufälliger  Bezifferungen  naheliegt  und 
eigentliche  Schlußfolgerungen  verbietet.  Die  Zahlen  befagen  dann  nur,  obgleich 
auch  diefe  Feftftellung  von  orientierendem  Interefle  ift,  daß  die  Armenpflege  in 
Stuttgart  beifpielsweife  2  drei  Monate  hindurch  unterftötzten  Familien  ohne  Kinder 
bei  vorausficbtlich  dauernder  Unterftützungsbedürftigkeit  je  41  gereicht  hat  Was 
dagegen  die  12  Monate  bindnrch  Unterftutzten  anbetrifft,  fo  ift  ihre  Zahl  fo  be- 
trächtlich, daß  die  Zufälligkeiten  Heb  aasgleichen  und  gefagt  werden  kann,  daß  die 
Armenpflege  in  Stuttgart  einem  dauernd  unterftützungshedürftigen  Ehepaar  ohne 
Kinder  durchfehnittlich  281,58,  einem  folchen  mit  Kindern  aber  249,96  Ji  pro  Jahr 
reichte,  dem  erfteren  alfo  durchfehnittlich  etwas  mehr  in  bewilligen  in  der  Lage 
war,  als  den  letzteren.  Will  man  nicht  das  ganze  Jahresergebnia  ale  einen  Zufall 
anfeben,  fo  würde  bienach  das  Moment  des  Kinderbefitzes  —  es  kommen  in  nnferer 
Statiftik  nur  Kinder  bis  so  18  Jahren  in  Frage  —  als  ein  Faktor  anzufeheu  fein, 
der  die  Unterftützungabedurftigkeit  mindert.  Dies  würde  wiederum  vorausfetzen, 
daß  die  Kinder  fleh  nieht  mehr  in  der  ihrem  Alter  entsprechenden  Bernfsvorbereitung 
befinden,  fondern  bereits  arbeite-  and  verdienftßhig  find,  eine  Möglichkeit,  welche 
allerdings  gerade  in  der  ArmenbeTÖlkerung  häufig  genug  zutrifft 


Taktik  41.   Di«  Uttrui  uternibtu  KiaieiramiiitahliapUr  lieh  »ti«r  md  Bttng  4*r  liitsrrtlUiig. 


Uoter- 
ftOtst  wurden 
in 

Familien  vertreten  dnreh 

Nur 

Mann 

Betrag 
auf 
1  Familie 

<* 

Nur  Frau 

Betrag 
auf 

1  Familie 
.* 

Zahl 

Bei  rag 

Zahl 

Betrag 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

_7.__ 

1  Monat 

4 

68 

17,00 

2  Monaten 

11 

278 

25,27 

3 

- 

5 

144 

28,80 

4 

4 

177 

44,25 

5 

- 

10 

1268 

126,30 

6 

8 

766 

95,76 

7 

*• 

9 

859 

95,44 

8 

Fl 

_ 

2 

364 

182,00 

9 

5 

516 

103,20 

10 

- 

3 

361 

117,00 

11 

n 

2 

222 

111,00 

4 

360 

90,00 

51 

11022 

216.12 

244 

42126 

172.65 

1  " 

« 

11244 

21215 

309 

47272 

152,98 

Die  Perfonen,  welche  in  diefe  Tabelle  rubriziert  wurden,  find  Witwer  und 
Witwen  mit  Kindern,  fowie  ledige  Fraoenaperfonen  mit  Kindern.  Wie  zanachft 
ein  Vergleich  der  aufgewendeten  Betrage  mit  denjenigen  der  Ehepaare  in  Tabelle  37 
ergiebt,  ift  daa  Fehlen  der  einen  Ehehälfte  nur  von  einer  geringen  Minderung  der 
Unterftützungsbedürftigkeit  begleitet.  Innerbalb  desfelben  Kreifes  aber,  d.  b.  bei 
den  Familien,  die  lediglich  durch  eine  elterliche  Perfon  repräsentiert  werden,  erfor- 
dert die  nur  durch  den  Mann  vertretene  Familie  einen  durchfehnittlich  höheren  Be- 
trag als  diejenige,  deren  einziges  Oberhaupt  die  Frau  ift.  Bei  12monatlicber  Unter- 
ftützungsdauer find  hier  durchfehnittlich  172,65,  dort  216,12  Ji  erforderlich.  Das 
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Ergebnis  erklärt  fich  zum  Teil  daraus,  daß  in  den  Fällen,  wo  die  Unterftützung 
mit  der  Zweckbeftimmung,  daß  fie  den  Kindern  zu  gut  komme,  gereicht  werden 
maß,  die  Sorge,  welche  diefen  Kindern  noch  von  dem  Familienhaupt  zu  teil  wird, 
eine  größere  ift,  wenn  diefes  Familieobaopt  die  Matter  ift,  fo  daß  hiednrch  die 
Unterftfitzungsbedürftigkeit  des  Kindes  entrprecbend  Terringert  wird. 

Die  nachfolgende  Oberlicht  orientiert  fodann  darüber,  welche  Betrüge  dureb- 
fchnittlich  den  dauernd  unterftötzten  Einzel perfonen  in  Stuttgart  verwilligt  wurden: 


Takfllt  41.    lit  daitrnd  nittrrtitifoi  Eiiielpfrfnm  lieh  Daitr  ind  Betrag  Irr  InterfMtiMg. 


Unter- 
ftützt  wurden 
in 

Im  Alter 
von  ü— 14  Jahren 

Im  Alter 
von  14— 2Ü  Jahren 

Im  Alter 
von  über  20  Jahren 

Zahl 

Betrag 

j 

Betrag 
aut 

1  Perfon 

Zahl 

Betrag 

Betrag 

auf 
1  Perfon 

Zahl 

Betrag 

,% 

Betrag 

auf 
1  Perfoo 

.« 

i. 

2. 

3.     :     4.  J 

5. 

6. 

8. 

9.     |  10. 

1  Monat 

16 

_ 

- 

- 

,, 

412 

20,60 

2  Monateo 

1 

15 

15,00 

24 

879 

36,63 

3 

1 

30 

30,00 

22 

1  658 

75,37 

i 

16 

1482 

92,63 

5 

18 

1(500 

88,89 

«; 

8 

986 

123,25 

7 

1 

4:< 

43,00 

13 

1  641 

126,23 

H 

1 

39 

:s!>,oo 

18 

3  075 

171,81$ 

9 

1 

(53 

«3,00 

18 

3  512 

195,11 

10 

20 

4  760 

238,00 

11 

1 

314 

314,00 

17 

4  710 

277,06 

12 

na 

9  090 

H5.75 

33 

3  140 

95,15 

718 

170  283 

237,16 

Zu  L  a  pm  in r n  .  . 

117 

9812 

83,80 

37 

3588 

95,62 

912 

194998 

213,81 

Die  Perfonen,  um  welche  eB  fich  hier  bandelt,  empfangen  die  Unterftfitzung 
lediglich  zu  eigenem  Gehrauch;  ihre  Unterftützungsbedürftigkeit  ift  eine  unmittelbar 
perfonlicbe,  ihre  Lage  als  Subjekte  der  Unterftfitzung  ift  durch  Verbindung  mit  An- 
gehörigen nicht  kompliziert,  und  das  Material,  welches  He  für  die  Statiftik  liefern, 
dementfpreebend  fchlöfllger.  Ihre  Gefamtheit  zerfallt  in  die  3  Kategorien  1.  der 
Kinder,  2.  der  jugendlichen  Perfonen  im  Alter  von  14-20  Jahren,1)  8.  der  erwerbs- 
fähigen Perfonen  im  Alter  von  20  und  mehr  Jahren.  Faßten  wir  nun  die  Beträge 
für  die  12monatigen  Unterfthtzten  als  derjenigen  ins  Auge,  welche  ihre  dauernde 
Unterftützungsbedürftigkeit  bereits  ein  volles  Jahr  zur  Geltung  gebracht  haben,  fo 
ergiebt  fich,  daß  die  Stuttgarter  Armenpflege  für  ein  Kind  im  Alter  bis  zu  14  Jahren 
dorebfebnittlich  86,75  Ji,  ftlr  eine  jugendliche  Perfon  im  Alter  von  14—20  Jahren 
95,15  M.  and  fdr  eine  erwaebfene  Einzelperfon  237  <M  verwendet.  Bei  der  erfteren 
Kategorie  handelt  es  fich  wefentlich  um  Koftgelder  bezw.  Beiträge  hiezu,  bei  der 
zweiten  um  Lehrgelder,  bei  der  dritten  um  Gewährung  der  leiblichen  Notdurft  ganz 
oder  als  Zufehofi  zu  anderweiten  Bezügen. 

Die  Gewährung  der  vollständigen  leiblichen  Notdurft  oder  der  teil  weifen  als 
Znfchuß  zu  fonftigem  Einkommen  aus  Verdienft  oder  Vermögen  bezeichnet  nun  auch 


•)  Die  xwelte  Klaffe  h&tte  richtigerweife  nur  bis  sam  18.  Lebensjahr  gehen  follen,  da 
in  der  Volkafehichte,  ans  welcher  die  Armenbevölkerting  regelmäßig  hervorgeht,  daa  Alter  der 
Berafavorbereitnng  jedenfalls  fehon  mit  dem  18.  Lebensjahr  abgefchloffen  ift.   Vrgl.  oben  S.  35. 
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deo  Umfang  derjenigen  Bedürfniffc,  mit  welchen  die  Per  fönen,  anf  die  fich  die  foziale 
Altere-  und  Invaliditätsverficberung  erstreckt,  im  gegebenen  Falle  an  diele  InSti- 
tation  herantreten. 

Es  ift  dann  von  größtem  Interefle,  die  Leistungen  der  Verficherung  mit  dem 
durchschnittlichen  Jabresaufwand  der  Stuttgarter  öffentlichen  Armenpflege  für  eine 
dauernd  zu  unterftützeode  erwachsene  Perfon  zu  vergleichen. 

Ea  wurden  in  Stuttgart  1896  durchschnittlich  bewilligt  als 
Altererente     rund  159  Jlk  für  1  Perfon 
Invalidenrente    „    134  „    „    1     „  . 
Hat  nun,  woran  nicht  zu  zweifeln  ift,  die  Armenpflege  ihren  dauernd  Unter- 
stützungsbedürftigen thatfächlich  nur  das  Unentbehrlicbfte  gereicht,  was  Tie,  weil  ea 
fich  zum  Teil  um  organifierte  AnStaltspflege  handelte,  unter  befondera  gönftigen  Be- 
dingungen zu  thun  vermochte,  und  bezifferte  fich  diefer  unentbehrliche  Lebensauf- 
wand bezw.  der  unentbehrliche  Zufchufl  zu  demfelben  auf  rund  237  Ji  für  den  ein- 
zelnen Fall  12monatiger  dauernder  Unterftützung,  fo  blieben  hinter  ihm  zurück  die 
Leitungen  der  Altersverficherung        um  78  Mark 

Invaliditätsverficberung  „  103    „  . 

Die  vom  Standpunkt  der  Entlastung  der  Armenpflege  geltend  zu  machenden 
Wunfcbe  nach  Erhöhung  der  Altera-  und  Invalidenrenten  find  hiedurch  —  zunäcbSt 
für  Stuttgarter  Verbältnifle  —  pofitiv  beziffert.  Die  Erhöhung  wird  fich  zum  min- 
deren in  der  Höhe  jener  Fehlbeträge  halten  müflen,  wenn  fQr  die  Verficherten  im 
Durchfcbnitt  daB  erreicht  werden  foll,  was  die  Armenpflege  bis  jetzt  gewährt  hat; 
andernfalls  würde  die  foziale  Mißbildung  des  gleichzeitigen  Staatsrentners  nnd 
Armenpfründnera  in  dem  oben  naebgewiefenen  Maße  fortbestehen. 

k)  8Ufesb«rechiiigrii. 

Die  bisherigen  Berechnungen  unferer  Individualfinanzftatiftik  haben  uns 
Durchfcbnitte  vorgeführt.  Wir  haben  aus  ihnen  erfehen,  wieviel  auf  1  Perfon  aus 
dem  Kreife  der  Uoterftützten  insgefamt,  wieviel  auf  1  Perfon  aus  dem  engeren  K reife 
der  dauernd  Unterstützten,  wieviel  auf  1  Perfon  aus  dem  wiederum  verengten  KreiSe 
der  Familienbäupter  der  dauernd  UnterStfitzten  u.  S.  w.  durchschnittlich  in  1  Jahr 
aufgewendet  worden  ift. 

Nun  find  aber  die  innerhalb  dieSer  Kategorien  im  einzelnen  bewilligten 
Unterstützungen  von  Sehr  verschiedener  Höhe.  Sie  bewegen  fich  von  dem  kleinen 
Wertbetrage,  den  die  in  Geftalt  einer  abgelegten,  dem  durchreisenden  Handwerks- 
burfchen  überwiesenen  Fußbekleidung  darftellt,  bis  zu  dem  bedeutenden  Aufwand, 
welchen  etwa  ein  dauernd  unterstütztes  vollständig  hilflofes  Ehepaar  der  Armenver- 
waltung verurfacht.  Auch  hier  kann  die  Statiftik  felbfiverftändltch  nicht  jeden  ein- 
zelnen Fall  vorführen;  Sie  würde  alsdann  aufhören,  Statiftik  zu  fein.  Indem  Sie 
aber  beliebig  viele  Größenklaffen  bildet,  in  welche  die  einzelnen  Beträge  eingereiht 
werden,  Stellt  fie  uns  an«  den  Taufenden  von  Einzelziffern  einen  übersichtlichen  Auf- 
bau her,  der  nicht  nur  die  Schichtung  des  Ganzen,  Sondern  auch  die  quantitative 
Bedeutung  aller  Seiner  einzelnen  Bestandteile  raScb  erkennen  läßt.  Die  nachfolgenden 
Oberfichten  über  den  Betrag  der  bewilligten  Unterstützungen  enthalten  26  Größen- 
klaffen, welche  in  angemeflenen  Abstufungen  von  der  geringften,  unter  5  J6  be- 
tragenden Unterftützung  bis  zur  höchsten  Verwilligung  im  Belauf  von  12 — 1300  ,M 
hinauffteigen.  Für  jede  einzelne  Stufe  ift  berechnet,  wie  viele  von  je  100  Unter- 
stützten der  verschiedenen  Familicuftandskategorien  ihre  Höbe  erreichten.  Die  fol- 
gende Tabelle  giebt  diefe  Berechnungen  zunächft  für  die  Unterftü  taten  insgefamt 
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Taktik  42.  Ii«  vtrwilligfei  UiUrfUUiigai  narh  CröDraklalTto  nnd  FanilirnrtiiiiMaUjforiei  itr  UitorflitiUi. 


a)  Die  Unter ftutzteo  insgefamt. 


Es  erhielten  von  iu  100  Unterftützten 

l'nterftützungt'n  im 

Familien,  vertreten  durch 

Einzelperfon.  im  Alter  von 

T*Art  pifMi 

.1  AI  CCIl  II 

Ehepaare 

nur 

nu  r 

o 

hin 

11  Tihr 
1*  J.llir. 

14 

Kl  K 

Ii»  B 

6U  J  «IUI  . 

über 

20 

über- 
haupt 

ohne 
Kinder 

mit 
lYiuucrn 

Mann 

Frau 

!•  2 

3. 

4 

Ä. 

6. 

7. 

8. 

9. 

bis  o  it 

.J,y  1 

i  11 
4,44 

1.45 

2,00 

1,58 

37,25 

14, .)4 

11,88 

in....    \  K;«     in  i, 
Uber   «>  bis    10  i 

9  r.  i 

*»  70 

l,4o 

3,30 

6,38 

4,31 

4,25 

m  1 

10   ..      10  .. 

1  7li 

4.  rfb 

ß7 
.5,0  < 

■ 

2.59 

0,7!» 

4,70 

3,58 

3,46 

1 9i  i 

l.)    ..      20  ., 

'!  II". 

.5,0.) 

1  »V< 

1,45 

3,59 

0,7!» 

9,40 

3,95 

4,23 

OH  '!/! 

„     20   „      .»0  .. 

4  7U 

ä  1(1 
Ö.4;J 

7.25 

5,78 

0,79 

9.40 

5,76 

6,24 

Uli  Ali 

30    ..      40  .. 

4, .40 

4,39 

3,15 

7,38 

4,62 

4.74 

in  r,A 
40    ..      OU  _ 

4.3J 

.).^  1 

1.45 

5,19 

3,15 

4,03 

3,7!» 

4,17 

\n           7  n 
,)0    _       iD  ,. 

i  ,8.4 

1  H  ii9 

10,15 

10,38 

18,11 

7.72 

8,83 

9,48 

7p.         i  ryi 

0  U:' 

17.30 

14,37 

55,91 

0,04 

8,15 

10,85 

100  125 

10  43 

0,.X> 

8,6» 

S,37 

10.26 

3,02 

9,35 

8,39 

„    125   ..    150  .. 

6,52 

fi  17 
D.  1  1 

4,31 

8.9S 

2,31 

1,01 

o,Ao 

5,5fi 

..    150   ..    175  .. 

3.91 

9  7i  i 

11,5!» 

5,5» 

1,58 

0,33 

2,o4 

3,02 

_    175   ..    iJOO  .. 

0.52 

3.80 

4.35 

9.53 

0,7!' 

0,33 

4,72 

4,88 

..   200  ..    250  .. 

10.00 

7,34 

5,80 

A     •  <> 

4,o9 

1,34 

4,00 

4,61 

r  250  -   300  „ 

r,  99 

4,25 

7  91 
1,-4 

Ii  7<l 

9  r.r, 

.  3,00 

..  3oo  .  :m  .. 

2,17 

2.51 

2.90 

2,34 

0,67 

3,58 

2,81 

..  350  ..   400  .. 

:«,48 

2.70 

4  35 

2,19 

0.67 

5.71 

4,03 

..   400  ..    500  .. 

3.05 

3.67 

2,90 

1J9 

0,93 

1,50 

..  500  ..   000  ., 

1.74 

o,;t. 

4,35 

0,50 

1,04 

0,93 

„  600  „   700  .. 

3,48 

0,40 

1.45 

0,40 

2,70 

1,.  / 

_   700  >    8t*)  .. 

0,43 

0,211 

1,45 

0,0« 

..   800   ..    900  „ 

(»,43 

0.20 

0.05 

..   900   ..  1000  .. 

043 

0,03 

..  1000      noo  .. 

..  1100   ..  1200  .. 

_ 

I 

,  1200   ..  1300  .. 

0,43 

0,03 

lofliDUrrt.r»rt.fitf»llen  h 

174.% 

i 

12527 

184  93 

1 

124  47 

K?,41 

35.10 

12661 

121115 

Die  Tabelle  ergänzt  die  bisherigen  tinanzftatiftifeben  Angaben  in  mehrfacher 
Uinficbt.  Wir  feben  znnächft,  daß  die  Maximalhöbe  der  bewilligten  Unterftötzuugeu 
den  Jabresbetrag  von  1300  J6  nicht  tiberfteigt,  nnd  aneb  letzterer  —  einem  Ehe- 
paar ohne  Kinder  bewilligt  —  nur  ein  Ausnahmefall  ift.  Im  übrigen  zeigen  Heb 
in  der  Stnfenreibe  diefer  Kategorien  2  Maxima  mit  je  10%,  welche  anf  die  Klaffen 
100—125  nnd  200—250  fallen.  Die  Höchftbeträge,  welche  für  die  Übrigen  Familien- 
ftandskategorien  bewilligt  wurden,  find  aas  der  Tabelle  leicht  erficbtlich.  Diefelbe 
ermöglicht  nns,  mit  jeder  einer  beftimmten  Perfonenkategorie  bewilligten  Unter- 
flützung  in  Zakonft  fofort  eine  beftimmte  Maximalvorftellnng  zu  verbinden,  welche 
bei  gleichzeitiger  Beziehung  zu  den  früher  ermittelten  Durchfchnittsziffcrn  einen 
rafchen  und  leichten  Einblick  in  die  finanzielle  Seite  der  individuellen  Armenfurforge 
gewährt.') 


')  Ea  enthalten  Übrigens  auch  die  Tabellen  42  a— c  jeweils  am  Schlaffe  Berechnungen 
darüber,  welche  Beträge  auf  eine  beftimmte  Kategorie  Unterftützter  durchfebnittlich  ent- 
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Taktik  42.  Ii«  «rwilliftei  UiUrlUtmffi  itefc  «rifeakUff«!  ■■•  PaedltafUatskabgtriea  fcr  IMtrftiUtci. 


b)  Die  vorhergehend  Unterftitaten. 


Es  erHelten  ve 

n  je  100 

Unterftf 

lUten 

i 

Unterftfltzungen  im 
Betrage  von 

Familien,  vertreten  durch 

Einzelperfon.  im  Alter  von 

Parteien 

Ehepaare 

nur 

nur 

0 

bia 

14  Jahr. 

14 
bU 
20  Jahr. 

über 
20 
Jahren 

Ober- 

ohne 
Rinder 

mit 
Kindern 

Mann 

Frau 

haupt 

1. 

1  2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

bis  5  K 

12,33 

8,00 

8,33 

6,31 

11,11 

40,33 

27,85 

23,76 

Ober   5  bis   10  ,« 

4,11 

9,82 

8,83 

11,04 

— 

7,82 

7,88 

8,21 

„    10  _     16  . 

18,70 

5.46 

— 

6,81 

— 

5,76 

6,70 

6,56 

.    15  „    20  r 

6,85 

8,00 

8,38 

8,67 

11,11 

10,70 

6,82 

7,80 

n       30     yk  80 

13,70 

14,90 

41,68 

10,02 

11,11 

10,70 

10,62 

11,70 

„    30  ,    40  , 

l  5,48 

7,64 

11,04 

22,22 

7,41 

7,15 

7,53 

„    40  .     50  - 

6,85 

5,81 

— 

7,90 

— 

2,47 

5,25 

5,14 

-    50  „     75  „ 

'  10,96 

14,55 

16,67 

9,46 

11,11 

7,41 

12,18 

11,63 

„    75  -   100  „ 

i  9,69 

10,91 

8,33 

7,10 

22.22 

8,30 

4,08 

5,70 

„  100  „   125  .. 

5,48 

8,64 

— 

6,31 

11,11 

0,82 

4,84 

8,86 

„  125  „   150  „ 

2,74 

8,64 

4,74 

— 

0,82 

2,12 

2,40 

*  150  „   176  „ 

U,  #o 

— 

1,58 

— 

0,41 

1,34 

1,16 

„  176  n   200  „ 

1,87 

1,45 

— 

8,16 

— 

0,41 

1,11 

1,28 

„•200  „   250  „ 

9  18 

0,80 

0,82 

1,78 

1,53 

n  260  .   300  „ 

2,74 

1,82 

8,33 

1,58 

— 

0,44 

0,86 

„  300  „   350  „ 

0,73 

2,38 

0,41 

0,30 

.  350  ,   400  „ 

0,80 

0,41 

0,22 

0,25 

„  400  „  500  n 

1,37 

0,73 

0,11 

0,25 

„  500  ,  600  „ 

0,80 

0,08 
0,06 

„  600  „  700  „ 

- 

0,11 

„  700  „  800  . 

„  800  -  900  „ 

— 

„  900  „  1000  „ 

- 1000  „  1100  „ 

-  1100  .  1200  „ 

„  1200  .  1900  „ 

liMVat«ritlUUatatrallea<« 

67,84 

59,38 

53,92 

67,28 

51,67 

26,31 

4189 

4507 

Tabelle  42b  giebt  oao  diefelben  Berechnungen  für  die  vorübergehend  Unter- 
ft Btzten  allein.  Wir  feben  die  Höchftbeträge,  bis  zu  welchen  die  den  verfebiedenen 
Kategorien  bewilligten  Unterftützungen  reichen,  Überall  verändert.  Beifpielsweife 
geben  die  den  Einzel perfonen  im  Alter  bis  zn  14  Jahren  gereichten  Beträge  nicht 
Uber  die  höcbfte  Stnfe  von  100 — 125  Ji  hinaus.  Die  geringfte  Unterftfitzung  bis 
zu  5  JH  ift  befonders  bei  den  über  14  Jahre  alten  Einzelperfonen  häufig  n.  f.  w. 


fallen.  Diefe  Berechnungen  erfolgten  in  der  Weife,  daß  das  arithmetifche  Mittel  der  oberen  und 
unteren  Grenze  der  jeweiligen  Perfonenklafle  mit  der  Zahl  der  UnterftQtaten  multipliziert  nnd  die 
Summe  diefer  Produkte  dnreh  die  GefamUahl  der  Unterftfltzten  dividiert  wurden.  Die  Kr- 
gebnifle  ftimmen  mit  den  auf  Grundlage  der  StOckadditionen  berechneten  Dnrcbfchnitte  in  den 
Tabellen  85  und  87—89  meift  Oberein. 
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Tskdlc  i*   Ii«  rtrwilligtea  riterrtilaign  Utk  <ir5ßf»ltafl>a  nd  rimilifnfUiidiLaUperifn  4fr  liltrHitiln. 


e)  Die  dauernd  Unterftatzten. 


E«  erhielten  von  je  100  UnterftQtzten 

Unlerfttitiungen  im 
Betrage  von 

Fam 
Ehei 

ilien,  vertreten  durch 

Kintelperfon.  im  Alter  von 

Parteien 
Ober- 
haupt 

>aare 

nur 

Mlnn 

.114(1)11 

nur 

Kr  •tu 

0 

bis 
14  Jahr. 

14 
bis 
20  Jahr. 

Ober 
20- 
Jahren 

Uli  II  C 

Kinder 

mit 
Kindern 

i 

i . 

9 

S. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

.m. 

o 

bi«  5  * 

— 

— H 
- 

0,3 

0,8 

0,3 

0,3 

über   5  bis    10  v 

0.8 

— 

0,3 

1,0 

0.« 

10  ..     15  .. 

1.0 

0,8 

— 

0,5 

0,6 

..     15   „     20  .. 

1.« 

— 

— 

0.3 

— 

5,4 

0,6 

0,6 

..     20   _     30  .. 

0,8 

3,6 

— 

2  7 

1,0 

1,3 

..    ao  ,    40  .. 

1.« 

— 

■ _ 

1,6 

1.7 

5'.4 

2,3 

1.9 

..     -10   ..     50  .. 

1,6 

1.5 

1.9 

3.9 

34 

10,2 

2,4 

2.9 

..     5il   ..     75  .. 

3,2 

3,6 

9,4 

9,ii 

18.« 

13.5 

0,0 

7,0 

75   ..    100  .. 

4  o 

7.3 

20.8 

17.1 

57,« 

27.0 

12.3 

15,9 

.-    RH»   ..    125  .. 

127 

9,5 

9,4 

10,0 

10,2 

16.2 

14,4 

12.7 

..    125   ..    150  „ 

8,7 

7,3 

5,7 

11,3 

2,5 

2.7 

8,4 

8,3 

..    150   .    175  ,, 

5,f) 

4.4 

13,2 

7,8 

1,7 

— 

3,9 

4,8 

..    175   ..    200  .. 

8,7 

8,u 

5,7 

12,6 

0,8 

— 

8.6 

S,4 

..   200   ..    250  .. 

17,5 

10,8 

5,7 

6,1 

M 

6,3 

7,5 

..   250   ..    300  .. 

7,2 

11,0 

5,7 

5,5 

0,8 

4.« 

5,1 

..  300  .  350  „ 

3,2 

5,8 

3,8 

2,6 

2,7 

7,4 

5,4 

..    350   _    400  .. 

7,2 

8,8 

5,7 

2,9 

2,7 

11,5 

8,2 

..    400   ..  500 

0,3 

9.5 

3,8 

2,9 

1,5 

2,6 

..    500   „    «00  .. 

3,2 

3,6 

5,7 

0,3 

1,7 

1,7 

..    «00   r    700  - 

7,2 

1.5 

1.9 

(i,3 

5,5 

3,7 

.,    700   ..    HOO  .. 

0,H 

0,7 

1,9 

02 

.,    HOO   ..    900  .. 

0,8 

0,0« 

.    900   „  1000  .. 

.  1000   ..  HOO  „ 

..  IHK)    ,  1200  . 

_  1200   .   1300  _ 

o,s 

0,0« 

Ufl  liUrriüliknratr.IUn  u 

249,75 

211,70 

153  26 

So  83 

10946 

2132;) 

197.21 

Für  die  dauernd  Unterfttttzteo  allein  find  die  ProzentbcrechnuDgen  in  Ta- 
belle 42  c  gegeben.  Aas  denfelben  laffen  Heb  genauere  Schlaffe  auf  die  Grade  der 
Bedürftigkeit  ziehen,  welche  in  diefer  Klaffe  der  armengenöffigen  Bevölkerung  ver- 
treten find.  Schon  der  oben  berechnete  Durchfcbnittsbetrag  der  hier  bewilligten 
Jahresleiftung  ließ  erkennen,  daß  es  fleh  keineswegs  lediglicü  um  vollftändig  hilf« 
lofe  Perfonen  handeln  kann,  daß  vielmehr  die  Unterftfltzung  in  vielen  Fällen  den 
Charakter  einer  Zufcbußleiftung  zu  fonftigem  Einkommen  haben  muffe.  Die  Tabelle 
giebt  einen  Einblick  darein,  wie  häufig  und  in  welchen  Perfonenkategorien  dies  zu- 
trifft. Die  Burgerbofpitalverwaltung  rechnet  der  Armenkaffe  für  1  Vollpflegling 
1  Ji  80  Pf.  pro  Tag  und  fonacb  im  Jahr  655  Mi  auf.  Diefeu  Betrag  wird  man, 
tbeoretifch  wenigftens,  als  denjenigen  annehmen  muffen,  welcher  in  Stuttgart  erfor- 
derlieh ift,  um  die  Eziftenz  einer  Perfon  mit  den  anfprucbsJofeften  BedUrfniffen  zu 
friften.  In  Wirklichkeit  allerdings  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  daß  die  Lebens- 
bedingungen, welche  das  Stuttgarter  Armenbaus  mit  feinen  fonnigeu,  luftigen  und 
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wohlgewärmten  Räumen,  feiner  vorschriftsmäßigen  Reinlichkeit  and  feiner  regel- 
mäßigen warmen  Koft  gewährt,  weit  aber  die  Höhe  der  Lebenshaltung  hinausgeht, 
die  viele  nicht  armengenöffige  Perfonen  fich  durch  ihren  täglichen  Verdienft  zu  er- 
möglichen im  ftande  find.  Runden  wir  daher  den  oben  berechneten  Normalaufwand 
für  eine  Perfon  bei  vollständiger  Verdienftlofigkeit  nach  rückwärts  auf  600  Jk  pro 
Jabr  ab,  fo  ergiebt  fich  aus  der  Überficht  42  o,  daß  uuter  den  dauernd  Unterstützten 
insgefamt  nur  5,5%  der  über  20  Jahre  alten  Eintel  perfonen  durch  die  Höbe  de« 
ihnen  bewilligten  Betrages  auf  vollkommene  Hilflofigkeit  Schließen  laßen.  Dabei 
feben  wir  von  den  unter  die  jugendlichen  Einzelperfonen  bis  zu  14  Jabren  ein- 
gereihten WaiSen,  die  etwa  der  Armenpflege  voll  zur  Laft  fallen,  ab.  In  allen 
anderen  Fällen  trägt  die  Unterstützung  den  Charakter  des  Zu  Schaffes  zu  anderweitem 
Einkommen,  und  die  Armut,  die  uns  hier  entgegentritt,  ift  keine  vollständige,  fon- 
dern nur  eine  partielle.  Sie  ift  dies,  wie  die  Befetzung  der  einzelnen  Größeoklaflcn 
nabelegt,  zum  Teil  in  folcher  Weife,  daß  nur  eine  Kleinigkeit  bis  zur  völligen  Ent- 
behrlichkeit des  armenrechtlichen  Zufchnffes  fehlt.  Im  Liebte  diefer  Tbatfache  ge- 
winnt das  Bild  der  fog.  dauernden  Armut  in  Stuttgart  eine  wefentlich  hellere  Fär- 
bung. Man  erkennt  daraus  auch  zugleich,  in  welchem  Maße  ein  aus  anderweiten 
öffentlichen  Quellen  fließender  kleiner  Zufchuß  die  Zahl  der  Armenge- 
nöffigen  zu  vermindern  im  ftande  wäre.  Beifpielsweife  würde  eine  Waifenver- 
ficherung,  die  den  hinterlaflenen  Kindern  bis  zum  Alter  von  14  Jabren  eine  Beihilfe  von 
nur  100  J6  fieberte,  nicht  weniger  als  82,9 9 /o  der  in  diefem  Alter  Hebenden  Einzel- 
perfonen aus  der  Armenpflege  nehmen.  Eine  Witwenverficherung,  welche  der  Witwe  nur 
150  J£  jährlich  hinterließe,  würde  für  58 "/oder  dauernd  unter ftützten  Frauen  den  Zufchuß 
der  Armenpflege  erübrigen.  Alle  Befürworter  vorbeugender  Maßnahmen  gegen  die  Armut, 
wenn  fie  auch  fcbließlicb  nur  die  befcheidenften  finanziellen  Refnltate  in  Ausficht 
ftellen  können,  dürfen  aus  diefer  Statiftik  über  die  Bedeutung  der  partiellen  Armut 
und  des  Zufchnffes  in  der  Armenpflege  einen  ermutigenden  Beleg  für  die  zu  er- 
hoffende Sozialpolitische  Wirkung  ihrer  Bestrebungen  entnehmen.  Auch  der  kleinft« 
geficherte  Zufchuß  ift  in  der  That  im  ftande,  die  Zahl  der  Armen  im  öffentlich- 
rechtlichen  Sinn  zu  vermindern. 

c)  ferglticleab  SlatMik. 

Die  Möglichkeit,  zwifeben  den  Ergebniffen  örtlich  und  zeitlich  verschiedener 
Aufnahmen  Vergleiche  anzuftellen,  würde  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Individnal- 
finanzftatiftik  höcbft  lehrreiche  AuffchlBffe  über  vorhandene  Unterfchiede  in  der 
Praxis  der  einzelnen  Armenverwaltungen  and  der  Zufammenfetzung  der  einzelnen 
großftädtifchen  Armenbevölkerungen  als  krankhafter  wirlfcbaftlicber  Exiftenzen  liefern. 
Hiefiir  liegen  aber,  wie  wiederholt  hervorzuheben  war,  die  erforderlichen  Ziffern  noch 
nicht  vor.  Die  gegenwärtige  Bearbeitnng  muß  fich  deshalb  damit  begnügen,  einstweilen 
das  nötige  Material  aus  ihrem  eigenen  Bereich  zur  Späteren  vergleichenden  Über- 
ficht biemit  zur  Verfügung  gestellt  zu  haben.  Immerbin  ift  es  aber  möglich,  auf 
der  Grundlage  anderweiter  Erbebungen  wenigstens  die  Hauptdaten  einer  vergleichenden 
Übersicht  zuSaramenzuStellen,  welche  neben  den  Auffcblüffen,  die  fie  giebt,  zugleich 
einen  Ausblick  darüber  eröffnet,  in  welchem  Maße  erft  die  Vergleichnng  der  ein- 
gehenden Ergebniffe  der  gegenwärtigen  Armeuftatiftik  der  deutschen  GroßStädte  lehr- 
reich Sein  wird.  Es  handelt  fich  um  die  Verwertung  der  Schon  oben  S.  10  benützten 
Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg,  welche  durch  Erlaß  des 
Ministeriums  des  Innern  vom  SO.  Juli  1894  veranSialtet  wurde.  DieSe  Statiftik  er- 
streckt Sich  auf  die  Etatsjabre  1883/84  bis  1892/93  und  beziffert  nicht  nur  die  Zahl 
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der  von  den  einzelnen  Armenverbänden  unterflützten  Perfonen,  fondern  nach  den 
Aufwand,  den  die  Verbünde  zu  Erfüllung  ihrer  Zwecke  zu  befreiten  hatten.  Dieter 
Aufwand  ift  jedoch  weiter  umfebrieben,  als  bei  unferer  Städteftatiftik,  da  er  nicht 
nur  die  Gefamtbeit  der  Individnaldarreiebnngen  umfaßt,  fondern  überhaupt  alle  ordent- 
lichen Aufwendungen  einfcbließlicb  der  Verwaltungskorten.  Außer  Betracht  bleiben 
dagegen  die  Ausgaben  für  Neubauten  von  Armenanftalten,  Krankenhäusern  u.  f.  w. 
und  fonftige  außerordentlichen  Aufwendungen.  Aus  den  Ergebniflen  diefer  Statiftik 
läßt  fieb  alsdann  folgende  vergleichende  Zufammcnftellung  berechnen: 


TtWIli  43.   lafiruJ  »if  1  l'atcrftltitH  io  Stuttgart  und  in  übrigen  Wfirtlembfrg. 


Stuttgart 

Städtifche 
Ortsaimenverbände 

Ländliche 
Ottsarmcnverbämlo 

Jahr 

Unter- 
ftiUzte 
Per- 
fonen 

Gefatnt- 
aufwand 

auf  1 

unter- 
ftittzte 
Perlon 

L'nter- 
ftlltzto 
Per- 
fönen 

Gt-famt- 
aufwand 

auf  1 

unter- 
ftlltzte 
Perfon 

Unter- 
ftlltzte 
Per- 
fonen 

(iefamt- 
aufwand 

auf  1 

unter- 
baute 
Perfon 

1-  f 

2. 

3. 

n, 

6. 

7. 

8. 

I». 

je: 

1883  M 

1884;85 
1885'K« 
1KK6'87 
1887/88 
1888  80 
1889/00 
1890/01 
1801  02 

4  078 
4  067 

3  8.32 
3  021 
3  338 

3  iot; 

3  Iii» 

3  001 

3  533 
3  383 

Jk 

309  733 
42«  050 
4H  411 
424  155 
437  «67 
444  963 
410  071 
304  448 
45(1002 
15!  003 

,  v 

80,30 
104,01 
108.14 
1 03,18 
131,12 
130,22 
144.UO 
131,44 
127,65 
133,61 

22  085 
20  460 
10  078 
20  200 
20  383 
10  524 
10  030 

20  201 

21  883 

22  724 

Jk 

1621732 
1C46487 
1614638 
1633758 
1  660528 
1670711 
1605 805 
1717361 
1842632 
1850711 

73.43 
sü,47 
80,82 
80,52 
81.47 
86,03 
66,35 
85.01 
84.20 
81,84 

13  910 
13  763 
13  488 
13  245 
13461 
13  484 
13  200 
13  244 
13  203 
13  083 

'  Jk 
1006001 
1015  85« 
1  OOS  102 

000468 
1022872 
1033711 
1006006 
103870O 
H  »4.5  051 
1043030 

72,32 
73,81 
74,74 
75,46 

75.o;> 

76,66 
75,65 
78,4:< 
78,68 
79,73 

In  IfljttbrigfB  ( 
Dsrrhrrknitt  [ 

3635  9 

429498  3 

11813 

20  716  7 

1697245,8 

M.93 

13  427,0  1  022068.7 

76.12 

Die  Tabelle  ermöglicht  zeitliche  und  örtliche  Vergleiche.  In  letzterer  Hin- 
ficht ift  Stuttgart  als  Orte-  und  Landarrnenverbaud  der  Gefamtbeit  der  ftädtifchen 
Ortsarmenverhände  einerseits  und  derjenigen  der  ländlichen  Ortaarmenverbände 
Württembergs  andererfeits  gegenübergeftellt.  Im  Durcbfcbnitt  der  10  Jahre  1883/84 
bis  1892/93  wurden  in  Stuttgart  118,13,  in  den  ftädtifchen  Ortsarmenverbänden 
81,93  und  in  deu  ländlichen  Ortsarmenverbänden  76,12  <M  für  eine  unterftützto 
Perfon  Überhaupt  aufgewendet.  Zum  Kopfaufwand  Stuttgarts  verhält  fich  der 
der  ftädtifchen  Ortaarmenverbände  wie  69,3  zu  100  und  der  der  ländlichen  Orte- 
armenverbände wie  64,4  zu  100.')  Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  der  hohe  Armen- 
aufwand, den  Stuttgart  im  Vergleich  zum  Lande  (vrgl.  oben  S.  10)  teiltet, 
nicht  allein  auf  die  verhältnismäßig  größere  Zahl  der  Armen,  fondern  auch 
auf  die  intenfivere  Unterftützung,  welche  die  Stadt  denfelben  gewährt,  zurück- 
zuführen ift.  Dabei  darf  allerdings  nicht  außer  acht  gelaffen  werden,  daß  in 
der  Großftadt  fchon  wegen  der  teureren  Preis verhältniffe  die  Befriedigung  der 
notwendigen  Lebensbedürfoifle  der  Armen  größere  Koften  verurfacht,  während  anderer- 
feit« der  allgemeine  Bedürfnisftand  auf  dem  Lande  gegenüber  der  großen  Stadt  fich 
dnrebfebnittlich  auf  einer  tieferen  Stufe  hält.    Eine  erfeböpfende  Erklärung  der  be- 


•)  Bei  den  ftädtifchen  Ortsarmen  verbanden  befindet  fich  auch  Stuttgart;  ohne  dtefoa 
wäre  der  Unterfchiod  noch  betrachtlicher. 
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trächtliehen  Uoterfchiede  foll  jedoch  mit  diefen  allgemeinen  Hinweifen  nicht  gegeben 
werden.  Eine  folche  würde  fich  erft  ans  einer  eingehenderen  Individualfinanxftaliftik 
ableiten  iaffen,  wie  fie  die  Statiflik  anferer  Großftädte  liefern  wird,  indem  Tie  die 
vermiedenen  Arten  der  Unterftützung,  wie  auch  die  einzelnen  Kategorien  der  Untcr- 
ftützten  zn  beobachten  in  der  Lage  ift.  In  ihrer  angenblicklichen  Befcbränkung  hat 
die  Statiftik  nnr  den  Wert,  daß  fie  eben  das  Vorhandensein  großer  örtlicher  Unter- 
schiede konftatiert  und  Interefle  für  eine  eingehendere  Beobacbtnng  weckt. 

Dies  ift  auch  der  Hauptvorteil,  welcher  aus  der  zeitlichen  Vergleichnng  ent- 
fpringt,  die  nnfere  Tabelle  43  ermöglicht.  In  diefer  Beziehung  liegt  ein  Beobach- 
tungszeitraum von  10  Jahren  vor.  Die  Bewegung,  welche  der  Kopfaufwand  in  Stutt- 
gart zeigt,  ift  eine  rafcb  aufwärts  gehende,  jedoch  mit  fprungbafter  Entwicklung, 
die  insbefondere  von  1884  anf  1885  und  1887  auf  1888  auffällig  zu  Tage  tritt 
Dem  Aufwand  im  erften  Jahr  mit  80,30  pro  Kopf  ftebt  ein  folcher  im  letzten  Jahre 
der  Beobacbtungsperiode  mit  133,61  JH.  pro  Kopf  gegenüber;  dies  bedeutet  eine 
Steigerung  von  66,39  °/0  und  giebt  damit  Antwort  auf  die  febon  oben  (S.  5.) 
gefiel Ite  Frage,  ob  fich  die  konftante  Vermehrung  des  abfoluten  Armenanfwands  in 
Stuttgart  eher  auf  das  Anwachfen  der  Armenziffer  oder  des  Bedürfnismaßes  zurückfuhrt. 

In  den  ftädtifeben  Verbänden  Oberhaupt  ift  das  Anwachfen  der  Unterftützungs- 
beträge  mäßiger  und  auch  weniger  fprnngbaft.  Die  Zunahme  vom  Anfangsjahr  der 
Periode  mit  73,43  pro  Kopf,  gegen  das  Endjahr  mit  81,84  Ji  ergiebt  nur  11,45  %. 
In  den  ländlichen  Gemeinden  allein  ift  die  Zunahme  —  10,25%  —  noch  etwas 
geringer,  während  fie  fich  gleichzeitig  durch  die  Regelmäßigkeit  ihrer  Eutwicklung 
auszeichnet.  Wir  find  der  Meinung,  daß  es  eine  dankbare  Aufgabe  wäre,  durch 
exakte  Spezialforfchungen  die  Urfachen  diefer  fo  merkwürdigen,  durch  die  ver- 
gleichende Statiftik  aufgedeckten  Unterfcbiede  nach  Art  und  Maß  ans  Licht  zu 
bringen. 


6.  Die  Im  Laufe  des  Jahres  aus  der  ArmenfUrforrje  ausgefchiedenen  Perioden. 

1.  Die  jährliche  Erneuerung  des  Armenkörpers. 

Der  foziale  Körper  der  Armenbevölkerung  ift  ein  lebendiger  Organismus, 
der  fich  ftels  um-  und  weiterbildet.  Täglich  Aerben  fozufagen  alte  Glieder  ab  and 
treten  neue  an  ihre  Stelle.  Die  Rafobheit  diefea  Wechfels,  die  armenpbyfiologifcbe 
Befobaffenheit  des  Abganges,  wie  diejenige  des  Zuwachfes  bewirken  die  Individua- 
lität des  ganzen  Körpers,  die  ihn  von  anderen,  an  anderen  Orten  oder  zu  anderen 
Zeiten  gebildeten  unterfebetdet.  Wir  haben  uns  bisher  lediglich  mit  der  Entftehung 
nnd  Bcfcliafifenbeit  des  Zuganges  befebäftigt.  Es  erübrigt  noch,  auch  den  Abgang, 
d.  b.  die  im  Verlaufe  des  Jahres  aus  der  Armenpflege  ausgefchiedenen  Perfonen  zu 
zählen  und  fie  nach  denjenigen  Momenten  zu  zergliedern,  welche  der  an  fich  fehon 
bedeutfamen  Tbatfacbe  des  Auafcbeidens  noch  ein  befondercs  foziales  Interefle 
verleihen. 

Die  öffentliche  Armenpflege  erftreckte  fich  im  Beobacbtungsjahre  auf  ioa- 
gefamt  3669  SelbftunterftQtzte.  Von  ihnen  febieden  1610  oder  43,88%  im  Laufe 
des  Jahres  wieder  aus.  Diefe  Zahl  beziffert  die  Rafcb h ei t,  mit  welcher  fich  die 
Stuttgarter  Arraeubevölkerung  als  foziale  Kategorie  innerhalb  eines  beftimmten  Zeit- 
raums verbraucht  und  erneuert.  Ob  diefer  Wechfel  ein  rafcher  ift,  werden  wir  aus 
der  vergleichenden  Statiftik  erfeben.  Aus  unferem  eigenen  Material  aber  find  fchon 
die  Faktoren  zu  entnehmen,  welche  feinen  prozentualen  Ausdruck  beftimmen.  Wir 
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haben  erfeheo,  daß  fich  der  gefamte  Armenkörper  aas  zwei  wefentlich  verschiedenen 
Beftandteilen  zufammenfetzt,  deren  Verhältnis  za  einander  für  die  Kenntnis  feines 
Wefens  von  befonderer  Bedeatnng  ift.  Es  find  die  dauernd  Unterftützten  and  die 
vorübergebend  Unterftützten.  Zu  ihnen  gefellen  fich  als  dritter  Bestandteil  diejenigen, 
deren  Uoterftützuugsdauer  die  Armenbebörde  zurzeit  noch  nicht  ficher  abzuschätzen 
rermochte.  Bei  den  dauernd  Unterftützten  ift  nun,  wie  fich  dies  fcbon  aus  ihrer 
begrifflichen  Unterscheidung  Schließen  läßt,  der  Erneuerungsprozentfatz  ein  wefent- 
lich geringerer.  Er  beläuft  fich  bei  196  Perfonen,  welche  von  1691  Perfonen  diefer 
Kategorie  insgefamt  im  Laufe  des  Jahres  ausfchieden,  auf  11,53.  Im  Gegen fatz  zu 
ihm  find  die  vorübergehend  Unterftützten,  welche  vom  durchreifenden  Handwerks 
bnrfchen  typifch  vertreten  find,  natürlicherweise  von  größter  Beweglichkeit.  Unter 
1633  folcher  fchieden  im  Laufe  des  Jahres  1326  oder  81,20 °/o  wieder  aus,  um 
andern  Platz  zu  machen.  Die  Unterftützten  von  zweifelhafter  Dauer  der  Bedürftig- 
keit fetzten  fich  aus  fpäteren  Angehörigen  beider  Kategorien  zufammen.  Ihr  Aus- 
fcheideu  beziffert  fich  bei  88  unter  345  auf  25,51  °/o,  ein  Verhältnis,  das  die  Ver- 
mutung nabelegt,  daß  fie  fpäterhiu  einen  größeren  Teil  an  die  Kategorie  der  dauernd 
Unterftützten  abgeben  werden. 

2.  Die  Ur fachen  des  Ausfcheidens. 

Überdenkt  man  die  Urfachen,  welche  dem  Zuftand  der  Armengen ülTigkeit 
bei  irgendeiner  Perfon  ein  Ende  za  bereiten  vermögen,  fo  ergeben  fich  im  all- 
gemeinen zwei  Tbatfachen,  welche  diefe  Wirkung  nach  fich  ziehen  können.  Die 
eine  ift  der  Eintritt  des  Todes,  die  jedem  Zuftand  des  Lebendigen,  alfo  auch  der 
Armut  ein  Ende  bereitet.  Der  Volksmnod,  welcher  mit  Vorliebe  von  einem  „arm 
fein  Leben  lang"  redet,  ift  jedenfalls  geneigt,  diefer  „natürlichen"  Urfacbe  des  Auf- 
hörens der  Armut  einen  befonders  hohen  Anteil  zuzuerkennen.  Ihr  gegenüber  fteht 
eine  zweite  Urfacbe,  die  wir  die  foziale  nennen  können,  und  die  kurzweg  im  „Ein- 
tritt befferer  Umftändett  beliebt.  In  ihr  tritt  uns  die  eigentliche  fozialpolitifche 
Wirkung  der  Annen  pflege  entgegen,  deren  Aufgabe  es  ift,  den  aus  irgend  einem 
Grunde  gefchwächten  wirtschaftlichen  Organismus  des  Armen  während  der  Dauer 
diefer  Schwächung  über  Waffer  zu  halten  und  ihn  gleichzeitig  der  Beflerung  ent- 
gegenzufüfaren.  Eine  dritte  Möglichkeit  des  Ausfcbeidens  ergiebt  fich  fcbließlicb 
aus  dem  Umftand,  daß  der  Armenkörper  aus  örtlich  begrenzten  Zugängen  fich  zu- 
sammensetzt und  dementfprecbend  ein  Abfcbeiden  von  ihm  ftattfindet,  fobald  die 
örtliche  Grenze  von  dem  einzelnen  Individuum  verlaflen  wird,  fei  es,  daß  ein  bloßer 
Wegzug  ftattfindet,  fei  es,  daß  ein  anderer  Armenverband  die  Verpflegung  auf 
fich  nimmt. 

Legen  wir  nunmehr  diefe  Haupturfachen  bezw.  Möglichkeiten  des  Aus- 
fcbeidens zu  Grunde,  fo  läßt  fich  bienacb  die  folgende,  zunächst  die  Ausgeschiedenen 
insgefamt  umfaflende  Überficht  zufammenftellen. 

(Siehe  Tab.  44  auf  S.  94.) 

Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  bei  den  Unterftützten  überhaupt  auf  Ausfchei- 
den  durch 

I.  Tod  1  l,12°/o 

II.  Beflerung   65,65  „ 

III.  Ortswechfel   23.23  „  entfallen. 

Der  hohe  Prozentfatz  derjenigen,  welche  infolge  Beflerung  ihrer  Verhältnifle 
ausfchieden,  wird  jedem  fofort  in  die  Augen  fallen.    Die  in  den  Kreifcn  gebildeter 
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Tabtll*  44.    Die  Iis  4er  ifeitlitkea  Arneiiltge  lutgerfkMfoes  Ptrfitnes  lata  Irftebe«  du  lurcht-Utat. 

a)  Die  Ausgefchiedenen  insgesamt. 


Nännl. 

Weibl. 

Summe 

In  •/• 

2. 

8. 

4. 

5. 

78 

101 

179 

11,12 

642 

820 

50,93 

6 

6 

0,37 

1 

7 

8 

0,50 

38 

128 

7  fln 

1 

l 

2 

0.12 

1 

2 

3 

0,19 

15 

20 

85 

2,17 

17 

28 

45 

2,80 

6 

4 

10 

0,62 

813 

21 

384 

20,75 

26 

14 

40 

2,48 

1190 

420 

1610 

100,00 

Ur fachen  des  Wegfalls  der  Unterftützung 


1. 


II 


III. 


I.  Tod  

Genefung  

Rückkehr  des  Ernährers   

Verheiratung  

Arbeit  und  Mehrverdienft  

Altersrente  

I  Unfall,  und  Invalidenrente  

!  Übernahme  der  Fürforge  durch  Verwandte  etc. 

I  Verzieht  

'Konfirmation  

f  Wegzng   

I  Übernahme  d.  FOrforge  durch  and.  Armenverbde. 

lifaaaua  .  .  . 


Laieu  fo  vielfach  vorhandene  Anfcbauung,  als  ob  die  Kotten  der  Armenpflege  ledig- 
lich Aufwendungen  a  fonds  perdu  bedeuteten,  wird  durch  diefe  Statiflik  gründlich 
widerlegt.  Ihre  Zahlen  beweifen  uns  vielmehr,  daß  eine  gut  geleitete  öffentliche 
Armenpflege  den  Schwerpunkt  ihrer  Funktion  nicht  fowohl  in  der  Verlangfamung 
des  Abfterbeprozeflea  unheilbarer  wirtfehaftlicher  Exiftenzen,  als  in  der  Rettung  und 
Zurückfuhrung  wirtfchafilich  Schwacher  in  geordnete  Verhältniffe  findet.  Eigentliche 
ihrer  felbft  willen  ausgeübte  Charitas  und  wirkungsvolle  foziale  Fürforge  verbinden 
Heb,  um  der  öffentlichen  Armenpflege  eine  hochbedeutfame  und  dankbare  Stellung 
unter  allen  den  Einrichtungen  zu  fiebern,  welche  die  moderne  Gefellfchaft  zum 
Zwecke  ihrer  SelbCterhaltung  ins  Leben  gerufen  hat. 

Das  Ergebnis  geftaltet  (ich  nun  noch  lehrreicher,  fobald  wir  die  beiden  Haupt- 
kategorien der  vorübergehend  und  der  dauernd  Unterftützten  gefondert  betrachten 
und  einander  vergleichend  gegenüberftcllen : 


Tabelle  44.   Ii«  tu  4er  {festliches  Arartslegt  tug«reki«4«i«  Ptrfises  aath  IrtaMa  iu  lufckeittai. 

b)  I > i e  aus  den  nicht  dauernd  Unterftützten  Ausgefchiedenen. 


Urfacben  des  Wegfalls  der  UnterftOtzung 

Männl. 

Weibl. 

Summe 

In  •/• 

1. 

2. 

3- 

4. 

6. 

46 

34 

80 

6,03 

622 

149 

771 

58,15 

4 

4 

0,90 

66 

23 

89 

6,71 

1 

1 

0,08 

1 

"l 

2 

0,15 

I C bernahme  der  Fürforge  durch  Verwandte  etc. 

19 

15 

34 

2.56 

'Verzicht  

10 

6 

16 

1.21 

III  1  We*ine 

1  Übernahme  d.  Fürforge  durch  and.  Armenverbde. 

302 

11 

318 

23,60 

10 

6 

16 

1,21 

Xifaaaee  .  .  . 

1077 

24» 

1826 

10000 
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c)  Die  aus  den  dauernd  Unterf  tütaten  Äoif  efchiedenen. 


Urfachen  de«  Wegfalls  der  Uoterftfltaung 


1. 


II. 


I.  Tod  

Genefung   

Rückkehr  des  Ernährers  

Verheiratung:  

Arbeit  and  Mehrverdients  

Altersrente  

Unfall-  und  Invalidenrente  

Übernahme  der  FOrforge  durch  Verwandte  etr. 

Versieht  

...  I  Wegang  

•  \  Übernahme  d.  Farforge  durch  and.  Armenverhde. 


Männl 

»TI  (i II  III. 

TT  CI  U  1 . 

Sit  mm« 
oll  III  luv 

In  »/. 
lu  /• 

Q 

^-TL  = 

3 

4 

o. 

32 

60 

92 

46,94 

10 

12 

22 

11,23 

1 

1 

0,51 

• 

6 

3,06 

2 

5 

7 

3,57 

1 

] 

0  51 

] 

To  i 

1 

0,51 

10 

5,10 

5 

17 

22 

11,23 

7 

9 

16 

8,16 

11 

7 

18 

9,18 

€8 

128 

196 

100,00 

Aue  (liefen  Tabellen  läßt  Heb  zunächft  folgender  vergleichende  Aaszug 
fammenftelleu : 

Haupturfaehen  des  Ansfeheidens 


Vorübergehend 
ÜDterftntate 


I.  Tod   6,03  °,o 

IL  BelTerung  der  Verhältnifle  . 
III.  Ortswechfel  


09,10  „ 
24.81  . 

100,00 


Dauernd 

UnterftOtzte 

46,94  °/o 
35,72  „ 
17,34. 

100,00 


Die  durchaus  verfebiedene  Natur  des  Armenkörpers,  der  fieb  aus  den  vor- 
übergehend Unterftützten  zufammenfetzt  uod  desjenigen,  den  die  dauernd  Unter- 
ftützten  bilden,  wird  aus  diefer  Vergleicbung  mit  großer  Schärfe  erficbtlicb.  Wäh- 
rend die  vorübergehend  UnterftUtzten  mit  Ober  zwei  Dritteln  wieder  in  belfere  Ver- 
hältnifle durch  die  Armenpflege  zurückgeführt  werden,  bewirkt  für  die  dauernd 
Unterftützten  in  faft  der  Hälfte  aller  Fälle  nur  der  Tod  das  Aufhören  ihres  Ver- 
hältniffes  zu  letzterer.  Die  Alterszufammenfetzung  diefer  Kategorie  Armen genöffiger 
und  die  Urfachen  ihrer  Unterftütxungsbedürftigkeit,  die  wir  kennen  gelernt  haben, 
erklären  diefe  Tbatfacbe  zur  Geuüge.  Andererfeits  beweift  uns  der  Umftand,  daß 
trotzdem  noch  ein  gutes  Drittel  infolge  Beflerung  der  Verhältnifle  aus  dem  Kreife 
auszufcheiden  vermag,  daß  und  in  welchem  Maße  felbft  mit  dem  Begriff  der  dauern- 
den Unterftutzung  keineswegs  die  Unendbarkeit  des  Verhältnifles  ausgefprochen 
ift.  Genefung,  Arbeit  und  Mebrverdienft  find  auch  hier  nicht  feiten  Urfachen  des 
Au8fcbeidens,  und  fie  machen  gerade  in  diefem  Zufammenbang  einen  ganz  befonders 
erfreulichen  Eindruck.  Zn  ihnen  gefeilen  (Ich  jene  Urfachen,  die  als  Intervention 
Dritter  erfebeinen,  wo  entweder  die  Rückkehr  des  Ernährers,  oder  Übernahme  der 
Fürforge  durch  Verwandte,  oder  endlich  gar  Verheiratung  der  Armut  —  fei  es  nun 
für  immer  oder  wenigftens  für  abfehbare  Zeit  —  ein  Ende  machte.  Hat  darum  die 
SUtiAik  der  Urfachen  des  Eintritts  in  die  Hilfsbedürftigkeit  keineswegs  Ergebnifle 
geliefert,  die  zu  trüben  Auffaflungen  über  das  Wefen  der  heutigen  Armut  berechtigten, 
fo  hat  auch  die  Entwicklung  derjenigen  näheren  Umftände,  welche  den  Austritt 
aus  ihr  bewirkten,  in  gleicher  Weife  nahegelegt,  daß  unfere  Armenbevölkerung 
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keineswegs  unrettbar  und  ihre  Not  keineswegs  uuabwendbar  ift,  fondero  daß  gerade  hier 
noch  ein  fruchtbare«  Feld  für  weitere  fozialpolitifcbe  vorbeugende  Thätigkeit  offenftebt 


H.  Sohlußeraebniffe. 

Werfen  wir  fcbließlich  noch  einen  Blick  auf  die  Hanptergebniffe  zurück, 
welche  die  Arraenftatiftik  der  deutfehen  Großftädte  für  Stuttgart  geliefert  hat,  fo 
laden  fieh  folgende  Sätze  aufftellen: 

I.  Auf  dem  finanziellen  Gebiet. 

1.  Die  Armenfiirforge  in  Stuttgart  erfordert  einen  Zufchuß  von  der  Gemeinde, 
welcher  annähernd  dem  Aufwand  für  die  Polizei  Verwaltung  oder  für  die  Allgemeine 
Verwaltung  und  Gemeindegerichtsbarkeit  gleichkommt;  er  flberfteigt  den  Betrag  von 
M.  3  anf  den  Kopf  der  Bevölkerung.   (S.  8.) 

2.  Im  Vergleich  zum  Land  hat  die  Stadt  nach  Verhältnis  der  Bevölkerungs- 
ziffer nahezu  das  Doppelte  zu  leiften.    (S.  11.) 

3.  Im  Verhältnis  zum  Volkswoblftand  ift  Stuttgart  unter  den  württ.  Städten, 
mit  Ausnahme  von  Eßlingen,  am  fch werften  beladet   (S.  14.) 

4.  Im  Vergleich  zu  anderen  deutschen  Großftädten  fleht  Stuttgart  unter  21 
folcber  an  12.  Stelle;  11  haben  weit  mehr,  9  weniger  zu  leiften.   (S.  16.) 

5.  Der  abfolute  Armenaufwand  ift  in  ftetiger  Vermehrung  begriffen.  (S.  5.) 

6.  Trotzdem  bat  der  Bevölkerungszuwachs  der  Stadt  im  Laufe  der  letzten 
10  Jahre  keine  entfpreehende  Vermehrung  der  Armenlaft  gebracht   (S.  11.) 

7.  Die  Steigerung  der  Ausgaben  ift  lediglich  auf  die  durch  die  Steigerung 
der  Kultur  und  Humanität  bedingte  intenfivere  Unterftützung  der  Armen  zurück- 
zufahren.  (S.  28.  92.) 

8.  Stuttgart  wendet  für  den  einzelnen  Unterftützten  am  meiden  auf  in 
Württemberg.   (S.  91.) 

II.  Auf  dem  individuellen  Gebiet 
1.  lllpaeliu. 

1.  Die  unmittelbar  unterftützten  Perfonen  in  Stuttgart  machen  2,30  •/•  der 
Bevölkerung  aus.   (S.  27.) 

2.  Diefe  Zahl  ift  ftetig  gefunken,  Tie  betrug  früher  nahezu  das  Doppelte. 

(S.  27.) 

3.  Die  Verminderung  der  Armenziffer  ift  nicht  für  Stuttgart  allein,  fondern 
für  den  ganzen  Neckarkreis  zu  konftatieren.    (S.  28.) 

4.  Die  Urfacben  des  Rückgangs  der  Armenziffer  find  auf  die  Hebung  liest 
Volkswoblftands,  vor  allem  aber  auf  die  Wirkung  der  Sozialgefetzgebang  zurück- 
zuführen.   (S.  27.  28.) 

B.  Btltader». 

1.  Die  Fürforge  für  das  weibliche  Ge  fehl  echt  ift  für  die  vorbeugende 
Armenpflege  von  befonderer  Wichtigkeit.    (S.  29.) 

2.  Die  chrift liehen  Konfeffionen  find  in  der  Stuttgarter  Armenhevölkerung 
verhältnismäßig  gleich  ftark  vertreten.    (S.  30.) 

3.  Die  Familienftandsgliederung  der  Stuttgarter  Armenhevölkerung  ift  eine 
hocbpathologifche.    (S.  32.) 
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4.  Die  Inzucht  in  der  Armenbevölkerung  ift  von  geringer  Bedeutung  für 
die  Entftehung  und  Forterhaltung  des  Armenkörpers.    (S.  34.) 

5.  Die  leichtfinnige  Ehe  fällt  für  die  Armenpflege  fchwerer  ins  Gewicht  als 
die  uneheliche  Kindfcbaft.    (8.  34.) 

6.  Die  große  Mehrzahl  der  Unterftützten  gehört  demjenigen  Lebensalter  an, 
in  welchem  die  Vorbereitung  zur  Schaffung  einer  wirtfehaftlichen  Existenz  abgc- 
fchloffen  iß.    (S.  36.) 

7.  Nicht  die  Geburt  (vrgl.  Nr.  4),  fondern  das  Leben  liefert  die  große  Mehr- 
zahl der  Armen.   (S.  38.) 

8.  Der  Zuzug  von  auswärts  ftellt  verhältnismäßig  mehr  Arme  zur  Armen- 
bevölkernug  als  Menfchen  zur  Einwohnerfcbaft.   (8.  39.  46.) 

9.  Die  kommunale  Arbeitsvermittlung  bei  Streiks  ift  gefährlich  für  die  öffent- 
liche Armenpflege.    (S.  39.) 

10.  Verbilligung  der  Reife  nach  der  Großftadt  ift  nicht  im  Intereffe  der 
großftädtifchen  Armenpflege.    (S.  39.) 

11.  Die  Mehrzahl  der  Stuttgarter  Armen  bat  den  Unterftützungswobnfitz 
durch  Aufenthalt  bekommen.    (S.  45.) 

12.  Es  find  beftimmte  Berufe,  deren  Angehörige  befonders  häufig  der  Armut 
anheimfallen.    (S.  49.) 

13.  Insbefondere  find  es  auch  beftimmte  Handwerke,  welche  ein  großes 
Kontingent  zur  Armenbevölkernog  ftellen.   (S.  50.  72.) 

14.  Die  Berufswahl  für  die  Armenwaifen  fteht  in  Zufammenhang  mit  diefer 
Erfcheinuog.    (S.  51.  52.  74.) 

15.  Über  die  etwaigen  fpäteren  Beziehungen  der  Kinder  der  Unterftfltzten 
zur  öffentlichen  Armenpflege  follte  genau  Buch  geführt  werden.    (S.  41.) 

16.  Die  Ausdehnung  der  Sozialgefetzgebung  auf  die  handwerkerlichen  Klein- 
meiftcr  ift  vom  Standpunkt  der  vorbeugenden  Armenpflege  dringend  erwünfeht. 
(S.  52.  55.) 


III.  Urfachen  der  Armut. 

1.  Den  größten  Prozentteil  der  Urfachen  beanfpruebt  die  Minderung  der 
Erwerbskraft  zufolge  höherer  Gewalt,  d.  b.  Krankheit,  Gebrechen,  Alter.  Kntfprechende 
Ausdehnung  der  öffentlichen  Verficherung  ift  im  ftande,  die  hiedurch  entftandene 
Armut  zu  befeitigen.   (S.  55.  38.) 

2.  Auch  die  Arbeitslofigkeit  ift  als  Urfache  der  Armut  von  Bedeutung.  Zwangs- 
weife Verficherung  gegen  diefelbc  liegt  im  Intereffe  der  Armenpflege.    (S.  57.) 

3.  Sittliche  Minderwertigkeit  wie  Arbeitsscheu,  Leicbtfinn,  Trunk  fpielcn  eine 
unbedeutende  Rolle  unter  den  Urfachen  der  Verarmung.    (S.  59.    Vrgl.  auch  Nr.  7.) 

4.  Die  heutigen  Armengenöffigen  bilden  fonacb  im  wefentlicben  nicht  eine 
moralifche,  fondern  eine  foziale  Kategorie.    (8.  60.) 

5.  Bei  gänzlicher  Mittellofigkeit  reichen  die  Leistungen  der  Sozialen  Ver- 
ficherung nicht  aus,  um  die  armenrechtlicbe  Unterftützung  entbehren  zu  können. 
(S.  60.) 

6.  Die  Minderung  der  Erwerbskraft  durch  Krankheit  und  Gebrechen  belaftet 
das  weibliche  Gefchlecbt  Stärker  als  das  männliche.   (8.  67.) 

7.  Im  letzten  Jahrzehnt  find  die  Verarmungsurfachen :  Tod  des  Ernährers, 
Alter,  Kinderzahl,  Sittliche  Defekte  verhältnismäßig  zurückgegangen,  die  Ur- 
fachen :  Krankheit  und  Arbeitslofigkeit  verhältnismäßig  geftiegen.  (S.  76.  77.) 

WftHtob.  J.h.bOeh.r  1»»7,  H.  4.  7 
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IV.  Grad  and  Ausrichten  der  Armut. 

1.  Erhöhung  der  Beträge  der  Altera-  und  Invalidenrenten  würden  in  vielen 
Fällon  die  Armenpflege  entladen.    (S.  86,  vrgl.  Nr.  4.) 

2.  Überhaupt  würde  ein  nur  ganz  geringer  anderweiter  Zufcbuß  foiial- 
politifchen  Charaktere  eine  außerordentlich  große  Anzahl  Perfonen  vor  der  Armen 
genöffigkeit  bewahren;  die  vollkommene  Hilflofigkeit  bildet  die  Ausnahme.    (S. 90. 
Vrgl.  Nr.  4.) 

3.  In  65  °/o  aller  Fälle  fcheiden  die  Armen  infolge  Beflerung  ihrer  Ver- 
bältniffe  aus  der  Armen  für  forge  aus.   (S.  93.) 

4.  Die  öffentliche  Armut  ift  derart,  daß  vorbeugende  Sozialpolitik  die  Unter- 
ftützung  im  Wege  des  Arraenrecbts  bis  auf  einen  geringen  Reft  erübrigen  kann. 

(S.  95.) 

5.  Was  alsdann  noch  übrig  bliebe,  follte  der  polizeilichen  Fürforge  über- 
antwortet werden.    (S.  60.) 

6.  Um  die  richtigen  Wege  für  die  vorbeugende  Tbätigkeit  zu  gewinnen, 
ift  zum  minderten  eine  periodifche  Wiederholung  der  Individualftatifük  erforder- 
lich.   (Au  verfcb.  Orten.) 


(Folgen  Tabellen  I— XI.) 
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Tabelle  V.   Die  Familienhäupter  und  Einzelperfonen  mit  hlefigem  durch  Aufenthalt 
Unterftützungswohnlitz  nach  Alter,  Gebörtigkeit  und  Aufenthaltsdauer. 

(b.  =  hier  geboren,  a.  =  auswärts  geboren.) 


Alter  Hezoichnung 
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Vo  rwort. 


Der  bier  vorliegende  Ergänzungsband  I.  zu  den  Württembergifcben  Jahr- 
büchern für  Statiftik  und  Landeskunde  enthält  die  Ergebnifle  der  am  14.  Juni  1895 
vorgenommenen  und  vom  K.  Statiftifcben  Landesamt  aufbereiteten  Berufs-  und 
Gewerbezäblung  für  das  Königreich  Württemberg.  Obwohl  das  Kaiferliche 
Statiftifche  Amt  in  feinen  diefe  Zählung  betreffenden  Veröffentlichungen  (insbesondere 
Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  B.  102  ff.)  nicht  bloß  die  Zahlen  für  das  Reich 
im  ganzen,  fondern  auch  für  die  einzelnen  Bundesftaaten  und  deren  größere  und 
kleinere  Verwaltungsbezirke,  fowie  für  die  Oroßftädte  mit  mehr  oder  weniger  Aus- 
führlichkeit giebt,  fo  bat  doch  die  Sonderveröffentlicbung  des  Materials  der  ein- 
zelnen Bundesftaaten  ihr  gutes  Recht.  Wenn  die  Veröffentlichungen  des  Reichs  in 
erfter  Linie  dem  Zwecke  dienen,  die  Berufs-,  landwirtfehaftlichen  und  gewerblichen 
Betriebs- Verbältnifle  vom  Reich  im  ganzen  feftzu Hellen  und  einen  Vergleich 
unter  den  Bundesftaaten,  Gebietsteilen  und  Großftädteo  zu  ermöglichen,  fo  bleibt 
für  die  Einzelunterfuchung  innerhalb  der  Bundesftaaten  noch  ein  überaus  reicher 
und  lohnender  Stoff  übrig.  Diefen  in  der  hier  möglichen  größeren  Ausführlichkeit 
zu  geben,  ift  eben  die  Aufgabe  der  bundesftaatlichen  Sonderveröffentlicbungen.  Diefe 
ftellen  fleh  daher  als  eine  mehr  ins  Einzelne  gehende  Ergänzung  der  Reichsver- 
öffentlichung  dar.  Wenn  fie  aber  auf  praktiXcbe  Brauchbarkeit  als  felbftändige  Nacb- 
fcblagwcrke  für  ihren  Bundesftaat  Anfpruch  machen  wollen,  fo  können  fie  nicht 
umhin,  auch  folchen  Stoff  aufzunehmen,  der  bereits  in  den  Reichsveröffentlichungen 
enthalten,  dort  aber  auf  12  bis  15  ftarke  Quartbände  verteilt  ift.  Wie  fleh  im  ein- 
zelnen die  nun  folgenden  Tabellen  zu  den  Reichstabellen  verhalten,  wird  je  gehörigen 
Orts  erfichtlich  gemacht  werden. 

Der  Ergänzungsband  I.  zerfällt  in  folgende  Hefte: 
I.  Heft:  Berufaftatiftik. 

II.  n     Landwirtfchaftlichc  und  gewerbliche  Betriebsftatiftik. 

III.  „     Begleitworte.    Gang,   Aufbereitung  und  Befprechung  der 

Zählung  vom  14.  Juni  1895. 
Wenn  ein  Teil  diefer  Veröffentlichungen  für  den  Bundesftaat  Württemberg  fpäter 
erfolgt  als  für  das  Reich  im  ganzen,  fo  röhrt  dies  in  der  Hauptfacbe  daher,  daß  die  von 


VI 


Vorwort. 


dem  Laudesamt  aufbereiteten  und  au  das  Kaiferlicbc  Statiftifchc  Amt  eingefandten 
Tabellen  dort  noch  einer  vergleichenden  Dnrchficbt  and  teilweifen  Ergänzung  aus 
dem  Aufbereitungsmaterial  der  einzelnen  Bundesftaaten  unterzogen  wurden,  fo  daß 
die  Endredaktion  des  Gefamtergebnifles  dort  zu  erfolgen  batte.  Der  Endtermin  für 
die  Aufbereitung  des  Gefarutftoffs  war  der  1.  April  1898. 

Einem  weiteren  Ergänzungsband  endlich,  der  in  einigen  Monaten  folgen  wird, 

foll  die  Wii  rttembergifebe  G  em ei n d e f tati  ft i  k  vorbehalten  werden,  welche 
die  wichtigften  Ergebniffe  der  Bevölkerungs-  und  Wirtfcbaftsftatiftik,  wie  fie  durch 
die  Bevölkerungs-,  Berufs-  und  Gewerbe-,  Vieh-Zählung  und  andere  Aufnahmen  ge- 
wonnen wurden,  für  die  einzelnen  Gemeinden  des  Königreichs  nachweifen  foll. 

Stuttgart,  4.  Mai  1898. 

K.  Statiftifches  Landesamt. 

Zeller. 
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S.  26:  Spalte  1,  B64  ftatt  Nuß-  fetze  Ruß-. 

S.  74:  Oberarot  Hellbronn,  Berufsart  B8,  in  der  Spalte  rS"  bei  den  weiblichen  Perfonen  ftatt 
fetze  1. 

S.  77:  Oberamt  Horb,  Berufsart  B24,  in  der  Spalte  rS"  bei  der  Gefamtfumme  ftatt  2  fetze  1. 
S.  98.  Oberamt  Horb,  Berufsart  B  140,  in  der  Spalte  rS*  bei  den  weiblichen  Perfonen  ftatt  „— - 
fetze  1. 
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Erklärende  Vorbemerkungen  zu  den  Tabellen. 


1.  Einteilung  der  Berufsarten.  Bei  Bearbeitung  der  Berufsftatiftik  fowobl  von 
1882  als  von  1895  wurde  die  gefamte  Bevölkerung  in  die  6  großen  „Berufs  abteil  ungen"  A 
bis  F  «erlegt,  welche  ihrerfeits  wieder  aus  6  (1882  :  6);  161  (110);  22(20);  2(2);  8(7);  8(8);  alfo 
zuf.  aus  207  (153)  Berufsarten  beftehen;  zwifchen  den  „Berufs  ab  teil  ungen"  und  den  ein- 
zelnen ..Berufs arten*  fteben  XXV  (1882:  XXIV)  „Berufegruppen'',  au  welchen  die  näher 
xufammeDgehörigen  Berufsarten  vereinigt  werden  können.  Die  Bonennung  der  „Berufsabteiluugen'' 
A  bis  F,  der  „Berufsgruppen"  I — XXV  nnd  der  „Berufsarten*  AI  bis  F8  ift  aas  der  folgenden 
Klaffifikation  der  Berufsarten  zu  erfehen. 

Da  bei  den  Berufsabteilungen  B,  C,  E  die  Berufsarten  im  Jahr  1895  gegen  1882  mehr 
fpezialifiert  worden  find,  wie  die  folgende  Gegenilberftellung  zeigt,  fo  entfprechen  Heb  die  Nummern 
der  Berufsarten  von  1882  und  1895  nicht.  Die  Erweiterung  der  „Berufsgruppen*  von  XXIV  im 
Jahr  1882  anf  XXV  im  Jahr  1895  rührt  daher,  daß  Gruppe  X  von  1882  bei  1895  in  „X  Papier' 
und  „XI  Leder"  zerlegt  worden  ift 

1895. 

A.  Landwirtfchaft,  Gärtnerei  nnd  Tierzucht, 
Forftwirtrcliaft  nnd  Fifolierel. 

1.  Lssdwirtftfcaft,  Mrtatrei  ud  Ti«naekt. 

1.  Land  wir  tfchafl,  Zucht  landwirtfehaftlicher 
Nutztiere,  Milchwhtfchaft,  Molkerei,  Wein-, 
Obft-,  Oemafe-,  Tabak-Bau. 

2.  Kunft-  und  Handelsg&rtnerei,  einfchließlich 
der  damit  verbundenen  Blumen-  und  Kranz- 
binderei, Baumfchulen. 

<f.  Tierzucht  (Bienen,  Seidenraupen.  Fifcbe, 
Singvögel,  Hunde  u.  drgl.)  ohne  die  Zucht 
landwirtfehaftlicher  Nutztiere,  auch  zoolo- 
gifche  Gärten  und  Aquarien. 


A.  Land*  nnd  Forftwirtfchaft,  anch  Tier- 
zucht  nnd  Flfcberei. 

L  Laad  wirf  fekaft,  fl&rtoerei  ind  Tierwekt. 

1.  Landwirtfchaft   (einfchl.  Zucht  landwirt- 
fehaftlicher Nutzliere). 

2.  Kunft-  nnd  Handelsgärtnerei,  Baumfchulen. 


II.  Fcrltwirtfriift  nnd  Fifcnerei. 


4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd. 

5.  Fifcherei   auf  offener  See 
Kütten. 

0.  Fifcherei  in  Binnengewifffern. 


und  an  den 


3.  Zucht  anderer  Tiere  als  landwirtfehaftlicher 
Nutztiere.  (Bienen,  Seidonraupen,  Fifche, 
Singvögel,  Hunde  u.  drgl.,  auch  zoologifche 
Garten  und  Aquarien). 

II.  rwftwirtftksft,  tick  Jagd  ind  Fiftkerd. 

4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd. 

5.  Fifcherei  auf  offener  See  und  an  den 
Kflften. 

G.  Fifcherei  in 


B.  Bergbau*  nnd  Hflttenwefrn ,  InduTtrie* 
und  Banwefun. 

III.  ftergfcaa,  Hittta*  nsd  Salineanefes,  Torfgräkerei. 

1.  Erzgewinnung  (Erzbergwerke,  Erzgruben), 
auch  Aufbereitung  von  Erzen. 

2.  Hflttenbetrieb,  auch  Frifch-  und  Streck- 
werke. 

3.  Salzgewinnung  (Salzbergwerke  und  Salinen). 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  Braunkohlen. 
Koaks,  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  nnd  Bcrn- 
ftein;  Briquettefabrikation. 

5.  Torfgraberei  und  Torfbereitung. 

IV.  ladaftri«  der  Striae  and  Erden. 

<!.  Steiometzen  nnd  Steinhancr. 

7.  Marmor-,  Stein-  und  Sehieferbr liehe,  Ver- 
fertigung von  groben  Marmor-,  Stein-  nnd 
Schieferwaren. 

8.  Verfertigung  feiner  Steinwaren. 

JtJubQobCT  1816, 


B.  Induflri«,   einrchllehlich  Bererbau  nnd 
Banwefen. 

III.  Bergbau,  HQLten-  nnd  Salimawefta,  Torfgräbern. 

1.  Erzgewinnung  (Erzbergwerke  und  Erz- 
gruben), auch  Aufbereitung  von  Erzen. 

2.  Huttenbetrieb,  auch  Frifch-  und  Streck- 
werke. 

Salzgewinnung  (Salzbergwerke  und  Salinen). 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  Braunkohlen, 
Koaks,  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  und  Bern- 
ftein ;  Briquettefabrikation. 

5.  Torfgraberei  und  Torfbereitung. 

IV.  Indaftrie  d«r  Steine  nad  Krdei. 

(».  Marmor-,  Stein-  und  Schieferbruch;  Ver- 
fertigung von  groben  Marmor-,  Stein-  und 
Schieferwaren ;  Steinmetzen  und  Steinhauer. 

7.  Verfertigung  feiner  Steinwaren. 
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Erkürende  Vorbemerkungen  zu  den  Tabellen. 


1896. 

(Nock)  Ii  IT. 

9.  Gewinnung  von  Kies  und  Sand,  Gewinnung 
beiw.  Herftellung  von  Kalk,  Zement,  Traß, 
Gips  und  Schwerfpat, 

10.  Verfertigung  von  Zementwaren,  Zement- 
guß, Gipsdielen. 

11.  Lehm-  und  Thongräberei,  Kaolingräberei 
und  -Schlimmere!,  auch  H  allen  mahlen, 
Quarz-  und  Glafurmühlen. 

12.  Ziegelei,  Thonröhrenfabrikation. 

13.  Tflpferei  (Verfertigung  von  gewöhnlichen 
Thonwaren;  vrgl.  B.  149). 

14.  Verfertigung  von  feinen  Thonwaren,  Stein- 
zeug, TeiTalith-  und  Siderolithwaren. 

1").  Fayence-  und  Porzellanfabrikation  nnd 
-Veredelung. 

16.  GlashOttcn. 

17.  Glas  Veredelung,  Glasbläferel  vor  der  Lampe. 

18.  Spiegelglas-  und  Spiegolfabrikation. 

19.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Stein, 
Thon,  Porzellan,  Glas  etc. 

V.  leUllttrtrieitiiiig. 

20.  Gold-  und  Silberfchmiede,  .luweliere. 

21.  Sonftige  Verarbeitung  edler  Metalle  (Gold- 
und  Silberfchläger,  -Drahtsieher),  Münz- 
ftätten  und  Prägeanftalten. 

22.  Kupferfchmicde. 

23.  Rot-  und  Gelbgießer. 

24.  Zinngießer. 

25.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Metall. 

26.  Sonftige  Verarbeitung  unedler  Metalle,  mit 
Ausnahme  von  Eifen. 

27.  Erzgießer,  Glockengießer. 

28.  Gflrtler,  Bronzeure,  Neugold-  nnd  Neu- 
filberarbeiter,  Metallknopfmacher. 

29.  Sonftige  Erzeugung  und  Verarbeitung  von 
Metallle^iei  ungon. 

30.  Eifengießerei  und  Emaillierung  von  Eifen. 
3t.  Schwarz-  und  Weißblechherftellung. 

32.  Klempner. 

83.  Blechwarenfabrikation. 

34.  Nagelfchmiede. 

35.  Eifendrahtzieher. 

Mi.  Verfertigung  von  Stiften,  Nageln,  Schrau- 
ben, Nieten,  Ketten,  Drahtfeilen  etc.,  foweit 
nicht  zu  Nr.  34  und  35  gehörig. 

37.  Grob-(Huf-)fchmiede, 

38.  Schlofferei,  einfchl.  Verfertigung  von  feuer- 
lefteii  (ieldfchränken. 

39.  Zeug-,  Senfen-  und  MelTerfchmiede. 

40.  Scheren-,  Mefler-,  Werkzeugfchleifer. 

41.  Feilenhauer. 

42.  Verfertigung  von  eifernen  Kurzwaren. 

43.  Näh-  und  Stecknadel-,  Nadlerwaren-, 
Drahtgewebe-  und  Drahtwarenfabrikation. 

44.  Verfertigung  von  Sehreibfedern  aus  8tahl, 
Aluminium  etc. 


1882- 
(Noch)  B  IV. 

8.  Gewinnung  von  Kies  und  Sand,  Gewinnung 
bezw.  Herftellung  von  Kalk,  Zement,  Traß, 
Gips  und  Schwerfpat. 


Kaolingräberei 
Maffenmübien, 


9.  Lehm-  und  Thongräberei, 
nnd  -Schlammerei,  auch 
Quarz-  und  Glafurmühlen. 

10.  Ziegelei  und  Thonröhrenfabrikation. 

11.  Töpferei,  Verfertigung  von  feinen  Thon- 
waren, Steinzeug,  Terralith-  und  Siderolith- 
waren. 

12.  Fayence-  und  Porzellanwaren- Fabrikation 
und  -Veredelung. 

13.  Glashütten,  Glasveredelung,  Glasblaferei 
vor  der  Lampe. 

14.  Spiegelglas-  nnd  Spiegelfabrikation. 
Nicht  befanden  erfaßt. 


V.  letalhenrMtug. 

f>.  Verarbeitung  edler  Metalle  (Goldfehmiede, 
Juweliere,  Gold-  und  Silber-Schläger,  und 
-Drahtzieher,  Münzftätten). 

16.  Ausführung  von  Kupferfchmicdcarbeiteo. 


in 


17.  Sonftige  Verarbeitung  nnedler  Metalle, 
mit  Ausfchluß  von  Eifen ;  Erzeugung  und 
Verarbeitung  von  Metallegierungen. 


18.  Eifengießerei  und  Emaillierung  von  Eifen. 

19.  Schwarz-  und  Weißblechherftellung. 

|  20.  Klempnerei  und  Blechwarenfabrikation. 

21.  Verfertigung  von  Stiften,  Nägeln,  Schrauben, 
Nieten,  Ketten,  Drahtfeilen  ete. 

22.  Ausführung     von  Grob-(Huf-)fchmiede- 
arbeiten. 

23.  Schloflerei,  einfchließlich  Verfertigung  von 
feuerfeften  (ieldfchränken. 


24.  Verfertigung  von  Senfen  und  Meflern,  von 
eifernen  Geräten  und  Kurzwaren,  fowie 
von  Stahlfedern. 


25.  Nähnadeln-,  Nadlerwaren-,  Drahtgewebe- 

und  Drahtwarenfabrikation, 
zu  24. 


VI.  flafriincn,  Vtrtaogt,  liflnsuite,  listrat«. 

4.r>.  Verfertigung  vou  Mafcbinen,  Werkzeugen, 
Apparaten  (auch  in  bezüglichen  den  Eifen- 
bahn  Verwaltungen  unterstehenden  Anwäl- 
ten), foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nr.  46 
bis  57  gehörig. 

46.  Mühlenbauer. 

17.  Stellmacher,  Wagner,  Hadmacher.  j 

4M.  Wagenbauanftalten  (auch  für  Eifenbahn-  > 
und  Poftwagen).  I 


VI.  lifckiica,  Wfrkitu?»,  Inftnaint?,  AptsraU*. 

26.  Verfertigung  von  Mafehinen.  Werkzeugen, 
Apparaten  (anch  in  bezüglichen  den  Eilen- 
bahnverwaltungenunter(tehendenAnftalten), 
foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nummern 
der  Gruppe  VI  gehörig. 

27.  Stellmacherei  und  Wagenbau  (auch  in  be- 
züglichen den  Eifenbahn  und  Poftverwal- 
tuogen  untergehenden  Anfüllen). 


Googh 


Erklärende  Vorbemerkungen  zu  den  Tabellen. 
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1895. 
(Neeh)  B  VI. 

49.  Schiffsbau. 

50.  ßuchfenmacher. 

r»l.  Sooftlge  Verfertigung  von  Schußwaffen. 

52.  Verfertigung  von  Zeitmeßinftrumenten  (Uhr- 
macher). 

53.  Pianofortefabrikation  einfchl.  Orgelbau-  und 
Orcheftrioufabrikation. 

54.  Verfertigung  von  fonftigen  mnfikatifchen 
Inftrumentcn. 

55.  Verfertigung  von  mathematifchen,  phyfi- 
kalifchen,  chemifcben  und  chhurgifchen 
Inftrumentcn  und  Apparaten. 

56.  Verfertigung  von  Lampen  und  anderen 
Beleuchtuugsapparaten  (fowi  it  nicht  unter 
Nr.  57  gehörig). 

57.  Elektrotechniker,  Herftcllung  von  elek- 
trifchen  Mafchincn,  Apparaten,  Anlagen  etc. 

VII.  Chenlfeke  Indnftric. 

58.  Chemifche,  pharmazeutifcho  und  photo- 
graphifche  Präparate. 

59.  Apotheker. 

(14).  Parbematerialien,  mit  Einfchluß  von  Koh- 
len- und  Bleiftiftfabrikation,  von  Tierkohlc 
und  Kohlenfiltern,  Steinkohlenteer-  und 
Kohlentccr- Derivaten. 

Gl.  Explofivftoffe  und  Zflndwaren. 

02.  Abfälle  und  kfinftliche  Dflngftoffe  (Abfuhr- 
anftalteri,  Knochenmühlen,  I»ilngerfabrikon). 

63.  Abdecker. 

VIII.  Korftwirtftlaftllthe  Rebfairedakte,  UothtfUfr, 
FetU,  Ode  in«  Firaiffe. 

04.  Köhlerei,  Holzteer-,  Ituß-,  Pech-  und 
Harzgewinnung. 

05.  Gasanftalten. 

GG.  Licht-  und  Seifenfabrikation. 
G7.  Oelinühlen. 

GS.  Kohlenteerfchwelerei,  Verfertigung  von 
Mineral-  und  ätherifchen  Oelen,  Fetten  und 
Firniffen,  fowie  Verarbeitung  von  Harzen. 

II.  TeiUlinaoftric. 
G9.  Zubereitung  von  Spinnftoffen. 


70.  Spinnerei,    Hechelei,    Hafpelei,  Spnlorci, 
Zwirnerei,  Wattenfabrikation. 


71.  Tuchmacher,  Tuchfcberer,  Tuchbereiter. 

72.  Weberei. 


73.  Gummi-  und  Haarflechterci  und  -Weberei. 

74.  Strickerei   und  Wirkerei   (Strumpf waren- 
fabrikation). 


75.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation. 
70.  Färberei. 

77.  Bleicherei.  Druckerei,  Appretur  (auch  in 

Verbindung  mit  Färberei). 
Ts.  Pofamentcnfabrikatlon. 


1882. 
(Noch)  B  VI. 

28.  Schiffsbau. 

29.  Verfertigung  von  Schußwaffen. 

30.  Verfertigung  von  Zeitmeßinftrumenten  (Uhr- 
macher). 

31.  Verfertigung vonmufikalifchen Inftrumentcn 
(Inftrumentenbauer,  Pianofortefabrikanten). 

82.  Verfertigung  von  mathematischen,  phyfi- 
kalifchen,  chemifchen  und  chlrurgifchcn 
Inftrumentcn  und  Apparaten. 

33.  Vorfertigung  von  Lampen  und  anderen 
Bcleuchtungsapparaten. 

nicht  erfaßt. 


VII.  Clenifeke  laiiflrie. 

34.  Chemifche,   pliarmazeutifche   und  photo- 

graphifche  Präparate. 
35  Apotheker. 

36.  Parbematerialien.  auch  Tierkohle,  Kohlen- 
filter,  Steinkohlentecr-  und  Kohlenteer- 
Derivate. 

37.  Explofivftoffe  und  Zflndwaren. 

38.  Abfälle  und  kfinftliche  Düngftoffe  (Abfuhr- 
anftalten,  Knochenmühlen,  Düngerfabrikon). 

39.  Abdecker. 

VIII.  Ferflwirtfchaftlkie  lekenrriiikt«,  Lenthtfltfr, 
Fett«,  tele  nnd  FirnilTe. 

40.  Köhlerei,  Holsteer-,  Ruß-,  Pech-  und 
Harzgewinnung. 

41.  Gasanftalten. 

42.  Licht-  und  Seifenfabriken. 

43.  OelmQhlen. 

44.  Kohlenteerfchwelerei,  Verfertigung  von 
Mineral-  und  ätherifchen  Oelen,  Fetten  und 
FirniHen,  fowie  Verarbeitung  von  Harzen. 

IX  TextiiiiJiftrie. 

45.  Zubereitung  von  Spinnftoffen. 

40.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei,  Spulerei, 
Zwirnerei,  Wattenfabrikation  als  Haus- 
betrieb. 

47.  Spinnerei, 
Zwirnerei, 
betrieb. 

48.  Weberei,  einfchließlich  Handweberei  (aus- 
genommen Metall-,  Gummi-  nnd  Roßhaar- 
Weberei)  als  Hausbetrieb. 

49.  Weberei,  einfchließlich  Uandweberei  (aus- 
genommen Metall-,  Gummi-  und  Roßhaar- 
Weberei)  als  Fabrikbetrieb. 

50.  Gummi-  und  Haarflechterei  und  -Weberei. 

51.  Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpfwaren- 
fabrikation) als  Hausbetrieb. 

52.  Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpfwaren- 
fabrikation) als  Fabrikbetrieb. 

53.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation  als 
Hauabetrieb. 

54.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation  als 
Fabrikbetrieb. 

55.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  und  Appretur 
von  Spinnftoffen,  Garnen,  Geweben  und 
Zeugen  aller  Art 

50.  Pofamontenfabrikation. 


Hechelei,  Hafpelei,  Spulerei, 
Wattenfabrikatiou  als  Fabrik- 


Erklärende  Vorbemerkungen  zu  den  Tabellen. 


1896. 

(Hoch)  B  IX. 

79.  Seilerei,  Reepfchlägerei. 
Verferti 
o.  drgl. 

X.  rtpier. 

81.  Verfertigung  von  Papier  und  Pappe,  fo- 


1882. 
(Noch)  B  IX. 


weit  nicht  au  Nr.  82  gehörig. 

82.  Verfertigung  von  Spielwaren  an«  Papier- 
mache. 

83.  Buchbinderei  und  Kartonnagefabrikation. 

XI.  Le««r. 

84.  Lohmühjen,  Lohextraktfabriken. 

85.  Gerberei. 

86.  Verfertigung  von  gefärbtem  und  lackiertem 
Leder. 

87.  Wachstuch-  und  Ledertuch-,  auch  Treib- 
riemenfnbrikation. 

88.  Verfertigung  von  Gummi-  und  Guttapercha- 
waren (auagenommen  Geflechte  und  Ge- 
webe), foweit  nicht  zu  Nr.  89  gehörig. 

80.  Verfertigung  von  Spielwaren  aua  Kaut- 
febuk. 

90.  Riemerei  und  Sattlerei. 

91.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Leder 
oder  mit  Leder  aberzogen. 

92.  Verfertigung  von  Tapezierarbeiten. 

XJL  Holt-  u4  Schottin«  fr. 

93.  HolzzuricbtuDg  und  Konservierung. 

94.  Verfertigung  von  groben,  glatten  Holz- 
waren nnd  Holzftiften. 

95.  Tifchlerei  und  Parkettfabrikation. 

96.  Böttcherei. 

97.  Korbmacher  und  Korbflechter. 

98.  8onftige  Flechterei  und  Weberei  von 
Holz,  Stroh,  Baft,  Binfen  u.  f.  w. 

99.  Drec  haierei. 

100.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Bolz, 
Horn  und  anderen  Schnilzl'toflen. 

101.  Verfertigung  von  fonftigen  Dreh-  und 
Schnitzwaren,  auch  Korkfchneiderei. 

102.  Kammmacher. 

10M.  Bflrftenmacher,  Verfertigung  von  Pinfeln, 
Federpofen. 

104.  Stock-,  Sonnen-  und  Regen fchirmfabri* 
kaüon. 

10.">.  Veredelung  und  Vergoldung  von  Holz- 
und  Schnitzwaren  (Spiegel-,  Bilder  rahmen 
etc.). 

XIII.  Sahrongs-  und  (enaßmiUcl. 

106.  Getreide-,  Mahl-  und  Schälmühlen,  auch 
ReiafchälmOhleo. 

107.  Bäckerei  (auch  in  Verbindung  mit  Kon- 
ditorei). 

108.  Konditorei,  Pfefferküchler,  Lebküehler 
(Lebzelter). 

109.  Rfibenzuckerfabrikation  und  Zuckerraf- 
finerie. 

110.  Verfertigung  von  anderen  vegetabilischen 
Nahmngsmitteln  (Nudeln  und  Haccaroni, 
Stärke  nnd  Slärkefirup,  Kakao,  Choku- 
ladc,  KarTeefurrogate,  komprimierte  Gü- 
müfe,  Konferven). 

111.  Fleifcherei. 

112.  Verfertigung  von  anderen  animalifchetiNuh - 
rungamitteln  (Fifchfalzerei  und  -Pökelei, 
Bereitung  von  kondenfierter  Milch,  Butter- 
and Käfefabriken). 


X.  Fapier  ui  Uin. 
IK  Verfertigung  von  Papier  und  Pappe. 
61.  Buchbinderei  und  Kartonnagefabrikation. 


59.  Gerberei,  Pergamentfabrikation,  Färben  und 
Lackieren  von  Leder,  auch  Lohmühlen. 


60.  Wachatuch-  und  Ledertuch-,  auch  Treib- 
riemenfabrikation, Verfertigung  von  Gummi- 
nnd  Guttaperchawaren. 


62.  Verfertigung   von   Riemer-   und  Sattler- 
arbeiten. 

63.  Verfertigung  von  Tapezierarbeiten. 

XI.  Hall-  ul  fehiiuruf«. 

64.  Holzzurichtung  und  -Konfervierung. 

65.  Verfertigung  von  groben,   glatten  Holz- 
waren und  Holzftiften. 

66.  Tifchlerei  und  Parkettfabrikation. 

67.  Böttcherei. 

68.  Korbmacherei. 

69.  Sonftige  Weberei  und  Flechterei  von  Holz, 
Stroh,  Baft  und  Binfen. 

70.  Drechslerei,  Verfertigung  von  Dreh-  und 


71.  Verfertigung  von  Kämmen,  Bflrften,  Pinfeln, 
Federpofen,  Stöcken,  Sonnen-  und  Regen- 
fchirmen. 

72.  Holz-  und  Schnitzwaren- Vergoldung  und 
fonflige  Veredelung. 


XII.  labrnir 

73.  Getreide-,  Mahl- 
UeiBl'chälmüblen. 


■■4  Gmußailttl. 

und  Schälmühlen,  auch 


74.  Bäckerei  und  Konditorei. 

75.  RQbenzuckerfabrikation  und  Zuckerraf- 
finerie. 

76.  Verfertigung  von  anderen  vegetabilifehen 
Nahrangsmitteln  (Nudeln  und  Maccaroni, 
Stärke  und  Stärkefirup,  Kakao,  Chokolade, 
KarTeefurrogate,  komprimierte  Gemfi  fe, 
Konferven). 

77.  Fleifcherci. 

Ts.  Verfertigung  von  anderen  animalifchen  Nah- 
rungsmitteln (Fifchfalzerei   und  -Pökelei, 
Bereitung  von  kondenfierter  MUch,  Bntt«r 
und  Käfefabriken). 
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1895. 

(Noch)  B  XIII. 

118.  Waflerverforgnng,  Wafferwerke,  Eisbe- 
reitung, -Bewahrung  und  -Verforguog; 
Fabrikation  von  künftlichem  Mineralwaffer. 

114.  Mälzerei.  > 

115.  Brauerei.  { 

116.  Branntweinbrennerei,  Liqueur-  und  Preß- 
hefenfabrikation. 

117.  Schaum«  und  ObftweinfabrikatioD,  Wein- 
pflege (Weinküper). 

118.  Effigfabrikation. 

119.  Tabakfabrikation. 

XIT.  Bekleidoag  and  Reiiiguo?. 

120.  Näherinnen. 

121.  Schneider  und  Schneiderinnen. 

122.  Herrteilung  fertiger  Kleider  und  Wäfche 
(Konfektion). 

123.  Putzmacherei. 

124.  Fertigftellung,  Bekleidung  und  Ausftattung 
von  Pappen. 

125.  Verfertigung  von  künftlichen  Blumen  und 
Federfchmuck. 

126.  Hutmacherei,  Verfertigung  von  Filz- 
waren. 

127.  MUtzenmacherei  (auch  wenn  zugleich  llut- 
m  acher). 

128.  KQrfchneret  und  Pelzwarenznricbtung. 

129.  Handfchuhmacher   (auch  wenn  zugU 


130.  Verfertigung  von  Krawatten  und  Hofen- 
trägem. 

131.  Verfertigung  von  Korfetts. 

132.  Schuhmacherei. 

133.  Barbiere  (auch  wenn  zugleich  Frifeure).  \ 

134.  Frifeure  und  PerQckenmacher.  P 

135.  Badeanftalten. 

136.  Wafcbanftalten,  Wäfcherinnen,  Plätte- 
rinnen. 

137.  Fleckenausmachcr,  Kleiderreiniger,  Stiefel« 
wichfer,  Kammerjäger. 

XV.  ßaagewerbe. 

138.  Banunternehmnng  und  Bauunterhaltting 
(Hoch-,  Eifenbahn-,  Weg-  und  WalTerbau), 
loweit  nicht  zu  den  folgenden  Nummern 
139—150  zu  zählen. 

139.  Feldmeffer,  Geometer,  Markfcheider,  Kul- 
turtechniker nnd  Wiei'enbauer. 

140.  Manier. 

141.  Zimmerer. 

142.  Glafer. 

143.  Stnbenmaler,  Staffierer,  Anftreicher,  Tlln- 
cher,  Stuboubohner. 

144.  Stuckateurc. 

145.  Dachdecker  (Ziegel-,  Schiefer-,  Schindel-, 
Stroh-). 

146.  Steinfetzer,  Pfläfterer  und  Asphaltierer.  I 

147.  Brunnenmacher.  I 

148.  Einrichter  von  Gas-  nnd  Wafferanlagen 
(Gas-  und  Waflerinltallateure). 

149.  Ofonfetzer  (auch  Töpfer  und  Ofenfetzer).  J 

150.  Schornfteinfeger.  j 

XVI  Polygraph ifche  Gewerbe. 

15t  Schriftfchneiderei  und  Gießerei. Holzfchuitt. 

152.  Blichdruckerei. 

153.  Stein-  und  Zinkdriickerei. 

154.  Kupfer-  und  Stahldruckerei. 

155.  Farbendruckerei. 
156. 


1882. 
(Noch)  H  XII. 

79.  Wafferverforgung,  Wafferwerke,  Eisbe- 
reitung, -Bewahrung  und  -Verforgung; 
Fabrikation  von  künftlichem  Mineralwaffer. 

80.  Mälzerei  und  Brauerei. 

81.  Branntweinbrennerei,  Liqueur-  und  Preß- 
befefabrikation. 

82.  Schaum-  und  ObftweinfabrikatioD,  Wein- 
pflege (Weinküper). 

83.  Effigfabrikation. 

84.  Tabakfabrikation. 

X1U.  ßekleidaag  iod  Reialgaag. 

85.  Näherei  (Näherinnen). 

86.  Schneiderei(Schneider  und  Schneiderinnen). 

87.  Herftellung  fertiger  Kleider  und  Wäfche 
(Konfektion). 


88. 


,,   Verfertigung   von  künft- 
Blumen  und  Federfchmuck. 


89.  Hut-  und  MUtzenmacherei,  Vorfertigung 
von  Filzwaren,   Kürfchnerei   und  Pelz- 


90.  Verfertigung  von  Ilofenträgern,  Krawat- 
ten, Handfcnuhen,  Korretts  und  Krinolinen. 

91.  Schuhmacherei. 

92.  Bader,  Haarfchneider  etc. 

93.  Badean  Kalten. 

94.  Warchanftalten,  Wäfcherinnen,  Plätte- 
rinnen. 

95.  Fleckenausmacher,  Kleiderreiniger,  Stiefel- 
wiebfer,  Kammerjäger. 

XIV.  Baigewerae. 

96.  Bauunternehmuug  und  Bauunterhaltung 
(Hoch-,  Eifenbahn-,  Weg-  und  Wafferbau), 
foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nummern 
97—105  zu  zählen. 

97.  Feldmeffer,  Geometer,  Markfcheider,  Wio- 
fenbauer  und  Draintechniker. 

98.  Maurer. 

99.  Zimmerer. 

100.  Glafer. 

101.  Stnbenmaler,  Staffiert  r,  Anftreicher,  Tün- 
cher, Stubenbohner,  Stuckateurc. 

102.  Dachdecker  (Ziegel-,  Schiefer-,  Schindel-, 
Stroh). 

103.  Asphaltierer,   Steinfetzer   und  Brunnen- 
macher. 

104.  Einrichter  von  Gas-  und  Wafferanlagen 
(Gas-  und  Wafferinftallatenre). 

105.  Ofenfetzer  und  Schornfteinfeger. 

XV.  Polygrapbifcbe  Gewerbe. 

106.  Schriftfchneiderei  und  -Gießerei,llolzfchnitt. 

107.  Buchdruck,  auch  Stein-  und  Metall-,  fo> 
wie  Farbendruck. 

108.  Photographie. 
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1895. 
(Äoeh)  B. 

XVII.  alafthr  (liiftaaler  aad  KaaftkUdkaa«r)  ud 

kfinrUertrch«  Betritt  flr  gewerbliche  Zwecke  (mit 
Aaiaakae  voa  laflk,  Theater  aad  Sckaafteliaag). 

157.  Haler  and  Bildbauer  (Künftler). 

158.  Graveure,  Steinfcbneider,  Cifeleure,  Mo- 
delleure. 

159.  Mufterzeichner,  Kalligraphen. 

160.8onftige  kflnftlerifche  Berufe  (mit  Aus- 
nahme von  Mufik,  Theater  und  Schau- 
ftellung). 

XVIII.  rakrikaaUa.  rakrikarbeiUr,  Collen  aad  Ge- 
bilfta,  drrra   Bittere  Rrwerbüthiiligkeit  iweifciluft 

bleibt 

161. 


1881 
(Noch)  B. 

XVI.  Haftler  (laaftaialer  aad  Kaaftkildkaa«r)  und 

künftleriftbe  Betriebe  flr  gewerblitbe  Zwecke  (aiit 
.tiunabmf  »oii  Bnl'ik.  Theater  umi  Srhiinriflluii!:). 


109.  Künftler  (Kunltmalcr  und  Kunftbildhauer) 
und  kflnftlerifche  Betriebe  für  gewerbliche 
Zwecke  (mit  Ausnahme  von  Mufik,  Theater 
und  Schaufteilung). 


XVII.  FabrikaaUa.  Fabrikarbeiter,  fcMlei  aad 
hilfta,  dtrea  Jrbeitazwrjg  aicht  Bäber  zu  eraiiüdn 
war. 

11Ü. 


C.  Handel  and  Yerkehr. 

XIX.  laadeligewcrbe. 

1.  Waren-  und  Produktenhandel  in  ftehendem 
Gefchäftabetrieb. 

2.  Geld-  und  Kredithandel. 

A.  Spedition  und  Kommiffion. 

4.  Buch-,  Kunft-  und  Mufikalienhandel,  einfchl. 
Verlag,  Antiquariatshandel,  Leihbiblio- 
theken. 

5.  Zeitungsverlag  und  -Spedition  (auch  -Ex- 
pedition). 

6.  Uaufierhandel. 

7.  üandelavermittelung(Mäkler,Kommiffionäre, 
Agenten  [ausgenommen  Verficherungs- 
agenten] ). 

H.  Hilfagewerbe  des  Handels  (Stauer.  Schauer- 
icute, Taxatoren,  Markthelfer.  Meffer, 
Wäger,  lecker,  Sacktr.tger  etej. 

1).  Verfteigerung,  Verleihung,  Aufbewahrung, 
Stellen-  und  Annoncenvertnittelung,  Aus- 
kunftsbureaux. 

XX.  Verflckeruflgigewerke. 

10. 

XXI.  Vtrkehrxgewerbe. 

11  l'oft-  und  Telegraphenbetrieb. 
12.  Kifcnbahnbetrieb,  mit  Ausfchluß  des  .Stra- 
ßen bahnbo  trieb». 
i:t.  PoAhalterei  und  Perionenfuhrwerk.  > 

14.  Straßenbahnbetrieb.  \ 

15.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhrwerk,  Giitcrbe- 
ftatter. 

Ki.  Rhederei  nnd  Schiffsbefrachtung. 
17.  Sco-  und  Küftenfchiffahrt. 
IS.  Binnenfchiffahrt. 

III.  Hafen- und  Lotlendienft,  KUftcnbewachung*- 
und  -Belcuchtungswefeu,  Srhlcufen-  und 
Kanalwacht. 

20.  Dicnfttnaniuiinftitutc  und  Dienftmänncr, 
Lohudiener,  Botengänger,  Kofferträger, 
Fremdenführer  u.  drgl. 

21.  Lcichenbeftattung,  einfchl.  Totengräber. 

XXII.  Bekerkergaag  ood  Erqiirkaag. 

22. 


C.  Handel  and  Yerkehr. 

XVIII.  Handelsgewerke. 

1.  Waren-  und  Produktenhandel  in  ftehendem 
Gelch&ftsbetrieb. 

2.  Geld-  und  Kredithandel. 

if.  Spedition  und  Kommiffion. 

4.  Buch-,  Kunft-  und  Mufikalienhandel,  einfchl. 
Verlag,  Antiquariatahandel,  Leihbibliothe- 
ken, Zeitungsverlag  und  -Expedition. 

5.  Uaufierhandel. 

6.  HandelsvermHtelung(Mäkler,Kommiffionärc, 
Agenten  [auagenommen  Verficherungs- 
agentenj ). 

7.  Hilfagewerbe  des  Handels  (Packer,  Sack- 
träger,  Stauer,  Taxatoren,  Markthclfcr, 
Meffer,  Wäger  etc.). 

Verfteigerung,  Vorleibung,  Aufbewahrung, 
Engagements-  uud  Annoueenvermittelung, 
Auskunftsburcaux. 

XIX.  Verfieheniagigewerk«. 

9. 


XX.  Vcrkckngewerkt. 

10.  Poft-  und  Telegraphenbetrieb. 

11.  Eisenbahnbetrieb,  mit  Ausfchluß  dis  Stra- 
ßenbahnbetriebs. 

12.  I'ofthalterei   und   Perfonenfuhrwerk,  mit 
Einfchluß  des  Straßenbahnbetriebs. 

13.  Fracht-  (auch  Roll  )  Fuhrwerk,  GUtcrbc- 
flätter. 

14.  Rhederei  und  Schiffsbefrachtung. 

15.  See-  und  KUftcnl'chiffahrt. 
Ki.  Binnenfchiffahrt. 

17.  Hafen-  und  Lotfendienft,  Kiiftcnbewachung»- 

und    ßeleuehtungswefcn.    Schleufen-  und 

Kanalwacht, 
IS.  Dienftmaunsinftitute     und  Dienfttuänner, 

Lohndiener,     Botengänger,  Kofferträger, 

Fremdenführer  u.  drgl. 
19.  Leiehenbettattung,  einfchl.  Totengräber. 

XXI.  BeberbcrgBBg  aad  Erqeitkiag 

2t). 
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Erklärende  Vorbemerkungen  tu  den  Tabellen. 


1895. 

D.  Häusliche  Dlenrte  (einrchl.  perrSnllche 
Bedienung,   auch   Lohnarbeit  wechrclmlcr 

Art). 

1.  Häusliche  Dienfte  (Aufwartefrauen,  nicht 
bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Dienoden 
für  häusliche  Dienfte  etc.). 

2.  Lohnarbeit  wecbfelnder  Art 

E.  Militär-,  Hof-,  bürgerlicher  und  kirch- 
licher Dienft,  auch  rogenannte  freie  Berufs* 

arten. 

1.  Armee-  und  Kriegsflotte,  auch  Armee-  und 
Marineverwaltung  (einfchließlich  Militär- 
ärzte). 

2.  Hofftaat,  Diplomatie,  Reichs-,  Staats-,  Be- 
zirks-, Gemeinde-.  ftandesherrliche  und 
grundberrliehe  Verwaltung,  fowie  Rechts- 
pflege, einfchl.  AnffichtB-  nnd  Dienftper 
fonal  in  Gefängniffen,  8traf-  und  Beffe- 
rungs-,  in  Armen-  und  Wohltbätigkeits- 
anftalten. 

Beim  Forft-  und  Jagdwefen,  beim  Berg- 
bau-, HUtten-  und  Salinenwefen,  beim  Hoch-, 
Weg-  und  Wafferbau,  beim  l'oft-,  Tele- 
graphen- und  Kifenbahnwefen,  beim  Hafen- 
und  Lotfendienft,  fowie  bei  anderen  Ge- 
werben angeftellte  Beamte  find  dlefen  Ge- 
werben zuzuzählen. 

3.  Kirche,  Gottesdienft,  Mifllon,  auch  Perfonal 
in  Anftalten  für  religiöfe  Zwecke. 

4.  Bildung,  Erziehung  und  Unterricht,  Biblio- 
theken, wiffenfehaftliche  und  Kunftfamm- 
lungen  (Lehrer  an  Hochfchulen,  Gymoalleu. 
Real-,  Volksfchulen,  Gewerbe-  und  Fach- 
fohulen,  Waifenhäufern,  Inhaber  und  Lehrer 
von  Privatfchulen,  Erziehungs-,  Bünden-, 
Taubftummen-  etc.  Anftalten,  Privat-  und 
Hauslehrer,  Erzieher  und  Erzieherinnen; 
ferner  Perfonal  in  Anftalten  für  Erziehung 
und  Unterricht). 

5.  Gefundheitsptiege  und  Krankendienft. 

(Aerzte,  mit  Ausfchluß  der  Militärärzte, 
Hebammen,  Tierärzte,  Perfonal  in  Heil- 
and Pflegeanftalten  und  Heilbadern,  Kran- 
kenwärter, Schwertern  für  Krankenpflege.) 

«.  Privatgelehrte,  Schriftfteller,  Jonrnaliften. 

7.  Stenographen,  Privatfekretäre,  Rechnungs- 
führer, Rechner,  Schreiber  etc. 

8.  Mufik,  Theater,  Schauftellungen  aller  Art. 

F.  Ohne  Beruf  und  Berufsangabe. 

1.  Von  eigenem  Vermögen,  von  Renten  und 
Penfionen  Lebende. 

2.  Von  Unterftützung  Lebende  (ohne  die  zu 
Nr.  5). 

3.  Nicht  in  ihrer  Familie  lebende  Studierende, 
Seminariften  und  Schiller,  Zöglinge  in  An- 
ftalten für  Bildung,  Erziehung  und  Unter- 
richtin Kadettenhäufern.Waifenanftalten  etc. 

4.  Infaflen  von  Invaliden,  Verforgungs-  und 
Woblthätigkeitsanftaltcn. 

5.  Infaflen  von  Armenhäufern  (foweit  nicht 
als  gewöhnliche  Haushaltungen  und  ein- 
zeln Lebende  zu  zählen). 

6.  Infaflen  von  Siechen-  und  öffentlichen 
Irrenanftalten. 

7.  Infaflen  von  Straf-  und  Befferungsanftalten. 

8.  Ohne  Berufsangabe. 


188i 

D.  Häusliche  Dienfte  nnd  Lohnarbeit  woch- 

rein der  Art. 

1.  Häusliche  Dienftleiftung  (Aufwartefrauen, 
nicht  bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Die- 
nende für  häusliche  Dienfte  etc.). 

2.  Lohnarbeit  wecbfelnder  Art. 

E.  Staat«-,  Gemeinde*,  Kirchen-  etc.  Dienft, 

auch  fogenannte  freie  Bernfsarteu. 

1.  Militär  und  Militärverwaltung  (einfchl. 
Militärärzte  und  Militärgeiftliche). 

2.  Zivilftaats-,  Hof-  und  Gemeindedienft,  auch 
ftaudes-  und  grundherrliche  Verwaltung. 

(Sofern  die  hier  geführten  Berufsbezeich- 
nungen fich  auf  Beamte  beziehen,  dio  beim 
Forft-  und  Jagdwefen,  beim  Bergbau-, 
Hütten-  nnd  Salinenwefen,  beim  Hoch-, 
Weg-  und  Wafferbau,  beim  Poft-,  Tele- 
graphen- und  Eifenbahnwefen,  fowie  bei 
anderen  Gewerben  angeftellt  find,  find  diefe 
den  betreffenden  Gewerben  hinzugezählt,) 


3.  Kirche  und  Gottesdienft,  anch  Perfonal  in 
Anftalten  für  religiöfe  Zwecke. 

4.  Bildung,  Erziehung  und  Unterricht,  Biblio- 
theken, wiffenfehaftliche  und  Kunftfamm- 
Inngen  (Lehrer  an  Hochfchulen,  Gymnafien, 
Real-,  Volks-,  Primärfchulen,  Gewerbe-  und 
Fachschulen  und  Waifenhäufern,  Inhaber 
und  Lehrer  von  Privatfchulen,  Erziehungs-, 
Blinden-,  Taubftummen-  etc.  Anftalten,  Pri- 
vat- und  Hauslehrer,  Erzieher  und  Er- 
zieherinnen; ferner  Perfonal  in  Anftalten 
für  Erziehung  und  Unterricht). 

5.  Krankendienft,  Geburtshilfe  und  Gefund- 
beitspflege,  auch  Veterinärwefen. 

(Aerzte  mit  Ausfchluß  der  Militärärzte, 
Hebammen,  Thierärzte,  Perfonal  in  Heil- 
und  Pflegeanftalten  und  Heilbädern,  Kran- 
kenwärter, Schweftcrn  für  Krankenpflege.) 

6.  Schriftfteller,  Zeitungsredakteure,  Korrc- 
fpondenten,  Privatgelehrte,  Schreiber  etc. 

7.  Mufik,  Theater,  Schauftellnngen  aller  Art. 

F.  Selbftändlge  n.  Anftaltslnfaffen  ohne  Bern'. 

1.  Von  eigenem  Vermögen,  von  Renten  und 
Penfionen  Lebende. 

2.  Von  Unterftützung  Lebende  (ohne  die  bei 
Nummer  6). 

3.  In  Bernfs- Vorbereitung  und  -Weiterbildung 
Begriffene.  (Lehrlinge  in  beftimmten  Be- 
trieben find  in  diefen  als  Gehilfen,  in  ihrer 
Familie  lebende  Schüler  dafelbft  als  An- 
gehörige gezählt.) 

4.  Infaflen  von  Invaliden-,  Verforgungs-  und 
Wohlthatigkeitsanftalteu. 

5.  Infaflen  von  Armenhäufern,  foweit  nicht 
als  gewöhnliche  Haushaltungen  oder  Ein- 
zelnlebendo  zu  zählen. 

6.  Infaflen  von  Siechen-  und  Irrenanftalten. 

7.  Infaflen  von  Straf-  und  Befferungsanftalten. 

8.  Haushaltungsvorfteher  und  Selbftändige 
ohne  Berufsaugabe. 
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Die  Bevölkerung  nach  Hauptberufsabteilungen  1882  und  1895. 


2.  Einteilung  der  Bemfsftellnngen.  Im  Jahr  1882  bezeichneten  die  Bucliftabin 
a,  a  fr,  b,  c  das  fei  be  wie  1895.  Dagegen  wurden  1895  die  Stellungen  b  nnd  c  (letzteres  bei  B 
und  C)  noch  näher  gegliedert 

Die  Bedeutung  der  Stellungsbezeichnungeti  bei  den  Berufsarten  A  4,  C  11,  12  und 
E  1—8  wird  jeweils  anmorkuogsweifc  gegeben  werden.  Bei  den  übrigen  Berufsarten  der  Abt. 
A,  B,  C  bedeuten  die  Bucbftaben: 

bei  A  2,  8,  5,  6,  B  1—160  in:  Tech- 
nifch  gebildete  Betriebsbeamte  (Be- 
triebsinfpektoren,  Ingenieure.  Che- 
miker u.  f.  w.),  auch  Volontäre; 

b  2 :  bei  A  1  in :  Aufflehtaperfonal (GuU- 
auf feher,  Hofmeifter,  Vögte  u.  f.  w.), 
bei  A  2,  8,  5,  6,  B  1-160  in:  Auf- 
fichtsperfonal,  Auffeher,  Werkroei- 
fter,  Oberfteiger  und  Steiger  u.  f.w.); 

b  3 :  bei  A  1  in :  Rerhnungs-  und  Bureau- 
perfonal  (Rechnungsführer.  Buch- 
halter, Schreiber  u.  f.  w.), 
bei  A  2,  3,  5,  6,  B  1-160  in :  Kauf- 
männifch  gebildete»  Verwaltung»-, 
fowio  Bureau-  und  Rechnung»- 
perfonal  (Prokuriften,  Disponenten, 
juftitiare,  Buchhalter,  Korrefpon- 
deuten,  Rechner,  Schreiber  u.  f.  w.), 
auch  Volontäre  und  Lehrlinge. 


a:  Selbftändige,  auch  leitende  Beamte  und 
fonftige  Qefch&ftsleiter  (Eigentümer,  'In- 
haber, Befitzer,  Mitinhaber  oder  Mitbe- 
befitzer  (Compagnons),  Pächter,  Erb- 
pachten Handwerksmeifter,  Unternehmer, 
Direktoren,  Adminiftratoren. 
a  fr:  Wie  bei  a,  jedoch  nur,  fofern  fie  in  der 
eigenen  Wohnung  fflr  ein  fremdes  Ge- 
fchäft  —  zu  Baute  für  fremde  Rechnung 
—  arbeiten,  d.  h.  fogenannte  „Haus- 
Induftriclle"  find. 

b:  Nicht  leitende  Beamte,   überhaupt  das 
wiffenfehaftlich,    teebnifeh    oder  kauf- 
roännifch   gebildete   Verwaltung»-  und 
Auflichte-,  fowio  das  Rechnung»-  und 
Bureauperfonal.    Dicfo   Perfonen  find 
1895  uDter^eteilt  in: 
b  1 :  bei  A  1  in:  Wirtfchaftsbeamte(Guts- 
verwalter,  Infpektoren  u.  f.  w.), 
auch  Volontäre  und  Lehrlinge, 
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c:  Sonftige  Gehilfen,  Lehrlinge,  Fabrik-, 
Lohn-  und  Tagearbeiter,  einfchließlich 
der  im  Gewerbe  thitigen  Familienange- 
hörigen und  Dienenden.  Diefe  Perfonen 
find  i.  J.  1882  nur  bei  A  1  untergeteilt, 
dagegen  i.  J.  1895  wie  folgt: 

e  1,  e  1  fr:  bei  A,  B,  C  (ausgen.  A  4,  C 11, 12) 
Familienangehörige,  die  in  derWirt- 
i'cbafl,  im  Betrieb  ihres  Haus- 
haltungsvorftandes  (Vaters,  Bru- 
ders u.  f.  w.)  tbfttig,  aber  nicht 
eigentliche  Knechte  und  Mägde, 
Gewerbs-  bezw.  Handlungsgehilfen 
find; 

c  !  :  bei  A  1 :  Land  wirtfchaftlichc  Knech- 
te und  Mägde, 

bei  A  2,  3,  6,  6,  B  1—160  (hier 
auch  c2fr):  Gefeilen,  Lehrlinge 
nnd  fonftige  Arbeiter  für  Dienft- 
leift.mgen,  zu  welchen  in  der  Regel 
eine  Vorbildung  erforderlich  ift 
(z.  B.  Üefteins-,  Koblenhauer  u.  f.w.), 

bei  Cl-10,  13-21:  Handlungs- 
gehilfen und  Kommis  in  Laden- 
gefchäften, Verkäufer,  Ladendiener, 
Ladenmädchen,  auch  Lehrlinge, 


bei  C22:  Überkellner,  Kellner, 
Kellnerinnen,  auch  Lehrlinge; 


cS:  bei  AI:  Landwirtfchaftl.  Tag- 
löhnor  und  fonftige  Arbeiter  (Schä- 
fer, Hirten  u.  f.  w.)  mit  eigenem 
oder  gepachtetem  Land,  ausschließ- 
lich des  Deputat-  und  Halbpacht- 
landes (i.  J.  1882  mit  A  1  aT  be- 
zeichnet); 

fonft:  andere  Hilfsperfonen,  alfo 
bei  A  2,  3,  6,  6,  B 1—160  Hand- 
arbeiter, Hanalanger,  fonftige  Ar- 
beiter für  Dienftleiftungen,  zu 
welchen  in  der  Regel  eine  Vor- 
bildung nicht  erforderlieh  ift,  fowie 
Mafchiniften,  Heizer,  auch  Gc- 
fehäftskutfeher,  Fuhrleute,  Haus- 
diener u.  f.  w.;  bei  C  1—10, 
13—21:  Packer,  Hausdiener,  Ge- 
fchftftakutfcher,  Fuhrleute  u.  f.  w. ; 
bei  C  22:  Hausdiener,  Hausknechte, 
Kutfcher  u.  f.  w. ; 

t  4 :  nur  bei  A  1  und  wie  dort,  jedoch 
ohne  eigenes  oder  gepachtetes  Land. 


Ilauptbernfsabteiluusen  1882  und  1895. 
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Die  BeTölkeruog  nach  Hauptberufsabteilnngen  1882  und  189"). 

(Noeh)  Tab.  1.  Die  ReTolkernng  Württemberg 
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«0    77<M2\  84  795 


53 
7J 

12  137 

25  226 


218  167,260  031 
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Die  Bevölkerung  nach  Hauptberufsabteilungen  1882  und  1895. 

(Noch)  Tab.  1.    Die  Bevölkerung  Württemberg» 


Berufs- 
abteilung 


Stel- 
lung 

im 
Beruf 


m.  = 
mftnnl. 
w.  = 
weibl. 
Sa.  = 

im 
i  ganten 


1. 


A  bis  C. 


uslirkt  DlrRDi 

leinfchl.  i>«iTOnl. 
(«dfeuung,  auch 
.ohn»rb«tl  wech 
fcludcr  Art). 

K. 

lilittr-,  Hör, 
blrgerlieher  and 
kireilititr 
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F.1) 
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Erwerbs- 
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2 

1X99 


10 

1X1/7 


männlich  533  688  590  099  526 
weihlich    17X511  X4X  9tt3\  40  U79 

8»»  706199833 08240605 


7. 

306 

in  r.y.5 
11 

2  15t> 

1 
14 

10 
9X4 

2 

öo8 

1 

X8, 


Erwerbs- 
thltige , 
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f. 

8p.  4 

29  026 

2837 
i'  4& 

d 

173 

5X0 

i 

6 

23 

50 

196 

588 

15s 

m. 

IT. 

Ms  417 

4  361 

47  919 

7  034 

125 

104 
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')  Kommt  nur  bei  A  (A  1)  vor.  —  ')  Nur  foweit  n  i  c  h  t  bei  der  Herrfchaft  lebend,  vrgl.  Sp.  6/7  ob«n.  - 
')  Sofern  die  betreffenden  Perfunen  nicht  als  .Angehörige*  (vrgl.  oben  Spalte  8/9)  bei  auderen  Berufen  au 
zählen  find. 
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1791  8SU17  12007t;  33  190  7.3  222' II  -Vti  1^5  OvJ  155  uOO  luViO^  II  152  4442t;  10051  TS«  N>0  S53  575  ,'niLtinlieh 
"5;.;  rj:'7t>   liii"  t>  (K-<t      :».■-.'    ■        '.J         //;  ■>.'<    .s,w>    7  /  .v.  v;  ;;   .•:«./;;  :,sui   ::'»r><,.>  vcii>Uch 

\M>  Mt*Xt  131707)  41  21«  s«»  121  20 2«s  2.VH »3s  200  s'.H »113012  51  552  17173  I I7H  1 005217  1 2511 13  Sniniioi 
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Die  Bevölkerung  nach  Bauptberufsarten. 

Tab.  2.   Die  Bevölkerung  Württembergs 


Berufsgruppen 
und 

Berufsarten 


fehlgeht 


(A  1-0) 


LA 


m. 


m. 
w. 

Se. 
m. 


I.  Laiidwirtrrltn, 
filrtnerei  t.  tlenncbt. 

A  1. 
Landwirtfchaft, 
Zncl.t  landwirtfch. 
Nutztiere  etc. 

A2. 

Kauft- und  Bandeis- 
gärtnerei, Blumen- 1 
und  Kranzbinderei. 

A3. 

Tierzucht  (ohne  die 
Zucht  landwirtfch. 
Nutxtiere). 

II.  Forftwirtfeiaft 
an<  Fifchenl. 

A4.1) 
Furftwirtfchaft 
und 
Jagd. 


AB,  6. 
Fifcherei  auf 
offener  See  und  in 
ßinncngew&ffera.  '  8«. 


ra. 


id. 


Die  Bevölkerung  nach 
dem  Bauptl»eruf 


Die- 


für 

An- 

Er- 

häus- 

ge- 

werbs- 

liche 

Dien- 

hörige 

thft- 

fte,  im 

ohne 

Banfe 

Haupt- 

tige 

der 

Berr- 

beruf 

fchaft 

lebend 

3.  4. 


r». 


275  873 
153  751 


2  910 
252 

3162 


38 
9 

47 


4167 
1G3 

4830 

86 
.'i 

«1 


154 
17  485 

17639 
1 

218 
219 

l 
4 


153184 
311901 


21 


404 

8 
3 


921 
2812 

3233 

LS 

50 

68 


2  915 
6  60ß 

9521 


51 
94 

145 


Nach  der  Berufsftellung  der  Erwerbstätigen  (Sp.  3) 


Selbfütadige  mit  Dienft 
boten  und  Angehörigen 


Kr- 
wurb»- 
«ba- 

Mg«,') 
Selb- 
ftän- 

laitand« 
Durale, 
Hr- 
fiUer, 
Pacbter 
ot«.  ; 
in  A« 
•neb 
Porft-  o. 
Jagd- 
bnamti: 

bi> 
elofchl. 
Obar- 
fBrfter 


deren 


I 
I 

Dienft' 
boten 


An- 
ge- 
hörige 


154158 
30  000 

184 158 


149 

17  336 

17  485 


140  850 
287  024 

427  874 


831 ')      1 ')     607 ') 
87')  206l)|154Ü,f 

918')  207')  2147') 


27 
7 

34 


283 
5 


19 


257 


58 


61 


14 
40 

54 


174 

520 

694 

47 

83 

130 


Verwaltung»-  und  Auffichtsperfonil 
mit  Dienftboten  und  Angehörigen 


Erwerbstätige 


deren 


i 


b  1 

Wlrt- 
fchft«. 

ba- 
■ml«, 


1.2 


b  3    zuf.  1 
blbis 

bS;| 


Auf-  Baek- 

Gnt*-  fichti-  naiig» 
rar- 

waltcr, 


ln- 
fpek- 
totan 

etc. 


per- 
fonal 


iwr- 
ronal 


in  AI 
I  auch 

|:  Ba- 
riar-  ' 
fötftcr' 
ftc.  | 


IMo.ft 


9.  |  10.  !  11.     12.  13. 


229 
5 


206 
1 

234  207 


6 

445 


1 

30 


14 


.Vi 


17     7  29 

_  i' 
5     —  i  ;» 

'i 

22     7  34 


_  _ 


31  1* 

—  « 

2  1- 

2  25 


.  I 


640 
4 

644 


2  4f 
89    1  ls 

91  IWf 


')  Einfchlicßlirh  der  a  fr-Perfonen  bei  A  2. 

')  Bezüglich  der  Berufsftellungen  b  iirnl  r  f.  die  Ausführungen  oben  Sp.  12  und  19. 
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nach  Hanptborufsarton  am  14.  Juni  1895. 


ergeben  fich  folgern!«  BuvülkeriiDtfsigruppcn 


Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
und  Angehörige 


Krweibsthätige 


<•  1 

C  2 

Ka- 

milii'n- 

Land- 

wirt- 

im  ISc- 

fclmft- 

1 1  iebu 

de^ 

lieh« 

llim- 

Knech- 

hal- 

tUuytf- 

te  und 

Tor- 

rtaud» 

ItiUlig 

IT) 


c  3      c  4 

Xatflulin/ir  und 
Ton  ftijf.' 
Arbiter 
lau  A  1  i  in  AI 
mit  t:i-  tihne 

olerifi--  o.lfrgc 

p»f!l-  (.»th- 

tptrru  t*!fl 

J,»ndi  Land. 


1«. 


(M  094 

91  U77  20  40f» 


7  7«52  1  0  841 
:  :  »s:>.  9  121 


157  771  50  444  10  Ü4H9  962245  021  123 


10  1  928  112 
t«V       .V)  40 

1  »Kl  152 
I 


4 


2ö 

1  — 

I 

27 


Ge- 
famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Bernf 
aus- 
üben- 
den 
Per- 
fonen 
ein- 
fohl, 
der 
neben- 
her« f- 
licli 
Th.'i- 
tigen 


Gc 


fehl. 


Be- 
rn f»- 
grrjp- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


1  29. 

J  

I2- 

L  _ 

1. 

1 

L 

304  93fi 

in. 

A  1. 

(KM) 

007904 

Sf. 

! 

3  42* 

ra. 

A  2. 

4<;s 

w. 

3S96 

Sf. 

228 

m. 

A  3. 

27 

w. 

255 

Sf. 

II. 

7  992 

m 

A  4. 

510 

w. 

H5IIS 

Se. 

ist; 

m. 

a  &, 

10 

w. 

19(i 

S«. 
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Die  Bevölkerung  nach  Hiuptbernfatrten. 

(Noch)  Tab.  2.    Die  Bevölkerung  Wfirtt6sit><  r 


| Beruf sg  nippen 
und 

B  e  r  u  f  s  a  r  t  e  n 
(B  1-11) 


Oo- 


feh  1 


Die  Bevölke- 

rung 

nach  dem 

Hauptberuf 

Die- 

nende 

An- 

flir 

V.r. 

häus- 

gehö- 

liche 

Dien- 

rige 

thu. 

fte,  im 

ohne 

Haufe 

Hpt.- 

der 

Herr- 

beruf 

fchaft 

lebnd. 

2-1  3 


Nach  der  Berufaftellung  der 


Selbftändige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

Erwerbstätige  deren 

a  afr 

Selb-  zu 
ftän-  Haus 
dige,  filr 


(8p.  3)  < 

Verwaltungs-  and  Aofliefataperfo 
mit  Dienftboten  and  Angehörige! 


lei-  frenv 
tende  de 
Be-  Rech 


amte 


nung 


'».  |    iL  7. 


zuf. 

a 
und 
afr 


DUnft- 


An 
gehö- 
rige 


Erwerbsth 


b  1     b  2    b  3 


lätige 


tech- 
nifoh 
gebil 


;  kauf- 
mlnnl- 
i  Auf-  '  fehei 


deren 


Be 
»rata 


Pflr-  w»l- 

f0D»l  ,Un«'- 
VT- 


bis 
b3 


S. 


1). 


10  |  IL 


III.  Ilcrgbao  tU. 

|  B  !.  Erzgewinnung 
und  Aufbereitung 
von  Erven 

I  B  2.  Hüttenbetrieb 
B3.  Salzgewinnung 


B  4.  Gewinnung 
von  Stein-  und 
Braunkohlen  etc. 


IlV.Induftrie  der  SUinc 
und  Krdfi. 

;.  Steinmetzen, 
Steiuhauer 

B  7.  Steinbrüche, 
rf.  vnn  groben 
Steinwaren 

.i.  Verfertigung 
feiner  Stein  waren 


Kit  ^  elf.,  Herltel- 
lutig  von  Kalk  etc. 

B  10.  Verfertigung 
vnii  Zement  w.nrn 


B  1 1.   l.olun-  und 
rihin^rätiei  i  i,  K  :io- 
lingrübem  etc. 




in. 

o  i 

1 

— 
'in 

1 
1 

;{  1 

1 

1 

3  1 

—  

2 

w. 

7 

9 

70 

. — 

f. 

11 

Se. 

6V 

9 

106 

3 

— 

3 

6 

1 

13 

m. 

.l.lO 

i  — 

1° 

w 

w. 

13 

22 

S2S 



10 

19 

Sc. 

581 

22 

im 

12 

— 

12 

10 

22 

m. 

r.fl  t 

4 

w. 

1 

t>s 

874 



12 

14 

Se. 

585 

28 

130« 

12 

— 

?2 

12 

18 

m . 

t 

4 

4 

1 

w. 

1 

— 

— 

3 

Se. 

7 

1 

12 

4 

— 

4 

— 

4 

Ul. 

i:»;t 

1  *> 
1  _ 

17 

w. 

■l« 

0 

220 

5 

84 

S«. 

2<e 

6 

*t.1t2t 

,128 

12 

1 2 

- 

i»l 

ni. 

;.s7t; 

1!»56 

»120 

1 

«21 

ö.r)9 

Vf. 

•24 

r.« 

:<oa2 

11 

11 

4<) 

1377 

Sc. 

3900 

56 

5948 

6:11 

1 

6:12 

40 

2036 

in. 

21  0'< 

1204 

:c>4 

354 

289 

w. 

"1 

40 

2ti2r. 

12 

12 

37 

02S 

Sc, 

2174 

49 

392» 

366 

366 

37 

917 

in. 

i 

145 

117 

177 

104 

w. 

1* 

l 

4 

17 

272 

Sc. 

18 

529 

121 

121 

17 

376 

in. 

i.-.di 

stiC 

120 

120 

123 

w. 

122 

<'>'.» 

1S7U 

<* 

40 

201 

s. 

168:1 

611 

27:?6 

129 

120 

* 

384 

tu. 

•ols 

•2t;  1 

:(2 

», 

w . 

ii 

Ml 

14 

54 

Sc. 

20 

775 

32 

32 

14 

tu. 

Hl 



B 

w. 

17 

St. 

10 

2:1 

1  — 

i 

12.  13. 


3 
8 
12 
12 
3 
3 
1 
1 


2 

1 
2 

11 
11 
1 
1 


2 
2 
13 
13 
12 
12 


42 
42 

;  1 


14. 


15. 


■ 

67 
67 


1 


v 


1 
I 

23 
23 
14 
14 
5 
5 
36 
36 


3 

11 
11 

1 
1 

2 
34 
34 
10 
10 


1 
1 
1 
1 

20 


1« 
1 


27 

R 
1 
9 

81 

81 

ls 

18 


I 

»> 
2 


12 
12 


i 
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/ich  folgende  Bevülkcrungsgruppen 


und  Arbeiter  mit  lu'enltboteii 
und  Angehörigen 


Lrwerbsthätige 


!  c  1  fr    c  3     c  3  fr 


ien- 
btJri-e 


Gel'ellen. 
Lehrlinge 
etc. 


liei 
»fr- 
IVr- 
funen 


bei 

a- 

l'er- 

lonen 


bei 
.1  t'r- 
l'er- 
Jonen 


v  :< 

Hund 

Hi- 
lle 1 1  ' 
l|..iul- 

"»"«-. 
Ar 

l.eiln 
iJilii' 
Vnt- 

bll- 


deren 


zu). 

c  i   :  i»i..,.ri. 


bis 
<-o 


b.üt.Ml 


An- 
gelio 
rige 


Von  den  Knvrrbsthätigen  im 
Hauptberuf  (Spalte  0) 


haben 


ohne 
Ne- 
ben- 


find  in 
Neben- 
berufen 


lind  Nebenberuf 

überhaupt 


I 


IhiiI  in;- 

I'.r  Lall^ivvirt- 
fcli:.f!  (A  1 
jil."  Ncliiiti- 


lM.'L.;felb-  J'clb-  i.-ii,. 

"'-«r  — >  rw""llt1-"'  ftiin- 

l.:u„l-  ,);^ 

berut  hrmpt   »«n-     („"    ,b;  c"  dig 


■All 


(a. 
a  fr) 


d. 
auch 

IM 


(•■») 


un- 
felb 
ftiin- 
i  dig 

(b.  c) 


(le- 
l.unt- 
xahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aus- 
übend, 
l'er- 
fonen 
ein- 
fchl.  d. 
neben- 
bernf- 
lieh 
Tha- 
tigen 


fehl 


Be- 
rn fs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


l  IS. 

19. 

30.  ' 

'21, 

2.1. 

"1  1 

2."». 

20. 

27 

2». 

20 

:((». 

Ol  1 

02.  |  2. 

1, 

1 

< 

il 

1 

1 

....  . 

III. 

•i  < 

2s 

<  — 
1  i 

1 4 

1  ■  > 

12 

i% 
*-< 

1  1 
1  1 

\  Ml 

m 

ü  l . 

■i 

z 

4 

7 

.-»2 

.  > 

•  ) 

o 

2 

') 

s 

W. 

1 

— 

47 

— 

10 

■ 

60 

— 

52 

16 

15 

12 

4 

11 

4 

76 

S«. 

1 

22.  i 

2<>4 

IM» 

000 

44  > 

1  o  - 
1  _  1 

]  !  1 

i 

10S 

■  > 

■  '■  - 1 

m 
in . 

n  2 

— 

U 

2 

!0 

ö 

7oo 

12 

1 

1| 

1 

1 

14 

w. 

— 

236 

— 

266 

502 

5 

IU6S 

4.M 

126 

112 

121 

5 

los 

4 

505 

Sc. 

kr.» 

LI  - 

i . ..  > 

,>1S 

2 1 

*  ii  if> 

ITI 
Iii  • 

— 

4 



4 

700 

:'. 

1 

1 

1 

l 

4 

Vf. 

— 

457 

— 

*7 

:,44 

» 

1201 

U51 

2:54 

224 

212 

2:1 

2trj 

22 

600 

s«. 

2 

2 

■ 
i 

_  | 

<» 

III 
Ul. 

Ii  K 

- 

i 

4 



w. 

- 

— 

-- 

— 

l 

S 

7 

— 

— 

_ 

— 

— 

«» 

Stf. 

o 

10, 

1 4 ' » 

1*0 

!H 

02 

1'. 

!  » 

HO 

200 

Iii 

11  .». 



1 

— 

4* 

ti» 

— 

1s4 

1 1 

10 

1 

H 

72 

w. 

4 

1*5 

IV.» 

271 

120 

7:l 

55 

42. 

:15 

:W 

16 

Ol  L.l 

302 

St. 

IV 

.1 

1 

:;:t 

:i22'» 

12sr» 

2701 

117:. 

1120 

1111 

!  10 

l'Kil 

:>s 

4  b»2 

III. 

r. » i . 

1 

10 

i»; 

2".si 

21 

1 

<> 

1 

•> 

20 

w 

3103 

1 

3242 

16 

3si>o 

2722 

117s 

1 1;?2 

1112 

IIS 

1032 

HM 

442s 

Sc. 

1 

7oo 

0>s 

t  -  .  |.  j 
ii  

'*'»•  i 

127!) 

70u 

HIN 

710 

Ol 

2050 

in. 

117. 

10 

40 

:,:» 

n» 

■  '.ITH 

1 1 

11 

S2 

w. 

1 

740 

HM 

17S1 

"' 

2060 

s:',s 

S24 

7«i7 

115 

726 

OS 

ms 

Sr 

! 

200 

2 

o 

l 

V  1>> 

:ls 

.  1'.  »2 

71 

02 

\W. 

14 

:.l 

11 

■in 

in. 

BS. 

2 

2 

1 

Hm: 

.". 

'2 

2 

2 

w. 

■ 

23s 

— 

"» 

250 

1 

141 

:m»t 

7:? 

61 

14 

B 

11 

Iis 

Sr. 

i 

704 

1,22 

1  :;»■,(  i 

701 

12Ö.'- 

Ol  lO 

27:- 

2S:; 

47 

2H7 

OS 

1 020 

in. 

BO. 

ÖS 

r>» 

1 to 

1  0>7 

li  i2 

12 

14t) 

• 

792 

672 

147:5 

s 

210* 

i;r»7 

:*26 

200 

51 

210 

43 

21XV3 

Sc. 

200 

!»2 

oos 

220 

;Uii 

02 

:,s 

4 

:»:; 

4 

|ss 

in. 

B  10 

1 

s 

5 

14 

1 

14:. 

ll 

- 

1^ 

w 

< 

1 

274 

«.»7 

372 

l 

1 

671 

:1W» 

62 

57 

5S 

4 

:»:•. 

4 

51 N» 

s«., 

*> 

,  > 

m 

0 

'.> 

s 

■ 

.'i 

:i 

1  4 

3 

10 

in . 

II  11 

1 

w. 

5 

5 

10 

33 

2 

1 

1. 

7 

5 

:? 

4 

I 

3 

17 

Se 

ii 
J 

2 
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(Noch)  Tab.  2.    Die  Bevolkeron«;  Württembergs 


lil'l  ufs-,'1             l>  II 

und 

B  e  r  ii  f  s  arte  ri 
,B  12-22) 

1 

1  ^ 

r..M. 

Die  Bevölke- 
rung naeh  dem 
Hauptberuf 

Nach  der  Berufsftedung  der  Er 

werbsthätigen  (Sp.  3)  er- 

Sclbftandigo  mit  Dienftboleo 
und  Angehörigen 

Verw 
mit 

L 

altiings-  und  AuffiehUpet  fona] 
Dienftbotcn  und  Angehörigen 

1. 1  ■ 

W  (•  T I-  -  - 
tllll- 

Dir- 
nemle 

für 
haus- 
liehe 
Dien- 
fte,  i  in 
Maule. 

der 
llerr- 
iohaft 

I     l.  A 

lebnd. 

An- 

gellö- 

\  rige 
!  ohne 

IIJ.iT.- 

He  ru  t 

Krwerbsthiitige 

deren 

rwerbstb/itige 

a 

Selb 
Itiin- 
dijre, 

lei- 
tende 

Be- 
amte 

a  fr 

7.  II 

für 

t  fi*  Hi- 
ll* Iii- 

de 
Kerh- 
nunvr 

zuf. 
a 

und 
a  fr 

I>i--:i[t 

Ij  .Hr., 

An 

gehö- 
rige 

b  1 

[»Ch- 
ili feil 
K<->iU- 

iii-14 

J!fl- 
trirbi- 

lir- 
Kmt« 

b  2 

Auf 

rieht». 

1J«T- 

b  3 

kauf' 
rafcnni- 
fcb«N 
Und 
\  or- 
w.l. 
trniffi- 
imr- 
r^.«  »l 

1 

zur. 

1.  1 

b  1 
bis 

b3 

1  ic*.  r» 
Uicnlt- 

bol*u 

A, 

gebu- 
r»ge 

1. 

27 

3. 

4. 

6. 

6, 

7. 

s. 

i.  . 

9. 

 !  

[  10.  |  ll. 

12. 

l 

13. 

14. 

1 

15. 

in. 

.WU  It. 

f 

i 

1 

r" 

1 

lt  12.  Ziegeli-i.Thon- 

in. 

4374 

,. 

1  "A 1 
i  »i- 1 1 

inj 

1 
i 

1.  t 

ir>s 

10 

4i 

2<> 

73 

rolireniatiriK.tlioii 

IM) 

:io.33 

Iii 

<!..."> 

Sf. 

45S3 

HW 

45S4 

429 

1 

430 

150 

1413 

10 

43 

73 

6 

2W 

It  1.'!  Tüpferei,  Ver- 

Ii). 

7:^1 

337 
->.ii 

1 
i 

•J> .  t 

28t) 

1 
1 

— 

■  > 

1 
1 

tert ifjiin i;  gewühti- 

w . 

24 

.'4 

ss:t 

1  1  1 
i  II 

iL) 

— - 

7iiii 

1 

lieber  Thoriware» 

St 

7<;:i 

21 

1240 

3<Kl 

l 

400 

22 

1055 

1 

2 

3 

— 

B  14.  VerfVi-iigunL' 

m. 

4:« 

7 

- 

t) 



— 

— 
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nach  Hauptberufsarten  am  14.  Juni  1896. 
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nach  Hauptberufenrton  am  14.  Juni  1805. 
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th&Ügen  (Sp.  3)  ergeben  fleb  folgende 
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Kirchendiener, 
Warteperfonal  mit 
Dienftboten  und 
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(Noch)  Tab.  2.   Die  Bevölkerung  Württembergs 


Bernfsgruppen 
und 


Bern  (aar ten 


(Fl -8) 


Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 


XXV. 

Obm  Beruf  lud  Btnhusab«. 
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Von  den  Erwerbstätigen  im  Hauptberuf 
(Spalte  3) 
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Nebenberuf 


find  in 
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Anmerkungen  zu  Seite  50  und  51. 


Die  Erwerbstätigen  der  Berufsarten  K  1  —  8  find  wie  folgt  eingeteilt: 


El.»  Offiziere  und  Beamte  mit  gleichsehendem  Hange, 

b  Unteroffiziere  und  Gemeine  (auch  Vui  waltuiigsperfonal  von  gleichem  Hange). 

E       a  Höhere  Beamte,  Anwalte,  Notare  etc.. 

b  Sonniges  Verwaltung»-,   Auffichts    und   Bureauperfonal.   einfchließlich  Rechner  und 

Schreiber  (außer  dem  bei  c  bezeichneten), 
c  Dienftperfonal  (Kaftellane,  Portiers,  Boten,  Bureaudiener.  Lakaien  etc.) 

E  3.   a  Geiftlicfae,  Millionäre,  Kirchen-  und  Anftaltsbeamte, 
b  Anftaltsinfaflcn, 

c  Kirchendiener,  Dienftperfonal  in  Anftalten  etc. 

K  4.   a  Direktions-  und  Lehrperfonal, 
b  Verwaltungspcrfonal, 
c  Dienftperfonal,  auch  in  Anftalten. 

E  .">.    a  Direktion»-  und  arztliches  Pcrfonal, 
b  Yerwaltungsperfonal, 
c  Warteperfonal, 
d  Sonftiges  Dienftperfonal. 

E  8.   a  Direktionspei fonal,  Schaufpider,  Mufiker,  Kunftlcr, 
b  Yerwaltungsperfonal  (Kaffierer.  Buchhalter  etc.), 
c  Anderes  Ililfsperfonal. 
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Die  Bevölkerung  nach  Ncbenberufurten. 

Tab.  3.   Die  Bevölkerung  Württembergs 
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Von  diefen  find  in  einem 
Glidern  Hauptberuf  tli.Ui 


(ie- 
l'.ini- 

zahl 


'"»'i'1-  roll» 

Hau-  l-^' 
dij; 
(l.,c,  d 

(a.afr. 


imbefond. 
mLanJ  wirt 

fchaft  i  A  1; 


1), 


fei  Ii 
l't:m- 
ditf 


I  3- 


tm- 
felh- 

iriin- 

«lig 

,i.,e; 


Vom  den  in  Spalte  :!  verzeichneten  nebenberuflich 
Beuddiftigten  find  ihrer 
n<  hrtdieriifliehen  Stellung  nach 


afr 


l.l-b'J 


li:t 


e  1- 


c  1 
fr- 


c2- 


fr- 


ei,- 


l'erfoncn 


6.  I    7.  |   ».    I  ö.   1".  n    12-1  13.  IU.I   1-Y    lf..    "  IT. 


AI. 

A  1. 


S>". 


v. 


i;  -i. 


r  . 


in. 

V. 

n:. 
w. 
Sc. 


>!••:••;>  ü> '■'  r,  :\;..  im  ;:  i«i7  :>ot;. 
ki  :;imm    su»  1 27*; 


L'ili 

T.II 


:si 

in 


iTsiiin  ;,;,:>,<*  ;;>.m.-24  1 :;<>7  <»:v»i  si  (HM) 

1-Jl 

M2  :iio 


■ 

SS 


A  M. 

:n. 

W 

IM 

w. 

IS 

<; 

Nr 

-.'MS 

157 

A  1. 

ui- 

;  i  sj\"i 

^- 

Nr. 

4  17S 

2'»i>:; 

A  :,,  ii. 

t:i. 

1..M 

si  i 

. > 

■3 

Nr. 

lU.'i 

l' 

i;  in 

Bl. 

III. 

i 

7 

w. 

1 

s.-. 

s 

7 

i;  'j. 

tu. 

i  ' 

J  ■  ' 

u  . 

1 

Sf. 

II 

;ti 


Iis;-.;  -j  ;!() 
".!7r>  _'s' 


M 
17 

•Xv< 


l  i;>7  J4:VS  1  205 

•j-i  t;< 

1  'J  — 

ui  <>i  r.t 


-i 

2i 

■  * 


2!) 
100 


J.:  i:.  .1 
1«;  -  ir, 
i-      IT  H» 


TTT 


7:nnn  — 
7  •;(•»■.'  - 


44.' 

47  1 
4M»  1 


IM  4 


IM 


is:> 
Ii» 

•2:; 

INS 

;»o 

n 

IM 


l 
i 


c;t-  :<i)iKt 

T  «L,lJ 

:S  100 

-  c4-  7v:t 

67  TMS' 

11  »IS 

-  e:i-  911 

r4-  t  019 

75,VJ() 

1510s 

G<»2:> 

IM 

4, 

1 

1* 

1'2:< 

—  17 

i:is» 

60 

:5ö 

1.". 
15 


+  - 


r.  - 

i 


2     -  • 


28  -  |-,- 


:i  «47» 
3  975 

-' 


.»  _ 


2*1 


IS 


40 
14 
54 


Digit 


ioogle 


Die  Bevölkerung  nach  Nebeoberufsarten. 
nach  Nebenberufsarton  am  14.  Juni  1695. 


55 
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(Noch)  Tab.  8.   Die  Itevolkoruug  Württembergs 


Berufs- 
gruppen 

und 
Berufa- 
arten 


(Je- 
fehl. 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Nebenberuf 


Als  Nebenerwerb  üben  den  in 
Spalte  1  bezeichnete»  Beruf  aus 
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Summe  der  Erwerbstätigen 

1  > :  l  z  ii 
Angehörige 
im  Alter  von 

Be- 

rufs- 

arten 

50  bis  unter  60 

60  bis  unter  70 

70  und  darüber 

Ledig 

Ver- 
hei- 
ratet 

Ver- 
witwet 
and 

*«>• 
fchie- 
den 

Zu- 
fam- 
men 

L. 

V. 

w. 

II. 
G. 

L. 

Y. 

W. 

n. 

G. 

L. 

V. 

W. 

u. 

G. 

unter 

14 
Jahren 

14 
Jahren 

und 
darllb. 

21.  |  22. 

~™ 

24. 

26.  {  27. 

28. 

29 

30. 

31.  j  32. 

88.  |  84. 

36. 

1. 

Berufsarten. 
NrU»«i). 


ao 

23 
1 

213 

6* 

24 
1 

12 
1 

3 

AI  M 

24 

t 

5 

18 

10 

663  | 

20 

983 

27 

/5 

1721 

59 

964 

997 

26 
.973 

q 

i 
i 

f. 
2 

n 
u 

— 

i 
i 

— 

du 

/ 

I 

o 

1 

l  i 
27 

70 

u 

1 

1H5 

8 

14 

6' 

Cm 

i 

1    j  • 

7 

— 

4 

o42 

31 

781 
im 

33 
17 

1356 
108 

685 
7«  7 

16 
7.tf 

3 

Q 

Q 
o 

X  1 

3  ! 

54 
/ 

190 

7 

Ol 

24 

3 

10 

().> 

12 

1  1 

6 

4 

2 

2619 

118 

1192 

39 

79 
11 

3890 
168 

973 

loiu 

34 
940 

3 

■ 

4 

a 

«  ' 

I 

131 

38 

47 

mm 

i 

5 

212 
4 

16 

8 

6 

34 

10 

5 

2 
1 

9 

7 

2447 

1300 

1472 
74» 

52 

39 

3971 
1488 
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2tf5tf 

33 
1!WU 

ö  1 

1 

I 

3 

o 

■ 

7 

i 

A 

— 

S 

o 
■ 

IM 
47 

(17 

l 
■ 

4 
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tio 

DO 

74 

1 

98 

4 

3 

64 

2 

o 
3 

10 

A 

2 
J 

11 

2 
J 

2 

2 

1 

349 

215 

476 

33 

12 
24 

886 

272 

4o9 

452 

10 
494 

A 
1 

7 

H 

irt 

2 

0 

•- 

9 

2fi 

1 

29 

15 

2 

146 

2 

6 

•W 

oo 

w 

5 
-!? 

7 

1 

946 

1112 
17 

28 

3 

2086 

36 

1145 

222.L' 

21 
777» 

1 

15 

1 

4 

1 

1 

70 
4 

91 
1 

3 

164 

76 
72 

1 
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0 

K.n 
;>0 

7 

2 
4 

l 

n 

n 
O 

3 

6 

1 
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12 
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18 

2 

2o91 
26* 

5o8 

H 

G3<) 

9 

2 

1 

241 
1 

81 
2 

3 

325 

2 

79 

GO 

27 

121 
7 

12 

u 

29 

8 

2 

9 

1 

3448 

7 
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84 
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1  W 

835 
744 

13 
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2 

16 

2 

1 
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88 

5 

307 
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1 

98 

29 
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25 
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2 
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1 

27 
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15 

9 

6190 

28 
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2342 
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35 
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1 
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15 
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21 
1 
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2 
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3 
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1 

12 

4 

2439 
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22 

85 

5 
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Die  Bevölkerung  nach  Alter,  Gefchlecht  und  Familien  (Und. 
(Noch)  Tab.  5.   Die  Bevölkerung  Württembergs  und  SUttguis 
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W.  =  1  m.  = 
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fcitutt- 
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weib- 
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B  47 


B.M 
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W. 

3t 
w. 
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w. 
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w. 
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w. 
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w. 
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w. 
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w. 

St. 

w. 

St. 
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nn-  bi. 
ter  un- 


II   16  bis 
14     unter  18 


14 
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L. 
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w. 
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1   1 
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w 

W. 

W. 

L. 

V. 

u. 

L. 

V. 

n. 

!  L. 

V. 

i. 

0. 

G. 

1  12. 
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14. 

15. 

16. 

17.  18. 

119. 

* 

(Noch)  c.  Einzelne 

(iMl)  t.  Ml  llMbr 


m. 

so ; 
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293 

574 

75 

l  1 

u\ 

l 

1 
/ 

: 

m. 



4 

7 

— 

18 

— 

— 

42 

4 

tc. 

in. 

t 

62 

126 

— 

136 

— 

— 

362 

85 

— 

tr. 

m. 

ir. 

in. 
tc. 

53 
in 

227 

:?02 

9t> 

279 

92 

I 

— 

602 

275 

1 

1 

m. 

1  1 

7 

17 

« 

— 

35 

3 

tc. 

m. 

tc. 

51 

202 
4 

201 

6 

_ 

208 

W 

I 

—  1 

299 

IS 

112 
— 

l 

~" 

m. 

t/1 

W. 

5 

41 

20 

JE 

- 

41 

3 

65 
lo 

12 

m. 

29 

«vT 

325 

7  f  Ä 

321 

WO 

1 

272 

AT  / 
0/  i 

ßt 

518 

261 

i 

5 

m. 

IT. 

1 

1 

7 

m. 
•<". 

74 

65 

500 
K>1 

647 

1070 

575 

f  72 

0 

— 

1157 

471 

Cm  / 

4 

S 1 

1  -i 

m. 
tc. 

1 

2 
3 

B 

1 

9 

8 

1 

3 

m. 
tc. 

41 

aH 

164 

1 693 

201 

1 

165 

766 

347 

iO/  4 

218 

HO 

2 

v  1 

m. 
tc. 

8 

10 

2 
17 

5 
45 

1 

3 
56 

13 

* 

m 

1 
4 

in. 

10. 

2 
3 

32 

39 

63 

72 

48 

_ 

126 

Ji>4 

88 

i9 

m. 

IC 

_ 

1 

i 

a 

m. 
tr. 

9 

IM 

92 

\177 

122 

199 

_ 

188 

IM 

1 

_ 

298 

151 

66 

4 

4 

m. 

w. 

1 

"| 

ö 

4 

10 

1 

Ja 

m. 
tr. 

47 

16 

282 

m 

284 

_ 

223 

129 

450 

134 

49 

i 1 

m. 

IC. 

16 

•i 

73 

;*/ 

82 

_ 

-1 

82 

180 

85 

69 

—  1 

! 

i 

II 

•1 

Ii 

76 
1 


61 


52 
9 


163 


—     18  »4 


71  379 

■;'.'»  in 


31 
1 

9 

i 

70 


115 

363 

1 
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33 
195 

1 

73 

15 

16 


46 

7<S 

2 


23 


118 
18 


406 
164 


9  101 1  1 
-  1 


23 
9 

1 


2 
720 

2 
S 

238 
«4 

5 
31 

176 
11 


a!  lc 
2 


46  1 

]  - 

5i: 


7     32  338 

55    JJD    M I  * 


9 

37 

3 
24 


-  1 
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1 

7 

12 


120 

2  I 
Ii  >• 


136  -s 

lo  : 


6 

i 

—  '    1  - 


4'  16 
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92 

3 

2 


169  8 
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4«  5 


22 

i 
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Summe  der  Erwerbstätigen 

Dazu 
Angehörige 
im  Alter  von 

50  bis  anter  60 

60  bis  unter  70 

i 

70  und  darüber 

Ver- 
hei- 
ratet 

Ver- 
witwet 
und 

,ge" 
fehie- 

den 

Zu- 
fara- 
men 

Be- 

L. 

V. 

W. 
u. 

a 

L. 

V. 

W. 
ii. 

G. 

L. 

V. 

W. 
u. 
ü. 

Ledig 

unter  1 
.  .  IJahren 

i  l     1  und 
Jahrendtrüb. 

rufe- 
arten 

2L 

22. 

23.  | 

•24. 

26. 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

31. 

82. 

33. 

84. 

35. 

L 

Berufsarten. 

(c!%  c2fr-,  cS-Ptrrma).*) 

8  |  28 
1 


1 


15 

7 

1 


a 
i 

13 

su 


47 

W 


1 


7 

98 


13 

1 

5 


2 
51 


137 
I 


27 
9 


448 

76 

J 

80 
// 

4 

74 

3 


209 

3o 

5 

45 

J 

36 
2 


1 

3 

6 

6 

_ 

3 

7 

1877 

198 

17 

2092 

107 

1 

1 

2 

3 

£M 

M0 

— 

— 

1 

1 

I 





74 

24 

1 

99 

16 

l 

4M 

24 

1 



14 

j  _ 

1 

752 

414 

5 

1171 

495 

17 

4*4 

437 

1 
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_ 

2 

... 

8 

.  

27 

4 

1 

3 

8 

1573 

993 

25 

2591 

21 

0 

6 

1 

- 

— 

536 

42 

2b 

606 

1647 

7</J 

— 

— 

_ 



76 

12 

,  

88 

12 

/ 

/4 

7 

1 

4 

'  _ 

1003 

307 

10 

1320 

246 

5 
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— 

— 

— 

— 

— 

41 

46 

244 

304 

1 

— 

1 

— 

1  _ 





187 

49 

1 

237 

39 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

* 

1 

30 

33 

46 

11 

B 

47 

11 

2 

9 

6 

1590 

1288 

45 

2923 

1209 

81 

55 

2b 

// 

30 

7 

4 

7 

4652 

553 

Jy3 

1252 

5 

2 

7 

_ 

_ 

1 



— 

— 

— 

12 

;s 

/ 

— 

42 

11 

94 

27 

2 

26 

20 

3240 

2314 

130 

5684 

2155 

50 

24 

14 

33 

* 

0 

20 

0403 

939 

236 

0000 

£900 

9106 

2 

l  — 

18 

7 

25 

4 

1 

i 

46 

7/ 

3 

60 

4 

5 

14 

1 

17 

4 



5 

5 

965 

678 

32 

1675 

664 

Q 

/.•' 

u 

2 

12 

7 

4396 

306 

to4 

4bt>6 

569 

0 

- 

27 

15 

2 

44 

27 

2 

1 

414 

106 

26 

546 

35 

25 

• 

26 

5 

4 

820 

504 

17 

841 

445 

16 

4 

4 

3 

1 

47 

20 

35/ 

002 

455 

1 

3 

4 

1 

7 

6 

18 

4 

68 

10 

2 

3 

5 

724 

1162 

64 

1940 

1144 

30 

57 

f 

1 

/7 

2 

6 

1159 

JOD 

J07 

1496 

1209 

//6\5 

6 

18 

5 

2C 

10 

12 

4 

8 

8 

5 

1 

1379 

433 

16 

1828 

373 

10 

4 

; 

739 

b8 

653 

324 

4^ 

2 

'  1 

5 

8 

473 

265 

9 

737 

206 

8 

3 

/ 

206 

00 

» 

1 

~'72 

i 

100 

25o 

15  47 


r,  .V2 


Ii  f.5 


B  70 


B  72 


B74 


B77 


B  81 


B  83 
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W.  v=  I  in.  = 
r„  WUrt-'iDänn- 
lieh; 


tem-  I 
ruf»-  berg; 


urteri 


St.= 
8tnlt- 
gart 


w.  — 
weib- 
lich 


2. 


B85 


B  ;x> 


B93 


B95 


BUG 


B99 


B1Ü6 


B  107 


B110 


W. 
St. 

w. 

St. 

w. 
st 

w. 

St. 

w. 
st 

i  w. 
st 

w. 

St. 

w. 

St. 

w. 

St. 


Bin  i 


w. 

St. 


3. 


KrwerbsthJUig«  (im  Haaphrf 


14 

un- 

bis 

ter 

un- 

14 

ter 

it; 

4/5 

6. 

16  bis 
unter  18 


18  b.  unter  20 


V.  L. 


W. 
ii. 

G. 


L.  !  V. 


W. 
ii. 

G. 


4/5     6.      7."  |  8.     9.  |10.|11.  j  12.  |  13.  j  14 .  _  _15. 


1 80  bis  unter  40 

40  b»  ntcr» 

W. 

1«. 

jl  L. 

V. 

0. 

L 

V.  ■. 

G. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  faa 

in. 
tr. 

in. 
tr. 

m. 
»f. 

ID. 
V>. 


ir. 

m. 

w. 

m. 
tc. 

m. 

tr. 

TO. 

w. 

ID. 

tr. 

m. 
tr. 

m. 

tr. 

ID. 

tc. 
m. 


ID. 

tt>. 

m. 
w. 

ID. 

M\ 

Dl. 

IC. 

m. 

»r. 

ID. 

tc. 


(Noch)  c.  Bnzeuv 
(Itrl)  t  Im  Müa 


36 

122 
• 
i 

184 

195 

650 

235 

/ 

4 

123 

i   

364 

5 

68 
1 

297  10 

,  

1 

_ 

~| 

8 

— 

4 

2 

— 

3 

— 

2 

". : 

64 

f 
I 

356 

352 

- 

228 

4 

— 

— 

1  428 

37 



1 

1 

16 

5» 

_>  ; 

10 

55 

65 

5 

- 

58 

3 

— 

1  103 
•> 

i  ~ 

7 

— 

11 

1 

26 

4 

13  1 

« 

29 

•* 

135 

187 

*> 

— 

221 

r 
(> 

— 



H 

227 
j 

2 

117 

377 

3 

45 
/ 

264  ■ 

•J  - 

1 

1 

J 

-- 

8 

- 

13 

.  y 

6 

— 

3 
/ 

» 

1 

- 

6 

23  ; 

344 
< 

1708 

1826 

— 

15Ä» 

— 

— 

2628 

'IS 

534 

1 

*» 

297 

1320 
13 

Alt 

11 

2 

99 

1  3 

1004  C 

11  i 

18 
l 

83 

109 

— 

195 

5 

— 

523 
5 

136 

2 

1 

70 
7 

392 
1 

2 

19 

/ 

374  U 

62 

431 

405 

— 

294 

1 
1 

— 

— 

531 

A 
w 

63 

1 
Ä 

— 

65 

92 

— 

27 

89  5 

2 

27 

27 

— 

36 

— 

97 

22 

6 

32 

— 

5 

17  ; 

201 

224 

J. 

— 

— 

_ 

_ 

84 

<• 

40 

105 

3 

12 
; 

56  : 
i  - 

6 

24 

15 

27 

43 

11 

4 

27 

10  - 

39 

259 

*> 

3 

379 

!> 
O 

404 

K 
O 

_ 

z 

1309 
i  > 

137 

1 

354 

286 

3 

86 

2 

171  r. 
;  - 

i 

- 

2 



2 

i   

6 

1 

1 

4 

. 

l  - 

297 

ä 

1339 

1113 

57 

654 

27 

_ 

1403 

25 
4 

194 

12 

18 

7 

1 

12  - 
4 

44 

229 

7 1 

222 

113 

241 

26 

S 
1 

l 

8 
1 

3 

3  - 

;  - 

3 

3 

37 

122 

58 

767 

55 

115 

76 

39 

-  1 

18 

62 

126 

;» 

12  \ 

3 
21 

ö  4 

äU  I. 

& 

2 
J« 

3 

11 

64 

5 
7 

2 

.9 

10 

5 

2 

1 

r 

7  : 
t>  * 

120 

743 

l> 

761 

55 

S 

496 

26 

1201 

27 

2 

180 

12 

60 
4 

«S 

39  i 

3  - 

"8 

02 

5 

115 

lö 



85 

i 

286 

1 

5 

-  1* 

—  ;  4 

II 

II 

J. 

18 

1 

l 

3 

7  - 
1  - 

i 
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B12 

BIS 

B14 

B15 

B16 

B17 

Urt,. 

Krö- 
den- 

8  1 

1 

Gef.- 
Sc 

A  9 

B 

Oef.- 
Se. 

a  0 

0 

Gef.- 
Se. 

<at  tt 

_l 

Gef.- 
Se. 

18 

S 

Gef.- 
oe. 

a  0 

Q 
O 

GeC- 
Se. 

klaf- 
fen, 
K reife 

3 

™ 

221 

13 

27 

66 

30 

n 

4 

20 

•1 

10 

3 

I. 

II. 

7 

234^ 
.'> 

487 

194 

8 
/ 

11 

3 

35 
17 

1 

1 

6 

J 

— 

2 

3 
1 

1 

-/ 

136 

55 

4 

I 

2:1 
II  | 

% 

III. 

38 

649 

30 

1295 

47 

72 

206 

I«» 

~  1 

1  > 
i 

1 
I 

■ — 

3 

9 
) 

1 

0 

11 

3 

— 

6  1 
3 

5 
3 

IV. 

56 

20 
4 

531 
41 

236 

14 

1176 
450 

483 

irr 

29 
19 

54 

3 

41 

148 

70 

85 

37 

r 
— 

- 

3 

8 
2 

•MB 

4 

1 

192 
34 

1 

479 

22h 

1 
1 

O 

- 

145 

10 

58 

23 

.J86 
1«! 

2 
1 

1 

21 

5 

2 

43 

21 

8 

6' 

V. 

Ich. 

III. 

B 

3 

106 

•V 

244 

108 

18 
I 

28 

82 
36 

— 

3 

3 

" 

1 

3 

8 

— 

1 

1 

- 

5 

1 
1 

1 
I 

IV. 

62 
1 

359 

.23 

870 

368 

64 

89 

292 
140 

2 

2 

2 
2 

38 

13  ! 

69 

36' 

70 
3 

213 

— 

6 

18 

V. 

J. 

III. 

14 

2 

77 ; 

'1 

180 

73 

10 

4 

29 

5  1 

78 

36 

1 

1 

1 

- 

1 
I 

1 

1 

16 

1 

117, 
6 

300 

20 
1 

39 

J 

107 

55 

— 

1 
i 

1 
/ 

1 

1  j 

2 
I 

10 

6' 

23 
Itf 

IV. 

73 
5 

554 

31 

1248 
«176 

70 
3 

152 

7 

393 
IffS 

— 

2 
I 

1 

3 

1 
I 

1 

V. 
D 

IL 

8 

I 

86 

e 

128 

3S 

4 

12 

34 
14 

1 

3 
I 

7 

8 

7 

270 

10H 

11 
1 

22 
I 

44 

18 

— 

— 

5 

' 

7 

3 

— 

21 

59 
24 

— 

62 

108 

37 

III. 

19 
I 

197 

V 

402 

150 

81 

73 

179 

1 

1 

1 

2 

7 

27 
10 

— 

24 

59 

26 

IV. 

80 

1021 

1717 

523 

47 

1 

■5 

215 

— 

1  " 

1 

J 

8 

ä 

— 

20 

5 

AI 

41 

41 

■ 

16 
1 

20 

V. 

w. 

L 

8 
1 

147 
/ 

309 

134 

11 

29 

63 
26 

2 

i 

37 

54 
14 

6 

17 
1 

33 

ir 

— 

2 
I 

3 

13 

2 

29 

6 
/ 

221 

7 

349 

ai 

17 

39 

100 

■  ■ 

- 

~ 

4 

11 

20 

1 

I1! 

II. 

48 

681 

JJ 

1420 
Ö44 

46 

103 

8 

242 
110 

2 

2 

7 
I 

4 

199 

88 

489 

229 

3 

217 

581 

5 
1 

78 
IJ 

153 
6*6* 

1 

III. 

97 

5 

1069 
49 

2241 

*4;> 

116 

212 

6 

574 

473 

6 

4 

6 

J 

2 

9 
I 

21 

7 

1 

16 

43 
21 

— 

40 

10 

8M 

i.y 

IV. 

271 

12 

2465 

/  M 

5011 

182tJ 

210 

380 
/! 

1048 

,17« 

2 

5 
t 

7 
5 

1 

40 

13 

!  78 
41 

1 

124 

14 

316 
/J4 

2 
I 

44 

7 

BS 
35 

V. 

113 

3 

1697 
04 

3488 

i4#r 

106 
1 

193 

5 

518 

243 

3 
2 

1 

65 
21 

10 

34 

i 

66 
,'.7 

3 
/ 

90 
lo 

207 

82 

9 

■t 

68 
41 

123 

59 

N. 

1  /  IT. 

8 

/Ul 

«V> 

159 1 
647 

101 
I 

low 

a 

4K.O 

413 

2 
8 

!> 

2 

r 

5 

4 

0 

_M.> 

37 

ÖOb 

263 

216 
13 

604 

.'M 

1 

< 

27 

" 

Sch. 

103 

ö 

748 

4o 

1728 

;  67  r 

100 

6' 

220 

15 

578 

262 

1 

2 
I 

4 

2 

1 

1 

\ 

1 

3 

3 
_ 

12 

25 
10 

J. 

109 

<v 

1437 

65 

2517 
«II 

98 

192 

J 

472 

413 

1 

1-1 

2 

8 
1 

17 

48 

5 

127 

61 

1 

191 

RH 

D. 

480 

1  * 

458S 

209 

9330 

1  3432 

400 

10 

768 

2027 

y3i 

6 

I 

i 

|5 

17 

276 

«0 

641 

301 

6 

i 

367 

88 

M> 

j<JM 

11 

3 

184  369 

32  ^ 159 

w. 
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Die  Bevölkerung  nach  Alter,  Gefchleeht  und  Familicnftand. 
(Noch)  Tab.  5.    Die  HeTÖlkerung  Württembergs  und  Stuttnrfc 


Würt- 
te  Da- 
berg; 

St.  m 
Stutt- 
gart 

m*  — 

Erwerbstätige  (im  Haapthcnf) 

Be- 
rufs- 
arten 

männ- 
lich; 

un- 
ter j 
14 

11 

bis 

un- 
ter 1 
16 

16  bis 
unter  18 

18  b.  unter  20 

20  b.  unter  30 

30  b.  unter  40 

40bisuter5» 

w.  = 
weib- 
lich 

L. 

v. 

L 

V. 

W. 
n. 

G. 

L. 

V. 

W. 
u. 

0. 

L. 

V. 

W. 

V. 

W. 

Ii 

L 

|  2- 

3- 

i  5. 

e7 

7- 

8. 

9. 

10. 

Ii»-. 

1  1«. 

18. 

14. 

15. 

IG. 

|17. 

18. 

m 

(Noch)  c. 
(1«fc)  t.  »i<  IrWtv 


B  115 


B  II'' 


B  120 


B  121 


B  181 


B  183 


B  136 


B  138 


B  141» 


B  111 


W. 
St. 

W. 
St. 

W. 
St. 

w. 

St. 

w. 

St 

w. 

st 

w. 

St. 

w. 

St 

w. 

St. 

w. 

St. 


m. 

IC. 

84 

270 

441 

3 

509 

o 

1759 

5 

339 
1 

3 

433> 
1 

525 
1 

3 

_! 

184 

1 

IS 

m. 
tc. 

— 

— 

4 

— 

19 

— 



153 

63 

1 

47 

101 

] 

35 

m. 
tc. 

19 

18 

138 

117 

— 

110 

''36' 

— 

— 

191 

•  •  ■  > 

92 

8 

y 

30 

73 

151 

125 

2 

.20 

11 

28 

73 
64 

J| 

m. 
tc. 

- 

3 

8 

— 

6 

11 

— 

— 

20 
23 

9 

11 

6 
8 

15 

10 

1 

1 

4 

7 
14 

2 

J 

m. 

IC. 

83} 

547 

•« 

17 

3 

31 

10 

tu 

25 

.'7 

m. 

IC. 

25  \ 

137 

137 

2 

8 

» 

34 

12 

0 

13 

C 

m. 

243 
JA 

1023 
104 

1088 

34 f 3 

H26 



15113 
M)l> 

118 

13 

1 

3 

133 
54 

120 

4 

5 

61 

22 

86 

10 

41 

m. 
tc. 

21 

0 

90 

92 

112 

139 

103 

— 

— 

376 

41 

8 

1 
0 

31 

65 
0 

8 

2 

8 
0 

41 

r 

4 

m. 
tc. 

23 

17 

n  / 

18 

— 

11 

w 

— 

40 

21 

/Ol 

1 

8 

97 

37 

57 

SO 

3 
3o 

27 
40 

m. 

tc. 

2 

12 

3 
10 

— 

1 

18 

— 

6 

62 

9 

8 

14 

8 

7 

6 

1 

7 

m. 

IC 

254 

0 

1073 

1239 

III 
Iii 

— 

1109 

I 

A 



2491 

362 

2 
a 

327 

1H 

iO 

579 
34 

12 
5 

117 

5 

i 

m. 

tc. 

18 

40 

73 

— 

96 

1 

— 

255 
10 

29 
5 

1 

28 

0 

42 

0 

i 

9 
1 

■ 

— 

m. 

147. 

/ 

7 

3 
tu 

8 

24 

•/*  i 

.*.*■» 

7 

J8 

3 

10 

40 

28 
35 

2 

10 

2 

16 
40 

m. 

w. 

1 
10 

i 

80 

1 
47 

5 

;äi 

2 
14 

1 

5 

9 
15 

2 
4 

8 
9 

6 
11 

m. 

IC. 

4!»  156 

öii  3 

287 
/ 

461 

5 

1 

1674 

2« 

484 

10 

4 

627 

1207 
14 

15 

0 

301 

3 

1394 

m. 

IC. 

4 

30 

51 

81 
4 

27  s 

3 

ss 

i' 

108 

168 

3 

52 

141 

0 

II 

in. 
tc. 

803 
4 

1187 

1233 

2 

220:» 

8 

613 

f 

] 

k 

1093 

7 

15 

163 

1352 

0 

41 

1 

Ul. 

tc. 

28 

128 

155 

2 

168 

373 

2 

122 
8 

57 

164 
1 

1 

18 

157 

• 

m. 
w. 

80 

|  491 

660 
/ 

646 

8 

1146 

0 

271 

3 

2 

162 
1 

616 

8 

6 

76 
1 

8fi 

0 

9 

in. 

IC 

4 

18 

33 

78 

146 

43 

1 

27 

93 

2 

8 

82 

1 

2 

«)  8ieh«  Anm.  1  auf  S.  250. 
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n»ch  Alter,  Ctafcblecht  and  Familienftand  am  14.  Juni  1895. 


Summe  der  Er  werbHthfttiecn 

Dazu 

Angehörige 
im  Alter  von 

50  bis  unter  60 

60  bis  anter  70  1 

70  and  darüber 

Ver- 
hei- 
ratet 

Ver- 
witwet 
und 
«e- 

1 r h ir- 
den 

Zu- 

Bc- 

rul's- 

arteo 

L. 

V. 

w. 

u. 

G. 

i 

L. 

V. 

W. 
a. 

G.  1 

L. 

V. 

W. 
u. 
G. 

Ledig 

fam- 
men 

unter  ^ 

4.     Jahr. Mi 
14  und 
Jahren!darrtb. 

21. 

22. 

23. 

94. 

95. 

26. 

27. 

28. 

29. 

3(J. 

31. 

32. 

33. 

34. 

3".. 

i- 

3enjfsarten. 

tti  (Mr.,  f  l.Perrrtfnj.'j 

22 

63 

10 

6 

13 

6 

5 

1 

— 

3567 
II 

1125 

3 

86 

l 

4  727 

15 

892 

933 

9 

92U 

B  115 

1 

3 

2 

1 

— 

1 

226 

204 

5 

435 

139 
14b 

2 

165 

4 

19 

3 

46 

32 

8 
5 

6 

43 

9 

6 

2 
4 

14 

7 

5 
2 

3 
21 

1 

/ 

1 

i 

3 
1 

3 
4 

628 

1374 

88 

Oi 

379 

357 

44 

22 
135 

6 

II 

1024 
1 

88 

119 

379 

362 

21 

44 

7 

471 
48 

B  119 

37 
6 

6 
2 

12 
6 

17 
7 

3 

14 
4 

4 

1 

— 

a 

2 

2491 

59b 

04 

3ü 

74 
29 

2  649 
657 

5 

36 
10 

1 

34 
13 

B  120 

46 

9 

41 

5 

9 

6 

14 

19 

7 

5 

4 

4 

5 

2 

4941 

1271 

383 

37 

31 

45 

5  355 

321 

2b7 

10 

394 

B  121 

6 
1 

21 

3 

4 

4 

8 

1 

3 

1 

1 

1 

788 

177 

13 

15 

978 

76*6 

148 

14t) 

8 
lb'J 

2 
16 

•t 

17 

26 

4 

4 

3b 

4 

2 

5 

— 

10 

2 

2 
3 

2 
1 

2 
1 

4 

2 

96 

1475 

12 

12b 

114 

231 

3 

47 

12 

99 

11 

222 

1  bü5 

15 

166 

146 

15b 

1 

1b 

5 

140 

11 

B  131 

54 

1 

106 
3 

20 

7 

13 

28 

i 

17 
1 

4 

1 

6 

1 

12 

6681 

1343 

78 

77 

47 

8101 

1264 
1221 

22 
1305 

B  132 

3 

ö 

2 

2 

524 

34 

107 

15 

~* 

631 

50 

61 

74 

9 

97 

1 

34 
10 

9 

32 

6 
5 

1 
74 

7 

19 
4 

2 

14 

1 

5 

2 

39 

10 

7 

2 

17 
4 

49 

556 

15 

62 
147 

24 

6 

215 

2 
46 

117 

91b 

41 

356 

105 
121 

26 
34 

4 

bl 

31 

B  136 

142 
* 
15 

1442 

16 

92 

5 

137 
21 

8 

40 
7 

2 

629 

* 
31 

154 

» 

10 

7 

115 
5 

74 

2 

1 

3741 

53 

616 

O 

5271 

62 

525 
d 

449 

3a 

33 

9  464 

145 

1  174 

/7 
j  / 

3919 

273 

2b5 

137 

9 

38o 

B  138 

99 
i 

827 

7 

86 

2 

43 

316 

81 

1 

4 

68 

53 

6424 

47 

4169 

45 

277 

10  870 

« 

3570 

3597 

10S 

3971 

B  140 

9 

86 

i 

7 

11 

5 

1 

1 

937 

j 
» 

540 

19 

1496 

n 

147 

i;o 

6 

19b 

49 

538 
4 

54 

13 

2 

161 

i 

51 

3 

32 

14 

3326 

2307 
17 

152 

5  785 
34 

2005 
221b 

38 

2332 

B  141 

3 

64 
1 

4 

! 

I 

1 

23 

8 

1 

317 

306 

3 

17 

640 

5 

144 

165 

11 

251 
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(Noch)  Tab.  5.  Die  Bevölkerung  Württembergs  und  Stuttgarts 


W.= 
Würt- 
tem- 
berg; 

St  = 
Stutt- 
gart 

m.  = 
mann- 
lieh; 

Erwerbsthltige  (im  Haoptberaf] 

Be- 
rufs- 
arten 

un- 

14 
bis 
un- 
ter 

16 

16  bis 
unter  18 

lsb.unt20 

20  bis  unter  30 

30  bis  unter  40 

40  bis  unter  50 

w.  = 
weib- 
lich 

ter 
14 

L. 

v. 

L. 

V. 

w. 

11. 
<;. 

L 

V. 

w. 

u. 

G. 

L. 

V. 

W. 
u. 

G. 

L. 

V. 

w. 

«. 

G. 

1. 

2. 

a 

i  ., 

6. 

:  7- 

a 

9. 

10. 

IL 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

,7. 

,8. 

,9. 

2a 

b  na 


B  144 


B  152 


Cl 


Cll 


C  12 


r  i:, 


C22 


E2 


E5 


(Noch)  C. 
(iKk)  I.  »U  ArfciUr 


w. 

m. 

IC. 

79 

403 

369 

7 

— 

369 
4 

— 

— 

666 

» 

128 

— 

78 

2 

'  175 
3 

10 

23 

107 

2 

8  1 
2 

St. 

m. 
to. 

14  i 

-  1 

62 

61 

103 

216 
2 

39 

— 

23 

60 
1 

4 

8 

40 

1 

w. 

m. 

10. 

s'.i 

320 

387 

— 

394 

— 

698 

155 

1 

63 

326 

2 

18 

208 

• 

St. 

m. 
so. 

7 

35 

61 

54 

■ 

115 

80 

10 

65 

1 

1 

46 

w. 

m. 

«0. 

56 

a 

287 

37 

338 
76' 

— 

277 
US 

— 

— 

494 
?44 

224 
47 

— 

126 
31 

383 
44 

4 

6 

19 

12 

191 

5 
30 

St. 

m. 
to. 

13 
1 

55 
11 

95 
28 

97 
64 

— 

185 

13tt 

122 

32 

— 

94 

16' 

250 

36 

1 
4 

11 

184 

16 

4  1 
Itf 

w. 

m. 

to. 

145 

19 

847 

178 

1042 

358 

— 

745 
435 

1492 
1147 

174 

24 

2 

5 

231 

Mi 

2*2 
43 

6 
11 

49 

od- 

177 
31 

7 

37 

St 

m. 
to. 

23 
1 

203 
59 

324 
141 

— 

286 

153 

— 

555 
417 

78 

7 

4 

90 

86 

117 

9 

4 

« 

IS 

23 

84 
4 

5 
4 

w. 

m. 

10. 

— 

4 

1 

— 

15 

3 

— 

121 

10 

144 

a 



54 
4 

517 

3 

2 

i 

11 

3 

492 

J 

11 

r 

St. 

m. 

to. 

1 

1 

2 

1  ■ 

42 

55 

— 

21 

160 



1 

119 

2 

1 

w. 

m. 

10. 

1 

8 
1 

46 

1 

— 

103 

2 

— 

791 

13 

870 

7 

4 

119 
1 

1844 

6 

14 

3 

32 

1801 

• 

23 

* 

St 

m. 
to. 

1 

1 

6 

— 

8 

— 

— 

133 

5 

126 

~ 

1 

21 
; 

323 
1 

1 

2 

9 

203 
1 

s 

1 

w. 

m. 
to. 

7 
1 

46 

3 

75 

125 

2 

51  s 

5 

103 
1 

1 

152 
1 

241 
1 

6 
1 

58 

123 

.9 

8 
1 

st 

m. 
to. 

8 

9 

22 

134 

1 

38 
1 

58 
1 

113 

1 

19 

58 
I 

2 

w. 

m. 
to. 

99 

39 

339 

250 

324 

666 

258 

969 

767 

2546 

48 

33 

2 

3 

174 
431 

96 
46' 

16' 

36 

08 

4L? 

8 

8t 

m. 
to. 

80 
4 

124 

30 

119 

98 

104 

177 

! 

216 

21 

8 



35 
133 

50 
11 

3 

9 

35 

23 
5 

S 

11 

w. 

m. 

to. 

1 

15 
1 

36 

6 

26 
lo 

168 

31 

106 

3 

2 

51 

33 

424 

3 

6 
3 

31 

15 

•"•Ts 

9 

18 

II 

St 

m. 

to. 

10 

19 

a 

17 

4 
m 

99 
8 

61 

3 

1 

21 
4 

160 

8 

6 

3 

188 

1 

t 
6 

w. 

m. 

to. 

1 

2 
24 

15 
58 

89 
146 

— 

263 

1«3W 

11 

6 

5 

79 

56W 

32 
15 

1 

33 

22 

m 

33 

33 

St 

m. 

10. 

o 

1 
18 

1 

33 

22 
24o 

1 

1 

1 

8 
118 

5 
1 

4 

47 

S 
3 

3 

')  Siehe  Antn.  1  auf  S.  250. 
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im  Atter  Ton  Jahren 


50  bis  unter  60 

W. 

L 

V. 

0. 

G. 

2l.j 

22. 

23. 

60  bis  unter  70 


V. 


W. 
u. 

G. 


70  und  darüber 


W. 

u. 

G. 


Summe  der  Erwerbstätigen 


Ledig 


Ver- 

Ver-  witwttf  Zu 
und 
**- 

ratat  ]  fehle 
den 


hei- 


fam- 
men 


Dazu 
Ad  gehörige 
im  Alter  von 


I  11 
unter  x* 

Jahren 
14    I  und 
Jahren  jarüb. 


26. 


27. J  J8^|_29.  |   30.  j  31.  |   32.      33.  |   34.  j_35. 


Be- 
rufa- 
arten 


1. 


Jerufsarten. 

« !•,  c  t  fr-,  c  S-tafeiei).') 


11 

55 
1 

6 

3 

12 

3 



2 

- 

1991 

23 

474 
Ii 

22 
i 

2487 

35 

367 

343 

11 

436 

4 

13 

2 

1 

5 

1 

— 

— 

492 
1 

157 

3 

8 

_  i 

657 
4 

105 

117 

2 
14w 

8 

133 

2 

11 

9 

32 

« 

1 

7 

3 

1987 

2 

861 

2 

32 

2880 
4 

974 

982 

32 
664 

1 

15 

1 

1 

6 

- 

1 

2 

— 

285 

163 

i 

2  : 

450 

44 
46 

3 
64 

7 

6' 

111 

17 

i 

3 

1 

25 
1 

7 

% 

1 

2 

4 

4 

1 

1608 

523 

988 

131 

26 

35 

2572 

689 

795 

830 

30 
1U15 

4 

78 

13 

5 
5 

3 
1 
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656 
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Ml 
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Beinfe  in  verfchiedcnen  Gewerbssweigen. 

Tab.  6.    Einige  befondere  Berufe,  deren  Ansflbnng 
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werbti- 

thü- 

tigo 

(im 
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beruf) 

Deren  Familien- 

Familienftand  und  Alter  der  Erwerba- 

Hern  f's- 

Ge- 

ftand 

li  16  , 

18 

20  bia  unter  30 

abtcil  ungen 

fchlecht 

ledig 

N 

ver- 
hei- 
ratet 

(V.) 

»•rwll- 
wst  mod 
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(W.  u. 

0.) 

unter  bis 
16  1  unten 

1  18 

bis 
nnter 
20 

L 

V. 

W. 
u. 
0. 

1. 

*• 

3. 

4. 

5. 

6. 

1   7.  8. 

a  |i  io. 

lt.  [   HL  1 

I.  Tech  ui  fcli  und  kaiifm  iiiin  irr  h  gebild«  t«» 
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0 


E 


Außerdem 
felbftAndige 
aus  B  ') 


■ 

c 

Außerdem 
felbftändige 
aus  B<) 


w. 

1 

m. 

823 

47'J 
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St. 

m. 
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89 

w. 

ID. 

5 

6 

St. 

m. 

4 

4 

w. 

m. 

3 

8 

st 

m. 

3 

3 

w. 

m. 

SO 

19 

29 

st 

J 

22 

11 

10 

w. 

m. 

i  49 

29 
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st 

m. 

10 

9 

1 

w- 

m. 

1 

1 

w. 

m. 

4 

2 

2 

st 

m. 

4 

2 

2 

12 

81 

817 

48 

2 

31 

117 

13 

l 

1 

1 

2 

8 

2 

| 

1 

4 

1 

19 

6 


1     -  — 
3  IstiialWr,  iKksiagsfiirer 


K 


r. 


m. 

6 

4 

w. 

1 

1 

m. 

2 

1 

m. 

1271 

G68 

ir. 

38 

90 

m. 

244 
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IC. 

16 

13 

m. 
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39 

34 

m. 

377 
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¥>. 

32 

29 

m. 

73 

14 

ur. 

3 

•* 

m. 

19 

fi 

». 

2 
~~ 

i 

m. 
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w. 

jt 

in. 
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53 

m. 

«HO 
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IT. 

to 

0 

m. 
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w. 

•> 
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1 
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1 
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12 
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5 

3 

of 

18 

3 

3 
3 
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2 

1 

1 
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—  2 
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5 
1 

'1 
l 


73 

5 
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i 

30 
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J 
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78  27 
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17 
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w.j 
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«r.l 
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W. 
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thätigeu.   Es  ftanden  im  Alter  von  Jahren 
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L. 

V. 
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L. 

V. 

V. 

u. 

0. 
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V. 
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(Noch)  Tab.  6.    Einige  befondere  Berufe,  deren  Ausübung 
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Ge- 
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ledig 
(L) 
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u. 
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6 
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5 
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m. 
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1609 
b 

139 
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1 
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211 

i 

141 

6 

67 

3 

6 

16 

20 
J 

82 

8 

1 

I 

Außerdem 
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w. 
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m. 
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8 
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m. 
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3 

13 
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2 

1 
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m. 
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16 

16 

2 
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1 
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m. 

9 

1 
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1 
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m. 

35 
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1 

1 
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13 
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m. 
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31 

73 
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m. 
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90 

103 

3 
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2 
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77 
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2 
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4 

5 

2 
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Betriebs- 
fCrößen- 
klaffen 


und  »nd«r«  felbfWa- 


Qbca  »U  Hauptberuf 
(Hbf.)  odwali  K«b*n- 
b*raf  (Nbf.) 

;    m.  w. 


Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres  Familien- 
hauptei  thätig  find  und  zwar 


mit  ihrem  Hauptberuf   ,    nor  nebenberuflich 


Eb-  Söh.'TöehJ  Yer 


frau- 
eo 


ter  ;  wandte 

I  ni.  I  w. 


Eh*- 
fr»u- 

•Q 


Andere 
Sflb^Tttcb-  Ver- 
ne '  t«r  wandte 

I  CD.  |  W. 


1-  i    2.    ;    3.  |   4.  .    5.  ,    6.  !  7.  |  8.      9.    10.  11.  12.  13. 


Nicbt  erwerbend  thätige 
Familienangehörige 


Ober 
14  Jahr 


m. 


unter 
14  Jahr 


m. 


w. 


14.  |    15.  !    16.  |  17._ 


C  10  (IX).  Verfirkeroogigeweree. 


über  20  Perf.  Hbf.j 
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G 

r> 
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49 
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13 


12 
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1 
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20 

10 

18 
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50 
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1 

1 

20 

3 

_ 

1 

_8 

62 

20 

46 
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öw 

39 
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1 
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39 
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3 

15 
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Hbf. 
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_' 

29 
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« 
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2 

8 

1 
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5 
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-! 

-s 

60 

». 
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1 
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Hbl. 

25 

5 

2 
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3 
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4 
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1 

4 
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22 

15 
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4 

9 

15 

16 
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11 

8 

2 

5 
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37 

54 
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< 

5 

21 

17 

5 

7 

19 
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2-5  | 
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3 
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52 
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7 
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5 

23 
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Hbf. 
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34 
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.w. 
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317 
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26 
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*i 

4 
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1 
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8 
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32 
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2095  4087 
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- 

Hbf. 
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41 

(  Hbf. 
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20 
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4 

S  Hbf. 
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\  Hbf. 
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1771 
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Hbf. 
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<iimm«  4'  Hm-t  Hbf.  17761  9067 
Ol  n.  Verkehr  *  .V/»/.   r;jjf.  -j." 
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21 
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I  1  1 


1    -  - 

8  —  '  2 

•JS   2  10 

t;  -  — 

556  Ii  5(5 

>  i 

.[ 


2995  1556  2541 
inj     14  S  \  472 
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Boraftkiaflen  nach  ihrer  foilalen  Bedeutung. 

Tab.  7.    Einige  befonrlere  Berufs  Waden  der  Bevölkern* 


Seli.fUn.llge  mit      |  | 

rin.  i  KliU'lir  ».>li 

100  u.  mehr  h»  Hbf. 


Betriebs 
g  r  ö  ß  e  n  - 


Kiitnilionblu|>ter 
u.  aiiji-re  SolLflin- 
dige,  die  üon  unten 
genannt,  lieruf  »u»- 
Qben  »Ii  Hauptberuf 

klaffen')     tHM.)ei  ai.Neban- 
beruf  (Nbf.i 


Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihre«  Familien- 
hauptea  thätig  find  und  zwar 


mit  ihrem  Hauptberuf       nur  nebenberuflich 


Ehe-  | 
frau- 1 

en  I 


1. 


|    2.   !   3.  |  4. 


 1  

Andere 

Andete 

Söh- 
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ne 
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na 
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m. 


5. 
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ftf. 


BO  l>.  unt.  100  h»j  y 

lo„         ■  Hbf- 


t  HM. 

rM    I  Hbf. 

•*> »  {  Nbf. 

r  in  I  Hbf. 
9         r,  {Hbf. 

1         2   I  Hbf- 

1  -     -  -  jjuvv. 

unter  1  „  j  \ 


Hbf. 

Xbf. 
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8 

11 
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35 

9 

4 

7 

7 

1 

8 

231 

144 

m 

718 

63 

62 

539 

326 

74 

48 

60 

1 

37 

1 

4 

21 

607 

770 

-J 

// 

i 

3 

— 

>' 

/ 

1 

26720 

2155 

2969 

17388 

12623 

2087  1703 

2213 

31 

1259 

12 

189 

794 

23486 

NM 

361 

3f 

27 

169 

12(J 

u 

16t) 

90 

- 1 

34188 

2912 

4695 

16867 

14396  1421 1802 

436« 

64 

1811 

19 

256 

853 

26252 

im» 

3£!'' 

147ti 

M 

•w.; 

57 

1103 

22 

70 

59192 

7743 

9548 

18021 

18729  1364  2593 

9453104 

2903 

38 

411 

1260 

40771, 

49496 

511a- 

tit>47 

UM 

449 

,42 

113V 

/7i 

169 

4906\l06\1796 

21 

21755 

6643 

8832 

8670 

5062 

309 

784 

3784 

83 

960  10 

164 

422 

16446 

16»*. 

mw, 

3.« 

&? 

100 

4192 

«7 

1018 

22 

908 



11468 

10478 

1448 

1089 

1857 

89 

391 

1664 

9 

430 

4 

71 

209 

7252 

7613 

7745 

6903 

;?5tJ 

9» 

241 

» 

5.V 

// 

ans 

/& 

154517 

30002 

22655 

67671 

530SH 

HM 

7325 

21537  242 

7407 

84 

1096 

8567 1125412  132179  X9& 

21744 

701 

1215 

9086 

£93 

147i>ti 

$3814899 

M 

1- 

1  - 

1  t—i.  flirUerti,  Tiemrit  («hat  die  Zieht  Ii.4wirtre.trtl.  liUtiert). 


21-100  Perf. 
11-20  m 


0-10  „ 

2-5 
1  Perfon 


Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 


t  Hbt. 

*  Xbf. 

I  Nbf. 


8 

1 

2 

* 

15 

5 

» 

12 

4 

10 

6 

2 

5 

2 

16 

9 

If 

69 
i 

5 

6 

30 

12 

1 

11 
/ 

3 

1 

1 

6 

72 

61 

327 

35 

26 

108 

84 

3 

62 

2 

12 

7 

286 

240 

■ 

17 

/ 

6 

W 

1 

4 

421 

60 

12 

321 

255 

887 

94 

82 

150 

51 

4 

75 

! 

20 

1 

1 

28 

70* 

5*1 

1 

6 

11 

s 

a       .«    tl  Hbf.  887 

,  I S— I.  Fi  frkerei  uf  ifene  r  8«,  ■■  dci  Klflea  und  ii  BiiieigewlITeri. 


6-10  Perf. 

Hbf. 

1 



2 

2—5 

Hbf. 

5 

2 

4 

1 

7 

9 

1 

1  Perfon 

Hbf. 

60 

1 

1 

34 

37 

2 

Snm ine  k  5—1 1 

Hbf. 

56 

3 

4 

— 

1 

43 

46 

B 

■ 

It- 

-1,  % 

4  «Irtaerti,  Tiirtiekt,  PifekutkL 

21—100  Perf. 

Hbf. 

8 

1 

2 

| 

■ 

15 

5 

* 

11-20  . 

Hbf. 

12 

4 

10 

5 

2 

_ 

2 

16 

9 

• 

6-10     .  j 

Hbf. 

Nbf. 

70 

6 

6 

30 

12 

1 

-  11 

i 

3 

1 

1 

:. 

66 

1 

72 

t 

*}  1  =  Selbftfindige  für  eigene  Rechnung  als  Leiter  von  Betrieben  mit  Perfonea;  afr 

l'tändigc  fOr  fremde  Rechnung  (Hausinduftrielle)  als  Leiter  von  Betrieben  mit  Perfonea.  -  1  ' 

Forftwirtfchaft  |A  4)  ift  außer  Betracht  geladen. 


Ri-rnfitklaflen  nach  ihrer  fozialen  Bedeutung, 
ich  ihrer  fo/ialen  Bedeutung  um  14.  .Juni  1895. 


271 


Jetriebl 
grSf *■ - 
klifrvn 


Fainilieiiliaupter 
I  u    andere  Salbftan- 
I  dif«,  die  den  onteo 
I  Benennt  Beraf  aue- 
nl>en  aU  Hauptberuf 
libf. »od.  el>  Neben- 
beruf (Nbf) 

I   m.   I  w. 


L 


Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres  Familien- 
hauptes  th&tig  lind  und  /war 


mit  ihrem  Hauptberuf       nnr  nebenbertiflich 


Ehe- 
frau- 

i 

en 


Söh- 
ne 


Töch- 
ter 


Andere 

Ver- 
wandte 

OB.  I  W. 


Ar.  1"" 

Bha- 

BBfa- 

TOch 

Ve?- 

franen 

ne 

m 

wandte 

rr..  w. 

Nicht  erwerbend  thätigo 
Familienangehörige 


flber 
14  Jahr  1 

m.  I   w.  | 


unter 
14  Jahr 

in.    I  w, 


4.  I   5.  |   6.  I  7.  I  8,  '    9.  HO.'  11.112.1  18. |  14.1   15.  |[  16.  |  17. 


1-5  Perf.  [ 
1  Perfon 

Sunne  t 

M,  5-6, 

ufinnei  A.| 

uiirirtrr.i., 
litt. «.  Tier- 
trat,  Fifrker. 


b.  100  Perf. 
1-100 

1-  20 
8-10 

2-  5 


Hbr. 

Nbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Nbf. 


(Utk)  1  !-t,  5-6.  Cartirrei.  Tlfniflt,  PifflmkL 


332 
17 

47  t 

WO 

18 


37 
51 

n 


Ibf.  1 564 10  30099  2258 


Nhf.  217ti2\  7o2 


25 


32 


112  34 

6"  — 


154 

6' 


51 


62 
In 


4  - 


76 
11 


12 
4 


20 
4 


1  1 


57825  53079  5357  7325  21612  244  7427  85  1097  3596  1 18247  182806  187256 


12W  2062  243V.  4M  H9H  i47tW23ti.44ii3 


72  ti9ti 


8 


12 
29 


293  249 


355 
745 


292 
627 


•273 


618 


B.  Bergbau  und  II  litten  weteu,  Induftrie  und  BauwoCen. 
1 1  -  ä  (III).  Itrgbu,  HStUi-  ■■■  Saline n« e  ff a,  Tirfgrlkmi. 


Hbf. 

3 

Hbf. 

10 

Hbf. 

4 

1 





1 

Hbf 

4 

Hbf. 

2 

1 

Hbf. 

18 

Hbf. 

41 

1 

1 

1 

I«    II  (IV).  Iiiiftm  d«r  Steile  und  i  rden 


3 

1  z 

1 

7 

2 

5 

6 

1 

4 

1 

1 

3 

1 

4 

2 

13 

12 

7 

81 

20 

22 

t».  100  Perf 
l— 100  . 

1-20  - 

MO  , 
1-5 


l  Perfon 

■Ar 

1-10  Perf 
1  Perron 

Sinne  < 


Hbf. 

Nbf. 

15 

1 

2 



1 

1   

_  _ 

19 

14 

12 

Hbf. 

87 

4 

22 

1 

— 

5 

106 

83 

72 

Hbf. 
Nbf. 

KIT) 
/ 

5 

40 

1 

1 

3 

4 

1 

96 

100 

94 

Hbf. 

Nbf. 

173 
10 

11 

78 
4 

4 

4 

/ 

2 

3 

•» 

7 

160 

194 

149 

Hbf. 

Nbf. 

769 
114 

29 

5 

12 

423 

um 

20 
13 

28 

5 

9 
10 

6 

4 

5 

17 

560 

665 

611 

Hbf. 

911 

24 

17 

710 

721 

768 

Hbt 

1 

1 

1 

(Hbf. 

3 

4 

3 

Hbf. 

Nbf. 

2064 

125 

77 

0 

12 

565 

113 

25 

15 

36 

'J 

» 

•* 

12 

U 

6 

7 

7 

47 

1654 

1778 

1706 

B  29—41  (V).  letaiherarbeitiig. 


100  Perf. 

Hbf. 

59 

5 

12 

1  - 

1 

—  1 

5 

79 

45 

31 

-100  .  j 

Hbf. 

Nbf. 

164 
< 

9 

1 

42 
1 

3 

3 

—  1 

4 

24 

227 

133 

83 

-20  . 

nbf. 

124 

2 

1 

35 

4 

1 

1  — 

1 

1 

9 

151 

80 

101 

-10  . 

Hbf. 

236 

16 

III 

(5 

7 

2 

4 

16 

332 

186 

193 

-5     .  | 

Hbf. 

3460 

94 

46 

1574 

16 

49 

1 

-  44 

1 

2 

1 

5 

73 

3126 

2928 

2408 

Nbf. 

lti3 

// 

174 

ti 

-  3 

1  Perron 

Hbf. 

2591 

34 

— 

57 

2ÜSO 

2247 

1688 
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Berufaklaflen  nach  ihrer  fozialen  Bedeutung. 
(Sochl  Tab.   7.  Einige  befondere  Rerufsklaflen  der  Berölkenjnr 


Betriebs- 
gröflen- 
kUri'en 


1. 

afr 


Femilieuhftupter 
and  andere,  äolbfran- 
dige,  die  den  unten- 
genannten  Keruf  «Uft- 
Qb«n  alt  Hauptberuf 
(Hbf.)  oder  »1«  Neben- 
beruf (Nbf.) 

|    m.    |  W. 


Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihre»  Faniilien- 
hauptea  thÄtig  find  und  iwar 


mit  ihrem  Hauptberuf        nur  nebenberuflich 


Ehe- 
frau- 
en 


•Söh- 

Töch- 

Andere 

Ver- 

ne 

ter 

wandte 

m.  j  w.  1, 

5. 

JL 

7.  |  8.  1 

I 


Khe- 


Böh- 
ne 


9.  10. 


TO«h- 
Irr 


Andere 
Ver- 
wandte 

n.  I  w. 


Il.li2j_19 


Nicht  erwerbend taitif. 
Fa  m  i  I  i  eaangeh  flrif» 


über 
14  Jahr 

09.    |  W. 


wer 

U  Jahr 


14.  |  15.  { 16.  n 


über  10  Perf. 

Hbf. 

1 

G-10  , 

Hbf. 

4 

8-a  . 

Hbf. 

74 

1  Perf. 

Hbf. 

180 

Sil  in  nie  1 

Bi6  44  \ 

Hbf. 

Nif. 

68441 

164 

a 

IlberlOOPerf. 

Hbf. 

53 

21—100  „ 

Hbf. 

146 

11—20  „ 

Hbf. 

94 

6-10  . 

Hbf. 

154 

2-5      ..  { 

Hbf. 
Nbf. 

169C. 

135 

(Hfl)  B  22—44  (V).  leUllferarkeiiaag. 


1  Perf. 
afr 

über  10  Perf. 

6-10  „ 
2-5     „  I 

1  Perf. 

Sonne  ( 

B 15—47  || 

a 

UberlOOPerf. 

21—100  „ 
11-20  „ 
6-10  , 

2-5      „  I 


Hbf.  2227 


Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Nbf. 

Hbf. 

Hbf.' 

Nbf.  | 


2 

58 

215 

// 

B  45- 
1 

B 

3 

2 

36 

to 

23 


50 


2 
10 


17K6 

175 


31 

/ 


55 


: 

i 

1 

11 

1 

- 
5 



2 
2 


im 


l 

3 
73 
79 
6151 


-I  3 
2  5 

52 

87 

5760  46* 


57  (VI).  lafrkiiea,  Wetixea^e.  laftrineite.  Iptante 


1  Perf. 

1  Perf. 

Summe 

B5S-6» 


Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Nbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Hbf. 

Nbf. 
B64 


89 
4 

354 

4723 

130 


8 

27 

10 

38 

194 
/ 

149 


421 

1 


69 

137 

10 


14 

36 

18 

52 

728 
134 


8 
4 


2 
19 


1 
5 


-  I  — 
K57  18 


35 
11 


40 

11 


1 
1 
1 

14 


17 


—      138 1  4 

158-63  (VII).  Ckenlfcie  Induftrie 


-  2 

2  — 


15 
22 
6 
12 
45 

46 


2 
1 
4 

13 


1 

26 


83 

5 


2 
148 

3 
2 
1 
5 
12 


7  4  46  B 

213;'  106  11 

97  66  « 

183  146  11$ 

1318  1294  irr 

1589  1821  17* 

2  2  3 

6  2  i 

106  76  ■* 


158  218  1« 
3746  9676  37* 


15 

28 
10 

35 


3 

» 

10 


i 


I 


249  190  Ii' 
7      Uö  70 


30 


482    255  » 


68  (VIII).  FirftwirtfriaMitlte  Xeie-prritite,  Leacktrt«fe,  Kette,  61«  iai  Kniffe. 


überluOPerf. 

Hbf. 

4 

1 

2 

2 

21—100  .. 

Hbf. 

47 

1 

7 

1 

2 

2 

65 

39 

3 

11—20  „ 

Hbf. 

27 

1 

2 

1 

1 

30 

23 

u 

6-10  . 

Hbf. 

46 

5 

1 

9 

2 

1 

61 

28 

1 

2—5  j 

Hbf. 

147 

14 

8 

76 

3 

4 

1 

18 

7 

5 

143 

123 

Nhf. 

10 

«> 
m 

6 

3 

3 

_ 

1  Perf. 

Hbf. 

155 

5 

3 

157 

128 

PI 

afr 

1  Perf. 

Hbf. 

1 

Sinne  ( 

Hbf. 

420 

27 

4 

94 

3 

7 

1 

21 

7 

13 

458 

m 

K  64  —CS  | 

Nbf. 

lo 

2 

*»" 

3 

3 

-  1  - 

Beruf sklaffen  nach  Ihrer  fosialen  Bedeutung, 
ch  Ihrer  fozialen  Bedeutung  am  14.  Juni  1895. 
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Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres  Familien- 
haupteB  th&ti'K  find  und  zwar 

Nicht  erwerbend  th&tig« 
Familienangehörige 

mit  ihrem  Hauptberuf    ,    nur  nebenberuflich 

Uber  unter 
14  Jahr      14  Jahr 

m.  i  w.     ro.  w. 

Khe- 
frau- 
en 

Söh-  Töch- 
ne  '  ter 

Andere 

Ver- 
wandte 

in.  w. 

Eh«-  8öh.  Xfie)l. 
fr«a- 

d«  t«r 

•o 

Andere 

Ver- 
wandte 

tu.  1  w. 

A 

5.  6. 

7.  !  8.     9.  1  10.  11. 

12.    13. 1  14.  |   15.     16.  17. 

B  e  trieba- 
größen- 
k  laffen 


Puniliaiibkupiar 
and  aod*re  äelt>rttn- 
d\g*,  die  den  QDttn- 
^euanot»  Berat  aui- 
Qb«n  aU  Hauptberuf 
(Hbf.)  oder  »Je  Neben- 
beruf (Nbf.) 


m. 


w. 


1. 
■ 

ber  lOOPerf. 
21  — 100  , 
1 1 — 20  .. 
6—10  , 

2-5  . 

1  Perf. 
afr 

Ober  10  Perf. 
6—10  „ 

j  i  Hbf. 
\\\  Nbf. 

1  Perf.  Hbf. 


2.  3. 


|  Hbf.  | 

Hbf. 

.Nbf. 
I 

Hbf 

4  i  Hbf. 

\\Nbf. 

Hbf. 

Nbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Hbf. 


B«»~84  (IX).  Textilindnltrit 


2—5 


Nu  minr 
B  «9 


nhf. 

Nbf. 


127 

4 

1 

19 

20 

177 

77 

79 

169 

2 

9 

1 

1  1 

7 

i 

3 

lo 

207 

127 

137 

77 

6 

15 

6 

i 

1 

1 

6 

IIS 

41 

45 

85 
4 

6 

1 

45 

10 

1 

3 

1 

3 
~» 

1 

10 

1 

4 

109 

09 

72 

490 

70 

67 

7 

30 

*> 

242 
44 

47 

10 
4 

10 

26 

3J2 

3 

2 

20 

480 

335 

313 

2011 

870 

61 

1467 

i 

1243 

1288 

6 

8 

2 

* 

6, 

6 

28 

6 

10 

4 

1 

1 

1 

12 

i 

29 

98 

13 

45 

14 

29 
4 

37 

5 

1 

a 
y 

10 

43 

58 

693 

1415 



11 

434 

461 

490 

8779 

9f> 

2490 

7 

öS 

404 

i  115 

:  // 

16 

4 

18 

1  1 

89 

43 

1 

24 

* 

188 

— 

3048  2470 

-  il  - 

2517 

überlOOPerf.  I,  Hbf. 


8  81—88  (X).  Pipirr. 


21-100  ., 
11-20  „ 
6-10  . 

2-5  r 

1  Perf. 
»fr 

6-10Perf. 

2-5  w 
1  Perf. 


Hbf.  | 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 

iV6/. 

Hbf. 

Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 


Sonnt  4  Hbf. 
141-81    \.,Nbf.  , 


tiberlOOPerf. 

21-100  . 

U-20  „ 
6-10  „ 
2-5  „ 
1  Perf. 

6-10  Perf. 
2-5  . 
1  Perf. 


Hbf. 

i  Hbf- 
Hbf. 

Nif. 

|j  Hbf. 

t  Hbf. 

\.  Nbf. 

I  Hbf. 


Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 


Summ«  4 

-•2  \,Nbf. 


I S4 


35  ' 

5 

5  , 

41. 

25 

26 

42 

3 

6 

1 

: 

6 

55 

45 

28 

28 

3 

5 

2 

2 

1 

35 

32 

32 

40 

1 

8 

- 

•  1 

-  i 

1  1 

43: 
292 

33 

36 

278 
1 

13 

2 

87 
1 

T  I 
/ 

1 

7 

2 

9  : 

167 

188 

311 

12 

~~  i 
11 

2~65 

158 

170 

1 

2 

1 

6 

2 

1 

1 

1 

7 

6 

6 

10 

53 

9 

14 

15 

751 

l 

87 

9 

112 

1 

10 

4 

1 

8 

2 

» 

749  481 

501 

8 

8  84— f 

2  1- 

8  (II).  Lriir. 
1  .  _  _ 

3 

13 

10 

10 

44 

1 

9 

- 

6 

63 

37 

60 

32 
1 

1 

14 

1 

2 

1 

— 

5 

47 

36 

23 

108 

2 

43 

1 

2 

i 

3 

162 

93 

91 

1315 
19 

27 

3 

455 
1» 

2 

20 

l\ 

~i 

l 

30 

1336 

1032 

1038 

1029 

15 

I 

l 

20 

820 

715 

738 

3 

I 
1 

1 

2 

17 

1 

1 

1 

14 

20 

6 

29 

7 

 , 

18 

20 

12 

2585 

53 

1  * 

4 

529 

i  ~>o 

i  5 

1- 

1 

1 

19 

1 

* 

4 

1 

1 

1 

1 

69 

2475 

1963 

1968 

18 


1 
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BergiaklalTen  nach  ihrer  fozialeu  Bedeutung. 

(No«h)  T»b.  7.  Einige  befondere  Berufsklaffen  der  Bevölkerüne 


Betriebs- 
größen- 
klaffen 

FaollleoblopUr 
und  andere  SeibCun- 
dlg«,  die  den  traten- 
genannten  Beraf  aae- 
aben  ale  Hauptberuf 
(Hbf.)  oder  alt  Neben- 
beruf (Nbf.) 

i    m.    1  W. 

Familienangehörige,  die  im  Betriebe  ihres  Familien 
haiiptea  thÄtig  fiod  und  «war 

Nicht  erwerbend  thatige 

lt*  n  m  i  |i„n<1  n  null  i\  ri,.H 

r  amilienangenonge 

mit  ihrem  Hauptberuf 

nur  nebenberuflich 

über  noter 
14  Jahr        14  Jahr 

rn.  |    w.        m.  »- 

Kna- 
rran- 
en 

SUh- 
oe 

Töch- 
ter 

Andere 

Ver- 
wandte 

n>.  1  w. 

freu- 
en 

Soh- 
ne 

Tftch- 
ter 

Andere 

Ver- 
wandle 

m.  1  w. 

1- 

!    2.  3. 

T" 

5.  6. 

_J.  !  8. 

9.  t  10. 1  11. 

12.1  13. 

14.     15.       16.   1  17 

193-10»  (XII).  Hell-  und  SrhaitifUff. 


überlOOPerf. 

Hbf. 

23 

3 

33 

11 

21-100 

Hbf. 

125 

20 

1 

8 

1 

154 

104  j 

U-20  . 

Hbf. 

118 

46 

1 

1 

l 

165 

89 

6-10    .  j 

Hbf. 

Nbf. 

311 
1 

13 

2 

158 
1 

5 

11 

n 

418 

320 

2-5      .  | 

Hbf. 

4  374 

102 

28 

2046 

29 

81 

2 

67 

1 

14 

1 

117 

3864 

3876 

Nbf. 

371 

25 

3 

263 

* 

27 

1 

8 

1 

- 

1  Perf. 

Hbf. 

5568 

182 

117 

3807 

3860 

»fr 

II 

Ober  10  Perf. 

Hbf. 

1 

1 

l 

8-10  „ 

Hbf. 

4 

2-5     „  j 

Hbf. 

Nbf. 

59 

6' 

4 

16 

1 

_ 

2 

4 

62 

!  41 

1  Perf. 

Hbf. 

141 

36 

2 

111 

112 

itmm  ( 

Hbf.  10  724 

297 

30 

2286 

36 

92 

8 

63 

1 

16 

1 

283 

869S 

8417 

B  93—105  |  Nbf. 

276 

25 

3 

271 

8 

11 

27 

2 

8 

* 

IS 

»4 

103 


i 

4:.; 


IC* 


B  106-119  (Xlil).  Raim-gi-  oai  fieaißnittel. 


über  lOOPerf. 

1  Hbf- 

28 

1 

- 

2 

80 

19 

r. 

21—100  „ 

|Hbf. 

97 

7 

25 

1 

8 

9 

103 

6S 

11-20  . 

(Hbf. 

(Nbf. 

150 
1 

12 

3 

53 
1 

2 

9 
1 

;j 

1 

1 

5 

167 

»: 

6-10  . 

i 

II  Hbf. 

615 

3 

50 

39 

203 

42 

40 

6 

66 

* 

23 

1 

6 

26 

453 

4* 

2-5  . 

iIHbf. 

[Nbf. 

6  581 

»LS 

482 

82 

576 

* 

2463 
464 

259 
20 

126 
19 

42 

1 

868 

2 

126 
46 

1 

1 

20 
5 

190 

4500 

5976 

6117 

1  Perf. 
afr 

über  10  Perf. 

'  Hbf. 
Hbf. 

3  822 
1 

ITH 

73 

3064 

o 

3078 

3171 

6    10  . 

jllbf. 

1 

_ 

l 

£  2 

2-  ;"> 

■Hbf. 

10 

2 

1  Perf. 

illbf. 

8 

44 

1 

j 

Summe      (  Hbf. 
i;  iü6   in»  i 

10  713 

773 

,V.' 

61  s 

2745 

■!>;:• 

804 

178 

48 

1 

949 

3 

150 

il 

2 

27 

306 

- 

lt  1JO   i;(7  XIV).  BeLbidang  und  Beinigia;. 


über  100  Perf. 

Hbf. 

x\ 

l 

3 

21- -100  .. 

iiiif. 

ISO 

12 

ü 

27 

0 

1 

_ 

3 

11-20  . 

nbf. 

30 

2 

24 

Iii 

4 

5 

1 

Ii    10  , 

t  Hbf. 
<  A'/.r 

2K> 

Ol 
i 

_M 

54 

•> 

2 

S 

20 

; 

1 
J 

u  r, 

|  Hbf. 
,  A  ',/'. 

r,  our» 

l  :«>:> 

71 

PAK! 

<>:<:> 

15 

!W 

123 

2 

14ö 
// 

1 

36 

1 

/ 

11 

1  Pen. 

Hbf. 

1 

41 

iom:-; 

i 

■ 

»1 

21 


125:4759  4 
8480 

.■•UV!. 


r 


•y. 


•t-:  ir, 
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nach  Ihrer  fozialen  Bedeutnng  am  14.  Jooi  1895. 


1 

'  Betriebs- 
größe o- 
k  (äffen 

i 

F«ttti.leuhiU|>Eer 
ond  ander*  8*1  b fün- 
dig», dl*  den  unt*n- 
genannten  Beruf  ant- 
oben al>  Haiiplbaraf 
•  (Hbf.)  oder  «Ii  N*b*s- 
b*ruf  (Nbf.) 

|    m.    |  w. 

Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres 
Furailienhanptes  thiitk  find  ond  zwar 

Nicht  erwerbend  thätige 
Familienangehörige 

mit  ihren  Hauptberuf  i  nur  nebenberuflich 

Uber 
14  Jahr 

m.  |  w. 

unter 
14  Jahr 

Dl.  W. 

Ehe- 
frau- 
en 

SOb- 
ne 

Töch- 
ter 

Andere,  1 
Ver-   'l^*1""  An- 
wandte ,ifr"-,  D* 
m.  |  w.  1  -  , 

Andere 

Tfleh-  Ver- 

i«r  wandte 

ro.  |  w. 

1. 

!    2.  8. 

i — 

4.  '  6.  1  6. 

7.  [  8.     9.    10.    11. 1  12.  13. 

14.     15.   I    16.  17. 

afr 

6-10  Perf. 

2-5  „ 

1  Perf. 
Sannt 


(Ifta)  B  120-137  (XIV).  Bekleidniig  »d  RMair^e. 


Hbf. 

Hbf. 
Nbf. 

Hbf. 

Hbf. 


Sonne  |  Hbf. 
1120-137  {.  Nbf. 


3 

4 

2 

5 

3 

6 

381 

109 

3 

62 

22 

4 

2 

12 

1 

6 

180 

277 

278 

lo 

1 

7 

1 

3 

1  181 

2  752 

: 

= 

17 

901 

739 

845 

18  594 

19447 

99 

2105 

690 

107 

13» 

186 

1 

48 

1 

12 

401 

14931 

14155  13953 

224 

9 

0 

W4 

IS 

10 

45 

3 

16 

1 

1 

- 

- 

B  138-150  (IT),  lai-gewerbe. 


überlOOPerf. 

Hbf. 

85 

1 

8 

1 

11 

48 

29 

27 

21—100 

Hbf. 

Nbf. 

224 
1 

6 

49 

1 

2 

1 

28 

277 

175 

171 

11-20 

"i 

Hbf. 
Nbf. 

298 

3 

4 

101 

8 

4 

2 

16 

832 

268 

243 

6-10 

-1 

Hbf. 

»Nbf. 

610 

8 

18 
1 

1 



256 
lo 

15 

5 

2 

82 

716 

538 

495 

2-5 

-1 

Hbf. 
Nbf. 

3  767 
231 

56 
2 

5 

2 

2011 
248 

13 

72 
9 

2 

33 

2 

2 

.? 

8 

1 

1 

78 

3  094 

3  341 

3382 

1  Perf. 
afr 

2-5  Perf. 

Hbf. 
Hbf. 

6  466 

2 

37 

1 

1 

184 

5160 
4 

5  586 
2 

5  743 

1  Perf. 

Hbf. 

19 

1 

— 

4 

5 

2 

SlM«  ( 

B  138-150  \ 

Hbf. 

Nbf. 

11421 

243 

120 

3 

6 

•> 

2426 

267 

1* 

94 

«* 

i 

2 

43 

•> 

3 

0 

5 

1 

1 

1 

349 

9630 

—  1 

9934 

10013 

B  151    156  (XVI).  rolrgraihifckc  fitwerbt. 


IberlOOPerf. 

Hbf. 

6 

l 

21-100  „ 

Hbf. 

47 

1 

3 

1 

11—20  . 

Hbf. 

47 

3 

9 

1 

1 

1 

6-10  „ 

Hbf. 

72 

4 

1 

37 

1 

2-6      ,  J 

Hbf. 

Nbf. 

164 

2 

8 

1 

37 

% 

8 

2 

1 

1 

1  Perf. 

Hbf. 

155 

2 

•  fr 

6—10  Perf. 

Hbf. 

1 

t 

2-5  „ 

Hbf. 

6 

1 

1 

1  Perf. 

Hbf. 

23 

1 

1 

8llB«  ) 

Hbf. 

521 

2 

87 

3 

4 

1 

3 

B  151-156  i 

Nbf. 

2 

- 

- 

- 

4 

5 
7 
11 


2 

38 


B  157-160  (XVII).  aiaftltrifrie  Cewtrbt. 


11-20  „ 
6-  10  r 
2—5  „ 
1  Perf. 


Hbf. 

5 

3 

1 

-1 

Hbf. 

4 

Hbf. 

12 

1 

8 

Hbf. 

68 

2 

18 

2 

1 

3 

1 

_ 

w 

186 

22 

i 

5 

6 

2 

65 

37 

28 

58 

46 

40 

95 

54 

72 

220j 

129 

104 

155 

98 

95 

5 

1 

1 

23 

20 

7 

626 

— 

391 

849 

i  2 

8 

6 

3 

5 

14 

9 

4 

60 

41 

48 

142 

75 

68 

>igitized  by  Google 
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Berufsklaffen  nach  ihrer  fozialen  Bedeutung. 
(Noch)  Tab.  7.    Einige  befondere  BerufsklaiTeii  der  Bevolkerm« 


Betri  eba  - 
grüßen- 
klaffen 

Famllienklaptar 
und   andere  Selbftftn- 

Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres  Familien- 
hauptes thfttig  find  und  zwar 

Nichterwerbend  tlu:^ 
Fatnilienangtbünre 

dljr,e,    dio  den  nnten 
genannten  Jleruf  aui- 

mit  ihrem  Hauptberuf  nur 

nebenberuflich 

über 
14  Jahr 

an  Irr 
14  Jahr 

Oben    al<  Hauptberuf 
(llbf.)  oder  alt  Neben- 
beruf (Nbf.) 

Eue 
trau- 
en 

Süh- 
ne 

Töch- 
ter 

Andere 

Ver-     1  Khe- 
wandte  ,r,u' 

1 

Sah-  Tö.b- 
M  '  ter 

Andere 

Ver- 
wandte 

1 

DJ. 

w. 

m. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

L 

2. 

3. 

4. 

!_ 

7- 

_  8.  ||  «A_ 

10. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16 

i: 

■  fr 

_ 

(Itck)  6  157- 

-160  (XVII).  kinftlerifeke  («werte. 

6—10  Perf. 

Hbf. 

4 

"  2 

4 

3 

3 

8-6  „ 

,  Hbf. 

12 

1 

1 

17 

7 

1t 

l  Perf. 
Summe 
B  157-100 

Hbf. 
Hbf. 

40 
831 

4 
29 

1 

24 

2 

9 

— 

ll  5 

1 

1 

1 
19 

32 
281 

33 
173 

IT 
1» 

über  100  Perf.  Hbf. 

1  Perf.  Hbf. 

Summe  U  161  Hbf. 
1 


I  161  (Hill).  Fabrikaitei.  deren  aäkere  Erwerk.thätlgkeit  iwrifelkaft  bleibt 


1 

11 
12 


l 


1    -  - 


1  - 


B  1—161  (III-XVIII). 


üb.  100  Perf.  j 

Hbf. 

Xbf 

438 

11 
1 

2 

66 

3 
1 

1 

1 

72 

580 

306  CK 

21-100  -  j 

Hbf. 
Nbf. 

1844 
4 

58 

5 

2% 

4 

21 

17 

1 

20 

1 

5 

144 

1687 

1041  970 

11-20    .  j 

Hbf. 

Nbf. 

1201 
€ 

78 

7 

361 
11 

81 

26 
1 

8 

20 

1 

8 

1 

76 

1413 

94S 

6-10    .  j 

Hbf. 

.V/»/. 

2684 

:■.'!' 

223 

2 

65 

1098 
15 

122 

5 

89 
t 

16 

101 

7 

1 

46 
4 

1 

9 

1 

158 

3149 

2343  22£ 

2-5     f*  j 

Hbf. 
Xbf. 

28830 
2146 

2335 
153 

780 
41 

12132 
1056 

948 

71 

523 
77 

185 
4 

1246 

526 

7 

iy 

216 

7* 

4 

4 

41 

9 

739  24002 

24'  .«4  -•>-  • 

1  Perf. 

'  Hbf. 

30053 

16418 

822 

28064 

27748  2T4S 

»fr 

über  10  Perf. 

! 

Hbf. 

12 

8 

2 

4 

2 

12 

8  y 

6-10  . 

Hbf. 

52 

4 

6 

.6 

5 

1 

1 

3 

4 

39 

61  S 

2-5     .  j 

Hbf. 

Nbf. 

751 

33 

164 

1 

20 

133 

22 

69 
1 

5 

7 
1 

23 

Vi 

11 

2 

1 

14 

504 

570 '  M 

1  Perf. 

Hbf. 

2581 

4441 

86 

1779 

1717  r!J 

Summe  B. 
Bcnrbau  und 
llilttriwefei. 
Induftrie  und 

Banne  feil 

Hbr. 

Xbf. 

73949 

221b 

23740 

157 

SK> 
41 

14104 

im; 

1200 

664 

80 

218 

6 

1414 

545 

11 

19 

288 

85 

5 

4 

52 

10 

2066 

61219 

59415  Wl* 

— 

C.  Handel  nnd  Verkehr.1) 
C 1—9  (XIX).  Bandeligewerbe. 


Uber  20  Perf. 

Hbf. 

117 

2 

2 

25 

1 

3 

4 

21 

151 

53 

5T 

11—20 

» 

Hbf. 

269 

10 

3 

76 

5 

2 

10 

51 

357 

15H 

a 

6-10 

■1 

Hbf. 

Nif. 

604 

5 

40 

1 

18 

157 

33 

7 
i 

6 

36 
4 

11 

i 

1 

3 

62 

697 

362 

m 

2—5 

Hbf. 

Nbf. 

4615 
1822 

1096 

87 

1190 

83 

880 

62 

1001 

um/ 

51 

153 

895 
1413 

2 

214 

1 

30 

229 

3316 

3191 

3175 

1 

Perf. 

Hbf. 

5594 

6330 

-7, 

242 

5736 

4141 

Summe  C 1  — 9  J 

Hbf. 
A7./. 

11199 

1*27 

7478 

88 

1213 

83 

1137 

62 

1040 

UM) 

»j 

945 

1417 

3 

4 

225 

2 

33 

21 

605 

■0*7 

7763 

_  i 

7»T 

')  Poft-,  Telegraphic-  und  Eifenbahnbetrieb  (C  11  und  C  12)  find  außer  Betracht  gelalTen. 


Berofoklaffen  nach  ihrer  foiialeo  Bedeutung, 
acli  ihrer  fozlalen  Bedeutung  am  14.  Juni  1895. 
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Betriebs- 
fCrößen- 
klaffen 


und  »nd«r«  felbfWa- 


Qbca  »U  Hauptberuf 
(Hbf.)  odwali  K«b*n- 
b*raf  (Nbf.) 

;    m.  w. 


Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres  Familien- 
hauptei  thätig  find  und  zwar 


mit  ihrem  Hauptberuf   ,    nor  nebenberuflich 


Eb-  Söh.'TöehJ  Yer 


frau- 
eo 


ter  ;  wandte 

I  ni.  I  w. 


Eh*- 
fr»u- 

•Q 


Andere 
Sflb^Tttcb-  Ver- 
ne '  t«r  wandte 

I  CD.  |  W. 


1-  i    2.    ;    3.  |   4.  .    5.  ,    6.  !  7.  |  8.      9.    10.  11.  12.  13. 


Nicbt  erwerbend  thätige 
Familienangehörige 


Ober 
14  Jahr 


m. 


unter 
14  Jahr 


m. 


w. 


14.  |    15.  !    16.  |  17._ 


C  10  (IX).  Verfirkeroogigeweree. 


über  20  Perf.  Hbf.j 
11- -20   .  Hbf. 
6—10   .  Hbf. 
_'— 5     „  IlHbf. 
1  Per  f.  'llbf. 


G 

r> 

10 
30 
49 


Sunrae  f  10    Hbf.l    100  '  - 


7 

13 


12 

6 

14 
44 
56 
132 


11  r 

21 
8 

n\ 

23 


1 

3 
7 
26 
25 


1 13-21  (XXI).  Verkrhngtwerk«. 


Ober  20  Per  f. 

Hbf. 

14 

1 

1 

2 

2 

14 

7 

9 

11-20  _ 

Hbf. 

14 

1 

5 

1 

20 

10 

18 

0 — 10  j 

Hbf. 
Nbf. 

50 

6 
1 

1 

20 

3 

_ 

1 

_8 

62 

20 

46 

2—5     „  | 

Hbf 

Nbf. 

481 

öw 

39 

8 
1 

217 

10 

•> 

8 

2 

1 



39 

9 



3 

15 

444 

367 

399 

1  Perf. 

Hbf. 

1016 

300 

_' 

29 

859 

833 

819 

SlBBC  ( 

C  13-21  \ 

Hbf. 
Nbf. 

1575 

5rt 

347 

« 

244 

55 

10 

2 

8 

1 

39 

5 

-9 

-! 

-s 

60 

». 

1237 

1291 

1 

(  22  (XXII).  Bei 

erben 

und  Kr 

iiltk 

nn?. 

über  20  Perf. 

Hbl. 

25 

5 

2 

7 

3 

1 

4 

8 



1 

4 

37 

22 

15 

11-20    .  J 

Hbf. 

w. 

Hbf. 

Nbf. 

68 
4 

9 

15 

16 

32 

8 

11 

8 

2 

5 

65 

37 

54 

0-10    .  J 

277 
15 

30 
/ 

87 

3* 

121 

< 

5 

21 

17 

5 

7 

19 

160 

201 

203 

2-5  | 

Hbf. 

Nhf. 

3795 
4413 

636 
154 

1668 
317 

118 

25 

1385 

3t>3 

17 
3 

151 

52 

1388 

5 
7 

333 

8 

5 

23 

112 

998 

3140 

3212 

1  Perf. 

Hbf. 

722 

556 

34 

835 

0H7 

7G9 

Simse  C  22  j 

nbf. 

.w. 

4887 

1242 

155 

1772 

317 

175 

26 

1491 

:,7o 

*i 

4 

184 

•*'~ 

1494 

3't  42 

1 

359 

AI  5 

8 

•"> 

32 

112 

174 

2095  4087 

—   Ii  - 

4253 

- 

Hbf. 

162 

41 

(  Hbf. 

356 

20 

1  Nbf.', 

4 

S  Hbf. 

941 

8-2 

i  .\bf. 

in 

\  Hbf. 

S921 

1771 

1  Nbf. 

Hbf. 

7381 

718«; 

11—20 
6-10 

2-  -5 


<iimm«  4'  Hm-t  Hbf.  17761  9067 
Ol  n.  Verkehr  *  .V/»/.   r;jjf.  -j." 

Hamme  ,  «f.  27412062906 

A—V    '  Nbf.  WS.;  uos 


f  1-10.  13-22  (IIX-XXIIl 

5     34 ;      4.4      4      12 1  - 


18     96     37  2 


21 


106    211     15+     9     27     123  1 
4      ;     2    -      r.  i 

2*66  ,1215 '2346   76   305  2322  7 


401  13!) 


j     5!>  5144  13  lojo    5  13.1 

I  1  1 


1    -  - 

8  —  '  2 

•JS   2  10 

t;  -  — 

556  Ii  5(5 

>  i 

.[ 


2995  1556  2541 
inj     14  S  \  472 


91   344  2478    8   593  11  68 

7  I    5.9  51*14  I  M  1037    .»  7.*? 


26467  73485  56820  61 12  7887  25504  263  8303  101 1217 

3U 12  513 1  457  2o47b  2ti'J 5525  bl  bü! 

I        I  I      l  i 


57 


214 


93 


148      199  254 


84     933      591      61 1 


362   4S02    6716  0812 

312  7468  .  5551  5754 
842  13883  13150  13513 


6508  188349  205371  209185 


278 


Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis. 


Tab.  8.   Die  Bevolkeruog  nach  Hauptberuf  und  Religion«- 


Württemberg 

Stuttgart 

Stet-  , 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

Erwerbstätige  (im  Haoptbemf) 

lang 

Oe- 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fehl. 

über- 

Chriften 

Is- 

B»- 
ken- 
B*r 

über- 

Chriften 

Is- 

**■ 

Mt 

Beruf 

haupt 

Evange- 
lifche 

Katho- 
lifche 

an- 
dere 

rae- 
liten 

Ande- 
rer 
R.li- 
gto- 
oan 

haupt 

lEvange- 
lifche 

Katho- 
lifche 

an- 
dere 

rae- 
liteo 

m 
B.II. 

KM 

1,  ,  2, 

3. 

4. 

5. 

6. 

"TT 

a  i  9.  ii  io. 

11. 

12.  II  13. 

14 

Bernfsabtellangen. 

1  Landwirtrrhaft,  Gärtaerel  und  Ti<r 

„AI 

lotit, 

Pornwirtrdtft  ud  FifcktreL 

■1 

Sf. 
in. 

w. 

185459 

155  357 
30102 

127  679 

106  227 
21  452 

57433 
48  880 
8553 

291 
210 
81 

47 

32 
15 

9 

8 
1 

724 

1  636 
i  98 

708 

607 
96 

29 

27 
2 

1 

1 

1 
1 

b  1 

m. 
w. 

1124 

1109 
15 

729 
715 
14 

386 

385 

1 

8 
8 

1 
1 

28 
22 
6 

25 
19 
6 

3 

3 

•  1 

8e. 
m. 
w. 

250  671 

126  608 
124  063 

159919 

78  754 
81165 

90455 
47  717 
42738 

251 
107 
144 

:  28 
15 

;  13 

18 

15 
3 

1 167 

m 

168 

1053 

896 
157 

114 

103 
11 

S«. 

: 

437254  288327  148274 
283  074,  185  696    96  982 
154180!  102631;  51292 

550 

325 
225 

76 
48 

28 

27 
23 
4 

1929 

1657 
272 

1781 

1522 
259 

146 

133 
18 

1 

i 

1 
1 

B  Brrjbso  ud  HütUnwefei,  Iriiftrie  isd 


int. 


Sk. 

98  MM 

69200 

28501 

•230 

;  421 

9 

8080 

:  6831 

1093 

31 

1  1-1 

4 

m. 

74  331 

53  176 

20  637 

144 

;  366 

8 

5  161 

4  350 

680 

23 

1  105 

3 

w. 

24  030 

16  024 

7  864 

86 

55 

1 

2  919 

2  481 

413 

8 

16 

1 

8e. 

9  032 

|  7370 

2078 

29 

147 

8 

2048 

1616 

851 

10 

67 

4 

m. 

9  266 

7  089 

1  »95 

28 

146 

8 

1  93« 

1  524 

332 

10 

66 

4 

w. 

366 

281 

83 

1 

1 

112 

92 

19 

~ 

1 

Se. 

217  461 

156 198 

60  741 

269 

200 

53 

26590 

21 813 

4662 

48 

49 

18 

m. 

176434 

125  165 

50824 

225 

172 

48 

21 698 

17  620 

3983 

38 

16 

w. 

41027 

31033 

9917 

44 

28 

b 

4  892 

4193 

679 

11 

2 

8e. 

325454 

232  768 

91320 

528 

768 

70 

36718 

80260 

6106 



89 

287 

26 

ID. 

260  031 

185  430 

73  4fili 

397 

-} 

64 

28  795 

23494 

4  995 

74 

209 

23 

W. 

65  423 

47  338 

17  864 

131; 

6 

7  923 

6  766 

Uli 

15 

28 

3 

f.  Haadrl  und  Vtrkfbr. 


Se. 

2820» 

!  18496 

7  758 

58 

1898 

3 

4504 

3513 

609 

13 

367 

9 

m. 

18  874 

12H23 

4  726 

87 

1786 

2 

3  291 

2  468 

457 

11 

354 

1 

w. 

9  329 

6173 

3  032 

16 

j  107 

1 

1213 

1045 

152 

2 

13 

1 

St. 

8347 

5894 

2025 

23 

!  397 

8 

3  572 

2  748 

664 

7 

154 

. 

ra. 

7  967 

5  614 

1  932 

22 

891 

s 

8  820 

2  539 

620 

6 

151 

4 

w. 

880 

280 

93 

1 

6 

252 

204 

i 

1 

8 

! 

Digitized  by 


Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis.  279 


bekenntnis  In  Württemberg  und  Stuttgart  am  14.  Juni  1895. 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Hauptberuf) 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

lung 

Go- 

Davon 

find 

Davon 

find 

im 

retti. 

Ober- 

Chriften 

Is- 

Be- 
ken- 
ner 

über- 

Chriften 

Is- 

Be- 
kan- 
ner 

haupt 

Evange- 
lifcho 

Katho- 
lifche 

an- 
dere i 

rae- 
liten 

ande- 
rer 
11*11- 
gio- 
nen 

haupt 

Evange- 
Ufche 

Katho- 

1*1*  l 

lifche 

an- 
dere 

rae- 
liten 

ande- 
rer 

Bell- 
gio- 
noii 

1. 

2.  |  3. 

_4._ 

6. 

6.  ! 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

[  13. 

(lach)  C.  Handel  lad  Verkekr. 

c  1 
1 

5f. 

m. 
w. 

20  153 
13  071 

28768 

14  346 
9  362 

9512 
5  343 
4169 

26 

*z 

576 
445 

131 

2 

8268 

5608, 
2660 

1  6652 
4  501 
2151 

1528 
1029 
494 

5 
5 

86 
71 
15 

9 
m 

Q 

e& 

— 

,.r.| 

it. 

in. 
1  w. 

70374 
46  994 
23  380 

48098 

32  283 
15  815 

19295 
12001 
7  294 

102 

76 
26 

2866 
2  622 
244 

13 
12 
1 

16344 

12  219 
4125 

1290H 

9508 
3400 

27% 
2  106 
690 

25 
22 
3 

607 

!  31 

8 

7 
1 

I    C.  Lasdwirtftkaft,  Indoflrii-  and  Baudfl. 

•  ! 

fc. 

in. 
w. 

312023 
248  562 
63  461 

215  375 
171  726 
43  649 

93692 
74  243 
19  449 

574 

391; 
183 

2  361 
2  184 
177 

21 
18 

8 

1331N 
9  088 
4  230 

11047 

7  425 

3622 

1731 
1  164 

567 

45 
35 
10 

489 
460 
29 

6 

4 
2 

»  ! 

Se. 
.  tu. 
w. 

1910« 
18  342 
761 

13993 
13  418 
575 

4489 

4  312 
177 

60 

58 

2 

545 

538 
7 

16 

16 

5648 

5  278 
370 

4384 
4  082 

302 

1018 
955 
63 

17 
16 
1 

221 
217 
4 

8 
8 

•  1 

8e. 

m. 

w. 

501956 

323  195 
178  761 

339  825 
218  265 
121  560 

160  708 
103  884 
56  824 

546 

349 
197 

804 

632 
172 

73 

65 
8 

36025 
28  305 
7  720 

29518 
23  017 
6  501 

6299 
5115 
1184 

53 

1 

135 

109 

26 

20 

18 
2 

nC  { 

{  Se. 
m. 
w. 

833  082 
590  099 
242  983 

569 193 
408  409 
165  784 

258889 
182  439 
76  450 

11803710 

7983  354 
382 |  856 

110 

99 
11 

54991 

42  671  ; 
12  320 

44949 

34524 
10  425 

9048 
7  234 
1814 

115 

97 
18 

H45 

786 
59 

34 

30 
4 

D.  Bauliche  Wenfle  (eiaftkl.  aerfinlieke  Bediennng).  aorn  Lohnarbeit  wechfelnder  Art. 


7  731 

5  332 

2  3H5 

7| 

6 

1701 

139S 

302  '  — 

1 

2  397 

1621 

773 

2 

529 

420 

109  — 

5  334 

3711 

1612 

5 

6 

1172 

978 

193  1  — 

K.  lilitir-,  lof-,  kirgerlieker  nnd  kirrklkher  Dlenft.  sieh  fog  freie  Bernfiarten. 


Se. 

54  953 

37  8518  1 

16686 

117 

284 

28  1 

10 184  ü 

H060 

1  986 

37  1 

95 

6 

m. 

47  919 

33  348 

14  178 

109 

261 

23 

8  857  i 

6  956 

1774 

33 

89 

5 

w. 

7  034 

4490  | 

2  508 

8| 

23 

5  I 

1327  | 

1  104 

212 

i 

6 

1 

Zurammen  A—  E. 


St. 
III. 
\v. 

S95  766 
640415 
258  351 

612  363 

488  378 
173  985 

277  960  II  30. 

197  390  909 
80  570  1  395 

1 0001  180  1 
3  615  128 
3851,  W  1 

66  876 

52  057 
14  819 

54  407  1 
41900  1 
12  507 

11  336 
9117 
2219 

152 

130 

22  | 

941 

875 
66 

Dlein: 

F.  «kse  Ingabe  de)  lenfi. 

Se. 
in. 
w, 

88  487 

38  094 
51»  393 

60460 

85580 
84  889 

1 

26  757 
U973 
14  784 

1 

167 

74 
93 

1068 
449 

619 

26 
18 

8 

9037 
3  559 
5  478 

1  7596 

2  837 
i  4759 

i 

1  132 

584 
548 

43  | 

24 

19 

259 
110 
149 
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Die  Bevölkerung  naeh  Hauptberuf  und  BeHglonabekcnntnii. 
(Noch)  Tab.  8.   Die  Befölkerung  naeh  Hauptberuf  und  Religion«;. 


Stel- 
lung 

im 
i(„r.,i 

a«. 

fcli). 

Württemberg 

Stuttgart 

Er» 

"1 

rerbathfttige  (im  HauptbernO 

Erwerbstätige  (im  HauptbernO 

Davon  find 

über- 
haupt 

Davon  find 

Ober- 
haupt 

Chriften 

Ia- 

Be- 
ken- 
ne r 
ande- 
rer 
1U11- 

H<0- 

c 

hriften 

i 

i  Is- 
rae- 
liten 

1  1 

kw- 

n»r 

nr 
hf'.s- 
Vo- 
ta 

i 

Evange- 
lifehe 

Katbo 
lifebe 

an-  W 
d«r  "leD 

lEvaage- 
lifche 

Katho-  1 
lifehe  1 

an- 
dere 

1. 

2  1 

3. 

4. 

5.  l 

6. 

..TU 

8. 

9. 

1  10. 

11. 

12. 

,  13.  , 

14.j 

G. 

G<Tindf  für  hiulitit  Ditiftt,  In  Huisiall  der  uVrrftiaft  Itktol,  —  am  allem  Btmfnwdgfa. 

8*.  1 

59  wa 

41 547 

17088 

• 

86 

10041 

|  0422 

1401  i 

11 

16 

1 

::l 

365 

247 

-:i 

182 

1  129 

52 

59  029| 

41  182 

17686 

7.^ 

85 

10  759  ,i   9  293 

1439  11 

15 

t 

*-«.  Kr 

vrtrtutilU 

ft,  Ii« 

'■«Bit 

■  ■<!  hcnNefe  StlhfUifligf.') 

8«.  1 

1043805 

7143701 

322650  15401 

5154  106  | 

86  854 

71 425 

13050  ' 

206 

1  -  Iii 

IS 

'  m. 

«579  1  22 

464  323 

209  610 

983 

4  065  141 

55  798 

44  866 

9  753 

154 

986 

Vi 

w.  | 

304  773  230056| 

113  040  563 

1089 

25  | 

31056 

26  559 

4206  |  52 

,  230 

9 

ncrufHirruppen. 

11(1-  3).  luivlrtrchaft,  fiartaerei  on«J  Tltnieit. 

Sf. 

186110  127  435 

57  320 

201 

47 

8 

726 

607 

27 

1 

1 

— 

.  1 

w. 

155  016  105  989 

48  778 

S 

7 

629 

1  602 

26 

i 

i. 

J 

w. 

90  004 

21  446 

8  551 

1? 

1 

97 

95 

2 

— 

8«. 

480 

878 

OS 

s 

1 

18 

15 

3 

l' 

»1 

ra. 

469 

362 

98 

8 

l 

18 

10 

3 

w. 

L 

11 

11 

5 

5 

8t. 

247  243  157  317 

HO  635 

240 

28 

17 

1 102 

■    1 048 

114 

•  1 

m. 

123  986 

76  253 

46  950 

1021 

15  14 

994 

891 

103 

w. 

123  907 

81062 

42  685 

18 

168 

157 

" 

r 

St. 

432  833 

285 125 

147  062 

545 

76 

25 

1006 

1760 

144 

1 

1 

tof. 

ID. 

278  821 

182  606 

95  826  ,  320,,  48 

"i 

1636 

:  1503 

131 

1 

1 

w. 

154  012  102  519    51236    225  28 

270 

257 

13 

- 

Hierunter 

III.   Landwirtrehaft,  U 

cht  Ia 

ndvvirt 

rehaftlith 

tt  IiUlltrt  tte. 

St. 

184158 

126738 

57076 

280 

47 

8 

644 

620 

13 

1 

1  - 

*  ! 

ID. 

154  15S 

105  843 

48  568 

208 

32 

7 

551 

537 

'! 

1 

1  - 

W. 

30  001 

21  395 

8508 

81 

15 

1 

93 

92 

St. 

445 

340 

00 

S 

1 

5 

1 

- 

'1 

m. 

43!' 

340 

90 

8 

1 

5 

_i 

1 

w. 

(' 

6 

Sf. 

245021 

155613 

SO  120 

243 

28 

17 

630 

607 

32 

•  ! 

ra. 

121  27C 

74  669 

46  479 

99 

15 

14 

501 

476 

25 

w. 

123  745 

SO  914 

42  641 

144 

13 

3 

138 

131 

7 

St. 

420  024 

282  607 

146286 

540 

76 

25 

1288 

1240 

46 

1 

1  - 

uf.  | 

m. 

275  87: 

180  352 

95137 

3151 

48 

21 

1 057      1  017 

38 

1 

1  - 

w. 

153  753 

102  345 

51  149 

225 

28 

4 

231 

223 

1 

8 

i 

»)  Ortsanwefendc  Bevölkerung  llherhaupt  ohne  die  HanshaltunjrsangchGrigeo  (H-Pfr 
fonea),  welche  nach  dem  Religionsbekenntnis  nicht  ausgezählt  worden  find. 
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bokenntDts  in  Württemberg  und  Stattgart  am  14.  Juni  1895. 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

• 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

lung 

r 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fehl. 

über- 

Chriften 

Is- 

Be- 
ken- 
ner 

über- 

Chriften 

i 

Be- 
ken- 
ner 

Beruf 

haupt 

Evange- 
lifche 

Katbo- 
lifche 

an- 
dere 

rae- 
liten 

milia- 
rer 

Bell 
glo* 
iitm 

haupt 

Evange- 
lifehe 

Katho- 
li/che 

an- 
dere 

rae- 

liten 

ande- 
re r 

Bell- 
glo- 
nen 

"TT" 

2,1    a.  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

L  9- 

11. 

12. 

13. 

14. 

1  II  (4-1).  Ftrnwirtfckart 

nnd  Fiffhrrf i. 

fc. 

II). 

w« 

349 

341 
8 

1  244 

238 
6 

104 

102 
2 

1 
1 

? 

1 

6 

5 
1 

t 

2 

— 

— 

— 

» 1 

8f. 

m. 

w 

w , 

644 

640 
4 

356 

353 
3 

288 

2*7 

1 

10 
9 
1 

10 
9 
1 

— 

— 
— 

■  ! 

Sr. 
m. 
w, 

»428 

3  272 
156 

2602 
2  499 
103 

820 

767 
53 

5 
5 

1 

1 

5 
5 

5 

5 



..r.{ 

U. 
m. 
w. 

4  421 

4  253 
168 

3  202 
3  090 
112 

1212 

1 156 
56 

5 
5 

- 

2 

23 

21 
2 

21 
19 
2 

2 
2 

- 

- 

— 

B  III  (1- 

5).   Btrgbai,  HltUa- 

und  SaliiKowf ffD.  Torfgräbfrri. 

-  ! 

Je. 
m. 

43 

43 

30 

80 

13 

13 

6 

6 

6 
6 

— 

— 

— 

8«. 

in . 

1(13 

103 

67 

67 

36 

36 

5 
5 

3 
3 

2 
2 

— 

— 

•  ! 

8«. 

ID. 
W. 

1297 
1224 
73 

472 
451 
21 

824 

772 
52 

1 

1 

18 

15 
3 

8 
6 
2 

10 
9 
1 

— 

— 

Xlf.  j 

Ii 

8«. 
m. 
w. 

1443 

1370 
73 

I 

569 
548 
21 

873 
821 
52 

1 

1 

29 
26 

3 

17 
15 

2 

12 
11 
1 

— 

— 

K  IV  (•-!•)    lsd.flrir  drr  Striir  md  Erdrn 

•  ! 

Se. 
m. 
w. 

2155 

2  076 
79 

1569 

1518 
51 

583 

555 
28 

3 

3 

65 
59 
6 

1  55 
49 
6 

9 

9 

1 

1 

b  1 

Sr. 

in. 
w. 

-_".»7 

294 
3 

229 
227 

Q 
■ 

66 

65 
1 

1 
1 

1 

1 

21 

20 
1 

17 

17 

3 

2 
1 

1 

1 

S*. 

m. 
w. 

12811 

11841 
501 

8  420 
8148 
272 

3899 
3  671 
228 

22 
21 
1 

1 

1 

653 
645 

8 

520 
514 

6 

132 

130 
2 

1 

1 

-1 

: 

8c. 
m. 
w. 

14794 
14211 

583 

10218 

9  893 
325 

1 

4  548 

4  291 

257 

26 

25 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

739 
724 
15 

592 
580 
12 

144 

141 

3 

s 

2 

1 

1 

■ 
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Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Hauptberuf) 

Erwerbathltige  (Im  Hauptberuf) 

lung 

On. 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fehl. 

über- 

Chrilten 

!  Is- 

Be- 
ken- 
ner 

Ober- 

Chriftea 

I* 

B»- 
mr 

Beruf 

haupt 

ßvange- 
lifche 

* 

Katho- 
lifche 

dere 

:  rae- 
liten 

milia- 
rer 
8.U- 

«!»• 
uta 

haupt 

fc>aoge- 
lilche 

Katbo- 

lifcbe 

an« 

dere 

| 

rae- 

liteo 

»i» 

rrr 

K*1j- 

po- 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

10. 

l  11. 

i  12. 

13. 

14. 

B  V  (21-44).  MtUUrtrarfctUMg. 

'  1 

8f. 

in. 
w. 

7091 

6  876 
•215 

5062 

4  928 
134 

1997 

1919 
78 

20 
17 

3 

12 

12 

404 

389 
15 

352 

339 
13 

42 
40 

2 

2 

8 

8 

z 

1 

8e. 

n>. 

V, 

1013 

1008 

35 

774 

'S 

263 
245 
18 

4 

3 
1 

2 

•> 

133 

129 

109 

108 
1 

1 

«w 

19 
3 

1 

-. 

j 

— 

c  1 
1 

Sc. 
m. 
w. 

304:» 

'27  704 
2  731 

21  H10 

20  071 
1739 

S547 

7  557 
990 

5» 

1 

12 

1? 

2846 

2  705  , 
141 

2  423 

2  303 
120 

419 

398 
21 

3 

- 

i 

1 

-1 

— 

tot  | 

8*. 
tri. 
w. 

38569 

35  :>88 
2  981 

27  644» 

25  757 
1889 

10807 
9  721 
1086 

83 

77 

21 

m 

12 

ü 

338:? 
3  223 
160 

2  884 

2  750 
134 

483 

457 
26 

6 

6 

-  1 

10 

10 

— 

B  VI  (15 

-57).   lafrhinti,  Wtrkirigt,  liftrineate,  Apparat«. 

• ! 

8f. 
in. 
w. 

4  878 

4  738 
140 

33X0 
3  301 
79 

1486 
142Ö 
60 

6 

6 

6 

5 

1 

m 

320 
14 

276 
266 
.0 

52 
49 
3 

2  : 
2 

4 

3 
1 

- 

- 1 

8r. 
m. 
w. 

1449 

1430 
19 

1093 
1082 

11 

344 

336 

3 

3 

6 

3 
3 

SO« 
301 
7 

248 
244 
4 

56 

53 

3 

2 

-2 

1 

1 

1 

1 

- 

•  ! 
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116 

2 

— 

— 

148 

112 

34 

2 

w. 

31 

20 

11 

17 

15 

2 

1 

St. 

20 

16 

M 

i 

7 

6 

1 

»  1 

m. 

20 

16 

4 

i 

7 

6 

1 

8t. 

780 

478 

5 

1 

289 

218 

GH 

ci 

3 

• 

m. 

1176 

714 

456 

5 

1 

279 

209 

67 

3 

w. 

83 

16 

17 

~  1 

10 

9 

1 

'  8». 

1607 

1  995 

604 

1 

JA« 

461 

OB  4 

851 

105 

5 

- 

_ 

1543 

;  959 

1 

4.34 

327 

r.. 

64 

36 

"% 

27 

24 

'1 

i  xviii  (Iii),  r 

ibri  linkt 

,  Pakrika 

rWiUr 

etc., 

8«. 

82 

24 

7 

- 

1 

2 

2 

ID. 

80 

23 

6 

1 

— 

1 

1 

W. 

2 

1 

1 

— 

— 

1 

- 

— 

8e. 

87 

12 

25 

— 

— 

18 

5 

8 

■1 

m. 

24 

6 

18 

j 

1 

8 

w. 

13 

6 

7 

-- 

— 

9 

4 

5 

— 

8«. 

09 

86 

32 

1 

15 

8 

»f.  j 

m. 

54 

2» 

24 

1 

5 

! 

3 



w. 

15 

7 

- 

10 

5 

— 

C  XIX  (1- 

-9). 

8«. 

19429 

12197 

5316 

49 

1864 

3 

3310 

2509 

424 

12 

au 

2 

■1 

m. 

11  7*» 

7  140 

2  791 

35 

1762 

2 

2  814 

1656 

20« 

11 

350  1 

w. 

7  699 

,  5057 

2  525 

14 

102 

1 

996 

853 

128 

1 

.  13 

1 

8e. 

4  788 

i  8872 

9.VJ 

16 

387 

7 

2012 

1567 

288 

3 

,  151 

t 

m. 

4  611 

!  8278 

Ü28 

16 

882 

7 

1931 

1496 

281 

3 

148 

3 

w. 

127 

94 

28 

5 

81 

71 

7 

8 

■  1 

Se. 

11108 

!  8135 

2415 

24 

532 

4 

3548 

2958 

505 

5 

88 

2 

ID. 

6S«1 

4  Ü45 

1258 

15 

441 

2 

2  352 

1940 

3:15 

7ü 

2 

W. 

4  747     8  490 

1157 

9 

91 

1196 

1013 

170 

- 

, 

84. 

85275 

23  704 

8687 

89 

2  788 

12 

8870 

7029 

1217 

20 

597 

i 

ur.  1 

m. 

22  702 

15063 

4  977 

66 

2  685 

11 

6  597 

5  092 

912 

19 

6 

w. 

12  578 

8641 

1 

3  710 

23 

198 

1 

2  273 

1937 

305 

l 

29 

1 

1 

1 

; 

■ 

1 

J 

l 
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bekenntnis  In  Württemberg  and  Stuttgart  um  14.  Juni  1895. 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Hauptberuf] 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

lung 

Gc- 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fchl. 

Ober- 

Chrifttn 

18- 

Be- 
ken- 
ner 

über- 

Chriften 

Is- 

lle- 
ken- 
uer 

Beruf 

haupt 

Evange- 
lifche 

Katho-   an-  ™e" 
lifche  dere  l,t€n 

an- 
derer 
Reli- 
gio- 
nen 

haupt 

Evange- 
lifche 

Katho- 
lifche 

an- 
dere 

rae- 
liten 

an- 
derer 
Bell 
gio- 
nen 

1. 

2.  |  3. 

*• 

5.        6.  7. 

87 

9.  10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

(Doch)  C  1IK  (1-1).  lanaflugewerb«. 

Nämlich :    1.  Waren-  und  Produktenhandel  in  ftehendetn  Gefchäftsbetrieb. 


it. 

16078 

10174 

4183 

41 

1  679 

1 

2501 

1896 

323 

8 

273 

1 

in. 

9  70i* 

5  856 

2  236 

29 

1  582 

1609 

1188 

203 

7 

261 

w. 

«375 

4  318 

1947 

12 

97 

1 

892 

758 

120 

1 

12 

1 

Sf. 

3595 

2400 

762 

13 

353 

7 

1271 

953 

182 

2 

131 

3 

m. 

3  491  1 

2  386 

737 

13 

348 

7 

1207 

898 

176 

2 

128 

3 

w. 

104 

74 

25 

5 

64 

55 

6 

3 

S«. 

10061 

7  361 

2174 

21 

524 

2  997 

2492 

419 

5 

80 

1 

m. 

5512  1 

3  977 

1088 

13 

433 

! 

1859 

1625 

261 

5 

67 

1 

V. 

4  569 

3  384 

1086 

8 

91 



1  138 

967 

158 

13 

Se. 

20  754 

19905 

7119 

75 

2  556 

9 

6  769 

5341 

924 

15 

4H4 

5 

UJ. 

18  706 

12  219 

4  061 

55 

2  363 

8 

4  675 

8  561 

640 

14 

466 

4 

w. 

11048 

7  776 

3058 

20 

193 

1 

2  094 

1780 

284 

1 

28 

1 

2.  Geld-  und  Kredithandel. 


a 

1 
1 

8«. 
m. 

194 

191 

114 

112 

24 
24 

55 
54 

1 

1 

84  j 
82 

48 
46 

7 
7 

29 
29 

w. 

3 

2 

1 

2 

2 

b 

i 

! 

8«. 
m. 
w. 

692 
688 
4 

560 

557 

3 

106 

105 

26 
26 

434 

432 

2 

361 

359 
2 

59 
59 

u 

14 

c 

1 

1 

8e. 
m. 
w. 

181 

168 
13 

139 

132 
7 

,; 

81 

6 

5 
5 

113 

106 
7 

N 
89 

6 

15 
14 
1 

3 

8 

n£ 

! 

8«. 
m. 
w. 

| 

1067 
1047 
20 

813 

801 
12 

167 

160 

7 

86 
85 

,  1 

1 
1 

631 
620 
11 

504 

494 
10 

81 

80 
1 

46 
46 

3.  Speditio 

n  und  Kommiffion. 

a 

! 

8«. 
m. 
w. 

57 
54 

3 

33 
31 

2 

14 

14 

10 

9 
1 

36 
34 

2 

23 
22 
1 

6 

6 

'  7 
6 
1 

Ii 

i 

Se. 
m. 

52 

52 

42 

42 

8 

8 

2 
2 

34 

34 

29 

29 

4 

4 



1 

1 

c 

1 
l 

8«. 
in. 
w. 

59 

56 
3 

44 

41 

3 

15 
15 

46 
44 
2 

36 
34 

2 

10 

10 

n£ 

1 

I 

Se. 
m. 
w. 

168 

162 

6 

1 

i 

119 

114 

5 

37 

37 

12 
11 
1 

116 

112 
4 

88 

85 

3 

20 

20 

8 
7 
1 
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(Noch)  Tab.  8.    Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Beligioas« 


Wttrttombe 

rg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Hauptberuf) 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

lung 

(;-■ 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fchL 

über- 

Chriften 

Is- 

Be- " 
ken- 
net 

Ober- 

Cbriften 

le- 

Ho- 
hre- 
in t 

Beruf 

haupt 

Kvange- 
lifche 

Katho- 
lifche 

an- 
dere 

rae- 
liten 

ande- 
rer 
Beli- 
glo- 
nea 

haupt  i 

Evange- 

lifcbe 

Katho- 
lifche 

an- 
dere 

rn- 
liteo 

1 

m-i«- 
m 
iUh- 
•  i.i- 
»n 

1. 

2.  I 

8. 

4- 

5. 

6.  I 

7- 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

IS. 

13.  i 

14 

4.  Bach- 

,  Kunft-  und  Mufikalienhandel,  einfchließl.  Verlag,  Antiquariats- 
handel, Leihbibliotheken. 

•  ( 

8e. 
m. 
w. 

329 

307 
22 

260 

236 

14 

68 

60 
8 

1 

1 

10 

10 

161 
144 

7 

126 

120 
6 

17 
16 
1 

1 

7 

7 

b  j 

Sf . 

m. 

W. 

253 
248 

5 

203 

198 
5 

46 
46 

2 

2 

2 

2 

157 
154 

3 

132 

129 

3 

24 

24 

1 
1 

- 

• 

8e. 
m. 
w. 

486 
449 

37 

412 

384 
28 

71 

62 
9 

j 

1 

1 

1 

1 

315 

290 
25 

270 
249 
21 

44 

40 
4 

— 

1 

1 

i«f.  j| 

i 

St. 
m. 
w. 

1068 

1004 
04 

865 
818 
47 

185 

168 
17 

4 
4 

13 

13 

1 

1 

623 

588 

35 

628 

498 

30 

85 

80 
5 

1 
1 

8 

8 

1 

1 

5.  Zeitungsverlag 

und 

-Spedition  (auch  -Expedition). 

Ä  1 

Rc. 
m. 
w. 

37 

15 
22 

24 
8 
16 

13 

7 
6 

12 

6 
6 

I  9 
4 
5 

3 

a 
l 

b  1 

8«. 
m. 
w. 

31 

27 
4 

20 
17 
8 

11 

10 
1 

21 

19 
2 

16 
14 

2 

5 
5 

=  : 

— 

— 

C  1 

Sf. 

in . 
w. 

63 
14 
49 

42 

11 
31 

20 
3 

17 

1 
1 

18 

7 
11 

15 

7 
8 

3 

3 

Xif.  | 

8«. 
m. 
w. 

131 

5(5 
75 

86 

36 
50 

44 

20 
24 

1 

1 

51 

32 
19 

40 

25 
15 

11 
7 
4 

- 

:  - 

6.  Haufierhandel. 

•1 

8e. 

m. 
w. 

1701 

502 
1139 

1  899 

299 
600 

773 

237 
536 

2 
1 
1 

27 

25 
2 

66 

29 
37 

1  53 
19 
34 

11 

8 
8 

* 

m 

2 

M 

8«. 

m. 

1 
1 

1 

•  ! 

it. 
m. 
w. 

70 
19 
51 

28 
10 
18 

40 

7 
38 

1 

1 

1 

1 

4 

3 
1 

4 

8 
1 

,.,  {' 

8«. 
m. 
w. 

1772 
582 
1 190 

928 

310 
618 

813 
244 

669 

3 

2 

1 

28 

26 
2 

70 

32 
38 

57 
22 
35 

11 

l 
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W  Qrttemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

lung 

Davon  lind 

Davon  find 

«0- 

ken- 
ner 

im 

fehl. 

uber- 

Chriften 

Ia- 

Be- 
ken- 
ner 

Uber- 

Chriften 

1 

Is- 

Berof 

banpt 

Evange- 
lifche 

Katho-  !  an- 

lifche  den- 

1 

rae- 
litcn 

ande- 
rer 
Reil- 
tito- 
neu 

baupt 

Evange- 
lifche 

Katho- 

lifchc 

an- , 
dere 

1 

rae- 
liten 

«nile- 

rrr 
Reli- 
gio- 
nen 

L 

2. 

3. 

4. 

5.     |  6. 

7^ 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

7.  Handelsverroittclung. 


8«. 

810 

549 

177 

4 

79 

1 

391 

297 

48 

2 

43 

1 

»  ! 

Ul. 

757 

172 

3 

78 

1 

371 

Uli 

278 

47 

2 

43 

1 

w. 

63 

46 

5 

1 

1 

20  , 

19 

1 

— 

8e. 

83 

65 

14 

67 

57 

7 



3 

m. 

80 

68 

14 

j 

65  i 

55 

7 

» 

w. 

2 

2 

1  i 

2  I 

2 



8t. 

51 

39 

11 

1 

26 

19 

7 

i 



•  1 

m. 

41 

»1 

9 

1 

23 

17 

6 

w. 

10 

1  9 

2 

» 

2 

1 

Se. 

943 

653 

202 

4  i 

83 

1 

484 

373 

62 

2 

46 

1 

j 

m. 

878 

6üi 

.. 

82 

1 

459 

350 

60 

* 

i 

1 

w. 

65 

?■ 

1 

25 

23 

2 

8.  Hilfsgewerbe  de 

i  Hand 

als. 

8«. 

70 

49 

19 

o 

12 

9 

2 

1 

•  1 

m. 

48 

19 

2 

12 

9 

2 

1 

W. 

1 

1 

8«. 

3 

1 

2 

m. 

8 

1 

2 





s.. 

72 

38 

34 

6 

5 

1 

•  i 

m. 

71 

37 

34 

6 

5 

1 

w. 

1 

1 

8«. 

145 

88 

55 

I  2 

18 

14 

3 

1 

Mf.  { 

ID. 

14» 

86 

55 

2 

18 

3 

1 

W. 

2 

1 

- 

l  i4 

1  - 

1  = 

9.  Verfteigerung,  Verleihung,  Aufbewahrung,  Stellen-  «nd  Annoncen- 

ver mitteluBg  etc. 


a  m. 


uf. 


Wnrlleiub.  JauibDcher  IHM,  Kr,.  :ui;:n]g>band. 


8«. 

m 

105 

45 

1 

2 

57 

48 

7 

1 

l 

72 

,!  47 

22  | 

2 

27 

20 

5 

1 

i 

w. 

81 

58 

23 

30 

28 

2 

8e. 

29 

20 

7 

1 

1 

28 

19 

7 

m. 

21 

13 

6 

1  ! 

1 

20 

12 

6 

j 

j 

w. 

8 

7 

1 

8 

7 

1 

Sc 

45 

1  1 

13 

23 

17 

6 

m. 

31 

9 

14 

11 

3 

w. 

14 

4 

9  6 

3 

z 

8e. 

227 

157 

65 

3 

108 

i  84 

20 

•> 

m. 

124 

>  82 

37 

2 

3 

Ol 

43 

14 

i 

2 

w. 

103 

ll  75 

j 

28 

i 

i 

47 

41 

i 
1 

6 

i 

19 
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(Noch)  Tab.  8.    Die  Bevölkerung  nach  Hauptberof  und  Religlons- 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Hauptberuf) 

Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf) 

lung 

0.- 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fchl. 

Ober- 

Chriften 

Is- 

r.t- 
ken- 
r>»T 

über- 

Chiiftcn 

N  1 

i* 

kll 

Btr 

Beruf 

haupt 

Evange- 
lifche 

Katho- 
lifche 

an- 
dere 

rae- 
liten 

Ande- 
rer 
Kali 

gio- 
nen 

haupt 

Kvange- 
lifche 

1 

Katho- 
lil'che 

rae- 

an- 

der,  l,ten 

«■44- 

r»r 

fl*li 

(Tio. 
«n> 

t  1 

2- 

3. 

L  6- 

6. 

7.  |  8.  |  9. 

|  10. 

11. 

12.  ia 

14. 

C  XX  (It)  tVrfirbfmftigcwrrbf. 


I 

nc. 

OK 

7't 

- 1 

i 

! 

77 

59 

17 
1 1 

1 
i 

a 

1 

in. 

»JO 

Ii 

DJ 

i 

77 

59 

17 



i 
i 

u. 

708 

571 

126 

1 

6 

551 

451 

% 

o 

i 
■ 

— 

b  1 

III 

n. 

vco 

•  Ulf 

o 
o 

a 

475 

.  386 

CH  1 

Q 

■ 

1 

w  . 

78 

1*7 

1  i 

1  — 

76 

65 

1  1 
Ä  1 

8«. 

72 

50 

62 

51 

11 

•1 

m. 

08 

;"*.') 

ü 

58 

47 

11 

w. 

4 

4 

4 

4 

Sf. 

876 

703 

163 

3 

7 

690 

561 

124 

o 

3 

1  ro. 

7!>1 

632 

159 

3 

1 

610 

492 

113 

2 

3 

I  w. 

82 

71 

11 

80 

69 

11 

- 

C  XXI 

(11- 

-21). 

Vrrkrhrtgewrrb«. 

it. 

2540 

1  MS 

604 

1 

1 

386 

332 

54 

n>. 

2178 

1705 

466 

1 

1 

858 

306 

52 

w. 

376 

238 

188 

» 

26 

2 

it. 

28-22 

1896 

918 

4 

8 

1 

069 

695 

2T<) 

2 

1 

1 

m. 

2  681 

1  799 

875 

3 

3 

1 

889 

637 

249 

1 

1 

1 

w. 

141 

97 

43 

1 

80 

58 

21 

1 

8e. 

1157» 

8116 

3455 

2 

2 

2483  j 

1961 

522 

.  1 

ut. 

11  402 

8003 

3  396 

2 

1 

2  439  1 

1  925 

514 

- 

— 

w. 

173 

113 

59 

1 

44 ! 

36 

8 

- 

it. 

10040 

11055 

4  977 

7 

6 

1 

3838 

2988 

846 

2 

1 

1 

,.,  ( 

in. 

16  256 

11  507 

4  737 

6 

5 

1 

3686  1 

2  868 

815 

1 

1 

1 

w. 

600 

448 

24)1 

1 

1 

152 

120 

31 

1 

Nämlich : 


11.  Poft-  and  Telegraphenbetrieb. 


Sf. 

261 

180 

81 

73 

57 

16 

»1 

IU. 

238 

162 

76 

69 

54 

15 

w. 

23 

18 

5 

4 

3 

1 

it. 

1398 

989 

405 

2 

1 

1 

558 

414 

141 

1 

b  1 

m. 

1292 

908 

381 

1 

1 

1 

491 

364 

125 

w. 

106 

81 

24 

1 

67 

50 

16 

1 

Sf 

1065 

1302 

663 

556 

413 

143 

' 1 

m. 

1  916 

1270 

646 

546 

4i  »7 

139 

w. 

49 

32 

17 

i 

10 

6 

4 

k 

3624 

2  471 

1  149 

2 

1 

1 

1  187 

884 

300 

1 

■■'•! 

m. 

3  446 

8  340 

1 103 

1 

1 

1 

1106 

825 

279 

w. 

178 

131 

46 

1 

1  ~ 

81 

59 

21 

1 

1 

i 

1 

1 
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klaffen  nach  Hauptbcrnfsarten,  -Gruppen,  -Abteiinngen  am  14  Juni  1895. 


C  16 

C  17 

C  18 

C19 

C20 

C21 

Ort« 

*rö- 
ßen- 

a8 

S 

GeK- 
Se. 

aS 

S 

Se. 

aS 

B 

;Gef.- 

Se. 



a  8 

8  > 

Gef.- 
Se. 

a  8 

8 

Gel". 
8e. 

a  S 

s  Gef.- 

klal- 
feo. 

#  VU| 

Kreil. 

2 

4 

11 

7 

41 

124 

150 

1» 

1 

2 
1 

17 

U 

2(5 
J5 

53 

38 

16 

7 

18 

7 

48 

U 

II. 

— 

■ — 

— 

— 

— 

1  5 

— 

—  1 

— 

8 

8 

22 

13 

7 
1 
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Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis. 
(Noch)  Tab.  8.   Die  Bevölkerung  cach  Hauptberuf  und  Religiös* 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Bauptberuf) 

Erwerbsthttige  (im  Hauptbernt) 

lung 

Oe- 

Davon  find 

Davon  find 

im 

fehl. 
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Chriften 
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fi*- 
m 

1. 
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4. 

5. 

_  6.  :|  7. 

8. 

9- 
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IL 
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13 

1 
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1 
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1 
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408 

"2 

637 
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1 
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17.  See-  und  Küftenfchiffahrt 


I  -  I 
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6 

6 
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104 
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1 

1 
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146 
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270 
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w. 
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8«. 

m. 
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3 
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bekennt nis  in  Württemberg  and  Stuttgart  am  14.  Juni  1895. 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbstätige (im  Hauptberuf! 

Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf) 

lung 
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Davon  find 
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liten 
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4. 

5. 
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J£ 

20.  Dienftmannsinftitnte  and  Dien ft minner,  Lohndiener,  Botengänger  etc. 


St. 
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272 
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80 

66 

14 

— ~ 

m. 

205 
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57 

76 

62 

14 

w. 
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124 

89 

4 

4 

Sa. 

m. 

2 
1 

1 

1 

1 

2 
1 

1 

1 

1 

w. 

1 

1 

1 

1 

Ii 

96 

64 

30 

1 

48 

35 

8 

m. 

70 

47 

23 

87 

30 

7 

w. 

25 

17 

7 

1 

6 

5 

1 

Ii. 

515 

837 

177 

1 

125 

102 

23 

m. 

276 

195 

81 

114 

92 

22 

w. 

239 

142 

96 

1 

H  . 

10 

1 

21.  I.eichenbeftattung,  einfehl.  Totengriber. 

8«. 

287 
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70 

35 

34 

1 

m. 

152 

112 

40 

25 

25 

w. 

85 

55 

30 

10 

9 

1 

8«. 

3 

2 

1 

1 

1 

ra. 

8 

2 

1 

— 

1 

1 

8«. 

28 

18 

5 

6 

5 

1 

m. 

16 

12 

4 

4 

3 

1 

w. 

7 

6 

1 

2 

2 

z 

St. 

263 

187 

76 

42 

40 

2 

m. 

171 

126 

45 

30 

29 

1 

V. 

92 

61 

31 

12 

11 

1 

C  XXII  (2*).   Bckfrbergiig  ind  Erquirkiog. 


Sc. 

6127 

4  283 

1814 

8 

27 

731  1 

613 

114 

1 

3 

•  1 

m. 

4  873 

3405 

1  445 

i 

22 

542 

447 

92 

3 

w. 
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& 

189 

166 

22 

1 
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81 

55 

25 

1 

40 

30 

10 

»I 

m. 

47 

88 

14 

25 
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22 

11 

1 
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10 
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3629 
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485 
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•  ( 
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3 
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w. 
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2 

St. 
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3 

70 
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1 

6 

ttT.  J 

m. 
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5  081 
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1 

25 

1  326 

1  056 

266 

4 

V« 

10  085 

6  655 

3833 

2 

45 

1620 

1274 

343 

1 

I.  Illilithe  lieifle  u.  f.  w.  f.  oben  8.  279. 
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Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis. 


(Noch)  Tab.  8.    Die  Bevölkerung  nach  Hauptbemf  und  Religion*- 


Württemberg 

Stuttgart 

Stel- 

Erwerbsth&tige (im  Hauptberuf) 

Erwerbstätige  (im  Hauptberuf) 

lung 
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Chriften 
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(einfehi.  Militärärzte). 
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1 

1 

11 

235 

191  ; 

44 

__  - 

m. 

984 

807 
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1 
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11 
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wi  ! 

44 

8«. 
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7153 

4 

64 

8 
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*» 
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m. 
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16  266 

7  158 

4 

64 

» 
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3  558 
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2 

22 

S«. 

24474 
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7  317 

5 

65 

4830 

3  749 

1057 
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1 

22 

»«•  \'\  m. 
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65 

14 
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2.  Hofftaat,  Diplomatie,  Reichs-,  Staats-,  Beiirk s-,  Gemeinde-  clc.  Dtenftetr. 

Se. 
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1724 
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3 

48 

3 

496 

383 

83 

1 
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3 

•1 

m. 

2  437 
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682 

3 

48 

3 
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377 
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1 

I  26 
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23 
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8«. 

6186 
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1759 
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4  368 
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930 

239 

5 

w. 

56 

50 

6 

17 

15 

2 
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3232 

2394 

836 

928 

776 
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1 

• 

m. 

3  052 
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745 
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1 

w. 
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— 

&  Kirche,  Gottesdicnft,  Miffion,  auch  Perfonal  in  Anftalten  fflr  religiöfe 

Zwecke. 
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4.  Bildung,  Ersiehung  und  Unterricht,  Bibliotheken, 

und  Kunftfammlungen. 
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Die  Haufiergewcrbetreibenden. 

Tab.  9.   Die  Hannergewerbetreibendin 


Berufsarten 

Selbständige  Haufierer 

Deren  Begleiter 
(Gehilfen  einfcbl. 

helfende 
Familienglieder) 

Win    lt*»h#»n  r1~k.fi 

Gewerbebetrieb 
aua^efandte 
uofelbfnuMligt 
Haufierer 

im 

Hauptberuf 

im 

Nebenberuf 

m.    ;  w. 

m.   1  w. 

m. 

w. 

ra.  w. 

1.                          !!    2.    1    8.    ,    4.  5. 

6. 

7.    L  a  i  9. 

3.  Tierzucht  etc. 


B 


9. 
13. 
17. 
22. 
26. 


32. 
33. 
39. 
40. 

45. 
52. 
55. 
71. 
72. 
73. 
74. 
79. 
94. 
95. 
97. 
98. 

101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
107. 
108. 
110. 

123. 
125. 
128. 
137. 
156. 
158. 
160. 


Kies,  Sand,  Kalk,  Zement,  Gips 

Töpferei  

Glasveredelung  

Kupferschmiede  

Sonftige  Verarbeitung  unedler 
Metalle,  mit  Ausnahme  von 
Kifen  

Klempner  

Blechwaren  

Zeug-,  Senfen-,  Mefferfchmiede 

Schoren-,  Melier-,  Werkzeug- 
schleifer   

Mafchinen,  Werkzeuge,  Appar. 

Uhrmacher  

Phyfikalifehe,  Chirurg  Appar. 

Tuchmacher  

Weberei  

Gummi-  und  Haarfiecbterei  . 

Strickerei  und  Wirkerei  .  . 

Seilerei,  Reepfchllgerei    .  . 

Grobe  Holt  waren    .   .    .  . 

Tifchlerei   

Korbmacher  ...... 

Sonftige  Flechterei  von  Holz, 
Stroh  etc  

Sonft  Dreh-  u.  Schnitzwaren 

Kammmaoher  

Bürftenmacber  

Stöcke,  .Schirme  

Spiegel-,  Bilderrahmen  etc.  . 

B:irkerei  

Konditorei  

Andere  vegetabilifche  Nah- 
rungsmittel   

Putzmacherei  

Kflnftliche  Blumen    .    .    .  . 

KOrfchnerei  

Kleiderreiniger,  Kammerjäger 

Photographic  

Graveure,  Modelleure  .   .  . 

Sonftige  künftlerifche  Berufe 


C  1.  Waren-  und  Produktenhandel 
,  4.  Buch-,  Kuoft-,  Mufikalionhande] 
„  6.  Baufierhandel  

E  8.  MuSik,  Theater,  Schauftellungen 

Berufsabteilungeo 

A  

B  

C  

E  


1 

1 

19 


1 

7 

5 


27 
2 
2 

2 
1 
4 

2 
2 

15 
1 

54 

6 
2 
1 

51 
32 
1 
2 


1 
1 
2 
13 
2 
1 


—  3 


1 

2 


8 
6 


6 
H 

3 


1 

3 


1820  , 

70 
563 

100  r 


2 
271 
I  2453 
I  100 


Ctramt/ahl  in  nmntrgtwerbttrtiieidti  2826 


1786 
9 

1139 
34 


4 

26 
934 
34 


2 
1 


—  i 


2 
3 


5 
3 

1 

2 


388 

153 

227 

6 

2 

1 

173 

235 

24 

69 

2 

1 

38 

19 

1 

25 

4 

12 

31 

567 

390 

252 

433 

2 

1 

38 

19 

595 

395 

802 

» 

1 

! 
i 


7  9 
4 


2 
11 


1$ 
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in  Württemberg  am  U.  Juni  1895. 


(iefamtzahl  der  Haiifiergewerbetreibendcn 


Männlich 
und  zwar  im 


Nockar- 
kraii  kr,j. 


krall 


Weiblich 
nnd  zwar  im 


Nackar- 

HD- 

kreli 


wald-  J»«ft" 
kn.ii  |  krall 


Summe.  Zu- 
fam- 

I)0"     Mann-  Wrib- 

nao-  I         i  toen 

kraii     lieh  |  lieh 


10.  I    11.  I  12. 1  Äj    14.  1    15.     16. 1  17.  18. 


6 

1 
1 

9 
8 


28 

5 


I  i  1 


2 
1 

4 

2 


1 

1 

8 
1 

17 


15 
8 


807 
18 
137 

13 


1 
76 


1 
1 

8 

16 
7 


6 
12 

3 
5 


521 
10 
160 

22 


2 
1 


2 
3 
1 


-  1  1 

2 

3 
1 

1  1 

—  i  19 


4 
1 


6 

2 


1 

2 


621  61* 

9  5 
246  358 


686 
2 

231 


81 


11 


1    -  - 
75     81  23 


962   691  876 
13  I  22  81 


981 
11 


15 
919 


1  — 


7 
5 
8 


30 
2 
3 
2 
1 
4 
1 
I 
2 

22 
1 

62 


19.  20. 


Von  der  Gefamtzahl  der  im  Haufier- 
gewerbe  Thltigen  (Sp.  20)  find  alt 


unter 
16  Jahr 


ro. 


1 
6 

4 

2 
2 
19 


2 
7 
B 
6 


2 
1 


2 

1 
1 


493 
1 

369 


4 

6 

3 
8 


55 
35 
1 
4 

5 


1 
1 

•t 

15 
2 
1 


615  2442 


17 

9 

5 
8 


32 
2 
4 
3 
1 
4 
1 
2 
2 

25 
1 

71 

12 

2 


72 
44 

1 

9 
8 


3 

485 


81 
760 


39  140 


2312 
11 
1443 


54 


1 
1 

5 
1 

2 
24 
2 
1 


4754 
92 
2203 

194 


4              8  4  7 

9i   24    310  71 U  381 

S63  1003  3283  3766  '  7049 

4     391  140  64  194 


1052   7S9  103h   1015    934    S80  1066  3786  3895  7631 

Ii!     I      I    I         l  .1 


30 
2 
3 


4 

B9 
3 

39 


14 

5 
4 


2 
19 
4 

25 


16  bis  unter  21  Jahr  and 
21  Jahr  darüber 


w. 


21.     22.     23.  24. 


4 

1 


1 
8 


110 
2 
15 

28 


1 

13 
127 
28 

169 


25.  26. 


_  . 


—  * 

—  I  17 


1 

7 
5 
6 

28 
2 
2 
2 
1 
4 
1 
2 
2 

22 
1 

62 

9 
2 
1 
50 
33 
1 
3 
5 


103 
14 


1 

9 
117 
9 


16 
8 

3 
2 


1 
1 

1 
13 
2 
1 


2802  2195 
79  i  11 
743  1424 


109 


41 


2  3 

293  60 

3124  36311 

109  41 


186  3528  3734 

I 
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Tab.  10  a.   Die  befchäftigungsloren  Arbeitnehmer  Württembergs 


Berufs  art 

T= 

Som- 
mer, 

w.= 

überhaupt 

Darunter 
arbeits- 
fähig') 

Berufsart 

8.  - 
Som- 
mer, 
W.= 

Oberhaupt 

1 

Darunter 
arbelU- 
fähig«) 

Win- 
ter, 

m. 

w. 

m. 

1 

w. 

Win- 
ter 

m. 

w. 

m. 

w. 

1.  2. 

IT 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

8. 

4. 

1  6.  1 

6. 

A. 

1.  Landwirtfchaft ! 

u 

W. 

447 

1534 

2?0 
677 

122 
918 

69 

(Noch)  B. 
24.  &inngießer  .    .  | 

, 

W. 

3 

1 

<  1 
j- 

2.  Gärtnerei 

s. 
w. 

47 
114 

9 

17 

72 

8 

26.  Verarbeit.  nn- 1 
edler  Metalle  ( 

s. 
w. 

16 

26 

3 
2 

3 

1 

2 

4.  Forftwirtfchaft ! 

8. 

w. 

27 
167 

3 
35 

9 

127 

1 

27.  Erzgießer,  Glo-f 
ckengießer  > 

8. 
W. 

1 

3 

- 

— 

6.  Binnenfifcherei  1 

8. 
W. 

~3 

— 

1 

— 

ca.  uuriier  .    .    .  c 

8. 
W. 

5 

12 



l 



B. 

2.  Hüttenhetrk-b  .  1 

S. 

w. 

6 
10 

— 

1 

— 

29.  Metalllegie-  ( 
rungen  | 

s. 
w. 

9 

7 

2 
7 

3 

o 

— 

3.  Salzgewinnung  ! 

s. 
w. 

8 
4 

— 

1 

•  >u.  biiengieuerei  .  j 

s. 
w. 

30 

68 

7 

1  34 



6.  Torfgrlberei  .  j 

s. 
w. 

4 

9 

4 

9 

31.  Herftellung  v.  1 
Blech  i 

s. 
w. 

1 

__ 

1 

_ 

6.  Steinmetzen    .  1 

s. 
w. 

40 

332 

— 

10 

253 

— 

Ort      T/"  1  _       _  _  _  1 

6i.  Klempner  .   .  J 

s. 
w. 

35 
59 

S 

7.  Steinbrecherei  j 

8. 

w. 

22 

98 

7 

2 
45 

4 

33.  Blechwarenfa-  < 
brikation  } 

s. 
w. 

4 

9 

3 

5 

8.  Verfertigung  v.  i 
Steinwaren  ) 

8. 

w. 

10 
16 

z 

4 

13 

m  

isageilcnmieae  { 

s. 
w. 

3 
2 

— 

1 

— 

9.  Sandgriberei  .  I 

8. 
w. 

15 
i  41 

2 

2 

76" 

— 

ab.  Verl.  v.  Nageln  ( 

s. 
w. 

i  3 

1  3 

2 

1 

— 

10.  Verf.  von  Ze- { 
mentwaren  ( 

8. 
W. 

4 

12 

— 

1 

9 

37.  Grob-     (Huf-)  ( 
Schmiede  | 

s. 
w. 

59 
127 

| 

30 

83 

— 

12.  Ziegelei  .    .    .  \ 

8. 
W. 

52 

265 

1 
2 

8 

.W6 

1 

oo.  öcnioiierei  .    .  ( 

8. 

w. 

197 

300 

— 

'  84 
766 

— 

13.  Töpferei .  .  .  | 

8. 
W. 

7 

17 

z 

4 

9 

39.  Zeug- n.  Mefler- 1 
fchmiede 

s. 
w. 

10 

8 

— 

4 

2 

— 

14.  Verfert.  feiner  j 
Thonwaren  ) 

8. 
W. 

1 

z 

40.  Scherenfchlei-  ( 
fer  * 

s. 
w. 

2 
4 

_ 

1 
7 

— 

16.  Glashütten  .   .  | 

8. 
W. 

_ 

4 

— 

■> 
- 

— 

41.  reiiennaucr  .( 

s. 
w. 

t; 

] 

4 

_6 

17.  Glasveredelungj 

8. 
W. 

1 

1 

1 

42.  Verf.   eiferner  1 
Kurzwaren  j 

8. 

w. 

3 

■> 

1 

20.  Gold-  u.  Silber- < 
fcbmiede  ) 

8. 
W. 

99 

6W 

19 
76 

46 
41 

7 
4 

43.  Nadlerwaren-  < 
fabrikation  \ 

s. 
w. 

6 
7 

1 

21.  Verarbeitung  ( 
edler  Metalle  i 

8. 
W. 

8 
$ 

1 

2 

4 

44.  Verf.v.Schreib- < 
federn  ) 

s. 
w. 

1 

— 

7 

22.  Kupferfchmiedej 

8. 
W. 

14 

ii; 

12 

45.  Verf.  von  Ma-  j 
fchinen  ) 

8. 

W.  ! 

82 
77» 

1 

27 
67 

23.  Kot-  und  Gelb-  t 
gießcr  } 

8. 
W. 

1 

-1 

3 

1 

•* 

46.  MUhlenbauer  .  1 

s. 
w. 

7 

7 

i 

')  Das  find  diejenigen  befchlftigungslofen  Arbeitnehmer,  welche,  ohne  in  Stellung  tu  fein. 
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Die  Bevölkerung  der  Uber&tnter  nach  Hauptberufsgruppen. 

kliiflVn  nach  Hauptberufsarton,  -Gruppen,  -Abteilungen  am  14.  Juni  1S95. 
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III. 

42 

94 
43 

M9 

au 

2  993 
inj 

9  095 
4  4ol 

1245 

.'.".7 

IV. 

14 

38 

f  A 

988 

MO 

4  I.V. 

301 

14  227 
;  f/3i 

2457 
44U 

6  862 

3  517 

V. 

786 

61> 

2013 

1004 

1040 
114 

8  040 

393 

23  390 
11  165 

2273 

6  863 
3874 

N. 

24 

57 

I 

623 

51 

2  939 
.s.1' 

9  1 1:. 

456(3 

1  C9 

4  079 

3 

7  902 
.-.  /  n, 

Soh. 

17 
1 

66 

M 

382 

2  229 

IM 

7  3ÖS 

899 
153 

2  353 

i  Mol 

4  819 
3116 

1. 

49 

504 

131 

8  738 
MI 

11229 
.'>  .'>/.> 

149.; 

7  952 

0. 

S70 

MI 

■2519  16  910 

87dj  8C0 

:»i  4J2 

612717  277 

l     i<  i< 

",'  7 

w. 

')  Beruftgruppcn  XXIII,  XXIV  uml  XXV  =  HiTiifHahU'ilungcn  Ü,  K  und  F,  vrgl.  8.  241. 
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(Noch)  Tab.  10  a.    Die  bereliäftigungslofen  Arbeitnehmer  Württembergs 


Beruf a  a  r  t 

S.  = 
Som- 
mer, 
W.= 

'überhaupt 

Darunter 
arbeits- 
fähig') 

Iierufsart 

3.  — 

•Som- 
mer, 
W.= 

Oberhanpt 

Daronter 
arbeits- 
fähig») 

Win- 
ter 

m. 

w. 

m. 

w. 

Win- 
ter 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

2.  \ 

4.  5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4.  i,  5. 

6. 

(Noch)  B. 

98.  iiols-  etc.*  lecn- 1 , 
terei  ( 

9. 

w. 

i 

4 

3 

2 

(Noch)  B. 
120.  Näherei    .   .  j 

w. 

— 

36 
7* 

9 

99.  Drechslerei  A 

9. 

w. 

30 

43 

2 

:  13 
1  29 

— 

121.  Schneiderei  .  j 

s 

9. 

w. 

i  136 
278 

31 

Ö3 

83 
209 

15 

51 

100  SnielwarenaiiBl 

Holz  { 

s. 
w. 

,  1 

— 

122.  Kleider    und  j 
Wäfehe,  Konf. ) 

s. 
w. 

1 

6 

1 



3 
/ 

101   .Süüftitre  Dreh- < 
n.  Schnitzwar.  { 

9. 

w. 

17 

2 

\  7 
|  4 

— 

123.  Pntrmacherei  ! 

i 

c 

w. 

1 

11 

29 

1 

9 

lt> 

102.  Kammmacber  j 

Q 

9. 

w. 

3 

1 

— 

19J>   Kflnftl      Ritt.  C 
tncn  \ 

s 

w. 

2 
3 

1 

103.  Bürftenmacb.  j 

9. 

w. 

1 

3 

_ 

1 

126.  Hntmaoherei .  | 

s 

w. 

11 

13 

4 

2 

5 
0 

1 
i 

104  Schirmfabri-  > 
kation 

9. 

w. 

o 

1 

1 

127   Mllt.xAnmftohe.  i 
rei  ) 

W.  | 

~4 



2 

- 

105.  .Vergolder.  .| 

9. 
W. 

5 

A3 

2 

_1 

8 

1 

i o«   kfiifehncrßi □  ' 
Pelzwarenzur.  ( 

s 

3 
2 

3 
J 

106.  Getreldemühl.  | 

9. 

w. 

72 
107 

— 

35 
119 

— 

190    Hund  frhnh-  t 

wacher  ) 

8 

w. 

6 
6 

2 

; 

4 

o 

1 

107.  Bäckerei  .   .  j 

Q 

9. 

w. 

273 

1 

180 

1 

Iva«    v  ori«  iuu  nur*  i 

fetta  | 

« 

w. 

5 
1 

20 

22 

4 

3 

6 

108.  Konditorei    .  J 

Q 

o. 

w. 

53 

A3 

3 
1 

83 

#5 

1 

132.  Schubmacher.  J 

s 

w. 

128 

9 

61 
1#7 

1 

109   Riilienznrkisr-  i 
fabrikation  .( 

9. 

w. 

5 

n 

1 

1 

— 

ivi.  rnivuic     uuu  t 

PerQckenm.  \ 

s 

w. 

20 

53 

12 

3* 

110  Vfttri'taliilifchej 
Nabrungsmitt.  j 

9. 

w. 

12 

22 

12 

4 

6 

4 
4 

135.  Badeanfulten  j 

•3. 

w. 

1 

3 

•» 

~3 

111.  Fleueherei    .  1 

8. 
W. 

179 

1 
1 

124 

169 

1 

136.  Wäfchennnen  j 

'  s. 
w. 

i 

18 
68 

l'  5 
2  44 

112  Auimal.  Nah- 1 
rangsmittel  { 

Q 

9. 

w. 

12 

35 

1 

3 

— 

8 

w. 

164 

3Mf 

■ 

6 

32 

113   Waflerverfor- < 
gUDgu.Eisber.  j 

Q 

w. 

4 

2 

— 

189.  Feldmeffer  .| 

s. 

:  w. : 

2 

2 
1 

: 

i 

114.  Mälzerei   .   .  j 

c 

9. 

w. 

2 

1 

— 

140.  Maurer .   .   .  J 

'  8. 

w. 

100 
1474 

_ 

18 

i 

115.  Brauerei  .   .  J 

e 
o. 

W. 

140 

317 

i 

63 
.303 

141.  Zimmerer  .   .  j 

8 

w. 

67 
t»3i 

-  1  14 

-  37i/ 

llfi   ftranntwoin-  i\ 

'  1U.     UIÄUUHf  DIU  1 

brennerei  {< 

8 

w. 

3 
2 

2 

1 

142.  Glafer  .   .   .  j 

.  s. 
w. 

16 

Ji/ 

5 

y 

117.  Schaumwein-  i' 
fabr.,Weinpfl. ) 

8. 
W. 

3 

1 

1 

2 

143  Stubenmaler  i 

s. 
w. 

35 
403 

n 

3if> 

t 

118.  Effigfabrika-  i 
tion  | 

ft. 

- 

144.  Stnccateure  .  J 

*. 

43 

14 

y^ 

i  - 

119.  Tabakfabri-  ( 
kation  ( 

8. 

w. 

13 

H 

23 
19 

3 

i 

■ 

! 

')  Siehe  Anmerkung  auf  S.  298,  299. 
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klafTen  nach  Hauptberufsarten,  -Gruppen,  -Abteilungen  am  14.  Juni  1895. 


Summe  4er  Akt. 

Summe  der  IkUiltig 
K 

«er  Abt. 
F 

Somme  der  Abteilungen 
A— C 

Summe  d.  Abteilungen 
A— F 

(Uta* 
erö- 
ßen- 

!  8 

Gef.- 
Se. 

aS 

8 

Gel.- 
Se. 

8 

|  Oef.- 
Se. 

a  s 

8 

Ger- 
Se. 

8 

GeC- 
Se. 

klar- 

J  i '  1 1 

K  reife 

Ii 

635 

326 

1  008 
566 

780 

160 

2  352 

36b 

5440 

2693 

4095 

9  JOS 

i 

6  902 

4  635 

6  821 
1864 

29  003 
5  94o 

64  996 

3190<) 

36  085 
8  901 

78374 

39816 

1. 

II. 

I 

231 
146 

402 

503 

495 

60 

64711 
113 

8711 

1  796 

1881 

2807 
1  712 

3  598 
984 

14  043 

5951 

81997 
15  547 

22  626 
4  154 

43  917 

19  320 

III. 

356 

556 

571 

395 

871 

175 

1849 

367 

4  948 

2633 

5  355 
>'  f/63 

7144 

4  532 

18414 

4  022 

49  803 

13  355 

110  495 

55  61» 

56  863 

17  (US 

123158 

63  370 

IV. 

476 

355 

769 
Mi 

1807 

395 

2  710 

555 

7454 
4  153 

7  947 

5  009 

10259 

6831 

53  851 
10  041 

120  206 

36  078 

272  552 
139  445 

131  &39 

41994, 

291 034 
150  943 

V. 

078 
419 

984 

673 

1203 

3087 

537 

7  240 

3  702 

7  146 
3  441 

9  823 

5  636 

12  524 

2  81)6 

40  399 

8  676 

92  338 
45691 

51 210 

13073 

110  385 

;o2 

Sek. 
III. 

341 

554 

598 

389 

734 

SA 

1479 

553 

3  740 

1  964 

3107 

1802 

4  426 

2921 

10  226 

2  792 

26  854 

7815i 

67610 

29  387 

81  781 

10094 

66  274 
34  661 

IV. 

439 

330 

701 
498 

1738 

299 

2  628 

5ii3 

7085 
3  819 

7  770 
4  747 

9  932 
6  384 

60  609 

12  535 

138  146 

51  556 

293098 

156  025 

148  983 

57  106 

•310816 

166  756 

V. 

275 
206 

425 

31)5 

621 

138 

2  415 

450 

4  576 

2055 

3  835 

,'  221 

6444 

3  575 

4  829 

1 195 

18  924 

4  457. 

42  967 

51  715 

25  449 

53  412 

57  647 

J. 
III. 

m 

219 

657 

485 

96 

1521 

174 1 

8  215 
1  461 

2  555 
1417 

3  743 

2  399 

5  074 

982 

14  824 

3  8t)2 

84  385 

17  650 

19  280 

5  612 

42  000 

21935 

IV. 

419 

367 

548 
4J.'< 

1904 

359 

2885 
491 

7906 
4  336 

13  277 

7056| 

17  811 

10868 

49  334 

7  703 

123  512 
36  4M 

276  289 
140  558 

140  093 

44  381) 

302  554 
156  211 

V. 

459 

3o9 

694 
484 

665 
86 

8  234 

515 

10  843 

2189 

1  ;>HS 

978 

2812 

2029 

3  369 
1045 

11977 

2  580 

24  761 

12  126 

22  258 
4082 

39110 

16828 

D. 

IL 

377 

.'■;/ 

588 

647 

117 

3  642 
311 

5946 

2099 

3388 

2039 

4  969 

3  381 

6  499 

1509 

21 212 

5  053 

45  256 

22  580 

28  619 
7  644 

56  749 
58  444 

III. 

662 
44b 

1040 

713 

761 

175 

1792 
466 

4  207 

2  33b 

5151 

5  666 

6848 

4  316 

10  449 

2427 

29  976 

8  053 

66012 

33  159 

87  681 

118551 

77107 
40  526 

IV. 

402 

687 

455 

2  225 

526 

3  704 

914 

8874 
4909 

12  355 

7  015 

16  723 

9899 

54108 

9329 

139  712 

43  976 

296  972 

152  375 

166178 

62224 

322156 

167  635 

V. 

1701 

1 172' 

2  553 
;  709 

2  710 

667 

10 184 ' 

1327 

20  546 

9284 

9087 

5  478\ 

16  926 

12  304 

18  318 

4  230 

64  991 

12  320 

118  591 

55  655 

75  913; 
21)  297 

153  616 

79  012 

w. 

L 

1094 

1730 

im 2 

1  445 

246 

10  586 

56(3 

16283 

4  882 

5683 
3545 

9  714 

6'  664 

10  190 

2  909 

40  980 

8520 

89  757 
44056 

58843 
12  983 

117  484 
56  644 

II. 

1461 

!0U 

2  399 

IM 

2  966 

555 

15615 
1391 

26473 

9  654 

16  250 1 
6  651 

23083 
14  304 

26450 

6  491 

94678 

21107 

212  658 

105  530 

127  904 

32161 

264  563 
131 113 

III. 

1739 
1» 

2  866 

2  851 

566 

6  641 
12bt) 

16110 

6)396 

16168 

9  19ö 

22161 
14  168 

44  163 

10  223 

120  967 

32  992 

267  402 

136  tum 

145  505 
44  609 

308  539 
160  4M 

IV. 

1736 
INS 

2605 
1943 

7  674 

1579 

11927 
5  46*3  j 

31319 

17  187 

41  849! 

23  829 1 

53  725 

33  982 

217  902 

39608 

621  576 

168044 

1  138811 

588403 

676  588 
195  704 

1  226  460 
641  515 

V. 

3399 

1JM 

5  331 

3  55« 

6  663 
H77 

23  566 

5  750 

47  099 

2t)  531 

28315 
16*  781 

44  038 

30  014 

96  002 
21 141 

267  546 

70  611 

593  631 

298  367 

322  826 
95  394 

690099 
362  461 

N. 

1368 

i»73 

1560 

o  o7'> 
648 

7  194 

1293 

4  Q  A1»E 

18  06o 

9  485 

18  023 

9  99u 

24  181 
14  941 

s:i  li.v.t 
18  133 

ODO  080 

68017 

442  946 

231  lt)3 

231  974 

80573 

487  476 

5j;  'as.v 

Soh. 

1074 

1630 

im 

3  010 

593 

6  821 
1085 

15  697 

7852 

19  667 

ffl  fttf 

26  998 
16  842 

59  237 

9877 

157  260 
44  693 

353  641 

179  920 

184  822 

57575 

397  966 

205  793 

J. 

1900 

1317 

2909 

2033 

4  298 

904 

17  372 
1906 

29  870 

11  535 

22  482 

/5  95f> 

30  342 

19  655 

73426 
14  3/« 

202  877 

59  665 

432  001 

220  240 

244  631 

75  bo:> 

495  122 

253  433 

0. 

7781 

5  334 

12 158 

8  331 

17  646 

3  622 

54  953 

7034 

110731 

49  41)3 

H8  487 

(SO  jyj 

125559 

81422 

312023 

63  461 

H33082 

545  983 

1822219 

959 180 

984253 

306  744 

j 

2  070662 

/  068  7/6 

w. 

_  '  .Ii 

W J»hrbOoh«r  18M,  Kfftnaungibind.  \Q 
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Tab.  10  b.    Die  belchäftigungfilofeu  Arbeitnelimer  Württembergs 


Berufe- 
abteilungen 

Zahlung 

vom 
14.  6.  95 

S.  = 

Stel- 

fehl. 

Arbeiter,   Dienftboten,  Gefeilen 
und  fonftign  Arbeitnehmer,  auch 
Uaulinduflrielle  nnd  Heimarbeiter 
(mit  Ausfchluß  der  dauernd  völlig 
Erwerbsunfähigen)  autSer 
Arbeit  (Stellung)  im  Alter  von 

Von  diefen 
ßefcbäftigungs- 
lofen  find 

Unter 
lerGe 
faint- 
zahl  • 
(«pal- 
te 6; 

Sommer, 

2. 12.  95 
W.  = 
Winter 

im 
Be 

ruf 

14 
bis 

20 
Jah- 

r  An 
i  üii 

20 
bis 
30 
Jah- 

ICH 

80 
bitt 
50 
Jah- 

ran 

50 
l.ii 
70 
Jah- 
rtin 

70 
u4 

mehr  fam- 

Jah-  „ 

mun 

ren 

Ii 

ledig 

ver- 
hei- 
ratet 

ver- 
wit- 

W/pt  11 

ge- 

fchic- 

lind 
Dau»- 

hal- 
tung«- 

vor- 
ftände 

i 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

_tO_ 

1.  LandHirtfchirt, 
Gärtnerei  Iii 

TienariL  Forft- 
wirtftiaft  nnd 

S.  < 

b 

c 

m. 

m. 
w. 

l 

97 

34 

6 

113 

66 

106 
41 

179 
61 

1 

19 
21 

1 

t 

514 

223 

7 

304 
164 

im 

18 

44 
41 

m 

31 

PI  feiert! 

m. 
w. 

98 
84 

119 

66 

106 
41 

179 
61 

19 
21 

521 
223 

311 
164 

166 
18 

44 
41 

31 

b 

m. 

6 

2 

7 

5 

/ 

/ 

1 

w.  . 

c 

m. 
w. 

272 
161 

387 
2<J6 

449 

2f/7 

609 
31)4 

94 

43 

1811 
921 

1032 
634 

623 
90 

197 

tot 

8e. 

m. 
w. 

272 

CO  I 

392 

•t  (t, 

44» 

611 

Uli 

94 
43 

1818 
921 

1037 

r> ,  i  ■/ 

6X4 

y-.r 

:>o4 

1.  fergiu  i.  III* 
toiwefci,  Indu- 
ftrie  Iii  Bau- 
WtffD 

p 

a  fr 
b 

m. 

w. 

m. 
w. 

1 

11 
_ 

Q 
<ß 

3 

40 

2 

1 
1 

5 

7 
i 

3 

U 
ö 

1 

"* 

2 


11 

99«) 

Q 
O 

•i 

o 

7 

ü  L 

3 

7 

2 

1 

5 

Q 
O 

8 

5 

33 

S.  ' 

c 

m. 
w. 

1000 
184 

1080 
197 

714 

53 

378 
31 

40 

6 

3212 
421 

2367 
323 

769 

70 

76 
28 

710 

3U 

Se. 

> 

m. 
w. 

1015 
185 

1123 
202 

749 
58 

393 
35 

42 

8 

3322 
438 

2431 

333 

811 

72 

SO 
33 

751 

35 

afr 

m. 
w. 

2 

1 

8 

2 

1 

1 
13 

6 

1 

2 

6 

1 

1 

b 

m. 
w. 

11 

2 

36 
1 

31 

8 

86*) 
3 

57 
3 

97 

2 

24 

w. 

c 

m. 
w. 

262» 
251 

2832 
234 

2331) 
156 

1247 
74 

111 

8 

9145 

723 

6296 
52K 

2579 
118 

27  u 
77 

2539 

35 

Se. 

m. 

W. 

263$ 

253 

2868 
237 

2362 
164 

iu:>r> 

76 

111 
9 

1 

9232 
739 

6353 
536 

26Ü7 
120 

272 
83 

I  •  1 

36 

')  Hierunter  ans  der  Berufaart  B45:  15,  B72:  8,  B138:  11  Perfonen.  — 


*)  Dwttjleicbcn 


243 


i.Alt 


14 
Jahr 

nn< 
darf: 

~8fc 


1692! 
1647 

10: 

UM 

1475 

i486. 

149: 

142. 

353* 

889. 

Mi 

79. 

J522 
244: 

154 
14. 

85 
.* 

231! 

44.' 
44* 

i667i 

292* 

276\ 

2144 

35: 


I 
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(Noch)  Tab.  10b.  Die  befchäftigungslofen  Arbeitnehmer  Württembergs 


Berufs- 


vom 
14.  6. 95 

8. 
Sora 

2.12.95 
,  W.  — 
Winter 


C. 


D.  H&ds).  Dlnft* 
(tlafcU.  »erfüll- 
liebe  ßdleiOBg), 
uek  Lohnarbeit  1' 
wtchfetader  Art  | 
B.  Staatr,  «e- 
Mtiaie-,  lirtkes- 
ditnfl,  freie  Be- 
rufsirten 


Znr.  A  bin  E 
Berehärtignagilefc 
Irbeitnelmer  in 


S. 


w.  , 


s. 


1 

Stel- 
lung 

j 

Oc. 
fohl. 

Arbeiter,  Dieuftboten,  Gefcllen 
und  fonftige  Arbeitnehmer,  auch 
Hausinduitrielle  und  Heimarbeiter 
(mit  Ausschluß  der  danern d  völlig 

Erwerbsunfähigen)  außer 
Arbeit  (Stellung)  im  Alter  von 

Von  diefen 
Befchäftigungs- 
lofen  find 

Unter 
der(Je- 
famt 
zahl 
(Spal- 
te  Ol 

im 
Be- 
ruf 

14 
bis 
20 
.Jah- 
ren 

20 
bis 

30 

t  iL. 

Jah- 
ren 

30 
bis 
50 
Jah- 
ren 

50 
bis 
70 
.Jah- 
ren 

70 
und 
mehr 
Jah- 
ren 

■ 

SU" 

fatn- 
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